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Varta Armpmzbr- Mtnhtan. 
D, Anton Friderich Buͤſching 
sun. heeukiiben a ae Directors des vereinigten 


Gpmnofiums zu Berlin, und ber davon 
‚abhangenden bepben 


Erdbefhibung 


-Bierter. Theil, 


weichet. 


Italien und Großbritannien 
enthält; 





Achte sehtmäpige Auftage. 


Bitte, Sale.u; uf ‚Sa, wie auch der bochlzbl ſuſch 
1 
\ ai Stern — — Ben, Wippe —* ne der idbi Ma itadee 


Homdurs / bey Carl Ernſt Bohn. mag; 
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(Nr ältern Charten von Itallen nicht zu geben 
$ Een, fo haben wir in den neuern Zeiten von 
Coronelli, Cantelli, Nic. Viffcher, 
Danckert, ben Schencken, Delisle, TJaillot; den 
homanniſchen Erben, Robert. Bouder; Jane , 
vier, und Sanneonp, wohlgerathene Charten bes 
, kommen. In Anfehung des Entwurfs und der ine 
 Mematiihen Richtigfeit, hat. vor allen dieienigd den’ 
Weg, welche 6’ Anville 1743 gelieſert hat, 
bie enthaͤlt aber mehr Berge und Fluͤſſe, als Ders 
r. Bon der Lombardey hat Sanſon eine Char⸗ 
 kufa Bogen, und Julien bie obere Lombardeh 
bit Cemona, auf 27 Quartblättern, welche 7 Bo⸗ 
ga in Atlas «Format ausmachen , herausgegeben, 
* Dan ton auch die Charten vom fauf des Po bieher 
rechnen, weiche Ceruty auf 4 Bogen gezeichnet hat, 
und welche die homannifchen Erben auf 2 Bogen, - 
Mm Seuter auf 3 Bogen gebracht haben. Placide 
hat den fauf Diefes Stroms 1702 auf 5 Bogen abe 
geblldet. Von einzelnen Laͤndern Italiens, giebt es 
ſehr viele Eparten, mie hernach vorkommen wird. 
2. In den älteften Zeiten war Italien unter 
den Damen Saturnien, Oenotrien, Auſonien 
mb Heſperien bekannt. Den erſten hatte es vom 
Sam, den zweyten und dritten won feinen alten 
' Eimsohnen, und ben vierten, welcher Abendland 
Meute, bekam es: von den Briechen, denen es gen 
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4 Beafienüberfaupe > 


‚gen Abend lag. Bon den Etrufeern oder Hetrutlern 


‚welche viele Menſchenalter vor der Erbauung der 


. Stade Rom den größten Theil von Italien beſeſſen 
Haben, iſt das fand, welches zu. der Römer Zeit 
. zellen hieß, Etrurien genennet worden. Der 


ame “Italien iſt auch ſehr alt, Fam aber anfäng« 


llch nur einem fleinen Stuͤck des nachher fo benannten, 


andes zu; denn Arifoteles und Anticchus yon Syra⸗ 
Fus, geben biefen Namen -zuerft einem Strich Lan⸗ 


Des, welcher nur bas brurtifche Gebiet, und ein Stuͤck 
| ‘von Lucanien begreift, obgleich nachher Dos ganze 


and bis an die Alpen bayı gehörte. Einige leiten 
ihn von Italus, einem 

“aber von den griechifchen Wort Italos, welches eis 

nen Dchfen bedeutet, ber, weil dieſes Sand feiner fet⸗ 

- ten Weiden wegen an vortreflichen Ochfen einen Ue⸗ 

berfluß hat. Der bey den Deutſchen gewöhnfiche 


"Name Waͤlſchland, iſt entweder aus Walland - 


entſtanden, welches ein Land am Meer 'bebeutet; 
Denn Wall Heiße nicht nur Stärfe und Gewalt, ſon⸗ 


dern auch überhaupt has Waſſer und Weer, und 


die Staliener find daher Wahlen und, Welſche ges 


önig in Sicillen, andere 


ar — — —— 
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nennet worden; ober welches noch wahrſcheinlicher iſt, 


die Deutſchen, welche alles Auslaͤndiſche Welſch 


nennen, haben inſonderheit die Italiener Waͤlſche, 
und jhr Sand Waͤlſchland genannt, welt fie mit 


diefen Fremden und ihrem Lande vorzüglich viel Vers 
keht hatten. 


—1 


. 3 Itallen flege zwiſchen dem z8ſten, oder, 


wenn man Sicilien mitrechnet, zwiſchen dem 3 7ften 


und a6ſten Brad der Norderbreite, und hat ſeine von 


der Natur ſelbſt beſtimmte Graͤnzen; denn nen Ä 
g u 0 | | More 
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| - Einleitung: - = y 
Mocgen, wileion und Abend wird es vom abratiſchen 
und mittellaͤndiſchen Mker, gegen Mitternacht aber 
von einer langen Reihe ſteiler Gebirge, die man Al⸗ 
pen nennet, eingefchloffen. - Seine Geſtalt pflegs 
man einem Stiefel zu vergleichen, und feine. Größe 
beträgt ungefähe 5625 geographifche Nuabratmeilen, 
$.4 Vom ‚mitrelländifchen und adriatifchen: 
Lieer , welches, legte ein Theil des, erften iſt, und 
- von br Stadt Adria den Namen bat, babe ic) im 
Anfang desserften Bandes hinlänglich gehandelt, und 
will hier nur auch) einmal erinnern, daß bie Gegen 
Ben ‚deffelben von ben Htalienifchen Sandfchaften, an 
. welche fie graͤrzen, benennet werden ; baher die Be⸗ 
nennungen bes Meers von Berious, von Tofs 
Cana, von Napoli, von Puglia, von Bars 
dinien und von Eorfica, kommen, : Der Meer 
bufer und Meerengen, wird bernad) ben ber Abhands | 
dung der einzelnen Sänder Erwähnung gefcheben. - 
6.5 Die vomehmiten Bebirge Italiens find 
die Alben ind apenniniſchen Bebirne. Die Als 
- pen, (ind eine lange Kette von. Bergen, die an ber 
Mündung des Fluſſes Varo anfangen, und nad) fehr 
Dielen unorbentlichen Wendungen fi) ben dem Fluß 
Arfia in Hiſtereich oder Iſtrien am adriatifchen Meer 
endigen. Sie ſcheiden Italien von Frankreich, Hel⸗ 
vetien und Deutſchland, und haben verſchiedene Na⸗ 
men. Die Alpen am Meer, reichen von Vada 
ober Vado bis an die Quelle ben Waro, ober auch 
des Do; die cottifchen Alpen , yon der Quelle des 
Varo bis an die Stadt Sufa;. die griechiſchen Als 
pen, (Alpes Grajae,) von der Stadt Sufa bis an . 
den Berg S. Burhat; die die genniniſchen Alpen, 


vom 


Ur en - r m. 
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vom Berge S. Bernharb bis an den S. otenn | 


Berg; an dieſe ſtoßen die rhoͤtiſchen Alpen, bie 
- fi) bis an die Quelle des Fluſſes Piare erſtrecken, 


| und endlich Die nordiſchen oder carniciſchen Alpen⸗ 


rkeichen vom Fluß Piave Bis nach Iſtrien und an die 
Quelle des Saveſtroms. Anderer Namen zu gex 


a ſchweigen. ‚Die apenninifchen Bebir ge, nehmen - 


ihren Anfang bey den Meeralpen Im genueftfchen Ge⸗ 


biet, micht weit von ®enoua, theilen Italien in zwey 
ffaſt gleiche'Xheile, und erſtrecken ſich bis. ait die Meer⸗ 


‚enge, welche Italien von Sicihen ſcheidet. | 


6. 6 Die größten und inerboebigfien stüfei in u 


Salıen, fin ind folgende. . 


— 6! Der Do;. Padus, Eridenus, entfpringt af 
dem Berge Veſo, Vefulus; welcher einer der hoͤch⸗ 


- ‘ 


Ben unter den Aigen iſt. Nachdem er. über 30 Fluͤß 
fe aufgenommen ‚hat, ergießee er ſich durch? ver⸗ | 


= : fhiedene Ausflüffe ins adviatifehe Meer: 


2) Die Adige oder Erſch, -Athefis, ame . 


J aus der gefürfteten Grafſchaft Tordf, und Hk der eins 


zige große Fluß in ber Lombardey, der nicht in den 


Po faͤllez denn fie fließet auch ins adriatiſche Meer. 
3) Der Arno, entſtehet auf dem apenniniſchen 


I Gebirge, und zwar aus wey Quellen des Bergs 
Salterona , und. fälle bey Pifa ing sofcanifche Meer. 


Seine Befhichte hat Ferdinand Marroggt di Colle di 


- 


Valdaſſa, fehr genau in einem befondern Buche bes 


ſchrieben, welches er nenner: Della Stato antico e 
moderno del ſiume Arno, e delle eauſe e de Ir 
wiedi delle füe inondaziani. 


2 rn u 4) Die 
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-4) Die Liber, Tevere, Tiberis, hat ihren Ur⸗ 
formg auch auf den apenninifchen Gebirge ‚ und er⸗ 
giehet ſich ‚nicht weit von Kom ins tofcanifche Meer, 
$. 7 Diefes fruchtbare sand, if mic allem, 
was das Leben zu erhalten und angenehm zu machen 
— ‚f ‚ fo reichlich verſehen, daß man in bemſel⸗ 
die erwünfchten Sachen beyſammen ſin⸗ 
ter, weiche im andern Laͤndern zerſtreuet find: ale 
* vortreflichen Wein, die ſchmackhaſteſten 
und ſchoͤnſten Fruͤchte, als Pomeranzen, Citronen, 
Amonen, HOliven, Granachpfel ꝛc. Del, Zucker, 
Mandeln, Roſinen, eine ungeheure Dinge yon 
Mauldeerbaͤumen, weil man viele Seide macht; al⸗ 
lerley 5* und wilde Thiere; Marmor, Jaspis, 
Eiſen, Alaun, Schwefel, Gold, Silber ꝛc. Das. 
be wird es von dan Schriftfleitern die Mutter des 
—— ‚De Quelle der irdtſchen Gluͤckſeligkeie, 
Die undergleichliche Gegend unſerer Erdkugel, der 
Sartn von Europa, der Ausbund der Welt, ja ei⸗ 
we kleine Welt genennet, Es find aber bie ſchonen 
Gevaͤchſe, welche man nad) den abendlaͤndiſchen Ge⸗ 
genden aus Itallen, als dem Pflanzgarten, nach und 
nach geholet hat, groͤßtentheils aus den morgenländie 
ſchen Gegenden hieher gebracht worden. Die Apri⸗ 
coſen, mala epirotica, kamen von Epirus die 
DAL feben, mala perfica, aus. Perfien; bie Ciero⸗ 
nen, mala medica, aus Medien; bie Granataͤpfel, 
mala punics, aus. Carthago; bie Raſtanlen, von 
der Stadt Caſtania in der macedeniſchen Undſchaft 
Magneſien, von dannen man die letzten Baͤume nach 
Itauen gebracht hat. Die beſten Birnen ſind aus 


| Algandeien, Numidien , Oricgen ard und Rama 
oo. t Q@ 
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8Dltalien ubechaur . 
tia gekommen, wie ihre Namen anzelgen. Die 
Pflaumen, find zuerſt aus Armenien und Syrien; 
vornehmlich von Damaſcus gekommen. . Lucullus 
iſt der erſte gemefen, der Kirſchbaͤume aus Pon⸗ 
tus nach Italien hat bringen laſſen, von dannen ſſe 

än alle übrige europaͤiſche Laͤnder gefuͤhret worden. 

oDcb nun gleich Italien überhaupt ein vortrefliche/ 

Sand ift,.io iſt doch ein großer Unterſchied in Anfehuing 

der Guͤte, Geſundheit und Annehmlichkeit ſeiner Land⸗ 

ſcaften3 je, es hat auch verſchiedene nicht geringe | 

UUnbequemlichkeiten, vornehmtich der -miltlere. und 
uuntere Theil, wie aus dee Beſchreihung ber dahin ges 

dhörigen Laͤnder erbellen wird.- Es ift auch bie Ans 
zaht dee. Einwohner zur Anbauung und genugfamen 

Mugung des fruchtbaren Bodens in einigen Ländern 
lange nicht Hinlänglich, welches. inſonderheit von dem 

“  päbfifichen Gebiet ‚gilt, wenn gleich Addiſon auf eis - 

ne uͤbertriebene Weiſe fehreiber, es waͤren in ber. afteft 

Landſchaft Campania mehr Einmohrier gewefen‘, als 

fetzt in Italien find. Ganz anderer Meynutg iſt ber . 

Atallener Baretti; denn dieſer glaube, daß Italien, 

ECESlciflen, Sarbinien und‘ Corſica ungerechnet,) 
an 14 Millionen Einwohner habe. Grosley berichtet; 
„daß bie Sjtaliener vorgäben, man finde auf 20 Mll⸗ 
lionen Menſchen in Itallen. Man: kann füher 15 
- Millionen annehmen In den italienifchen Stäbe 

sen," fbllen die geiftlichen gemeiniglich , wo nicht 

bie Hälfte, doch wenigſtens den dritten Theil der ins ' 

wohner ausmarhen: wenigſtens find fie.es, welrhe 

den größten Theil des Vermögens von ganz Italien 

beſitzen. ‚Der Unterichteb des Characters ber werfchie 
denen Nationen in. Italien, iſt ſehr merklich, aber 
EEE 0 von’ 

— _ . $ FB 
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Aa Reiſehelchrelbern wenis bemerke morben: Bar⸗ 
retti ſchildert ihn. 
7.68 Die alten Einwohner Itallens waren die 
fiegteichen Eroberer und Gebieter eines großen 
Theils der Erde, in den neuern Zeiten aber haben 
‘bie ſanftern Kuͤnſte unter den Italienern bie Ober⸗ 
Hand vekommen. Nach dem Verfall des roͤmiſchen 
Reichs har Itallen zur Zeit der Gothen und Longo⸗ 
barden, und in der mittleren Zeit, Maler, aber im 
fhyegenten Jahrhundert Die größten einheimifjen 
Meifter gehabt, daher es das goldene Jahrhundert 
genennet worden. Sie find aber in dem Geſchmack 
und in der Manier fehr von einander abgegangen, 
Sie haben ſich nicht nur zuerſt beruͤhmt gemacht, 
ſondern find auch die Sehrmeifter anderer Nationen ges 
weſen. Jeßzztt iſt es niche mehr alſo. Die ehe 
inaligen großen italieniſchen Maler ; Haben Itallen 

mit einer großen Menge vortreflicher Gemälde erfühs 
"te, über welche man erflaunen muß. “ Hugo 0% 
u -Larpi, iſt der erfte gewiſſe Formſchneider, ben man 
‚ "unter den Italienern kennet. Er lebte um das Jahr 
1511 zu Rom, und alfo zu Raphaels Zeit nach 
deſſen Zeichnung er ſchnitt. Andreas Andreani von 
Mamita, welcher um das Jahr 1608 lebtei, har dies 
% Funk. ſehr verbeffert, und zu einem hoben Grab 
der Voltommenhen gebracht. Vafari behauptet, 
. daß Maſo Sinigucrra gegen Das Jahr 1460 die 
Rupferſtecherkunſt für Italien erfunden babe. 
Das kann wahr ſeyn, aber in Deutfchland war fie 
zwanzig Jahr fruͤher bekannt, und die Italiener bar | 
"Ben es niemals fo weit in berfetben gebracht, als bie’ 
De und "Be ongegen‘ in der Did“ 
43... hauer⸗ 


N j \ u Yu 3 
40 Dtalien enheuwht. 
2. 4 I. = . 
tuuerkunſt gaben fir e6,.vorsepmlich vorm 2 ac 


Jahrhundert ‚an, und. am meiften feit den Zeit deß 
B8 Mich L Angelo Buonaroti, ſehr weit gebracht, 
amd. einer befonbern orzug gehabt. lei jege 


kann Italien keine eingeborne große Bildhauer auf⸗ 


wWeiſen. Die Steinſchneidekunſt iſt in Train: gr 
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‚ben Zeiten bet. Päbfte Miartino’V und. Paolo II quſs 


„neue / und zwar durch griechiſche Kuͤnſtler geübet wor⸗ 


‚den... orenzo de Medici hat ihr am meiſten qufgehoſ⸗ 
‚few, und bie Italiener haben: in derſelben ach. den 


| 


| 


y 
! 


‚ten Rang. In der BauEunft haben ſie auch gr⸗ 


Ke Verdienſte; man rechnet ihnen aber als einen ale. 


‚gemeinen Fehler an, daß ſie feit einigen Jahrhun⸗ 


derten mit den Zierraten gar zu verſchwenderiſch m» 


‚geben; und in den Sebäuben die. wahren Bauregeln 
aus den Augen fegen. Die Tonkunſt, um weſche 


‚bie Italiener große Verdienſte haben, erhält ſich un⸗ 
‚ter- alien ſchoͤnen Künften.ig Italien noch immer, am 
meiftene . 0 

+... 9 Italien bat in allen Wiſſenſchaften gro⸗ 
Be Männer hervorgebracht, es kann auch: nach. beutje 


3 
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‚gen Tages verſchiedene gründliche Selehrre aufmweifen; - 


doch hat, überhaupf u reden, bie Geleheſamkeit in 


Ialion eben nicht viel zu bedeuten. Unterbaffen fine . 


‚det man dafelbft. nicht nur viele Hohe Schulen, ſon⸗ 


„bern auch ‚eine Menge von Afahemien eber.gefehten 


Geſellſchaften, die man faſt in allen Staͤdeen anfrift, 


"aber wunderliche Namen haben, 5. & Humorifti, : 


Lincei, Fantaflici,. Immobili , Imperfedti, Otioß, 
- „Inquieti,..Incogniti, Difcordanti,. Ardenti, Cate- 
nati, Caliginofi, Occulti u. fi w. es bringen auch die 

„meiften nichtg anders, als ſeſtſame und diende Behken, 


& . 


geburs 
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zebutten zur Welt. Das Großherzogchum Toſtana 
ſſt das italieniſche Athen, und man fundee ˖ daſelbſt die 

' größten italieniſchen Runſtricheer und Alterthumsver · 

' ändigen. 

§. 10 Es haben zwar die Italiener Leonacds, 

Brunmi, Bembo und Quadrio behauptet , die 

italieniſche Sprache fep. die Sprache, welche gur Zeit 

‚- ber Römer Der gemeine Maun geredet habe: allein 

diefe Meynung ift eben fo wenig wahrfcheinlich,, als 
Maffei Meynung, daß diefe Sprache: duxrch eine 
verſchiedene Jahrhunderte lang fortgeſetzte Abweichung 
der Italiener von der grammatiſchen Richtigkeit der 
lateiniſchen Sprache, ertftanden. ſey. Wahrſchein⸗ 
licher iſt, daß die italienfe Sprache aus der latei⸗ 
niſchen entftanben ſey, als Diefe unter ben. roͤmiſchen 

Kaiſern nach und nach durch die ſehr beliebt geworde⸗ 
wen Griechen bey den vornehmen Leuten verdraͤnget, 

dem gemeinen Manhı uͤberlaſſen, und durch die vielen 
Fremden Voͤtker, nämlich die. Herulen, Gothen, 

Hunmen, VBandalen, Longobarden, Bulgaren, Gries 

chen, Araber, Normaͤnner, Sueven, und Frans 

fen, welche Italien uͤberſchwemmet, und fig dar inn 
niedergelaſſen haben, noch mehr verfchlimmert wor⸗ 
den. Denn dieſe druckten Redensarten ihrer Sprq⸗ 
Ken mit verſtuͤmmelten lateiniſchen Woͤrtern aus, 
gaben auch wohl ihren eigenen Wörtern: lateiniſche En⸗ 
‘dungen, und fprachen das lateiniſche auf ihre Weiſe 
‚dus. Schon am Ende des fünften. Jahr hunderts 
entſtund die lingua romana ruſtica, welche die latei⸗ 
niſchen Stammwoͤrter beybehielt, aber meiſtens ver⸗ 
ſtuͤmmtelte, und der erſte Anfang der italienifcdyen 
‚Sprache wurd. Die alte lateinifche Sprache wurde 

ET en 
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" j Pr 


oo u nu „toten beine: N, 
er In Manand. N en 
| ‚Ein ira bier eine-eingebilbete Mane von’ 
un —5 — 5 Bgt. vier machen etwas über. 3. franzöfie 
he Avres aus. Drey mailaͤudiſche Lre ‚gleichen. 3 
‚piemontefifthen ; 1Filippo gilt 73 Lire, eine ſpaniſche 
MPiſtole 34.4: 3 bis 4 Soldi; eine ital. Piſtole 24 Lire; 
ein Doppia 24 fire; ein Ducat in Gold: 13:8. 16 S; | | 
ein Ducaton von Mailand, Venedig und Florenz, 
‚oder eine Sifberfrone 8 &; eine Zehine in Geld 14 & | 
106 em Parentiifge Ducat 153 eine. — 


En Zu Venedig. 

ö gweh Sort machen ein fett: ro Cofferti ; 
ein Lira in erbößerem : Courant 4 Raifergrofchen 
‚ober imgefähr 3 Ggr.; ein Ducato Corr. har-65 fire; . 
ein Dufaro dArgento iſt eine erbichtere Münze, 
und berrägt 8 fire, ungefähr 1. Thaler ; eine Döble 
oder vened. ſpan. gen. flor. und franz. Piftble gir 38, 
374,37 &. core. ein Zechino 22 Ure; ein Ducat von 
Gold oder Ongaro 21 8. eine große Silberkrone rk. 
cotr. in ſchlecht corr: 13 . 185. mehe-oder weniger; 
eine Oenovina AV. 10 ©: 'ein Fuippo 12 8, cort. 


F 
“ | 


zn ._- — wem a. ar PP Sn u» — — — 


. — 


| Zu Benona. — 

. Züdif Denari machen ein Soldo, ( einen Keen 
zer und 20 Soldi ein Lila aus; alfo iſt ein deutſcher 
— —— 3 fire; en. Stuͤck von Achten gile 
Bier SL ain Srudo d Hr oder z Doppia di Spagna 
94.8 S. ein Seudo di Argento 712 ©. ein 
Scubo bi Cambio oder bi Banco 4 & 1 Filippo di 
Milano5. 8 ©. ein Seubo dB’ Argento iſt g0 Sol⸗ 


di moneta carta, welches eine -eingebildete Banko⸗ 
mült 





\ 


9 


Erilinung. 15 


winge iſt; eine Doppia bi Spagna frau, Gewichts 
gilt 19 & 2 ©. core. eine Doppia di Genoua 18 &. 


166. eine vollwichtige Doppla d' Italia 18 &, 186. 
m—o. w. ein Zechino iſt ein Ducat. 


— — — 


du Florenz. 
| Zwölf Denari machen ein Soldo; 10 Sa 
(ed ein Paolo, 10 Paoli ein Seudo, 20 Paoli 


An dechino ober Dvcar; ein Teflon gilt 20 oder 3 


Giuli; en ſpaniſch Piſtol gilt 20 mb ungefähr 4; 


oder 30 bis 31. Giuli; “ein ital. Piſtol 208. oder 38 . 


Giuli; ein Stüd von Achten 6 % im Zou aber us 


Soldi oder 54 &. 


— 


Zu Livorno. 

Eine Gratia gile 12.Golbi oder sQuatsint; ein Ä 
Giulo di Roma ift 8 Gtatie; x Tefton har 2 $. oder 
3Giuli; ein lira (fo erdichter iſt) hat 1% Gluli, 20 


- Ei ober 240 Denati, und ein Soldo 12 Denarl; 


— 


ein Peyzo iſt 20 Soldi; ein Pezzo d' Otto reall oder | 


Stuͤck von Achten har 6 & 9 Giuli, oder 120 Soldi, 

dasin, Rthlr. 3 Ggr. 7 Ure machen einen Ducas 

ten, welcher der Piaſter oder Scudo zu Florenz iſt. 

Eine fpangfche Piftol gile 20 &. 4 bie 5 ©. ober 32 

Bill, eine italteniſche a0 fire. oder 30 Sinti 
Zu Bologna. 

Zpäf Denari machen 6 Quatrini, die nein 
Soldi geichen; 30 Soidi oder Bajochi ober Bolo⸗ 
gnini find ein fire; 2 Ofulk machen ein &ire; ein Scu⸗ 
do oder Pezzo d "Hero ‚hat 4 5 S,oder 85 Vofognind; | 


eine fpan. Hiſtol 168. 10 bis 13 Sodi; ein Zecchins 


19 Giuft; ein Ducat gber Ongato 18 "Sr. oder yk 

108. mehr ober wegen; 3 ein a Dercaten oder Sil⸗ 

berlrone ‚10% »d | 2 | 
— 3u 
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ea BE 
Ein Bajoccho if eine Kupfermuͤnze anb hat ' 


1 D 
. 


Be) 
N 


’ J 
x 
’ 


D 
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5 Duateini; 10 Baſocchi gelten ein Giufo, ims | 


"gleichen ein Paolo; 7 Gazette und. ein Quafring .' 


- . machen-auc) ein Paolo, und eine Gazetta hat 7 Qua⸗ 


trini; 10 Giuli machen ein Scudo Moneta ‚oder corr. 
welcher in Deutſchland 1 fl. 48 kr. oder einen Species L 
Thaier glitz 2 Scudi uud 5. Bajocchi find ein tömle ® 
ſcher Zechino oder Dukat. Eine ital, Piftelz 1. Su Ä 


u ap 
Drey Quatrini machen eine Graͤna, i0 Grang 


ein Carlino, beynahe 2* Ggr. a Carlinl ein Taro, 21 
 Zari ein Dukato, ungefaͤhs ein Thir., 45 Carliniı ſpan. 


Piſtol, a6 Carliniein Zecchtrio, a5 Carlini einOngaro; ı 
x 45. 1 3.Italien war vor Alters in eine große Men⸗ 


‚ge Fleiner Sänder und Staaten vertheilet. Als aberig ı 


den fpätern Zeiten bie Gallier in den gegen Abend, | 


Griechenland. Diele Abcheffüng ſbur PR 


und viele, griechiſche Colonien in den gegen Diorge 
gelegenen Kandichaften ſich niederließen, ward eg in 3 
Ariehung feiner Einwohner in drey große Thelleahgen | 


\% 


_ gheilee „nämlich in Ballien Bicfjeite der Alpen, in 


das eigentlich fogenannte Jealte, und in 





anzutreffen... Gallien dieffeits der pen, (Gallia - 


eisalpina und citerior) beftand aus den mei Ren geh i 
| 


Abend und Mitternacht gelegeiien Sanpfchaften Italiens, 


- pie größtentheils umter der Bothmaͤßigkeit der Galllez 


/ 
\ 
\ 
ur 
a 
’ 
Ausb. 


" Bironbgee Tholle gogerindere, And base verfirhene a 


waren, welche fich daſelbſtunter der Regierung den Tar· 
quiniug Prifens, feſtgeſetzt hatten. 7 war wieder in 


oͤlker 


— — 


Eumleitunge 7 


gutter zu Einwohnern; allein, umter der Regierung 
Auguſts, wurde diefe Benennung abgefchefft. Das 


eigentlich ſo genante Italien, erſireckte ſich an 


der Kuͤſſte Des adriarifchen Meers von der Stadt Arte 


cona bis an den Fluß Fortore, ımd an dem mitırlläge ° 
diſchen Meer von Macra bis an den Sele. Broße 
Gri chenland, war der unterſte Theil von Station 


und hatte din Namen Griechenland daher, weil 
bie meiften Staͤdte an ber Se: kalte griechifche PRanzs 
deter waren, „und Die griechifche Sprache rebeten ; din 


Bernamen des Großen aber, hab⸗n ihm die Schrift⸗ 


ſteller gegeben; weil es groͤßer, als das eigentlich ſo 


genannte Griechentand iſt. Es begriff Apulim, Aue 


canien, das Sand der Brutier, und zuweisen wurde 
Eicitien auch dazu gerechnet. Die Roͤmer brachten 


| “son Italien, in ſeiner weitlaͤuftigſten Bedeutung ge⸗ 


a- 


nommen, unter ſich, und Auguſt theilte es in eilf 
landſchaften ab, woran ſich aber die Nachkommen 
wenig kehreten, ſondern die alten Abtheilungen und 
Beneamngen beybehielten. Es blieb unter der Herr⸗ 
fehaft der römifcyen Kaiſer bis ins ste Jahrhundert, 
da die Gothen und Heruler ins Sand fielen. - Im Gten 
Jahrhundert verfagten zwar die g: iechifchen und more 


Ä genländtichen Kaiſer die Dilgothen, und Bemächtigten 
ſich Italiens: allein, die Longobarden fegten fich in 


— 


en 


bem obern Theil Deffeiben fett, un d brachren endlich 
auch das Stuͤck unter ſich, welches die morgenlaͤndi⸗ 
fihen Kaifer unser den Mamen des Exarchats noch 


böbrig behalten harten; und in Sicilien und Meapoe 
alls ließen ſich auch bie Araber nisder. Der Pabſt, 
velcher in Ber. größten Gefahr mar, alles zu verlied 


um, nahm eine Zuflucht ee Finke Ash | 


4 +54 


a8 — alien uͤberhaupt. | 
und Earl, welcher fich des Sombarbifchen Reichs be⸗ 

maͤchtigte, ward .im Jahr Soo am 25 Decemb. ju 
Rom als roͤmiſcher Kaifer ausgerufen. . Das Anſehn 


L 


J 11 F 


der roͤmiſchen Kaifer dauerte aber in Italien nicht lan. 


ge, ſondern wurde durch die herrſch⸗ und habſuͤchti⸗ 
gen Abſich en der Paͤbſte nach und nach verringert, | 


infonderheit aber nahm es nach Abgang des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Katierhaufes fehr ab, und Itaͤlien wurde wien 


der in morfnichfaltige kleine Theile zertrennet. 


8.14 Bu Stollen gehoten feſtes Land, und In⸗ 


fein: Das feſte Land, weiches fo vlelerley Hrren 


bat (H. 13), witd gemeiniglich überhaupt in drez 


große Theile abgetheilet, welche ſind das obere; : 


- 
— 


mittlere, und untere Italien. Dieſe Abtheilung 
iſt any bequem, und koͤmmt mit der Gewohnheit der 


alten Erdbeſchreiber überein ($. 13). Ober⸗Italien, 


begreift den gräßten Theil des uralten Galliens dieſ⸗ 


ſeits der Gebirge, und die nachmals von den Lon⸗ 


gobarden benannte Lombardey. Man rechnet da⸗ 


307 Zeoße Herzogthuͤmer, 10 kleine Fuͤtſten huͤmer 


und 2 freye Reyubliken. Das mittlere Italien, 


beſteht aus einem. Theil bes alten eigentlich. fo ges : 
. nannten Italiens, ober heutiges Zags ‚ans dem 
Großherzogthum Toſcana, dem. Kirchenſtaat und ' 
zwey Nepybliten, Das untere Italien, begreift - 





einen Theil bes alten eiientlichen "Italiens, und 
bas alte (Broß · Griechenland; beutiges Tags aber 
das Königreich Napoli. Zur Etaatsbeſchreibung 
yon IJtalien halte ich fürs bequemte, daß men die: 
Sänder, welche einem und eben demfelben Seren ger: 
bicen, fie wnögen auf dem feſten Lande liegen / ob 
E —V nſeln 


/ 


Einfeitung: 29. 


Inſeln fegn, zufammen nehme; auf ibelche Be \ 
u”) auch jetzt verfahren werde. 


Dber-Stalien. 


L Staaten des Königs: von Sardinien 
dt 

©: deſtehen in den Herzogthaͤmern Savoyen, 
Piemont und Montferat, in einigen Stũ⸗ 
; en bis Herzogthums Mailand, und in dem Könige 
: ib Sardinien, welches eine Inſel iſt. Won dena 
. fiben hat Borgonio eine Charte geliefert, weiche 
'  mter dem Namen der Carte de Madame royale bes 
kannt iſt. Diefe har Andrew Dury 1763 zu lon⸗ 
wvauf 12 B. verbeflert, herausgegeben, duch eine alla 
. gemeine Charte auf #8. hinzugerpan: Beſſer iſt 
jegli Stati di S:M. il Re Re di 
rin. 1779. Bon. Savoyen 
infon, Nolin, Jaillot, 
Nortier, und andere; von 
und Montferat, Nic⸗. 
te, Homann, Covens 
emont unb Montferat, 
obert (1741) und Cantelli/ 
Bor Savoyen in ſender⸗ 
praͤchtigen Növo Theatro 
die von Sanſon auf zwen 
e Tobias Maier 1749 
rben ans Sicht geſtellt, die 
y die don Boudet, zu mers 
taud) in dem eben genann⸗ 

Von der Bartgreiiäcft 

»s Sand 


- 


. 


. ’ = „ _ 
. ' t % 
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38 | | | _ Der: ke 


Saluzzo und dem lucerniſchen That, har Cans 
selli eine. beiondere Charte geliefert. Won den pies 


montifchen Thaͤlern attein, hat man. befondere 


Charten vonl-Tolin und Ottens. Sardinien fin. 
der. man auf Homanns Charte von Sicilien und 
Sardinien, auf de Wirt Eharte von Eorfica und 
Sardinien, und auf beiondern Charten von Mac 


ut, Sanfon, Cornelli, den bomannifchen 7 


ben, und le Rouge; fie find aber, insgefammt. noch 


ange nicht nach Wunſch. 


G 2 Alle biefe Laͤnder betragen ungefäßr 1224 - 


ı geograppifche Quadratmeilen. Bon ıhrer natürkicherg 


Beſchaffenheit, ihren Einwohnern, und einigen an⸗ 
deren Stuͤcken, will ic) bey ber beſondern Beichreis 
bung eines jeden handeln. 1772 find in den Fönıgl; | 
fardi iſchen Staaten auf dem feften Sande, gezaͤhlet 


: werden, 2692 $andgüter und 2695727 Seelen, ver 
* weichen 5567 Juden, und 15665 Waldenkerivae 
Es if fehr wahrfcheintich, daß ver Koͤig, 


k 
\ 


Eervinien mitgerechnet, viel ber 3 Millionen Une 


serthanen habe. 5763 bar der König in allen feinen 
Graaren die Knechtſchaft aufgeboben... 


$.3. Das nunmehrige koͤn. Haus Savboyen, hat 


1 


\ 


‚mn den Titel Koͤn. Hoheit, wegen feiner Ans | 


ung auf das Koͤnigreich Cyhpern, ſchon lang® 


‚ * bengelege: allein, bis 1718 har es boch nur die herz. 


-+ Wurde gehabt. Ai⸗ aber im gedachten J. der Her⸗ 


4 


gg v. Savoyen, Vittorio Amebeo I, im Frieden 
mi Franfeeich das Königreich Sicilien befam, nahm 
er den koͤnigl. Tirel am, und ließ fich zu Palermo zum. 


Koͤnig v. Steikien kroͤnen. Er blieb es bis 718, 


ba “ vermige de fogemannsen Quedeapel· Alio 


. Einleitung, n 


das Königreich Gicitien en den Kaifer Karl VI ab⸗ 
trat, ber. ihm dagegen "Sardinien überließ, und ihr 

. eis einen König von Sardinien-erfannte. i720 kam 
er zum wirdlichen Beſitz deſſelben. Der Titel des 
Königs von Sardinien iſt: Vittorio Amedeo LI, 
von Bortes Gnaden Koͤnig von Sardinien 
Eovern md Ternialem. Serzog von Savopen, 
loſta und Genevoia, 
Gneglia, Marquis 
Sufa, Jores, Teva, 
no, Graf von Maus 
Berg 
reyhert von Vaud 
Dercelli, Pignerol, 
nd Val de. Seſia; 
rarius des heil. roͤm 
dieſem Titel kann mau 
welches $. 4 beſchrie · 
che des Koͤnlgs erfehen, 
chnitt won Savopen d. ? 


doige, If ein in 4Fel. 


wfte Feld oder Quar⸗ 
a. Ja der erfien iſt im 
cenkreuz, nebſt 4 klei⸗ 
greiche Jeruſalem; bie 
zehnfach quer getheilte 
en rothen Loͤwen, bezin 
pern; die britte har Im 
rothen Söwen , wegen 
nd. Die wiscge im fübere 
v3 men. 


e 


leen wegen bes Herzogthums Niederfachfen, vera h 


ea 
. 


nen Feld einen rothen gekroͤnten Söwen,: 


. . A 
x ) Dr 


Au ’ TEE = | 2) > 7 
weh da A 
Herzogthum tupemboutg, ober, wie andere meynen; ı 


e 


J das Koͤnigreich Cypern, bezeichnen ſoll. Das’zneye 1 
te Feld, beſtehet aus drey Theilen; In Dom zur eds Wi 


ten, iſt im voten Feld ejn ſilbernss ſpringendes Fü ı 
Unken iſt von ſchwarz und Gold zehrrfachiauer gergeß' ı 


let, und hat einen- ſchraͤgſtehen den Rautenkranz, worn 


den des Herzogthums Oberſachſen, und der unterſtie h 


eingeſthobene foißige Theil , enchaͤlt im filbernen Feid 


dren voche Schrörerßäriier wegen bus Herjogrfum | 
Engern. Das dritte Geld iſt in Die Laͤnge gerbele 1 
fee, ımd har zur echten ‘in einem mir ſchwarze 


Schudlein beſtreueten filbernen Feld einen ſchwaren 


oͤwen, wegen des Herzogthums Chablais; zur Line ; 


ken aber wegen bes Herzogthums Aoſta einen ſilber⸗ 


nen Loͤwen im ſchwarzen Feide. Das vierte Selb, | 


2 iſt auch in Die Sänge gerheilet, und erahäle in feines \ 
rechten Hälfte wegen bes Herzogthums Genzuois ch , 


nien goldenen und blauen Schach von 9 Feldern, um , 


imn der linfen wegen bes Herzogthums Montferat eig | 


. 


| rothes Schildeshaupt. In der goldenen Spitʒe 


nNnblickt man den ſchwarzen Adler der Grafſchaft Mans 


— 


rienne. Im Mittrelſchilde zeiget ſich im ſilbernes 
Feld ein rothes Kreutz mit 4 Mohrenkoͤpfen, bie in 
den Winfeln ſtehen, und ſilberne Binden haben‘; 

wWegen des Königreichs Sardinien. Das Herze 
ſchildlein, enthält ein filbernes Kreug im rothen Sehe 
"Ne, wegen des Herzogehums Savohen. 
55 Der Ritterorden delle SS. Annune 


Ziata, ift1369 von Amebeo.VI geftiftat worden.” · E⸗ 


wvird alejeit am einer um ben Hals hangenden gef” 
BE. 5 


1 K ' 
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® 


N 
* Dur 


Einleitung: J 2 


an Kite anf ter Brufl geragm. Die Kette if | 


umgefähr einen Zoll breit und jedes Gelenke derſelben b⸗e 
ſteht ans ben in Moͤnchsſchrift durchbrochen gearbeis 


teten vier Buchſtaben, F. E.R. T. welche bie alte Ue⸗ 


berfchrift des: Hauſes Sayopen find, und bebewren: 
Fortitudo Ejus Rhodum Tenujt; davon bie Veran-⸗ 


laſſung is der Gefchichte bes Amedeo IV gefucht. wird. 
VWnten an diefer Ordenskette, wo fie etwas ſpit * 


ſammengehet, haͤngt an-einem kleinen Kettchen die 
gemohnliche Vorſtellung von der Verkuͤndigung Ma⸗ 


riaͤ, die gleichfals von durchbrochener Arbeit. iſt. 
Gen dieſe Geſcichte il auch in die innerſte Ruͤndung 


des Sterns mit Gold auf ſilbernen Grund geſticket, 


wmd es ſtehen abermals bie gedachten vier Buchſtaben 


herunt; Die Ruͤndung aber iſt mit einem gewundenen 


Kranz non Silber, und endlich der Kranz mit Pfingfie 
ſammen, von Gold gefickt, umgeben, Die Ritter 
dieſes Ordens, haben alle dan Titel Excellenz. Kei⸗ 
gelangt zu demſelben, der nicht vorher 
denfieinen Orden de SS. Maurizio eLazaro 


| * bat. Dieſer iſt von Amedeo VIII geſtiftet 


worden, und. bat mie dem Johanniter Orden einige 


Aechulichheit, weil er Commenthureyen das, unb 


 bren Galeeren wider. die Türken halten muß. . Die 
Mircer dürfen fich zwar verheirathen, aber feine. Bis 


we nehmen, auch wicht zur zweyten Ehe fchreiten, wes 


gen welcher beyben Städe doch Die Erlaubniß in Rom 
So ein geringes Geld zu erhalten iſt. Das Ordens 


 geühen iſt ein gruͤn emalllirtes Rreug mit weißer Ei . 


faſſung, und hängt an einem grünen-Bande, entweder 
auf der. —A der durch ein. Knopfloch des Cami· 


Me Ä 


Buatı 7 


B 


Ba Zu 95 


x: Die Käripe Gewalt if ——8 mb. 


,, IN 


——— bat man dem Pabſt ſo viel. einge 
ſchraͤnket ats in einem farholifdren Sande nueimmge 


J moͤglich iſt. Keine paͤbſtlice Bulle’ wird oͤffeich 


befatnt gemacht, es sen denn, daß das exſequatur 


in dem koͤniglichen Rath vorher beſchlöſſen worden, 


— 


wvie denn auch die tuginfche Inquiſition· ohne verhar⸗ 
gehendes Erkenntni⸗ derſelben niemanden angrei 


‚oder beunruhigen darf. Der Koͤntg hat die Ernen⸗ 
nung. zu allen geiſtlichen Pfruͤnden, kann ein Deite - 
beit: der: Einkuͤnfte eines jeden Beneficii mt. Perfioe 
zen beſchweren; und auch jemand zu dem: Cardinola. 
hut ernennen. Seine Hoffapelle, die dazu gehörige 
Geiſtlichkrit, und die Stiftung Superga, chen ' 


. nicht mehr unter deruorbentlichen Gerichtsbarkeit beß 


Ergzhiſchofs zu. Turin, fondern unzer dem Önoßalmds 


‚fenpfleger , weicher. eine- befondere Gerichtebarfeit 
ausmacht. : Was die Klöfter vor dem Jahr 1606 
an fi) gebracht „ witd ihnen -als eine aus den eier. 
‚diehen Gern herruͤhrende Stiftung nelaffen; von 

Den Übrigen. allen, fie mögen bemegtidye-ober unbes 


-  wegliche Güter ſeyn, müffen fie die bürgerlichen Auf⸗ 


Jagen tragen. Alle bürgerliche Contracte, wenu gleich 
die Geiſtlichkeit ſolche eingehet, muͤſſen vor dem welt 
lichen Richter ausgemacht, und die Proceffe, woriun 
Beiftliche verwickelt find, vor der weltlichen Dbrige 
deit geführet werben, es mag bie Cleriſey Kläger oder 


Beklagter ſeyn. Daß die Kirchenſachen auf diefen 
Fuß gebracht worden, hat man dem Marquis d' Ow 


mea · zu danken, welcher folches zu Rom ausgewirket, 


and ſich daburch ben 08 u) Ende eines erſten 
_ Pen gebahnet het - 
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Einleitung, 8 29 
G.7 Die geſammten Staatsfachen werben jezt 
burch acht: Staatsminiſter, und drey Staats⸗ 
ſecretaͤre für Die auswärtigen, inlaͤndiſchen und 
Kriegesſachen, verſehen. Die hohen Gerichte, find, 
der hoͤchſte koͤnigliche Rarb von Sardinien, 
welcher zu Turin feinen Sitz hat, und aus einem 
NPraͤſidenten, zwey Negenten, einem Rath, einem 
keraglichen Fifeal und einem Secretaͤr beftäber; die 
boͤnigliche Audienz zu Cagliari, weiche in den Eis 
vwl⸗und Criminal: Saal abgetheller ift, einen Re 
genten und unterfchiebene Richter hat; die Föniglis 
he apoftolifähe Lanzeley fr Greeitigfeiten über 
de Firchfiche und fönigliche Gerichtsbarkeit; die Eös 
: nigliche Intendanz; das Föntglicye Gouver⸗ 
nement zu Saffari; die große Canzeley, welche 
| aus. dem erfien Staatsrath und Referendarie, gewiſt 
fen Seaatsraͤthen, gewiſſen Referendarien, und eis 
nem Serretär beſtehet; der Eönigliche Rach von 
Savoyen, zu Chambery, welcher aus zwey Elaf 
| ſen beſſehet, deren jede ihren Präfidenten, Ihre Raͤ⸗ 
the, und andere Perſonen hat; ber koͤnigliche Rath 
zu Turin, welcher. aus zwey Civilclaffen und einer 
Criminalclaſſe beftehet, jede aber mit einem Präfie 
denten und Nächen verſehen ift; die koͤnigliche Fi⸗ 
nonztammer, ber Eönigliche Rath zu Nizza, 
der Ufficio del Vicariato oder das Dolizeyges 
richt zu Turin, und bie General⸗ Intendanz, 
unter welcher bie befenbern Intendanzen für Gas 
vohen, Piemont, Miontfevat und Mailand ftehen, 
Carlo Emanuel III hat 1770 ein neues Eefehbuch für 
eße ſeine Staaten bekannt gemacht. | | 
88 
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. 56. | Ober⸗Italien. 
Br 8 -Die Bsnlglichen Binkuͤnfte, ſind burch 
| die 1724 vargenommene. Wiedereingiehung der ehe⸗ 


maligen oben. dafılr ausgegebenen Rammergüter, über 
eine. Million Livres de Piemont vermehren worden. 


- - „Alle Beräußerungder Domainen ift aufs fünftige ver 
beten; es ſollen auch die heimfallenden Lehen dazu geg 


ſchlagen werden, und alle Anwartſchaften fin aufges: 
hoben... Won der: Summe ber koͤniglichen Einkünfte, 
giebt es (ehe. verſchledene Anfchläge.. Keyfler mel⸗ 

det, es wollten einige wiſſen, daß der Koͤnig mehr: 
Einkuͤnfte habe; als der Churfuͤrſt von Braunſchweig- 


Eu $üneburg, aber. weniger; als: der Churfuͤrſt von Sacn 


ſen. Ein Engjaͤnder hörte 1769 doß fie nur ungefähr: 
Sobooo Pf. St. oder ʒ Millionen Thaler betruͤgen. 
Hingegen hoͤrte Smollet 1764 zu Nizza, daß bie- 
geſammten Einkuͤnfte bes Koͤnigs von Sardinien bey⸗ 
nahe 20 Millionen piemonteſiſche Lire, oder eine Mil⸗ 
lion Pfund Sterling, ausmachten. "Sie moͤgen 2 bie 
3 Millionen mehr betragen. Ein umftänbliches Ver⸗ 
zeichniß ˖ derſelben hat de la Lande in ſeiner Reife: 
durch Italien T. J. p: 182. nad) welchem die geſamm· — 
ten ordentlichen Einkuͤnfte 16, 569000 piem 
Ure betragen, zu welchen nach 1748 noch einige Mile - 
lionen außerorböntlicher Auflagen : gefommen: find, ; 
Auf die. Unterhaltung der Truppen. imd Civilbedien⸗ 
ten im Königreich ‚Sardinien, muß fo viel gewen⸗ 
det werben, daß der Ueberfluß von den: jährlichen 
Einfünften dieſes Koͤnigreichs, nicht über ‚etliche -- 
190900 Siores’fteigen kannz baher deu Befig dieſes 
Sandes dem Haufe Savoyen mehr wegen: Der teirfe” 
lichen Krone , als wegen ber Finfünfte, ſchaͤtbar 
ae. „785 bar d ber a die Apanage der jüne 
= nn ‚gern 


Elnleitung. . #1 
gern Drhugen feinen Haufes jaͤhrlich auf 2rqe ou Uvres 
(oielleicht fire) feflgefeger. \ 
: 9 Die koͤrigl. Rriegsmache beftanb 1729, 
aus 20 bis 22000 Mann regelmäßiger Truppen, ohng 
die Garde zu. Pferde, und die Artillerie, und aus 15 Res 

gimentern Sanbmilig, die ungefähr 6000 Mean aus ⸗ 
- machten, und in der YWaffenübung den regefmäßigen 
Truppen gleich gefchäget muirden. 17a mochte das 
Kriegsheer , Die Landmilitz mitgerechnet, faſt a0000 
Mann ans. Jetzt unterhaͤt der Rönig. 

1. Bu. Sup, an. Neriönaltzuppen, doutſchen are 
fümeigern, 34 Regimenter, cin Ictilleriegonps; ehng 
Artigleria De battagtione,, ein Battaglione bella mag 
tina, 2 Legionen, ein Ingenleurçcotps, und Komme 
pagnie Franche, zu wolchen nnd) Die Invaliden, und 
13 Regimenter Landmilitz kommen.. 

II. Zu Dferde, q Cavallerie⸗ uno 6 Dragoner⸗ 





Regimenter. N | 
1. Vielerley Garden. De Is. Lande fagt, 
. man habe zu feiner Zeit · im Aande verſichert, baß dee 
. König etwa 30000 Matzn Soldaten erhalte, und daß 
Die andmiliß somoa Köpfe ſtark fen. 1766 hieß es in 
 Mientlichen Zeicungen, daß die koͤnlgl. fardinifche 
Seemacht Einftig aus. 32 Kriegesſchiffen, Beegatten 
und Galeeren beflchen werde. - Das Haus Savoyen . 
Bat feit hundert umd mehr Jahren feinen Vartheil von 
.  benin Jealien entſtandenen Kriegen zu ziehen, und feing 
 Dülfe und Freumdſchaft theuer anzubringen gewußt: . 
| 6. 10 Ich will. Die Sünder des Köpigs von Sam 
dinien dergeſtalt beſchreiben, daß ich zuerſt Dosjee 
wige abhandele, was er auf dem feften Sande Italieng 
hat, und hiernoͤchſt die Juſel uno. das Koͤn | 
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Gortinlang worber. aber nor überhäund aumurk em 
daß das Konigreich Sardinien and Furſtenthum Pies 
mont ſouveraine Laͤnder ; bie Herzogthuͤmer Saboyen 


— 
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oo and Mortfetat aber deutſche Reichs lehne ſind. en 
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E XF ke F DR Pe Br x j . 
5. el 5 N ‘ . . . 


u $.. 1 — 


5* Her vogchum gehoret eigentlich zum deutſchen· 


Mich, defſſen Muſtand ver Koͤnig von Sardi⸗ 


x 


_Aier wegen’d-ffeihen ft, und sum obereheinifchen Mreif: 


Zerechnet wird, von weichem er fich aber abgefonuerk _ 
| dat, auch den Reichstag nicht beſchicket/ eb.er gieich 
auf demſelben aufgerufen wird. Wir hanbein es aber 


hler ben den eigentlichen italieniſchen Landen dei Koͤ⸗ 
nias, ohne Nachtheil des deutſchen Reichs, ab. Dem 


Mame Savdie, koͤmmt von Dem lateiniſchen Sapau- ” 


&ıa her, aus welchem In ber folgenden Zeit Sabäudia; 


&ıboia oder Sabogia gemachet worden · Es graͤnzet 


gegen Weſten an Frankreich, gegen Suͤden auch an 


Frankreich und an Piemont, gegen Morgen an Pie⸗ 


Mont, Malland und: vie Schweiß, und gegen Morden 


an ben Genfer See, durch welchen es von der Schweitz 
etrennet wirb. Die größte Sänge beläuft ſich nom 
end gegen Morgen auf 22, und Die Beeite von 


Migag nach Mitrernacht auf t9 geographiſche Mes 


fin. Ehemols waresgrößer. 


‘ 


4 
°. 


63 Savoyen iſt ein rechres Helbenland, inner 


diem die Wolluſt wenig Butter finder; denn der al⸗ 


% 
was 


! 


fergröfßre Theit deſtiben beſſehei in behen, Felfarey 
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Das Herzogthum Savoyen, 5 KYy 


und unfrunchebaren Gebirgen und Klaften, deren einige 


Frucht entweder etwas Moos oder Vuſchwert iſt. Dee 


Burbaum waͤchſet f6 häufig, daß man die Kehrbeſen 


davon macht Indeſſen geben die zwiſchen den Gebir⸗ 


gen gelegenen Feine: Thaͤler etwas Getreide, und noch 
mhr Wieſenwachs, ja die Arbeirfamteie det @inmoße 
ver hat auch die Gebirge fetbit, fo weit es nur der Bo 
den zugeläffen. mögfichft angebauet. De am Genfer 
Bee. imgleichen zu Momtmelian und S. Jeun de Mes 
tienne wachfende Wein, iſt nicht zu verachten, und 


imd wieder MR gete Viehzucht, wie denn bie m 


Ochſen und Kühe, welche man in Plemar undvMaie. 


' 


lanb hat, aus Savoyen kommen. Man zieher auch 


‘del Maul⸗ſel, "und verkaufet dieſelben außer Landes. 


Mein, alles dieſes find nur Kieinigkeiten in Veralei⸗ 
dung des groͤßten Theils des Landes, weichen bie 


großen Gebirge anfilllen. Einige der höchften Gebirge - 
ſird les Blacieres, welches beflänbig mir Cchnee _ 


tnb Eis bedecket ift, und Montagnes Maudites 
ft Rencignv , welches letzten ſenkrechte Hoͤe wenige · 
ffens :00> franz. Toifen oder Klaftern ausmachen vlg" 
mb in Maurienne giebt es infonderheit ungeheure " 
Gebirge die zu den Alpen gehören, darunter der Mont 


ſeden der Weg aus Savoyen nach Piemont ehr. Er 

iſt auf der Seite nach Jasnebourg eine Stunde dech, 
und ber Weg geher an demſelben Schlangenweiſe hin⸗ 
uf, ba man denn nur den Maulthie en, auf weichelt 
man reitet, und welche die Bagage tragen, ihren Wil⸗ 
fen kaffen, und wegen einer Gefahr um deswillen nicht 
ſehr beſorget fent darf, weil die Thiere ſehr ſicher und 


Venice Feen, ehe Sr des Ber) 


koͤmme, 





Senis oder Cents am beruͤhmteſten iſt weil Über tus J 


— 


Emmt, erift man zuerſt bas Haus la Ramaſſe an, 
von dajmen man des Winters den Berg hinunter nach 
fasnebourg im Schlitten in 7 eder 8 Minuten-fährer, 
da man.doch Yon Lasnebourg bis Ramafle eine Stune 
de gebrauchet, um auf den Berg zu fommen, Diefe 
Schlittenfahrt ſowohl, als das Tragen auf Seſſeln, nen⸗ 
= wen Die Einwohner ramafler les gens;aller aRamafle, _ 
Oben auf dem Berge iſt eine mir noch hoͤhern und.ftetg 
mit Schuee bedeckten Gebirgen umgebene Fläche, die 
nigentlich.-ein umebenes Thal; und in demielben eitt 
Iãſchreicher Ger üft, der eine Stunde im Umfang, unh 
obnhoͤne große Forellen bis auf 16 Pfund ſchwer hat. 
Er foll in der Mitte kaum zu ergründen feon. bat von 
ben umher liegenben hoben und: befläudig mit Schnee 
:  \bebedien-Gebirgen unqufhoͤrlichen Zufluß, und aus: 
ddemſelben ergießet ſich ein Bach, den einige Semar, 
andere aber S.LTifolai nennen, und der ſich vom 
Gebirge herab flürget ‚worauf er'unter Suſa in Die 
. Meine Dofre oder Dora fälle‘ Bon dem Wirthse 
x" Haufe la grande Croir an, welches von einem hölzern 
- nen Ereug den Namen hat, das barneben ſtehet, und bie - 
‚ . Brängfcheidung zwiſchen Saneyen und Piemont ifl, 
geher es wieder Berg ab. Zuerſt koͤmmt man abet 
mals durch eine mit Gebitgen umgebene Fläche, Id 
Ploine de S. Nicola genannt, alsdenn aber war ches 
deſſen ber Abgang erſchrecklich ſteinicht und felfiche , 
und fo uneben, daß die Träger her Tragfeffel, in wel⸗ 
chen fich die Reiſenden hinüber bringen laflen, von «is 
vem Stein zum andern, als von hohen Stuffen, ber 
Mater fpringen mußten Auf biefem Hauptabgang 
weren bey Novaleſe im Piemonsifchen 3 bis 4 Epele ' 
ken, wo der Qußftsig an den tiefen ——— wor ] 


| 2 inkeitang, - a 
Minaf, auch durch das Waſſer bermaßen auszefpülee 
wer, baf man mit ber Haͤlfte des Tragſeſſels und 
des Seibes über dem Abgrund in der Suft fcwebte 
Alleın unter der Regierung Königs Carlo Eınonuele 
BI iſt ein neuer Weg angeleger worden, welcher gay 
vicht gefährlich iſt: Doch muß nian ſich noch der Trage 
j feel, und. zwar faſt 4 Meilen, bedienen. - Auf dem 
| 


‘ 


Wvähfifchen . Wege find. zwey ungemein prächtige 
Baffrfälle, über deren einen man gehen muß. Sim⸗ 
ker, Altmann und Grosley, halten den Mont Cenis 
‚ für denjenigen zu ben Alpen gehörigen Berg, über 
vrelchen Hannibal mie feinemSriegsheer gegangen if ' 
| Andere nehmen ben Rochemelon dafür an’, ‚der im 
ber Gegend von Turin der hoͤchſte iſt. nn 
Dier hohen Gebirge find beſtaͤndig mit Schno⸗ 
rnd Eis bederket; daher diejenigen, welche in den 
Ktiͤſten Bergkriſtalle ſammlen, ober den Gemſen nach -⸗ 
fielen, wie z E. auf dem ſehr hohen Berge Bonai⸗ 
fe, nahe ben Lasnebourg, bisfelben oft nicht ohne . 
Irbensgefaße befteigen. ‚Um biefer vielen und Hohen ' * 
Oettge willen, find die Wege in Savenen ſchleche, 
gefägeiich, unangenehm und. fürchterlich, zumal da 
manchmal große Schueehaufen, in dieſelben herab _ 
: fürn. Große Kutſchen und Wagen werden zerlegt, 
28 durch Nauleſel und Träger über die don 


5:3. Die vornehmſten Fluͤſſe des Landir, fin® 
| 1) DR Rhone, welche aus dem Genfer Gebiet: 
| 


— — —ü— —7— — — J 


mode. Im dieſelbe ſallen alle folgende Fiuͤſſe. ) 
Die Arva, welche in Faucigni entſpringet, enigp 
BGeldſand fuͤhtet, und bey Genf fh mit der Aibene 


ver⸗ 
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"> Vermiffiet: 5) Be Güffen and Gier, "weh bäne 
be in Genevois entipringen, und nicht weit. non Seife 


"el in die Rtzone fallen, nach dem der lege vorher den 


Suran aufgenommen har 4) Der. Iſere, wel⸗ 
eher in Tarentaiſe, am Fuß des Bergs Jſeran ente . 


Peingt, unter andern den Fluß Arc aufnimmt ; der 


‚In Maurienne enefpringr, und. über. Valence ſich im 


die Rhene .ergießer. Der Fuß Arc- läuft fhmeib 
amd fchäumend, weil er viele Säle har, - - iv. 


3 Unter ben Landfeen- find vornehmfich ber See 
Anmeey in Genevois, nd Bour get im eigentlicheit 
‘app merfen.. Im legten wird ein in andern 
Begenden unbefanter Ziih, Lavaret genannt, gefüns 
gen, welcher öfters 4 bis. 5 Pfund. ſchwer iſt, und bw. 
aus mangu Chambery, wegen feineg guten Ge⸗ 


J ſchmacks viel macht. Es giebt auch merkwuͤrdige 


Kacuen im Sande; denn ja Aix ſinb warme Baͤder, 


— und zwen ſtarke deutſche Meiten von Chambery, nicht 


welt vom See Bourget, iſt ein Brunn, Dee augen 


ſtheinlich mit einem kleinen Geraͤuſch balb ab⸗ bei 
zunimmt, unb zwar zu ungleichen Zeiten. Rach 
Ofern geſchicht dieſe Abwechſelung bisweilen in eine 


Stunde ſechs mal, zu andern trockneren Zeiten nau 


einoder wey mal. ‚Er koͤmmt aus einem Felſen hes⸗ 
aus, und wird la Fontaine de Merveille genanat 


Von anderer Art find die Quellen dieſer Gegend, wels 


be hisweilen weniger Waſſer hervor bringen, "und al- 
ſo in ihren Behaͤltuifſen ſteigen und fallen," nachvem 


Bie Rhone ſteigt urbfällt ; aber. nicht fo kurz und wiels. 
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fältig. hinter ‚einander, ale die Fencaine de Mer 
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$,4 Die Savoyarden find größtentgeils arme 


. danke, welches die Befihaffenheit des Sandes ($ 3) 
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und die Sroͤße der Abgaben mit fid) bringt, fo daß 
einem Reiſenden felten einer auf ber Sandftrafie begege 
net, der? niche betteln ſolte. Ein "Bauer, ber ein. 
Paar Ochſen, 2 Pferde, 4 Kuͤhe, etliche Ziegen 
wid Schafe, und etwas Acker hat, wird für reich 
gehalten, Ihr Brod ift von Hafer, worunter bie 
Wlchten etwas Kornmehl mifchen; Milch und gutes 
Waffe ift ihr Trank; Kaͤſe, Butter, Wallnuͤſſe, 
Bartengewwächfe, und zutoelfen, über felten,. etwas 
Fleiſch, ſind ihte Speifen. Die, welche in ven Thälern 


wohnen, ſind ein wenig vermoͤgender. Indeſſen find 


die Leute von keoͤlichem Gemuͤthe, gefunder Farbe, und 
fruchtber. Man findet aber-unter benden —* | 
‚tern ſehr viele Ungeſt aite und Kruͤppelhaſte, und in, 
ſonderheit haben die Weiber umgemein große Kroͤpfe, 
welche den ganzen Hals von einem Ohr zum andern 
unnehmen, wovon die Schuld dem Waſſer beyge⸗ 


mreſſen wird. Es ſucht wenigſtens ein Drittel der 


Momsleute fein Brod in Frankreich, mir Schuß« 
pußen, Schorfleinfegen und auf andere Art, und 
Bınmt nur daun und wann nach Haufe, das erwor⸗ 
hene zu überbringen. Der Berg &enis (6. 2 ) giebt 


| Ben Eimbohrern die Hauptnahrung ; denn fie find ff 


alle entweder Zeäger. oder Maulefeltreiber. Sie trüs 


gen bie Reiſenden in einer Art vonStrohftüßlen, die - 
eine Leine. Ruͤcenlchne, 2: Seitenlehnen, und keine 

' "Bäße ; anſtatt derfelben aber ein-Fleines Brett haben, - 
vriches vorn mit Stricken befeſtiget Hr, und worauf. 


übe Füße deffen; der auf dem Stuhl fige, ruhen I 


erg ee ee 


Ey 


a / 


u u "Die: welen e J 


alo ——— breiten lederuen Riemen. gb· 
ve Geſchwindigkeit und Geſchickichkeit iſt zu beirnn⸗ 
dern, die Arbeit aber fo entfräftenp,. daß fie Diefe 
‚Arbeit zwiſchen 40 und 50 Jahtten aufgeben af. 
fen: Weil die Reifenden von ignen ſehr überfeger. war · 
den fo hat der Koͤnig eine gewiſſe Toxe auf ale Akte: | 
‚ teil Transports über. den Berg. nargefchriehett, und 
ſowohl dieſſeits als jenſeits beffelben-ift ein Komupif: ! 


ſarius verordnet am welchen man ſich zu menden baf, 


dergemacht wird. Wer ein Gut kauft, ——— 


Der Adel in Sapoyen ſowehl, als der in Die 
mont ,. tebt in einm unterbrückten Ruſtande. Es ge‘ 
- zeichen zwar Die landesherrſchaftlichen Pexerbnungeg 
zu feinem Wortheil, daß in allen Scheu das Recht dar 
Erſtgeburt auf awig eingefuͤhret worden, da in Allo⸗ 
. Wialgätern fein Edelmann einen, Fibecommis weicht 
binaus, als auf 4 Grade, und; eine bürgerliche Pey« 
-fon gar keinen Fidecemmis machen kann; daß ‚ders! 
‚jenige, welcher: nach ‚dem Recht des. Grflgeburs: vun! 
Beſttz bes Guts koͤmmt, den jüngern Brübern ung‘ 
derſelben feibeserben, wenn weniger als 4 ſind, se \ 
. mals über ben -pierten Theil, wenn aber mehrere vnr 
handen, nur ben dritten Thell der Einfünfte des — 
ues zur Appanage zu geben brauchet, und daß duch 
eine billige Ausfteuer alle Töchter von der Forderung ı 
an ein dehngut ausgeſchloſſen fink , fo lange innanb 
- vom männlichen Stamm ihres Vaters verhandenißhz:: 
allein, dieſer Verordnungen ungeachtet, Ifl.der: Adel 
ſebe eutkraͤftet. Der König zog 1724 alle Veräußtge 
ta Kammerguͤter wieherein Der alte Ahal v⸗ 
nach und nach fein Anfehn durch ben vielen menge, 
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ve Se Daran, — Baronit M. haftet, iſt deu 


Das Berzgrfum Savoyen. ur» zu 


\ geadelt, und nenner fich Marquis y Baron u. fm. 


und dergleichen Gürer fann man vom. Könige für's 


" bis 8000 Uvres kaufen. Jeder von Adel muß be 


weifen, sweher er fein Wapen babe, ſonſt wird ihm 


diefes Recht genommen, ober er muß es erneuern Taf 
ſen. Ein ganz neues Wapen fofter 10 bis 6000 


- — — — 


Vvres nach den verſchiedenen Umſtaͤnden der Perfon. 


Wer den Titel Düc, Prince, Marquib, Comte, 


Baron, ⁊c. führen will, muß daruͤber ein in die Res- 


—J — —— —— ⸗ — ⸗ — — — — - — 
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giſter verzeichnetes Diploma vom König oder feinen 
Vorfahren aufzuimeifen Haben. Wer einen Theil 
ter Gerichtsbarkeit über einen Ort bat, darf jich nicht 
davon fchreiben, wo er nicht an ſolchem Ort, wenn 
e aus 100 Feuerſtaͤtten beſtehet, wenigſtens die Haͤlf⸗ 
te, oder, wenn der Dre noch größer iſt, den dritten 
Theil befigr. Den Titel verkiert man mit dem But, | 
Die Jagdfreyheit ift fehr eingefchränfer, Bon den 
Vergwerken, die jemand auffucht und, bearbeitet, 
belt ber König ein gewiſſes Anteil. Niemand 
darf in feinen eigenen Waldungen, ohne Erlaubniß 
des Intendanten, Holz fällen; es darf auch kein 
Holj außer Sandes geführer werben. Es ift verboten, . 
Geid an auswärtigen Orten auf Guͤter oder Zinfen: 


ausjzuthun, Penfionoder einen Ritterorden (den Mal⸗ 


— 


theſerorden ausgenommen, ) von einem auswaͤrtigen 


Prinzen anzunehmen, in fremde Kriegsdienſte zu ges. ' 


: Ben, ohne ſchriftliche Erlaubniß des Königs In frem⸗ 
de länder Ju reifen, und außer den Graͤnzen feines 


Shns Feuergewehr zu führen; ja wer fein Lehn hat, J J 


darf gar kein Feuergewehr haben, wenn er gleich ein 


Officier unter den Nationaltruppen if. Noch ande 
ver G Onfrinkagen nicht * gebenten Der * 


Br Der alien 


- Königs Janus in Cypern mer, bie Anfärberung 
‚ ‚Eppern. Sein Eukel vom aͤlteſten Sehm, Am 


| 


Y 


3X, Carolo 1, erbte die Anforderung auf. Cypo 
weil. ifm Charlette, die Gemahlinn feiries Vo 


_ Brußers Lodovico, der König in Cppern war, 5 


Erben von Cypern einſezte. Und weil. die Koͤr 
von Cypern auch auf Jetuſalem Anfo derung geh« 


ſo bekam er audı dieſe. Won des angeführten Aı 


eo IX jangſtem Bruder, Bilippo, fömmt als En 


Emonuele Filiberto her, welcher Oneglia und Tas 
ans Herzogliche Haus brachte. Aa Dieſes Sohn, € 


u lo Emanuele 4, nehm Salugzo ein, und weil fei 
BGemahlinn Cathriue sine Tachter Königs Philipp 
iu Spunienwar, fo machte nachmals das herzoglic 


Haus Anſpruch an Spanien. Er hatte 2 Sohn 
davon ber ältefle Viſcorio Amedeo I war, beffen Eı 


Lei, Vittorio Ameded IE, zuerſt König von Sicllier 
hernach König von Sardinien wurde, und deſſen U; 
eukel Catlo Emanuele II war, deffen Sohn Vittori 
Amedeo III jegt regieret; ber zweyte aber fliftets dj 


Nebenlinie von Carignan, die fich in feinen beyde 
Söhnen wieder in Carignan und Soiſſons theilte, - 

Zum Sergogehum Savoyen gehören folgend 
Genbihaften. 2 

: 3 Das Herzogthum Ciableſe, fr.Chablais, von 
melchem und den um ben Genfer See delegenen Laud⸗ 
fehaften, im novo theatro Ped. et Sab. eine Sandeharte 


zu finden iſt. Es liegt am Genfer See, an welchem viel 


Mein wärhfer, der ehemals großen Abgang in die 


Schweitz haste; als er aber in hoͤhern Preis geſezet 


wurde, pflanzten die Schweiger auf ihrer Seite ſelbſi 


we MWeinkköde ‚ feit welcher Zeit die guten karerr 
Dr SE a | € 


\ 
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Das Hergogthum Croopen 39 


. 


weihe Savohen von fehnem Wein jag gröftenrheite 


. weggefallen find. : Das sand iſt wohl angebauf, und 


enthält eine fchöne Vermiſchung von (Feldern, Wein 


lergen, Wiefen und Gehoͤlzen. Man finder hier 110 


Kirchſpiele. 1536 wurbe diefes Herzogthum ven: 


der Stab Bern und dem Sande Wallis eingenommen, 
: und zwar von jener Das, was unter ber Dranfe legt, 


nedſkt Thonon, vom biefem aber, was über der Dran⸗ 
fliegt. 1564 gab die Stabt Bern Ihr Antheil am 


Jonde den Herzog von Savopen gurüd , jeboch mie 


Vorbehalt der barinn eingeführten evangeliſchen Res 
Igien, und räumte es ihm 1567 wirflih em. 1598 
Kurden Die evangeliſchen Prediger aus dem Sande go⸗ 
jagt. Die merfmärbigften Oerter deſſelben finb fol⸗ 
gende. 


ı) Evian, Aquianum, eine kleine Stadt ‚am Genfer 


See, hat 2 Pfarrkirchen und 2 Kloͤſter. 1536 wurde fie 
von der Republif Wallis eingenommen, und erft 1569 au. 
en Herzog von Savoyen zurück gegeben. 
V Ripaille, ein Kartheuſer Klofter am Genfer Gee, 
welihes der Herzog Amedeo VIII, ımb.nachmalige Pabſt 
Felix V, angelegt, und ſich, nach Niederlegung der paͤbſt⸗ 
Udhen Würde, darinn bis an fein Ende aufgehalten hat. 


Geine Lebensart in demfelben ſoll ſo wolläftig geiselen 


ſeyn, daB davon die noch hentiges Tags gerodhnliche Res. 


denbart, faire Ripaille, oder andare a Ripaglio, —5 


den. Der Wald, der neben dem Kloſter liegt, i pro 
um die Karchäufer Haben ſchoͤne Alleen darinn augeleget. 
3) Thonon, die Hauptſtadt, deym Genfer Ser, ift 


affen, hatı Pfarrkirche, ein Barnabiter Collegium und, 
 68lfer. ' | ' h 


d Marcay, ein Schloß und Liſthaus, den Mat⸗ 
quis von S. Wichel zugehörig ; Hege nahe bey Thondn. 


5) &. Gimgoulph, OppklumS. Gingulghi, ein Fle⸗ 
da om Ornfer Se, welchen va Biohlllenpen a ıner | 
EEE 2 Se ‚iz 


.> 
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49 ö OR Italien. 


Theile abfonber, davon einer im Valle Bande Weit 


Br gehört. 
0 Ylotre Dame ð Abondance, eiie Abtey.. 


7) Aulps, Alpes, eine Abtey. 

* Le Sortpes Alinges, ein ereseieß uf en 

the 

9 Sermance, ein Flecken am Genfer Ser, 8 

170) Dovaine und Bons, Flecken. 

I, Die Freyherrſe bersoft Saueiguyober Soßign 
Pocianiacumn ; Falcigia iſt 1238 durch Heire 
an die: Gvaſen von Savoyen —— bat gi 
Welde und: Viehzucht, und enthält die Berge I 
GSlacieres und Maudete, deren oben $. 3 geda⸗ 
worden, mb über ge Kirchſpiele, ‚und wird im 1 
Gehiete, Mandamenta genannt, oder in Ober. un 
Unter⸗ Soßigny, abgetbeil. .. 

I Sm Unter, Soßigny, find folgende Oerter: 
V Ea Bonne Ville, eine kleine Stadt an der Arve 
welche hier die Bonue aufnimmt, hat ein altes Schloß 
‚ eine Pfarrkirche, und ein Collegium der Barnabiten. 

..* 2) Eläfe, ein Staͤdichen ander Arte, 
3) S. Joire, ein Srdbrchen. und Schloß auf einen 


a Bez e, bey weldjem die bernerifshen und genfilchen Trups 


gen sig über den Beſitzer des Orte, einen Freyherrn von 

Hermiñuce, einen Sieg davon trugen, und hierauf dieſen 
Irt einnahmen und verbrannten. 
Fancigny/ ein Schloß nicht weit von der Arve. 

8 Bonne, ein Staͤdtchen. | 
| ) Encinge, ein Dorf. ' 5 
| ) DRS Mandement Thies, -oder Chye, gehhrt bem 
u wi of von Annecy, deffen Vorfahren auch vor Auers 
die Oberherrſchaft daruͤber gehabt haben, | 

3 * Ober Soßigny find folgenbe Herter: 

„2. Ealanıche, ‚Salancie Sabaudorum, ein offene 
Sa Meran Eee, ha nf no Fi | 


Das Herzorcham Sadohen ar 


woher, eine Sollegiatkirehe, ein Repaziner Mind . 
And ein Urſeliner Nonnen⸗Kloſter, u. ſ. w. “ 
2) Ebamonnis, Campimontium, ein —9 
Edie Eollegiatlirche au Salanche anfehnliche Eins 
x 


3) Sams, ein Sränihen. | | R 


Band BungfeBomenefe. 
<:: © Mean, ein Kart onen = r. 
| 8) Fluͤmet, ein Staͤdtche | 


Hl Das Herzogthum Geneveſe, franz. Gene. 


ſchaft, welche ben Grafen von Geneve gehoͤrte, nach de 
- een Abgang im Anfang des funfjehnten Jahrh. fie an 
, Humbert und Otto von Villars, und von dieſen 1401 
an den Grofer Amedeo VIII von Savoyen kam. 


Pilipp zur Apanage, der 1533 ſtarb. Diefes 
Sohn Faeobbefam 1464 vom Herzog Emanuel Phis 


fiber, jedoch mit Vorbehalt der Oberherrfchaft, den . 


, Tel eines Herzogs von Genevois. Als der lezte 
| Says 1659 ohne Erben farb, fiel das Sand wieder, 
am Gavoyen. Der dazu gehörig geweſene ſchmale 

Erich Landes jenſeits ber Rhone, zwiſchen den 


franzöfifchen Sandfchaften Buͤgey und Ger, iſt 1760 - 
an die Krone Frankreich abgetreten worden. Es be - 


ſehet das Herzogthum rheils aus Ebenen, theils aus 
Bergen, und ift allenthafben durch den Fleiß ber. 
Einwohner angebaut ‚fo daß es Beigen ‚. Bein 
und andere Fruͤchte trägt. | 
Folgende Derter find. zu bemerfen. 
1) Unnecy, Ameßum, Annefiacum, d 


deeſes Landes, welche an dem fchönen See gleiches. Nr. | 
| end legt, an welchem der areße De gepel The Thiour kdinmt. 


der 


wis, Gebennenſis Ducatus, war ehedeſſen nur eine OGraf· 


Herzog Carl von Saveyen gab fie feinem Bruder 


—8 


— 


, 
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ber mitten deich· die Stadt; md —8 beruf Ber 


, 
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den ſchnellen Fluß Fie⸗ geht. Sie iſt, naͤchſt Chambery, 
die groͤßte Stadt in Gavoyen, hat ein altes hochgelege⸗ 
nes Schloß, und iſt der Bis eines Bisthums, welches 
ehedeſſen zu Geneve geweſen iſt, wie denn der Biſchof ſich 


noch einen Biſchof und Fuͤrſten von: Geneve urnnet. ES . 


‚find aber beutiges Tags fowohl der Kirchſprengel, als die 
Eintuͤnfte des Biſchofs ſebr eingeſchraͤnket, wie dkmn letz⸗ 
“tere jährlich etwa.s bis 6000 piemontefifche Pfunde bes 
tragen. follen, ımd hauptſaͤchlich aus dem Mandeınent von 
Thiez in Foßigni fließen. Der Biſchof fteht unter dem 


‚ Erzbifchof zu Bienne im Delphinat. Das: Domkapitel, 
welches auch hiefelbft feinen. Sitz bat, hat zwar noch-3@, 


Domberren, fie ſollen aber, insgefanimt nur 12000 Pe 
Einkünfte haben, ' uud davon 9000 an.den Kirchendienſt 
verwenden muͤſſen, dad übrige aber unter fich theilen. 
Yußer der Kothedralkirche findet'man hier noch eine Pfarr⸗ 
kirche, 5 Wbnchenftöfter, ı Gommenbe degFehanniter Or⸗ 
bene, und 6 Mannenkloͤſter. 1448 brannte..fie gänz.’ab.- 
Die Reliquien des. heiligen Stang von Sales, Heben. viele. 
— Pilgrimme bieder, 

2) Annecy le vieur, ein Dorf, woſelbſt ehebeffen“ 
die Stadt geweſen iſt. 
3). Chosnes am Fluß Fier, Albte ain gluß Gran, 
. Andre am Fluß Fier, Stäptcheu. 


4) Chaumont, Clermont, —RRRX 


auf Bergen gelegen. 


5) La Roche, Roehin, Rüupes Allobrogum , dne 
Heine Stadt an einem Hügel, hat ungefähr 2000 Ein⸗ 


wohner, ein Kollegium und 3 Klöfter.. - Die Untergerichtöe 


barkeit über diefen Ort und einige andere Lehnrechte, bes 


. fitget eine Kamilie unter dem Titel einer Baronie. 


6) Le Mandement de Beaufort, eine Baronie, 
wird auch mit zu dieſem geathum gerechner. De 
Hauptort iſt. un 
—R ein Siaͤhtchen. 
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Das Herzogtum Savoyen. | 4 


7) Das Amt Ternier, liegt zwifchen der Mhone 
und de, und in Demfelben find unterfchiedene ber Stade 


Geneve zugehörige Dörfer. 
8) Das. Amt Gaillard, liegt am Genfer En, 


Abbr auch an die Arve. Die Stadt Geneve bot in dieſen 


Amt unterſchiedene Dörfer. 


IV. Das eigentliche Savoyen, hat ziemlich 
geräumige Felder zwiſchen den Bergen und Huͤgeln, 
vnd iſt infonderheit fruchtbar an Wein. Es ift fit 
Mıbein Herzogthum, und enthält: 


1) Rumily, Romjliacum , eine Heine Stadt ben 


welcher der Fluß Nepte in den Seran fließt. Die ehema⸗ 
ige Mauer und das Schloß, find «630. von ben Franz oſen 
ar worden, - Die Anzahl der Einwohner wird auf 
3000 geſchaͤtzet. Die Hauptkirche bat den Titel inet 
—— Es find hier 4 Kloͤſter. Es wird hier ein ſtar⸗ 
ler Handel mit Weiten getrieben, Graf Amedeo vu 
hat diefe Stadt 1411 erkaufet. 
227 Bautecombe, Altacumba, am Ger Bourget , eis 
ne berühmte Abtey, welche Graf Amedeo III im Gabe 


1135 geflifter, und dariun viele vom ſavoyſchen Haufe bee . 


geben liegen. 


3) EinTheil der Landfchaft Bugey, welcher zwi⸗ 


ſchen dem Fluß Rhone und See; Bourget liegt, daran, 


" 2 Loiſſey oder Locey, Cbeveul , Dragenista, 


(2) Nemne, Jauma, ‚richtiger Ejsune, Eauna , Eons, 
u her ‚Nheme,. eine Feine Etadt. Gie fol nad 
euiger Meynung die alte Stadt Epaona oder Epau- 


...na ſeyn, in weicher auf Befehl des burgundiſchen Ada 


" migb Sigmunde, entweder gegen das Ende des fünften, 


eoder im fang des ſechſten Jahrhunderis eine Kuchen⸗ | 
yerfamm 


tung gehalten werben. 

3) ©. Genis, ein Staͤdtchen am Fluß Guier le Bif, 
Anmark. Sin. dem groͤßern Teil der. Candſchaft 
Bugey, welcher jenfeits der Rhone liegt, und. 1601 an 
Frankteich abgenctw worden, beſitzt der Herzog von Sa⸗ 


J onen 


.. 


/ 


” f Ei 5 \ Pa | 
. / J ’ f] X 
“ a D 


4 7° Ober Ftäflen. 


Bu voͤpen noch S: Börlin, Pontain, Cerdon, und einen 
Theil der Gerichtsbarkeit zu S. Rambert de Jour, je⸗ 
dboch unter franzoͤſiſcher Hoheit. S. oben m Frankreich 
das Gouvernement von Bourgogne, und indemſelben die 
Landſchaft Bun. 1, 
4,5) Ze Pont Beauvoiũn, ein Seahen am Fuß 
Guier te Bif, der missen durch hinfließt. Eß gehhrt nur 
die oͤſtliche Hälfte hieher, die andre aber zu der franjoͤſſ⸗ 
ſchen Landſchaft Dauphind. W nn 
7.5) &e, Sechelles, Oppidum Scalerum, ein Staͤdt⸗ 
eu ip einem engen: Thal-am Fluß Guter ie Wif, bey. 
welchem ein Breiter gepflaſterter Weg angeht, den Her⸗ 
zog Carlo Emannele IE anlegen, und zu dem Endebom 
dem harten ummegfamen Felfengebirge über taufend Klafs 
tern durchhanen ‚laffen, wie eine Inſchrift beſagt, die line - 
Br Hand diefes Wegs auf einem 1670 errichteten Deaö_ 
maal zu ſeſen iſt. Dieſer Weg wird auch von derr Berg "- 
und Dorf la Grotie, le grand Chemin royal de la Crot⸗ 
te genanut. | EB 
' 6) Chantbery, Camberium ,.in Urkunden Camberi- - 
scum, Chambariscum, Chamarium, die Hauptſtadt von 
Savoyen, am. Fluß Leiffe, in einem pon fruchtbaren nd . 
„angenehmen Hügeln und Bergen umgebenen anmuthigen 
RThal, ift von mittelmäßiger Größe, und hat weiter feine 
N Vefeſtigung, als bloße Mauern. Ihre Baffen find enge, 
nnd bie fonft ganz gut gebauten Häufer find son dunkeln 
‚Steinen; daher ift ihr Anfehn traurig. Sie fellız'bid - - 
14000 Einwohner haben. Es ift Hier der Königliche Rah 
und die Rechnungskammer von Savopen, und ed wohne - 
hier viel Adel des Landes. Seit 1777 iſt hier ein Biſchoß⸗ 
und die Kirche der Minoriten iſt zu einer Cathedralkirche 
gemacht worden. Git gehort zum Kirchſprengel des Bi⸗ 
cofs von Grenoble. Die Collegiatkirche la S. Chapetße, 
haat Herzog Amedeo geſtiftet, und Pabſt Paul IE im Yabe 
1467 beſtaͤtigt. Das Haupt des Kapitels hat den Til 
hant von Savoyen. Wan ſindet hier auch 2 Pfarr⸗ 
dirchen, ein Priorat des heiligen Antonius, eine Commen⸗ 
de der Joha aniter Ritter, ‚ein ehemaliges Suiter ⸗ 2 
nn | , gium, 





om 


und ungemein viel Öffentliche Epringbrunnen. Graf Tho⸗ 
mad bar das auf einen Zügel gelegene aber 1735 abges 
brannte Schloß gebaut, und die Stadt zur Hauptſtade 
feiner Staaten gemadhet. 1731 brannte fie faftıganz ab, 
Der dffentliche Spaßiergana yor einem Thor der Stadt, 
ach aus 6 Reiten hoher Bäume, und ift von großens 
Amfang. | u ' 
- D Chambery le vieur, ein Dorf nicht weit von 
der vorhergehenden Stadt: | 


EEE 
8) Bourget, ein Staͤdtchen am See gleiches Na⸗ 


®. “ tt . 
9) Aix, Aquae Gratiense f. Sabaudicae, Allobro» 


gum , ‚eine Stadt, nicht weit rom Eee Bourget, Die ihh⸗ 


ser warmen Bäder wegen berühmt ift, deren ſich jeder⸗ 
man umſonſt bedienen Fann, - Eines heiſt das koͤnigliche 
Bad, eines das Schwefelbad, und eines dad Alaunbad. 


‚Der König hat 1782 nene Bäber von gehauenen Steinen 


wifbauen laſſen. Dad Waſſer iſt fehr heiß, man kann es 
aber boch auch trinken. Man findet hier eine Collegiats 
Tirche, ein Hofpital; und außerhatb der Stadt eine. Pfarr⸗ 


— 


lirche. Man ſiehet bier auch einen alten und meiſt ver⸗ 


ſallenen roͤmiſchen Triumphbogen. Die Stadt has, den 
einer Markgrafſchaft. on 
10): Chaftellar, ein Städtchen, f 
11) Ugine und Tournon, Flecken. 


- 12) Das Thal Miolans, hat feinen Namen von eie 


dem Schloß, weiches auf einem Berge liegt. 

13) S. Pieere d' Albigny, ein Flecken. 

14) Wontmelion, ein Staͤdtchen am Fluß Here, 
(er hiet am. breiteften ift neben welchen auf einem hoben‘. 
und nur auf einer Seite zugänglichen Felſen eine Feſtung 


liege, die ehemalß für fehr wichtig gehalten, oft belagert,  - 
- mb. 1535, 1600 und 1692 von ben Sranzofen erobert, und. 


1706 von eben denfelben berwüftet, aber mit großen Uns 
Ioften wieder hergeſtellet morten, doch. nachher wieder zere 
fibrer iſt. In dem ſchlecht gebaneten Städtchen, iſi eine‘ 
Kuche, und ein Kloſter, außerhalb derſelben I noch ein 


* 


Das Herzogthuum Savopen. 5 
gium, 10. andere Klbſter, außerbalb ber Gtabt\noch 3, 


> 


E Se: Sllen. 


Kiefer. Den bifigen Bein Hält man für ten beften 
ann j 
et verre Dame de mians, eine berühmte ® 
nn and —* Kloſter auf einem Berge. 
4060) Be Marches, ein Flecken und Schloß. 
7) La Charbonniere, ein Schloß am up Bir 
18) Uigues belles, Aquae bellae, eine Stadt- a 
‚ der Urc, unterhalb welcher ſich der Fluß Arc mit der Iſ 
ae ‚vereiidet. Diefer Poſten iſt erheblich und oͤfnet dei 
‚ Eingang zu der Landichaft Moriana. Das hiefige Tha 
Menge, ſo daß -ein eindringender Feind leicht abgehalter 
werden kann, Daher man auch die Feſtungswerke welch: 
eheveflen auf-einem Helfen angelegt worden, hat eingehen 
Taffen. Die Einwohner dieſes Orts haben groſſe Kroͤpfe. 
10) Eonflans ‚ Confluentia, ein Staͤdtchen anf 
wine Berge, an deffen Fuß der Here fließt, ‚und bier 
sm Eu Arlo aufnimmt. 

V. Die Grafſchaſt Tarantaſi ia, fran. "Ta 
‚sontaile, ober Tarantaife, bar. gure Weide, zu 
‚ Monfliers und‘ auf dem. Berg Darbon Salzqueilen, 
und in der Gegend der legten auch Steinfohlen, 
Sie enthält 80 Kirchſpiele. Zu bemerken ſind: 

1) Monſtiers, Monaſterium, mit dem Zunamen 
en Tarentaiſe, eine Stadt am Fluß Iſere, woſelbſt ein 
Erzbiſchof ſeinen Sig hat, unter welchem die Bilhdfe vom 
Sitten im Wallifer Yande, und von Nofta in Piemont fies . 
ben. Außer der Metropolitanfi:che find Hier eine Pfarr: 

kirche und 3. Kloͤſter. Der Erzbiſchof bat den Tiiel eines 
‚Strafen, und fowohl einen Theil der Gerichtsbarkeit Über, 
diefe Stadt, ald auch die weltliche Herrfchaft über einige 
Städtchen feines Erzbisthums. Bey diefer Stade find 
Salzquellen. Bor Alters hieß fie Forum Claudiü, vnd 
hierauf Darantafla, und endlich Terentafia Civitas Con- 
tronum. 

23) Centro, ein Da an dem “ae: wide, de 

| nials eine Siadt geweſen. 
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Marquifat, Aigur blanche on dem Iſere, &. Martin 
de Belleoille, Airme (Axima) oder Ayıne, an dem 
tere, S. Maurice, an dem Iſere, mit dem Titel’ eines 
Marquifar, und:Sert. 


4) 2a0al b' exe, ein Dorf in beffen Nachbat⸗ 


ſcheft der Iſere entſtehet. 


VI Die Braffehäft Moriana, franz. Mai- 


rieaus, iſt ein enges Thal, weiches ſich von Char⸗ 
benniers in Savoyen bis an den. Mont Cenis erſtre⸗ 
de, har gute. Weide und Viehzucht, arfehnliche 
Bäume, die zu Balken gut find, Wein, Mandeln, 
Weisen, Roggen und andere nügliche Früchte, und 
enthält ungefähr 120 Kirchſpiele. Die meiften Ein⸗ 
wohner Haben große Kröpfe. Die merfwürdigfien 
Oerter find 0 0" 0 


m) Argentine, ein Flecken an der Arc, 
. = 2) £a Ehainbre, Camera, ein geringer Rieden an 


der Are Er führer den Tirel einer Markgraffchaft. 
P San Bisannii di Moriana, franzdj. S. Jean 


' de Maurienne, eine offene Stadt, in einem engen Thal, 
an der Arc, welche hier den Fluß Arves aufnimmt. Sie 
iſt war ‘ein bifcböflicher Sitz, hat aber nach hiefiger Yane - 


besart wenig Anfehn. Außer der Cathedralkirche und 
der biſchoͤflichen Wohnung, find hier eine Pfarrkirche und 


a Klöfter. Der Bilchof ift ein Guffragant des Erzbis - 


ſchofs zu Pienne, führer wegen einiger Derter, die er 
von Herzog von Savoyen zu Yehn Hat, den Titel eines 


"Grafen, und hat einen Kirchfprengel von ungefähr 106 


"Pfarren, In diefer Gegend hat man zwar ben rauhen 
wohl durch eine Bruͤcke, ald auf andere Weile zu Helfen 


geſucht: allein, fie, find. dem ungeachtet befchiwerlich und 


gefährlich. Hin und wieder find im Thai Heipe Wein⸗ 


‘gärten angelegt. | 
F * u j . , J on : x 3 
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5) Die Flecken S. Thomas; mit dem Titel eines 


s 


und fleinichten Wegen in: den entfeßlichen Gebirgen fo 


’ 


vw. 


B . £ 

4 .. \ 
t Bu 
. 


7 * . IR, ‚ein giecken unweit ie, 


en welchem etliche artig anzufehenbe Berge liegen, bie- 


‚hoch hinauf, ‘und fo weit ber Schnee es zolgi, wit 


‚dern und iefen bebauet find. 


5) S. Andre, ein Städtchen an der rc, im 


| fen Gegend die Landſtraße hoͤchſt unbequem und gef 


lich if. La Ehapelle, de S. Andrẽe, ſtehet anf: v 
erſchrecklichen Hoͤhe, und enthaͤſt ein 1681, vermdge 


nes Geluͤbdes, hieher geſetztes Bild, welches einen W 


rvorſtellet, der vor der in den Wollen. erfcheinenden 9 


ria von Lörerto anf den Knien lieget. Es folk: derß 


> „ein Courier gewefen fenn, den bes Nachts mit. feinen Pfr 


- 


von biefer Hoͤhe herunter geftürzt; teil er fi ih aber 

Ballen gedachter feiner Patronin empfohlen, "nicht 

-geringften Keibesfchaden eh, und ſeia Pferd 
—* 


ben Rüden Yebrochen ha 


6). Modane, Bramant, Soullieres und Er 


| I snon Flecken, laͤngſt dem Fluß Arc. 


7) Abries oder Aurieu, ein Dorf an der Ye, 
_gein Bramant über, welches Grosley fuͤr den Ort $ı 


* Karl der Kahle geſtorben, und der beym Bertin Bri 
heißet. 


8) Easnebourg, ein Sieden au der Arc, und 


IJ | Zu bed berühmten. Bergs Senis, über welchen m; 
. von hier die Reife antrizt, "die wenigftens 5 Stunden. 


‚fordert. Der Ort lieget beigeftalt in Bergen, und | 


nſonderheit gegen Morgen und Mittag den Dont Ce 


fo nahe vor ſich liegen, daß die Einwohner vom Ende 1 
Novembers an bis zum 17ten Jenner nichts von der Sor 
zu ſehen befommen, Die Einwohner der Bebirge ı 
und auf dem Berg ˖ Senis, werden Marrons over Mi 
ronierg genennet. Don diefem Gebirge, und den d, 
9 befiudlichen Oertern, iſt oben 9.2 gehandelt word 


2. Das Fuͤrſtenthum Piemont. 
5 ı Es iſt ein Theil von der alten. Sombarbi 
und seine gegen Miterneqhe en "Savoy, ang hr 


Frankreich und S 
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üſer Sand, gegen Abend’ah Frankreich, gegen Mit. 


tog ang ‚mittelländifche Meer und Gebiet der Nepus . ' 
blik Genua, und gegen Mergen an die Herzogthuͤ⸗ 
mer Monsferat und Mailand, Bon Mittag gegen 
Mitternacht Bar es 30 geögraphifche Meilen, von 
Abend gegen Morgen aber weit weniger. Den Na⸗ 
men Piemont, Pedemontium, hat diefes Fürfteris 


chum Daher bekommen, weil es am Fuß der Gebie⸗· 


ge (ad pedem mongium ) oder ber Alpen lieget, bie 
abonen von Itallen ſcheiden. 

9.2 Es iſt zwar zum theil bergicht, allein uͤber - 

haupt, und ſelbſt in Anfehung der Hügel, ſeht feucht . 

bar. Die Ebenen träger gutes Getreide, von wel⸗ 


chem vieles in die benachbarten Sänder gefährer wird, u 
- und in der Gegend von Montferat und Mailand bauet 


man das fogenannte türfifche Korn (Meglia) haufig, 
deffen fich das gemeine Wolf zu feinem Brod bedie⸗ 
net, und welches auch $eute von mittelmäßigen 
Stande mir Noggenmehl vermiſchen. ˖ Die Hülfe 


der Frucht kann zur Feutung genutzet werden, und 


mit den großen Stengeln beſſert man die ſchlimmen 


Bar. Auf den Hügeln wächfet fe viel Wein, 


Tg T 


— 


welcher, wie alle italleniſche Weine, fo lange er neu, 
ſehr füß iſt, inſonderheit der weiße · Indeſſen giebe | 
es hier auch vom rorhen Wein eine ziemlich faure Art, 


die vino brufeo genenner wird, und: für fette Leute 


geſund feyn fol, fo wie man hingegen ben ſuͤßen 
Mein, oder vino amabile, dem Magen anpreifet, 
Del. Eitronen - Pomeranzen » Branat « Hepfel +" Feigen: 


Kaſtanien · Mandeln. und Obfl: Bäume, find häufig, 


Des Winters liebet das gemeine Volk große Kaftas 
nien oder Marrons, weiche in Fa Ofen gefehütrer, 


— 


und 


ſich von andern durch ihre großen Kröpfe unterfcheiden, 


7 gerboten. Zu Turin Ht eine Univerfitaͤt, die. nach 


N 


/ . 
u a | F = Ober: Stalien. ot 
| nigen gehalten, über welchen Hannibal ben: befanni : 
ten wunderbaren. Zug gethan; andere aber nehmen 
ben Mont Genevre, und Altmann nebft andern ben 
Mont Cenis, dafür an Der durch bie Felfen ges 

hauene Weg,- iſt beynahe 2 Stunden fang; und 
ganz finfter. . - 

6.4 Der vornehmſt⸗ Fluß if ber Do, welcher. | 
| auf dem Berge Viſo entfpringt, Die Stüffe Sefia; : 
Doris altes, (ehemals Druria /) Tenavor, | 
und verfchledene andere, ergießen fi ich in benfelben, und | 
‚ „mit. biefen vermifchen fi) andere: Der Daro, ehe⸗ 
: mals Varus, welcher in Contado di Nizza entſtehet, und 
fließet, ſtuͤrzet ich ing mittellaͤndiſche Mer. 

.5Die Piemonteſer werden für liſtige, aufge⸗ 
weckte und witzige Köpfe gehalten; doch nimmt man 
die Einwohner der Gebirge von Aoſta davon aus, die 


—— — 


dergleichen man auch an ihren Pferden, Hunden und‘: 
“ andern Thieren findet. Der Adel des fändes, ber: 
“ finder ſich mit dem Adel von Savoyen in einerfeyUim- 
fländen. : Es find: ungefähr so Graffchaften, 135 ı 
Marquifate, eine Menge Herrfchoften und 20 Ab⸗ 
teyen im ande. Die piemonteſiſche Sprache, ift ein. | 
Miſchmaſch von der franzöfifchen ynd italieniſchen. 
Hätten die Piemontefer völlige Freyheit zum Gebrauch 
ihrer Vernunft, der durch die katholiſche Religion 
und derſelben Borfteher fehr eingefchränfer wird, fo 
würden fie es in fienfchaften weit bringen, 
Die Einführung folherBüchen, welche nur.in etwas der. 
roͤmiſch- katoliſchen Religion abgeneigt find, iſt ſcharf 


Ya Kalifhe Are. gut eingerichtet H Den Ste 
a, deng« 


= 
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benslenten iſt die Haltung öffertficher Schulen verbo⸗ 
ten. Solches Verbot rührt vom König Vittorio 


Amebeo II her, welcher nidyt nur die Univerfität ers. - ' 


neuere, fondern auch verordnet hat, wie bie Jugend 
durch Das ganze Sand auf einerley Weiſe unterrichtet 
werben ſolle? Alle Schulbedienungen werden mit 
benten beſetzt, weiche die Univerfitdt vorher geprüft 
und vorgefchlagen bat. . 

1.6 Das Sand iſt zwar roͤmiſch⸗katholiſch, in⸗ 
deſſen hat ber Pabſt in Kirchenfachen wenig, der. Rd« 
nig aber deſto mehr Gewalt. Die Eonftitution Unis: 
genitus findet hier viel Widerſacher. Zu Turin iſt 
ein Erzbifchof, und zu Aofta, Aſti, Soffano, Iv⸗ 


rea, Mondovi, Mizza, Saluzjo und Vercelli, find 


Ä 


Biſchoͤfe. Sonſt find hier über 30 reiche Abteyen,. _ 
viele Priorate, unterfchiebene Commenthureyen bes 


Johanniter Ordens, und des heiligen Moritz und La⸗ 


zarus, und Kloͤſter deyderley Geſchlechts faſt von al⸗ 


Im Orden. In den an der Graͤnze von Dauphine 
genen Thälern Luͤcerne, Peyroufe und St. 


‘ 


artin, Halten fi die Waldenſer auf, welche 


ihren Namen nicht von einem Waldus haben, ſon⸗ 
bern von dem Det ihres Aufenthalts, den Thälern, 
Dallees, italieniſch Valdeſt, d. i. Thal⸗Leute, 


genennet werden. Sie find eine alte Gemeine, wel⸗ 


che ſich von der roͤmiſchen Kirche jederzeit abgeſondert, 
aber um_beswillen graufame —— erfahren 


bat. Ich werde hernach ben Beſchreibung der Thaͤe⸗ 


ler, welche ſie bewohnen, etwas umſtaͤnblicher von 


Sr De Aauptbandlung biefes Herzogchums | 
| beſtehet in Hanf und Seid⸗ 88 2 » ‚Bon ber Od 


54 = Obe · Jaln 


de wird für 7 bie 8. Millionen Stores in: wen wermeb 
— beitet, und obgleich in Turin faſt alle ſeidens Waa⸗ 


zen fo gut als an andern Orten gemacht werden, und 


die Lyoner Stoffen mit ſtarken Auflagen beſchweret 
ſind: fo kann man lehte ‚in Piemont doch wohlfeilet 


haben, als die im Sande ſelbſt verfertigten; weil die 


piemonter Manufaeturiſten Iangfanzer und nicht ſo 


geübt, als die Lyoner, fenn follen. Der Handel ! 


wuͤrde wichtiger ſeyn, wenn ber Zoll nicht ſy ſtark 


wäre, und nicht alles auf Maulefeln fortgebracht wer⸗ Br 


ben müßte. Der Handel mit Ochſen, Kuͤhen, 
Schafen und Schweinen, bringt beträchtliche Geltge 
fummen instand: doch führer diefes hinwieder ein d 
- viel Tücher und wollene Strümpfe.aug England und 
Frankreich, Leinwand aus Hewetien Eiſen, Rups 
fer, Jucker und Spedereyen. Die einheimiſchen Tuch⸗ 
manufgeturen liefern nur grobe Tücher fe bie ande 
eute und Armee, 


J 8 Von der Geſchichte dieſes Landes, ir oben ” 
bey Savonen, und von: feinen Regenten in der allges 
. meinen Nachricht won ben Laͤndern des Königs von 
Sardinien, gehandelt worden. Es iſt ein fouverai> 
nes Fuͤrſtenthum, einige Stücke aber find Reichele⸗ 
ben, Es beſtehet aus 4 Haupttheilen. 


L Das eigentliche Steftenthum Pier 
mont Principato del Piemont, welches fo 
gende Difteiete begreifet. 


ı Den turinſchen Diſtrict, in welchem 
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* .D Torins, Turin, dor Alters Auguſta Taurino- 
rm die Hanpiſtan: des Sirenen, And‘ Rent J 


wm... 


Das Firſtenthum Piemont. 5 


Bed Königs von Sardinien. . &ie lieget am Po⸗Fluß, in 


welchen hier der Fluß Dora fällt, in einer’ febr angenchs 


men end, ſo daß man von den en die vortrefflich⸗ 
ſte 9 t hat, weil die in der Nähe gelegenen Huͤßel 
and Berge mit Lufthdufern, Kibftern und andern Gebaͤu⸗ 
den gleichſam beveder find. Gie hat ſtarke und mit vie⸗ 
km Maucerwerk eingefaſſete Wilke, die Wafionen find 
mit breiten Gräben verfehen, und iſt eine regelmäßige Yes 
Kung, Die wohl unterhalten wird. Ihr Umfattg iſt ziem⸗ 
Kb groß, denn man brandht andertkalb Stunden, deu 
Bil umzugeben. Die Anzahl der Einwohner ward 1774 
auf 81 82000 geſchaͤtzet, und 1775 betrug fie 82138, das 


son 66267 innerhalb der Ringmaner, und 15871 in dem 


Vorſtaͤdten mohneten. Inter den Einwohnern waren 143° 
Genfer, und 1435 Juden, Nachher hat man über 90000 
Menfchen. gezäblet, ohne die Beſatzung von etwa 4000 
Mann. Jetzt follen an gooo Juden bier ſeyn. -Die 
Neuſtadt hat fee [chdne, gerade und breite Straßen, un⸗ 
ter welchen Die neue Straße und die Po, Straße die ans 


ſeinlichſten find, and in Europa wenige ihres gleichen - 


haben. Jene ift 3700 Schritte lang, 18 breit, und mit 
Hiaſern von 4 @techwerken bebauet, und gehet durch dem 
Pay S. Earl; diefe ift 1100 Schritte lang und 25 breit, 
Barwır Häufer von 3 Stodwerfen, mit-boben gewoͤlb⸗ 
ten Bingen , unter weldhen mäh bey dem fchlimmften 
Meter trocken und mit Fuft gehen-Fann, die aber die Haͤn⸗ 
fer nicht zieren. Der Play & Garl, welcher durch die 


. une Straße mit dem Schloßplatz zufammenhänger, und 


woſelbſt fi) auch auf benden Seiten gewölbte ge bes 


‚ finden, iſt greß und anſehnlich. Die Käufer find, wie 


geſagt, 3, 4 bis 5 Stoctwerke hoch, mic vielen Balcons 
serfehen, durchgängig von Biegelfteinen erbanet, auch, 
was nicht gemeine Bürgerhaufer find, bis in dad oberſte 
Stockwerk gewoͤlbet. Bon außen find die Gebäude mit 
Kalt und Gyps Aberzogen, welches, fo lange es neu iſt, 
wohl in die Augen faͤllt; wenir aber die Tuͤnche mit der 


Seit abfälls, fo wird Baburch fowap!, als durch bie haͤu⸗ 


figen papiernen Fenſter, ein jchlechter Anblick vermfachet. 
-, " R Ze % 4 u : ‚De 
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Der Brnigliche Mallaſt iſt zwar ein altes und eiufoͤrm 
Gebaͤude, aber. die Zimmer, Galerien und Gaͤnge, 
he and einene Gemach iu dad audere fuͤhren, ſind 
Semalden, Marmor, Spiegeln, alten Bildſaͤulen 
Brufibilnern,, reichlich. ausgezieret.. . In dem. Archiv 
- ver. die :berälnte. egpptifche Tafel der Fſis zu. einem T 
Sie iſt von Kupfer, ein: laͤngliches Mereck, und hat 
gelegte hieroglyphiſche Figuren von. Silber, und e& 
. vermifchten blauen Metall. Petrus Bembns war ihr 
ter Privatbeſitzer, vvn welchem fie an die Herzoge 
Mantua kam Als die Stadt Mantug 1630 geplün 
"ward, erbielt fie der Cardinal Pava, welcher fe. dem 
sog von Savoyen ſcheukte. Sie ift nachmals in Hu 
geſtochen, und 1604von Raum. Pignorio beſchrieben. 
eben dieſem Archiv werden 30 ſchoͤn geſchriebene Foliar 
verwahret, welche Detri Ligorii Unmerkringen über die g 
giſchen und roͤmiſchen Alterthämer , enthalten. Hei 
Emanuel J bat diefelhen für'ıgoo Ducaten gekauft. 
TWnigliche Bibliothek. iſt ſehenswuͤrdig, und bey derſel 


= eiw@abinet von alten Deonkmälern, griedhifchen. und 


teiniſchen Handſchriften aus den mittiern Zeiten, und 
dern Merfwürdigleiten. Mit dem koͤniglichen Pal 
bängen verichievene weitläufige Gebäude zufanımen, 8. 
das prächtige Opernhaus, welches in feiner. Art für 
Meiſterſtuͤck gehalten werden Tann, das Hofarchiv, 
neue koͤnigliche Buchdruckerey ryit. 12 Preſſen x. 7 
Zeughaus iſt ganz nen und ſchoͤn eingerichtet. In dr 
ſelben iſt auch eine Sammlung von Mineralien ; ein « 
ceuiſches Laboratorium, eine Feine bergmaͤnniſche Bib 
thek, und. ein wohleingerichtetes Gieshaus für Kanor 
Der Pallaſt des Herzogs von Savoyen, welcher 
Schloßplatz gegen Abend liegt, iſt ein vortreffliches 
baͤude, von edler Baukunſt, eins der ſchoͤnſten in Itali 
- Der Pallaſt des Prinzen von Carignan, iſt eins der v 
uͤglichſten Gebaͤude in dieſer Stadt. In der alten St— 
find Die Gaſſen krumm und enge, dennoch uber hin u 
wieder gute Haͤuſer. Ueberhaupt findet man in der Et 
noch einige anfehnliche Palaͤſte, „su anenbrohrbige 1 
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bande und Anſtalten. Unter dem.hiefigen Exzbifchef ſte⸗ 
ben die Biſchoſe zu Indrea, Mondovi, Foſſano, Pigne⸗ 
solo und Saluzzo. An die Metropolitanlirche jſt die ko⸗ 
nigl. Kapelle gebauet, in welchem praͤchtigen ganz mit 
Märmor befleiveren Gebäude, daB fogenannte heilige 


Schweistuch verwahret wird, welcdhes- in einer dnarmor⸗ 
nen: Urne über -dem ſchwarzen marmornen Altar lieget. 


* Ya der Stadt find noch 14 Pfarrkirchen „ 19 Woͤnchen⸗ 


wd 9 Nonnen »Klöfter. - Auch find in der Stadr 3 Ars 
menhdufer ; unter weichem dasjenige, welches bem heill⸗ 
gar Johannes gewidmet iſt, das größte und fchönfte iſt, 
eine Sharitk oder Hofpital, welches eine vortreffliche Ans 
ſtalt iſtz amd ein AUrbeilde und Tugend : Haus, darinn 
viel Geide verarbeitet veird. "Die 1405 geflifiete, und 
vom König Bictor Amadeo H erneuerte und beffer einges 


uchtete Univerfiät, hat ein weitläuftiges viereckichtes 
. Sehände,, weldyes eins. von den fchönften in der: Stadt 


ft, und im innern Hofe eine geboppelte Reihe gewdlbter 
Gaͤnge über einander bat, in welche viele alte Denkmaͤler 
von halb erhabener Yrbeit, eingemauert find, die meiſtens 
aus dein Trünimern der‘ alten sbmifchen-.Colonie Indu- 
ſtria eine Meile von: Turin, beroprgezogen worden, 
Die Univerfitätäbibliothef hat 30 bis 40000 Wände, und 
hält auch einen reichen Worrath von alten Handfihtife 
ten, die bisher unbekannt: gewefen, und zur Ergänzung 
ber geif» und weltlichen Geſchichte fehr dienlich find. Es 
find derfelben 169 bebraͤiſche, 369 griechifche, 1184 las 
«infche, a10 itälienifehe, 172 Teanskfifebe, weldye in eis ” 
nem 1749 in zwey Foliobaͤnden gedruckten. Verzeichniſſe 
deſcheieben find. Die Uniserfität. befiget auch eine bes 
trächtiche Muͤnzſammlung, im welcher auch bie Naturas . 
lien zu finden find, welche Vitaliano Donati gefammiet 
Yat. Die Reinigkeit der Steäßen, wird durch einen Bach 
verſchaffet, der zwifchen der Gitadelle und dem ‘Thor von 
Suſa aus dem Fluß Dora indie Stapt-geleitet worden, 
md die Unrelnigleiten ans ven Kandien wegſuͤhret, auch 
bey den Feireröbräuften ſehr nuͤtzliche Dienſte leiſtet. Die 


Schleuſen werden alle Nacht seht. Die Lebendart 8 
—W 5 | | 


8m. 
der Stadt ; iſt weife panififch: Inter bie Unbequenil 
keiten der Stadt, gehoͤret die dicke und feuchte Luft, 
- fhlechte Trinkwaffer, die ſchlechten Wirchshaͤuſer, u.ſ 
.Die vortreffliche Citadelle zwiſchen dem neuen Thor 
dem Thor von Suſa, iſt ein ſtarker Schutz für die St 
In derfelben find die uuterirdiſchen Gewölbe vierfach d 
einander von lauter Backſteinen, und an den niedrig! 
Orten Mannshoch gersöfber, erſtrecken fich auch. weit‘ 
Feld hinaus. Gie iſt ein regelmäßiged Fuͤnfrek, und 
det der Stadt, die auch anſehnlich befeſtiget iſt, 9 
nahe. Turin iſt 1536 von den Franzofen :befeget, ı 
26 Jahre lang behalten; i628/und 40 abermals ein 
nominen; 1706 aber. won ihnen viertehalb Mongt I 
vergeblich belagert worden, weil ber Herzog und bie I 
. ferliche Armee die Stadt glüdlich entſetzten. u 


- - Um Turin liegen, außer dem alten Thierge 
ten jenſeits ber Dora, dem koͤnigl. Jagdſchlo 
an der Seronda, noch andete Gebaͤude, und folgen 
koͤnigl. Luſtſchloͤſſer: 
2) Valentin, ein altes koͤnigliches Luſtſchloß, w 
ches nur eine halbe Biertelftunde won der Stadt vor De 
neuen Thor am Bo lieget, aber wenig befucht und unt 
halten wird. Bey demſelben har. bie Univerfitär: zu X 
tin einen botanifchen Garten, welcher. an ſeltenen Pfla 
zen und Gewichten fehr reich, auch zus Erziehung berf 
Ben gureingerihtet if. 00, 
3) £a Vigne de la Reine’ oder Digna: Di 21348 

ma Reale, Vinca montans, ein Eönigliches Luſthaus je 
ſeits des Po, am der Mitte eines Bergs, aus welche 
man in die Ebene eine vortreflliche Ausſicht hat. D 
Saal in dem ımtern Stockwerk tft ſehr ſchoͤn al freſcho g 

. malt, und die Zimmer neben demſelben find auch fe 
fein gezieret. “ 9 

" 4) La Veneria, das vornehmſte koͤnigliche Luſtſchlo 
welches eine Stunde von der Stadt lieget, iſt ganz mc 
Vud ſchon; das beſte und ſchenswuͤrdigſte aber iſt Dergrof 
Garten, der an Heckenwerken ſeines gleichen * 
224 habe 


' Tr 
“ . 


von Saluzzo ehedeſſen Graf bieß. . 
9) Monte Calierꝛ. Mons Caterius, eine Meine 
Stadt.am Po, bey welcher sin koͤnigl. Luſtſchloß auf ei⸗ 
u EEE 2 
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haben wird. Die Schlofßtapelle if auch ſehr ſchͤn. Ne⸗ 
ben dem Schloß iſt ein Ort, welcher aus einer geraden 


— 


Straße von zwey Stockwerke hohen ſteinernen Gebaͤuden 


beſtehet, dariun die koͤnigliche Leibwache einquatieret wor⸗ 
—* Bey diefem ſchoͤnen Gebaͤude ift ein weitläuftiger 
sten. E R 
$) Rivoli, Ripulae, eine offene Stadt, welche 3 
Kunden und 3 Klöfter hzat, und bey welcher auf einer 
öhe ein koͤnigl. Luftfchloß Tieger, dahin von Turin aus 
im 3 Feine Stunden lang fehr Preite Allee von hohen 
Um fehmsr gerade führer, deren Ausſicht richt zu vers 


‚been iſt, die auch auf beyden Geiten eine fchöne und 


ungemein fruchtbare Ebene har. Diefed Schloß kieget nach. 

hinaus, an einem Ende der Allee, am andern dber 
Adie Stadt Turin, und 2Stunden über felkige hinaus, 
h gerader Linie das prächtige Gebäude Euperga. Die 


Zimmer find ſchoͤn, und die Luft 'ift immer heiter und ge⸗ 


ſand. Auf dieſem Schloß legte K. Victor Anıedeo 1730 
Ye Regierung nieder, flarb auch hier 1732. Hier fange 


eigentlich die wegen ihres fetten ımb fruchtbaren Bodens 
beruͤhmre Ebene der Lombardey an, welche Tich bis Deues 


dig erſtrecket. 


> 


- f 
6) Stupinfdi, ein kduigl. Luſthaus, anderthalb 


Eimer von Turin, In ‚der Provinz Carmagno, iſt for 
wohl als Ber Garten fehr gut angeleget, und das ſchoͤnſte 
Sri darinn ift der mitrlere Saal, welcher in frefco vor⸗ 
trefflich gemalt iſt. | 


7) Carignan, ein Flecken, der Hauptort eines Fuͤr⸗ 


ſtenrhuns, welches einer Nebenlinie des Finigl. Hauſes 


Achter, die von Thomas Franz juͤngſtem Sohn Herzogs 
Carl Emanuel abſtammet. Bey demſelben haben die 
Franzoſen 1630 einen Sieg erfochten. — 


8) Caramagnola, eine feſte Stadt, ward 1691 zwey ⸗ 


mal ergbert, von welcher der aͤlteſte Sohn dee Marcheſe 


—— 


— 
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ner Hohe lieget, In welchem K. Bittor Amedoo wear, 
ihn fein Sohn gefangen zu nehmen gendthiget wurde. 
' 10) Chieri, Cherium, 'Carium, Carea , eine &t 
anf einer Anhöhe in einer fruchtbaren Gegend. Sie 


2 eine Golkegigtlirche, ein Collegium, 7 Mönchen = umt 


Tonnen» Klöfter, 2 Commenden und andere Stiftimgi 
und außerhalb der Stadt noch 2 Kloͤſter. Es iſt hier € 
iodnigl. Richter. Bey derfelben haben die Franzoſen 16: 
die Spanier beſfiegtee. 


| 11) La Superga, Supergue, ift eine Stifte 
des Königs Vittor Amedeo, und jenſeits des Po im chi 
riſchen Diftriet, auf einem hohen Berge erbauet, auf we 
chem diefer König mit dem Prinzen Eugenius 1709 da 
franzoͤſiſche Retranchement und Lager vor Zurin in Augen 
“schein genommen, und die Einrichtung zum Damaliges 
Entſatz gemacht , auch) duf den Fall eines glücklichen Mus 
. ‚gangs eine milde Stiftung gelobet hat. Sie ift 1715 am: 
gefangen, und 1731 vollendet worden. Wenn man von 


XWdurin dahin reitet, braucht..man anderthalb Gtunden ; 


wenn man aber dahin fährt, muß man einen Uinweg neh⸗ 
men, und bat 8 piemontefifche Seeiten. Das 6 Stock⸗ 
werk hohe Gebäude, macht eim länglichies Viereck aus, 
deſſen eine ſchmale Seite die prächtig erbauete Kirche dine 
. almmt, in welcher man über.dem Haupteingang folgende 
Aufſchrift lieſet: Virgini genitrici Victor Amadeus Sar- 
diniac rex bello gallico vovit, pulfis haflibus exftruxit de= 
dicavitque. Unter der Kirche iſt das neue Begraͤbniß der 
koͤniglichen Familie angeleget worden. Die jährlicheis 
Einkuͤnfte, welche der Stifter zu diefer Anſtalt gewidmet 
hat, beſtehen in 18000 piemonteſiſchen Livres baasen Bels 
des, wovon hier 12 junge Domherren, die mehrentheild. 
von Adel find, mit ihrem Oberhaupt unterhalten, und 
u wichtigen Kirchendmtern näher zubereitet werden. Die” 
usſicht von diefer Höhe ift unvergleichlich ; man hät aber. 
‚auf derfelben Fein anderes Trinkwaſſer, ald Regenwafler, 
deſſen gereinigter Vorrath aber zur Nach auf 3 Jahre hin⸗ 
reichen ſoll. .. . — 
RP | 2) Chi⸗ 
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19 Chivaſſo Clavafium, eine kleine befefligte 


Stadt, am Po, am Einfluß des Orco (Morgus,) mit eis ' 


ner Eollegiatlirche und'5 andern Kirchen, und 4 Klöftern. 
' 13) Cirie, Ciriacum, eim Sieden an einem Fluͤß⸗ 


5 | den, welches in die Stura faͤllt. er ift ein Marchefat. 


2 Warcheſato di Sufa, iſt zwar ſehr ber⸗ 
gicht; doch oͤfnen ſich die Gebirge immer mehr und 


mehr, je weiter man von der ſavoyſchen Graͤnze nach 


Turin koͤmmt. Der berühmte Berg Senis, wel⸗ 
cher gegen Abend in Savohen anfaͤngt, liegt guten⸗ 
theils im dieſer Markgrafſchaft: und der Fluß Se 
mar, welder aus dem eben. auf demſelben befindfie 
den See herabfließet, ergießet ſich durch lauter enge 
Ihäler bis unter Sufa. Die Waldenſer, welche in 
dem großen Thal von Suſa, dazu wieder die Thäler 
Meane und Matthias schören, ehemals gewohnt 
haben, find 1603 von dannen vertrieben worben. 
Diefes Marchefat brachte Adelheid, Tochter des 
Marchefen Mainfroy ihrem Gemahl Odon, Bru⸗ 
bir des Amadeo I, Grafen von Moriana, zu. Wir 
bemerken folgende Oerter. 

ı) Serrera, ein Dorf, lieget auf dem halben Dege 


zwifchen ka grande Eroir und Movalefe, und alfo auf dem . 
Abhange des Berge Genie. Der Weg iſt wiſchen die⸗ 


ſem Ort und Novaleſe hin und wieder zwiſchen den Fel⸗ 
fen ſehr enge. 


-2) Klovalefe, Novalitia, ein Dorf am Fuß des 


Berges Senis. Nicht weit davon ſtehet ein Klofter glei⸗ 
es Namens , welches ehedeſſen —5* geweſen iſt. 
Der Weg von hier nach Suſa, iſt in einem ſehr ab⸗ 


haͤngigen, ſteinichten und folglich beſchwerlichen Thakl. 
Hier iſt der erſte piemonteſiſche Zoll. Wenn man von 


dem Verge Ems tommt, hat man in Diefer Begend zur 
linken den Berg Kechemelon oder Rochiamelon, 
J— der 
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"her der hoͤchſte unter den Alpen iſt, von befn Ote min 
ie klarem Metter über Mailand weg bie Venedig * 
ann. 


3) hort de la Brunette, lieget nahe beh Sufa, ifteine 
ſtarke Bergfeſtung, und der 3 Stundeu von hier. entlene⸗ 
nen franzoͤſiſchen Graͤnzfeſtung Briangon entgegen ge⸗ 
‚feget. Sie beſtehet aid 8 Maftionen,,- und iſt mit allen 
‚ähren Außenwerken in Selfen gehauen. Die Verbindungs⸗ 
gaͤnge zwifchen den Baftionen und andern Merken, gehte 
amtes den Felfen weg, und'find fo breit, daß große Rs 
gen und ſchwere Kanonen mit vielen Nferden durch dieſel⸗ 
ben bequem und ficher von einem Ort zum andern gebratht 
„werben fönnen. Man ſiehet von der ganzen Feſtung Fein 
einziges Gebäude , und von ber Beſatzung nur etliche 
Schuͤdwachen. Kanonen und Minen Fönnen nichts dage⸗ 
"gen ausrichten, und 20006 Munn, wenn fie mit Lebens 
mitteln wohl verfehen find, vertheldigen fie gegen «i em am 

zes Kriegsheer. ‚Sit beichießet 2 Thäler. 


Suß, Segufium , Segufio, Secnfio, Segufina, 
radt am Fluf Dora, welche ehıdrffen Der Sitz der 
den zu Sufa, und weit anſehnlicher geweſen, abeı 
Be den nfimaligen Angrif, welchen fie auögrflanden 
bat, in Abnahm gerathen if. Sie ift zwar Hein um 
nur mit Mauern umgeben, bat aber doch eine ſtarke Be: 
ſatzung, weil ſie von der Seite der Alpen, der Schtäffe 
u der Ebene von Piemont iſt. Man ſiehet außerhalb dei 
u Nicht. weit an dem Schloß „ weldyes ehemals. bi 
Marcheſen von Suſa bewohnet haben, einen marınorneı 
Triumphbogen , welcher dem Koaifer Anguft zu Ehren 
amd zwar vermdge einerehemaligen Infchrift, vom Köni 
Cottius erbauet worden. Die ıreben der. Stadt auf einer 
Felſen gelegene Citadelle, ift ihrer Feſtungswerke beraı 
"bet. /1707 wurde fie. von dem Herzog von Savoyen de 
Bote abgenonmen. Der grüne Marmor, den ma 
ey biefer Stadt bricht, wird fehr geſuchet. 


-5) ) Erilies, eine Heine Stadt mit tier Vollwerke 
uud einen fehmi Vergſchloß, im. heul, iſt 1708 5 
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og erobert, un in aigher Briten von Brand 


abgetreten, 


6) Yoiglian, Aviliana, Villiana, ein Staͤbtchen 


mit einem feſten Schloß und 3 Kloͤſtern, bon da man die 
ſchoͤnſte Ausſicht nach Superga hat. 


) ©. Michele, eine. Benebictinerabtey auf dem 


7 
Gipfel eines fehr fteilen Zelfens, welche wegen des nah⸗ 
gelögenen und ihr zugehdrigen Doris la Chiufe, au Mo 
asterium S. Michaelis Clefini. genennet wird. Sie if 


wegen ihrer Einkünfte, und wegen der vielen Davon. abs 


enben Pfarreyen, die wichtigſte Mötey im ganzen 
Fuͤrſtenthum, aber ihre Gebäude und große Kirche fichen 


oft wegen ihrer Rage ganz verlaffen. Inter berfelben liegt ' 


das große Dorf ©, Umbrogio mit einer feinen-Rirche, 
Giaveno, Javennum, iſt ein ihr zugehörigen Sleden, 


I. Die Previnz Pinerolo, weiche die 


piemontifchen Thäler, le'Vallces de Piemont, 


bie auch Die Thäler von Angrögne, und zuwei⸗ 
ken ſchlechthin Die Thäler genenner werben, liegen - 


gigen Abend an ber Graͤnze der franz. Landſchaft 
Dauphine. In derſelben wohnen die davon bes 
nannten Vallenſer (Thalleute,) die fi) ſchon ing 


neunten Jahrh. von der römifchen Kirche abgefondert, 
und nachher mit Den Anhängern des Petrus Waldus 


zu yon, oder den Waldenſern vereiniget haben, und 


heutigen Tages eben ſo mie biefelben heißen. See 


.. xy 


fommen jeßt in der Lehre und ‚gottesbienftlichen Br | 


faßung wit den Reformirten überein, und ſtehen uns 


ter dem Schuß Englands, bef'versinigten Mieberlan 
de, und der reformirten Eidgenofien. Bon ber 


grauſamen Verſolgung, welche dieſe alte Kirche 165 5 
ausgeſtanden, verbienet vornehmlich "Job.: Legers 
allgemeine Geſchichu der Walbenfer ‚gelefen gu 


‘ 
' - \ 
Sa 


wer⸗ 


4 x Oberen, 


werden. Si⸗ ſind öft vertrieben worden, welches 


noch 1730 den Einwohnern des Thals S. Martin 


begegnete. Jetzt werden ſie ihrer Religlon wegen 


| acht öffenrlich beunruhiget, nur iſt, in jedem Kirch⸗ 


ſpiel auch eine, kathol. Kirche angelegt worden. 1773' 


- hat man 15665 Waldenfer gezähfer. In Krieges» 


zeiten werden fie als Partengänger gegen die. Franzo⸗ 
fen mit großem Vortheil gebrauchet, und gewöhnen 


ſich von: Eh auf zuden Waffen. 
) Das Thalvon Lueerna, welches von alten 


| Zeiten her eine brennende Fackel, die mit Finſterniß 


rund umgeben iſt, im Wapen gefuͤhrt hat, daher 


vermuthlich feine Benennung ruͤhret. In demſelben 
kommt man durch das Nebenthal von Angrogne. 
Es iſt 15 plemontifche Meilen lang , aber von unglei⸗ 

| cher Breite, wird, gegen Abend burch den fogenanns . . 


ten Kreuggügel, auf welchem der Fluß Delice ent» 
- fpringt, der beynahe das ganze Thal bewaͤſſert, won 


bdem Thal Querias getrennet, und begreift-die - 
Gemeinen ober Kirchfpiele von Garcillane Cam⸗ 
piglon, Fenil, Bubbiana, Lucerna, Roras, 


S. Jean, Angrogne, la Tour, viliar und 


Bobi. Die: 5 erſten liegen faſt alle in der Ebene. 


ua. 


N. 
=... 


. gegen Turin und Saluzzo, und aus ‚denfelben find 


1655 die evangelifchen Einwohner, fo wie aus den 


u zum fheil zwiſchen ihnen gelegenen Gegenden von Bri⸗ 


queras, gang ‚vertrieben. Roras ift We kleinſte 


Gemeine unter allen, und liegt in einem Thal, das. 
zwar ſehr bergiche und voller Felſen, aber. doch une 
gemein fruchtbar an. Wein, Getreide, und andern 


Fruͤchten iſt. Auf dem Gebirge findet man Kaſtani⸗ 
m, Getreide und Wieſewachs in großer Menge. 
m | | a Die 
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Die Gemeine von 5. Jean‘, hapthells eine anmu⸗ 
thige Ebene mit ben fchönften Wiefen am Fluß Peli⸗ 

ce, theils ein Feld, auf welhem Wein⸗ und Ale . - 

bau zugleich getrieben wird, fo daß der Ackersmann 
* unter den von einem Baum zum andern und über date 
ten gezogenen Weinſtoͤcken, das befte@etreide bauer. 

Außer guten Obflbäumen, giebt es hier auch (ehe 

viel Meaulbeerbäume, davon die Einwohner Die Selm 

denwuͤrmer ernähren: Auf den umber Hegenden Huͤ⸗ 
gen, wird auch unter den Weinflöden Korn, nebfll 

Kuͤchenkraͤutern and Oewächfen, gezogen. Die Em 
gend der Gemeine von Angrogne, darinn ein klei⸗ 

ner Fluß gleiches Namens flieger, Hl durchgepende 
bergige, liefert faft gar feinen Wein, aber viele Ca⸗ 
ſtanien, alterhand gute Früchte, und hat inſonderheit 

überflüßige Viehweide. Sie ift von Natur ungemein 
befeſtiget, denn man farm von unten nur von 2 Ge⸗ 
genden, nämlid) von Mittag und von Morgen, dazu 
. fommen, unb menn diefelben glei) durch Gewalt, 
Verraͤtherey ober Liſt eingenommen worden, fo haben 
die, Einwohner in ber Gegend Barricade ein ficheres 
md beynahe unzugängliches Thal, oder auf dem 
Berge Bachera, ober auch in der fo genannten Churm⸗ 
wiefe, .(Pre da Tour), eine fihere Zuflucht. _ Der 
fette Ort, iſt eine große Höhle zwiſchen ben allerhoͤch⸗ 
ften Bergen, dahin man nicht anders, als mit bet  . 
- alerduferften Mühe, kommen kann, darinnaber bo - . 
eine große Menge Menfchen Pla findet. Hier has 
ben zur Zeit ber haͤrteſten Berfolgungen die alten fo 
- genannten Baͤrte ober-Thalprediger ungehindert ge⸗ 
prebiget, und vor ber. Reformation junge Leute zum 
| Predigtamt zubereitet. La Tour oder Torre, has 
7 x 1:72 2 Sn E .. m 
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| den, Namen bon einem. ehemaligen hohen Thurm 
deſſen ſtatt der Herzog don Savoyen i655 eine Fefi 
spiber die Einwohner erbauen laffen. In dieſer 
meine iſt die ſtaͤrkſte Seiden; Abhafpelung in gang‘ 
J mot, denn man ı hafpelt hier jährlich ungefähr 50, 
Pf Tocong ab. In derfelben, und in der von Vill⸗ 
iſinur wenig ebenes, aber an Wein und andern Fruͤc 
fehr fruchtbares Feld. Gegen Mittag giebt es 
Caſtanien und Weide, auf den Hügeln gegen Noi 
aber Wein, Getreide und Wieſewachs. Bobi! 
am hoͤchſten, bat etwas Wein, und aufferdem 
ftanien , etwas Getreide und Wieſewachs. Die 
pen fuͤhren hier verſchiedene Namen, 
2) Das Peroufer Thal, bar den Namen. 
- einem Flecken, oder vielmehr von einer kleinen 
ſtung, die auf der Höhe deſfelben liegt, und die ; 
„gänge ber. Stüffe Clüfon und Germanasque, wie a 


"bie Zugänge der Tpäler. von S. Mattin und Cluͤ 


— verwahret. Es iſt io plemontefifhe Meilen fang, 
. aber wenig ebenes Sand, und wird vom Fluß Clüf 

durchfchnitten, in welchen ber Germanasaugf 

An der Mittagsſeite des N wächfet ‚wenig 


‚ aber eine Menge anderer Früchte, es hat auch g 


Viehweide; an der Morbfeite des Fluſſes hinge 
waͤchſet viel Wein; und Bier liegt die Stade Pigı 
rol. In dieſem Thal find die Gemeinen von. PX 
tes, S. Germain, Pramol, Villars, Pin 

che und Peroufe. Zwifchen dem fücerner und 9 
roiſſer Thafgegen Pignerol und S. Second, liegen 
kleinen Gemeinen von Hratuͤſtin⸗ S Barthel 


und BRocheplatt. 


de 
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 : 3) Das Thal S, Martin, welches feinen Na« 

men von einem jegt wuͤſten Ort hat, iſt 16 piemons 
 tefifche Meilen lang, aber nicht viel breiter, als der 
: Strich, welchen der durchhin fließende Fluß Bermas . 
nasque einnimmt. Unten ift es reich an Wein und 
andern Fruͤchten, in der Miete an Caflanien, und 
- oben an guten Viehweiden. Die darinn belegenen 
Gemeinen, find Prals, Roderer, Macel, Salfe, 
 Waneille, Chabrant, S. Martin, Bouvile, _ 
 Saer, Riuclarer. Diefes Thal iſt unter allen am 
 fürffien befeftiger; denn der ungeheuren Berge, die 
| 8 von alfen Seiten umgeben, und jährlich wenigſtens 
. bis 10 Monate fang mit Schnee bedecker, ſoiglich 
‚nicht zu uͤberſteigen find, nicht zu gedenken, fo kann 
man nur durch eine einzige Defnung, welche die Thurm⸗ 
. brüde heißet, und durch einen Felſen gemachet ift, Das 
hin gelangen, Dieſer Durchſchnitt iſt nur fo breit, 
als der Durch denſelben laufende Fluß, ober wilde : 
- Bach Germanasque, über welchen eine hohe Brüde 
- führe, Wenn diefelbe abgeworfen wird, iſt das 
. Thal unzugaͤnglich. Auf den Alpen, bie es umgeben, 
ſind, gegen Das fücerner Thal zu, 7 ſchoͤne Seen, 
Anmerk. In diefen Thaͤlern, infonderheit in dem vom . 

5. Martin, giebet es zwilchen den hoͤchſten Bergen und 

| unmegfamen Zelien, große Waldungen und Büfche, bare 
inn mani viel ‚weiße Haſen, die auch fm Sommer nicht - 
grau werden, Fuͤchſe, große Faſanen, graue und weiße 
Rephuͤner, Wölfe ımd Bären antrift. Auf den allerhäche . 
| fen Alpen, und an folchen Orten, wo. Fein Holz ftehet,- - 
und nur etwas Weide ift, findet man Murmelthiere (mar- 
mottes), welche eine Eleine Art der Dachfe find, und eben _ 
kmohl als diefelben zu dem Schweingefchlecht gehören ;.das 
ger fie micht bequem mures alpini genennet werden. -&ie ' 
werben auch gegen ben Winter fo ge als ein Ba 

nn 2. 
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2.Daumen weiter zuräd ſtehen, als die unterſten; die erſte 
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Schwein, und man findet bisweilen Städte von ao Pfımdb$ 
“ daher man ihnen nachtradhtet,, und fie wie Spanferkel be⸗ 
reitet und iſſet. Sie find von den Schweinen nur in Anfes 
hung der Füße und Nafe unterfchieden. Sie: machen ficy 
- Wohnungen in der Erde, und am liebften unter einen Fels 
fen. Beym Anfang des Winters machen fie fih in ihrem - 
Höhlen ihr Lager von Heu zurechte, vermauren den Ein⸗ 
gang zu den Höhlen, und. fchlafen bis zum Anfang des 
ymonats. Etwa 14 Tage vorher freien fie nichts 
mehr, trinfen aber viel Waffer, und ipülen Daburch den 
Magen und die Gedärme aus. Wenn fie fih zum Schlaf 
hinlegen, wideln fie fich wie eine Kugel zuſammen, und 
drücen die Naſe in den untern Theil des Leibes, daß alfe : 
der Othem nicht in die Luft, ſondern an den Leib gebet, Je 
grdſſer die Kälte ift, deſto fefter iſt ihr Schlaf, und in grofe 
. * Kälte koͤnnen fie ſchlafend weggetragen werden. Im 
Fruͤhling, wenn ſie wieder erwachen, ſind ſie ganz mager. 
Außer den Gemſen giebt es hier auch ein Thier, wekches 
den Boͤcken zwar ſehr aͤhnlich, aber doch weder Bock noch 
Gemſe ft, Bouquetin, Steinbock, genannt, Es haͤlt 
ſich beſtaͤndig auf· den hoͤchſten Bergen auf, wo der Schnee 
allezeit liegen bleibet, und liegt mehrentheils auf dem Eiſe. 
Es ſ weit hurtiger, als eine Gemſe, und der gemeine 
Mann haͤlt ſein Fleiſch fuͤr ſehr ſtaͤrkend. Wenn jemand 
von der Kaͤlte erſtarret liſt, oder ein Glied erfroren hat, _ 
giebet man ihm;einige Tropfen von diefes Thieres Bluf in 
. warmen Wein oder Brühe ein, und leget.ihn ins Bette, ' 
worauf er flark ſchwitzet, und wieher gefund wird. Unter 
den zahmen Thieren iſt Jumarren merfwürdig, welches . 
entweder von einem Stier und einer Stutte, ober von eis 
nem Stier und einer Efelinn gezeuget wirb; dieſes fällt ete.. 
was Feiner, und heißt Bif, jenes aber ift viel- größer, - 
und wird Baf genennet. Die-leßte Gattung hat oben eis 
nen fürzern Kinnbaden, als unten, beynahe wie bie 
Schweine, body dergeſtalt, daß die Oberzähne vorn 1 oder. , 


— 






aber hat oben viel längere Kinnbacken, faſt wie die Haſen 
und Eaninden, doch fo, daß bie_unperfion Zähne auch: 
Ä oo. " weiter 
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weiter heraus ſtehen. Der Kopf und Schwanz ſiehet eis 
nem Ochſen ähnlich, jener nber hat feine Hörner, fondern 
nur Feine Puckeln; übrigens find fie in allen Stuͤcken ents 
weder wie ein Efel, oder wie ein Pferd, geftaltet. Sie 
haben eine ungemeine- Stärke, ob fie gleich nicht fo. groß, 
wie die Wlaulefel, find, freffen jehr wenig, und laufen 
fehr Schnell, fo, Daß man ſich ihrer gut zum Reiten bedies 
wen Faun. In diefen Gebirge ſammlet man auch ſeltene 
und kräftige Kıduter, z. E. Lunaria, man findet aud) eine 
fe Art von Difteln, welche den Urtifchodten nicht ums . 
lich iſt, aber. nicht fo in. die Höhe waͤchſet, gegeſſen 
wird, und wider die Peſt gut ſeyn ſoll. 


Im uͤtrechter Frieden trat der König v. Franke 
reich Dem König von Sarbinien ned) folgende Thaͤ⸗ 
fer und Derter, mit allem, was naͤchſt an ben Alpen 
auf der Seite gegen Piemont liege, ab. 

I) Des ſchöne Thal Cluͤſon oder Pragela, welches 
mit denen von Perouſe und Martin graͤnzet, und ſechs 
Kirchen begreifet, die auch den Waldenſern gehoͤren. 

9) Oulx, Sezane oder Cezane und Bardonache, 
welche ſonſt zu Dauphind gerechnet worden, und auf den 
‚Specialcherten zu finden find. Lesane, ein Flecken, iſt 
‚ehemals mit dem Titel eines Marcheſats beehret worden. 

3) Pinerolo, Pignerol, eine Stadt am Peroufer 


Thal, welche ehemals cine wichtige Feſtung und ein Schläf - 


fel zu Stalien war, den Frankreich ange in Händen ges 
habt. 1655 warb hier ein Friede und Vergleich zwifchen 
dem Herzog und den Waldenfern gefchloffen. 1696 wur 
den die Feſtungswerke gefhleift, und der offene Ort dem 
Herzog von Savoyen überlaffen; doc) mit der Bedingung, 
daß er nie wieder befeftiget werden folfe. 1748 iſt hier ein 
Bisthum errichtet worden, welches unter dem Erzbisthum 
Zurin fichet. 2 
4) Seneftrelle, eine Feſtung am Fluß Cluͤſon, im 
That Eluͤſon oder Pragela. Sie wurde 1708 vom Herang, . - 
robert vw MT I — 5. 
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4 mMarcheſato di Saluzzo, hat ehedeſſen ei: | 
gene Marchefi gehabt, die mit den vornehmften Haͤu⸗ 


- „.'feen verfhmägert gewefen find.. Johann Ludewig, 
der mit feinem Bruder Franz, wegen des Marche 


fürs Streit hatte, überließ fein Recht. an demſelben usa 
Frankreich. Als nun daffelbe nad) feinen Tode bass 


* Marchefat in Befig nahm, forderte Carlo Cmanuele, 


Herzog von Savoyen, es.als Lehnsherr zuruͤck, und 
J brachte es 1588 durch Gewalt der Waffen unter ſeine 
Boͤthmaͤßigkeit; ed warb ihm aber vom Koͤnig Hein⸗ 


rich IV wieder abgenommen. Endlich kam es 1601 


J { - um Frieden, in welchem Frankreich das Marcheſat 
Saluzzo an das Haus Savoyen abtrat. In dem⸗ 


ſelben entſpringet der. Po auf dem Berge Viſo. Sole | 


‚gende Derter find bie merkwuͤrdigſten. 
D) Saluzzo, "Saludlum , ‚Salucia, Salutias, Sein 


a ttierum civitas, nach einiger Meynung vor Alters Augufla 
Nagiennorun , eine Stadt nicht weit vom Po, am Fuß, 


der SeesAllpen und an einem Huͤgel, auf welchem ein als 


tes Schloß ſtehet. Sie ift ber Sig eines Biſchofs, wel⸗ 
cher unter dem Erzbifchof: zu Turin flehet, und hat außer 


J der Kathedralkirche, noch eine Pfarrkirche, ein ehemaliges 
Jeſuiter-Collegium, 5 Moͤnchen⸗ und 3 Nonnen-Kloſter. 
3690 cffen die Sranzofen ihre Mauern nieber. 


2) Revel oder Kevello, Rüpellum, ein Schloß auf 
einem | fehr. hohen Berge, unter welchem ein Flecken an 
o lieget. — 
3) Eaftel Delfino, rin Bergſchloß. u ‘ 
4) Stafarda, eine Abtey, nahe beym Po, in der 


| —* die Franzoſen 1690 ein Treffen gewonnen haben. 


In einem beſondern Diſtrict liegen— 2 
H Racconigi, Raconifum, ein ‚Sieden am: Sr 
aira. | . 
2 en. j 2) Car 
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2) Cavaller Leon und Cavaller maggiore, Flecken 
am Fluß Maira. 
Tgz) Savisliano, eine Statt, die auf einer Ebene 
zwifchen den‘ Fluͤſſen Maira und Grana, jenem aͤber am 
naͤchſten liegt. Sie war ehemals eine Feſtung, ve gratheſex 
aber haben 1706 bie’ Feſtungswerke verwuͤſtet. 


5. Provincia di Coni, in welcher 


D Eoni oder Cuneo, Coneum, ‚eine wohlgebaue 
angenehme und feſte Stadt, bey welcher ſich die — 
Erıra und Geſſo vereinigen. Sie hat eine Eollegiattirche, 
2 andere Pfarrkirchen, ein Collegium, 2 Mönchen und 3° 
Monnen-Klöfter, Sie ift einigemal, aber allezeit dergeb⸗ 
lich belagert, und alſo noch nie erobert worden. _' 
2). Soffano, eine Stadt am Fluß Stura, woſelbſt 

feit 1592 ein Biſchof wohnet. 

) Bufes, eine kleine Stadt an der Maira, die ehei 
deſſen befeſtiget geweſen iſt. 

) Dronero, Draconerium,, ‚ein Flecken am Kluf 


. Maira , im Eingang ded von demſelben benannten Thals 


5). Caraglio, eine Fleine Stadt. 
6) Demonte, ein Flecken mit einem ſehr feften Schloß, 
welches auf einem ſteilen Helfen liegt. Dieſer Ort lieget 
mitten in dem ſtark bewohnten Chal, welches von dem 
durchfließenden Fluß Stura benannt wird, ‚über 200009 
Schritte lang ift, und. in das. obere und untere abgetheilet 
wird. 
In dieſem Thal iſt der Ort vinadio/ wegen acht 
warwmer Quellen ad: bon welchen die heißefte 51 
m 5 reaumuͤrſche Gate ahrenheitfche) und die laueſte 29 
umärfhe Grade Wärme hat. - Gio. Ant. Marino, hat 
* 1775 ‚befchrieben, ° E \ 
) den. ein Zleckon, wet den Graͤnʒe den 
Grafſchaft N on | 


6 Die — Mondovi, in welcher J . 

DD Mondopi, Mons regius, "Mons ‚regalis; eine 

Stadt am Fluß Elan, Viegt theils auf einem Berge, hei 
E 4 
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legen batte, wieder aufgebauet und be 
den Spaniern vergeblich belagert, 1639 aber von Themas, 
‚Herzog von Savpyen, erobert TE guorben, 


I, 
Ä , \ 
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2 Pfartlicchen, 2 Abteyen, 12 Mannskloſter/ 3 w 
ſteyen, 2 Priorate, 7 Nonnenklöfter, 3 Armenhäufer, 
Hoſpitaͤler, und ungefaͤhr 20000 Einwohner. 

2) Saint Ha, Sancta Agatha „ein Staͤdtchen am 


Maviũs. "Anger der Cathedraltirche der heil. Agatha, iſt 


hier noch ein Moͤnchenkloſter. Das Staͤdtchen # fhon ' 


1200 verwuͤſtet, und, nachdem es eine Era wüfte ge= _ 
ftiget, 1559 von ' 


3) Teino, Tridinum, Trinum, eine ziemlid) wohl 
gebauete, aber wegen der — * Luft, welche die um— 


liegenden Moraͤſte verurſachen, nicht ſtark bewohnte Stadt, 


auf der Nordfeite des Po, und nicht weit von iefent . 
Strom. ‚Sie war ehebefjen feſt, und iſt im-fiebenzehniters . 


Rdahrhundert dreymal belagert und erobert, hierauf aber 


ihre Befeſtigung groͤßtentheils geſchleifet worden. Zu der⸗ 
ſelben gehoͤret ein Diftriet. J 
4). Erefcentino, eine Stadt am 9, mit dem, Tito 


| nes Marcheſats. we 


| . 11 Die Provinz Biella, in welcher 


) Biella, Bugella, eine Stadt a einem Hügel, an 


\ deſſen Fuß der Cerino fließet, von ungefähr 7000 Einz 


wohnern. Seit 1772 ift hier ein Bisthum. In der un 


tern Stade find 4 Kirchen ımd 4 Klöfters in der obern 


Stadt eine Kirche und 3 Klöfter. Um die "Stadf ber les 


- ben hen und 2 Klöfter. 


onte de la &. P. d’Ürona, ein Berg, auf - 


| welcheu eine prächtige Wallfahrtskirche der heil. Jüungfrau 


ftehet, ed find auch viele Kapellen dabey erbauet. | 
. Das Marchefat Andorno deſſen Hauptort, 
ndsemno. ein Flecken ift. | 
Anmerk. Hier liegt das Zärflenchuni Mafferano, 
davon hernach bey den Fuͤrſtenthuͤmern in Ober⸗Italten 
gehandelt werden wird; u . 
N, . las. te... 
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12 .Le — , oder die langhiſchen Guͤter, find ges 
wiſſe kaiſerliche Lehen, die von den Bergen dieſes Namens 
ihre Benennung belommen haben. Sie wurden 1736 durch 
die zwiſchen dem roͤmiſchen Kaiſer und Frankreich getroffe⸗ 
nen vorlaͤufigen Friedensartikel, und hernach vom Kaiſer 
und Reich, als Afterlehen der unmittelbaren Bothmaͤßigkeit 


des Koͤnigs von Sardinien überlaffen, welcher fie Dagegen ' 


als Taiferliche und Reichslehen zu erkennen haben foll; es 
wurden auch die Bajallen und Unterthanen durch einen Fois 
ſerlichen Befehl angehalten, ihre Leben nicht nıchr unmit⸗ 
kelbar vom Kaiſer und Reid), ſondern als Reichs Afterlehen 
don dem Könige von Sardinien zu erapfangen, und demſel⸗ 
ben: alö. Sandeäheren zu huldigen und‘ unterthänig zu ſeyn. 
Das Den Fr iedend-Praliminari ten Damals angehängte Vers 
aeiniß diefer langhiſchen Güter, Inutet alſo: Kochetta 


del Tanaro, Rocca 8’Arazzo, Mombercelli, Vincio, 


Eoltel.nuopd di Calea. Bozzolafeo, Albaretto, Serra⸗ 
valle, Feſolio la VNiella, S. Benedetto, —* 


ein. Marchefat; Momechiaro, Nioglia,, Prunetto,. ' 


L exico; Scalletıa, Menufilio, Brovida, Laretto, ein 
Maͤrcheſat; Gengio, Rochjeria del Cencio, Rocca Gri⸗ 
malda, Lailo, Spinola, Capriäta, Srancapilla, 
Bißio, Montaͤldi, 3 Chriſtoforo, Caroſio, Bardls 
netto/ Baleftrino, VNazino, Caprauna, Alto, Urs 
naſco, CLovano am mittelländifchen Meer, Rezzo, Ceſio, 
Teſtico, Barlenda, Paſſavenna, Roßi, Duranti, Sta⸗ 
lanello &, Vincenzo, Taſſaruolo, Morra jur Hälfıe, 
Cairo, imgleichen Rochetta und Vignarollo zudrey Viers 
tel. und Melleſimo, Eofferia, Plodio Bun und aaa 
fredda zur Haͤfte. 


3 Das Herzogthum Aoſta, Ducato veloſta 
‚ober di Avoſta, Ducatus Auguſtae Prae. 
u töriae, oder. Auguftanus, 


ft ein ganz. gebirgigtes Land, deffen Einwohner 


* nur Mi alle Kröpfe haben, fondern auch, weile ie 


1 


nem 


“0 Toy. des fFiences 61786" und 87, die zu Turin 1788 


ung bon dieſem Herzogthum geliefert, die zugleich eine 

Beichreibung von zwey römif. Bergwerken enthält. Wen 

man alle Sruben die ſchon erſchuͤrfet Mind, wieder aufnähme, 

die zu Cholland ungerechnet, fo Fünnten fie jaͤhrl 35060 

Rubs Garkupfer, und L0000 Rubs Eifen liefern, welche 

heyde Artikel: der Verfaffer über 7aoooo Livres ſchaͤtzet. 
1 Die Kupfergruße ben S, Marcel und ven Labyrinth bey - 
Eourmayenr banpten ſchon die Roͤmer, die Grube bey 
Tremis aber iff erſt gegen den Anfgng des ıRten Jahrh. 
entdecket worden. Diefe Gruben find noch nicht wieder aufs: 
genommen worden, Das Herzogthum und die Stadt Aoſta 

haben einen Commendanten, und in der Stadt ift ein Jus 
— für dieſe Provinz, Wir bemerken ſolgende 

Serter, on nn 
oo “ Apfta, Avoſta, ehemals Augufta praetoris,'eis 
ne Stadt am Fluß Dora Balted, welche ihren jetzigen Na⸗ 
‚men vermuthlidy von dem alten, dieſen aber Daher Kat, 
weil Auguſt bieher ein Pflanzvolk von 3000 prätorifshen 
Spfesten gefchiefet hat, Sie lieget am Fuß der Alpen, 
und zeiget noch römifche Alterthuͤmer, z. E. einen Triumph 
bogen, ein Amphitheater, le Pont dE, y.a.ı. Der hiew 

ſige / Biſchof ſtehet unter dem Erzbifchef zu-Mailand, und 
heſitzet die Grafſchaft Dal di Cogna, Comitatus vallis 
Coni⸗e, von 13 Dettern. Außer de hen 
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fradet man 1 Gtegiatihe, 3 Pfarrkirchen, 2 Collegia 
Clericorum, und 4 & Es iſt hier auch ein Juſtitz 
rath für. die Finn 


2) ©. - my, ein Dorf am Fuß des großen ©, 


Bernharbäbergs, 


3) Verrez, Vitriciuin, ein Flecken am Fuß eines . 


Hügeld, nicht weit vom Dora, mit einem feſten Bergs 
Pr Es Se it bier ein Klofter regulister Chorherren. 
Bardo vder Bard.. ein öleden und Schloß, if 
ein gen — ſehr fe gef er Platz. 
merk. Der Weg von Aoſta nach Jorea gehet, wenn 


man an Donas, unweit S. Martin und Bard gekom⸗ 


men iſt, durch eine 12 Schuhe breite und bogenmuͤßige 
Oefnung, die durch. einen Felſen gehauen iſt. Daß Han⸗ 


nibal diefen Weg‘ eröfnet habe, ift eine unrichtige Mey⸗ 


nung. 


4. Die Grafſchaft Nizza. 

‘Sie begreifet die fogenannten Sce Alpen, auf 
welchen ber Fluß Daro entfpringer. Sie ‚hat ſich 
1388 an das Haus Savoyen ergebe ‚ und träger, 
wie Smollet 1764 gehöret hat, dem Könige jährlich 


eine halbe Million Lire ein, welche Staͤdte und Dörs 
fer freywillig aufbringen. Es ftehet derfelben ein koͤ⸗ 


nigl. Rath vor, welches Kollegium feinen Sig i in der 


Hauprftadt hat, und ‚ein Generalintenbant, "Ste. 


begreift 


Ann iſt 


ı Die eigentliche Graſſchoſt Nizza. Bars 


I) Flizze, Nicaen, Nice, die Hauptſtadt der Graf⸗ | 


chaft, am Meer, in welches hier der Fluß Paulon ober 
Paglione Kö Sie ift auf der Abendfeite mit einer Mauer 


und einem Wall umgeben, hat auch ein feſtes Schloß auf 


einem Felſen gehabt, welches aus drey uͤber einander lie⸗ 


genden Ahtheilungen befanden, aber zur ae des Könige ° - 
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78.ODber⸗Italien. | 
Dittorlo Amedes, gefchleifet worden iſt. Sie iſt der Si 
eines koͤnigl. Raths für diefa Provinz. Der Hafen, den 
. ein Molo oder Damm gegen die See decket, und eine Bate. - 
terie von unterſchiedenen Kanonen beſchuͤtzet, iſt fuͤr einen 
Freyhafen erklaͤret worden, iſt aber nur ‚Hein, weil ex 
kaum 40 Schiffe aufnehmen Farin, deren Feines über 400 
Tonnen Laſt traͤget. Der hiefige Biſchof, der von Desaz 
Sieden Drapo den Titul eines Grafen führet, ftehet uns 


ter dem Erjbifchof von Ambruͤn in Frankreich. Außer der 


Cathedralkirche giebt eö hier noch. 3 Prarelirchen, ein Eol= . 
legium, und 10 Klöfter. 1764 ſchaͤtzte man die Anzahl 
.. den Einwohner auf 12000, - 1691: ward fie von den Franz 
zofen erodert,; 1696 an Savoyen zuruͤckgegeben, 3706 von 
den Sranzofen abermals eingenommen, und zum ‘Theil ih⸗ 
‚rer Zeftungswerfe beraubet,, welche 1708 ganz vernichtet 
wurden. Der Spasiergang um die Stadt, iſt hoͤchſt auge⸗ 
. nehm‘, und der Winter ift Hier fehr gelinde, und der Ges 
ſundheit zuträglich. In der See trift man in hiefiger Ge= 
_ gend zuweilen Steine an, in welchen eine Art Muſcheln, 
Die man Datteln nennet, gefunden wid. "0.5 
" Sn ver Nachbarfchaftder Stadt findet man auf eis 
nem Hügel die Truͤmmer der alten tömifchen Stadt Ce- 
menelion, jeßt Cimia'genannt. Gie beflchen: in. eine - 
Amphitheater, einem Tempel des Apollo, Bädern, Bafs 
ferleitungen, Grabfteinen und andern Steinen ‚mit In⸗ 
fehriften: es find auch hieſelbſt viele Mämgen ausgegraben 
"worden. Bey dem Amphitheater ift ein Barfüßerktofter 
' erbaut ‚ Smollet hat diefe Alterrhämer umftändlicher bes - 
rieben. u , B 
| w 2) Dilla feanca ; eine Heine fefte Stadt, liegt uns 
- ter dem Berge Alba, der fie un der Stadt Nizza trennet, 
am innern Ende eines bergigten Meerbufens und Hafens, 
den zwey Vorgebirge madjen, deren eines -Montboron, 
und das andere Malatengua genenmet wird. Auf einen ' 
Arm des Tehten liegt Sorte di S. Hoſpitio, auf jenenz » 
aber Forte di Monte Albano, und nahe bey der Stadt 
Uegt ein feſtes Schloß auf einem Felſen. Der Freyhafen 
iſt ſehr geräumig, und wird Durch ein Fort beſchuͤtzet Fa 
| j | deſſen 


x 
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deffen linken Seite ein Hafen für die Finigliche Galeeren, 
und eine Dode, darinn fie gebauet und auggebeflert wers 


den. "Sie it 1690 und 1744 von den Franzoſen enges 





Kommen worden. 
3) Scarena, ein Flecken auf einer Anhöhe, in einen 
engen und fehr einſamen Thal. 


4) Sofpello,‘ Pi£fpel, Hofpitellum, cine Stadt, | 


welche von dem Fluß Vibera oder Bevera in zwey Theile 


getheilet wird, hat auf 6000 Einwohner, und ift der Sig 
eines Bisthiums, (der Bifchof aber wohnet gemeiniglich 


zu Ventimiglia,) und eines Fönigl, Amts. Außer der Gas 
theoralkirche, giebt e& hier noch eine Pfarsfirche, 2 andere 
Kirchen und 2 Klöfter: Bu 

- 5) Ssorgio, Saurgium, ein Städtchen auf einem 
hoben Bellen, an deffen Fuß die Roia fließet. Ucker denis 


“ felben liegt ein fehr feſtes Schloß, welches vom heiligen. 


Georg benennet wird. Am Ufer der Roia hat Herzog 


Carlo Emanuele I einen muͤhſamen und Foftbaren Weg ane 
- kgen laſſen. 


6) Torbia, Turbis, Trophea, Augufi, Villa 


geben iſt. In der Nähe deſſelben ſind die Meberbleibfel eis 
nes alten roͤniſchen Denkmals, naͤmlich eines Triumphbo⸗ 
gend, zu fehen, den ber roͤmiſche Rath dem Kaifer Auguſt 
zu Ehren errichten lafjen, als feine Truppen die in hieſi— 
ger Gegend wohnenden Völker bezwungen hatten. Es ſie⸗ 
bet auf der Spise eines. Bergs, der über Monaco hervor⸗ 


raget, und fiehet wie ein alter verfallener Wachtthurm aus, 


Smwmollet beichreibet ed. ausführlicher. .. 
dem Zitul eined Marcheſats. Ä 


) Builleaumes, eine Siadt in einer fehr bergigten 


unterſchiedenen Dörfern, 1760 von Frankreich an den Kds 


nig von Sardinien abgetreten worden. Das Schloß wurde. 


als gefchleift. Mir der Stadt: wurden aud) die. Der- 
ter Davis loder Dalvis, Avare oder. Avaro, S. Les. 


Dos Furſtenthum Piemont, 79 


Gegend, am Varo, nicht weit von Boglio, welche nebſt 


f ger, 


‘ Martis, ein Städtchen von mehr als 200 Käufern, ſte⸗ \ 
‚ bet auf einer Fleinen Ebene, welche von drey Hügeln um⸗ 


h 


D) Dolce Aqua, ein Sleden mit einem Schloß, und, " 


{ 


Je Ober: Ztallen | 
725, ger, Ta Croix, Puget de Roftang, Uuebris, (nebfl der 
Gerichtsbarkeit Saumelongse,) S. Antonin, Peone, 
u “und ein Theil von 5. Pierre, an die Grafſchaft Nizza 
abgetreten. AA ER 
79) Broglio oder Beuil, ein Sleden mis dem Titul 
einer Grafſchaft. nn 
770) &. Salvatore, ein Flecken am Eh Tine 
"9 Dte Braffchafe Tenda, darin 
Tenda, der Hauptort und ein Städtchen iſt, wela: ‘ 
ches in einem Thal an einem Hügel lieget, an beffen Fuß 
die. Roia fligfer, uͤber demſelben aber. fleher ein. altes: 
Schloß. Es ift hier eine Gollegiatfische. Die umliegende. 
- Gegend hat nur Weide und Wald, aufer daß nad) Nizza 
>, zu angenehme Thaͤler find, welche Mein, Obft, Kaftanien! 
md Mandeln tragen. Der Ort iſt um deßwillen betraͤcht⸗ 
Nlich, weil. der Weg aus ‘Piemont nach Nizza barch.denfele 
J ben gehet. — —— * 
00,9) Briga, ein Flecken, und andere mehe + 
3,Das Fuͤrſtenthum Oneglia, iſt ein Reichs. 
lehn, Heget: mitten im Gebiet der Nepublif Genua, ; | 
hat einen Ueberfluß an fehr. gutem Del „und -begreifee:- _ 
+7) Öneglie, ein befgftigted Stäbtchen am Meer, : | 
welches der Sitz eines Vice⸗ Intendanten und eines koͤnigl. 
> Ynts ift, mit Del’einen einträglichen Handel treibt, eine >.” 
Collegiatkirche und zwey Klöfter hat. Bon diefem Ort bat 
= ein dlreiched Thal den Namen, Er iſt 1576 dem Haufe 
Doria abgekaufet worden. n N 
ↄporto Mauritio oder Wlorizio, ein Flecken auf 
einem Berge am Meer. | EEE 
3 Dad Herzogthum Monferrato. 
Es graͤnzet gegen Abend und Mitternacht an Pie⸗ 
mont, gegen Morgen an Mailand, und gegen Mile 
tag an die Republik Genua; tft ein an allen Sachen 
ſehr fruchebares Sand, Infonderpeit an Getreide und" « 
ot = 2 et vor⸗ 
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Das Herzogthum Montferat. Ba" 
vortrefflichen Weinen, vornehmlich an Muſtatwein, 
und enthält ingefaͤhr 200 Städte, Flecken und Schläfe 


fer. Es koͤmmt ſchon ums Jahr 890 ein Markgraf 


von Montferat, Namens Wilhelm , vor. - , Als 


Markgraf Johann 1305 ohne männliche Erben ftarb, . 


kam die Marfgroffchafe an deſſelben Schweſter Jo⸗ 


lantha, Gemafinn bes griechifchen Kaiſers Andronis 
"206, Sohn Theodor Eomnenes Paläologus, | 1330 


vermählee Markgraf Johann II Paläologus feine : 
er Jolantha mit Aimone, Grafen von Sa⸗ 
vopen, und gab ihm das Recht der Nachfolge, wenn 


der männliche Stamm feines Geſchlechts ausgienge, 


Die Paläologe herrfihten darinn bis 1932, da der 
letzte, Namens Johann Georg, farb, worauf bas 

Sand 1536 dem Herzog Friderich Gonzaga von Man- 
tua, feiner Gemalinn Margaretha wegen, die au 
dem paläologifhen Haufe war, vom Kaifer Karl V 
zuerkannt wurde, ungeachtet die Herzoge von Sa⸗ 
voyen älteres Recht dazu hatten. Maximilian Il 46 
bob es 1573 zu einem Herzogtum. 1627 ftarb ber 
männliche Stamm bes vorbin genannten Herzogs 
Friderich aus. Savoyen meldete ſich zwar zur Re« 


gierungsfolge: allein, Sranfreich brachte es bey dem 


a ⏑ — 
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Kaiſer dahin, daß Carlo I, Herzog zu Nevers und 
Rechel, die Herzogthuͤmer Mantua und Menrferar 
erhielt. 1631 wurden dem Herzog von Sawoyen; 
anſtatt der 15000 Keonen fährlicher Einfünfte, wel⸗ 
che ihm det Herzog von Mantua bezahlen ſollte, 73 
Oerter vom Herzogthum Montferat ausgezeichnet. 
1703 trat der Kaiſer an ben Herzog auch ben Theil 
von Miontferat ab, mit welchen die je Don 
Mantua belehnet geweſen, damit es folchen von den 

[2 1:5 33. :  \' ' Be 
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oͤmiſchen Kaifern und dem Reich gaben und brfitzen 
ſolle, wie ihn die Herzoge von Mantua bis dahin Dei 
= “feffen harten, und 1708 belehnte er ihn mit demſelben. 
Es wird in das untere (baſſo) und ebere (alto) GB. 
getheilet. —— 

1. In dem untern Herzogthum ſid 
Caſale, Cafale S..Evafii, die Hauptſtadt des Lanu⸗ 
des, und im unterm Theil deſſelben, am Yo, int nk 
1 ner fruchtbaren Gegend. Sie war ehenrals eine wichtige 

2 Mreftung, die, außer ihrer'eigenen Vefeftigung, ein Schtof 
= yad eine Citadelle hatte, welche eine der beften in Italien 
war; daher fie oft belagert wrröen. 1681 fiat Ber Ders 

‚zug von Mantug diefe Stadt an Sranfreich ab. 1695 um 

+ 7706 würde fie von den Alürten erobert. Der hiefige Bi⸗ 

ſchof ſtehet unter dem Erzbiichof von Mailand. Es ſend 

hier, außer ber Cathedralkirche, 3 Pfarrkirchen, 6 Moͤu⸗ 
chen⸗ und 3 Nonnen⸗Kloͤſter. ee 

D Ponte Stura, ein Sleden am Po. J 

| 3) Pomares am\Po, ein Flecken mit dem Titel ei⸗ 


- En 2 


ns 


. A) Zucedio ‚ Abbatid Märiac ‚Lugediae y eine reiche 
Witey 3* 
ei. 


2.4. Sa dam obern Herpogefum. 7° - 


. - 7) IMmeifa , ein Fleden om Fluß Nelbe.. 
Nizza della Paglia, eine Kleine Stadt am Fluß 
Belboder Sitz eines Biſchsffs. — 
IJ zy S. Steffano di Belbo,. ein Flecken der feinen 
gutlen von einem Fluß hat. N 
9) Acqui, Aquae Statellörum ,. &ihe- Stadt am 
Fluß nida, hat den Namen von ihren.heillamer wärs 
‚wen Bädern und dem Volk der Eitateller , ift der Haupt⸗ 
‚ort eined Diftriets, und der. Sig eines Biſchofs, der uns 
ter dem Erzbiſchof von Mailand ſtehet. Außer der. Ca⸗ 
ryhedralfirche, findet man hier noeh eine Dfanfirche, 3 
Me ee ein Monmenkofter 
; te \ . | . . 5) Die 


x 


- 
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. 5) Die Flecken Terzo/ Beſta 
DR — 
5. Ein. Theil vom Herzogthum 
| Mailand. | Ä 


| Von dem Her zogthum Mailand, find einige Sand» 
. ſchaften auf ewig abgefondert, und mie dem Vorbe⸗ 


haſt des dominii diredti des heil, roͤm. Reichs, an das - 


Haus Savopen abgetreten worden. - Syn denfelben iſt 
der Lago Maggiore, (d. i. großer See.) ehemals 
Lecus Verbanus, welcher 56 italienifche Meilen lang, 
on den meiften Orten 6 breit, und in der Mitte go 
Ellen tief fenn fol. Sein Grund und Boden iſt ſtei⸗ 
nicht, das Waffer Hell und gruͤnlich, und man fängt 
Forellen, Perfen, Schleieñ und andere Fifhe darinn. 
Er iſt allenthalben mit Hügeln umgeben, auf wel» 
den Weingären und viele Gartenhaͤuſer angeleget 


find, und .über den Weinbergen find Wälder von Ca⸗ 
2 


ſtanienbaͤumen. An dem Ufer zeigen fich ſchoͤne Al- 


leen und bedeckte Bänge, die mit Weinreben beklei⸗ 


det find. Hin und wieder find auch ſchoͤne narürliche 
Waſſerfaͤlle, da fich das Waffer von den Bergen in . 


den See ergießet.. In der eidgenoſſiſchen Landvogtey 


1 


$uggaris oder Locarno, von weicher. auch ein Theil 


\ deffelben benannt wird, nimmt er ben Fluß Tefin oder 
CTeßino, Ticino auf, ‚welchen er bey Seftecalende 
| 


wieder auslaͤſſet; er ift aucy durch den. Kanal Licis 


nello oder Naviglio grande, welchen RönigFrangl 


hat graben laſſen/ mit der Stade Mailand verbunden. 


| Unter den Inſeln, welche in fen Ser liegen, 
| ne 2 Er 


find 


| 


dor 
‘ 
‘ 
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5. Oberstallen 
vornemlich zweh berühmt, welche. die. botromaͤi 
‚Sehen Inſeln heißen. 
1) fol bella, iſt noch um die Mite des. 60. 
eigen Jahrhunders ein unfruchtbarer Selfen gewefen; 
auf welchen jeber Korb Erbe, und was man fonft an⸗ 
jetzt darauf finder, mie vielen Unfoften zu Waſſer 
hat’ gebracht werden müffen. Man kann diefe und 
folgende, Inſel am beften mit zween nach Art der Py⸗ 


‚ tamiden eingerichteten, mit grünent $aubwerf und. 
' Blumen ausgezierten Auffägen, in welchen die Con⸗ 


dfkituren auf die Tafel gebracht zu werben. pflegen, ver⸗ 


gleichen. Iſola bella enthaͤlt nicht nur einen ſchoͤnen 
Palaſt, der inwendig mit ſchoͤnen Gemaͤlden und ang. 

. bern Merkwürdigkeiten verfehen ift, und deſſen Ge⸗ 
woͤlbe, welche als Grotten mit Muſchelwerk und Mar⸗ 
mor gezieret ſind, / dicht an den See ſtoßen, ſo, daß 
die Wellen deſfelben faſt deſtaͤndig an ihren Fuß ſpuͤ⸗ 
len; ſondern inſonderheit einen koſtbaren und vorerefe 
lichen Garten, welcher 10 Erhöhmgen hat, bie, 
don: der Fläche des Waffers art zu rechnen, ſenkrecht 
60 Ellen, deren jede 3 Mannsfpannen lang iſt, aus⸗ 
machen, und davon immer eine kleiner im Umfang 
iſt, als die andere, fo, daß die größte unten, und 
. die Meinfte oben if. Der oberfte viereckicht länglichte 
Platz, hat eine vortrefliche Ausſicht, iſt 45 bis sa 
gemeine Schritte lang, mit: Quaderſteinen bepflaſtert, 
und mit einer. Lehne umgeben, auch auf allen vier 
. Seiten mit außerordentlid) großen fleinernen Bildfüus 
fen beſetzet; der übrigen Zierrachen zu geſchweigen. 
000) Iſoia Madre, liegt eine halbe Stumbe 
‚weit von der vorigen, und hat 7 hohe Abfäge. ‘Dem 

| Onrten mangelt es and nicht an Sqhelheit, und das 
Woaohn⸗ 


\ 


— 
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Wohnhaus hat auch ſchoͤne Gemälde, ſonſt aber. 


nichts merkwuͤrdiges. Cs werben hier viele Faſanen 
vernahret. Die Stifter diefer fehönen Gärten und 


——— —— 7 0 - 
LI ws 
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Einrichtungen » find die Grafen Vitalianus und 
Renarus Borromät, 

Durch den Turiner Vertrag von 1703, bat bas 
Haus Savoyen befommen 


1) Die Landfchaften Aleffandria und Da 
lenza, mit allem Zugehör zroifchen bem Po und 
Tanoro.. 

( ) Aleſſandria eder Alerandria, mitdem Zunamen . 
della Paylia, weil man bafelbft ſtatt des Holzes Stroh 
brennet, iſt eine fefte Stadt, in einer fumpfigen Gegend, . 
un Fluß Tomaro, auf beffen andern Seite eine vortref⸗ 
The Citadelle liegt. Die Häufer find zwar ven Steinen, 
aber_ weder groß noch ſchoͤn. Der * ige Biſchof ſtehet 
— dem Erzbiſchof zu Mailand. Außer der Cathedral⸗ 

firche, ſind hier 12 Pfarrkirchen, 2 Collegiatkirchen, 12 
Mönchen: und 5 Nonnenslöfter. Sie foll 12000 Eins 
wohner haben. Sowohl im October ald April wird bier 
eine beträchtliche Mefle gehalten. Ihren Namen hat fie 
zur Ehre Pabfts Uleranders IIl’empfangen, ’ 


(2) Boks, eine Abeey, mit einer vortreſuch ges 
ſchmuͤckten Kirche. 
(3) Povera, “ein Flecken am Tanaro. 

(2) Dalenss, ı eine fefte Stadt am po, welche of. | 

und erobert worden 

o) Die Landfchaft Lumellina. | 
(D) Eumeilo, eine Heine Stadt, am!Fluß Ogogna. 

2 Mortara eine Stadt, die ehedeſſen eine gute | 


58 Dreme, eine kleine Stadt‘ am Pe. 
(4) Pieve del Cairo, ein. glecen. 


83 Die. 


960 Ober Zalien, 
2. Sefta , in welcher Borgo di Seſia und Parallo, 
die vornehmften Oerter ſnnd. 
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Druunrch die wie ner Praͤiminarien von 17 35 und 
die Vollziehung derſelben im Jahr 1736, hat das 
Haus Savohen als Reichslehn erlanget 


Die Landſchaft Novareſe, welche einge⸗ 
epeilgt wird. 
"A. In Unter⸗Movareſe, wofelblt. 
c(7) Novara, eine wohlbebauete Stabt auf einer An⸗ 


— 


⁊ 


J hoͤhe am Fluß Gogna mit einigen Feſtungswerken imd 
Sie ift der 


einem alten Caſtel. itz eines Biſchofs, der 


. unter dern Erzbifchof von Mailand ftehet, „und die weite 


liche "Gerichtsbarkeit in einem großen Strich Landes. bis 
an den Lagg Maggiore hat. ES. find hier, außer der Car 
thebsalfirche: Marrfirchen , .ıı. Mönchen und 7. Non⸗ 


" ‚1 | 
. nen-Rlöfter. Shan bauet bey dieſer Stadt viel. Reiß. 
Arbnmerk. Wenn’ man fih von Növara gegen die hohen 
Berge wendet, finder ſich der Berg Boſo, und moch weis 
er’ ein. anderer, deſſen Spitze fo wohl wegen der ſteilen 


Höhe, ald wegen des tiefen Schneed, mit welchem er 
‚immer bedecket iſt, nicht. .erftiegen werden kann. Nahe 


dabey iſt ein anderer nicht viel niedriger, ehedeſſen Monte 


Gazzarano genannt, welcher dadurch bekannt geworden, 
Zaß der. fogenannte Keger Dolcino mit feinen Anhängern 
dahin feine Zuflucht genommen, und fich daſelbſt wohl 


- verfchanget hat, Daher er der Berg der Gazzarer ober 


etzer, nachmald aber von einer daſelbſt erbaueten, und 


‚einem gewiffen heil, Bernbard.(nicht dem berühmten Abt 


— Namiens) gewidmeten kleinen Kirche,  benännt 
worden. a ————— 0. . Nenn 
(2) Troeale, Cerano, und andere Flecken. J 


F — (3) Oleggie ,Borgomanero und Romagnane, 
Flecken. 0 2 
F u * B. In 
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.B. In Ober Flovarefe, (ſonſt die Eraſſchaft 
Angbiera, genannt,) welches aus Bergen und Thäs 
lern beſtehet, und fehr fruchtbar und volfreich ff. 


Li 


Durch) Abtretung dieſer Grafſchaft an den KRänig von ' 
Eardinten, hat das oͤſtreichiſche Haus die freye Vers . 


bindung und Handlung mit Sranfreid), Helvetien 


und einem Theil von Deutſchland verloren, weil jetzt 


ber Berg Cimplon, über. welchen der einzige Weg 


dahin gehet, unter fardiniſcher Bothmaͤß igkeit iſt. 


Wir bemerken folgende Oerter. 
x) Aroma, eine Heine Stadt mit einem feften Schloß, 
am Lago Wraggiore., bey welcher Die borromäifche Familie 


dem berühmten heil. Boreomäug, welcher der vornehm⸗ 


Re Heilige der Mailänder ifl, eine metallene Bildfäulg ven 
35 Ellen errichten laffen. Sie ſtehet auf einer Höhe an 
dem See; anf einen 25 Chen hohen Fuß, und’ ft unter 
den vielen ihm errichteten Bildſaͤulen die ſehenswuͤrdigſte. 


2) Orta, jein Etüdtchen, an ‚einem. davpu benanne ' 


ten See, mit einer Herrfehaft, gehdret dem Biſchof zu 


Nevara, der 1767 dem König von Sardinien, ald Ders 


Siadt und Herrſchaft, durch einen Vergleich zugeftanden 
hat. Der König hat hingegen den Biſchof mit dem Lehn 


Defpo:ate ımter dem Titek eines Marquiſats Befchenfet, : 
feine bifchöflichen Tafelgelder mit 4000 Livres vermehret, . 


und ſich anheifchig gemacht, ein Niſebing biefet Herr⸗ 
ſchaft zu ſchuͤtzen. In dem See liegt eine Heine Juſek 
duf welcher S. Giulio iſt. 7557 
I Omegna, eine kleine Stadht. 


4) Domo d' Oſſola, eine Stadt. 2, J 


5) &, Lorenze, ein Flechen. 


2) Die Landſchaft Tortoneſe, in make I 


G Tortona,; vor Alters Dertho und Derthoga, eia 
ne mit Mauern und Thuͤrmen umgebene geringe Stadt, 
mit einem Caſtel auf einer Höhe am Fluß Scrivie, a 
Pe u : _ xhies 


4 


e; ” 
% - 
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weſern bed römifchen Reichs, Die Oherherrlichkeit über dieſa 


| . . en J \: u \ | 
bieſtge Mifchof fleher uitlet dem Erzbiſchof von Mailand. 
0 Mufler ber Cathedralkirche, find bier 6 Pfarrkirchen; 9 
Moͤnchen⸗ und 4Nonnen⸗Kloͤſter. en 
0) Enkel nuovo di Serivia Tortonefe, liegt un⸗ 
ter Tortona am Fluß Scriviiag. N 
— (2) Serravalie, mit dem Zunamen di Serivia, ein 

| Gräbtöhen am Fluß Serivin, woſelbſt es Eiſenbergwerke 
| el, u rn | ln. \ a . 
Bigiole, ein Städten 00.0. 
7,3) Die Stade Novi, Die Herrſchaften S. Ges 
dele, in Lumellina am Po, Torre di Ratti, im 
Umfang von Tortonefe, Gravedo, und Campo 
maggiore oder Campo freddo, zwiſchen den Ge⸗ 
bieten von Genoua und Montferrato, ober zwiſchen 

‚ben Staͤdten Genoua und Acqui. 
„Bund ben Wormſer Tractat von 1743, beſthet 
das Haus Savoyen außer Ober · Novareſt —— 
3) Die Landſchaft Vigevenaſco, in weicher 
- Vigevano Vitzlevanum, eine etwas befeſtigte 
Stadt am Fluß Teßino, welche der Sitz eines Biſchofſs 
iſt, der unter dem Erzbiſchof zu Mailand ſtehet, und Den. 
germdge päbftlicher Entſcheidung von 1754, der-Rönig vom 
Sardinien ernennet. Außer des Cathedralkirche, find hier 
2 Marrkirchen, z Moͤnchenkloͤſter und ein Ronnenklofter, | 
„03 Den Theil dee Landes Pavefe, welcher zwi. 
Ponte Teßinound Po, (die Inſeln gegen Pavla 
un über ausgenommen). und an der Mittaggfeite bes 
> Bluffes Po liegt. Daʒu gehoͤeet | 

(U Dogbera, eine geringe Gtabt, am Fluß Staf⸗ 

ra.“ | | er Ban 
(2) &, Margerita, Varzio, und andere kleino 
Herten, u —— Ze 


N 
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Die Inſel und aonigreth atinim. 8 
5) Das Gebiet Bobbio, darın 


Bobbio, Bobium, am Fluß Trebbia, eine Meine 


Stadt mit dem Titel einer Orafichaft, Der hiefige Bis 
of ſtehet unter dem Erzbiſchof zu Genona. Es ſind 


ſch 
bier 3 Monchenkloſter und ein Nomenlloſer. 


En u u 


* Die Inſel und das Rönigreih 
Sardinien. 


Sarbinien fiegt im mittellaͤndiſchen Meer, und 
wird gegen Morben von ber Inſel Corfica burd) bie 
Meerenge Bonifacio getrennet, Sie ift ungefähr 449 
Quadratmellen groß. Wen den Griechen has fie 
Komik , Sandallotis und Sardo geeißen. 

ie Winde verurfachen eine ungemein große und . 
ſchnelle Weränderung und Abwechſelung der Witte» 
rung, und weil ber Schnee auf einigen Bergen faft 
bas ganze “fahr über liegen bleiber, fo kann auf einen 
hohen Grad der Waͤrme plöglich eine ſcharfe Kälte fol⸗ 
gm, Es regnet wenig, und eine Duͤrre von; ober 
6 Monaten, inſonderheit in der heißen Jahrszeit, iſt 
nichts feltenes. Danun zu be \ großen Abwechfelung 
ber. Witterung, auch noch die Menge faufer Dünfte 
aus ben vielen Mioräften kommt, fo iſt die Inſel un⸗ 
geſund, doc) zeiget ſich die gefährliche Wirkung ber 


ſchaͤdlichen Dünfte eigentlich in Thaͤlern und Ebenen, 


wo fie dee Wind nicht Teiche zerſtreuen kann. Die une 


ggfundeſten Gegenden ſind ˖ S. Gavino am nordweſt⸗ 


lichen, ind Sillis, am ſaͤbweſtlichen Eude. Die 
Roͤmer hatten eine 7 ſchlimme Meynung von der Uns 


> bg dr fa, 05 fe or Verdieher ie | 


v60 Bye Yale. Er 
her verbanneten heben war die Jußet reich an 
Holz, jetzt fehlet es ſehr daran. Sie iſt aber frucht⸗ 
bar an Getreide, Wein, Hl, Feigen, und, Oran⸗ 
gefruͤchten, "bar aber aur. ‚mittelmäßige Viehzucht, 
Man bat noch Silber. und Ei ſen⸗Bergwerke bey Arbus 
und Gufpint, es giebt.hier (hönen Marmor, Jaſpis, 
Achat und Karniole; viel Schr, und das Men reicht 
Korallen ind Fiſche reichllch dar. Es find hier keine 
Bären‘, feine Wölfe, Feine Marder, feine Iltiſe, 
" Peine Montiirfe:: ſelbſt die Matten fi 9 ſetſten. Die 
vierfuaͤßigen Thiere find nicht groß, aber yon. vielere 
Br; Art... Unter ven feltenften iſt der Muflone, wel» 
cher eine Art won Schafen, (nicht von Ziegen,) if. . 
Das Weihchen hat: feine, Hörner. Man hat auf 
- Barbinien und den dazu gehörigen kleinen Infeln, um“ 
das Jahr 1780 gezaͤhlet 423514 Menſchen, nemlich 
219824. männlichen „ ‚und: 303691 weiblichen Ge, | 
ſchiechts. Man ſpricht hier ſardiſch, nach gwey 
 Munportge, italleniſch faßatifdy; (eine: toſcaniſche 
Mundart zu Saſſari, Tempio und Caſtel Sarap,, 
algarififch , (ein. eataloniſcher Dialect zu u. 
und fpanifih, welches letzte Leute yon Anfehen Einen Ä 
Die Kirchen und Kloͤſter find ‚zahlreich, und. ihre ja 
lichen: Einkuͤnfte ſollen ungefaͤhr 250000 Pigfter bee | 
tragen. Ale Sardinien unter der Bothmaͤßi ie Br 
Roͤmer ſtand, machte es mit Corfica eine 
aus. Im fünfeen. Jahrhundett ——““ 3 
“  Biefen Inſol hie Vandalen: als aber dieſen Beiifariug 
ginge groſte Migherlage zufuͤgte, kam ſie wieder unter 
die Herrſchaft der morgenlaͤndiſchen Kaiſer. Rach. 
dem dit Araber im Jahr. 669 Sieilien erebert hate 
‚ten, bemachellen fe ſi fi" bald oerauf rainleis, 


n j 
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man meiß-aber nicht genau, in welchem Jaht, Wäre 
auch Das Vorgeben der pähftlichen Schriftſteller rich» 
tig, daß Kaiſer Ludewigl diefe Inſel dem paͤbſtlichen 
Stuhl geſchenket habe, fo iſt doch gemiß, daß die 
Araber an dieſe Schenkung ſich nicht, gekehret haben; 
und def der Pabft nicht mächtig genug geweſen fen, 
fie von derfelben zu vertreiben. Indeſſen ließ Pabſt 
Stobannes XVIH im Jahr 1004 eine ‘Bufle ausges 
hen, darinn er diefe Inſel demjenigen eigenehümlih 
ſchenkte, ber fie den Arabern entreißen würde. Sole 
ches verſuchten die Pifaner, und es gelung ihnen end» 
ich 1016, daß fie mit Hülfe- ber Oenuefer von der 
gangen Inſel Meifter wurden. Während ihrer Herr⸗ 
ſchaft, war fie in 4 Provinzen oder Fürflenchümer 
vertheilet, welche Cagliari, Driftagni;, Torres ud 
Galiuri genennet wurden. Jeder Theil fland unter 
einem Richter eber Fuͤrſten, die fie zumelten Könige 
nennegen, und dieſe Gewalt fo gar auf ihre weiblichen 
Nachkommen brachten, ‚Der Pabft gönnete. den Pb 
fonern diefe Inſel nicht; und Diefe zanketen ſich auch 
mit Den Genueſern über ihren Beſitz, welches veran⸗ 
laſſete, daß ein jeder Richter in feiner Provinz fo guf 

als unabhängig war, und einen Koͤnig vorflellere. 
Dafür ecklaͤrte auch endlich Kalſer Ftiedrich Lden Rich⸗ 


gar zu O⸗ iſtagni Warifon, 1164 zu Pavia: allein, 


die übrigen Richter vereinigten ſich wider ihn, und 
vorheerten ſein Gehiet, und die Piſaner widerſetzten 


Acch dieſer Veraͤnderung aufs ſtaͤrkſte, brachten es auch 


durch große Geldſummen bey dem Kaiſer dahin⸗ daß 
er ihnen 1166 Sardinien zuerkannte, und ſie damit 
belehnte. Jedoch, die Paͤbſte Innocenz HL. und Ho⸗ 


. eins IR fuchten bie Due unter Die Besgpmäpigkeit 
— — bdes 


⸗ 
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92 T . Station, 


. des omiſchen Seuhhis zu beingen; “s gelang euch den 
NPoaͤbſten fo weit, daß fie nicht nur von ben ‚Pifanern - 


zu zweyenmalen eine Abtretung ber Inſel erzwungen, 
ſondern auch bie Richter noͤchigten, ſich von ihnen 


| belehnen zu laffen, und einen Tribut zu erlegen. Als - 


aber die päbftliche Heurfchaft verſchiedentlich an gefoch⸗ 





ten wurde, fi auch Die Pifaner 1276 von neuem 


Meiſter von der Inſel machten , veufchenfte Pabſt 
- Bonifacius VII diefelbige: ſowohl ats Corfica; am 
Konig Jakob von Aragonien,: von dem er ſich einen 
- Fäßrlichen Triburausbedung“ Die Aragonier kamen 
abber erſt nach einem langen Kriege mit den Piſanern 
"und Genueſern, 1324 zum ruhigen Befig der Inſeh, 


welche nachmals ein Theil der fpanifehen Monarchie - 


vourbe, und bis 17< 8 blieb. In dieſem Fahr wurde 
ſie von ben Engfändern. für.den König und nachmali⸗ 
gen Kaiſer Karl III (VI) erobert, und bemfelbeh im 


utrechter Frleden zuerkannt. 1717 ward ſie von den 


Spanierr weggenonimen. 1718 wurde fie von den 
Kaiſer dem Herzog von Savonen gegen Sicilien 
. Aberlaffen, welcher: 1720 zum wirklichen Beſib her⸗ 
felben kam. 

Dieſes Königreich iſt bem Hauſe Savayın mehe 
wegen der wirklichen Krone, als wegen der Einkuͤnfte, 
| fehägbarz denn, nach Abzug der Unterhaltungskoſten 
- für die. Truppen und Bedienten, Bleiben wohl nicht 
über etliche 100000 Livres übrig; allein, ofme Zinele- - 
fel wuͤrde das Reich in befferm Sande, einträglie 
cher und vermoͤgender fenn, wenn es nicht beſtaͤndig 
durch Unter Könige verwaltet würde, ſondern fen. 
König ſelbſt darinn wohnete. Die Einwohenr ſelbſt 
gen ihre Joßel in Capo di: Een das. da; 

Rand, 
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Die Inſel und Königreich Sardinien. 3 
Land, und Capo di ſotto. Öse niedere Land; 
ab, und biefe beyde Theile find einander an Groͤße 
faft gleich s jener begreifet die bergigte, dieſer bie ebene 
Hälfte der Inſel. Nach der politifchen Eintheilung, 
beſtehet die Inſge 

I. Aus Capo Cagliari, dem ſuͤdlichen Theil ber 
Inſel, darinn folgende Oerter ſiegen. 


H Cagliari oder Calari, vor Alters Caralis und 
Caroles, die Hauptſtadt des Koͤnigreichs, der Sitz der 


koniglichen Audienz, der koͤniglichen apoſtoliſchen Kanzley, 


der koͤniglichen Intendanz und des Unterkoͤnigs, welcher 
aber auch abwechſelnd zu Saſſari wohnet, imgleichen eis 
nes Erzbiſchofs, und einer 1744 erneuerten Univerſitaͤt. Sie 
hegt an einem großen von ihr benannten Meerbufen, hat 


einen fichern Hafen, umd außer andern Befeſtigungswer⸗ 


ten ein Caſtel. Unter dem biefigen Erzbiichof ftehen Feine 
Biſchoͤfe mehr, nachdem das doliſche, fuellifche und ful⸗ 
ciſche Bisthum dieſem Erzbisthum einverleibet worden, 
Der Erzbiſchof heißet auch. Epifcopus unionunr, vexilla- 
rius S. R. I. Prior Saturnini, Dominus Baroniaruın de 
Suelli S. Pantaleonjs, et infulae S. Antiochi, regiusque 
Confiliarius. Außer der Cathedralkirche, find hier < 
Pfarrkirchen, unter welchen 3 Collegiatfirchen find, ime 
gleichen 18 Mönchen: und 5 Nonnen⸗Kloſter. Die Stade 
ift reicher ald Saffari. Die Eimvohner verſiehen fich ſehr 
gut auf die Zubereitung des Meine, 

. 9) &.Pantaleo, ein Dorf, welches chedeffen eine 
Stadt, Namens Dolio, und cin bifhäflicher Gig gewo⸗ 


fen iſt. | 
3) Palma di Solo, ein Hafen, in deffen Gegenb 


_ vor Alters die Stadt Sulcis gefianden bat. ' | 


4) Die Infeln San Pietro, auf welcher Earlo Sorte 
ift,.und S. Antioco. — | | 
5) villa 8 Igleſias oder de Gleſias, eine Heine 
Stadi mit einer ehemaligen Cathedralfirche und 5 Klde 
ſtern. Hier hat ein Generalvicarius des Erzbiſchofs iS 2 
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Arum, Giralte, Osbana, Plavaca, Plubium oder r.Plurium, 
vorrs, Sancta ‚Jußta und Ufel. : 


‘m. Oeſtreichiſche Staaten in der 
| Lombardey. u 


© beſtehen jetzt nur aus einem Tdheil des Her⸗ 
zogthums Maiiand, und dem Herzogthung 
Mantua und, Fuͤrſtenthum Laftigligne, und bes 
“fragen ungefäßt 210 geographiſche Quadracmeilen. | 


2 Das Herzogthum Mailand. 


Das Herzogthum Milano oder Weiland, w 
son Wagini, Blaeuw, Sanfon, Allard, Dalk, 
Homann, er. Wolff, Jaillot, Covens und. 
Wortier, und andern, auf beſondern Charten abe 
gebildet worden. Es graͤnzet gegen Weſten / an Pie- 
mont und Montferat, gegen Norden an Helvetien, 
x gegen Oſten an das Gebiet: der: Republik Venedig, 
und an die Herzogehimer Mantua, Parma und Bine | ! 
cenza; gegen Süden an das Gebiet der Republik 
Genua. Seine größte Breite von Süden had) Nor⸗ 
Dam beträget über 25, und die größte: Laͤnge von We : 
ſten nach Oſten über 27 gemeine deutfche Meilen. Dier 
fes Sand If} eins der beften und einträglichfen in Cu⸗ 
ropa; es wird von Stüffen , Baͤchen und Kanälen 
ganz durchſchnitten, und träget die meiften Arten von 
Secreide, nad) deſſen Ernte man gemeiniglich noch 

re Kara oder Mayß ſaͤet, auch viel Reiß 
vauet, deſſen Bau aber eine ungeſunde kuft macher. 

Wortrefliche Weide iſt auch vorhanden, ur 
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"heit im, Diſtriet Yon Sodi, daher die, Viehzucht das 
- Kelbft anfehnägh-Ät, und ber daſige Räfe, welcher 
jebt unrichtig ber parmeſanſche genauer wicd „iſt 
berüßmt, wird auch in Italien zu glg Brügen ge⸗ 
brouchet Die Nioſon erden dreymal, und die ges 
tbgemaͤhet · Das Land hat 
lerley gute Erd · und Baum. 
ı fehr. viele Wiaufbeerbäume, 
llen. Inder Valle Gore. 
e, In dem. Gebirge, weiches 
giebt es Bergwerke, welche 
m Kupferegy, auch Bleherz 
giebt es fehwarzen, am fa« 
mor,· auch idelßen Marmor 


andſeen des Herzogthums 
ago maggiore nun zu dem 
welchem er beſchrieben wor· 
m ſind 

10 oder der Luganer See, 
lang if, weh. nur zum Theü 

r zu den eidgenoſſiſchen and⸗ 
uwis gehoͤrot. N 
r weldyer von Süden nach 
Reifen lang iſt, und davon 

ſt nad) Sodoſien erſtrecket. 
fund läßt fie wieder aus, 

det. 


det. 

Üeßet auch in den Po, Der 
ießen ſich auch in ben Po, 
eils durchſtroͤmet, theils be⸗ 
uß Teßino iſt ein Canal 

© bis 


. 68 I ers Italien. Fe 2 
bis nach Abiategraſſo geführet. worden‘, von ba 

fich ein; Arm: deffelben, Namens Grand Naß 

viglio, ha’ der- Stade Mailand, , ein anderer 

'aber bis Pavin erſtrecket, woſelbſt er wieder in den 

Teßino tritt. Won der Stadt Mailand and geher 

Auch ein Canal bis in den Fluß Adda; von Marignch 

no einer aus dem Fluß Lambro bis nach Caſſano in 

den Fluß Adda; vbn Caſſano aus gehet einer bißs un⸗ 

„terhalb, Ereniä in‘ Sen Flug Serioz' und aus bern : 

Bu Oglio gehen 2, Nämlich von Ealzo und Panic R 

netngo, aus, "bie ſich unweit Sörkfina vereinigeft, 

worauf ber Cautl bey Cremona in den Po-trire "= .: 


a ET IE UL FOR BEE oo. eu us 
0 2, Von Oflera ızra bis dapinızza, harmandnbeie ' 
 "Ütrelchifchen Ancheil yon Mailand.r.2430078;; und ‘ 
| von Oftern 1774 bis dahin 1774 hatıman ı, ıno1 5a | 
.  Menfchen gegäpler. - Im erſten Jahrifisb 42750, im 
weyten 42656, Kinder. geboten: im. erſten 39598, ° 
‚ „Im zweyten 38100 Menfchen gefterben,: and im ec⸗ 
flen 8209, im zweyten aber 9569 Ehepeare getrauet. 
Die weltliche Gerichtsbarkeit , welche ehedeffeh , 
er Pabſt und die Bſſchoͤfe über bie geiſtlichen Perſo⸗ | 
nen und ihre Güter ausgeuͤbet haben, iſt 1707 durch 
eine landesfürftliche Verordnung 'emeni zu Malland 
ereichteten Rath aufgetragen worden. Zugleich ft 
- den Geiſtlichen auferleger, alle feit 1723 un fich ge 
brachte Güter wieder zu verfaufen; und allen geiftfi- 
chen und weltlichen Unterthanen ift verboten , ohne 
Bewilligung diefes Raths; ſich nah Nein zu wenden, 
um einige Gnade, ausgenoinnien bie Indulgenzbre⸗ 
ven, und die Erlaubniß von. der heiligen Pönitentiak. 
rie, zu erbiten.. 2 
ED 
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Der Handel des Landes iſt wichtig. Die Mai⸗ 
laͤnder verfertigen inſonderheit viel Tuch und. Leine⸗ 


wand. Seide iſt Hier in ſehr großer Menge, fie iſt 


aber nicht fo gut, als die piemonteſiſche. Sie wird 


roh gezwirnet, und verarbeiter ausgefuͤhret; man ſchaͤ⸗ 


get den Werth diefer geſammten Ausfuhr, jaͤhrlich auf 


3 Millionen Thaler. Die Zeuge, welche man bar« 
aus verfertiget, find mehr für die Einheimifchen als 
Auswärtigen ; Hingegen bie vortreflichen mailänbie 
ſchen ſeidenen Strümpfe, Handſchuhe und Schnupfs 


: tücher werden haufig auggeführe. Die ächten und 


nen Thaler betrage. Die Kröpfs find im Mailaͤndi⸗ 


mächten Treffen, die Gold- und Silber⸗Stickereyen, 
die gemeinen Spigen und die Sohgerber. und Weisger⸗ 
ber- Arbeiten, machen die wichtigſten Manufacturen 

von Mailand aus. Man arbeiret auch viel in Stahl, _ 
Eriftall, Agathen, Avanturinen und andern Stei⸗ 
sen, und es giebe uͤberhaupt fehr viele Handwerks⸗ 
leute und Künftler im Sande. Man rechnet, daß vie 
Ausfuhr an Käfe, Getreide, Wolle, Pferden und 
Kindoieh, und ar Seide, jährfich über vier Millio⸗ 


ſchen, infonberheit in ber Stade Mailand und ber 


umliegenden Gegend berfelben, fehr häufig und groß. 


Man darf fich nicht wundern, daß biefes Land 
von alten Zeiten her ein Zankapfel der Voͤlker gewo⸗ 
fen iſt. Weil es fo ungemein fruchtbar und vortref⸗ 
lich iſt: fo find die Einkünfte: feines Herrn auch fehe 


anſehnlich. 1770 hat das Haus Deftreich aus Male 


Sand und Manta 2,90917 +: Fl. Einkünfte gehabt. 


h 
k 


| 


Im 1313 Jahr warf ſich ein einheimiſcher Edel 


mann, Dane Matthaͤus Viſconti, zum Herrn 


der Stadt 


m * 


‘ 


ind des Sandes auf, nachdem er bie Fa⸗ 
6a 0%. com. 


| das Ende diefes Jahrhunderts, Faufte Joh. Galeazzo 


.100 ber: Italien. a 


<tibn der Torriani, welche ſich dergleichen Herrſchaft 


anmaßten, vertrieben harte, und wurde vom. Kaiſer 
Heinrich VII in folder Herrfchaft beftätige. Gegen 


5 


Viſconti den herzoglichen Titel vom Raifer Wenzel, 


und feine Tochter vermaͤhlte fich mit tudewig, Here 


zog von Orleans; "daher die Anfprüce der Könige : 


| von Frankreich, an dieſes Herzogthum ruͤhren. Nach 
dem Tode des letzten Herzogs von dieſer Linie, machte 


ſich feltter natürlichen Tochter Mann, Franz Sforzia, 


bey den Mailaͤndern fo beliebt, daß fie ihn 1450 zu 
ihrem Herzog erwaͤhleten. Unter ſeinen Nachfolgern 
fuchte Frankreich diefes Sand an ſich zu reiffen: alleäin; ; 
Kaiſer Karl V-fhügte es als ein Lehn des roͤmiſchen 
Reichs; und als der letzte Herzog ſtarb, belehnte er 
feinen Sohn Philipp U, König von Spanien, mit 


J demſelben. Soichtegeſtait hlieb es bey der Kine | 


Bpanien , bie nach Königs Karls U: Tode. 

dem : welt ausgebreiteten und langwierigen Pen 
welcher über- deſſen Werlaffenfchaft entſtund, wurde 
1706 ganz Mailand von der kaiſerlichen Armee erv⸗ [ 
bert, unb der Kaifer nahm davon, als von: einem | 


Reichslehn, Beſitz. Durch den Badener Frieden 
von 1714, die Quadrupel⸗Allianz von 1718, und Ben 


Achener Frieden von 1748, iſt das Haus Deftreich. in 
dem Beſitz dieſes ——— beſtaͤtiget worden; 
jedoch find die Stuͤcke deſſelben ausgenommen, Wels 
che das Haus Deftreich dem König von Sardinien - 


abgetreten hat. Es trat naͤmlich Kaifer $eopold-1703 


an den Bamaligen Herzog die Sandfchaften Aleranz ' 


dria und Valenza mit dem ganzen Diftrist, wel⸗ 
| Her wiſchen dem 9 und Zanato üüeget, imgieichen 


Lumel⸗ 


Das Herogthum Mailand, - zor 


Lumellina und Dal di Seßia, mit allem Zuge⸗ 
hoͤr ab, um ſolche von"den Kaiſern und dem Reich 
zu haben und zu beſitzen, wie Die vorigen Könige von. '- 


" Spanien fie befeffen, zu welchem Ende gedachte Sande 


haften auf ewig von dem mailändifchen Staat abges 


ſondert wurden, jedoch alles mit Vorbehalt des domi- 


ni diredti des römifchen Reihe. 1736 traf ber 
Kaifer auch die Sandfchaften Tortonefe und No⸗ 


vareſe, als Reichslehne, nebft 4 Herrfchaften S. 


Fedele, Torre di Sorei, Bravedo und Campo 
Maggiore, ab. 1743 trat die Röniginn von Un 
gen und Böheim, Maria Therefia, an ben König _ 
von Sardinien, in dem Tractat von Worms, für 
ich und ihre Erben, auf befländig ab, das Gebiet 
Vigevanaſco, und den Theil von Pavefe, welcher 
zwiſchen dem Po und Teßino lieget, .alfo, daß ber 
Tefino von ba an, wo er aus dem Lago Maggiore 
timmt, bis dahin, wo er in ben Po flleßer, die ' 
Gränge zwifchen beyden Staaten ift; doch behielt die 
Königinn ſich die Inſeln vor, welche der Canal ge 
rade gegen Pavia über machet; der König von Sar⸗ 
dinien aber hat nichts deſtoweniger ben freyen —8 
des Teßino zur Schiffahrt, ohne einiger Durchſu⸗ 
chung und Abgabe unterworfen zu ſeyn, und der ge⸗ 
Bochte Canal wird in dieſer Gegend nicht zu der Graͤnze 


. gerechnet. Ferner befam der König von Sarbinien 
ten Theil von Pavefe, welcher an ber Dlittagsfeite 


 agießer, lieget, welches Stuͤck Se 1748 im Ache⸗ 
| E 3 


bes Fluſſes Po liege, nebſt dem Diſtrict von Bob⸗ 

bio, und das ganze Stuͤck vom Herzogthum Piacen⸗ 
za, welches an der Weſtſeite des Fluſſes Nura von 
‚feinem Urfprung an, bis da, wo er ſich in den Po 


ner 


' „ 


En ee BE J 
102 u J — Ober Italien. J J _ u 
3. ner Frieden an'den Infanten Don Philipp aberar, 
Erndlich wurde ihm auch der Theil des Sandes Arıs 
ghiera, der an dee Weſtſeite des Lago maggiore liegt, 
uͤberlafſen, dergeſtalt, daß die Graͤnzlinie zwiſchen | 
den*Sfaaten bes Königs und der Königian, oben 
von ber Graͤnze Helvetiens an, bis an den Fluß Ä 
Teßino ‚gehet ‚ and mitten durch Diefen Fluß ſich bis 
dahin erſtrecket, wo er ſich mit dem Po vereiniget, 
nach Maßgebung der vorher angezeigten Beſtim⸗ 
mung... Die Schiffahrt auf den genannten Fluͤſſen a 
haben beyberfeitige Unterthanen ganz. frey, und ein 
jeder der beyden Landesfuͤrſten kann art feinem Ufer ; 
die nöthigen Verbefferungen vornehmen, bed) ſo, daß ı 
der Strom daburch nicht nad) der Seite des andern 
“+ getrieben, noch von fardinifcher Seite der Eingang: ! 
des Waffers in den nad) Mailand führenden Eanaf 
g8gehindert werde. Alle dieſe Sünder fonderte die Köni« h 
ginn von ihren Erblanden und dem mailändifchen ; 
Staate auf beftändig ab, jedech dem dominio directo y 
des römifchen Reichs. unbefchader. ‚Alles biefes wur⸗ 
de 1748 im Achener Frieden beſtaͤtiget, nachher, ich 
weiß aber nicht, wenn? hat der König von Sardi. 
nien auch noch ben auf der Oſtſeite des Lago miaggiore | 
liegenden Theil des Sandes ngbiera, und zugleich - 
den ganzen Lago maggiore bekommen. 1784 iſt das 
Herzogthum Mantua dem Herzogthum Mailand er 
verleibet worden. 1786 iſt bier eine neue Gerichru« 
ordnung eingefuͤhret, und es find folgende Geticheg= 
hoͤfe eingerichtet worden, nämlich ein oberftes Juſtig. 
Collegium, ein Appellarionstribunal, unter bem Tife " 
tul Reggenza, und ein Tribunal der erflen Inſtanz. 
Hingegen har die Hofrechenkammer aufgehoret / un 
alle 


— 
x 
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elle Rechnungen werden vor der Hofrechenkammer 
zu Wien revidirer. . * 

Was das Haus Oeſtreich nun von dem Herzog.” 

| thum Mailand noch übrig hat, wird, jegt, nebſt dem 

Her zegthum Mantua, von. einem Generalgouverneur 

rer den oſtreichiſchen Antheils 


ogthum Milano. 
nd, Mediolanum, die Haupte 
bat 10 italienifche oder 2 und 
n im Umfange, in welchem fie 
jet, und iſt nur mit einer Mauer 
‚ bat aber in einiger Entfernung: 
e aus 6 Baſtionen beftehet, und , 
dfeftift. Sie hat weit niehr 
site und gerade Gaſſen, und die 
er, ja ſeldſt in großen Palaͤſten 
ven gläfernen und papiernen den⸗ 
uteẽ Ynfeben. Man zähler hier 
m, 43 Mönchen: und 50 Non: 
lichen Sollegia, Bröderfchaften, 
itäfer: 1773 bat man 132923 
hieſige Adel iſt zahlreich), und 
zu thün, wie und was man will, 
i biefigen Erzbiſchof ſtehen die 
nigta ¶ Aleſſandela bella paglia, 
Breſcia, Caſale, Cremona, Tor⸗ 
avona, Vereelli und Vigevand. 
velche ber Heil. Maria und Thecia 
ehr wegen Ährer Größe, (darin - 
irche zu Rom, und Pauiskirche 
als wegen ihrer Pracht gdrühmee 
Te Drah nicht regelmäßig ; dent 
Daufen von — unges 
Ne Tepe find zwat moͤgeſammn 
u Pe 


x 


Ar 


/ 


> wird, doch ift feine, Bearbeitung und Polizung koſtbar. 
. Man hat an der innern und äußern Ausſchmuͤckung dieſex 
Kirche ſchon .feit 1386 gearbeitet, ift aber noch nicht damit " 


Eile Italien. 


wiird inſonderheit die jenige eſchaͤtzet und bewundert, wel⸗ 
de den heiligen Bartholomäus friſch geſchunden voͤrſtellet, 
fo, daß ihm die Haut noch uͤber die Schultern haͤnget. 


find son Marınor, welcher überhaupt an die innere und 
äußere Bekleidung dieſer Kirche reichlich verſchwendet % 


— 


* 


auch von Marmor, : und ſchon gearbeltet, aber ohne Ge⸗ 
ſchmack zuſammen geſetzet. Unter dieſen Bildſaͤulen 


Einige wollen derſelben die Bildſaͤulen des Adams und der 
Eva über den großen Portal, noch vorziehen. Die ga 
Säuten, welche. das Gewölbe der Kirsha'tragen,; und Das 
von viele kaum von 3 Männern umfaſſet werden können, | 


worden, ‚aber auch in hieſiger Gegend häufig gefunden. 


! 
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\ 
wartet werden. Sie hat den Fehler mit allen italiewifchen- J 
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ol 
Yaffione zc, Die Kirche des Heil, Ambrofneift alt, md .. 
verwahren. den Körper, biyfes Kirchenvaters, mgkichen 
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Ne Körper der Könige Pipin und Bernhard. Neben der⸗ 


feiben ift ein Eiftercienferklofter. Das ambroſiſche Colles 
gium, darimn 16 Profeffores umſonſt lehren, liege mitten 
m der Stadt, und iſt von Frid. Borromäud gefliftet. 
Eben derfelbe hat auch die dabey befindliche große und 
ſchoͤne Bibliothek angeleget, und der Cardinal Gildert 


Borromaͤus Hat fig anſehnlich vermehret. Sie här unge⸗ 


faͤhr 90000 gedruckte Baͤnde, und 15000 Handſchriften, 
auch einen Schatz von Gemaͤlden, Bildhauerarbeit, Muͤn⸗ 
zen, Maſchinen, Naturalien and andern Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. Das Seminarium, darinn die ſtudirende Jugend 


. wterrichtet und unterhalten wird, und das adeliche Col: 


legen , find aufehnliche Gebäude; noch befier iſt das hel⸗ 
setifche Collegium für eine gewiſſe Anzahl Helvetier. Es 


. ii hier feit 1764 eine Academie für Baumeifter und Bilds 


bauer. Das große Lazareth iſt nur zu Peflzeiten.befeiek, 


| Das große Hofpital iR ein fehr anfebnliches Gebaͤude, und 


eine wichtige Stiftung‘ ded Herzogs Franz Sforzia IV. 


Es werden nicht nur Kranke, ſondern au) Findelkinder 


derinn aufgenommen, und es ſoll 96 Bid 100000 Rthlr, ' 
Hhrliche Einkuͤnfte haben. Außerdem giebt es noch an« 
dere Urmenhäufer, und vom dem großen Hofpital hangen 
6 Hteinere ab. In dem Dominicanerflofter bey der Kirche 
Madoma della Grazia, iſt die Inquiſition, amd in dem 
Speiſeſaal, das berühmte Gemälde vom heil. Abendmal, 
welches Leonardo da Vinci gemalet hat. . 

Unter ben weltlichen Gebaͤuden, ift Das nahe bey der 
Cathedrallirche ftehende alte weitläuftige Gouvernementds 


: Baus‘, darinn der ordentliche Sit des General-Gouvers 


neur imb der Regierung iſt, und dad neue anfehnliche. 


Rathhaus, bey welchem eine Bildfäule zu Pferde ſtehet, 


. bie den König Philipp II vorficket.. 


.  Diefe Stadt, welche im Jahr 395 nach Erbauung 
der Stabt Rom von den Safliern erbauet worden, iſt zwar 


ſeit der Zeit einige vierzigmal belagert, einige zwanzigmal 





erobert, und viermal fäft ganz zerſtdret worden, (welche " | 
zuletzt 1162 gefchehen, ) auch fonfk vielen Wiberwaͤrtigkei⸗ 
ten unterworfen geweſen, hat nn aber allezeit win * 

J | -8$. Zu holet. 
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holet. Es find bier, allerley Manufacturiſten, Kuͤnſtle 
und Handwerker, davon ich oben in der Einleitung gere 
det habe. . Die Stadt iſt ihrer Tage nad) das, Wiaarenlc 
ser der Schweiß, eines Theiſes von Deutſchland, Fran 
reich und Italien, und die Verfendung der Waaren au 
einem diefer Laͤnder in das andere, macher einen Haupt 


theil.des Gewerbes vieler Hiefiger Haͤuſer aus., Zwey Se 
naͤle verbinden Die Stadt, mit den Fluͤſſen Adda und Te 


fing , und verichaffen ihr dadurch Die Bortheile eines Flur 
ſes, ‚Deren fie ſonſt ihrer. Lage wegen entbehren muͤßte. 

In der- Gegend der Stadt find einige ſehenswuͤrdig 
Landhäufer.: Caſtellazzo, 2 "Stunden von der Stade 


Ak eines wer ſchoͤnſten. Das ſimonnettiſche, welches 
italieniſche Meilen von der Stasdt lieget, iſt um deſwiller 


zu bemerken, weil auf det Seite des Gartens won den ı 
einander parallel gegen Über ſtehenden Flügelie des Ge 
baͤudes, bie 58 gemeind’Schritte von einander "entferne: 
find, ein umnvergleichliches Echo bemerkt wird, welche 


den Schall: einer menfchlichen Stimme einige 40 mar 


holet. ” > us . 
.3:Ducats di Wilano sder Milaneſe, eü 


und den Knall eines Piftolers über 69 mal deutlich wieder 


fetles und von Flüffen und Canaͤlen ſtark durchſchnit 


/ 


tenes Sand: 1773 hatte es 548924 Menſchen. 

5. 2).Wlonzg, Monaetia, vor Alters Moguntiacum 
eine Fleine Stadt auf beyden Seiten des Fluſſes Lambro 
deren vornehmſte Merkwauͤrdigkeit der Schab ber Eolle 
giatkirche Johannes des Faͤufers iſt, darinu unfer anderen 


die ſogenannte eiferne Krone äft, mit welcher-in alten Zei 


ten die italienifche Könige, und nachmals auch die deut 
ſchen Kaiſer, wenn fie ihr Recht als Könige; der Lombar 
dey behaupteten, gekroͤnet worden. Sie bat: iprep= Ita 
men von dem eifernen Zirkel, welcher inwendig angebrach 
if, beſtehet aber uͤbrigens aus Gold und vielen Jume 
doch iſt ſie fo Hein, daß: Fein erwachſener Menſch Den Ka 


hinein bringen Jann. „Sie: iſt ungefahr 3, Fingerbfeii hoch 
En Ks . . am 


l » . | 
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und ohne alle Spitzen oder Stralen und Ziemather. & 
find noch 5 Pfarrkirchen hieſelbſt. 

2) Biccoccd, ein Dörf, nicht weit von. Mailand, 
woſelbſt die Franzofen 1523 non den Kaiferlichen geſchta⸗ 
gen worden. 

3) Linato, ein Flecken am Fluß Lambro, mit einem 


borromäifchen Schloß. 


4) Algiate und Dimercato; Sieden. 
5). Bafiano, ein Flecken 

3 Caſtel de Treʒʒo. an der Ada. 

7) Eaffano, ein Flecken zwifchen der Adda und dem 
aus derfelben nach Mailand gehenden Canal. In biefer 
Gegend lieferte Prinz Eugenius 1705 dem Herzog von 
Vendome eine Schlacht, bey welcher ſich beyde Theile eis 
ned erhaltenen Vortheils rähmen konnten. - 

8) Caravaggio und Trevilio, Flecken, jener mit 
dem Titel eined Marcheſato. 

9) Melzo, ein Flecken am Fluß Molgora, welcher 
den Ziel einer Sraffchaft hat. 

10) Rivolta Secca, und Agnadello, ſtleine Oer⸗ 
ter, unweit der Adda, wofelbft die Franzoſen 1509 
die Venetianer geſchlagen haben. Am erſten Ort iſt ein 
Schloß der Grafen * n Stampa. 

ı1) Marignans over Melignano, ein Städtchen 


* luß Lambro welches den Titel eines Marcheſato und 


aſtel hat. In dieſer Gegend gewann Franz J König 
ER Zeptteich „1515 den Schweitzern bie berufen 
alle 13) Binaſco und Abiagraſſo, Flecken an c⸗ 
n. 
13) Turbigo, an einem Kanal, Abe, Barabiaco 
Eaftellanza und Seprio, alle 4 am Fluß Olona, Fein: 
1. 4) Vareſe, ein volkreicher Flecken, von welchen 
der — Madona del monte, nicht weit ent 
fernet iſt. Hier ſtarb 1780 der Herzog von Modena 
Franz III, der Ort aber, welcher den Fitul eines Kür 
Henihumo füßrer, fel an die mailaͤndiſche Kammer zurüd 


| 15) Gal 


208 cut ¶ Der Staiie 7 


u 7 ;% Ballarato, mit dem Titel einer Sraſſchaft. 
16) Mariano, «in ‚Sleden.- I 


"in Terra feparata di Trevi lio, in welcher 
man 1773 gezaͤhlet hat 5221 Menſch en. 


UI. Stadt und Fuͤrſtenthum Pavia ober Pa⸗ 

veſe, davon der größte Theil dem’ Koͤnige von Gars 
Dinien als Herzog von Savoyen 'gehöret, wie oben 
bey deſſelben Staaten angezeiget, worden: welches 
dem Antheil des Hauſes Oeſtreich, wegen der im 
ſardiniſchen Anthell angelegten Zoͤlle und andern Ab⸗ 
aaben, zum groͤßten Nachtheil gereichet. | 
= 1) Pavia, Tieinunt, ‚Päpia, eine große, aber alte 
und ſchiecht bewohnte Stadt am Fluß Tieino, mit ſchlech⸗ 
ter Def einer altinodifchen Eitadelle und einem 
Schloß. Die Gaſſen find. zwar gerade amd breit, aber 
ſchlecht bebauet, fo, daß man es diefer Stadt uͤhderhaupt 
nicht anſiehet, daß fie ehenals ber Sig des longobardie 
ſchen Reichd gewefen. Sie ift.der Sitz eines Biſchofs, 
welcher, unmittelbhr unter dem Pabſt flehet, und das Pals 


Ulium träger, hat eine Cathedralkirche, 18 Pfarrkirchen, 


annerhal und außerhalb ihrer Mauern 25 Moͤnchenkloͤſter 
‚ mb 13 Nonnenflöfer. - Die Domkirche ift alt und vom 
Mauerfteinen, wie die meiften hiefigen öffentlicgen Gew 
baͤude. Auf den Pla vor verfelben ſtehet eine metallene 
Bildſaͤule zu Pferde, welche Regiſola genennet wird, und 
den Antoninus Pins, oder, nach auderer Meynung, Dem 
- Marcus Yurelius vorftelfet, noch anderer Meynungen vom 
derſelben zu geſchweigen. Das Miguftinerflofter ift bloß 
des vortreflichen marmornen Grabmals wegen merkwuͤr⸗ 
Dig, welches die vorgegebenen Gebeine des heil; Augu⸗ 
ftins einfchließet. Hier iſt auch Boethius begraben. Die 
hieſige Univerfirde ift von Karl dem Größen gefliftet, und 


von Karl EVerneuert worden. Es gehdren 7 Collegia da⸗ 


u. Außerdem iſt hier noch ein Eollegrum, welches der 
Bis or pius v geſtiſtet hat, deſfen Widſaale auf dem ya 
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J. 
var dem Gebäude ſtehet; noch ſchoͤner aber in dem Colle⸗ 
gio ſelbſt gefunden wird. 1773 hat man hier 28933 Dens 
ſchen gezaͤhlet. — 


2) Das Fuͤrſtenthum Pavia, in welchem 1773 ges 2 


daͤhlet worben 60031 Menſchen. 

(1) Certoſa, ein beruͤhmtes Carthaͤuſerkloſter, eine 
gute Stunde von Pavia, welches Giovan Galeazzo Vi⸗ 
feonte, erfter Herzog von Mailand geflifter hat. Die Ge 
bäube, welche dazu dehören, find ſchoͤn und prächtig, vors 
nemlich die Kirche, deren innere und äußere Pracht groß 
iſt, ob fie gleich von —*2 — Bauart. In dem großen 
Tyiergarten, welcher um dieſe Carthauſe bee liegt, iſt 
Stanz, König von Frankreich, 1525. son den Kaiſerlichen 
gefangen genommen worden, als er die Stadt belagerte, 
Es liegen in diefen Thiergarten, welcher -mit einer 20 


italienifche Meilen großen, aber an vielen Orten verfalles 


nen viereckichten Dauer. umgeben ift, viele Biden und 
Dörfer, 
.(2) Pinardo,. am Po, ein Jlecen. 


⸗ 


(3) Trivolzo, ein kleiner Ort, wit dem Titel eines | 


Zürftenthums, 


IV. Stade und Grafſchaft Ciemona, En 
Eremonefe, _ 


ı) Cremona, eine mit Mauern uingebene Stadt, 


welche durch ein feſtes Schloß, h. Kreutz genaunt, be⸗ 


ſchuͤtzet wird, und 5 italieniſche Meilen kn Umfang hat. 
Sie liegt nahe beym Po, über welchen eine Schifbräde 


gehet, die durch ein Fort bebecket wird, und hat fihhne 


Haͤuſer, breite und gerade Straßen, und ſchoͤne Plaͤtze. 


Der hieſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof zu Mai⸗ 
land. Die Eathedrallirche iſt ſchdn. Nahe den derſelben 
ſtehet auf einem freyen Platz ſein Thurm, welcher 1284 
gebauet worden, und für höher ausgegeben wird/ als ee 
wirtlich ift. Man bat von demfelben eine herrliche Aus⸗ 
fiht, Außer der Domkirche, find hier 44 Pfarrkirchen, 


25 Mönchen: und 18 Nonnen: Klöfter, und: 1773: dat man 
20179 Menſchen van. Die Sufige Meiner 3 . 


. Bigiano. 


ae Die « Hallen, 
. ſchlechtem Ziſtande. 1702 äberfielen die kaiſerlichen Trap 


pen dieſe damals von den Franzoſen beſetzte Feſtung, und 
führten den in Italien commandirenden franzoſtſchen Ge⸗ 


neraf, Herzog und Marſchall don Villeroi, edit andern 


Generalen, aus derfelben gefangen mit fi 
2) Die Braffchaft Cremona, in weicher mai 1773 


gie ı1r937 Menfchen, ift ungemeih fruchtbar; bat. auch 


koͤſtlichen Wein, piel. Honig und Flachs. 
3) Terre feparate dal Eremonefe, naͤmlich 
(d Soncino, worinn 1773 ſind 3836 Menſchen ges 


V RAN werden. Soncino, ift-ein Stäprchen anf Kill. 


Dglio, und hat den Titel eines Marcheſato. 


2 Sontanella, woſelbſt 773 ſi ſind 1425 Werſcen 


eweſen. 
6) Piszigettone, wofelbft 1773 find 3418 Menfchen 
gervefen. - Die kleine Stadt Piggigertone, lieget an der 


- Ada, und hat ein Caſtel. KR. Franz I wurde nach feiner 
“ Sefangennehmung hieher gebracht. x 


(4) Eaftel Leone, woſelbft 1773 geweſen 4190 Bene 
ſchen. Eaſtel Leone, iſt eine Heine Stadt. 


| V. Die Gerichtsbarkeit (Giurisdizione) Lak 


ciana, in welcher 1773 waren 5045 Menſchen. 
VI Stadt und Grafſchaft Lodi, ober Lo⸗ 


) Lodi„eine ziemlich große und weblgebauete Siadt 
an der Adda, mit einem feſten Schloß. Kaiſer Fride⸗ 


zieh I hat ſie 1158 drey italieniſche Meilen von dem alten 


Lodi erbauet. 1773 hatte fie 6363 Menſchen. Sie iſt 
der Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbiſchof zu 


Mailand ſtehet, ‚bat außer der Cathedralkirche, no) 2 


Collegiatlirchen, 17 Pfarrkirchen, 14 Moͤnchen⸗ und 12 


Mommen⸗Kloͤſter, und eine große Anzahl Collegia, Kir⸗ 
chen und Kapellen. Hier und im Diſtrict der Stadt wird 


jeßt der. berühmte. parmefanifche Käfe gemacht, ‚welcher 


alſo vor ihr bensuuer werben muß; Man verfertiget bier 


xsell 
enden u ¶ die 
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2) Die Grafſchaft Codi, hateinen febr fetten und 
fruchtbaren Boden. 1773 hätte fie i10206 Menſchen. 
Codi Vecchio, vor Alter Laus vder Laudä 'Pompeja, _ 


iſt jeßt ein geringer Ort, war aber ehemald eine fchöne 


und anſehnliche Stadt, welche die Dilanefer gus Neid 
zerſtoͤrten. Kaifer Friderich Barbarofia, als er umivillig 
üder die. Dilanefer war, yad-Malland zerfihrec hatte, ließ 
3 italienifche Meilen von hier die vorher befchriehene neue 
Stadt Lodi bauen, und erfheilte'derfelben anfehnliche Pris 
vilegien. a 5* 


a ee wen | ar ve . 

Vu. Stadt, Gebiet und Braffchuft Como, 
) Eomo oder Chum, eine alte Stadt in einer von 
Bergen umgebenen Ebene, an einem Arm des von ihm 
benannten Eees. Sie bat ı2 Pfarrkirchen „treibt guten 
Haudek; und ifl-wohl bewohuer. Der pleitjesBirhof fies 
t wıger ‚dem Erzbiſchof zu Görg in der @ zaffänfe tiefes 
amend. 1773 hatte fie. 14144 Menfchen,  . Catulus, 
der junger Plinius, und Jdvins, find hier gebgren. 1513 
woßten fich die Einwohner mit den Eidgenoſſfen und Grau 
bähdriern tn ein Buͤndniß⸗ einlaſſen, welches ‚oder nicht 
zu Stande fam, weil fie Dabey den Vorzug haben wpliten, 
Das Gebiet non. Como, hatte‘ 1773‘, 27748 


Meufchen. DT Tan . Fade 9 C 
.3) Die Grafſchaft Como, in weldper 1773 waren 


2499 Meufchen, 


de \ j ot » “ 3. 
 Arhinte, ein Flecken mit‘ dem. Titel einer 
1 77 
(2) Sort de Fuentes, ein Feſtungowerk auf einem 
Felſen beym Einfluß, det Adda in den Comer See, und 
om den Graͤnzen der graubuͤndneriſchen Landſchaften Bel 
lin wid Cleven, welches ein Graf von Fuentes, fpanis 
ſcher Starthalter zu Mailand, 1603 aus Unwillen wider . 
Pie Granbuͤndner augeleget hat, ind noch im Stande iſt. 
Die Beſatzung muß oft abgewechſelt werden, weil die hies 
fige Luft / ungeſund iſt. \, ht nt. 
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am an Odeer Itallen. 


0' c.. eine kleine Stadt an dem Arm des &: 
mer See, welcher. ich rach Sadoſten xerſtredet. Si 


treibet guten Handel. 


VII: Dale Tntetof , voſlbſ mz ſi in 293. 


u Manch gezaͤhlet/ worden. ul er 


“ 18.Stadtund Gebier Cafal manglore: 
5 vn) Taſal maggiore, eine Stadt am Jow eich 


1773 hatte 49087 denſchen. Sie iſt erſt 1754 aus ‚einen 


Sleden zu einer Stadt gemacht worden. 
94 In dem Gebiet von Cal möggtore iolren 1773 
ans Menſchen. 


2. Das Herzogthum Manta. 
| agini, Blaeuw, Sanfon, Dankerts 
Boͤdenehr, Jaillot, und pie homann. Eben Wr 
- ben von. biefem Herzogthuni befonhere Charten frau 
gegeben... Es wird von den Berzogthämern Mailant 
and —— von dem Kirchenſtaat und Vencdige 
Mebiet umge ben, iſt 14 gemeine deutſche Meilen lang, 
"und 10 "Meilen breit,. Außer dem Po, weldhewlki 
ten durchhiñ fließet/ wird es noch von andern Fluſ⸗ 
fen bewaͤſſert, die ‚in den. Po fallen/ als vor Ver 
OÖglio, Wienze, ber Secchia u.a, m, . Das 


5! 


sank iſt fruchtbae an Getreide, Garten « ind Baum: 


Fruͤchten, hat: aud) viel Flachs, und etwas Weis 


. „Die biefige Pferde find von guter Aus, 1773 So 


man 204000. Menfhen. Was bie Gefthichte di 


andes betrift, fo rottete Ludewig von Gonzaga 1328 


die Bonacolſi aus, welche ſich zu Herren von Mau⸗ 
tua aufgeworfen hatten, und machte ſich zum Haupt⸗ 


| ma. Er war von n beutfiher Herkunft und je 


‚ 


ru 
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nach gebachter That ben Titel eines Relchsbicatius 


fer Ludewig dem Baper die Erlaubniß erhalten hat; 
der Pabſt aber wolte ihn nicht dafuͤr erkennen. Seine 
Nachkommen folgeten ihm in der Regierung von 
Mantua und im Reichsvicariat. Johann ifrany bee 
kam 143 2 vom Kaiſer Sigismund den Titel eines 
Marshefen, und Friederich II ward vom Kalſer Karl 


Es ee — * 


V zum Herzog gemachet, und befam Montferat durch 
Heirath, welches nachmals auch zum Herzozehum 


hoben ward, Sein Bruder. Ludewig erlangte durch 


Helrath Die Herzogchuͤmer Mevers und Rethel ˖in 


Frankreich, und einer feiner Nachkommen/ Namens 
Kartl, ward. Herzog von Mantua und Monrferat, 
als die berzogliche Hauptlinie 1637 ausflarb; der 

Hazog von Scwoyen aber befam 25 Derter vom Her⸗ 

ſogchum Montferat. Als Karl U, König von Spa⸗ 

en, ſtarb, und Herzog Philipp von Anfou Den er» 
ledigten Thron beftieg, leß der Herzog von Mantua 
fh durch 60000 Piftolen, und einen verfprochenen 


_ mmartidyen: Sold von 36000 Thalern für die Unter« 


haltung einer franzöffchen Befagung von 4e0o Ma, 


boevegen, ſeine Refidenz den franzoͤſiſchen Kriegesvoͤlkern 


einzuraͤumen; es ward ihm auch von Frankreich ver⸗ 
ſerochen, Daß man ihm zu den Guͤtern, dig ehemals 
dem Haufe Gonzaga in Italien gehörten, wieder ver» 
jelfen, and den Schaden, welchen er durch einen bes 
oerſtehenden Krieg erleiden‘ würde, erfegen wolle 


Alein, diefe Verbindung mit Frankreich war fein 


der Kalſer trat 1703 den Theil vom Herzogchum 
 Menefenee, mit weilchem Ger. Herzog vom Mantua 
Zr gs“ 9— H 


> 


| 
| 
Unglück, „Denn er ward in die Reichsocht erklaͤret, 
| ble 


t 


° J 


von Mantua an, wozu er, wie es ſcheinet, vom Kai⸗ 


} 
| 
t 


N ‘ !- 


7» _Sisper-belehnet wotden war, an ben Herzag von S 


voyen ab, und 1767 bemaͤchtigeen ſich bie: Kaiſer! 
chen des ganzen Herzogthums Mantua, und der He 
zog Kan IV ftarb 1708 In der Reichsacht. Seit d 
Zeit iſt das Haus Oeſtreich im Beſitz dieſes Hergo 


thums geblieben, und hat es mit von denr Genera 


gouverneur von Mailand verwalten. laſſen; ja: 178 


„Mb dem Herzogthum Mailand einderieibet werben 


"Bir' bemerken folgende Oerter. 
H Mantova, Mantus, die Hauytſtadt des Her 


on Der lieget in einem See, welchen der andtretend 
Siuß Wenʒ 


o macht, der 20 ital. Meilen im-Umfang Het 
und 2 breit ift, und deflen ‚Gegenden unterfchiedene Ne 
men haben, als Lago di Mezo, Lago di Sorte, ade 


di Painols, Eago di Sopro. Die beyden Hau 


‚den, welche über diefen See zur Stadt, vder aud 
ihren Worſtaͤdten führen, ſind Porta de Mol 


U ben 
— aund Ponte di S. Giorgzio. Bey Borgo di Sortezze- 


J 


/ 


— 


x >» 
—— 


‚eine Citadelle, welche gut unterhalten wid. Die Stadt 
yolrd auch durch das Waſſer in 2 Hälften gerheilet, aber 
durch" 6 Brücken wieder verbunden. Im heißen Sons 


. mer, wenn der See jeicht ift, und das Wiüffer'fauler, 
iſt die Luft hiefelbft-gar nicht gut; Daher auch die. vermoͤ⸗ 


genden Einwohner alsdenn nicht in der Stapt leben. Sie 
bat eine gute. Citadelle, iſt aber Übrigens mehr ‚von der 
Natur, ald durch die Kunft, beieftiger. Weberbich tft fie. 
‚groß, bat mehreniheild breite, gerade und: lange Gaſſen 
wohlgebauete fteinerne Häufer, ſchoͤne Plaͤtze und fchöte 


- „Kirchen, ° Ienfeit des red find 3 Vorftädte,; nämlich. gea’ 


gen Mitternacht Porso di Sortezsa, gegen Nordoſten U 
Borso di S. Biorgio,. und-gegen Mittag il T. Der 
hieſige Bifchof ſtehet unmittelbar unter dem Pabſt. Auſ⸗ 
fer der Cathedrallirche, find hier 4 Collegiatkirchen, ıQ° 
Pfartkirchen, ein Collegium, 9 Mönchen und i3 None 
‚nen Klbſter, nach Volkmann aber Überhaupt nur 18 Pfar 


= echen, und 24 Kldſter. "Ob udn hin ta ping befone 
2 | Be u. bern 
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kem Quartier einige tauſend Juden. Die Ampahl aller 
Eimmohner (die Beſatzung unggsechnet,) iſt ehemals auf 
50000 geſchaͤtzet worden / allein In diefem Jahrhundert 
md nachdem Fein Hof mehr hieſelbſt vorhanden, iſt fie 
Kür in Abnahm gerarhen, "und jetzt mögen der Einmohnes : 
ana 10000 fenu. Die Catbedrallirche hat Julius Roy 
Yemälde von berähmsen 
Ja Unfehung der. Relie 
Andreas für die v 
in einem mit 16 Altͤren 
be, ein großer Theil.des /- 
rabret, und alle Jahr eine 
tter des Ordens Sangul- ’ 
ven jeder einen Schluͤ 
ig fepn muͤſſen. Der ete 
eines Kriegemanns und 
afgefangen und hieher ges 
chnam man in diefer Kire - 
mmurhlich amd der griechi⸗ 
lonchie, entſtanden. Die 
wendig fo nett gebauet, 
ap Bettel« Orden in Ita⸗ 
a Baͤcherſaal. Das ches. 
yar nicht veumediſch ud 
Auftig. Die chemaldben  " 
llerie und Kuuſttammer, 
e Stadt mit ſiuͤrmender 
ten gepländert worden, 
wäfte und leer. In ber, 
Schat von Reliquien, gb 
oſaͤulen und anderem Lofte 
agtoße koſtbare Gemaͤlde, 
nd des Großen, und das 
rer⸗Tod vorſtellet. Die 
iftet. Mit der Alademie 
752 gefliftete Akademie 
reine We Die Sei⸗ 
und dlung dieſer J 
2 och N 
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diuß Ogfio 


 Croffeaft, 


fluß des Eroftolfo in den Po. In dieſer Gegend fie 
zwiſchen dem Prinzen Cagenius, ' und kudewig 


derſelben wer aneinander, - mn 


DT Bu Ober⸗ Satin 
‚Stadt, welche ehemals blädeten, ſind jetzt wei, 


trächtlich. . 
DU palaz 30 di T, ein herzoglicher Palaſt, 


fen Gebaͤude dem Buchſtaben T ähnlich iſt, lieget 


weit vol der Vorſtadt genannt Borgo Cereſe, u 
Chemals recht ſchoͤn geweſen. Julius Romanus hat 
angegeben, deſſen beſte Gemälde, nämlich der Fall Y 
tons und Pin Sieg: Jupiters uͤber die Rieſen, auch 


| Eu gu fehen find. - 


3). Marmirvelo, ein landesfaͤrſtliches koſſchi 
4) La Yirgiltaria, ein herzogliches Vorwerk,⸗ 
mniſo Meilen von der Stadt, wofelbft Virgiliu⸗ i 
ner Grotte ſtudiret haben ſoll. Nahe dabey iſt 
5 Pietola, ehemals Andes, ein Dorf wo| 
biejer Soße Dichter geboren iſt. 
6) Goito, eine Feine Stadt am Faß Mengo. 
7) Gazolo, ein Heiner Ort mit einem ſchoͤnen Sd 
8) Uftiino, eine Beine Stadt umd Marchelat 


90) Deftovato, ein Meiner On, mitten im Da 


10) Eaneto, vor Alters Berterlac, eine Heiz 
am Fluß Oglio, im deren Gegend in alten Zeiten 


| —— vorgefallen find. Sie hat den Tu 
- me 


ri) Nedoldefto, ein Heiner Ort mit dem Tuel 


12) Marcaria oder S. martino di Marẽ 
Schloß und Flecken am Oglio. 
13) Diadana, ein Flecken am Po. 
4, Pomponeſco, ein kleiner Ort mit dem Si 
ner Graſſchaft. 
rd) Luzara, ein Heiner Ort, nicht weit vom 






von Vendome, eine Blutige Schlacht vor, in. 
ner fiegte. 1734 geriethen die feindlichen Kriege! 


in 


. Das Herzogthum Mantua. 117 
6) &aggtole,. ein Heiner Ort mit einem Schlet 
17) Gonzaga, ein Flecken mit einem ſchoͤnen Sa, 
B” Stammort der Herzo von Mantua. 
my Borgo forte, Flecken am Po. 
19) &. Benedetto, eine: Benedictiner⸗Abtey am 
Be, weldhe feinem. Rfofler in Italien un Reichthum uub 
frahtetwaß nachgiebt. Hier iſt bie Graͤſiun Matilda 


geſtorben und begraben. 
‚ 20). Quiſtello, ein Heiner Ort an der Secchia, bey 
wvelchem fidf 1734 das vereinigte franzöfifche und ſardini⸗ 
ſde Kriegsheer verſchanzte, aber aus dieſem wobhlbefeſtig⸗ 
| ten Lager von den Kaiſerlichen heraus gelagert wurde. 
21), Revere, ein Heiner Dri an ber Suͤdſeite des 


fh, gerabe gegen 
m), Diele, vor Alters Hefilia, über, teldhee 


Sieden an der Nordſeite des Po lieget. 
. 23) Serravalle am Po, Bovermolo, vor Alters 
! Anbuletum, am Fluß Mincio, Sachetta, an eben dem 
| du. ———— ud Poletto, ſind Flecken. 
—— 
it Gent geböret. 


3 Die Sürtenpämen Safiglie - 


| in wiſchen vom —7 Mantug und de | 
beetianiſchen Geblet non Brefcia, und ſind eheng bes 
Biken, Reiche. Die Zügen non Gaftiglioneftanf - 
U von. Rudoiph. Gomzaga „ap. Haugften Sohn 
Iönigs Mergiefen von Mantua; her, Bord 
Bil vorn. Maier ‚deu, Tüte) eines, Marshafen. u 
Kohlen mp Fuͤrſten des hell. roͤm. Reichs. 
He. Rubplah: Ginserlieh rang Fünften, * 
igline, „ab Chriſtian Grafen won —— 
N —— Ren und: Fe Zu 


xı 
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ferino wieder zuſanimen. Dieſes Sehn gar i 
Gonzaga verfiel‘1 693 mit feinen Unterthanen in fi 
Streitigkeiten, daß er fein Sand .verloffen. mi 
und ſo wenlg er bemfeinem Sehen mieber dazu gi 
“gen koͤnnen, eben: fo-menig ‚hat. fein Sohn Xloi 
" Oonzaga dieſes Gluͤck gehabt, ungeachtet ſowohl 
Badener Frieden, als auch nachmals, ſowohld 
reich als Spanien fish dieferwegen beym Keifen) 
muͤhet haben. 1773 ift endlich die Sache dahin 
glichen, daß der Fuͤrſt das: Furſtenthum dem 9 
Deflreich für 3900680 Gulden abgetreten‘ bat! 

1) Laftiglione, delle Stiviere, die: Hauptſtadt 








| yet auf eier Höhe, ‚hat 4 bis 5000 Eihwohner, ; 


Et 6 ‚Kirchen und Kloſter, und außer 
find noch 2 Kirchen. nn 
2) Solferino, ein Sieden. - > “ 
3) Eapriania, Medoli und Taſtel Suifer 


an Derter. Der lete bat den Set eimb Be 


BR Stonten d * Honten Infam 


Nat — * AR go ger 
5 Quadratmeilen ausmachen, find ı 


Achener Frieden von bem Haufe Oeſtreich 
Finke von Sardinien ;; mit allen ihren Rechten 


daju gehörigen‘ Diſtricten, an den Infanten 


Philipp abgetreten, und es iſt beſchloffen wo 
daß fie demſelben zum Gtabfiffemene dienen, and 
‚ feine rechtmäßigen männlichen Erben kommen fo 
Stuͤrbe aber ber Infant ˖ hne männliche Erben, 

folke a, aber jernamb- von ſeinen —8RR& 





ee an Diſcele Os — 


ben Throu ton beyben Sicilien ober Spanien kom⸗ 
ien:. ſa Jollten alla dieſe Staaten mieder an bie da⸗ 
moligen Beſihet zuruͤck fallen, welche das Haus 
Heſueich amd der. Koͤnig von Garbinienwaren ; denn 
Ver'tcgte. hatte 1743. vom Hauſe Oeſtreich den Theil 
som Herzogthum Piaoenzo bekemmen, welcher an 
be Veſtſeite des Fluſſes Nira ſieget, Wie is eben 
joy Diollanb fihon angemerlet hab ee j 


u Die Herzogthumer warna 
0 and Piacenza 
(nd allezeit mie eiander vereiniget gewefen. "Was 
Bini, Blaeuw und bie homanniſchen Erben, 
Inben Landcharten bavanherausgegeben. Piacenza 
hin hat Nolin auf einem halben Bogen abgebil⸗ 
it; Cie grängen.gegen Mitternacht und. Abend ang 
Meilaͤndiſche, gegen Mittag. ans Genueſiſche, und 
Ham Morgen ans Modeneſiſche, find von Abenb gen 
Morgen 24 gemeine deutſche Meilen lang, und vom 
Minag gem, Mitsgenaght zı Meilen breit, Das and 
bat einen ungemein fruchtbaren Beben, und bringet 
Wnehmlicy viel Wein,. Oel, ‚große Erdäpfel und 
Kaſtanien. Weide und Viehzucht find auch fehe 
94; uud infonberheie iſt die Weide um Place a vor⸗ 
Willich, weil Die daſigen Wiefen. durch einige Bäche, 
Die inen- fetten Schlamm ‚mit ſich führen, unter Wafs 
 Wrgrfeger werden koͤmen: allein, ber berühmte Par⸗ 
means Roͤſe wird nicht mehr in biefem Sande, fon» 
ben’ zu Ledi im Mallandiſchen, auch um Trino, 
Bologna und einigen andern Gegenden gemachet. 
Draft geben fine —* Es wird viel Seide 
4 aus⸗ 


.. 
* 






-— — u... 


Bu "Yo IE are. * FEAR 

. | 8 R “ er J 

rlsgefuhret Zu Salſo ſtad fahr einträgliche & 
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merke‘, :gu Enfignafie.--mindralifihe Or | 
‘es gieber⸗ auch Birsisterde; > An: ohefin Orten u 
Stein oder Berg: DH geſontmiet und gwartheitoi 
Zuſo vom Wer, wie zu Mians umd Wiyyoke, 
uf Den Left ehrermentn, ob Ojgedo 
 , Unbeid, Fornobe :Mübkınp, ’Lfiinane, To 
Saſſo und Cateftänd gefchleher. : Bey Vaedi ſi 

. Man in ben Gips-und Kreide: Adern: fechsedi 
Krißalten: ı Anzuem annnirifcher Gebirgo, wei 
die Mirtagsfeite biefes, Landes heruͤhret, find Kur 
und, Eifen: Bergwerfe und Hammer. Der 8 
Lenza machet pıln:tHell die Graͤnzſcheidung zioif 
den Herzogthuͤmern Parma und Modena; der Te 
ivelcher im Genueſiſchen entſbringet, iſt größer,’ 
der vorhergehende; und beyde ſowohl, als die Vdi 
und Trebia, fließen in den Po. Beyde Herzog 
mer ſollen ungefähr 300000 Einwohner haben, :6 
‚1764 an hat der Infant in Auſehung dei Kirche 
chen wichtige Veränderungen vorgenommen. -T 
durch pirte Verordnung vom 25. Ott; dies Fal 
iſſ ben ſchwerer Strafe verboten order; den q 
lichen Stiftungen etwas zu vermachen, welches 
oſten Theil von dem Vermögen’ des Teſtators ı 
Neiget, und über 300 Thaler parmeſaniſch hetroͤ 
es iſt auch denen, welche bie Gelübbe des Klofl 

- beng ablegen wollen; anbefohlen, auf alle re R 
‚an Erbfchaften feyerlich Verzicht zu leiſten. D 
die Verordnung vom i 3ten Jaͤnner 1765, werBei 
fen Guͤtern, welche in den Haͤnden weltlicher P 
nen den Abgaben unterworfen geweſen, eben der 
chen auferleget, nachdem fie an Geiſtliche gefom 


— 


Die Gerjogthimer Parma and Piacenya-ına 
N ben biefem iR. durch eine Merord⸗ 
! Bi Br * Gebr; A sur Abthuung Dee 
Ä ,welche aus Beranlaffung der beyben 


! vorhergehenden Berorbriungen entſteben moͤgten, er⸗ 


Achten, und · zugleich. beuimmet worden/ daß die 


Büren welhe . 


ee nu fe 
ſuiten aus di 

1769. ft das Jaqulr 
die Aafftcht über bie 
Biiöfen. übergeben 


nfte, werben faft auf 


iacenga fiunden lie 
srömifchen Reichs ; 
nifche-iräpte, nach 
ch Veſchaffenheit ber 
bald mic Ren Pi, 
e Familien darum 
blieben eudlich — 
fechegehenien Jahr 
3 in franz. Gewalt, 
Rig aus Itallen ges 
biefe Staͤdte an den 
2 1545: feinen natuͤr⸗ 
arneſe mit den Her⸗ 
cenza, als mit Kir⸗ 
W 
ogthum Siorenz here 
Dee Herʒog Da 
a 


— 


| - [7% OBERE —* ok. Satten! Bi 


id Verpfänbete: 1633: bi: Hetzogthum Eee, —2 


die -Sräffchafe Roncigitone dem Monte di Pinte - 
u Robut, und als er und:ſetn Rachfotger· Kicker 
viche, wieber einloͤſeten, der Pabſt aber das. behen um 
Schulten. fren "Haben" wollte, tuug· er dis @dndo.oh,. 
undb zog dieſe Laͤnder an ſich, welche fell der iriiistie 
verpoaͤbſtliſcher: Herrſchafe geblieben nt. MHer zag 


Sn werßeirathetz feines Bruders Odoards Tochter 
ifipß N, König von Spanien; dahe die pa⸗ 
4 Anprach⸗ auf · dieſe · Her zogthoͤmer· kymc 


Im gegenwaͤrtigen Jahrhundert ſind wegen be, * 


ſitzes derſelben große Streitigkeiten: entſtauden. · yv 


der Quadrupelallianz von · 1717 war ausgeinadit, 


Daß, nad Högange Der Herzoge von Tofeate: und | 
Parma, ber ſpaniſche Infanr Don Earins-Mipdiin | | 
Ber, ‚welche: künftig für unzwelfeßaftesmänkliche | | 
Reichblehon zu halten waͤren, bekommen. falle. " 


| Erw zwar fowohl ber Herzag von Parma, ale 


der Pabfl, dieſe Herzogthuͤmet für päbftliche Ichen 


5 angeſehen wiſſen, und der Herzog verlangte, def. 


ber der Kaiſer noch das Reich Heheitorechte züber , 


feine Herzogthuͤmer ausuͤben ſolle, fe lange ver maͤnn⸗ 


liche Stamm des Hauſes Farneſe noch dauree le | 
der kaiſerliche eventuale Sehnbrief für den Info 
Don Earlos;murde 1723 wirklich ausgefertiget⸗ 
als Asch, de. letzte Herzog aus Dem: 





gieng aber vald wieder eine Veraͤnderung vor: deu. 
1735 warde: in den Friedens⸗Nraͤliminaritu, ausge⸗ 


machet, baß Don Carlos Koͤnig:beyder Sieillen ſeyn, 
und der er Ralf die Kl rd Parma und Die 


- 


| 
| 
| 


l 


2 


Hauſe, *& männtiche‘ Erben ſtarb fat dep .\ 
Infant zum wirklichen Befigder Herzogthuͤmer. Es | 





Die Herzogthimer Parma u. Piacenza. 123 

wenga: befonimen fellee." : Diefe bileben · brymn agirei. 
re Haufe, bis Tie obbefchriebener maßen 1748. . 

im —** Frieden, dem — Don Philipp 

abgetreten wirden. Pabſt €: lemens XIII, ‚anne 

if Sänber 1768 in ehem Breve fein! ders dem 

ſid 
darinn 
che Stadt, melde 
tmnet wird, lange 


und nach Kepfi 
jöhere —— — 
jenem fd 13 Wis 
angeleget 
Ale ngraceet 


der 


224 Fe Ober 


—8* —— es. pflanget: fich Na ter 
mit einer bewunderuswuͤt digen Leichtigkeit fort. ES 
aber feit 1733 nicht. mehr: ww ‚heitfelben geſpielet worden 
fowdern- die Opern und Comddlen werden in einem dar, 
ſtoffenden Heinern Schauplatz aufgeführet. Der Su 
ſtehet ‚water dime Erzbifchof. von Bolegna.Außer Des 
Domsund Cathedral⸗Kirche, deten Kuppel Eorrengio-pars 
trefflich gemalı bat, ſind hier 5 Collegiat⸗ und 30 .Pfaits 
Kirchen, 17 Möinchen «nid 33 Nonnen⸗Kloͤſter⸗ Neben 
der Domtfirche ficher vie Taufkapelle, (il Batiferio) 
welche aubwendeg mit Marmor überzogen, aber ſchr alt 
iſt; und darinn alle Kinder, die in der Stadt una 2 Men⸗ 
Ben um diefelbe geboren werden, die Taufe beloumen, 
Auch am Sonnabend vor Oſtern der Weihwafler : Vorratg 
für die ganze Studt zubereitet wird. In ber Capuyimers 
Kirche ift das fuͤrſtliche farneſiſche Begraͤbniß. Die -fihbaäfte 
Erche in dirſer Stadt, iſt die Kirche der Mavenna delg 
Steccata, welche 1539 zu Stande gefongmen. . hier eis 
ner ;6orwoni Herzog Rainut I ernenetten Unipafirdt, 
iſt Hier auch · tine von-Dimfelben errichtete adeliche A | 
mie, über welche die Jeſuiten die Aufſicht hatten. Es 
Ubnnen’250 Edellrute, Baronen und-Grafendaring auf⸗ 
‚genommen werden. Es werden in dieſer Stadt. vide fü 
Bene Strämpfe Serfertiner, und uͤber haupt iſt die Seide 
Las einzige, was bie Autzwaͤrtigen non hier bekvmmuen. 
Dieſer Stabi wird von Piarerpa ber Rang Rreitiggenuie 
chet. 1734. hatte’ ſich SU ab rang fardiniſche 
Friegsheer arrichanzet, und wurde won dem Faiferti 
General, Brafen von Mercy, angegriffen, ver darü 
"im &rben verlor, und fein: Heer nnıßte ſich zürich: —— 
Andi ſetzte der Herzog eine. Baucommißivn gar: "Berfchis 
Ä vg bes Ssabk; nieder. ‚Die Rufe mird hier wörürhene 
| —* geiaubgehalten So LE NE 2 Wahl 
2) Ealoyns, ein Palaſt, am &luß Parxia, ein. gear 
Shunden yon der Stadt, der miche feiner, Bage, ald Def 
Schoͤnheit um Megelmäßigfeis. feiner de WEBER, 
weskpindig % 14 haben, ne Deftrgicher jhn 3 ar ' 


\ 








1 
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Ka verreäfteh, m den Gärten ches zwed ale | 


3) Roſſena, ein Städtchen welches den Titel eine 
Grafichaf t hat. 

—* —— ein Dorf am Tars, welches eines 

zu merken, das hieſelbſt 1495 55* 
dem nn, af König Karl VIII und vom Dee von Rain 
lad und deſſelben Sunbeögenoflen,, w des Königs Done 
heil, vorgefallen iſt. 

9 Caftello uelfo, lieget am Taro, und bieleo 
Echleß hat feinen Namen einer von Den beruͤhmten Par⸗ 
imen zu danken, "durch melche ehedeſſen Deunſſchland um 
Saflen lange Zeit zerruͤttet worden. 


6) Sontanellats und S. Secondo find Schloͤſſer. 


7) Spragna, em Heiner Drt mit einem Schloß, ur 
im Fine eines Marchefett, am Fluß Strone. 


mA, 


2 Das Herzogthum Piacenza, darinn 
1) Salſo, ein Dorf mit 12 Salzbrumen und einträge 


khen Salzwerken, vie, nach Abzug aller Koſten, jaͤhr⸗ 


ih Aber 50000 Scudi einbringen ſollen. 


) Siorenzola, ein Schloß ars Fluß Larda, mitce 
unm Martefledten, darinn eine anſehnliche Atiey Vernhar⸗ | 


..3) Ponta Lura, ein Heiner Ort am Stuß Nuꝛa. I 


Dorghetto, eine reiche Abtey am Fluß Nura. 
| ., 9 Piacenza, Placentia, franz. Plaifadce, eine ziem⸗ 


diner Ordens iſt. 


dhe große Stadt, in einer ſehr ſchoͤnen und a 


führet. Sie lieget nicht weit vom Po, über welchen.eine 
fitgende Bruͤcke gebet, und hat feine erhebliche Feſtungs⸗ 


| 2 gerade, und die Suapifiaße, Strabene Bmannt, 


’ ⸗ 
J 
— 
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werte, aber eine etwas beffere Citadelle. ie Straßen 


+ 


g) Monte Chiarugolo, ein feſtes Schloß am 2 | 


angenehmen: 
egend, im Anfehung deren fie ihren Namen mir Recht 


f 


J 
⁊ 
6 
7 


| derfelben finder man. hier noch eine Coflegiatkirche,- 14 


verkirche wird für die fchönfte gehalten; wenigfiens 


ai 600 jleinernen Sfeilern bejeiget, Disech welche der weg 


. Der hiefige Bifchof ftehet unter ben! Erzbifchef vo 5 
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wie zum Epapierfahren und Gahen gebrauchet wi 
1 








Bauer. Die Gebände ber Stadt haben nicht befanderd 
Kogna.: Die Cathedrallirche ift ziemjich gothifch. Außeh 


Pfarrkirchen, 38.andere Kirdyen, g.Abteyen, 6 Kloſt 
der Bettelmoͤnche, und so Nonnenkloͤſter. Die Auguftl 


pr . 


von dem befaunsen Vignola fehr gut erbauet. In 
Saeriſtey jſt ein ganz nugemein kuͤnſtliches Stuͤck zu fehen 


: welches die Kreutzigung Chriſti vorſtellet, und von einen 


umbekannten Kuͤnſtler aus einem einzigen Stuͤck Holz vers 


ſertiget worden, ber eine große Menge Bilder zu Pferde 


und zu Fuß in dem sofllonnnenften Verhaͤltuiſſe dabey aug 


ſchnitten hat. Die Kirche S. Maria in Campagna if 


‚ eine der fchönften, infonderheit wegen ber Dralereven merf 


0, wärbig. In ber Kirche des heil. Sirtus ift dad Grabma 
. der Margaretha yon Oeſtreich, des Herzoges Drtaviui 


Gemahlinn, von weißem und ſchwarzem Marmor, ni 


einigen Bildſaͤulen zu ſehen. Den Mangel der Aufichrifi 


haben die Mönche durch eine beſondere Tafel erfeget. DM 
herzogl. Palaft iſt groß, hat aber von außen wenig Hr 


ſehn, hingegen inwendig find einige gute Zimmter.. ‚Rs 


dem Plage von-der Cathedralfirche und den Stadthauf 
fliehen 2 vortreffliche metallene Bildfäulen zu Pferde, we 
che die beyden Herzoge von Parma und Piacenza, Alexa 
der und Rainut VI, aus dem Haufe Barnefe , vorftelle 
In jener geigef fich mehr Handlung als in diefer. "E86 | 
bier eitte Univerficät. Die Stadt. bat ma. Parma ein: 
Aangſtreit. Man ſchaͤtzet ihre Einwohner auf 14000 & 
len, morunter 3000 @eiftliche find.  . ‘ 

Bey diefer Stadt fängt fich die Via Acmilia an, wi 


eifteder ſich bis gen Rimini am abriatishen Meer. 


6) Re 


\ ı 
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| Die Herzogthmer Parma u. Piacema. 27 
Rottofreddo, ein: Dorf, ungefähr einx deutſche 
| Bee sen Piocenza,. tonfelbfl Die vereinigte frangbfifhe‘ 
' ab ſpaniſche Armee 1746 die kaiſerliche angriff, ſich aber 
ah großem Verluſt nach Piacenza zuräd ziehen mußte, 
7 Ronchaglia, ein Dit am Po, woſelbſt ehemals, 
de deutſchen Kaifer, wenn fie nach Rom reiſeten, ſtille 
liegen, auch wobl einen Reichstag zu halten pflegten. 
8) Caſtel di S. Giovanni und Nibiano, am Fluß 
Ndone, find kleine Oerter. —7 
9 Macineſſo, ein Ort an einem Berge, 13 italie⸗ 
iſche Meilen von Piacenza, woſelbſt man 1761 die Truͤm⸗ 
ut der alten Stadt, Velleja, welche ehedeſſen durch ein 
‚ fbeden unrergegangen iſt, eutdecket hat. 
3 Dal di Taro, ober Stato di Landi, lies 
gt an der genuefifchen Öränze im appeniniſchen Ges 
lge, und enthaͤlt — en 
Die Heinen Derter Borgo di Pal di Taro, am Fluß 
Im; Bardi am Fluß Evo, man. . 
4 Staro Pallavicino, lieget am Fluß Po, 
Mb enehäle unter andern folgende Derter, 
‚1 dorgo # S. Donino, Burgus ſ. Dowini, ein 
Nine Stadt, welche det Sitz eines Biſchofs iſt, der un⸗ 
in dem Erzbiſchof von Bologna ſtehet. Es find hier aufe 
e, 


der rn 4 Pfarrkirchen, 3 Mönchen, und 





Nonnen = Klöfter und ein ehemaliges Jeſuiter Collegium. 


5 Bufleto, Busetun, ein erben am Fluß Ou⸗ 

gu, mit einer Collegiatkirche, 2 Pfarrkirchen, 2 Did 
| Hafen uud einem Nonnenkloſter. vr ? . 
y Laſtello Gibellino oder Gibello, lieget am Po, 
‚ @ if chemals von der Partey der Gibelliner erbaut. - ' - 
' 4) Monticello, ein Flecken am Po, mit einer ob 
Mike und einem Eapneinersfioften, 
| —A—— 
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Die efemaligen Nerjoge von Gualtalla ſiam⸗ 
meten von dem Haufe Mantua ab; . denn Franz l, 


Maarcheſe von Mantua, gab die Fleine Stadt und den. 


Diſtriet Guaftalla ſeinem juͤngſten Sohn Ferdinand, 
deffen Enkel Ferdinand II [ich zuerſt einen Fürften von 
Guaſtalla ſchrieb. Ferdinand III ftarb 1678 ohne’ 


“ männliche Erben, hinterließ aber 2 Töchter; "davon 


die ältefle, Anna Syfabella, an den Herzog von Mars 
wa, KarlIV; die jüngfte, Maria Victoria, aber 
an Bincentius Gonzaga, ‚des obgedachten Ferdinands 
II &nfef,. vermähler- wurde. Diefer fuchte Ferdis 
nand III im Befig von Öuaftallg zu folgen, erhiefe 
auch endlich von dem Kaiſer die Belehnung, und 
1692 den wirklichen Beſitz, und flatb 1703. Sein 


Alteſter Sohn und Nachfolger, Anton. Ferdinand, 


bemerken 


aecrbte 3708 Die Fuͤrſtenthuͤmer Sabionetta und Boz · 
ste Zum folgte ſein Bruder, Joſeph Maria, 
welcher 1746 ſtarb, worauf die Koͤniginn von Un⸗ 
garn und Boͤheim, Marin Thereſia, dieſes Herzog⸗ 
chum eingog, und 1748 Im Aachener Frieden daſſelbe 
auch an ben Infanten Don Philipp abtrat. Wir 


r 


:ı Das Herzogthum Guaſtalla ſelbſt * mein 


ches ungefaͤhr 3 gemeine deutſche Meilen lang und 5 


Viertelmeile breit iſt. Darinn lieget | 
9 Guaſtalla, eine kleine und ſchlecht gebanete Stadt, - 
. mit einent' alten verfallen Berzoglichen Schloß, am Fluß 
Eroßold. in welcher zwey Kircgenverfammlungen gehalten, - 
bey welcher auch 1734 zwiſchen den Kaiſerlichen und Dem: 
ek eine Schlacht zum Vortheil der legten. vorges 
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Das authen Roten 129 
9 s. Georgio, Larasie... 


3 Das Sirftenchum Sabioneta, darinn | 
1) Sabloneta, eine, Bine Stadt mis einem feſten 


9 Einige Sleden und: Dörfer. ö 


: 3 Das Sürftensbum 3035018, darinn 
9 Bessolor eine kleine, artige und befeftigre Stadt, 
ut einem Schloß. 
3) Rivarolo, ein Flecken 
J S. 73 ein —X und Sleden am V 
— Bali, | 


IV. Staaten des Herzogs von 
Modena. 


emp 2 serzepbiſche Nuedretwelleꝛ DW u 


1. Das Herzogthum Modena 


* Magini, Sanfon, Nolin. amd die ho⸗ 
‚onnifchen Erben, auf befondern Charien abges 
über, Es ift von ben Heizogihlumern Parma und 
Mantua, von bem:Kirchenflaat‘, Herzegthum Flo⸗ 
mm, und der Republik Lucca umgeben, von Mittag 
ud Mitternacht 4, und von Abend gegen Morgen 
bhis 9 gemeine deutſche Meilen greß. An Gerreide, 
— guten Weinen, und andern Din- 
wi, iſt es fehr fruchebdr. Man findet hin und wies 
ie, inſonderheit bey ©. Polo, richt weit non Reg⸗ 
a, eine —*5*— alkaliſche Erde, und zwar manch⸗ 
nl als Pulver, manchmal aber als einen fetten und 
Üisten Tuffftein. ‚Gi wird zu ‚einem me berei⸗ 

4 a "S tet, 


23 


tet, welches kin, ' weiß, und ii Ge 


meiſten zufließet, und. 


ſchmack iſt, und man bauchet ‚fie: als ein’ Fröftige 


Mittel wider Gift, Kieber, , Durchfalle end Hype 


chondrie. Unten im Berge des Caſtello di Mont 
Baxanzone, und zwar'an dem Dre it Fiumetto 


Frabet man Brumen, vi⸗ 30, 40 und mehr Eile 


tieffind, und auf baren Wafferein roͤthliches Stein: 
ſchwimmet „ welches im. Herbſt und, Fruͤhling a 
iR 14 Tagsrapf € Den verfchlo 


enen Brunnen heraus genommen wich, Wenn e 


ſolcher Brunn vertrocknet, fo gräbet mat ihn er 


weder tiefer , ober lehet. einen: neuen an.: Dex de 


Caſtello di Monte Gibbio, find, auch dergieich 
Brunnen, die immer zufließen, und ein gelblich 

Det geben; : ineldhes'bag-bufte indirſem Lande 
Es wird zu Einbalfomiirungen, Firniffen, Fart 
und Arzeneyen gebrauchet. Bey Quercola und 


Safſo wird Ber fer aus einem Erdreich geg 


beſn, in welches ſich piel Steindl. gungen bat. Zr 
ttalieniſche Meilen von Saffuol 
in der Erde, la Salſa geriannt, die öflers, ı 


iſt eine Deffn 


zwar gemein id; im Frühling und Herbſt, Rar 
Flammen, Aſche, und. nad). Schivefel‘ "int 


"Steine ausmwirft ‚ fb daß mandjer Stein‘. 46 & 
hoch indie Luft getrieben wird. Bisweilen 
— folches mit vielem Geraͤuſch und Kna 


Der Berg auf welchem ſich dieſer Schlund befln 
‚wird durch den vielen Auswurf ganz unfruchtbar,‘ 
"wenn er tobet, werben bie fteindlichren Brunnen 
Saſſo und Monte Gibbio ſehr truͤbe. In der 
J von, la Salſa, ſindet man vielerley Petref 
ie ornehmſer Stüffe biefes, llaudes ſind der F 


Das Herzogthum Modena : 138 
fölo, die Secchia , und der Panora. Sn nette 
ern deiten iſt viel Muͤhe angewandt worden, die zum 
großen Nachtheil des Handels in Verfall gerarhenen . 
Geidenmauufacturen, wieder in Aufnahm zu btingen. 
Das jetzige hergogliche Haus von Eſte, hat, fo 

ı wie das Haus Braunfchmweig - Luͤneburg, feinen Ur⸗ 
frung don einem maͤchtigen Herm, Namens jo, 
em Mailand,- Genua, und.andere in ber Lombardey 
belegene Laͤnder zugehoͤret haben, ber aber den Titel 
anes Markgrafen von Efte nicht geführer hat, als 
vekher vor dem zwoͤlften Jahrhundert nicht aufge⸗ 
hemmen if. "Unter den Nachkommen deffelben war 
Disso TI, Markgraf von Eſte und Ferrara, ber 
% Stade Modena: wieber .an' fein Haus brachte. 
Erin Enkel, Nikolaus IIT, brachte Reggio, Forli 
md andere Derter in Romandioka am ſich. Dieſes 
Sohn Borſus wurde 1452 vom Kaiſer Friderich III 
pm Herzog von Modena und Reggio und Grafen 

vn Rovigo, vom Pabſt Paul.II aber 5470 - zum . 
hetjog von- Ferrara gemachet. Won bes Herzogs 
Aphonſus I Bähnen,, find inſonderheit Alphonſus 
Hikules IL, vierter Herzog von Ferrara und Modena, 
or Alphonſus I, Markgraf von Eſte, zu hemerken, 
welcher legte‘ ein. natürlicher Sohn von der nachmali⸗ 
im zten Gemahliun, einer bürgerlichen Perfon, war. 
Herlules des sten Sohn, Alphenfus.Il, fünfter Hera 
 uFerrara und Modena, ftarb ohne Kinder, das 
be der Kaiſer Ruboiph II des: Alphonſus J. Sohn 
Life, mid Modena, Reggio⸗und Carpi belehnete; 
das Herzogthum Ferrara aber zug: Pabft Clemens 
VIE ats’ ein}}päbftliches Lehn zu dem Kirchenſtaat. 
Dieſes Caͤſars Enkel, Herzog Franz I, bekam vom 
| — 8932 RKaiſer 


| 


| 
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33% ¶ Obe ⸗ Diauen. 
AMaiſer gecwblnaud 4 das Farſtenthum Brenn m. 


sehn. Als ſein Enkel Franz 11 ohue Erben Hab, 
legete ſein Sohn Rainald, den er mit ſeiner 4ten Ge⸗ 


J mahlinn gezeuget hatte, den Cardinalshut nieder, 


und folgete feines Bruders Sohn in ber Regierung, 


Er faufte 1710 das Herzogthum Mirandola, und 


wurde vom Kaiſer damit belehnet. Sein Sohn und; 


Nachſolger, Franz III hielt es in dem nach Kaiſer 


> "Unter feinen Bafallen iſt der vornehmſte der Mar⸗ 


. 


Karls VI Tod entſtandenen Kriege mit Giponien;; 


woruͤber er ſeine Staaten verlor; darch den Aachener 
Frieden von 1748 aber wieder in ben Beſitz derſelben/ 


| f wie er, fie vor dem Kriege beſeſſen harte, .gefegef 


wurde. Es ward ihm auch die Ruͤckgabe der Sefggs 
"güter; weiche er in Ungarn beſeſſen, und die ige, 


- waͤhrend des Kriegs genommen wgrben, ober: Rats 


derſelben ein Aequivalent, verſprochen. Er ſtarb 17801 
Der Herzog ift- zwar ein Vaſall des roͤmiſchen 
Reichs, regieret. aber doch feine Sänter —— 
cheſe di Bentivoglio, und die übrigen find 2 
Marcheſen Buoncompagni, Zualenge 
altieri, Pepoli di Spilamberto, di —55 






‚mb die Graſen von Canoſſa, Caprari, Ma 


paſta, Wolfe, Montecuculi, Faſſoni, S 


Martino, S. Paolo, u. a. m. Bermöge her⸗ 
zoglicher Verordnungen von 1768, find alle iR 


1620 von ben Beiftlichen ermorbene unbewegliche =: 


et, zu ber allgemeinen Landesſchatzung angefchla 


‚und 13 kleine Kloͤſter eingezogen worden: ‚Herjog 


. Francifeus III hat: an gooo Mann Soldaten ungeb» 


- ‚halten, beſſelben Sohn und Nachfolger aber ſchraͤrrkte 
‚bie Truppen 1780 aufeln Regim. von wog Mann ein. 


« 
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Das Herzogthum Modena 133 
J Das Herzogthum beſtehet aus folgenden Theilen. 
1 Das Hetzegthum Modena an ſi h ſelbſt. 
) medena, Mutina ‚die Hauptſtadt des ganzem’ 


| Bieß, und orbentliche Refidenz ded Herzogs, liege in- 
er angenehmen Ebene, zwifchen ber Secchia md dem : 


WBiichof ſtehet unter-dem Erzbifchof von Bologna. In 













und durch Taſſoni Gedicht berühmte Secchia ras 
"welche ein mit Eifen beichlagenet Brumneneimer iſt, 
kım_das Jahr 132° in einem Fleinen Kriege von den. . 
Neneſern denen zu Bologna’ unter ihrem eigenen Thor 
Kommen, und folglich als ein Siegeszeicdyen aufge: 
Elben worden. Es find bier sr Kirchen, 12 Mönchens - 
MraftonnensKtöfter, und eine Univerfirdt. Die ſchoͤu⸗ 
Mr Kirchen. find. die Kirche der Chemaligen Jeſuiten, der 
Miiser, des heil. Dominicus, und des heil. Vincen⸗ 
WM, weiche betzte eine prächtige marmorne Vorderfeite 
In dem Collegio, welches ver heil. Borromaͤus ge⸗ 
ht, werben 70 bis go junge Edellente unterrichtet und 
Wehalten. Das herzogliche Schloß if das fchönfte und 
enlichſte Gebaͤude in ber Stadt, auch an fich anſehn⸗ 
lq ad fin. Es lieget in der beften Gegend ver Stadt. 
‚Melen Seiten freu, und auf einem großen Plag., Die | 
Beptireppe deſſelben iſt praͤchtig, und im erfien Stel 
Hauptſaal fehr herrlich. In einigen Zimmern find 
‚Wie Gemälde, allein bie. beften Siuͤcke, infonderbeit , 
| Weifttrfite"oes Corresto, find ar den König von 
' fin Yuguft III verkauft worden, und: zieren num bie 
Saderie zu Dreöven. In der hiefigen Gallerie find viele 
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Ä fehenöphrige Runffechen, alb, 5 4 6000 * 
großer Meiſter, über 12000 Kupfer ehe der Befien 
es, auch merkwuͤrdige Nafuralien, Beine alte B 
Yen, ıc. das Münzeabinet von drey Folgen alter « 
"scher Münzen, das Cabinet von. gefihnistenen Stel 
infonderheit Cameen, 3 bis 4000,Stuͤcke ftark,. bie 
bliothek von. ungefähr 30000 Bänden. Die Stad 
befeftigt, und har ander ſuͤdlichen Seite eine Kital 
Sie kam 1288 unter die Bothmaͤßigkeit des Hauſes 
2) Nonantola, am Fluß. Panaro, Baſtia, 
nale, am Fluß Panaro, ©. Selice, mit dem. Tite 
ned Fürftenthums, S Martino, an! der Gen 
Soleã und Marzaglia, find Sleden. 
Ä 3) Rubiera, ein Schloß uad Zleden am Fluß 
ches Namens. 
4) Saffuolo ein Sieden, nahe bey der Ser 
mit einem berjoglichen Palaft. . 
+ 5) Sormigine, Spezzand , Caſtel muovo, ⁊ 
vetro, Levizano ıc. find Sieden. 
6) Spilamberto und Dignola , fi find March 
und Flecken am Fluß Panaro. Der letzte iſt ver Gebt 
ort des großen] Gelehrten. Lud. Ant. Muratori. 
„ * D.Scandiano, ein Sleden, Schloß mod. 
efat. ' 
9) Torricelle; Eafal grande, ©. Romano, 
leſtra Dinazzano, Piano und Pantane, find Fle 


PN. II. Die Landſchaft⸗ Frignano, darinn 
lecken. 
ESonano, Konta di Scaglia, Seſtola, G 
Atquari x, woſelbſt Geſundbrunnen find, u.a, m. 
III. Das Thal: und die: Herrſchaft Carl 
nano, weiches ehemals zum Gebiet von of: 
gehört hat, und davon noch ein Theil dem Grof 
30g von Tofcana, und ein anderer ber Republik N 


ad Darinn I . 


Das Hegegthum Moden. 135. 
| Caſtel nuevo di Carfagnano, her Hauptort, 


in Staͤdtchen, am Fluß Secchi 


v 


a. . 0 
2) Mont Alphonfo, em Heiner ſehr feſter Platz, 


athe bey Dem vor hergehenden. 


IV. Das Laͤndchen Soraggio, im appenni⸗ 


x 


tihen Gebirge, barinn .  .- 


Die Sieden. Metello, Vocca, Villa Bricca, und 


Umpo grande. | 


V. Das Herzogthum Reggio, darinn 

1) Reggio, vor Alters Regium Lepidi, eine wohls 
kbauete und regelmäßig befeſtigte Stadt in einer ſchoͤnen 
Bgnd anı Fluß Teſſone, welche auf 20000 Einwohner 
Rt, die zum Theil ihre Nahtung von dem großen. Sabre 


unlt haben, der hier alle Sahr ‚gehalten wird. Sie ift 


hr Giß eines Biſchofs, der unter dem Erzbifchof von 
‚Megna ftehet. In der Domkirche find ſchoͤne Grab⸗ 
dl und Bildſaͤnlen. Es find hier noch 22 Pfarrkir⸗ 
dm, 14 Mönchen und 12 Nonnens Klöfter. Der Statt⸗ 
‚hlter diefed Landes wohnes auf dem befcfligten Schloß. 
Moed die Faiferliche Armee 1706 den Franzofen abnahm. 
de gothiſche König Alarich hat die Stadt 409 zerflöret, 
& nachher ift fie noch einige mal vermüftet worden. 
Inder große ſtellte fie wieder her. Sie war lange Zeit 
Me freye Stadt, Fam aber endlich unter die Bothmaͤ⸗ 
fit des Hauſes ſte. .. 
2 Berſello ober Breſſello, eine kleine Stadt nahe 
en welche ‚von dem Herzogthum Mantua zu 
gehet. ELBE RT 
_ 37 Büaltero, Puviglio, Eaftel nuovo del monti, 
Mntechio, &. Dach ‚oder Eh mit dem Titel ei» 


ı 


ne Grafſchaft, find Flecken. 


Canoſſa, ein fefied Schl ß auf, eineni Berge, 


at dem Titel einer Graffchaft, woſelbſt die Graͤfinn 
huilda ehemals dem Pabſt Gregorius Aufenthalt gab, 
ud der Kaiſer · Heinrich IV. in der ſtrengſten Kaͤlte, mit 
Yıfen Juͤßen, und in wolleuen Bußkleidern; hungrig; 


ud durſiig, drey Tage lang im Sorbef fliehen, und ni | 
Kr on 34 u 


Thraͤ⸗ 


Pd 
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| | belnen mn Barmherzigkeit biiten mußte, che der ſt 
Pabſt ſich bewegen ließ, ihn in den Schonp der Ki 
wieder aufzunehmen, | 


— 


— 
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5) Paula, Diane, Rondinarg, ‚Mönte, 7 
neto, Croara, Caſtel nuovd, Rebeced, Buſana, 
tivera und Nigono, find FI leden 2. 

VL Das Fuͤrſtenthum Cortengio, geh 
ehemals dem Haufe Giro, bem zu gefallen ber | 
‚fer Matthias die Stadt Correggio zu einem Sürf 
hum- erhob. Unter der Negierung Ferdinand 
wmurde der nele Fuͤrſt Johann der Verfaͤlſchumg 


Muͤnze beſchuldiget, und ihm 1633, ungeachtet 


kaiſerlichen Soldaten bey Gelegenheit bes mantu 
ſchen Kriegs fein Schloß rein ausgepländert hat 


noch eine Strafe von 300000 Guͤlden auferleget, 
. Im folgenden Jahr auf 230000 Guͤlden herunter 
: feßet ward, - Diefes. Geld‘ erlegte Spanien, unt 


fam dafür das Fuͤrftenthum zum Unterpfande; 
aber brachte es auf gleiche Weiſe der Herzog 
Modena an ſich, und wurde vom kaiſerlichen Hof 


- mit belehnet. Darinn iſt 


I) Correggio, eine Heine Stade nie einem f 
Schloß. Gie iff durch den großen Mäler Anton de 


"> grid berühink,.der ‚v08 berflben den Samen age 


‚men hat. 
2) Sabrico, ein Fleden, 


u VI, Das Fürftenchum Cart, gehörte 


2319 bis um das. Jahr 1530 dem Haufe Pico, 
Alphonſus les bey dein Kaiſer Karl V durdy oc 


Dufaten dahin brachte, daß es dem Houſe Pice 


B | md ihm guerkannt wurde. 
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| Das Herzagthunt Mirandola. r37 
J —— hie lehrte an Ce GSeechia, 
Zu Ex Biſchof — den Erf 
son Bologna ſtehet. open, 
2) Tafel nuovo, ein Flecken. EEE u 


| VIII. Die Graffchaft Rivolo oder Rollo, | 
iR ein unmittelbares Reichelehn, and. * den n Na | 
men von einem Sehen. | 


« 


. Das Herzogtum Mirandola 


war —— eine Graſſchaft die 1619 zu einem Pete 
pgthum erhoben worden. Die ehemaligen Herzoge 
‚waren aus dem Haufe Pico, (weiches auch die ſehr 
"geleheten und ruhmwuͤrdigen Herren Johann, md: 
Johann Frapz Dice, geliefert Hat, ) und Lehns⸗ 
leute des heit. rim. Reiche. Als aber der legte Her 
; 9 Franz Maria in dem ſpaniſchen Succeſſions kriege | 
nach Spanien gieng, ‚ward er vom Kaifer in die 
Acht erfläret, und das Fürftenthum als ein Reichs. 
lehn 1717 dem Herzog von Modena file eine Million 
iden überlaffen, welcher auch durch den Aachener \ 
Frieden von 1748 wieber in den Beſitz defietben ge⸗ 
‚feßet worden, Dazu gehört" 
1) Mirandola, & eine feſte Stadt mit einer Eltadelle, 
der Sitz eines Biſchofs. Sie hat außer der Domkirche, 
15 Kirchen und Kloͤſter. 1762 ward fie von dem Kaiſer⸗ 
Uchen wider den Angriff ideen Zeinde vertheidiget. 
| 2) Quarantola md Soffe, Heine Oerter. 
| 3) Concordia, eine Meine Stadt an der Beöie, 
J mit dem Titel eines dngen. 


ek j . 1 
— J "aD 





x a Bi 
— rſtenthum Alone; 


gehötte ehemals einer finie des Haufes Gonzaga; 
- aber. felbige 1728 ausſtarb, wurde der Herjog v 
Mobena.1737 vom Kalfer damit belehnet. Es I 
get wiſchen de dem Herzogthum Reggio und Fuͤrſtenthu 
Coͤrreggiv, “ und enthaͤlt, außer der. kleinen Sta 
Novellara, keine merlwuͤrdige Oerter. 


u v: Einige ſonveraine Fuͤrſtenthuͤme 
De den .Fleinen ſouverainen Fuͤrſtenthuͤmern 
— Ober⸗Italien, habe ich Guaſtalla, Be 
zoolo und Sabioneta, bey ben Staaten bes Inf⸗ 
ten Don Philipp, Mirandola und LIovelları 
| De den Stanten des Herzogs von Modena Def 
| : es ſind alſo nur noch folgende, übrig. 


1 Die Für ſtenthuͤmer maſc 
und Carrara, 


haben ibre Herren oft verändert. Ihrer aͤlteſten & 
ſchichte nicht zu gebenfen, fo ſtunden ſie eine Zeitlan 
unter der Herrſchaft der. Genuefer, nachmals gehäi 
ten ſie einige, Jahrhunderte fang dem Haufe pon Me 
Igfpina., . 1520. famen. fie- durch Heirath an Loren 


Grafen von Florentillo, aus. dem genugfifchen ‚Gi 


ſchlecht von Cbo. 1568 machte Kaiſer Morimilian ] 
Alberich, den Herrn dieſer Herrſchaften, zu einer 
Fuͤrſten von Maſſa und Marcheſen von Cai 
rara. 1664 erflärete K alſer Leopold den Fuͤrſten 
berich Cibo IT für einen Herzog zu Maſſa un 
een zu Carıara. Des legten Dersias 7 


0% 
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Das Fürftenthum Monaco. 139 

dere Haufe Cibo Tochter und Erbim, Maria Then 
teſia Franciſca, vermählte ſich 1741 mit Herkules 
Ralnald, Erbprinzen von Mebenn, welcher hierauf: 
Sure diefer Laͤnder und Reichslehne wurde. Sie lie⸗⸗ 
gm zwiſchen den Gebieten von Florenz, Genua und. 
tra, am liguſtiſchen Meer, find an Eitronen, 
Pomeranzen, Oliven, und andern Dingen fehr. 
uhtber, und begreifen folgende Derter 
ı) Maſſa, eine Heine Stadt am Fluß Frigido, 
uhe beym Meer, hat ein herzogliches Schloß, und ifk 
A Be Biſchofs, der unter dem Erzbifchof von 

a fie | ’ 


" 2) Tarrara‘, ein Städtchen auf einem Berge, tw 
kin Gegend vortheflicher Marmor gebrechen wird. 

3) Antonin, Bidizano, Eöllonato, Bragnona, . 
Smvenza, mir einem Hafen, Lavakio, Ware, 
Monet, Nicola, u. a. m. find geringe Derter. 


2. Das. Fürftentfum Monaco, 

- . frangöfiich Mourges, | | \ 
lieget zwiſchen ber Graſſchaft Nizza und dem genueſi⸗ 
ſhen Gebiet" am Meer, und bat ungefähr 4 his5 


Meilen im Umfange, Die Fürften von Monaco has, J 
dm 200 Jahre lang unter ſpaniſchen Schuß geſtan⸗ 


bei, Als aber derſelbe dem Fuͤrſten Honoratus I... 


üicht länger anftund, begab er fic) 1641. unter Franka 
wich Schuß, und nahm frauzoͤſiſche Beſatzung in 
| Monace ein, Weil er huri Darüber feine in ben ſpa⸗ 
uſſchen Laͤndern befegenen Lehnguͤter, die jährlich 25000 
 Seibi einbrachten, verlor, gab ihm per König you 
Frankreich zur Schabloshaltung das Herzogchum 
valentinois, und die Baronie Buͤis im Delphi⸗ 
. Ur E j nat, 


* 
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nat, has Maraquifit de Beaur, und bie Zerr 
ſchaft S. Remy in Provence, die Baronle Cal 


vinet in Auvergne, und bie Grafſchaft Cardale 


im lioniſchen Gouvernement, machte ihn auch zun 
Herzog und Pair. von; Frankreich. Die regierend 


a geimaldifche Hauptl inie/ welche das Fuͤrflenthun 


faſt 8oo Jahre befeffen hat, . flarb r73 1 mit Antol 
\ Grimalei aus, deſſen aͤlteſte Prinzeſſin fon 131 

zur Erbinn vor: dem Fuͤrſtenthum Monaco und dei 
felben Zugehör, erfläret, und an Franz Leonor, Gre 
fen von Torrignh, Sohn des frangöfifdjen Marfchälle 
Marquis de Matignon, wermählgt wurde, welche 
nachmals den Mamen eines Herzogs. von Bakentimsi 
annahm. Aus dieſer Ehe entſproß Honoratus Ca 


ie Leonorus, welcher den grimaldiſchen Na 


mren und das Wapen annahm. Die Einkünfte de 
Fuͤrſten aus dieſem Fuͤrſtenthum, belaufen ſich ur 
gefähr auf 4 bis y 00000 feanzöflfehe LUivres, ode 
wie Smollet ashirer hat, niur etma auf 7000 Hfan 
Sterlinge. Er ſchlaͤgt Muͤnzen, und regieret ſei 
Fuͤrſtenthum mit unumſchraͤnkter Gewalt. Folgent 
Derter find die merkwuͤrdigſten. 
9 Monaco, die Haupt⸗ und ordentliche Reſiden 
Btadt, lieget an eiuem Felſen am Meer, har enge Str 
en, und ift klein, aber befeftigt,, hat franzbſiſche Beſ 
Bumg, einen- fü ichein Hafen, der aber für große Schif 
cchi tief genung iſt, und commeandist Die vorbey ſegel 
den Schiffe * daß ſie hieſelbſt anlanden und Ze 
ichten muͤſſen. Dad Schloß des Fuͤrſten lieget ai 
der Spitze des Belfen, Smoller berichter, daß das Staͤr 
chen nur 8 bis hoo Seelen enthalte, die tavziſuche = 
| ing von:2: Baelüins ungerechnei. 


” 
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2 mit in den Fürflipen Zitel, find aber mahbed- 
liche Flecken. 


i 


3. Das Fuͤrſtenthum Nafferano, 
legt in ber Provinz Biellia, im Umfang bes. Fueſten⸗ 
ums Piemont, und gehoͤret als vin paͤbſtliches Sehm 


dem Hauſe Serreri, oder, wie es: algaulich bene, | 


Acctatoli, und begreifer 

Shıften, welche 

2 Crevacor, Startı und Drcheft 

VL Drey freye Republiken. 
un Die Repubif Venedig. 
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gi EB 
See free Etac iſt auf anterſchicdenen Charten 
abgebildet worden, dergleichen Sauſon, Jail⸗ 


! 


Die Mepnsii Benni Br 7° 5 
oder Rocca bruna und Menton, 


1) Woferans, ‚die Henpiſtad und Keßden 0 


It, de Dice, Nolin, Hard, Homann, Covene⸗ 
ind Mortier und Zatre, geliefert haben; Sarfon, 
Blaeurv, Eovens und Mortier, haben auch von den 


eineinen dazu gehoͤrigen Landſchaften Charten an das 


Acht geſtellet. Er erſtreckt ſich, fo weiter: zu Italien 


sbdeer, vom Fluß Adda ; der aus dem Comer See | 


kämmt, an, bis an das Herzogthum Krain von 


Abend gegen Morgen in einem Zufannnenhange; 


hierauf wird ſeine Beugung! um das adriatiſche Meer 


derch oͤſtreichiſche Lande erwas unterbrechen, evſtrecket 
hi) olsbann laͤngſt der Kuͤſte des adriatiſchen Meers 


Vicanacht nach Mucag and ge ih mie, . 


ı 
. „ol 
l 


m a 


gern Hiſtereich. "Die Größe dieſes Strichs fanden 
kann auf’ 635 gedgraphiſche Quadratmeilen rise 


werden. 
& ä Es iſdjeſer Feeyſtaat folgendergeſtalt en 


fanden und angewachſen. "Die, Denerer, "Ein älke 


es 


Wolk, kamen, nachdem fie eine lange Zeit unabhaͤ 
mig geweſen/vermuthlich durch freywillige Unterwe 
‚fung, unter die Bochmaͤßigkeit der Römer, ur 


+ blieben bem roͤmiſchen Reich his-auf den Verfall de 


ſelben einverleibet. Die Einfälle der Gothen ur 


Hunnen in Italien, bewegten viele Veneter, vo: 


feſten Lande auf die Inſeln im adriatiſchen —** 
fen, welche nicht weit vom feſten Sande liegen, 
fliehen, iuſonderheit auf-die Inſel Rialto, weld 


ſchon von den Paduanern des Handels wegen eir 


. germafien angebauet war. Hier baueten fie ſich aı 


und ihre kleinen Oerter oder Städte. wurden anfaͤn 
lid) durch Buͤrgermeiſter, nachmaäls aber durch Ti 
dans regiert, ſo daß fie eine Arc kon Republik au 
‚machten, ' deren Rath diefe Magiftratsperfonen v 
ftelleten. ::Diefe Inſeln wurden noch ſtaͤrker an⸗ 


baue, als die Vandalen, Heruler und. Longoburd 


nach Italien kumen, und:fidy dafelbft. ausbreitete 
Wdennda floh das Bolf haufig aus Rom uud ande 
‚großen Staͤdten bieher ; sind dieſer Staat wurde 
Anſehnlichh/ baß er gegen die fremden eindringent 


RMoͤlker nuͤtzliche Dienſte leiſten. konnte. Die obr 


keitlichen: Herſonen dieſer Inſeln verglichen ſich «ı 
di” mit den Songobarben, und wdisehen von benfelt 
in, ihren Verſaſſeng ungeftört gelaſſen. Dieſes iſt 
Anfang ber Stadt Wenedig umd Ihres Staats. Ui 


Jede hHor werd Dauliioodıx Paulatigs Yaufefie.; 


| 
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Bürger von Heraklea, zum Herzog ber Republifrere 


wähle. Das Volb behlelt ſeine Rechte, die Zeige - 


nen auf den unterfchiebenen Inſeln ftelleten ben Adel 
vor, und der Herzog: mar bas Haupauder Republik. 


Die Stände der Nation-behielten-dIE geftggebrade 
Macht, dieTribune die rithterliche Gewalt, und den 
Herzog warb bie ausführende Macht aufgetragen, 
‚Die Herzoge wagten .es,; ‚ihre Macht zu erweitern, 
und festen fich:öndurd) der Wuth des Poͤbels aus, 
body mußte ihren. dus Wolf. huldigen. Inter dem 


Herzogen wurde ber Staat fihon merklich erweitert; 


Bas Volk aber gab vdürch ſeine moͤrderiſche Wuth, 
die es 1172 on dem Doge Vital Michieli dent zwep⸗ 
ten ausübte, die Veranlaſſang, daß die Regierungss 
'werfaffung: ‚geändert‘, zwar die Frechheit des Volls 
gedaͤmpfet, aber auch die willkuͤhrliche Macht. des Fuͤr⸗ 
ſten eingeſchraͤnkt, iundedie hoͤchſte Gewalt einer zahl⸗ 
reichen Verfammlung von Edeln mitgetheilet, weis 
chen hinwieder durch fefte Gefege Graͤrzen und Zel 
‚gefeget yourde. Herzog Ziani nahm ſich des Pabſts 


AMeyunder III wider den Kaiſer Friderich Ian, re 
hielt auch über betzten einen wichtigen Sieg zur See, 


daher ihm dee Pabft'eindn Ring .gefehentet haben foll, 


- um ihn ins adriatiſcho Meer zu werfen, ſich mit den 


ſelben Dadurch zu vermäßlen, und die Hereſchaft über 
zu bekommen, die doch der Pabſt nicht ge⸗ 
habt, und alſo auch nicht verſchenken fännen:-: Die 


Feyerlichkeit, ſich bie Oberherrſchaft über ben. adria⸗ 


: Hfchere Meerbuſen burch den ſymboliſchen Ring zuzu⸗ 
eignen, hat vielmehr ihren Grund in ber erſten Er⸗ 


' 


oberung von Iſtrien und Dalmatien, bie Vermaͤh⸗ 


ungseetemovie aber IR xiel aiter, eis. Alspandets air I | 


Hrda 


4 
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ordnung. Diel⸗ hat die Feyerlichkeit —* 
zenwart beehret, Anlaß zu dem ſymboliſchen Rit 
geheben, aund die Herrſchaft geſegnet,und Dief 
war alles, was er thun Eonntes Die Republik h 
alfrezeit den Paͤbſten widerſprochen, wenn ſie vorg 
geben, daß, Venedig die Herrſchaft uͤber das wein 
Pe Mesr durch ihre Onade erhalten: habe: D 
WMenediger, welche ſchon in Iſtrien, Dafmatig 


2, Bpelen,. In ver Lombarhey und an andern Orte 


ihre Herrſchaft ausgebreitet hatton, wunrden · nad) wi 
"tiger als fie im: Anfange bes dretzzehenten Jc 
derts Herren der auſehnlichſten Jaſein des —* 
lagus und mittellaͤndiſchen Meers inſonderheit af 
des Koͤnigreichs Candia wurden, von welcher Ze 
an ſie allein den ungemein. einträglichen Handel 
den oftindifchen Waaren trieben, welche fie aus. A 
randria in Aegypten abholten, dahin ſie auf dem 
: then. Meer amd uͤber Sueg gebracht worden. Um 


5 dem Herzog. Marino Maroſrii theils die noch a 


bliche Art der Erwaͤhlung des Dege eingeſhret, ins 
den, rheils find die eiſerſechtigan Keiege mit CE 
noim entſtanden, welche nach einer Dauer eo ii 
Jahren. 1381" bigech:einen Frieden geendiget word 
Während berfelben: verorduste Herzog Peter Gral 
nigo 1396: ndc) venectiauiſchenr Stil, nach der ge 
nen Redimund aber 1297, Baf mie die. Adall 
bder Steilen im großen Dach ihkg Ten follteh ; 
lſo dir Regiments verfaffung atiſtolratiſch wurde. 
vier henten and funfzehenten: Jahrhundert hreit 
die Veyndiger ihre Herrſchaft n der Lombardey 
und nach 'äus , und der letzee König in Chpern 
"machte ihnen 1473 ‚fen NReich.Lillrin,: ge 
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Die. Republik Venedig, . Tag, 
Ende des funfzehenten Jahrhunderts eng Ihre Mache 
ſhon an ſich zu neigen, als die Dorfugiefen den Weg 
ti Oſtindien entdeckten, and dadurch der Vene⸗ 
dher oſtindiſthen Handel ſchwaͤchten; und im ſechs⸗ 
henten Jahrhundert kamen fit nicht nur wegen des 
Bundes ‚ welcher von dem Pabſt, Kalſer, Franka 
reich und Spimten wider fie gematht wurde, In gro⸗ 
bes Gediaͤnge, in welchem ſie die im napolitanfe 
fin, "Kichens und mailaͤndiſchen Staat gehabten 
Eräbte Verloren, fondern die Tuͤrken naͤhmen Ihrien 
vich das Korigreich Cypern weg, - ‘int Jiebenzeheite 
mabrhurddert hatte der Staat theils Haͤndel wie 
dar Geiſtlichen und Päbften, die zu feinem Bot: 
Keil ausichtugen, theils führete er. ſchwere Kriege 
den Tuͤrken, darinn Candia verloten gieng; hin⸗ 
men ein Theil von Dalmatien und ganz Morea ges 
vomen warb; ‚weiches legte aber im gegenwärtigen 
ihehenten Jahrhundert, nebſt andern Dertern und 
diſtricten, "wieder in der Türken Gewalt gerathen iſt. 
Es dauret alſo die Republik Venedig nun ſchon 
iber 1300. Jahre, und iſt aus allen ſchweren Krlegen 
nd verworrenen Gtaatehändeln gluͤcklich herausge⸗ 
Immen, Ihre Aufnahm iſt vornehmlich durch den 
handel und bie Freyheit befoͤrdert worden: nachdem 
ter jener durch die Schifffahrt um das Vorgebirge 
de guten Hoffnung, und durch das Geſetz, Daß der 
Adel nicht Handeln darf, gar ſehr gefallen iſt, ſo iſt 
ah ihre Macht merklich. geſchwaͤchet worden. Ihre 
| Shifffahrt iſt hentiges Tages gering, und es giebt 
venige große Handelshaͤuſer von gebornen Venedigern. 
6,3 Die Regierungsverfaſſung iſt ganz ariſto 
wii, denn die Gewalt iſt in den Haͤnden des 
4h. 8A. K v Adels, 


x 
n X 

* 7 
⁊ IN, 

’.- N u ‘ “ “" 


\ ’ 





/ * 


- 


\ 


I 


1 


[er 
ne 


er ” u » 
- . 


nn. 


146 \ 9 AOber⸗Italien. Br 


77 ZWede, vieler wipefähe aus ıs90 mänhign Pa 


fonen beſtehen (SU, „Diejenigen ‚mitgerechuet, ‚meld 
außer Venedig, in.den Sanhfchaften,öffentliche. Aen 
ter befleiden, Ep balb einem TAobile ein Sohn geb 
ren wird ,_ läßt ep deffelben Namen, in has fogetignn 


_ a Bud) einſchreiben, weil er fonft gicht würl 


tr adelich erFannt werden... Es ift.4mas ein jed 
Mobile ein Mirglied des Karhs und fie bebaypt 
daher, eingnder an Woͤrde gleich zu feugz eilt a 
Dach ein merklicher Unterſchied unter dem ‚Änfehn 3 
Famllien: und die Reichen erkqufen hie, Stimm 


der Armen. Zur erften Claffe gehoͤren bie urakt 


Geſchlechter, deren Vorfahren ben erften, Herzog 4 
waͤhlet haben, daher ſie le cafe Zletrgriali genen: 


werden; nämlich, die Badoer, Contarim, Mi 
- zofini, Tiepoli, WMichieli,. Sanudi, Di 


T , 


Aemtern befördert, Man. 


nighi, Menmi; Salieri, Dandeli my, 
rozzi. Diefe „werden. vor allen andern zu ‚hof 

rt ‚feoet ipmen, Die. Da 
niani, Cornari, Bragadini und, Bembi an ' 
Seite, weil fie ihnen. an Alter wenig. nachgeb 
Dazu fommen nod acht andere faft eben fo alıe H 


9 


ſer, unter welchen. die Quirini, elfinh Sorar 
Zorzi und Marcetti vornehnuich "bekannt, fü 


Die zweyte Claſſe, hat ihren Urfpzung von dem S 
var del Conſiglio; denn als der Herzog Graben 
verordnete, daß das Conſiglio aus den Familien, 
‘es damals ausmachten, und die er in den Adelſt 
‚erhob, ‚beftändig beſtehen folle, fo entſtand die zw 


Claſſe des. Adels, welcher dazumal in das.golt 


Buch eingefchrieben wurde. Hieher ‚gehören r 


über 80 Samilien, unter welchen auch viele. anſeh 


Sn r _ 
. . 
h 05 » 


r 


ne En ee nut ME 


Die Republit Vehedig. 4 


he und beruͤhmte find, als die Mocenighi, Las 
poli, Sofcarini; Foſcari, Brimani, Gritti, 
Guſſoni, Loredani, Dongti, Wialipierif, 
Nani, Piſari, Pifani,; Priuit, u, am Dapu . 

lche nach demn 


« 


werden noch die Familien gerechnet, 


‚Kriege mit den Öenuefern unter ben- Abel aufgerom. 
‚men worden, weil jie mährend beffelben ber } pu⸗ 
——— 


lichen nhehgeflanben ; von . 
welchen. aber mancher ſchon abgegangen Äfty- und une 
ter ben noch vorhandenen ſind bie Treviſani, Ven⸗ 


Die wormebgnfen.  CEnbiib pie ice. Elafe, ‚machen 
diejenigen von, den Cittadini —— aus. bie 
den Adel für 100000 Venediger Ducaten gekouftt 
—————— 
näthig hat. Dieſes ifl zulsht. 2769, geſchehen, da 
einige ber reichſten Landedelleuts in Das goldene Bud) 
eingetragen worden. Es haben auch wohl gefrönge 
Haͤupter, deutſche und andere Fuͤrſten, den Beneble 
ger Adel angenonynen:, hingegen darf kein Venedi⸗- 
ger Edelmann in eines Koͤnigs oder Fürften Dienfte 


ehen. 


8 a }.. 9 BE SL 
Die Kleidung, des Adels zu Venedig, ift en 
fhwarzer, langer, mit Pelzwerk -vorn Herunter ger . - 


fürterter Rod, der bis auf bie Fuͤge gehet. Um den 


Leib tragen fie einen etwa drey {Finger breiten mie 


filbernen Platten befchlagenen Gürtel, Sie haben 
anſtatt der Huͤte lauge Muͤgen, welche fie wegen der. 
großen Perucken mit dem Talar bedecket unter dem 


Arm tragen; und diefe dienen den armen Edelleuten \ 
oftmals anſtatt der Brodfäde und Epförbe, darin 


fe ihre Nahrungsmittel nach auf fragen, a» 
| BEER J— 
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v8 Shen Italien.e 
fie auf bem Dark Tetöft’gefaufet Haben.‘ Demi 
Nnd viele Ume under dem Adel, davon einige im 
Haͤuſern herum  Hetteln gegen, woran oft bad uͤl 
 “rledene Spiel Schuld jſt, durch welches autir 
nöd: Figur maͤchende Haͤuſer verſchulbet ſind. 
Procuratores S. Märcl, die Configlijerl, umd an 
aus dem Rath, fragen zuweilen lange Roͤcke von 
'rher"öber Wiofettet Yatbe: Außer bder Stadt iſt 
"eine" Nobile beſſer umzugehen, als Ar°derferb 
‘eifer In jencin Fall hiches meht, als eine Hri 
TRRPROSHIE ER NER PSTATIRT SRH IR DE. WO SUR. PRLGERARE 
perfon,“ gilt, "und edine‘fo hohe Gebanken von 
Außern darf ci in der Stadt’ zu geſchehen pfle 
«Ein Pobite wird ſowohl von feines leihen, als ı 
'andan, Excellenzä tituliret. m © 
Doir in den andern der Republik Befidliche h 
Abel, als Grafen and» Marcheſen davon einige < 
walten Häufern’ find, Hat richt virkmehr zu fägı 
"fordern wird fehr ritigeſchraͤnket, um inichte nachtt 
"Iiges, wider die Republik vornehnieh Pännen, w 
- auch. zu keinem tinit’Kezogen," und miß zu Vene 
auch dem gefingffer Edetinann, als feine Öbrig 
Rſe guenend⸗ Achtung erweiſen. — 
Der Staat iff’fkarf bevoͤlkert. 7769 zählte 
.13,655484 Menflpen, "inter welchen 43775 Girl 
jwvaren, 15000 Orbensflurk, undiyr3-geiehifge GN 
liche mitgerechnet.Die Kirchen und Keloöfter Hal 
kein Vermgen von 129, 04800 1 Bufäten. "Der & 
J dat unterfehiedene Gelehrte ‚von Rang herv 
bracht. Unter ſeinen Meiſtern In den fehören 
ſten, ſind die Maler Tiziano, Jacopo Rob 
‘oder Tintoretto und Paolo Caliari Veroni 
als Cotoriften hoch Berühmt, -- Die Rupferffecher 
raglio und Sranto, find als Kurfefige, 
Zn | Car 
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| (araglio und do· Belli als Stempel, und Steine . 
ſchaeider, wohl bekannt: Der Handel des Staats, wird 
cheils mit Woqyen aus ber Levante, theils mit einheimia 
! hen natürlichen Guͤtern und Manufacturen getriehen. 
' Juden letzten gehoͤren Corinthen · und Kirſchwein von 
Corfu, Wein aus den Gebieten Verona und Vieenza, 
Getreide, Reiß, Seide, Korallen aus, dem adriatiſchen 
Peer, (welche aher nicht fo. gut, als Pie bey Livorno 
gehkbten,, ſiud,) Seinwand, ‚reiche Zeuge aus gros 
ber. Seide, Brocgtelle genannt,. ſcharlachene Tücher, 
Gewehr aus Brefcia,. Spiegelglas, Gläfer „ glä- 
fene Blumen, feine Arbeisen von Criſtal, als 
große ; Wandleuchter wi ſchoͤne braungelbe Glas, 
fuͤſſe mit goldenen Punften (Aventurines), .tettern, 
nit: welchen, die Schriftgießereyen zu Venedig gang 
Stalien verſehen. Ku | 

5.4 Das Haupt der Nepublif, ift ber. Doge, 
der Horzog, welcher, nad) dem Tode und Leichen- 
kegängniß bes vorigen, folgenvergeftalt erwaͤhlet wird. 
Alle Nobili, die über 30 Jahre alt find, verfammlen. 
ih in dem Palaſt des heil, Marcus, woſelbſt in ei⸗ 
nem Gefäß fo-viel Kugeln aufgeftellee werden, als - 


Perfonen. zugegey find; 30: vom denfelben find. pere - - ' 


geldet, und big übrigen verfilbert, Hierauf ziehet 
ein jeder Mobile ip feingr Ordnung eine Kugel heraus, 
md biejenigen,. welche die 30 ‚pergofdsten erhalten, - 
gehen in-zin ;befonberes Zimmer , yua Die Wahl forke 
phätu; dantisiaber aus jeder Samklie nur eine Per- 
Mae Wahlberrumgrbe, fo müffen.allegeit, fo.bald . 
eine vergeldere Kugel gezogen wird, die Verwandten 
bdetjenigen, der ‚fie gezogen haf, qus dem Rach ge, 
nach: augen; ſo. viel. wriie Kugeln aus bem 
ra oo | 3. e⸗ 


-” 
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Gefaͤß genommen, ‚als Perfonen —* 
30 Wahlherren greifen wieder in ein anderes Gefa 


: , Varkin ar verfilberte, "und g’vergöldere Kugeln fin 


and diejenigen, melche Die vergoldeten bekomme 
wahlen 49 andere Wohlherren aus ganz unterſchiel 
nen Familien, doch fähnen fie ſich ſelbſt mit arm 
nen, und zwar ſo hat ein jeder von den 4 erſten d 
Recht, 5 Perfonen zu erwaͤhlen, von den 3 uͤbrig 
aber ernennet jeder nur 4 Wahlherren Die Wei 


herren werden wieder atif Die vorige Art’Durchs:to 


auf 12 verringert, die abermals‘ 25 andere ernenm 
und zwar ſo, daß der erſte 3 angiebet, die ir uͤbrig 
aber jeder 3. Diefe 2 looſen von neuem, damit ihr 
nur 9 'bfeiben; und bon; ‚biefen 9 Perforen-ermäh 
Äne jedes Anders, und aus der dataus entſt ehend 
Zahl von 45 Wahlherren, werben dutchs Loos ri ı 
. gefondert, welche zulegt 41 andere waͤhlen, “und zw 
ſo, daß von den .& erften jeder 4, von den 3hetzt 
aber jeber nur 3 Perſonen ernennet. Dieſe A 

ten werben fo, wie hey allen vorhergehenden ap 
geſchehen, von dem großen Rath -beitätigt, - und: 
‚ einem Gemach, bes herzoglichen Paläfts verfchloffe 
| darinn fie fo lange bleiben, ‚bis fie einen neuen De 


.  trmäbler Haben, welches gemeinigfich in 6 bie 8 Stu 


den geſchehen ift; wie dent auch ˖die vorhergehend 
. Wohlen gemeiniglich in zwey "Tagen zu :Stan 
konimen. Wer tedtniäßiger Doge ſeyn fol, * 
35 von gebathten ar Stimmen für ſich haben. Wa 
betjelbe erwaͤhtet worden ,- fo-mird ehe Art der K 
nung mit ihm vorgenommen, durch Auffetzung 6 
herzoglichen Müße, an welcher vorn ein Bügel; a 

‚das — Vetmat der Shtimfränfen"Benale ber Di 

! v 


. me _ ⁊ - 

Die Republik Bentbig: 181 
Roblif,; herdorraget. Sole geſchiehet zu ber Zeit; 
ern ee: feinen ſeyerlichen Einzug in die Kirche des 
Ri, Marcus haͤlt da ihn die durchlauchtige Signo⸗ 
ta mitten A bercgroßen — ‚la Scala de Gi. 
donti geniale; eenpfaͤngt, ind ihm, Yo bald er die 
 hete Stufe davon betrict, die Müge aufleget. " 

6,5: ‚Der Doge wind gar vecht befchrieben) wir 
man von ihm ſaget, er ſey der" Rleiduug und 
deni Srtaͤat nach ein Koͤnig, der Gewait nach 
ein Rathsherr, in der Stadt ein Gefangener, 
und außer derfelben eine. Privatperſon; erdarf 
über nicht einmal ehne Erlaubhöß-des Rothe aus der 
Stadt geben; auc) nicht (ange außer derſelben bleiben. 
Heutiges Tages beſtehen ſeine Vortechte hauptſaͤchlich 
in folgenden Stuͤcken: 1) daß: mic ſeinem Mamen, 
eber nicht mit feinem Bildniß, die Münzen geſchla⸗ 
gen werben 5 3) daß allen Ereditio = Schreiben ‚: woel« 
de die Seſandeen der Nepnblif an fremde Höfe mit⸗ 
nehmen‘, fein Name allein vorgefeget wird, ob er fie. 
geich weder “unterzeichnen noch unterfiegeln darfz 
3) daß die Berichte und Briefe der Geſandten der 
Republik, auch andere eintanfende Sreiben fremder, 
Fuͤrſten, an- Apr n gerichtet find, ob er fie gleichſnicht 
mders, ala! ih Gegenwart "einiger Rarhsperfonen-, 
ecbricht; 4) daß er das Haupt aller Rathsverſamm⸗ 
| Imgen iſt, und in der Abſicht alle damit verknuͤpfte 
Verrichtungen verwalten kann; 5) daß er innerhalb 
Venedig ſich allen feuperainen girſten gleich haͤlt, 
| auch Sereniffinie genennet wird; 6) daß er fein —5 
wur vor ſouverainen Fuͤrſten ober Prinzen aus koͤnigl. 
Gebluͤt, und vor Cardinaͤlen, entbloͤßet; 7) daß die 
Sominime a welche den ause 

waͤr⸗ 


gen Kpiegsbedienten,geggben merdun, ‚mischen Du 


u de Senatus Confultohegeuten; 8) 088: er alle Pfeüm: 


138 Qber⸗ Make WE 
| rdekagn Befunden bah Ihret Abreiſe, oder dm 









ſtaben feines Namens bazeichnet ſind, miemahlng 
über feinem Mamen die Buchſtaben de Go Lehen⸗ 


der Kirche Des heil. Marcus vergehon fann, we 
I Klrche oucb 9 unten Feiner andern ois feiner Gerhch 
barkeit ſtehet; Lo) ex allein macht die Rifter vo 
Marcus; 11) ſeine Foamilie. iſt ‚Beinen, Kleidersn 
nung unterworſen, u. a. m. Seine jaͤhrlichen Eh 
kuͤnfto betragen 18000 Dufati di Danejio, ;h bie nid 
fo. viel, Thaler ausmachen, und daven muß- er .D 
Hälfte wieder auf.bie, 5. hohen Feſte and, Mahlzeit 
wenden, . die er. jährlich. zu geben hbapyıeu muß al 
von eigenen Mieteſn viel zuſehen, vn. er fin 
Würde gemäß leben wil. 
Mater feine Einfchränfungen, gehören folgen 
Weder. ‚feine. Kinder noch Brüder koͤnnen hey feine: 
Leben · zu vornehmen Ehrenaͤmtern · in der Kepublif-g 
fangen, , norh.zu Geſandſchaften gebrauchet na 
den;. ja, er barf ‚sicht einmal für fie vom Pabſt e 
Beneficium ‚begebean noch ein 'angebespenes anne 
men, die Eardinalswiche gusgenommen,.. Ohne € 
laubniß des großen Rache, darf ar ſich nicht mie 
‚ner Schweſter oder. Vetwandtinn eines großen Her 
verhejrathen. Er darf nicht abdanben; ; fann. a 
wohl abgefeget werden. Won auswaͤrtigen Fink 
darf er fein Geſchenk annehmen. In Staatsfad 
kann er nicht das. geringſte one den Rah thı 
‚Ben feinem Sehen Ilse dem Gericht. der so Mäy 
emerlen, welche auf ſeins Unteupehmumgen in 
Regcuuns u achen., m: or In Jän ehe 


* 
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I Fim mer kommen, und dieſelben durchſuchen duͤr⸗ 
fen. Ueberhaupt iſt fein Anfehen, im, Grunde ber 
achter, nicht grißer, ale. eier Privarpırfon, es 
m denn, daß er durch feinen Verſtand alle übrige 
Rathsperfonen regieren koͤnne, Da er Denn etwas mehr 
bedeutet ; dergleichen Doge man aber gar felten zu 
amählen pfleger.: Nach feinem Tode wird’eine Uns 
terſuchung angefteflet, ob er. feine Gewalt gemisbrau⸗ 
det? ob er. durdy Beforgung feiner eigenen Angefes 
genheiten die öffentlichen verfäumer? ob er aud) ſtan⸗ 


ernäßfg gelebet hat? u.fim. Findet ſich etwas nach⸗ 


cheiliges, fo, werden feine Erben in eine große ober 
geringe Seildſtrafe geſetzet. Nichts deſtoweniger mirb 
die Ehre ber herzoglichen Wuͤrde geſachet, es darf 
fe auch niemand, der Durch bie Wahl dazu beſtimmet 
wird, von ſich ablehnen··.. 76 

9. 6 Am Himmelfahrtstage, ober weun die um: 
ruhige See es an demſelben nicht erlgubet, an einem 
der folgenden Sonntage ‚verrichtet ber Bode, "ober 
nenn derſelbe frank if, “der Pice/Doge, weicher alle⸗ 
mal einer von den 6 Eohifigtteri iR,, jährlich bie ſon⸗ 
derbare Vermaͤhlungs⸗Handlung mit dem adti⸗ 
giſchen Meer ($« 23), auf einem Schiff, welches 
Bucentautð genennet wird, und in Anſehung der 
Bidhauer⸗ Arbeit und Vergoldung ſehr prächtig, 
auf welchen auch bie Fahne bes heil. Marcus aufge⸗ 
ſlecket iſt. Auf derfelben fuͤhret er mit ber Signoria 
unb den. Miniſtern auswaͤrtiger Hoͤfo, und unter ber 
Begleitung einiger 1000 fehän gezlerten Barken und 
Sendeln/ auch einiger Galeexen, zwiſchen den In⸗ 
is il Lido und S. Erasmo etwa 200 Schritte weit 


in die See; und nechden der Parrisch. ein Gefaͤß 
ne oo Rz. a voll 
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144 ee 
voll geisefgten, MWaflerß; weiches wider DI AM 
des Meers gif ſeyn 1,2 in daſſelde degoſfen hai 
Häffet der Dotze durch eine Oeffnung bey feinem & 
einen goſdenẽen Ring, dereinize Thater wäre, 1 
bie See Fülle), Aooben er die Worte ſpricht: delpot 
famus te marelin. ſisndim Veri perpetuiqus Dom 
Wer folches geſchehen, wird wieder img 
fehrt; ünd der —— mit feinen Gefolge ion 
Ber- Inſel Lido ans, woͤſelbſt der Patriarchain Vi 
Kieche des heil. Nikolaus eine feyerliche Met ha 
und des Abends werden die vornehmſten des Rathr 
und die; fo-den Dohe auf den Bucentauro begltit 
Haben; von denfelhen In dem: berzoulichen Pater 
de ”, 


$.7 ’än dem großen, Bath, Ail Kt 
| Grande der anch il Seregis{ima. RR Configli 
(der ‚Ducchlauchtigfte, große Ka *⸗ enenn 
wird, , und ungelähr auf2400$ Köpfen beſtehen 
duͤtfen —— Nie, 25 Jahr alt ‚Sub, 13 
nen; dor: find. ich a te Dgrunter., Er Di 
ſammlet ſich andere e,alle Sonn» und Fe 
‚Sage In dem großen ar u idealen, ‚Dalaft 
„bad fein ee er die Per erfon 
ernenhet, welche, Die on Stellen und Würd 
„befifien (ofen. et, In ah gr 


Der Gonat, ode: Hr Bregabi, (von prega 
"Sen, einfaben;) findet Ausſchuß vom groͤßen Ne 
"vor dem ſie tauch erwaͤhlet marden, und haben hie 
heimſten uhd mwichtigſten gatsſachen unter Se 
fo daß ſie Frieden umb % ‚machen; Kteg 
„ARD Hin ah. —— 








u , | 
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Hedfieiclidgen Webienuugen vergeben, uf 
ta: Voik ausichreiben u.ſ. w. Dieſer Senat beſtehet 
us ko prbentlichen., unt eben fo viel, anßerorden Min, 
den Mitgliedern, alſo aus ˖ 20. Hregadi, zu wel 
| den. noch fommen.die,n wirklichen Procuratores 
S Marci, das Collegium, bie 6 Raͤthe bes Doge, 
i Conſiglio bi Dieei, die Cenſores, die Richtor della 
Auaruntia eriminafe.. und andere. Magiſtratsper ſo. 
un von einigen Untergerichten, ſo daßß Den gangen 
Genat uegefähr soo: Perfonen ausmachen. 

Maͤch denſelben iſt das Collegium, barinn alle 
in den Staat und Dage:gerichrete öffentliche Schreie 
la vorgeleſen, hinzfreumhen Geſandeen Gehör ertheie 
und artbere wirhfige Geachen abgehandelt merdenz 

‚aus dem Degen feinen 6 Raͤthen, (con· 
—8 ſopra ) den Capi detla ueranti⸗ 
aininaie, (Praͤſidenten der Quaramie) den 6 
Gavi grandi, Lgrohen Eitantminifien ).den 3 
Savi dĩ terra fitma, Kriegsminiſtarn) und den 
eSavi de gl'Medini, (weiche xeigentlich nur Zum 
hoter ſind, pt oe. die. Soden vita Haͤnden 


heben.). | 
In dieſm 3 bogen oben Darhsverfa Lagen, der ben | 
Vorſitz la Signoria aber. ai „melde 
Ckegium ans dem Doge und ſeinen, bi Canßglieri be: 
 feher‘, hie: gleichſam Zunftmeifter Aa Molke find, 
% re en — eine, Er * 
ga fi dem und den 3 della 
Rnatauicie: crimlnaie uͤher alle Sqchen, die in den 
geoßen Mark gebracht werben. —BB ſie da⸗ 
Welt vor, haben, vie aebacht, in allen Raihsver 
ſainnlurgen den Woeſth, erhrechen — 






156 ig: ah 
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"tet find, newer? die Bit ſchel ſton an und 'bheliigen 
nebſt bem Dogenbieon Sachen. zue Bollgiepueg 
Dieſe Stedtstirge! werden alle Jahre: umgewichfei 
Wenn der Doge undvaͤßlich if; ſo iſt allenal ef 
von ihnen Vice Dotze und ment er gar. geſtorba 
ift, erthellen Ne während be Varanz alle Befrple:n 
bie Podeſti, "Sonetnätoti, Eapitanel: und andere EB 
dienten der Republik. ben. dant eig 
Die Proctares@; Warai, den vorhi 
zebach Wwirdet; haben nicht nur die: Muffichfibe 
die Kircht beo Bar. Mares zu Venedig, auch· ibe 
die Biblischek heeſelben , und dus Acchie-ten Mepr 
blik, ſondebi auuch uͤ ber das geſammte ·Armernwe ſen 


. — — —*R* 





ven, Wefrhebigung ber Gtäuikg 
rnit er- Debitorem mb andere Bing 
Dir wirkſicht mm Raid. Ihre Bedienung wihr 
lehend lau ‚RE ſmd! Ans großem: Unfebn, denn. ifi 
BE EHE Wuͤrde deß Doze/ Bi graͤße 


End * —* riſcd gemelnlgtithderi Doge gewbaͤhzie 


Titulay-ober außerordentliche — S. Mare 
glebet td’ meee wie dein / bie Republik dieſen x 
gern verkätifit;; / Aenn fie Geld nöehig hat 
Lo ig di Mieei, IR ein Hope: Dei 
den Seit, welches: aus'ig Raͤthen, dem Dog: 
der din orftß‘ 'Hat-, and Prien 6 Gonfitieri 4 





u ſtehet/ md in Anfehing. des Abels beſtellet iſt. A 


y Monate ide 3 Capi uber Prafdenremdeffehb 
esmähleh, Bart: bemfelben' Fan nicht appelliret w⸗ 
den, um ie’ wegen feiner. Strenge. ſehr gefni 
het, dienet· auch jur- (nen Vacſitzug 127 Bar 
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unokratiſchen Staats ; md ſchaͤtzet den Bürger voe 


den Gewalet haͤtigkeiten bes Anels, Seine Werkzeuge 


Hdsle3.großen Staats⸗Inquiſitoren, wekhe 


us 3 Raͤrhen aus'dem Conſiglie di Dieei wıd einem 
Kuh des Herzogs beſtehen, und eine ſolche unum⸗ 
ſtraͤnckte Gewalt haben/ daß fie such den Doge aus 
dem Wege raͤumenkoͤnnen. 1762 wurde über hie 
Frage geſttitten, ob’ aian.fie abſchaffen oder beybehal · 
tin ſolle? allein, Der große Nach beſtaͤtigte dieſelben 
nf ihren Rechten, und inſonderheit in der Be⸗ 
figuiß ; den. hohen "Adel wegen Malderfationen : zu 
heſtrafen. Ihre wachſame und angruöhnifthe Aufe 
werkſamkeit über alles, was den Staat. betrifft, 


wachet zu Venedig eine forgfälzige und faſt ſrlaviſthe 


Veeſicht igkeit in Reden und Handlungen. hoͤchſt noth⸗ 
wendig, um nicht in Verdacht zu gerathen, als: ob 


ma ſich an dem Staat. verſuͤndiget habe. Die Zune 


uſttoren haben die Schluͤſſel zu ven Kaͤſtchen, weiche 
dem her zoglichen Palaſt dergeſtalt, angibracht ſind, 
hf man von außen durch tie offenen Rachen der. in 
W Mauer geſetzten Loͤwenkoͤpfe Zertel in. diefelben 
urfen, und der Republik geheime Anzeigen inischelien 
fan, an denen ihr gelegen. feyn moͤgte.Die Klug⸗ 
heit der Inquiſitoreu muß: beurtheilen‘, wie weit dere 


heichen Angebungen artranen ſey. Was das lm 


Mio di Dieci für den Adel iſt, das iſt die Quarau⸗ 


ia criminale, ober das peinliche Untergericht, für 


de Unterthanen. des. Staats, welches taberıdın 


men hat, weil es aus 40 Perfonen befteher.« . . - 


Aus den alten bürgerlichen Familien zu Venedig, 


Baden tie Secreräre des Senats, und ber übrigen 
Wegien genommen,- Sie ziehen bie ftärfften pri 


1 3 
2 


N 
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| 788 J ee Ober s Walteit, vu | 
Peldungen, und die Geheimniſſe aller Caegiat, d 
Staatsinquifition, des Ralhs beri Zehn, und % 
Senats’; find in ihren. Händen, . Gie bebeuten‘& 

her oft mehr als die Edien' ſelbſt, welchevon ihn 
Unterricht dekommen. Bey ben hoͤchſten Merichte 

tdie oft abgewechſelt werden; wels niemand den 2 
+ ämmenbangder Staatsangelegenheiten fo,mie,fiezs 
2. werben aͤuch aus ihrer Witre,dieigefrhickteften anf < 
ehrliche Gefandfchaftspoften verſchicket. Mon t 

- uralten Rechten der Bürger ;. iſt ihnen nech die he 
Stelle des Großkanzlers geblisben,, der. ven groͤß 
Antheil an allem Staatsgeſchaͤfften hat. 

| Br Das Feine Wapen der Republik, fi: 
himmelblauen Felde ein geftuͤgelter goldgelber Kim 

| »welcher ein offenes filbernes: Buch haͤlt, datiun 
- chrieben fleher: Pax tibiMarce:, .Evangelılla meı 

denn die Srabt Venedig Hat. den heil. Marcuag 
‚Patron. "Auf dem Schilde ſtehet bie hergogki 
Muͤtze.Das große und vollſtaͤndige Wapen,rift« 

“den Wupen ber Sänder der Repahilik zufammengefi 
6:9 :Der vorrehmfte Rırteroiden des Sta 

aꝛãſt der Orden des heil Marcus, deſſen Zeie 

eine goldene Kette mit einer großen Schdunsünze 
welche auf:der- Bruſt haͤnget, und auf..deren: ei 
Seite entweder bloß der Name des regierenden 3 

zogs, oder ein denſelben vorſtellendes Bild ,..! 

der beit, Murcus eine Fahne uͤberreichet, zur: fef 

‚ Tauf:derjandern aber ein gefluͤgelter Loͤwe, welche 

- der einer Patte ein bloßes Schwerdt, und in, Der 
edern ein offenes Buch hält, darinn die Worte-fte 
welche oben ($..8 Jbeybem Wapen angeseiget voor 


rd 
4 


— 


i 





ı ner Orden. der Conſtantiner. Riecxr, hat 
fin an einer goldenen Keite-hangendes Kueug zum 
Zeichen, und. der Großmyeiſter bat feinen Sitze zu Bri⸗ 
ane, unweit Venedigg. 

$..2a Was den Religions zuſtand unb geiſtli⸗ 
chen Stat in dan: Laͤndern der Republik anbetrifft, 
ſo iſt zwar in Anſehung des ep ſien die roͤmiſch/ katho⸗ 
liſche. Kirche Die herrſchende; es haben aber auch die 
Griſchen, Armenier, Obmanen und Juden freye 


und. ‚öffegtliche Neliginstbung, und die Evangell⸗ 


ſchin „meldye zu Venedig ihren Gptiendienft in. der 
Stille, hatten, werben: nicht geaſtoͤret. Es hat zwar 
bir Pabſt der Republik nach langem. Widerſtande 
ein geiſtliches Inquiſitionggericht aufgedrungen, 
welches aus dem päpftlichen Nuntius, dem Patriar⸗ 
hen zu Venedig, dem, Inquiſttor, und S weltlichen 
Bepſitzern beſtehet; allein, die Republik bat daſſelbe 
ſehr singefihränfer , eſo daß ohne Die gedochten welt⸗ 
lichen Beyſitzer. nichts geſchehen kann, auch durch 
dieſelben alle, wichtige. Sachen, vorher Der, Republik 
fund gethan werden, Die Juden, Griechen, und 
die Sachen, welche ‚Sottesläfterung „ vorgegebene 
Zauberey und Herexen, Wucher 1, betreffen, im⸗ 


gleichen. die. Büchergenifur,; gehören gar nicht für Dies - 
ſes Sericht, fondernzfür die weltliche Öbrigfein. Sms - 


Anfangs des 1767ſten Jahres murden,die Nicarien 
ber Inquiſition in, den.Fleinen Städten und Flecken 


des feften Sandes abgeſchaffet. Nur,inden Haupt 
ſtaͤdten find die Snquifitgren geblieben, qber ihre Gee 


Die Republik Venebig. 459 


walt, iſt durch einen eue Verordnung ſehr eingeſchraͤnket 


worden. Die Frepheit der Druckerpreſſen ſelbſt in 


Anſehung der zu Rom verbotenen Bücher, iſt erwei⸗ 
R 


* 


u E - OB Safap, : 


tert, Di⸗ paͤpſtlichen Bullen und Vreden: wirt 
‚ allemal vor ihrer Bekanntmachung unterſuchet, un 
zu erfahren, ob fie ach! etwas. ent (ten, welche 
wider die Geſetze und Freyheiten des Staäts iſt. Un 
die Habſucht der Kirchen und Kloͤſter einzufhränfer 
iſt 1760 zu einem Grundgeſetz des Staats gemach 

worden, daß die zum Vortheil der Pekſonin vo 
todter Hand: (die Höfpiräler, Bruͤderſchaften un 
"Schulen ausgenommen, ) gemachte (auch alte⸗) "Ti 
Namente, nicht mehr gelien follen, wenn die Summ 
über 500 Veuediger Dukaten gehet; und audy die 
Dürfen wicht von dem baaren Getbe,' fondern nur vo 


Zu Hinterlaffenen Meublen der Verforbenen ,:rigch %ı 


Erben Willen, gezogen werben. Veſihe Ber Teſti 
tor nicht / viel uͤber dieſe Summe, To witd den Pei 

Er onen von tobter Hand; nur der: rote Teil der. Verla 
- Senfihafe-jugelaffen. In eben:diefem:1769 Jahr 
auch beſchloſſen worden, daß von den geifttichen Gi 
. tern der rote Pfennig gehoben werben ſolle, ‚ohne‘ dei 
über, wie vorher, ‚die päpftliche Einwilligung 4 
begehren, 1769 find afle geiſtliche Drdensperiätten 
ohne Ausnahme,, in allen Stůuͤcken der biſchoͤflich⸗ 
Gerichtsbarkeit unterwuͤefig geniachet, “auch iſt ‘od 
ordnet worden, daß Fein Novitius angenommen we— 
"den ſolle, der nicht völlig 21 Fahr alt iſt⸗ die G 


Lübbe aber ſoll keiner vor dem 24. Jahr ablegen 


anderer loͤblichen Verordnungen, in Anſehung di 
geiftlichen Orden, nicht zu gedenken. Endlich i 
die Republif 1769 fo weit gegangen, baf fie af 

"geiftliche Guͤter, ohne Ausnahm, mit.eben denſelbe 
Auflagen beleget hat, welche die weltlichen GSut 
‘Qu tragen heben, Ze 
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DE dꝛeuble Me Voredic 80. 
An Anſehung des Kirchenſtaats, iſt der Darcda - 
arch zu "Venedig der vornehmfte Geiftliche inter - 
Republik, welcher ein Nobile dt Weneyia ſeyn muß, 
bon dem Senat ermählet, und vom Papft beftätiger 
wird, fonft aber dem päpftlihen Stuhl nicht untere 
worfen iſt. Er ift Primas von Dalmatien und über. 
dnige Sandfshaften-des feſten Landes, auch Metropo⸗ 
it aller Kirchen in der Levante. Sein Anſehen 
mb feine Gewalt ft gering; in der Stadt Venedig 
hat er nur 2 Pfründe zu vergebeh , außerdem über 
die Geiftfichen dafelbft wenig ober garnichts: zu ſa⸗ 
gen. weil fie unmittelbar unter dem Senat ſtehen, 
und die Pfarrer von den Gemeinen ermwähler werden. 
Das ehemalige Patriarchat zu Aquileja, hat ver⸗ 
moͤge eines 1751 zwiſchen dem Wiener Hofe und der 
Republik getroffenen Vergleichs mit dem Tode bes 
letzten Patriarchen aufgehoͤret, und an deſſelben ſtatt 
R in dem Gebiet der Republik zu Udine ein Erzbis⸗ 
chum errichtet worden. Es ſind in dem Gebiet der 
Republik vorhanden 3 Erzbiſchoͤfe nemlich zu Udi⸗ 
x, Corfu und Spalatro, und 33 Biſchoͤfe, naͤm⸗ 
lich zu Adria, Arba, Belluno, Bergamo, Bra 
ſeia. Caorle, Sapodiftria, Eattaro, Eefalonia und. 


Bante, Ceneda, Chiozza, Citta nuova in Iſtria, 


Concordia, Crema, Curzola, Fehtre, Selina, Mas 
carſca, Mona, Oſſaro, Padua, Parenzo, Pola, 

Ecarbona, Sebenigo, Zorcello, Xrau, Trevigi, 

Veglia, Verona, Vicenza, Zara. 

G. 11 Die laͤnder der Republik/ werden durch 

gewiſſ⸗ aus dem Adel erwaͤhlte obrigkeitliche Perſonen 
tegieret,, welche dieſe Aemter nut auf gewiſſe Jahre 

betleiden nad) dem Vaſlcheng anders. an fire 
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Sull⸗ tommen Der Befehlshaber In einer dar 


— 


Landſchaft, heißet Proveditore generale ‚: od 
aus. Governatore; in einer. großen Stadt iſt e 


Podeſta und Caſtelano und Die Kriegesſach 


werden von einem Capitano beſorget. Die App: 
tatlonen won den Unterobrigfeiten in den Städte 


gehen an das neue Civilgericht in Venedig, to: 
ches eine Quarantia oder Gericht von. ‚ae Per! 


nen if 
623 Die jährlichen ordentlichen Kinkhni 
des Staats aus der Terra ſirma und- Iſtria, bert 


gen 1773, 1, 709674 Dufaten, und aus den ©: 


Er Provinzen, 331,182 Dufaten ‚- zuſammen 2,0608 


Dukaten, überhaupt aber hatte der Staat m 
$, 506472 Dukaten reine Einfünfte, 
6.13 Zum Kriegsweſen, gewoͤhnet bie 9 


publik ihre unter ſtarker Bedruͤckung lebenden Unti 


thanen wenig. Sie koͤnnte 25000 Mann- unterh 
sen, hat aber in Friedengzeiten kaum 5 bis 6000 Mar 


welche in den Orängfeftungen liegen. Zum Ober! 


ehlohaber Aber die Truppen ,; wird allemal ein aı 
waͤrtiger beruͤhmter General erwaͤhlet, dem aber 
aus dem Senat unter dem Titel Proveditori Gener 
‚an die Seite geſetzet fü nb, ohne beren Zuziehung 


nichts thun darf. 


Die Seemacht der Republit iR nicht unbeträe 


lich. 1766 gählete'man in dem Arſenal zu Vene 


ungefaͤhr 30 Kriegesſchiffe, bie theils fertig/ thx 


angefangen waren, theils ausgebeſſert wurden, ı 


einige Schiffe und Galeren waren in der See, 17 
wurde bie Seemacht für außerordentlich anſehn 


| j . ausgegeben, nämlich, Daß fie aus 80 Kriegeoſchi 
Pan . — n 
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beſtehe, unter welchen 19 von der Unie wären’, 5 die 
kachftens, voin Stapel laufen würden,” ungerechnet, 
Die Flotte hat einen Capitan⸗ Geuerale zum Ober 
befchlshaber, welcher allemal aus dem vornehinßen 
Adel iſt, und den Proveditere Generale di mare unt 
andere Hohe Officiers unter ſich h 
Marinareſca) find meiſt Italiener. 

Von dem vortreflichen Zeughauſe zu Venedig, 
muß man die Beſchreibung dieſer Stadt ‚nachieken, 
$. 14 Die in Italien belegenen Sänder der Kos 
publik, welche il Dominio Veneto, Dominidm 


Venetum;, genennet werden, find folgende, _ 


oo. , 
1 Il Dogado di Venezia. 
Mas Herzogthum Venedig, welches das ei 
gentliche Stammland ausmachet. Dazu gehoͤret: 
I Venezia oder Venetia, Venedig, Venetige, die 
Hauptſtadt md der Sitz der Republik, deren Anblick von 
fern praͤchtig iſt, weil fie wegen ihrer Lage auf einer Mens 
ge zerftreizeter Sufeln, auf dent Meer zu ſchwimmen, odan- 
mit ihren Thuͤrmen und Gebäuden aus demſelben herauf 
zu fteigen ſcheinet. Die Anzahl dieſer Inſeln wird vera 
ſchiedentlich beſtimmet, einige zaͤhlen am wahrſcheinlich⸗ 
ſten an 60 kleine und groͤſſere; andere 72,. und noch an⸗ 
dere gar uͤber 150; bie letzten aber rechnen alle nach und 
ach in Der Laguna erhöhete, und durch Bepfählung. 
des Grundes zur Bebauung mit einigen Gebaͤuden geſchickt 


te Plaͤtze, mit unter die Inſeln. Weil die zwiſchen 


gemach 
der Stadt und dem feſten Lande befindliche und 5 italſeni⸗ 
Meilen breite Laguna (moraſtige See,) für große: 
zu ſeicht iſt; aber Doch durch Die vorſichtige Werke. 
tung der Republik zu keinem feften Lunde wird, auch nie⸗ 
wals fo zufrieret, daB ein Kriegesheer Darüber meggehen, 


Unute, und an der üheerfete der Zugang auch {inner rs 


° v 


Ba: Die Matrofei 


» 
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Nauch dahet die, —** und ſichern — 


ch 

geichlagene Pfaͤhle bezeichnet ſind, die bey der zıte 
einer feindlichen Flotte wuͤrden abgehauen werden?” fi 
teil aus dem fo reichlich verſehenen Jenghaufegar bald ein 
beträchtliche Anzahl Galeeren und Kriegesſchiffe zum Aut 
‚ Iaufen in fertiges Stand geſetzet werden Bam ;. foift Ele 
daß die. Stadt weder zu Rande nach zu Wafler augegtiffe 
werben fönne, und aljo.ohne alle Befeſtigungswerke jet 
Teft fe for ‚Die fehifbaren Candle, "welche zwiſchen de 

Kıifen und moraſtigſeichten Stellen den Weg zu di 
— öfiten, werben mit großen Koſten von dem Schlamm 
welchen die Fluth mit fich bringet, gereiniget und offen e 
Jalten, Chen gebachte Fluth des Meere, wechſeit bi 
mit der Ebbe taͤglich zweymal ab, und machet it der H 


des Waffers ordentlicher weiſe einen Unterfihied , nat 


nem Bericht von einer Elle, nach einem andern "aber vo 
4 bie 5 Schuhen. + Sie erhaͤlt das Waſſer in demtheil 

malen und mittelmäßigen, theils fehr ‚breiten Candle 
welche zwiſchen den Infeih find; wid dieStabrdimihichne 


den, in beſtaͤndiger Bewegung, kann aber doch die erfta 


von dem Unflat nicht hinlaͤnglich reinigen, daher ſie il 
Sommier übel riechen. Man theilet die Lagumen | 
vive und morteein, jene oder die lebenden, find die Suͤn 
‚ Pfe mit Canaͤlen, und alſo die. fhifbaren, dieſe die Suͤn 
“ fe ohne Canaͤle, und alfo die todten, oder nicht ſchifb 


- sen Der droße Canal, (Caual grande der il- &: 


nal maggiore) welcher fich ſchlangenweiſe durch die Sta 
ſchlinget, theilet. diejelbe in 2 Hauptthejle, und ift 130C 
—— lang, auch 100 bis 130 Klafter broit. Der naͤch 
große Canal, iſt der Canarejo der ehedeſſen mit Schil 
rohr ſtark bewachfen war; Daher fein Name koͤm 
Die Schiffahrt auf den Sandien ift das befte Mittel, | 
Der Stadt fort und alenthalben hin zu kommen; zu: we 
chem Ende man ſich der. Gondeln bedienet, welche Fah 
zeuge · ein traurigesAnfehen haben; weil ke insgefamm 

ent weder mit — Tuch und Sarſche — 
oder ſchwarz ange J nd, —8 —* 

Ben nik Dan wan. in henfeiben —— 
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u, ii die liſfe Seite allezeit die Raug⸗ und Ehren⸗Sei⸗ 
,weilder, welcher auf der rechten Seite ſitzet, den vorder⸗ 
hen Ruderer vor / ſich Hat, der ihm die Ausſicht benimt, ' 
m manchmal beſpritzet. Weber: die Canaͤle gehen unge⸗ 
för 430 Aeinige fagen fiber 300) kleinere und größere, grös 
ſenheils fleinerne Bruͤcken; die höchfte und längfte aber 
it der Ponte Kialto, welche mitten in der Stade Äber ' 
din großſen Canal erbauet worden,. der bier am ſchmaͤl⸗ 
fin, und num 40 Schritte breit iſt. Sie beſtehet aus eis 
m einzigen Bogen‘, deſſen Grund go Buß hält, ruhet 
uf 12600 Pfählen von Ulmen, ift ganz von großen Qua⸗ 
derſtuͤcken aus Iſtria, und foll der Republif 250000 Du⸗ 
ken gekoſtet haben. Oben iſt fie 37 gemeine Schritte 
heit, und mit Meiben von Krambuden befetet, die gleichſam 
zSaſſen anongachen, davon die mittelfte die breitefle ifts 
duf jeder vom ven äuferften Seiten, ſind 56 Stufen zu 
kigen, Man kann zwurnin der Stadt faſt allenrhalben 
anh zu -Zupe gehen; allein, die Gaffen find fehr ſchmal, 
md bie NQuaderſteine, mir welchen fie gepflaftert worden,’ 
ey naffens Wetter ſchluͤpfrig, "auch die-vielen Heinen Bruͤ⸗ 
En mit ihren Treppen beſchwerlich. In ganz * 
Klein Quellwaſſer zu haben, ſondern in jedem Hauſe 
wid das Regemwalltr in Ciſternen gefammlet. 
Der Unifang der ganzen Stadt, wird auf 6 italie⸗ 
nhe Meilen gefchäßet, und man braucht ungefähr zwey 
m, um fie völfig mit einer Gondel zu unffahren. 
Ban zänkt in derſelben, außer der ParriarchalsKirdye, 71 
Herrlirchen, vieler andern Kirchen zu gefchweigen, 22 
and Prieräte, 30. Möndyenflöfter, 29 Nonnen⸗ 
| Meer, 23 Hofpitäter, 18 Beihäufer, 40 geiftlihe Bruͤ 
daſchaften mit ihren Eapellen, darunter 6 find, welche 
Gcuele gramdi gemennet werden, 53 — 165 mar⸗ 
noerne und 23 metallene Bildſaͤulen. Die Griechen ha⸗ 
ben hier dffentliche Religionsaͤbung in ihrer eigenen Kr⸗⸗ 
be, und einen’ Erzbiſchof; die Armenier haben auch eine 
Sirde umd einen Erzbifchof. Die Gebäude find zwar ins⸗ 
vſimmt von Steinen aus Ifria, und ein Heiner Theil 
wu Rauerfleinen, aber gehftensehe von fehlechter Ban Ä 
| — -3 ä un, 
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Lanft, fo daß die Stadt in Vergleihungctt wamber ar 
nicht ſchoͤn genannt werden kann. Indeſſen iſt der P 
des heil, Mareus recht ſchoͤn, und an dem großen. Cal 
inſonderheit ſtehen unterſchiedene Palaͤſte yon Marı 
davon aber doch ˖die mejſten von gothiſcher Bauart ſi 
Dir Kirchen und Kloͤſter ahun ſich hauptſaͤchlich durch 
Walereyen pon großen Meiſtern hervor, davon etue Ki 
ne Beſchreibung aedrudet iſt; Deun Venedig iſt Der ven 
Sitz und Samnielplag vartrefflicher Gewaͤlde, wid 
dieſer Abſicht der Stadt Row weit vorguziehein Es 


bier aiuch 2 Malerakgdemien, Die Anzahl der Eiuw 


Ser wird. von einigen auf 200000. Serſen geſchaͤtzet 
Inſeln Myrano, la Giudeng, und Die Leute, welche auf | 
Schiffen ſind, mitgexechnetz andere ahen welche © 
leicht die jetzt genaunten Inſoln und Leute nicht Dazu m 
men.) meynen, daß mau⸗ ſelbſt zur Carnepalszeit ni 
Biel ker, Monoo. Menſchen hier finda Die Einwoh 
rn wo Elitadininbet han zum 

nen leisten. Die Advocaten. Speragagien, Yerzte, zeiche Kau 


te, Glasmacher von Murano, und dir Kuͤpſtler gerech 


werden theilg Habitanti, dahim die Haudwerler und 
dere Zehdreon. Dazu. kommen noch die, Schiffleute u 
Gaondolieri. Le Brep ſchraihet; » In Veucdig iſt ber] 
net der groͤßte und. anichtigfie Cheil des Wulka;: 2 
. „Beift der Unruhe, der Rache, der Auszelaffenheit 1 
„ihn:ganz befeffemn Mon muß diefen wilden Körper ı 
a —S beſchaͤfftigen, welche ihn »zerfireuen:-1 
ber muͤſſen Die zwo Parteyen der Nieolotten und. ber ( 
»ſtellaner, (die von zwo Gegenden der Stadt, welche 
nbervoßnen, den Namen haben,) beſtaͤndig unterhal 
awerden: dahar wird er durch Schaufpikle, Dpern, € 
⸗moͤdien, Platzpoeten, und Öffentliche Maͤrchenerzaͤh 
æ beſtaͤndig beſchaͤfftiget. Die ganze Geſchichte charac 
»Fifiret ihn als einen Theil der. Nation, der zum plot 
achen Auflauf geneigt ift, und der jn der Kreude u 
„im Beide ſich in Ausſchweifungen verlieren. Es hat 
ofondere und gewaltſame Mittel gekoſtet, ihn in D 
snung / zu erhalten, wer: bie Strafen haben zumeilen ‘ 
* N 


144 % 2 
- \ 7 


f . u \ 
Die Republik Venedig. 167 
⸗fſerordentlich enn.müffen. Da mais den tobenden Gei⸗ 
„ſtern des Volks nicht trauen darf, ſo muͤſſen viele To⸗ 
»desſtrafen heimlich geſchehen. Aber darinn beſtund die 
Kunſt der venetianiſchen Regierung, den Poͤbel fo an 
s⸗ſich zu gewoͤhnen, daß er alle andere Regierungen ges 
„gen Die feinige.verachtete, dabey aber ihn durch eine ges 
„singe Amzahl von. Sbirren fo im Zaum zu halten, daß 
‚ser Die Berechrigfeit fürchten mußte ‚und die Feſſein Aife 
ufeie, Die ihn banden. Der Pöbel befiget nichts, fondern 
 „tienet; aber .dje weife Regierung forget für ihn, und 
 „sielleicht iſt kein Staat vorhanden, in welchem die Brofs 
„tes den Armen fa reichlich zu. Huͤlfe kommen. Den 
„größten Theil des Poͤbels machen die Barcaruoli oder 
» Schiffersleute qus, welche ihrer Menge wegen furchts 
„bar find, und weil fie dem Abel dienen, ſich auch als 
„Epionen gebrauchen laffen.“. Alles, was zum Inter - 
halt des Leheus gehöret, ift hier wegen der ſtarken und 
bequemen Zufuhr reichlich anzutreffen. Weil ed an gu⸗ 
tem Quellwaſſer fihlet, fo bat faft ein jedes Haus 
ſeine Eifterue „ in welche dad Regenwaſſer von den Däs 
dern geleitet, und durch Sand gereiniget wird. Es 
. wird auch aus dem Fluß Brenta Waſſer gebolet, und, ig 
den Kifternen aufgehoben. Unter den biefigen Luſtbar⸗ 

" Feiten, wirb gemeiniglich dad Carneval oben angeſetzet, 
welches ordentlicher Reife am zweyten Weihnachtstage an⸗ 
faͤnget, und bis zu Faſtnachts Dienflag währet, und 
sornehmlih in Masqueraben und Redouten befteher. Die 
Venediger ſind auf die Masqueraden fehr erpicht, und 
bedienen ſich ihrer großentheils zur. verdeckten Nusübung 
unerlaubter und fhändliher Dinge. Während des Care 
nevald iſt der Marcuöplag der allgemeine Sammlungs⸗ 
ort der Thosheiteh , wofelbft auch die Marktichreger und 
andere aufs Geld der Einfältigen’lauvende Betrüger und 
Biggänger , ihre Schaubuͤhnen aufgefehlagen haben. 
Die. Eomödien und Opern kommen dazu. Die Madquey . 
find auch noch bey einigen andern Gelegenheiten erlaubet,- 
infonderheit um bie Zeit des Himmelfahrtöfeftö, da au) 
auf Dem Marcueplatz ein Dahrn artt gehalten wird, * 
4 ll u 
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ften waͤhret. Er ift in Anſehmig der Einrichtung und Dri 
Wung der Buben ganz artig; von Waaren aber findet 
vichts befonderd, Unter die unſchuldigſten und vernuͤ 
. sig: angenehmſten Ergotzungen in dieſer Stadt, geho 
die vortrefflichen Muſiken, welche wöchentlich ind 
Kirchen der Hoſpitaͤler degl’ Incurabli und della Pi 
gehalten werden; jene iſt an Stimmen, dieſe an 
mwmenteu die ſtaͤrkſte; an beyden Orten aber find die Voc 
en und Inſtrumentiſten lauter gefchichte arme Mägl 

. Inden: Kirchen der Hofpitäler S. Giovanni e Dal 
Br und S. Lazaro de Mendicanti, werden auch dergleichũ 
Mufiken aufgeführet, 


Es ſind wenig gtoße Handelshaͤuſer eingeborner Be: 
netianer vorhanden, ‘die meiften und vornehmften fint 
63 iſche, an ecufehe, genuefifche und infonderheit deutſchi 

aͤuſer. Die Deutfchen, nebſt einigen Griechen und Ju 
den, erhalten den Ruhm der Ban, Dir. Handel, wel: 
chen die Stadt mit Tüchern, Imfonberbeit * 


. Bigen, ſeidenen Maaren und Spiegelgias treibet, if 


noch ganz anſehnlich. Es werden hier auch gold⸗ um 
filberne Stoffen verfertiger, die zwar nicht fo ſchoͤn, alı 


die franzdfifchen find, aber doch in der Levante einen flat 


ten Abſatz haben, Die hiefigen. Brocatelle, (eine Ar 
Zeus wie Brocat, von ’grober Seide,) werden. zu Tape 
‚ten häufig gebrauchet. - Allein, aller jetziger Handel if 
"Doch nur etwas geringes gegen den ehemaligen. Oi 
hoͤchſt nuͤtzliche Banco⸗ Erfindung, hat man den Venedi 
gern zu danken; denn bie ihrige iſt das Muſter von aller 
die man-in andern edropdifchen -Rändern errichtet hat 


Sie gehoͤret der — und giebt von a den darin ſte 
e 


henden Capitalien ine Zinſen. 


Diefes iſt ein ollgemeiner Abris der Stadt; mu 
maffen wir fie noch etwas genauer kennen lernen. 
wird in folgende 6 große Theil (Seftieri) abgetheile 
davon die —— an der DE: und Nord⸗Seite, di 
3 andern aber an ve DR. md Std ,Exise des oma 
rer Cana 
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— weicher bie Stadt in 2 Hauptthenle ab⸗ 


9 GSeſtiere S. Marco, enthält: vornehmlich Tai 
Pazza 81,5. Mareo, mit den daran ſtehenden ˖ Gebaͤu⸗ 

de Dieſer Platz iſt die ſchoͤnſte Zierde der Stadt, und 

die Geſtalt eines Winkelmaßes, deſſen kuͤrzeſte Seite, 
nie 240 Schritte lang und 75 breit iſt, ſich laͤugſt 
den herzogl. Palafl gegen Mittag, bis an den Canal 
dela Siudeea, erſtricker; die laͤngſte Seite, oder der au⸗ 
ulichſte Theil aber erſtrecket ſich von Morgen: gegen 
hend, zwiſchen den Kirkhen von S. Marco und S. Ger 
miniano „ iſt bey 680 Fuß oder 274 gemeine Schritte 
lang, eben, ober bey der erften Kirche, die Gallerie uns 
kiechmer, anf. beyden Seiten 136, unten aber, ober 
ep der zweyten Kitche, nur 89 gemeine Schritte breit, 
Der HSerzogliche Palaſt ift nach dem Waſſer ımb Mar⸗ 
nöplage zu vollkonnnen gothiſch, aber auf der Seite nady 
dem Beinen Canal zu, und inwendig im Hof, noch ziem⸗ 
ich zeumodiſch gebauet, und burchgehends von Marmor; 
Ja diefem Pataft wohnen nicht nur ber Doge, fondern 6 
nerden auch in demſelben die hohen Rathsverſammlun⸗ 
gu gehalten. Die beſten Zierarthen der Verſammlungs⸗ 
fe und anderen Zimmer, beſtehen in Gemälden von als 
ten berihhnsen Meiſtern. Bor den Saͤlen und auf den 
Treppen iſt die Mnreinigfeit ungemein groß, und der Ge⸗ 
Kan des rind kaum zu ertragen. Sin dem Palaft if 
auch em kleines Zeughaus, in welchem eine große Anzahl 
leladener Blinten unaufhbrlich bereit gehalten. wird, das’ - 
wit der Doge und Adel im Nothfall, wern das Boll el _ 

"wma Aufſtand erregte, ſich wehren koͤnnen; daher auch 

| mainelbar aus diefem Waffenbehaͤltniß eine ‘Thür in den 

Saal des großen Rache geht. Das Gewehr wird alle 

| 3 Monate von neuem geladen. In dem Hof bed Palaſts 

fehen an der Haupftreppe 2 marmorne Vildſaͤnlen, wel⸗ 
che den Mars und Nepumus vorſtellenz nach der Mars 

‚ Mbfirche zu erblicket man eine andere, welche den Her⸗ 

ı PH von Urbino Yranz Maria abbildet, und au ber Ki 
Mt 2 andere, die Adam uud Eva vorſtellen. Bon ben 


17a .Ober⸗Italien. 


Doge Falieri entbanptet worden iſt daher kein; 
gzwiſchen diefen Saͤulen durchgehet. Dry: dem Breg 
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Hwenföhfer, die hin und wieder in Diefed Mehaßs Va 


Tren geſetzet find‘, habe ich vorbin im der Einleitung ger 


det. Unter einen‘ Seite des Pataftk. gegen dem · Can 
Rio Vi’ Palazzo zu, find finftere. und mir eiſernem Gitter 
wohlvermahrte Gefaͤngniſſe. ‘Die uuterfte Gallerie‘, od 
der gewbibte Gang, an Dir Seite des Marcuönlabe 
‚acht der. gegen uͤber unter dex namen Proeuratie befind 
chen Halle, wird Brogko'genenne „wid .biex „gehend 
Mobili zu gewiſſen Stunden dad: Tags ſpatzieren, 


welcher Seis ſich Erin Venediger, der nicht zu Aa. AR 
gehoͤret, dahin begehen darf; rar jaget wan einen ran 


Ben, der dieſe Gewohnheit nicht: weis, nicht von da, we 


‚Den Märcusplag, welcher zwiſchen dieſen bevden E 


baͤuden und Ballerien befinvlich iſt, zieren, nach de 
Canal della Giudeca zu, 2 Saͤulen von orieutal. Gran 
auf deren einen Der Marcus⸗ Loͤwe von Erz, auf, der-a 


dern aber: die Bildſaͤule des heil. Theodor von Marm 


ſtehet. Zwiſchen · denſelben iſt der Ort, wo. die oͤffent 
chen Hinrkhtungen der Miſſethaͤter geſchehen Aue 


lieget beſtaͤndig eine bewaffnete Galeere, um dem Pal, 


u | . ‚ubrbhigen Folls ˖ zu vertheidigen. Unmittelbar an den b 


zogl. Palaſt ſtoͤßer gegen: Norden die Marcuskirche, m 


che auch die Capelle des Doge genennet wird, Sie ka 


ven Materialien nach praͤchtia beißen, weil: fie außsu 
Irwendig mit Marwor reichlich hekleidet iſt; die Bau, 


aber ift nollfonmmen gotbiich.: : Dad Veſte an derſel 


find die: moſaiſchen Gemälde, ana bie über der groß 
Poste ſtehenden 4 alten metallenen und ‚vergoldet. ger 
fenen Pferde ,. welche 1206. o0m Eonflantinanek hieher 


bvracht find, und: an Kunſt wenige ihres gleichen hab 
‘ aber Hier am unrechten Ort ficken. - Der Schatz der 


che iſt Inar durchgehende aumodiſch, aber an: Sill 
Gald;, und Juwelen wichtig, In demſelben wird w 
bie berähnrie pergamentene Handſchrift verwahret, v 


5 de das Evargeltum Pes heil. Mar qus, und vos us 
genhaͤndig gaſchrieben ſeyn Fellz.allein, die Zeuchtig 
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“ Die Nepuskt! Benvig, trı 


NEE woſeine leget, hat Diefe:Santfehrif fo-aene 
deben daß fie gleichſam in eine Maſſe werwaupelt.zore 
den die ſich · nicht mehr: entblästerntäßt, auch Daher 
liſaliches iehr daran. iſi man alfe audh.niche.cianen! 
wit Öeteißbeit weiß vB ſie im areiniſcher ober «griechid 
ern Sprache abgefafter fen? ie glaubt: zwar ein 


GWhboͤ 
welches dia Anuge ‚dns: 
ümrht,.. ————— 
ee 
106 der gadeucten Mücher 


utekt varmech⸗ 
ni; n dieem ag ne 
I&beften ‚griedhiicheh wiar · 
deren aber deine in · Lebende 
e nuove ſtoßen idie Procu⸗ 
eve Seite des Adercuspla. 


ainiane einnehmen, ; Diefe 


Tome, weil, Drocuratosen 
em. Gegen: über ‚:xvo Pie 
suchen, ‚ift: ein: fryvſteben⸗ 
mm; 318 uß..boch. aufgen 
wichtet iſt, daß man hinauf - 
dachter Hoho danmt noch 
—8* und vergoldeter Cu⸗ 
ns ſicht von daeſenn Thurn 
und nach dem felen Sande, - 
tem Thurm / iſt ein Kleines 
* darinn — eis Brocuraige 
ewehrten Daunfchaft, ſo 
da die Warhe halten 
if die Minze 4 wu by 


\ 


Da J 
a 4. 
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— — Sitdſanlen Mei PR "Ben 
— welche in — den. Otade zı 


"Anden fin, barf:ich mich nicht:aufhaften.. weil ich: bei 


den vorherbeſchriebenen Gebauden fo weitlaͤufeig siehts 
Din; ich wilt alſo mır- Die Krdeu &; Moiſe und S. Ma 
sia Zobenigo uennen. Eitnei Dar. vornehmſten Palaͤſt 


u am großen anal, ift ven Pataſt bes. Peſard. Dieſe 


⸗ 


Buartir ‘hängt: buch die oben beſchriebene Bruͤcke Kialto 
demQuartier von GS. Padblo zuſammen. „m de 
—— — derſelben, iſt Das. deutſche Haus,¶J 
Sordaeo del Tedeſchi,) welches chedeſſen die Niederlag 
vder bad Maga zin aller Kaufmmannswaaren war, bie fü 
wehl aus: Deutfchlaub -Bamar,-ale dahin giengen.\ Jet; 
hahen einige Kaufleute ihre —— dariun, iſtaug di 
Boͤrſe der Kauflente. 
x 9) Seſtlere di Eaello,; enthält. aich au ar (a 





2 ana mierkiefirdigen Kirchen Cu Barcania;. 5. Ei 


are Paolo; (an welchentine metallent Vildſoute; 
flehet, weiche ben: Benenal: Eollegie. von Berg⸗ 


mo vorftellet ) nebſt dem:dabeys beffindl. Donrinicanex Klı 


ſter, Souola dt &, Marco, das —— IE Ems 
cantl nie feiner Kirche, S. Ginſtina, ©. 


. della Vigna, ©; Pietro di Eaftello „ welche das De 


triarchat 'genennet wird, und Bas: hervogid⸗ Sem 
narium, fordern auch und: vornehmlich das weirberäter 
ve Zeughaus welche 2 itatienifche Meiten I Umkrei 


. bat, ganz'mir Waſſer, Mauren and 12 Thuͤrmen 


un) 
‚ben ii, amd einen weitidenftiger ‚Bezirk von Gebaͤude 


enthält, darinn alles, was zur Ausruͤſtung eines Bias 


und: Lundarmee nötig. iſt/ zubereiten und- :anfgehobs 
wird. Mam ſindet hier alfe ein GewehrhausDarir 
Die Mäfitanınern find, Magazine für Siſeuwhaaren I 
der, Stricke mb Zaue; Rugeln, Pe, Hanf, Seg⸗ 
wc ; Kanouen ıc. eine Werkſtact für die Tane abet: 
de, Galpiterfiederen, Schinlade, ein Gießhaus, Schiff 
werfte, ‚und ändere Dinge mehr. Es liege auch i 
Umfang deffelden die Kriegeteſchiuffe, uen, GBalcere 
San ozien Ink. Gelcorien ver Bi ; nu der‘ Das 
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muro wird bier: auch· verwahre· Der beftändigen-2trbei> 
ser. im derufelben, finb über 10005 fie Halten fich hier 
immerfort-. auf, und folen auch mehrentheila Hiefeibh . 
geboren: werben. Ein Theil von viefen. ſe genanrden Ay - 
fenallotten hält die Wache, wenn der große Rath vor 
ſemntlet · iſt, der ein großes Vertrouen auf fie feter: fig 
bedienen auch den Doge bey allen feyerlichen Gelegenhei⸗ 
tm. Drey Nobilt, welche Patroni dei Arſenale genen 
net werben, haben bie Aufſicht darüber, ,. Die Unſerhal⸗ 
tungskoſten ſigd ſehr anſehnlich, und follen fich jaͤbrlich 
auf saneoo Duftaten belauſen, welches ohne Zweifel von 
— Dr. Argento zu verſtehen iſt, deren einer achtehaib 

fire gilt;”: Bor. dem Thor dets Zenghauſes ſtehen zwey 
merkwuͤrdige Loͤwen von verſchiedener Größe, weiche aus 
Griechenland hieher gebrecht worten. Der geoßte, vom 


Eeloſſenmaͤßiger Grote, iR xvvom ſchouſten pariſchen 


Bamos | 
- .9) Seins di Canale Kegio,. enthält unterfähien 
dene Kirchen, davon die welche chrbeffen den Padrk 
Stefisiri, oder den Jeſuiten, gehörte, umdb &. Maria 
in Tiazareth, vornehwilich zu. bemerben. Hier iſt auch 
ver Schauplatz, und.bie Iuden wohnen auch in dieſen 
Quartier. Sie haben 7 Synagogen, und muͤſſen ſich, 
ver mirteiſt eitted tothen Zeichens, welches fie auf dem 
tragen, von den Chriſten unterſcheiden. 
Seſtiere della Croce, euthält keine menbwire 


baͤude 
5) Sefiere di G. Paolo begreifer He Börfe, die 

Bank. Die Franciſcaner Birche, mit der ſchoͤnen * 
pelle des heil. Untons, die Scaola 8 S. Rocco, welcha 
umer allen wit den Namen Scuole belegten Bruͤberſchaf⸗ 
‚1 die wichtigſte iſt, und jaͤhrlich über 4000. Shaler Eins " 
Hanfte von Stiftungen hat, u. hm. - 

..y. 6)- Seftisre di‘ Derfo.diro, bariım bie: ſchoͤnen 
ſirchen, SS. Cesmo e Tamiano S. Maria de Car⸗ 
in, S. Wlaria. Maggiore, S. Maria della Sahne, 
ug einem Kloſter, darinn eine zahlreiche und —— 
— Br il Adentoi mb a Gebapiaue ; mare 


. Bu Az 


/ 
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Nr ur au emaͤlden von Paols⸗Vardneſe die relchſte 
auch hidr degraben iſt. Dieſes keine Quartier Wird dan 
New einen Canal ( Canals della Giudeca);; welcher ei 
halber itatlentſche Meile Breit iſt/ von der nach Mittag | 
enden’ ind Er 

IL’ Inſel Giudeca oder Zuecca getrennet, weit 

von den Juden, die ehemals meiſtens daſelbſt gewohn 

den Namen hat, auch von Kanälen durchſchnitten wi 
und mit ſchoͤnen Baͤrten und, 9 Kirchen beſetzet iſt. D 
merkwuͤrdigſteun Kirchen ſind la Croee della Zuerea u 
u Rebentore; welche letzte 1576 von ver Republik, n 
gen Befreyımd 'bon- der Peſt, Chriſto zur Ehten eibar 
Wworden.Hier ſind die meiſten Manufacturen und Magazlı 
III: In einer Reihe mit dieſer Inſel, und zwarg 
rade gegen dem Broglio uͤber, Iheget die Inſel &; Geor 
auß welcher das Kloſter S. Biorgio Maggiore iſt, d 
tinn go Benedictiner Mönche wohnen, Man findet bi 
die anſehnlichſte Bibliothek in ganz Venedig, und ein fe 
brruͤhmtes und vortrefflicheß-Gemäte. in dem Nefectoti 
welches Paold Gagliafi Veroneſe verfertiget bar € 
ſtellet die Hochzeit zu Cana in Galida vor, Ku 
Breit; und man zaͤhler 30 Perſonen auf denſelben. D 
Garten des Kleſters If ſchoͤn und groß, umd die Kirche ii 
wo nicht die ſchoͤnſte, doch dine der fchönften in Venedi 
— IV. Die Inſel S. Selena, lieget nahe bey der oſt 
chen Spitze des Quartiers Bi: Caſtells, und enthaͤlt eu 
ſchoͤne Kirche, im welcher der Leichnam der Hell; ! erg 
verwahtet wit. 
N. Die Inſel S. Brasımo oder Rasmo, mit! 
sen Fort, und 20 2° a 3 
VI. il Cido (8. 1. die Kür) di Malamoced, 

‚gen 2 iraltenifche Meilen‘ Son’ der Sindt. Dielen 
fehr fchmal, aber q bie‘ z.iralietifche Meilen lang ,: 
mit einem: are verſehen, weſches den Eingang zu’ 
Hafen dieſes Namens beſchuͤtzet· Un !hrem Ufer): 

dem Meer zu, innen fich dielerley Mufdfeln,, Geeirersi 
amd audere Mretereaturen. Hier hat vor- Alters: | 
Etiw-Meikaikiauduim we: ne 









FY 
Lo 
v 


Die Republik Venedig. 175 


Zwiſchen dieſen beyden Infeln,. fährt der Dege am 
Himrelsfahrtotage etwa 200 Schritte weit in die See, 
md nimmt die berühmte Bermäbhingsceremonie mit dem: 
adriatiſchen Meer vor, Davon oben ſchoͤn gehandelt wors 
dei. Nach derfelben fteiget er anf Lido aus, und -höret 
in der Rirce des heil, Nitolaus die Meſſe, welche der 
Nrriardy halt, 

VIE il Cido 8. Yaleftrine, eine laͤnglicht⸗ Inſel, 


weiche fo, wie Die beyden vorbergebenden, und verfchie 


dene andere, der Stadt sm- Schutz wider die Wellen 
deb Meeres dienet. :’ 

VIII. Chioʒʒa ober Ebioggin, Groß⸗ Chiozza) et 

ials Föffa Clodia, eine Infel mit einem feinen lebhaften 
Brädtchen, richt weit von dem Einfluß ver Brenta nuovn il , 
de Laguna. Der hieſige Bifchof ſtehet unter Mein Patriat⸗ 
hen zn Veuedig. Außer der Cathedralkirche, fi nd biet-2 
Marrlichen, 4 Mönchen: md Nonnen: Kloͤſter. Zu 
zeit der. größten Hitze, wird bier aus dem Seewaſſer 
Salz gemacht. Man gehet gemeiniglich hieſelbſt zu if, | 
Ben mar nach Rom reiſen will; denn man führe auf.d dem 
Mefigen Canal, der in den Po führer, bis gu dem Torf 
Gonte dei Lago Dfeuro am Po gegen Ferrara äber, und 
alödenn weiter. Dieſer Weg if fehr bequem nnd ange⸗ 
in. Es gehen-auch von Bier aus Die Wege nach dem 
feften Lande, als nach Padona, Bologna, . . 
Die Abrigen Inſeln bey Venedig, die nach dem Mee 
Bi liegen, find nicht merkwuͤrdig; ich will alſo nur einige 
von denen anführen, die in der Laguna zwiſchen. Bene 
dig und dem feſten Bande liegen. 

X. &. Michele, (Rlein:Chiosza,) eine Heine Inn 
Mf, mit einer merkwuͤrdigen Kirche, welche ben Camal⸗ 
Infenfer= Mönchen gehoͤret. Hier haben die proteftanti⸗ 
ben Kaufleute zu Venedig fich den Platz zu einem Kirche 
hof gekauft und eingerichtet. 

- X, Murano, Moriansa, eine wolkreiche Tafel, die 1 Meile 
Mm Benedig lieget, imd ihren eigenen Magiftrat bat, der 
cher doch mit unter. der Gerichtsͤbarkeit der Stadt Venen 
ig Reber. Sie ui Ss Kirchen, darunter die von ©. 


Dein, 


7 
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MPeter, wei den Dorainicangın-geSört, biewomehunfte 
Huf dieſer Inſel find die. vortreflichen Manufacturen, 


. apelchen. anfchnliche Spiegelgtäler geblajen, nnd amd 


aͤnſtliche Glasarbeiten verfertiget werden; fie haben a 
ſehr abgenommen, nachden man in Frankreich und in 
porn. Ländern gefangen, hat, noch_größere Spiegel 
gießen, oc halt man- das hiefige Glas für xeiner, ı 
das frauzoͤſiſche. Die glaͤſernen Blumen, welche hier v 
fertiget werden, fi find den natürlichen ſehr ähnlich; m 
macht auch. gläjerne. Corallen in erfirunlicher Men 
Die Glasmeiſier geben fi F ch für Edelleute aus, weil ) 
Koͤnig von Frankreich, Heirrich III, als er ihre Arb 
mit Veignuͤgen geſetzen, fie-und ihre Piachfogrmen ink 
abelichen Etaud erhoben haben ſoll. Sie werden auch 
Venedig ımter die Eittadini oder Bürger gerechnet. 
dem Palaſt di Cornaro, ift cine Gallerie von Gemaͤld 
die wenig fürzer als cine italieniſche Meile feyn mag, 
ehet aber weber in einer geraden Linie, noch in einer Vre 
‚i Es find hier viele ſchdne Gemaͤlde; aber auch vi 
chlechte Stuͤcke. Die Anzahl der marmornen Bildſaͤul 
und Bruſtbilder, welche auch hieſelbſt zu finden, iſt ga 
betraͤchtlich. 
XI, Die Juſelu und kleinen Oerttt mazorbo, Te 
lo, ein Städtchen, wofelbft ein Bifchof iſt, der 


dem Patriarchen zu Venedig ſtehet, Burano, n.a; m, 


— 


Auf dem ſchmalen Strich feſten Landes, welcher ! 
Stadt gegen über lieget, find folgende Oerte 

,. Alb Swing, ein Ort am Canal la Brenta, woſen 
man, wenn man von Venedig koͤmmt, zwey Pferde nimn 
weiche die Barke, auf der man fährt, durch den Can 
bis Padua ziehen. Das Ufer des Canals iſt auf beyd 
Seiten in ununterbrochener Reihe mit. Doͤrfern, kuſtha 
fern, Palaͤſten und ſchoͤnen Wieſen beſetzt. 

XIII. Morazano, ein Ort, 2 Meilen vend 
Moaͤndung des Canals la Brenta, woſelbſt die erfteGchleufei 
XXIV. Soſcari, ein Palaſt am Caual, der ie 
feiner Bauart und Gemaͤlde merkwürdig iſt. 
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2 NH Paduams. . 
Das paduaniſche Gebiet, iſt ein Stuͤck dee 
Lmbardey, und eine ungemein fruchtbare und luſtige 
—* Ihre Berge, bie frey und einzeln lie⸗ 
ya, beſtehen aus Lava von ehemaligen Vulkanen, 


ken fein Geſchichtſcheeiber gedenket. Man hat zu 


meten. . u 
Acht Schöte, von, welchen die Houptſtadt eis 
um Podefta. aus ben Senat hat, bie übrigen aber 
haben Praͤtore aug dem großen Reh. 

. 1) Pabouna, Pata vium, eine alte und große, aber 
wſtige Stadt, unweit der Vrenta, in welche von hirt 
m Canal gehet, mir engen, ſchlecht gepflafterten und 


fimußigen Gaffen, :aber ungefähr 40000 Einwohnern 


die ift der Sit eines Biſchofs, der unter dem Erghiichof 
milbine fiehet, hat 26 Pfarrfirchen, 22 Mönchen + und 


Pfarrkir 
23 Nonnen⸗Kloͤſter, und 16 foitäler, Faſt vor. aller 
Hufern find hedeckte Gäuge, oder dunkele und niedrige 


Schwibbbgen, unter welchen man bequem in der. Stadt 


hen Jann. Unter den biefigen Kirchen, ift die dem heis 
isen Anton gewidmete Sranciicaner Kirche, die vornehm⸗ 
fe; (owohl wegen der. übertriebenen Verehtung, weiche 
Ne Paduaner dieſem ihren Heiligen erweilen, als roegen 
ihter innern Pracht, und vieler merkwürdigen Denkmaͤle, 
ionderheit.aber Auegen der koſtbaren Kapelle, in weicher 
kin Korper lieget ; doch wird feine Zunge, an welche bes 


ſondere Gebete gerichtet. werben, und fein Sinh,-in der - 


Batriſtey beſonders aufbehalten. Das Vorgebaͤude dieſer 


! Ride, iſt mit einer ſehr ſchoͤnen metallenen Vildſaͤule zu 


ı Werde gezieret, welche die Republik Venedig ihrem Feld⸗ 
herrn Gattamelata errichtet hat. Die Kirche ver heile 
gen Gluſtina iſt der Baukunſt nach Die fchönfte, auch groß 

sb helle, und eine der vorzüglichften in ganz. Italien, 
De Hanptreliguiert in Derfelben Find, ‚die vorgegebener 
beichname des Evangeliſten Lucas und des Apoſtels Mat⸗ 


} 
} 


ur: 


| 


"ab. Sie gehdret bem Venedictiner· Kloſter/ deſſen aͤhr⸗ 
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liche Einkuͤnfte auf 0dDoo Dueaien; ober wie de 
Grosley erzählet worden, ‘auf 200000 —— 
eſchaͤtzet werden, und deſſen Vibliothek in einem sch 

..  Hichen Behättniß ftehet, auch koſtbare Werfa enthaͤlt. 2 
vieſer Kirche iſt ein ſchoͤner Platz, der ehema 
Campus.Martins genennet worden; jetzt aber den Nam 
un della Valle. bat: : Er iſt nicht genflaſters, weh d 
er ganz grün, und. wird an jedem erften Sonnabend « 
ne8, Monats zum Viehraarft. gebrauchet. Das Semin 
Fium für 100 junge ©eiftliche,, welche darinn erzogen ive 
den‘, Hreine der beften Anſtalten in Padenz, und geg 
das Erde des fiebenzehnten Jahrhunderts von dem Ea 
dinal Bärbarigo faſt ganz; von neuen geftiftel. Die Ki 
chen dee Karmeliter,. des S. Frunceſco Di. Paolo, d 
Theatiner, und S. Maria delle Gratie, ſind auch ſchoͤ 
In der kleinen Kirche des heil, Thomas, Au die Begraͤ 
wiſſe nach. dem Alter, Geſchlecht und Stande ber Me 
ſchen ausgetheilet, fo daß die von jeber Claſſe beyſannn 

.  fiegen. In den Kreußgäugen des Karmeliter Kloſter 
haben die hier. wohnenden Proteflanten ihre Begräbui 
und Grabmäler. Die bifchdfliche Cathedrallirche, fi 
Jährlich über 1D00000. Scudi Einfünfte haben. Die hi 

* fige. Uninerfität, welche Kaiſer Sriberich II ven Wology 
fern zum Nachtheil anfgerichtet hat, "war vor Zeiten: 
großem Ruf, ift aber feit mehreren Jahren fehe in Oi 

| * g 1: Die Lebensart der. n was chema« 
fe wild und unbändig, Daß man des Abends, wenn mu 
unter den Schwilibögen, welche auf den Gaffen fin 
gieng, feined Lebens nicht’ ficher mar, und fie wurbe 
wegen ihres wilden Gefchreys, qui va li? Quivaliſt 
genemnet: Jetzt gehet es etwas ordentlicher gu. Die dei 
[ehe Nation chat hier noch ‚einige Freyheiten und Vorrech 
Il Palazzo degli flubii, oder das Univerſttaͤtsgebaͤu 
ift fehr anfehnlich, und enthält viele Bildniſſe und Way 
berühmter Leute, die-hiefelbft gelebt haben, Des am 
tomifche Schauplatz ift nicht helle genug, - baber a 
"=. Bergliederungen bey Zicht geſchehen muͤſſen. D 
nmeue Behältniß der Dibliathek, iſt quſehulich. — 


DIR BERG. 


on Zu Bu —— 
80 BE OB 2. . 








Die —E trauet peu ee nis 
ob fie gleich einige aus demſelben zu Biyhenein dei 
ſtokratiſchen Staatskorpers gemacht hat, ' {hit auch“ 
.  Wenter:in feinem Baterlande erlaubt, imð ihn zu Officä 
ſtellen unter der Armee. jedoch nienkald zur tell er 
Generals, erhebt: fie ſchuͤtzet auch-demPöbel gegen D8 8 
felben , damit: en: dad‘ Gleichgewicht gegen ihn 
Die Juden wohnen. in einem Schuber er der. 
Die Ebene um VPadoua iſt ſchoͤn auf de 
Bergen waͤchſet vortreflihet Wein, und el 
Stadt ift fehr alt,. wenn fie gleich Antenor nicht” angel 
hat, wie Virgilius will, fie iſt auch von alten Zeiten h 
ein anfehnlicher Ort. geweleit, aber durch oftinalige Fer 
« + eröbrünfte, ala 1174 und-1420, dreymal durch Erbbebei 
und 1756 durch einen erſchtecklichen Sturmwind, ſehr veir 
wuſtei worden: 1405 miterwarf ſie ſich den Venezlaner 


2) Montagnanaelte Flöfnd- Statt, welche d 
Sitz einer Podeſtaria ft,‘ r dazu auch ace alos 9 
ver Adige gehoͤrt. sr — 

3) Montſelice oder Weonrelefe,. eine Stadt am Fu 
eines Felſen ‚ hatte chebeffen eine. Ciadete e ihrer RR 

ſchuͤtzung. . 

9— Eitabella, } "ehe Städtchen; BT 

5) Pieve di Sacco, ein Stadtchen 

PR, Campo 6 Pieno, ein Staͤdtchen am Bi 


5 Caftel Balbo, eine Heine Si BE 
— Eſte, vor Alters Ateſte, eine kleine Stadt, vo 

welche bie Markgrafen son Efte-den Damen. haben, 'yo vo 

denen die zjetigen Herzege von Modena abſtammen. 
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2 Sechs Vicarlate, die durch 6. Buͤrger aus 
den Rach von Padoua mit Wicarien und Beamten 


vefehen worden. "Diefe find. Be 
| D Das Picarlar Confilpe, mit Anguillara, 
2) Dad Vicariat Teolo,. . - — 
3) Das vigariat Arqua oder Arquato, von einem 
derf benannt, welches deswegen merkwürdig ift, weil der 
beröfkhte Dichter Franceſco Petraron, nach dem ‘Tode feis 
in geiebten Laurette oder Laura, dafelbft gewohnet hat, 


wgeflonbenifl; - - 
4) Das Picariat Mirano. 
5) Das Vicariat Oriago. 


Die Reiſe von Padua nach Venedig auf der Brenta, | 


Kbequeni, und bey gutem Better wegen der auf beyden 
beiten des Fluſſes befindlichen. fruchtbaren Felder und 
wohlgebaueten Haͤuſer, ſehr augenehm. Man endiget 
Kin 8 Stunden. Der erſte und merkwuͤrdige Ort, ben 
mn antrift, ift Vloventa „ 2 Meilen von Padoua, wo⸗ 
ebft die Givvanelli einen fchönen Palaft und Garten has 

zn dem Flecken Stra,.5 Meilen von: Padua, iſt 
ki praͤchtigſte unten allen senetianifchen Landhäufern am 


kr Brenta, welches ‚der Familie Pifani gehört. Sieben 


Deilen von Padoua ftehet der. anfehnliche Palaſt der Fa 
rile Tiepolo. In —* anſehnlichen Soden —— 


* 


tie Schleuſe, Dusch welche man in bie alte Brenta, oder 


in die Breutone kommt. Hier hat die Familie Tron eir 
ven ſchͤnen Palaft. Mira, it ein‘ großed Dorf mit 


Abano,Aponum, iſt ein Dorf, 5 italieniſche Mei⸗ 


In von Padoud nahe bey welchem warme Baͤder ſind. 
Einige Quellen führen’ vielen Schwefel mit ſich, und in 
ihtem Waſſer badet man fich in beſonders bay angelega 


m Stuben. Einige find Eochend heiß, und dad Wafler 
ſunnlet ſich in folcher Menge, daß es nur etiva 20 


Eqcritte davon noch ganz warm eind Mühle treibet. Ge⸗ 
We Quellen, die laulicht F ſollen Sg ben ich Füße 


’ ven, 
. . 


> 


BT "DW lien. Fr 
- von, an ange fe tie: Man hat aw⸗⸗ ein B 


bie krenfen Glieder a 
Eafte a e —— — *8 zu heilen ned: - 1 
giebet um Padoua noch ddr te warme 3 ki u , 


Ingano, ein praͤchtiget Palafl, .. 
I Catajo, ein febenbrnäriger Salaft ı und Warg 


de Zamilie von Obizzi zugeho rig. 


Sala, ‚ein ſchoͤues Pandaut,, "imäiihe Meilen v 


Yaboug, mit ejnem Palaſt, dent ſchoͤne alte Marnwrart 


and Granitſaͤulen zieren, und mis einem au fetenen Pfla 


zen reichen botaniſchen 


Die Stadt und däs Gebiet Baffans, f 
het unmittelbar unter der Signorie, und iſt 140 


unten Die Republik gefommen. Die Stadt Baſſan 


weiche an Der Brentalleget, unb über dieſelbe eine ve 


txefliche von Palladio juerft erhauete fleinerne Brüc 


at, treibet fharfen Handel init Tüchern,$einan 
Pergament; $eber uud Haͤuten. Sie hat ı 2 Dörf 


j ante “10 und dae Geblet —B 


— 


3 Il Poleſin ne di Könige. 


Die Halbinſel Bern, ift ein Stid b 
Lombarder, und ein. fehr ſtuchtbares Sand, welch 
von den Fluͤſſen Adige oder Etſch, in gemeim 
verdorbener Ansfpreche. Efe, Po, Tattaro ur 


| Caſtagnar o umgehen iſt, auch von Canaͤlen Durd 


ſchnitten wird, Sie hat ehedeffen dem Haufe E 
gehoͤrer, iſt von demſelben 1394 für zodoo Bol 
gulden unterpfändlich an. Venedig gekonimen, be 
nad) unenigelblidh. zuruͤckgegeben, Aber 1488il 
Keira ee ze worden ‚en im Friedenoſchin 


p) | . P 


| Die Republik Venedig. 3 
bes ſolgenden Juhres ber Republik verblleben. Es 
beſteht aus 4 Gebieten. nn 
1 Das Gebiet Adria, in welchem | 
Adria, eine Kleine. Stadt, die ehemals anfehnlich 
* und von der das adriatiſche Meer den Namen 
at: ſie iſt aber durch viele Ueberſchwemmungen und an⸗ 
tere Ungluͤcksfaͤlle, und wegen der ſchlechten Luft, ganz 
Wnahm gerathen; doch hat fie in neuern —* ange⸗ 
angen ſich wieder zu erholen. Der Biſchof von Adria 
unter dem Erzbiſchof zu Ravenna; er wohnet aber 
hier, ſondern zu Rovigo. Außer der Cathedralkir⸗ 
che iſt hier noch eine Pfarrkirche, auch find hier 2 Moͤ⸗ 
Genklöfter und ein Nonnenkloſter. Im nordlichen ‘Theil 
der alten Stadt, findet man beym Nachgraben allenthalben 
Leberbleibſel von Säulen, Gewoͤlben, Fußboͤden, u: ſ. w. 
Der Boden, im welchen: dieſe Ueberbleibſel ſich finden, iſt 
auter Stußerde, die wirklich von dem Po oder von deſſelben 
Eahat Rotta di Sciardo oder di Ficaruolo, angeſetzet 
werden. Die Stadt hat etwa booo Diener . 
2’Das Gebiet Rovigo, in welchem 
Rovigo, Rhodigium, ehedeſſen Buonvieo, ein 
emlich roeitlduftige, aber gar nicht volkreiche Stadt, dur 
welche Der Fluß Adigetto oder Adeſetto fließet. Sie ift nad) 
alter Art befefliget, und hat ein@aflel. DerBifcyof von Adria 
wohnet bier. Es finh hieſelbſt 2 Pfarrkirchen, deren eine 
eine Collegiatkirche ift, 3 Mönchenklöfter und ein Nonnen⸗ 
Hofer. In der Borftadr find noch 3 Mönchenkidfter, und 
take. bey def Stadt iſt eine Commenthurey des Johanni⸗ 
terordens. Die Stadt het ihre Aufnahm ver Abnahm 
der Stadt Adria zu danken. Der hiefige Podefla ode} - 
Capitano, iſt zugleich Proveditore über ganz Poleſine. 
3 Das (Bebier Lendinara, in welchem 
Lendinara, Lendinaria, en Beine Stadt mit 
2 Pfarrkirchen und 4.Kloͤſtern. Sie hat den Namen 
von ber Jamilie Lendinara die jetzt Entaneo Heißt, 
nn ma tt 4 Das” 
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4 —— In demſaben HE | 
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V Ka Bad ehede e, eine Ü 
Stadt in —S og in zwey 
theilet, Ing! alſo zur Schiffa Aus den 
brochenen $ en die eh ‚ren, find 
“ Mauern bon Saftetka 00 und egnago erba 
“worden, 


2) Die Abe S. Marlae I de Venglich Ord. ‘Cam 
unter’ deren bt 10 Pfarrlirchen ftehen, uͤber welche j 


"dem —— Adria die Rechte eines Didinari nid 
. u Ei ift eine Commende, welche die Bach 


(610) mehrentheils Fardindien zu ertheilen ‚pflegen 


4. Veroneſe. 
¶ Das Gebiet von Verona, iſt auch ein Seů 
bee Lombardey, "und ei ſchönes und fruchtbor— 
’$and, das gute Pfit chen, Melonen, Feigen, € 
‚tönen, Erdbeeren, Truͤffeln, ſehr große Artifchel 


‘ten, Spargel, Caftanien, Apfel, Birnen, Aflar 
men, Wein, Dliven, vielerie Kräuter und © 
treide, hervorbringe, - Man findet duch in demfelß« 


gute Petrefacta, und guten Marmor. Die viele 
fen Arten Eiephantenknochen, die hier angerroffi 
werden,’ liegen in einer ſtalactitiſchen Maſſe uno 


bentlich durcheinander, und find yon eiſenſchuͤßige 


Kalkfpat durchdrungen. Die Zähne find von’anfehi 
licher Größe, haben noch einen ziewlich hartı 
Schmelz, Ihre innere Subſtanz aber iſt in eine ſe 
weiße Erde verwandelt worben, wie der Abt au 
Fortis. in feiner, Schrift delle oſſa d’Elefante - 
de monti di Romagnano nel Veranefe, . bericht: 


SEs ſind in diefem Gebiet einige mineraliſche Quelle 


Die Viehnch if — und —53 
wu 


b % . 


Die Kent Benblg. \ Mas 


wär, ‚denn er vringt · ot doniſcherweiſe ſahenich 
300000 Pf. Die alten Fuͤrſten von den Haufe Scal 


haben ihn ſchon eingefuͤhret. Einenaturliche Merkwuͤr⸗ | 


digkeit iſt die Bruͤcke von Veja, bey Oregano, 2 ital 


Neilen von Breonio, weiche ein so Schuhe breiter - 
Stein und Bogen ift, der 2 Berge mit einander verbine 


bet, Unter den Bergen, iſt der Monte Baldo, vor 
Altes Mons Poeninus, wegen feiner feltenen Pflanzen, 
kines gelben violet gefleckten Marmors, und wegen 
kiner grünen Sarbenerde, die unweit Brontonico ges 
graben wird, der Monte Bolea aber wegen ber 


Velen Werfteinerungen und vielen Abbrüde von Bis - - 


fhen, vornehmlich zu bemerken. Der Lago di 
Garda, lat. Benacus, welchen Virgil als fehr ftürs 


milch befchreiber,, und feine Wellen mit Meereswele ' 


Im vergleichet, iſt auch wirklich der See ähnlich, 
wenn er’ durch Stürme beunruhiget wird, weil er 
von allen Seiten mit Bergen umgeben iſt, und da⸗ 


her Wirbelwinde fehr gewoͤhnlich auf demfelben find, 


Erift 7 bie 8 geographifche Meilen lang, und 3 bis 
4 breit, und reich an Fiſchen, inſonderheit an guten 
großen Sachsforellen und Karpfen. Weber diefen See 


iſt ein Capitain geſetzt, der ihn wider Rebellen ımb ' 


Banditen ſchuͤtzet, und den Schleichhandel hindert. 


Das veroneſiſche Gebiet bringt der Republik Vene⸗ 


dig, unter deren Bothmaͤßigkeit es 1405 gekommen 


ı iR, jähefich-über 560000 Ducati ein, bie 113000 


' fanifche Piftolen betragen. Das ganze Gebiet bes 


| 


de fehe gaofe und nach alter Kr befeftigte Sram, u 


N 


He merkwuͤrdigſten. | 
verona, bey alten dentſchen Schriftftellern Bern, 


geiſt 320 Commonitaͤten. Folgende Oerter ſind 


u 


— 
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7 gechnet;, und feit ber 


m. 


pi S 


’ - a , 
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wi. so 
⸗76 27 
I 04 a, ‘en. On, 


is 3 altdigbiſchen Caſtelen, denm diren, mich i.; 
* und ©. Pietro, auf einem Berge Hagen, und? 


dritte, welches il Caſtello Veichio genennet wird, u 


Eine Art von Cifadelle ſeyn ſoll, HE in der Chene am Fl 


Adige. (Erfch.) Dieſer fließet mitten durch vie Sta 


and ift, wemi er plötzlich viel Waſſer aus Tyrol beköten 
der Biete gefährlich... Heben —**— I 4 feinras 
den gebauet.,; von zeichen die pprnehmfte bey dem Fei 

Sachıen Gaflel, und 348 Buß lang if, Die Gab | 
mit ihrer angehehften egend von einer benachbarten n 
Särten befkgten Höhe beffer in bie Augen, als man 


iiber That. findet, wenu mar bineinfontmt ; denn il 


meiſten Gaſſen find, enge, krumm, kothig, und mit 
fern ohne Auſehn bebauet: doch hat fie aud) einige brei 


Ballen, anjehnlihe läge, gute Kirchen, und wohl 


. 


äuete Pallaͤſte, ald der Familien Canvffa,-Werzi,. Por 


pet, Pelegrini, Bevilacqua, Saibanti. Die meiſten S 


beude, Bräden, und das Pfiaſier der bedeckten Gan 


uf den Selten der Gaſſen, find von rmor, der; 
der Nachbarſchaft der Stadt in großer e gebroch 
wird. Die Anzahl ihrer Einwohner wird. mit Grund aı 
——— denn 1738 find wirklich 48613 Mer 


en gezaͤhlet worden, ‘vie Moͤnche und Soldaten ung 
Zeit Yrat die Bolkömenge. an Befe 
guten Handeldort zugeriommen,. Ihre Sprache iſt rei 


joſcaniſch, und die Ausſprache reiner als zu Florenʒ. D 
2 befe Straße ift der fogenannte Curfo, welche ziemli 


ang ift; und an deren Ende ift dad letztgedachte Cafte 


Das hieflge Bisthum, welches unter dem Erzbiſchof vo 


4 


Wrine ſtehet, ‚trägt jaͤhrlich 4 bis 5000 Scudi em, am 
. "Ber Biſchof iſt Graf von Bodolono und Monte Fort 


weiches 2 Schloſſer find. Die Domkirche iſt ein. alte 


7 Gebäude; Pabft Lueius IIL iſt darinn begraben. Auße 


derfelben find hier 48 Pfarrlirhen, 23 Mönchens um 


- IE NonnensKlöfter, i8 Hofpitäler und 43 andere Kircher 


Die Kirche di S. Georgio ift eine der ſchoͤnſten in de 
rat, und gehoͤrt den Benedictinern. Auf dem Piazz 


de Mercauti, ſtehet der Pallaſt des gelehrten, beruͤhmter 


F a 
Die Repnblik Venedig, 1287 
und ah Fein Vaterland in Anſehung der — ſethr 
derdienten Scipio Muffei, und iſt unter der Privatpallaͤ⸗ 
Hen der ſthoͤnſte in dieſer Stadt. Der Pallaſt, in. wel⸗ 
hem fich_die hieſige Societas oder Atademia Philarmo- 
‚ na, und die "Sefetfchaft der Philoti, welche die Aufs 
‚ nahm ber virrerlichen Ucbungen zu befdrdern ſuchet, ver⸗ 
gumler, iſt auch merkwuͤrdig; zumal da hiefelbft in eine 
alld die alten Inſchriften ind Denkmale in etrufs 
ger, puniſcher, aͤgyptiſcher, griechiſcher und. lateini⸗ 
[her Eprache geſttzet worden, welche inan ſeit vielem 
Jahren theiis in biefiger: Gegend ausgegraben, theils 
ſonſt zuſammengebracht hat. Der größte Platz der Stadt 
fl Piazza D’Armi,: auf welchem eine marmorne Bildſaͤule 
ehet, welche die Republik Venedig vorſtelles “Auf dem 
po della ragione oder Stadthaufe fiehet man die 
dildſaulen 5 berähmter Märmer , die Verona und ihr Ges 
hiet hervorgebracht hat, welche find: Catullus, Aemiliud 
Nacrus, Cornelius Nepos, der ältere Plinius, und Vi- 
dwius; dazu noch die unter einem hohen Vogen ſtehende 
Sldſaͤnke des Hierom. Tra.aftor kdmmt. Das merkwuͤr⸗ 
daſte und wichtigſte hieſige Alterthum , ift. das beruͤhmte 
timifche Amphitheater, anf. dem weitlaͤuftigen Platz Bra, 
welches ſich von allen andern noch vorhandenen dariıin üne 
(heiter, daß die Stufen oder Bänke, auf welchen dad 
Volk ſaß, noch ganz da ſind; doc) iſt das wenigfte das 
von alt, fondern von der Stadt von Zeit zu Zeit ergaͤnzet 
worden, Nach Maffei Ausrechnung, haben 22184 Zus - 
ſhauer latz darinn gehabt. Es fehlet daran die aͤußer⸗ 
fr Mauer und das oberſte Stockwerk. Nahe an der Stadt 
ſregt ein fchdner Platz, ehedeſſen Campus Mortĩus genannt, 
ber jene zum Jahrmarkt gebraucht. wird, und gleich ei⸗ 
| Ar Kleinen Stadt ind. Gevierle mit 4.pren bergeftalt 
‚ Angelegt worden, daB man aus der Mitte durch Die ia 
gerader Linie angelegten Kaufläden nach allen Thoren hitt- 
‚05 fehen kannd Die Handlung der Stadt iſt noch ers . 
blich; denn die Einwohner find fleißig, und arBeitch 
ark in Gelbe und Wolle; auch wird hier Biel Leder herei⸗ 
. 1, und zum Theil zu Handſchuhen verarbeitet. Mat 
a nn ve Baal * führet 
u 
| 
J 


— Vo 


, 


« 
} 
7 


⸗ 


entſchieden. Rom ertheilte ihr das Buͤrgerrecht. In &g 
mutlern Zeiten war fie eine freye Republik, allein, e 
"mächtige Familie nach der andern brachte die Regieruß 


s 


Aß8s88s Ober⸗Italten. 

führer and) meh Kräuter, welche anf dom. 
aldo gefammlet werden, Dliven, Oel, etwas A 

"welcher recht gut ift, und. feimband aus. Ob Die Het 

tier oder, Euganeer die’ Stadt erbauet. haben ? ift.ni 
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derſelben an ſich. Die hvon Scala, ober Scaligeri, 
"sen 170 Jahre lang Herren diefer Stabt, und einer 
ſelben hat zu feiner mehrern Sicherheit, um die Scac 
Zaum zu halten, das obengedachte Caſtello Vecchio am 


- legen, andy die große fleinerne Bruͤcke bauen laſſen. KH 


verjagte der erfte Herzog von Mailand, Galeazzo Ma 
die Scaligeri, und bemmächtige ſich der Derrichaft übe 


die Stadt; 1405 ergab ſie ſich freywillig den Venetianern 


denen fie ſeit dieſer Zeit beſtaͤndig Proben der Treue gea 


Ä geben hat. Der Adel, diefer Stadt ift feinem reichftem 


heil nach, unter den. benetianifchen aufgenommen wors 
den. Die Antipathie zwiſchen demfelben und dem Poͤbel 
iſt außerordentlich groß, und wird von ber Republik zur 


Bezaͤhmung des Adels gebraucht, 


2) Brezans, ein Dorf, 12 italien. Meilen. nörde 
lich son Verona, wofelbft die von der Natur gebildete 
. Brücke von Veja merkwürdig ift, deren Vogen in der 
ginn Höhe u4 Veroneſer Schühe hat, und 50 Schuhe 
Breit fl. J | ' oo. 
9) Campagna di Derona, Campus Vetonenfis 
„urbis, oder Campania Veronenlis, Campanie minor, 
wwiſchen Verona und Hoſtia, find Felder voller Steine, 
infonderheit indenerften 5 italienischen Meilen von Veryna, 
in andern Gegenden aber (denn fie betragen in ber Ränge 
‚auf 20 italienifche Meilen, ) find fie angebauet und traz 
g Getreide. Die Niederlage den Cimbrer durch den 
"Marius fol auf dieſer Ebene geichehen feyn. - u 
4) S. Michiel, unweit Verona, ein Flecken mit 
‚einer der Jungfrau Maria gewidmeten ſchoͤnen und beruͤhm⸗ 
ten Kirche. Mean fichet bier Die Weberbleibfel von einen 


alten Schloß, und nahe bey diefem Ort find tngrmeBiber, 


L 


acer We, = Vi: 
. Die Repnciit Venedig. 188 

5) Sal di Poliſella, vor Sters Valli, Boöninn, : 
ha einen-großen Umfang, und begteifet viel Dörfer, Im 
—— ee we dem j Mariano, on Dorn m 

na rdimſchen herrn R 
Munde worden ſey, ” Puh ae u 

6) -Pefearild, ein Flecken an ber ge, Monte 
Ehinfa, ein befeftigter enger Pag nach ‚Deutiipländ, au 
3 —* war ehedeſſen ſchanderhaft/ part ift er 

rund bequem. 

D Wialfefine, a am Lago di Garda‘, und 
Fuß des Monte Boa —* te üßtent Btentheils zu 
Torol-gehöret. ' Es Bir ——— 
me aus me us Dem | italienifche hear Wort Monte und dem 

sufärtunen’ geſetzt fey,“ on den 9 —* 
hat on. rat file e eigene 1 Beſchreibuns drucen 


luſen. 
—J ‚Seite, em fen und Schloß au dem dayn 


9) ——— if der: mittlern Zeft Biken, vor 
Ariel Arilitet, eine Fleine Feſtung am Lage di Garda; 
da, wo ‚der Fhuß Mineld aus demſelben Aimmt;, "Sie bea 
fehet: -uB -iveh ig Haͤuſern, die von der Veſatzung leben. 
hier hat ein — feinen Sig. 

10) Saͤrmione; Sirmia, ein Kleines Caſtel auf ei⸗ 
wer Erbzunge, bie in dent Lago di Garda hinein gehet, 
ind 2 italienifche Meilen lang if. Ehemals tor bied 
ine Stadt, welche Der Gebuntsort des Dichters‘ Eatullut 
gweſen. Unweit der Halbinſel find in dem Serein paar 
Quellen it Schwefelwaſſer. 

n Mionzambano ; Mans, Albanıp, ein Cafe am 
Fluß ober Pineio, r 
u 2‘ alezo oder Yaleggio, Gerla u Da fra 
| Bester an der Soſſa di:Sarı Undren, - - 
a the Hier Dr, 
14 la della Scala, ein ohnter Ort, 
de das ol eines Staͤptchens hat. 
15) Mlogara, ein —ã Fluß Tarıaro. 
u 26) Sanguent ober er Bangeinebo, ei En.“ . 
7 7 
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‚ daß ber Mas . 
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| er —* ein „ep a ‚ 


J 18). Carpi, en, Sr Kun: FR 
or ein fi . — —— Karte 


befeſtig tadt 
der Br “der De. eines ne Soll und ın K Rn 
weh Peoseniiee. Ola Stade: Meran und volfreich. 
uave „pi E,.weldigs. In 


kahl he * worden, And ein —— — a 
Fa ga v0 ee ot, woſel Re ei ae ah 


— itz hat... Ben BE 
aa, H Bei a ehe Den 


IK ton ein nera⸗ | 

ehr wre wird... 39 9 aa fen poa 
| Aa | 
on a SDR 13 Gemfin⸗ Dealer 
* &ihen — * der Per Yan, 
“ auf 20, und 6 on Norden gegen Ofiden 


; pon Verena aber, * ejlen | 
Br die ande son Ryhrs Be 1%. 


der abgehauen worde, ‚heftehrt der 
Ö ere. — Her en, die mit gu 
. Redutern | rien ‚find, und im Gorrauy 
und klei eh zur Weide ‚dienen; Sie faͤlen gghr: 
on gen‘, en man fie aus Der. Fhene-hey rag) 
——* vor dem Biſchofsthor anſiehet, zu) aD Kon, beit 
Bender Enden ihrer Ausdehnung, ‚raget eifeg, ühen \ 
J herpot das andere aber. leßet an das vicentin 
ebirge, 3 ben —— ben. findet, —— 
en, die zwi —* ehen augelegt 
— — und ef I e on —— 


ai yden,- Selber und. Fruchtbaͤ —* 
— Mitte verſchiedene Thaͤler. „Die Berge. Gene 
. verfteinppiag Garhen von mandherlen Urt, „Bir * 
giebt Steh ofen, in einigen Gegenden gute Steinbre 
‚he, welche weiße, gelbe und bunte Steine zum Bauwe⸗ 
fen aigleichen „Biene liefen,‘ :Zu Recovaro quilit 
ilfames mineralifches Sauermaffer, ,. Die: Wilder Bye 
fiehen au ten-= Tanıen =:2erchen = Buchen Wichen⸗ 
ühom⸗ H Mac damuucla andern & ne ae 
si oo. a⸗ 
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Sofldrien mia verkhichenen andern Gunehfunen; "fie 
In es auch nicht; es wirb andy Mein gehauet. Die Ei 
wohnen derſelben werden fr Nachfamen ber Cimbrer 
rei welche ber römische Zeichen Marius in day 
Fhene bey Berona uͤberwunben wornuf ſie in I wente 

' wiiche und vicentiniſche Gehbirge geikächternndren .:. ta 
| währen 1e —— — —— — 


3 — em. "Billig 
—* von Alemannen ab, weche durch Nericum in 
hgetiſhet af nach Er gegangen’ find. amd ſich 
iederzert {€ Ran treu geweſen, und als 
—— Inen * l * 
ieten u 
— Teen, dfe a 





* heißer, dari Schal ed en. a bar: 
er diefer Familie ne, Hört? Be auch d Sein 
nuova, Val vr Potro unð Erbezon 
ſierwieſen, und überhaupt den 13 ad‘ —* 
le te ertheilet haben, dergleichert auth vb 
den Viſconti 8 Mailand bekommen haben. —— Bodo 
genannt Scaligero, welcher ordon 
‚war 1488 au 8 Berti u tn hu: über dem 
Kayri — —* ben Bartolemnieo zum 
Dan, wi böc) Bahnen ‚daB dieſer ein Uhr 
Ammling von den Boedoni, ehemaligen Einmohnerk 3 
S. Bartolommeo Tedaſco, gemefen fey. Es find nod) eis 
ie als. Schriftſteller ——“ aus dieſem deutſchen 
Volf n, als Gregorio Piccoli, Vomenico Valz 
bei, und Marco Pezsg,,, In ſchoͤnen Kuͤnſten haben 
ſich aus benfelben Baſſans⸗ von der Familie Scag * | 
Ana, I Maler, und die Bebränpr Oglio old Zone. 
hervorgethan. - auswärtigen und eir * 
m kingebienfien a ” in ſi 9 antirſchoden⸗ abs’ 
| — **— 


— 
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19a own, 


——— Rath, . weten ‚aus einem Dberhdupt) 
— und einem· angeht haftzhe, und.ein;gip 
von gg: Gliedern, In weichen der Vicario ! ven 2d 
wi bat. „de Büfanımenkihirfee- und Berath 
die "allgemeinen. Angelegenheiten, kverden zu 
‚angeftellet , und in der Abtey Calarana werden bie Ui 
Jermeinen machen ‚08h 
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ia / vober if Cero, 


woſe dft di die Verſatſcal⸗ 
t werden. 
* ‚Sieen,. beren te 


q) die. Gemeine Azarim. 

Hr w» Die, Gemeine Royere di velo, in F 
Prarrfirche, ' V 
Rn ). Die Gemeine Saline,: mit einer Marfirth 
Bf inet, daß ehedeſſen ein Salzuert hieſelbſt gew⸗ 


IR Die Gemeine Cavernole. J 

°  (n) Sie Bamtine Sprea con Progno, per 2 
dia Taldvena, anı Fluß Progno, mit einer Pfarrlirch 
Einige deutfche Mönche ’erbauetent auf dem Monte ? 
&. Pietro ein Kloſter und Pabſt Lucius LEI weihete ug 
die Kirche deffelben ein. Die Pfarre und das Klofter wu 
Neu 124 nach Tregnago aml Jiuß Prognn verlag: 

Sn j we 


i 














Campello della Sontana, nahe ben, weichen Ort Cams 
po H’Albero, liegt. 
8 Die Gerneine San Basler Ledsfar 


| 5 A Vieentino. u 


Dos Bebier von Vicenza, iſt ein Städ ber 
‚mbarbep, und eine fo fruchtbare. und angenehnte 


Undſchaft, daß man fieden Garten und das Schlacht» 


haus von Venedig genennet hat. Sie hat auch gu⸗ 
tm Weinwachs, inſonderheit zu Breganzo, und der 


Seldenbau, den das Haus Seala eingeführet hat, iſt ſo 


eheblich, daß er jährlich ungefähr 200000 itall Pf. 
Seide bringet, die meiſtens in Vicenza verarbeitet 
wird, Der Monte Summano, welcher in die 
fr Gegend liegt, iſt wegen feiner feltenen Kräuter, 
Regen einen Marienfirche, und wegen der Münzen 
und Alterthuͤmer, fo darin gefunden werben, be⸗ 
rühmt, und ben, dem Dorf Zretto giebt es Silber⸗ 
und Eifenerjt. Zu Recovaro, einige Meilen von 


Vicenza, if beilſames mineraliſches Waſſer, wel⸗ 


dies Viriol mie ſich führe Zu S. Pancrazio di 
Barbarona, giebt es warme Schmefelbäder. Aus 
der weißen Thonerde in der Gegend von Vicenza, 
wird zu Venedig Porzellan gemacht. Verſteinerte 


Muſcheln und Fifche, den ſchoͤnen Marmor, und _ 


| andere merfwürdige Dinge übergehe ich. Wir be. 
| merken folgende Derter 


I) Vicenza, por Alters Vicetia ober Vicentia, eine 


' ämlich große Stadt, deren Umfang 4 italienifche Meilen 


tragen. ſoli. Sie wird von den Fluͤſſen Bachiglione und 
4r7Th. 8. A. N Nerone 


Die Reynblik Benedig. 193 
02), Selva di Progna, mit einer Vkarrkirche zz ' 


Pr an we” J %, 
- 


J 


Rathhauſe wohl bebauet, auch mit 2 hohen Säulen, 
zieret, auf. deren. einer der gefügehe Marcußldwe, 
“auf der. andern die Bildfäule 


yes . - J = % s 
IN 

x 

4 


194 : Ober-Itallen 
Nerone durchfloſſen, welche fid) in. derſelben Yerein 










und hat'eine ſehr angenehme Lage zwiſchen 2 Bergen i 
ner -weitläuftigen Ebene, Weil, der berühmte Bau 
ſter Andrea Palladio bier: geboren ift und gewohnet 
ſo fehlet e8 nicht an unterfchiedenen: wohl und. regeln 
erbaueten Pallaͤſten; es giebt auch noch andere gute. 
bäude, und infpnderheit ift. ber Platz vor dem Ich 


es Heilands ſtehet. An 


ſem Platz ſtehet unter andern das Leihhaus, oder Mia 


di pieta, in welchem ſchoͤnen Gebaͤude die anfehnliche | 
ffentliche Bibliothek anzytreffen if. Man findet hier. 
MPfarrkirchen, 17 Mönchen = und ı4 Nomen: Klöfter, 


reiche Hpfpitäler, und wie man dafür hält, aungefi 


‚„ 30800 Einwohner. Die Cathedraffirche-ded hiefigen 2 


ſchofs, welcher unter dem Erhifchof von Udine fteht, 1 


. nichts beſonderes. Die Dominicanen Kirche ift .ihı 
Hauptaltars wegen merkwuͤrdig. Der vorhin gedad 


Palladio hat auch das Ichöne und bequente Theater in di 


' Gebäude, darinn ſich die Academia Olympieorum v 
ſammlet, gebauet, und Vicenzio Scamozzi hat es aus 


zieret. Beſagte Academie iſt eine Geſellſchaft gelehr 


Leuto, die ſich inſonderheit auf die Verbeſſerung der i 
lieniſchen Sprache legen. Die Stadt hat die Freyh 
daß fie, von ihrem eigenen Adel regieret wird, weld 
‚aus dem Collegio de’. Dottori und dem Configlio -beftel 


Aus diefen werden die Richter und Mitglieder des Ra 
erwaͤhlet, welche alle Sachen entfcheiden, ohne daß ı 
ter eine Appellation ftatt findet, Den Vorſitz m al 
Nathöverfammlungen hat der von. Venedig ernannte 


deſta. Der Capitano hat dad Kriegs⸗ und Policey- We 


unter ſich. Von’ Palladio ruͤhret auch’ die Zeichnung 
außerhalb der Stadt-auf dem Campo Martio ‚befindlic 
Zriumphbogens her, welcher zur Auszierung des. öffı 
lichen Spaßierorts, neben dem mittelmäßigan Gar 
des Grafen Valmarano, aufgerichtet worden. Die a 


außerhalb der Stadt auf einem Berge belegene Kir 
Außer ha ns TE 


Ä 


A‘ . 
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della Madotma be Monte, zu welcher viel gewallfahrtet⸗ 
wird, hat einen ſchoͤnen Vordergiebel, und neben fih cin: 
Klofter. Bon dieſem Berge ift die Ausſicht über die Stade . - 
und ganze Gegend ungemein angenchn, Zu Vicenza iſt 
auch eine Ackerbaugeſellſchaft, welche die ganze Lande 
wirrhichaft und den Seidenbau zum Gegenftande hat. 
Diefe Stadt ift wahrfcheinlicher weife ichon vor der Geburt 
des Herrn von den Senonifchen Galliern erbauet worden, ” 
Von den Römern kam fie unter die Herrſchaft der Longo⸗ 
darden, und in den mittlern Zeiten war fie eine freye Res , 
publif. Nachher gehözte fic bald der Familie Carrara zur 
Padua, bald. den Scafigeri, bald. unterjchiedenen andern 
Herren, "und endlich unterwarf fie, fich 1404 der Kenublir 
Venedig mit der Bedingung, daß ihr ihre Regierungse - 
form, Geſetze und Privilegien gelaffen werben follten, Üte 
tila hat fie gepländert und verwuͤſtet, und K, Sriderich IT 
bat fie 1240 verbrennen laſſen. 

Nicht-weit von Vicenza liegt der ſchoͤne Pallaſt Cri⸗ 
coli, welchen der Graf Pompeo Triſſino angeleget hat. 

Es begreift dieſes Gebiet | 
" z Drey Hraͤturen oder Podeftarten, welche ſind 

1) Die Podeſterie Maroſica, von 33 Dörfern und 
Warofica einer Stadt, dem Sitz des Povef. 

2) Die Podeflerie Lologna, deren Podeſta in der 
Stadt Eologna wohnet, die am Fiume mono lieget, 
nahrhaft und volkreich iſt. Sie hat ehedeſſen dem Hauſe 
Scala gehoͤret. I | Er 

3) Die / Podeſtrie Ceonico oder Lonige, von einem 
Staͤdtchen benannt, auſſer weichem 5 Doͤrfer dazu gehören, 

3 Solgende Dicariaı, 

1) Das Dicariat Thiene, von den Flecken Thiene 
‚benannt, dazu 21 Dörfer gehören . : nu 
2) Das. Dicariar Schio,. zu welchem gehören 
6) Schio, eine Stadt, die von dem Seidenbau gute 
Nahrung hat. | —— men .. 

- (2) 14 Dörfer. 


-. 
* } , 
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3) Pas Vicariat, Wale, von 7 Dörfern, . 
z RA..." 4) Das 


N 


4) Das vicariat w bem angenehmen 
Thal Dreßina, in w oohlbewohnten Oerter 
Valdagno undArzign Gug liegen. 

) Das vicariat lo, von 8* Dörfern, 
6) Dad Dicariat von 8 fern, 

"7 Das Dicariai von, a fern. 
8) Das Dicariaı von 15 Dörfern; 
9) Das vicaria d, von g Dörfern, 

io) Das vicaric >, von-gi Dörfern. 


3 Sette Communi, oder die fieben Gemei 
men, fangen 15 itaf. Meilen von Vicenza an, er 
ſtrecken ſich his an die Gränze won Tprol, Tiegen au! 
hohen Bergen zwiſchen Thälern, die ſich (hlangen 
weiſe frümmen, haben den Fluß Brenta gegen Mor 
gen, und ben Fluß Aſtieo gegen Abend, eine Sängı 
von 25,’ und eine Breite von ao italien. Meiten 

‚ und- find ganz mit fleilen Felſen umgeben, aber üı 
dem Mittelpunkt, wo Aſiago liegt, find geräumig, 
und naffe Wiefen, welche der Flug Pach bemäffert 

* Die Einwohner find von eben dem deutfjen Volk 
welches die 13 Gemeinen im Gebiet von Verona be 
wohnet, und vorhin heſchrieben iſt. Die daſelbſt eı 
gu allgemeine Nachricht, gilt auch von dieſer 

trich Sandes, und deffelben Einwohnern. Diel 
‚treiben Viehzucht, Ackerbau und Weinbau, un 
verheirathen ſich unter einander. Straßenraub um 
Tobtſchlag find unter denfelben unbekannt. Ihr 
Sprache ft deutſch, und kommt mit der Sprad; 
‚ber 13 Gemeinen überein. Zwey biefer Gemeineı 
‚ müffen ſich zwar der italienifchen Sprache bedienen 
reden aber unter einander allezeit deutſch. Diefe ve 
heirathen ſich fehlechterdings nicht anders als untı 
einander, ftehen aber mit ben fünf übrigen ih Ver 
: F bi 


ı. 


! 


} 


bindung, und Haben mie denſelben dinerley Werfafs 
fung. Es haben diefe fieben Gemeinen ihre Gerichte 
zu Men nd es beftehen Diefelben aus zwey Rich 
tem für jede Gemeine, und einem Gerichtsfchreiber. 
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Zu ihren Verdienften um die Republik Venedig, ge | 


hoͤre, daß fie von dem Hauptfeinden berfeiben, den 

Earrarefi, den legten gefangen genommen haben, 
auch dem. Gervlamo Savorgnano behuͤlflich gemefer 
find; die Truppen des Herzogs Sigigmund von Oeſt⸗ 
reich zu vertreiben ; daß fie auch den Truppen bes Kai⸗ 
es Marimilian widerftanden, und der Republik in 


- ihren legen Kriege nügliche. Dienfte geleifter haben. 
Die Namm biefer. Sieben Gemeinen und einiger 


gunächft anliegenden Derter, ſind 
1) Pe de Sehlg und San. Pietro 8’ Aftico, 
2) oceid 8 lhſt eine uralte. Kirche iſt. 
a Lanovg und Camporovere. 
435* wo keibft die Kirche den Titel einer Ars 


. —28* = At, 
Sir wo 1762 durch eihe Feuersbrunſt über 


200 —8 ihe — serien, auch’ bie Kirche und | 


sy ehe abbranute 
oza. 
D Enics‘ ’ sn Lufi ehe, Lareroe und vaue⸗ 


&. Donat 


6 Il re; oder r Tarttorio 
J Breſciano. 


Das Gebiet von Breſcia iſt ein Stuͤd ber 
Lombardey, ungefähr 70 fafienifche Meiten, lang, 


s 


und 30 breit, Der Boden: ift fo fruchtbar, daß 


man auf dem ben in einen Jahr Weigen und ent- 


. Weder *Slache oder Hefe baue, Du vielen Gegenden 
ee aͤgt 


x . 5 er ep 


8°: Ober Italien. | 
träge das Waffer der Fluͤſſe Oglio und Fuſa Bad 
ben, welches zur Waͤſſerung der. Felder und Wieſen 
forgfältig vertheilet, und angewendet, gekauft und 
verpachter wird. Die Wiefen werden in guten Jahr 
ren viermal gemäher, und jedesmal gewäffert. In 
ber Gegend von Breſcia wird fehr viel Kaͤſe gemacht, 
und unter dem allgemeinen Namen bes parmeſanſchen 
verſendet. Viele Einwohner von Lodi und Bergame 
treiben ihr. Vieh in dieſe Gegend, damit es im Win⸗ 
fer in gemietheten Staͤllen mit Heu gefuͤttert werde; 
Nicht nur aus Leinſamen, ſondern auch aus Den BORN 
nern ber Weintrauben, wird "Det: gepreffer. Det 
biefige Wein gut eine Goldfarbe, und einen ſehr liebe 
lichen Geſchmack. Der Flachsbau iſt wichtig, ned 
erheblichen aber der Seidenbau, Gef: jährlich gegen 
"500000 Thaler in. daß sand siehe, Wer Fiſchfang 
in dem Lago di Garda, Zags’d'"Ifea, (Lacus 
Sebinus oder Sevinnus) und in ben Fluͤſſen Addg 
und Oglio, if eintraͤglich. Dieſe. Heyden Fluͤſſe 
fuͤhren auch Boldfand. In den Thaͤlern Camoniva 
und Trompia giebt es viel Eiſen, auch Granateü 
und Topafen,.. Die Einwohner ber Lanhſchaſt, beren 
‚auf 300000 find, haben den Ruhm des Fleißes und 
ber guten Haushaltung. a | 
Das. ummittelbar zu ber Hauptſtadt Breſca gehd 
rige Sand, ift fehr fruchtbar und angebaut, träger alſ 
Weigen, Mays, Hirfe, allerley Gemälhfe, gute 
Gras, Flachs, Hanf, Hülfenfrüchte, Olivenbaͤr 
me unb Obſtbaͤume, und guten Wein, der abe 
ſchwer und hitzig iſt. Der Seidenbau bringet jaͤh 
lich auf 200000 Thaler ein. Die Fluͤſſe Chiefli 
Mello und Oglio, beruͤhren dieſes Land, und + 


En 


\ : 


— —— 


Die cRepubl Benig. 2299 


biefige Auelwagfer iſt gut. ‚De Statthalter zu 
Drefeia ift aus dem Senat zu Venedig. In diefem 
mmittelfaren Gebiet von Bizſcia, find die Pobeftas 
im Ripirea, Orsienuopl, Asola, Val camo⸗ 
via, Longto, ‚Chieri,. Dalszsuolo; die erſten 
Her, fiab die größern, bie 3 Iegten bie Eleinern, De | 
Bicriate find 14. Ä 


Breſcia Brixia, eine befeflügte Stabi in einer Ebe⸗ 
07 Fuß einiger Huͤgel, und an den kleinen Fluͤſſen 
Garza und Melle‘, mit einem feſten Schloß oder Caftell, 
welches auf. einem Hagei lieget, und von deſſen Thurm, 
Mirabella genannt, man eine herrliche Ausficht über die 
tertreflich angebauete Gegend hat. " Außer der alten und 
neuen Cathedralkirche, findet man hier nod) 6 Pfarrlire : 
den, 4 andere Kirchen, 36 Klöfter, 2 Hoſpitaͤler und 
andere Snftalten. Der hickge Bifchof ftehet „unter dem 
enskönf von Mayland, bat den leeren “Titel eines Her⸗ 
"Cormonica , Markgrafen von Riviera del - 
I di Bi Garen, und Grafen: von Bagnuolo, aber unge= . 
hr Hoaor Thaler Einkuͤnfte. Die Sathedralfirche ift 
miund aunfebalichs und weil der ehemalige hiefige berühmte 
Viſchof, Cardinal Quirini, zum Bau derfelben viel bey⸗ 
getragen, auch bes Stadt eine Bibliothek geſchenket hat; 
fo hat der Magiſtrat 1750 ein marmornes Bruſtbild beffels - 
ben auf dieſe Nische; und ein andres in ven Eingang, zur 
Liste geſetzet, auch eine Schaumuͤnze darauf prägen 
Uuter die feltfamften Reliquien diefer Kirche, gez 
Kt. ein himmelblaues Kreug, Driofamma genannt, wels 
hes dasjenige feyn fol, das dem Kaifer Conftantin dem 
gußen in der Luft erfchienen iſt. Die Anzahl der. Einwoh⸗ 
‚ er foll fich.faft. anf 50000 belaufen. Es wird hier viel 
| Fa gezwirnet-,. und Papier gemacht‘, es find berühmte 
Benchrfahriten, Eiſen⸗ und Kupfer⸗Haͤmmer, Meffers 
ſabriken und Sägemühlen vorhanden, fo, daß die Nahe, 
. img und der Handel ber Stadt beträchtlich find, Die 
Kepublik regieret keine ihrer vi it mehr Worfichtige 
| y feit, 
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puͤnktiith, wenh er fein Arfegerifcheg Ketten im den Ari 
be Vaterlands heilen kim ; man laͤßt ihn aber ſelten 





Auf der Suͤdſeite lieget ver See Iſeo. In dieſem The 


entſpringet der Oglio. Der Boden iſt nicht fruchtvor 
A Ed abe 


. Bergamo über 
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Die Neuwt Bardig, i 
Aer man hat Eiſen⸗ und Kuofen ergwerke⸗ Marmte Hehe 
ſchiedener Art, Granate; — und. piel Wild⸗ 


. pres, mb. handelt mit Wolle und Eiſen. ‚Der Einwohner 


find an 30906, und Der, beipähnten Derier an 110‘, wela 
che unter 5 Pievatici vertheilet ſind. Der vornchwiſte Ort iſt 


Bre vder Breno, woſtlbſt em vene Den Ebelmaͤnn 
sie Richter in baͤrgerlichen Sathen feinen Sig Bat. 

Die uͤbrigen beſten Oerter — Edolg, € imo Ci 
vedato, Rogno, Pifogne, Barfo, . 


y) Val Trompia, ein bergigter und un uchtbaret 
Sir Landes der nür wenigen. Kühen und fen ihn, 


ten Unterhaͤlt dgrreicht,, bje wenigen Meunſchen über ers 


naͤhren ſich hauptſaͤchlich von der Bearbeitung, der Eſ 


bergruerte, ‚und des aus denſelben gewoͤnũenen Eiſens. 
ie Ei Finwohner. werden in Hrfunden Trium lini genenngts 
u Bordone wur gutes Schießgewehr verfertiger. 


4) Vnl Savbio, hut weniger — a: beſſern Bo⸗ 


vn * der ' verbergehende Haupttheil. 


i 


STH Vaamaſton 
Das Gebiet von Bergamo, iſt ein Seit | 


der Sombarden, egen Norden bergigt band Einige um 
DR chtbar md gut angebauet. 
Thaͤler bringen Wein und Del, andere find nun 


f bar," häben aber Eiferbargiveike. Hier fügt ſehr 


gute Wolle, mit welcher Handel gerrieben wird, der 
Wein iſt daufig und gut, den groͤſten Reichthum des 
fandeg aber machet die Setbe aus, weiche fr fein 
gefponnen wird. ' 


Bergamo, ehemald Bergomum s, "eine nehlbefe— 
ſtigte Stadt auf 10 Huͤgeln, mit den Vorſtaͤdien &, Ceon⸗ 
ardo nl S. Antonio, die uit Mauern, Thuͤrmen und 
Lworen verfehen: find, Sana, welche offen aber 

5 reich 


L 


X 
x, 
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or Dei: 


reich iſt/ und S. Aleſſandeo welche einem abge oaderten 
Flecken aͤnlich ſiehet. Mitteh in-der Stadt iſt eine alte: 


Kitadelle, umd dieſe haͤnget bermittelſt unterirrdiſcher Gaͤnge 


mit der außer ver Stadt auf einer: kleinen Höhe liegenden 


‘ * 
* 


” A 


“ 


biſchof von Mailand, und hat; 9000. Thaler: jährl 
‚Fünfte. Weil R, Armilph den Bifchof die. Grafenwärde 


mit einem Graben und. einer Mauer ınngeben, un 


Seftung la Capella, zuſammen. Auf dem! viereckigen 
abe zwifchen. den beyden Borſtaͤdten S. Lepnarde und 
Antonio, wird jährlich die berühmte Baftholomaͤus⸗ 
effe gehalten. Der Hiefige Bifchof ftehet unter —* je 

suche Kin. 


7* 


aͤufgetragen hat, fo führen die Biſchoͤfe noch. den Grafen⸗ 
titul. In der Domtirche follen 25 heilige Leichriämd Rufe 
behalten werden. Es find*hier ız Pfarrkirchen, und in 
und bey ber. Stadt 12 Moͤnchen⸗ und 12 Nönnen<Klöfter, 
Die Kirdje Santa Grata ift neu und prächtig, amd bie Kırz 
che S. Aleſſandro ift ſchoͤn. Die Stadt hat auf 14000 


2 


Einwohner, treibet mit Wolle und gezwirnter Seide; niit 


Scharlach und ſeidenen Stoffen; einen betraͤchtlichen Han⸗ 
del. Le Bret verſichert, daß der Eigennutz den hertſchen⸗ 


den Character der hieſigen Einwohner ausmache. Der 
Adel iſt nicht zahlreich, die Republik aber fiehet es gern, 


daß er fich allein auf den Handel leget. 1447 ergab ſich 


die Stadt: unter die Bothmaͤßigloit der Republikh 
Das Beblet von Bergamo iſt in 4 Thelle abge⸗ 
chit 77 
IQuadra di Lovere, die den Namen von 
CLovere, einem ziemlich betraͤchtlichen Ort am Sebi⸗ 


niſchen See, hat, woſelbſt ein Podeſta feinen Sitz hat. 
Es gehoͤren zu dieſer Quadra die Thaͤler Valli, Treft 


corla, Tavallina, Calepia. Mit dem letzten iſt 1437 
die Calepiſche Familie belehnet worden. nt 


U Guadra di Calcinate, inmelher 
.D Miartinengo und. Romano, Caftele. Das let 
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fo bey feiner erften Unterwerfung‘ ausbedungen, von 
der Stadt Bergamo unabhängig. zu ſeyn. 

). Rocca di Malpaga, an der Graͤnze, woruͤber 
die Familie Martinengo vokommene Getichtsbarkeit hat, 
id Fan an der Repuburt Podeſta zu— Zergamo appenn 


“in Buadra di meszo, (das niitfere Vierteh), 
weil ſte yviſchen den: Fluͤſſen Serio und Brembo len 
ge. Es gehören dazu 
A) Uegnano und Celogno, dahin aus Bergamo‘ ee 
Prdefia gefchicket wird». 
2) Earpeneto, welches Gab denn Biſchof zu Berga⸗ 
me, und halb ven Procuratori di S. Marco db ſupra, durch 
Schenkung des Biſchofs von Bergamo im Jahr 1474, ge⸗ 
A es aber wieder einem 'Benebietinerfiofter g Sen. | 
V Quadra este, zwiſchen deh gluſſen Aa 
ba und Brembo. Es iſt daſelbſt dag Vicsriat von 
Ameno, dahin der Stadtrath von Bergamo einen 
Richter feget, und das Thal S: Marrino, dahin 
der eben genannte Stabträth einen Eonmiffär feßet. 
In den Bergen liegen die Thäler Brembans 
und Seriana, die. van.den Fläffen Brembo und 
Serio ihre Namen,. viele und: fleißige Einwohner, 
dieſe aber gute Privilegien haben, Ueber ben letzten 
Möge Thal Scalve, dahin die Stabt Bergamo 
tinen Podeſta ſetzet, von welchem an ben venediger 
Podeſia zu Bergamo appelliret werben kann. Ds 
Sonſt ift in bifem Gebiet noch zu bemerken, 
Somaſca, ein Städtchen, nicht weit vom Lage di 
keceo, weil der Orden der ,Clericorum regulaffum S.Ma- 
ioli Papiae, Congregationis Somafchae, den, Namen von 


vb hat. 
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| Br Il Geimafeo: 
Das —* von Crema, iſt cin ee 
| Kombarben , ſehr fruchtbar an Geirelde, Obſt We 
nd Hanf, auch waſſer· und ſiſchteich und ilegec 
der Adda. Es begreifer über 30000 Menſchen ih 
‚Über 515 wohlbemohnte Oerter. J 
"Crema, eine ziemlich feſte Saut mi: einen Ehe 
. am Fluß Serie, in einer fruchtbaren Ebene. Sit iſt po 
gebauet und wohl hewohnet, ber. Sit, eines Biſcheſs d 
umter dem Erzbifchof von ologya ſtehet, umd_enthäl 
außer der Domlitche, 5 Pfarrkisehen, 1ı Mönchen: und 
Monmmenr Kloſter. Der hiefige Adel iſt jetzt nicht mehr 
‚gahlgeich es pr ehebeffen wer, aber die Stadt hat gro 


Pvrivilegien. Sie iſt mit ber Zifeglfreyheit befchenker wo 
den, and ehr der Republik von ihren liegenden 
rg Steuer, daher auch bi Pa Copleuge ĩ 
er keine — ankaufen (een Die Ahgaben werd 
mit großer Behndegkeit gehob ch; wi sel wird-nidhe leie 
engetaſtet nb · dem · Voik begrgnet mine mit Liebe; Feht 
Biere Girängfinpt woer den Anlguf der. Beine or wi 
‚Niger und batheße vettheidige. 


en RZ zu 


Da e Fr Marca Triviſana. 

Die Tarviſer Mark Matchia Tarvilina; i 
ie der früchtbarſten und beſten Land ſchaften in gar 
Je und die Kornkamnier der Republik Wen 

Die Sohgobarden: haben ‚bier fihon eine Maı 

| —*8 und unter den deutſchen Kaiſern haben fit 
„hier viele dautſche Faͤmilien wohnhaft niebergelaſſen 
"und gehhffüdte erhaiten. Die Gegend zwiſchẽen Tr 
viſo und Cafe Franco, iſt wie ein beſtaͤndiger Sat 
‚en —— weil man auf dom Selde eine All 
ve 


| ⸗ 


— O1 — — - J 
4 
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. mb ein Biſcho 





7 Die Rrpublil Beuedig. 03 
zon wilden Maulbeerbaͤumen, auf welche ber Hin, 
ſtock geleitet iſt, nach der andern ſiehet. Wenn man 
von Treviſo nad) Meftre reifet, hat man auf beyden 
Geiten die (hönften luſthaͤuſer und Gärten des Adels 
von Wenedig. a 
3) Trepigi, nach der Landesſprache Trevifo, latein. 
Tarvilum, oder Trevifum, ift eine jehr alte befeftigtg 
Stadt mit einem Schloß, am mitten durchhin fließenden 
ß Sile, mit welchem ſich hier der Fluß Piaveſella vers 

einiget, nachdem er ſich in drey Arwen und durch die Stadt⸗ 
gute Häufer, und es wohnen hier viele abeliche Zarnitig 

Die Unigerfität, welche ehemals hier gemefen, iſt na 


Padoua werleget worben. 1608 wurde durch des Givoles 
; mo Tiretta Vorforge die Academie de’ Perfeveranfi aufge⸗ 
‚richtet, außer welcher noch hiefelbft die Ycademia de Spla 


leciti iſt. Es Fra bier ein abelicher Praͤtor oder Prdefig, 
feinen, Si, welcher Igßte unter dem Erz⸗ 
hiſchof zu Udiue ſtehet. Außer der Garhebralfische fin 


hier 16 Pfarrkirchen, ıı Mönghen: und 8 NonnensKlöfter, 


und 18 bis 20000 Menſchen. Die Stadt Fam 1338 durch, 


freye Unterwerfung , Die 1344 erneuert wurde, unter Die, 


Borhmäpigkeit der Republik, und ift eine der getreueften 
derſelben, daher fie gütig behandelt wird. - : . . 


Die Tarvifer Mark, beſtehet 


1 Aus 6.alten und aneuen adelichen Praͤtu-. 


ten, deren Prätoren aber in vielen gerichtlichen und 


r 


Trevigi abhangen. 


1. Die alten Praͤturen find. 
1) Die Praͤtur Meſtre. Der Ort Meſtréè lieget 


sõtfonomiſchen Dingen von dem Praͤtor oder Podeſta zu 


am Ufer. ver Lagunen, und har meiftens Schiffe, ‚Zubrs 


leute , und andere: geringe Xeute zu Einwohnern. Die 


Landſtraße von hier nad) Trevigi heißet il Terraglio, un 
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iſt eine beqneme Art Son Chauffee; An derfelben /ſteh 
hin und wieder Luſthaͤuſer. ln on 
2 Die Praͤtur Conegliano. Der Ort.” 
Conegliano, Tat. Conelianum , hat zwar Fei 
Stadtrechte bekommen, ift aber volfreich und nahrha 
und liege beym Urſprung des Flüſſes Mutego. Er h 
‚fi 1337 qn die Republik ergeben, und einen Podeſta uı 
Capitano befommen. — *. — 
3 Die Proaͤtur Aſoloo. 
Aſolo, lat. Acelum, eine auf Hügeln etbane 
Stadt, am Fluß Muſone, der an ihrer nordlichen un 
weſtlichen Seite fließet, und viele Baͤche und klei 

v Fliſſe ae Bon der alten rönt. Wafferleitung, fit 
“noch Meberbleibfel dorhanden. 1766 hatte fic 3053 Mei 
ſchen. Sie ergab ſich 1337 an die Republik. 1742 | 
D Durch ein Decret ded Senats für unabhängig, ein The 
ijher Bürger ift als adelich, "und des Maftefer Ordens f 
hig, und ihre Kirche für eine Cathedralfirche evfläret wo 
ven." Zum Stadtgebiet gehören 36 Dirfer. Zu Lavaf 
Ereſpano und in der umliegmden Gegend, find Weller 
manufacturen. Zu alle Cafelle ift ſtarker Seidenbau. 


.4 Die Prätur Caftel Franco. 

“ Eaftel Sranco if 1199 don den Trevifanern wid 
die Paduaner angeleget worden. . Sie gaben dafelbft ihrı 
Edelleuten und Bürgern Grundſtuͤcke, und die Damals en 
ſtehende Colonie, befam ven Namen Frey Caftell. 133 
trenneten es die Denetiäner von Trevigi, und feßten e 
nen ihrer Edelleute als Podefta dahin, der die bürgerl 
che und peinliche Gerichtöbarkeit hat ‚- und von welche: 
nach Venedig appelliret wird. Man fpricht hier no 
deutich. - Die Einwohner der Derter und Diftriete mögı 
an 6000 Menfchen ausmachen. Der Aderbau und d 
Biehzucht find gut.’ | J 
sd 
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5 Die Praͤtur von Baſſano. 
Baßſane ein Flecken, woſelbſt eine podeſtaria iſt, 
zu welcher 12 Dörfer gehören. Hier wird viel in Seide 


gearbeitet, und’auf ven nahgelegenen Bergen wächier in⸗ 
ſonderheit vortreflicher Wein. 


1 Die Praͤturen Uderzo. 

Oderzo oder Uderzo, vor Alters Opitergum, ein 
kleiner Ort am Fluß Montegano, welcher ehemals eine 
anſehnliche Stadt, und der Sitz eines Bisthums geweſen 
iſt. Strabo und Ptolemaͤus nennen dieſen Ort eine See⸗ 
ſtadt, jetzt iſt er aber auf 20 ital. Meilen von dem adria⸗ 
tiſchen Meer entfernet. 


2 Die neuen Praͤturen, fi ſind nach der Ligue | 


"von Cambräy an dieſes Gebiet gefommen, und were 


den als Eaftelle von Capitänen regieret. 

I) Ylovale, ein Caftell zwifchen dem Sile und Mas 
fone. Es bat gute Luft, Wein, Getreide und andere gute _ 
Producte des Pflanzenreichs. 

2) Motta, ein Caftell an der Livenza. 

3) Porta buffaletto, ein Caftell an der Lvenza. 

- 9) Serravalle, eine Stadt, unweit Ceneda. Sie 
bat ehebeffen dem Haufe Samino gehöret, und die Repub. 


feet einen. Povefta und Capitano hieher. In derfelben 


und ihrer Gegend mögen auf zehntaufend Menichen leben. 
Sie find arbeitfam, und der Boden ift fruchtbar an“ Ges 
treide, Wein, ſchonen & Fruͤchten und Del. Der Fluß Ime⸗ 
ſuli läuft durchhin. Mit Deutfchland wird ein Ichhafter 
Handel getrieben, mit Gewehr und Waffen, mit Tuͤchern 
und Erdfrüchten. 


3 Unterfchiedene Grafſchaften, welche adelichen 
Familien zu Venedig gehoͤren. 
w 1) Die Grafſchaft Mel, die der Familie Gritti ge⸗ 
ret. 


2) Die Grafſchaft Collalto, in welcher die Schloſ⸗ 
fer Collalio, S. Salvadore und s ucia. Sie it 
im 

‘ i | ’ \ 


RR Drei 


ein altes melihe Lehn ber Familie von Dres de f 
‚yon demſelben Collalto nennet, und 1303, ‚in Ben. 3 
‚Nat ach aufı eagmmen n worden a.. 
—9— Polo, ein Schloß, zwiſchen Cünegit an u 
FE Die Republik beichnte 1452 mit bensfelben 
ven General Chriftoph Toletino, von deffen eben es. 
‚bie adeliche Familie Gabtiell zu Venedig gelontnaen If 
4) Die Grafſchaft Baldimarino, mit welcher * 
der General Brandolind won Bagnacavallo belehner wi 
:den, beffen Kamilie fie noch beſizet. 
—5) Die Brafichaft Erfana, mit welcher fchon | 
zuoblften: Jahrhundert ‚die. adelichen Familien Vorger 
Muzia und Colle belehnet worden, deren Nacht omm 
ſehr herunter gekommen ſind. 


A Das Dorf Quer, beffeu CoRelan;eiik:t en 
Edelmann ift, der aber wenig bedeutet; Boch. ſteh 
der Ort unmittelbar unter der Regierung, x 


Te | 


I Das Gebiet von: Belluno, (i Bellunefe 
eine sandfshaft , beren Berge Eifen‘, Bley und Ki 
pfer enthalten, die aud) ergiebig an Gerreide, Wei 
‚und Obſt ift, und gutes Schifbauholz har... Es h 
ſich 1420. der Republik zum aweytenmial Frege 
unterworfen. 

Belluno, Bellunum, f im gemeinen geben Cioidal i 
Belluno, eine Feine angenehme Stadt auf einen Huͤge 
zzwiſchen ben Fluͤſſen Ardo und Piave, welche der Sig e 
nes viſchofs iſt, der unter dem Erzbifchof zu Udine ehe 

und ſich von diefer Stadt einen, Grafen nenne. Auf 

der Eathedralkirche. ſind hier 3 Moͤnchen⸗ und 2 Mommeı 
Klöfter, und ein Collegium von Rechtsgelehrten. Zu da 
Gebiet von Belluno gehören 5 Capitangte, die ber grof 
‚Rath von Belluno aus feinem del beſetzet, naͤmlie 
Agord, wofelbft Kupfer⸗Bergwerke find, Zoldo, Baı 
Jong, ein Pergpaß. Lalamoai⸗ „Rocca di Pietore. 


1 Da 
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. Die Rentlie Venedic. ao) 
m Das Gebiet von Keltre, (if Irene) 
eine Eleine bergigte Landſchaft, Die fidj 1404 freywil⸗ 
fig der Republik unterworfen hat, und zu welcher nur 


noch Een — | 
.. DD) Seltee, Feleruwm, eine Heine Stadt im Gebirge, 
woſelbſt Ein Biſchof feinen Sit hat, der unter dem Erz⸗ 
Biichof zu Udine ftehet. Außer ver Cathedralkirche, ſind 
Hier 3 Mönchen und 4 Nonnen⸗Kloͤſer. . 
. 2) Rocchetta, © Vittore, Chiuſa, Primiero, - 
Cismone, nn 


IV Das Öebiet von Ceneda. 
Ceneda, Ceneta, Acedum, ‚Acedes; eine kleint 
Stadt, der. Sitz eines Biſchofs, welcher unter.dem Erz⸗ 
biſchof zu Udine ſtehet, ſonſt aber Herr ver Stadt iſt, und 
ſich einen Fuͤrſten von Ceneda nennet. Nachdem die Stadt 
im Jahr 450 von der Hunnen König, Attila, und nachhet 
von. der Gothen König Totila zerftöret worden , ift fie . 
fehr int. Abnahm geratliens Außer Der Cathedralkirche, find 

bier noch einige Yfarrkirchen und a Klöflen, 


- 


0718 Patria del Flle 
Die Landſchaft Friuli, oder Srtaul, "Forum 
üliem, wurde‘ vor Alters Yon Carniern bewohnet. 
Sie har fehr felne Marmor. Arten, watme Bäder 
und andere, iminerdlifhe Quellen, guten rorhen 
Wein, Flachs und Schiff» Bauholz, inſonderheit 
Tannen⸗ und Serchen Bäume, beren "Ausfuhe 
don. unter‘ der Roͤmer Herrſchaft von Wich⸗ 
tigkeit war, Der Seidenbau iſt hier erſt ſeit 1898 
in einige Aufnahme gekommen, und Zanone verſi⸗ 
herte 1764, daß Jährlich 106856 Pf, Seide ges 
baue würden. Die Seide iſt mer feiner‘, pr 
— die 
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Die finafifche, Abertrift auch, um etwas bie 8 


ſiſche. Man har Bären und andere wilde Thiere, 
zen Baͤlge brauchbar find, Hirſche und andetes vi 


fuͤßiges und gefluͤgeltes Wildprer. Die Viehzul 


iſt nicht umbeträchtlich. Hingegen vermüftn 


Walywaſſer ſehr viel Sand, an vielen Orten hat ıy 


— 


auch, gar Fein trinkbares Waſſer, die Einwoh 
find faul und arm geworben, und bie Armuth d 
et den gröften Theil des Landes. 1581 — 
3965 10 Einwohner, 1755 aber 342158. Die 

len » und Seine WBeberey ift das nornehmfte N 
sungs. Mittel, und eine einzige Manufactur zu? 
mezzo lieferte um 1 782 jährlich über 4oaco Sri 
gedruckter Leinwand, welche in entfernte Jänder,.fe 
nach Egnpren und America geſchicket wirden. P 
Einwohner ernähren ſich auch von dem kleinen H 


del mit deutſchen Waaren, die ſie nach Italien 
Angarn tragen, Die Einwohner find. vos ba 


Leibesbeſchaffenheit, ‚mäßig, ſchlau, hitzig, © 


und kuͤhn, und Freunde der alten Sitten. Al 


ben eblern Gefchiechtern umb Guͤter⸗ Befigern, 


im Gebiet Carnia noch Lehnleute (Desmans,. 


x 
> 


oumarli ober Gesmani) vorhanden, deren jede 


Kriegeszeiten 3 Reuter flellen muß. Diefe $ 


ſchaft wurde zur Zeit der Longobarden ein Her 
spum,, kam im zehnten Jahrhundert an ben Pat 
shen zu. Aqulleja, welcher dein Stand det’ Lehn 
1 393 feine befondern Freyhelten und Verfaſſung 
wurde. aber von ber Republik Venedig Cheils t 
die Waffen, als 1425, theils durch Verträge, 
1445, unterwürfig gemacht, imterwarf fich Tor. 
zum Theil fteyoillig. ; Im ſecht zehnten Johrhu 


⸗60 
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J eur re 
| Die Republik Benedig. Stk. 
kam ein Theit davon an das oſtreichiſche Adus. Hier 
iſt von dem Venediger Aritheil die Rede. Folgende 
Derter find die merkwuͤrdigſen. 
» Udine oder Udene, Utinuin, die Haustfladt des 
Laundes, lieget am Fluß und Canal la Roia, und ui von 
mittelmaͤßiger Größe: Der Patriarch, welcher ehemals 
di Aquileja feinen Sit gehabt, hat in neuern Zeiten hier 
ewohnet. Die langivierigen Streitigkeiten, wdelche des 
— ** wegen zwiſchen dern ooſtreichiſchen Hauſe ud 
der Republik obgewaltet haben, ſitid endlich 1751 ſolcher⸗ 
geſtalt beygeleget worden, daß der Pabſt das Pacriar⸗ 
thar unterdruͤcket, und 2 Erzbisthuͤmer daraus gentacht 
at, davon das eine in dieſer Stadt, das andere aber in 
doſtreichiſchen Stadt Goͤrz ſeinen Sitz bekommen hat: 
Der Erzbiſchof von Udine hat alle die Vifchäfe im Veue⸗ 
diger Gebiet unter ſich, welche ehedeſſeit unter dent Pa⸗ 
triarchen geſtanden haben. Hier hal der Edle aus Berk 
großen Rath zu Venedig feinen Sitz, der dem ganzen Lande 
vorgeſetzet, und Lubgotenente generale genennet wird. 
Er Halt einen Doctor unter dem Titel Vicatis Für die 
börgerliche, und einen andern für die peinlichen Mechts: 
ſacheii, Die Stadt hat in der Landesverſammlung Sig 
aber Feine Stini 5 
3) Eivisal del Srinli, ober Cividal de Auſtria, 
oder Cividale, eine Siadt am Fluß Natiſone, mit eirier 
ollegiatkirche, auch 3 Moͤnchen⸗ und 2 Nonnen: Kids 
ern. Die Stadt hat ihren eigenen Proveditor dud dent 


mer Lasdesverſammlang — —  . ., 
.,3) duglio,; ein Dorf Hi Quartiet ©. Nietrd ; Wels 
' ebd alte Vailis Inlia if, Nach, ded Nicofo Grafli di 
| Formenfo Meynung, bat dey diefeni Dorf Bie beruͤhmte 
" Stadt Lulium Carrlicnm geftanden, und er machet wahr⸗ 
ſdelnlich, daß ſie aid) Caftrüni lulienfe ut Forum Eulit 
 genenmes werben fep, für welches andere die jebige Staot 
* Cividal del Friuli gehalten, haben: Man gräber bey 
| dent Dorf don Zeit Zu Zeit Ueberbleidſel der aken Stadt 
hab, amd Fähren ſie weg, Brad ven Bisthur fir Sul 





großen Rath zu Venedig, Aber keinen Sig und Stimme. 


#2 © Ober⸗Italien. “ 
welches zertruͤmmert worden, iſt zum Thell das Si 
S. Petri auf einem nahen Berge erbauer mworten, w 
ches aus einem Probſt und g Chorberren. — © ® 
altes Archiv und ‚feine Bibliothek hat es im fechözehn 
„Jahrhundert durch eine Seueröbrunft verloren, 


24) Palma nova, eine wohlbewohnte Ott ı 
Cröngfeflung, deren regelmäßige Defefligung ausg Baſ 


7 en beſtehet.“ Hier iſt ein General, 


-&) Wiaran, Märanum, Marianum, ein Ent, 
. welchem die Laguna wi moeran den Namen hat. 
mals ift bier. ein Bisthum gewefen. 

6) Eaorle, Caprulae, ‚ein Bieten a auf einer on 
in einer Laguna des Golfo di Venetia. Es iſt der € 
einds Biſchofs, welcher unter dem Patriarchen von $ — 


nedig ſiehei. 


7) Concordia, eine geringe Stady am Fluß Lem 
welche ehemals anſehnlich geweſen, aber vom Atrila 
fidret worden iſt. Das bierson benannte Bisthum,fl 
smter dem Erzbifchof von Udine, der. Bifchof aber w 
net in der benachbarten Stadt Porto. Eruaro. 


Ä 8) Porto Gruaro, Portus Gruerii , eine Mi 
Stadt am Fuß Regena, in welcher der Biſchof von € 
cordia wohnen, auch ein Prätor aus bein großen Ratl 

Benedig iſt. Es find hier außer der Kirche, beren 
der Bifchof.und dad Domfapitel anftart der Cathed 
kirche bedienen, noch 2 Pfarrfirchen und 4 Moͤnchen 
fir. Die Stadt bat in der Landesverſammlung 
und Stimme. 

- 9) Sacile, Sacilum, vor Alters ein Sirchäfli 
Si; bat fi) 1419 am“ die Republik ergeben, und 
dieſer Zeit einen Podeſta und Capitano aus dem grec 
Rath zu Venedig. Zu diefem Drt gehören 16 Dh 
Er bat in der Landesverſammlung von Zriaul Sie 
Stimme, 

10) Monfalcone, ein Ort, woſelbſt ein Prot 
tor aus dem großen Rath zu Venedig, und wegen 
darüber auf dem Berge liegenden deſtung einen Caſte 
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Eu Ort hat Sit und Stimme in der Landetberſamm⸗ 


| 2) Caneva, “ein St, der einen Präter and dem 

proben Rath zu. Venedig, und Sitz und Stimme in der 

va) men. ori in Pr großen 

12 otta, woſelbſt € rator aus dem 

Kath zu Venedig iſt. i 

ka = piuſa ein feſter Pa, der feinen eigenen Eu 
ellan 5 

> "Die Oerter Gemona, Venzone, ©. Daniele, 

Stgagna, Aviang, Caneva, welche Eis und Stim⸗ 

ine in ber Landesverfammiun⸗ g haben. 

15) Die großen adelichen Caſtelle Sagagna, 

Aviano, Medungq, Collando, Oſopo, Poreia, Pol⸗ 

tenigo, Spilimhergo, Valvaſone, Tiſano, u. a. m. 


Unter dem Namen Friaul werden noch 3 Gebiete 
und Oerter begriffen, die doch nicht dazu gehoͤren. 

I Das Gebiet Cadore, il Cadorino, welches ei⸗ 
nen Edlen aus dem großen Rath zu Venedig unter 
dem Titel Capitano und Graf zum Smmethalter hat, 
der aber feine Gerichtsbarkeit ausüber. Der Gene 
ealrath von So" Perſonen, duzu jede Centurie da 
Regola 2 erwähter, hat das Recht. der Geſetzgebung; 


doch muß der Regent bie Om Ge genehmigen, 


‚U Das Gebiet Earnis, an und in ben Sul : 

hen Alpen, on ben Grängen von Friaul, weis 

s aus 3 Abtheilungen, corpi economici genannt, 
beſtehet. Dieſe ſind | 
DD Die Communits di Tolmezzo. 

2) Die quatro Quartieri, welche Canale S. Pietro, 

HM Gorto, di Sochieve, «in welchem einige fogenannte 


„Gmbeifhe Dörfer find, und bi Tolmezj0 genennet wers - 


"den, und 199: Dorfer begreiffen, 6 —— die 
wii. der Soma Tolmeızo verbunden find, und | 
03 . 3) Die 


\ 
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3.Die Genmani [eigentlich Deeuwanl. Peidat 
goelche in Dörfern wohnen, die ehedeſſen Eaflelle war 
Tolmerʒo oder. Tolmefo ,. der. Hauptſtadt 


Gediefs Ramja, ift, wie ed ſcheinet, erſt imfreyzehn 


* 
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Jahrhunderte gngebauet. Sie hat doch in der Laudedr 


ſanmlung von Friaul Sitz und Stimme, ſonſt aber 


yen eigenen Rath von 21. Perſonen, Bey dem Ga 


: flinfier wer Kagliamanfü, : =. 


. + Pordengne nde Portengy, Portus Naan 


ein Stätichen am Fluß Noncello, der in die Med: 


Ffaͤllt. Es geboͤret der Republik, das ſoͤſtreichiſche H 


aber, von welchem es ebedeſſen beſeſſen werden, führeı 


‚ noch im Wapen und Zirel, und nentet fih Herrn 
. Portenam. Die Stadt iſt von der Provinz Friaul at 


 groden Mach, zu Venedig. 


‚fonoert, und hat einen Provadiſor und Copitaͤno and T 


ET Ya 
.. ‚Das Hiſterreich. oder Die Landſchafi Iſtri 


. Hifeia, eine Halbinfel, "Die durch den Berg Co 


vpon Friaul geſchieden wird, gehörte wor. Alters 


Uſyricum, wurde zwiſchen dem erſten und zwey 
puniſchen Kriege non den Roͤmern erobert, und ne 
mals zu Italien geſchlagen. In der mittlern 5 


gehörte es dem Patriarchen zu Aue, weicher v 


Känig Heinrich IV. mie dieſem Markgrafthum 
eilften Jahrhundert belehnet worden, ° Sim J 


„2190 ,.fam ſchon ber größte Thell des Sricha bei 


ben., der am Meer. lieget, unter bie Barhmäßig 
ber Republik Venedig, die ſich das übrige 14 
durch Die Waffen untermarf: . Daw sand brin 


u Wein und Oel, iſt aber uneben, hat Feine geſu 
Uuſt, gud wird durch bie Suͤdwind fr ausge 


4 


A . 
ww; 


| 


# 
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Seinen groͤßten Werth dat es von feinen Waldans - 


1 


gen, aus welchen bie Republik viel Schiffbauholt 
| bekoͤmmt. - Die Einwohner beſchaͤfftigen ſich am 


| "meiften mit der Fiſcherey und Schiffart. ‘Der Adel 
beſchet miche viel Guͤter. Bölgende Derter ſind die 


PER, ne a aut u 
vet). Lapo 8 Iſtrid, vor Aters Acgida und Juftls 
nopolis ‚' die Hauptſtadt der Provinz, ber Big ihrer 
Yegierumg, sinep : ‚Dodefla..uen Capitänoh Mus dem 
droßen Math, z Benedig, auf. einem Selfen im Meer. 

hahe, beym Ki Lande, init - we u durch 

eine freinerhe Binde zuſammen haͤnget. Sie ift auch. der; 
Sitz eines Biſchofs, ‚Der unser dem Erzbiſchof von Udine 


Anh unterfgjedene Kloͤſter. Vey derſelben find ergiebige 
Salinen, die jaͤhtlich 7090 Moggie Galz liefern. Zu 


60 bewohnte Derter. | . 
22 Titta nugns, ring klejne Etadt am Meer, wo⸗ 
ſelbſt ein Biſchof wohnet, der; unser dem Erzbiſchof zu 
dine ſichet. Sie fol aus den Trümmen der Stade, 
‚Asmpnia pber. Odmania entſtanden (con, iſt ſchlecht be⸗ 
wohnet, hat aber qußer der Eatbebrolfische noch 3 Kir⸗ 
&eu, Bier iſt ein Podeſta aus, dem großen Rath zu 
Oensbig, 





ED ol, ea GtÄbnhen auf-einur Erüanige, die 
ffih ind Peer Ginein erfiredet, Hier if ein Podefta aus 


den a zu Venedig. : 

V die ald ein Gränzort einen Caſtellan hat. 
| 5) Pole, welche vor Alters auch Pigtas Iulia hieß, 
U if eine Heine Stadt auf einem Berge, nabe bey einem 


SMeerbufen, in welchen ein Hafen ift, und der Sitz cn 


Drie Republlk Venebig a5: 


ehet; hat außer der Cathedraſkirche noch 30 Kirchen 


\ 


ihreni Gpbiet, weldes reich; an Soeibäumen iſt, gehdrem - 


ugla, eine Heine Stadt am Galfo di Trieſte, 


nedig, und eines Bifchofs, ‚welcher unter dem Erzbiſcheßf 


| nes Grafen und Proveditor aus nem großen Rath zu Ts 


von Udine ſtehet. Außer der Cathedralkirche, iſt hier. 


dech eine zriechiſche Kirche; auch ſind hieſelbſt 3 Kltfiere 
nnd. De 
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Der een gepibi hon fei 
De meet, "Bot HR Di r nr Bm Ob Pole 
’ KH dei Stadt Ro amd — errichtete Tempel⸗ 
wꝛerl wurdige Alfertfiänder; Der viſcheſ wohnet beb 


were zu Galiſano. ß . 
in Piyehign ausm 


6 Ufo, woofelbi 
Katy jur Venedig möge 
" 2) Pinguente oder. Kafpo, wofeibft ein Spt 
ans dein großen Math; zu Venedig if. „Der, Dre, IE 
Ef ediem Berge: ' } 
“87 8. Lorenzö, monis na, and,“ im 
 Uimago, amd an Mir” alle, Dianand; "2b 
dm Det; Bugie, Pättele, Grifigand, —28*— 


















ir Ya eine klane w⸗ 
gehauen © x Dar; ; ii mi 
2 ver 
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7 70y Sikriond; Tat, Planona,‘ ie! Siadt mit eine 
hiten Hafen, port welt et der dinu llaneticu⸗ ital. Goi 
li Carnero, per Namen hat, 

n m Reriate, eine ſchoͤne Stadt auf einem tif d 
Meer ſich erfireddenden, Seren mit 3 guten Hafen: Ni 
it — Schſban un: Sarbeflenfand, Der, Ori 
voltreich. 
iM Pi ſietrapeioſa, ein Marchefat, den Gras, 3 
ehr 

13) Die adelichen Güter During, Ionen vi 
nale, % Diamse, Varbana. en \ 
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Die Republik Venedig. 27 
Anhang u. 


t N 


von den außerhalb Italien belegenen 
... kaͤndern der Republik Venedig. 


ch weiß die Außerhalb’ Itallen belegenen Zäne . 
der der Repubfif Venedig nirgends bequemer, afs hier, 
anhangsıdeile abzuhandeln.  Selbige find ein Stuͤck 
von Dalmätien, ein Stuͤck von Albsititen, und 
einige Inſeln in. der Levante. Sn biefer Laͤndern, 
haben ſich 1758 befuriden s1368 Einwohner, von wels 
hen der vierte Theif Soidatendienſte thun.' "Sn den 
benden Landſchaften find 1d0 Kirchen, und 3.15 got⸗ 
tesdienſtliche Perfonen, dereri Haß gegen die Sateiner 
groß ift, Diefen Griechen hat die Republik aus 
Staatsflugheifniche alleiti freye Religionsübung vers 
ſtattet, ſondern ihnen auch, 1761 einen eigenen Bis 
[hof ihrer Religion gefegt,, aber dadurch den Papſt 
bor. den Kopf geftoßen,‘ der 1762 dieſerwegen ein 
hartes Breve an fie ergehen faffem,  . 
„.ı Ein Antpeit an Dalmatien. 
Bon: Dalmatien überfaupt, habe id) im zwey⸗ 
ten Theil gehandelt, . Das Antheil ber Republik Des 
petig, iſt mit Schloͤſſern und befefligten Oertern an⸗ 


gefükg;- ollein, dig wenigſten find nach neuer Art be⸗ 
selig, ‚Su den anmuthigen Thaͤlern von Chotar, 


am Meer, laͤngſt den Fluͤſſen Cherca, Cettina und 


| 


Parents, und zwiſchen ben Gebirgen des mittels 
föndifchen Dalmatleus, wohnen Morlachen, die 
aber in der Geſtalt und. im Weſen verſchieden find. 
Dieenigen, welche in, den, ae von Chotar, un 
0 BEE 7 n 


N 


\ 


a Ober⸗Italien. 
in den Ebenen von Scogra und Rain wohten, | 
foftzake bloͤnd/ "haben blaue Augen ‚seinen nee 
U nd, und eine piatte Naſe, und ſind groͤftenth 
von einem angenehmen, gelehrigen und beflichen 
ſens hingegen diejenigen, welche in den Gegen 
von Huare und Vergoraz woöhnen, heben“; 
nienbraune Haare und laͤnglichte Geſichler, find‘ 
venfarbig und gut gewachſen, aber unbiegſam, uͤ 
muͤthig, kuhn und raubbegierig. In den H 
und Gebuͤſchen der ſelſigten und abhaͤugigen Be 
halten ſich Haiducken auf, weiche ſich von Raͤ 
rey ernaͤhren, und vornehmlich Vieh zu rauben 
chen. ‚She Much iſt Iprer Wildheit und Beduͤr 
gleich. Vier Haiducken greifen eine afeufhefi 
15. bis 20 Tuͤrken an, und gemeiniglich werben 
letzten gepluͤndert und in die Flucht gejaget. 5 


beſte Mittel, In ben bergigten Gegenden mit Sic 
heit zu reifen, Iſt, daß man einige Haldiicken zu‘ 
gleitern vimt. Ueberhaupt geben’ die Einwöl 
Dalmatiens friegerifche, unetfhrodene und“ rät 
Soldajen ‘ab, biemen auch zur See fo gut, „alt 
- $ande._ Die Edlen machen fich eine Ehre daraus 
Venedi a fechten. Die Dalinatier * 
maͤßige Abgaben, koͤnnen auch wegen bes ftein 
und Ungebaueren Bodens nicht biel entrichten. 
Strenge richtet man wenig gegen fie aus, rait. G 
bigfeit gewinnet man fie fo ſehr, daß fr Leib uf 
ben für die Ehre der venetianiſchen Waffen atıfo 
Weil der Abel ben gemeinen Dann ganz an fit 
zogen bat, fo darf man nur der erften gewinnen 
von des letzten Treue verfichert zu ſeyn. Neu 
Fön fie nicht vertragen,numnd es wuͤrde 
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Die Republik Venedig, 219 
ſaͤhrlich ſeyn, ihre Privilegien anzutaften, Da ihe 
land unfruchtbar iſt, fo har Venedig das Mittel in 
Händen , dadurch ihre Zuneigung gu gewinnen, daß 
es für ihre Lebensmittel forget, Es ift diefes Stuͤck 
von Dalmatien der andere Theil von Liburnien, weis 
her. Banadego genennet wird, und beſtehet 


3 Aus feftem. Lande. Daranf liege. 
(1) Die Grafichaft, Zara, vor Alters und norh jeht 
Kotar. Im Jahr 1200 winde fie von ben Venedigern 
erobert, welch ſie aber wieder nerlogen, und 1409 vom 
napolitaniſchen König Ladis laus deſſelben Rechte und Uns 
fprüche für. hunderttaufend Goldguͤlden Fauften, von wel⸗ 
cher Zeit an fie beftänbig in ihrer Gewalt gebliehen ift, In 
derſelben ittt | 
a) Zara, vor Alters Jadera, in den mittlern Zeiten 
Biadora, die vornehmſte Stadt in dieſer Grafichaft, die 
Hauptſtadt im Denediger Dalmatien, und der Sig. des 
General s Propeditor pder Statthalter, ber auf bem 
Schloß wohnt. Es find hier auch ein Graf, ein Kapis 
tan, ein Gamerlengo, und ein Eaftellan oder Commenbant, 
lauter Cole aus dem großen Math zu Denedig, Die Stans 
liegt auf einer Halbinfel, an dem vom ihr benaunten Car 
nal, den die Infekt Mogliang oder Ugliano und Pasmau 
Hilden , auf der Offfeite ift fie durch einen tiefen in den 
Felſen ausgehauenen Graben von dem feften Rande abges 
fchnitten, fo daß fie dafelbft nur vermittelt einer Zuge 
druͤcke mit derfelben in Verbindung ſtehet. Das Waffen 
iR hier angewachſen, ober, es ſtehet hier höher ald vor 
Bülterd.. Der Hafen lieget gegen erben, Ift gut, groß 
und wohl verwahret. Weil es hier an friichem Waſſer 
(eher, fo wird das Regemwaſſer in Eifternen geſammier. 
or Alters war hier ein Bisthum, feit 1154 aber iſt hier 
ein erzbiſchdflicher Gig, - Unter dem Erzbiſchof ſtehen vie 
Wifchöffe von Arbe, Vegia und Dfete, Der heilige Sir 
mon tft Patron der Stade, und fein Leichnam wire in der 
ihm gewidmeten Kirche, in einem mit Eriflel an | 


’ 


9 gerthlimer. 


v 
J 


ER 
aroOber⸗Italien. 
Kaſten · verwahret. Die Einwohner Haben das Bun 
recht zu Venedig. Man findet bier einige romiſche 








x + b) Vona, Aenom, eine uralte fehr verfallene Gi 
welche auf. einer Inſel in einem Sumpf, der 'chedi 
‚große: Schiffe tragen konnte, und ein Hafen war. 
dem großen Rath zu Venedig ift hier ein Edler unter: 
Titul eines Grafen, Sie ift der Gig eines Biſchofs, 
her unter ‚dent Erzbifchef von Spalatro fleht, Mo 
ters war fie die Hauptftadt in Lihanin. N) 
Ey) Ban. Siliepo e Giacomo, ehemals eine X 
keit dem fiebenzehnten Jahrhundert ein geringer Filed 


der vielmehr nur ei Dorf am Meer, mit einem Hal 


Hier find noch Weberbleibfel einer MWafferleitung, wel 
K. Trojan entweder. hat anlegen , oder außbeflein Taf 
| d) Biograd, in Urkunden Alba maritima, fäl| 
in Zära.vecchia, oder Alt Zara, ehemals eine anfe) 
* ‚Tiche Stadt, und Gik einiger Croatiſchen Könige, ı 
eines Biſchofs, der nach Scardona verfeßet. worden. 
e) Pacoſtiane, au ber Erdſpitze, welche den € 
Urona von dem: Meer trennet, ‚nicht weit von Biogr 
ein geringer Ort mit armen Einwohnern, - 3 : 
DH. Uyran, Urana, Brana, Laurana, ein t 
fallenes Schloß ..an einem See gleiches Namens. @ 
mals war bier. ein Benedietiner⸗Kloſter, welches c 


yon den Mönchen verlaffen wurde, worauf ed Demetri 


Herzog von Eroatien und Dalmatien 1076 den Paͤb 
für ihre Legaten in Dalmatien fchenfte. 1217 wurde 
den Tempelberren, und nad) Abgang derfelben yon 
Ungariſchen Könige Ludewig den Spitalxittern gegel 
Nun Fam die Würde eines Prior. von Yuran auf, we 
der jedesmalige Befiker des Schloſſes beſaß. Nach ı 
gieng das Priorat, wie es ſcheint, ein, und Johann 
polya gab das Echloß 1527 dem Feldherrn Johann 7 
Als Oubernator (Befehlshaber,) nach welchem noch 2 
fehlöhaber hier gemwefen find, sworauf.biefe Würde auf 
ſtaͤndig mit der Domprobften zu Bagrab verbunden ı 
den. Georgi Pray.did, ‚de prioritu Ausanae, Ner 
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4 


1773 4. Um 12r7 iſt dieſer Dre befeſtiget worden. Eine 


tal, Meile von dem Schloß liegt das gleichnamige Dorf. 
Der See hat 12 italien. Meilen im Umfauge, er hatte. 
noch 1630 ſuͤßes Waffer, nun aber hat er ſalziges. Er 
aimmt den Fluß Smocovich und berfchiedene Bäche auf; 
und in den fumpfigen Gegenden deffelben giebt es vie Aale. 

g. Coslovaz, ein geringes Dorf, bey welchem die, 
Eſchenweiden vikl Wanna geben, welches die Morlachen 
nicht beſſer als fuͤr ihre Schweine und calcutiſchen Huͤh⸗ 
ner zu gebrauchen wiſſen. Ä 
b. Oſtrovizza, ehemals ein betraͤchtlicher, jetzt ein 
ehr geringer On OO. 

‚1. Topolye, ein Ort, wo der Fluß Kerka entſprin⸗ 
get, der einen traͤgen Lauf hat, ungejunde Suͤmpfe vers‘ 


urſachet, die Butimfchiza und Coſſovſchtza Coon dem Gefilde 


Eoffovo genannt,) and Cicola, aufnimmt, bey. Babovdol 
einen Pleinern, und bey Roſchislap einen gröffern Waſ⸗ 
ſerfall machet, und ſich endlich in dem See bey Scal⸗ 


dona ergießet. 


k. Knin, in Urkunden Tnin, lat. Tnina, Tnena, 
Timnium, die aͤuſerſte Graͤnzfeſtung der Republik in dies 
fer Gegend, welche einen venediger Edelman zum Gra⸗ 

en und.Commendanten hat. feiner Seite derje/ben: 
ießet Die Kerka, atıf der andern die Butimſchiza, und 
gegen ber Seftung über ift der Huͤgel Montecavallo, der 


ehedeſſen gut angebauet war, 


. Bucoviza, eine wäfte llegende Gegend, an der 
Eicola, in der man Ueberbleibſel roͤmiſcher Gebäude fire 
bet, bie vermuthlich von der ehemaligen Stabt Burmuns 
eder Liburnum find,  - u 

m. Derniſch, eine ehemalige Feſtung am Fluß Cu 
eola, in einer fruchtbaren Gegend, jetzt ein geringes Dorf, 

n. Seardona, eine Stade am Fluß Kerka, die ches 
mals groß war, auch in neuern Zeiten durch Kaufleute 


aus Bosnien und Servien wieder in —7— Aufnahme ge⸗ 
einen Sig, Der 


konumen ift, Es bat bier ein Biſchof 
| Se, 


\ 
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FE Ä nd 
See, an welchem fre liegt, und der den Fluß Kerka an 
nimmt, hat bitteres Waſſer⸗ u a 
R (6) Die Graffehaft Sebenigö, am Meer. In 8: 
lben iſſt | J F 
IJ u Gschenige oder Sebenico, jet noch) Scardone, Bi 
befte Stadt, mit einem feht guten Hafen in einem See 
der die Kerka macht, niachdeni ſie dud dem See bei 
Scardona gekommen iſt, und die Fluͤſſe Goducchia un 


ZJujova aufgenommen hat, und der durch den engen Ca 


hal son S. Antonis in dad Meer abfließet. Man finder 


bier Manna. ra 2 
. bb. Siofelle, ein Dorf in einem Thal, auf Der Lands 
feite mit einer Ytarken Dauer umgeben. Es gehoͤret der 


graflichen Gamilie Draganich Veranzia, Die hiefige Waͤl⸗ 


\ 


der, geben. Drama, 32 
Die Infel Moreter, auf welcher ein anſehnlichrr 


Zlecken iſt, Parvich, der ſehr fruchtbar an Wein," Op, 


Mauldeeren ımd Obft it, Zlarin und Zuri, beym Pils. 
nius Suritium. N, ꝓie 


(9) Die Grafſchaft Trau, in welchet ziemlich viel 


Hein nnd. Baunidl gebauet wird. tn 
5 Trau, flard. Tragur, latein. Tragurium; eine 


Etast, weldye en durch eine ganz ſchmale Land⸗ 


enge mit dem feften Lande Infammengchangen: bat, die 
nachmals von. einen Graben durchſchuitten, und über‘ 


denſelben eine Brüche ktbauet worden. Mit der Inſel 


Bua, iſt fie Sur einen feſten aufgemauerten Damm 
verbunden, Der durch zwey ſteinerne Brücken und eine 
Zugbruͤcke unterbrochen if; Der Canal zwiſchen der 
Stadt und dee Inſel Bua, beträgt ungefähr 350 Süß. 
Menm ital. Weiten von bier iſt Alt Tran, ein ſche 
geringer Ort, vnd in der Gegend deſſelben find die Has 
fen Cavol mid Ceſto. Viniiſchie, ein Borf unweit ded 
Seehafens Mandola, we man ebedeſſen Aſphalt gruß. 
2) Die Inſel Bun, ehedeffen Boas, beym Pli⸗ 
is Kabus, weiche gegen Trau Aber eine Anzahl Hau— 
fer. hat, die man eineri Flecken neimer kann, deffen Lage 
beſſer iſt, als vie Enge der Stadt, Denn die Supel hat Fr 


⸗ ‘ . ‘ 
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Quelſle, unter einem Borgebirge in einer Hoͤle. 
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Die Republik Venedig. Ray 
ſunde Luft, vortrefliche Oliven, Weintrauben und Fruͤchte, 


Das angränzende Meer iſt fiichreich,, und der N ge⸗ 
thuunig und fichr. Auf der Inſel iſt auch ne he 

Boſſiglina, ein Dorf, auf der Halbinfel Ark 
fie, pie Echafwolle ift — FRA on 
{he Schafe verbeffert worden, nn 

4) Segbetto, ein Zleden am Meer, in einer wohl 
angebauten Gegene.. 

(4) Die Brafidhaft Spalatro, in welcher das 
unweit in das Meer ſich erſtreckende Vorgebirge Ma—⸗ 
tian, und die in bas Meer ſich ergießende Flaͤße Sa- 
lona, ehebefien Hyader, Xernovniza, oder Xerno- 


viffa. Auf’ der rechten Seite des Fluſſes Satong 


iſt das Webirge Clifſa. Es giebt Hier felfigte, raube 
und fchguderbafte Gegenden. Einige Berge haben 


‚einen marmornen Grund, Folgende Oerter find 


Dier belegen. | 0 

) Spalatro, Spalatrum, eine Stadt am Meer, 
mit einem guten Hafen, welche der Sitz eines Erzbiſchofs 
Primas von Dalmatien und Croatien, tft, unter wel 
chem eilf Bifchdfe flehen. Die Ueberbleibfel des Pallaſts 
Kaiſers Diocletian, find unter allen hiefigen roͤmiſchen die 
merkwuͤrdigſten. Inder Gegend diefer Stadt ſind ware 


ine Schwefel: Quellen. ° Der Hafen wird von fremven 
Schiffen ſtark befucht, welche Waaren dus Bosnien abe - 
holen, als, Eifen, Kupfer, DOperment, Wachs, Seide, 


Baumwolle, Getreide, u. a.m. Die Forts Griffe und 


Botticelle liegen unweit ber Stadt, day letzte auf einem 
Selfen im. Meer. Die Stade ift vom den Einwohnern 
ber gerfiärten Stadt, Salona oder Salonae, erbauet wor⸗ 


den, beten Pamen jetzt ein armfeliges Dorf führer, 


2) Chffa, ein Caſtell gm, Abhange eines Vergeb, 
der von demfelben benannt toitd, an an deſſen Fuß der 


Fuß Salona, vor Alters Hyader, fließet; Div Caffins, 


nennet dieſes Eaſtel Analerium, und Pliniis Mande- 
im, Es iſt hier ein enger win betraͤchtlicher PRaß 
N = Dun. 
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5 Elapaviza, ein gefͤhtlicher VScßs. 
4) Seign, Singum oder Sigha, Tine verfallene Fe⸗ 


ſtung auf einem ſteilen Felſen, die noch der Sitz eines Provedi⸗ 
tor iſt.. Sie lieget nicht weit von Fluß Cettina, der vor 
Alters Tilurus hieß, und. bey dem geringen Dorflate- 
‚biza, 3 italien. Meilen von Vertica,; von einigen vereitis 


sen Quellen ſeinen Urſprung hat. Es würde fehr bors 


‘ 
% 


theilhaft ſeyn, wenn man ihn eindämmete.. Zu ſeinem Lauf 


- fällt er yon Trigl bis Duare, das ift, innerhalb 16 ital, - 


Meilen, von einer Höhe nach, der andern herab, und, 
Aberſchwerumt hernach ſehr oft Die Ebenen ımter: Nova⸗ 


felta, nuthher machet er den Waſſerfall Velica Guba viaa, 
woſelbſt er 150 Fuß herabfaͤllt, und die ganze Gegend iſt 
felſigt, wild und fchredlich, Er macht bald hernach eis - 
nen kleinern Waſſerfall, und nachdem er durch den engen 
Paß von Miritz gefloſſen, wird fein Bett in einem Thal 


anfehnlich breit, und endlich fallt er in das Die, Das 


Laund, welches er.durchftröntt, war eheveflen cine Zapa⸗ 


L 


” / 
ö 


% 


einem Felſen beſchuͤtzet, von weichem die Ruhe nad Pr 
on — J— 


nie oder Grafſchaft, die man Contado di Cettina nennet. 


Es gjebt in der beſchriebenen Gegend Geyer, deren aus 


gebreitete Fluͤgel io Schuhe und daruͤber betragen, und 
zuweilen nicht nur Laͤmmer und Schafe, ſondern auch 


wohl kleine Kinder der Hirten, in ihren Klauen wege 
Führen EEE ee: 


5) Stobrez, ein Dorf, aut dem Orte, wo vor Al⸗ 


ters die Stadt Epetium geſtanden hat, In den hier- nur 


feichten Hafen ergießet fich ver Fluß Kernovniza. Wenv 
man von Salona hieher gehet, kommet man bey einigen 
Bogen bet diocletianiſchen Waſſerleltung vorbey. 


6) Paſſo di Sant, am Fluß Cettina, woſelbſt eine 


Salzgrube if, und bie Stadt Aequum geſtanden hat. 
7) viſſech, eine ehemalige Betgfeſtung an der Cet⸗ 
tina, iſt ganz zerſtoret, und ber Ort und, die naͤchſte Ges 
gend gang unbewohnt. — 
8) Duare, ein wichtiger Paß, den ein Schloß auf 
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9) Dit. e ö i Ä 
Heine je ae ne nähe boglia, im fi * 


big begeben, nachbeni fie ſich von bei: 3 Pre 

macht hat, ’ Sie begreift. ungefähr 15568 Eisehnr, 
Weiche aus drey Klaſſen beſiehrit / hämilich aus 30 ävelis 
Seh Familien, die aus Ungarn & wollen, aus 


mehreren adelichen Jamilien, die aus Bosnien her— — 
Diehl find, und aus dem Aörigeit-Volfes Ude 5 Sabie — * 


men fie ani Sanet Georgentage zuſammen, welche Ver⸗ 
ſfarumilung fie Zwor nennen und erwaͤhlen ihte Magiſtrats⸗ 
—— umer welchen der Gtoßgraf (veliki Kärs) DU 
ehmſte ift⸗Es iſt keine Stabt in det Yandithaft: 
16) Mmiffa, [land Giniefib , ielleirht „bor Mike 
Vnaeum, eine⸗ Etat am Fuß des Felfen Vorak, def” zu 
Berge Dinara gehbret, auf eintr ebenieit Landſpitze, 
Be von der Cettina und Yotii Meer beſpuͤlet wird· Ei 


hat bloß den Titel eines Bisthükts;: Ehedeſſen wat 


Miter dern Herzog Yon Tree bder Herzegowina. E 


waͤchſen er angenehme 
a an 


a a a ai Ban da sd 
, du mittletn Zeiten 

—— 5 Landſtrich wi —** die Shane, 

her Pogania, über Pagania: Sie: lieget zwiſchen 

den en be imd Vlatentd, vor Alters Naro, 

au machte ini m fe Sahthündetf das eigentliche 

Daltmatien dub, nd. ift augenehnm, der Böden 


atieiti „ind die Gewaͤſſer Absichten an Sardel⸗ 
Maktelet, y und andern Arien/ abet die * 
en, ek ey —— 55 
Ri; y der Ki n cutſpeingei, 
—— — leicht, nd bertihnt⸗ wie I Venedig | 
et co a s gchoͤrt ð —* 

ner Die Einzige. ne Kanöfehafe, welche 

Aus beit Ruten ber al ef Me — —— — 


bias — 


en die Enge Zut lang mit den dmiıern Probiu⸗ 


“ 


LE 6. —X —— .2 
| a ergeben hat. Dir ältere M monoe, rn 
die berbarbenen Mi Mucarum um, — kommoen hel 
ven Wokar.; feucht, 7, bemäert, ne d-viefelbe. von vielen 
Bäcgen: umflefen: wird. Sie: eger,in der Ebene, milk 
Zuf bs toheıtfBergesi — vor Rklterd Albius und 


Adrius, uud hat einen kleinen nicht viel bedeutruden Dar 
few . Es ——— ein Biſchef. 8 


Bene am Fluß —** lecen vn Hehe 


. —E— u Soudt Naronis . under. Saube:bar 
graben, bey dem Vido, ungefä :& ital. Meilen 
von KCitclut. 


— — , an eo bier er. 
Peguntium, und Berullis.;: Safk,sauf: einem OügeL;ag 


einem Sach und nahe en . Wrioſi Sarhrittieu.uup 


&ubere ‚bearbeitete Steine ausgegrahen werden? Delo- - 


berba, Macar, Catiſina, Tucepi;; deſſen Gegend Zo 


norac/ heißet, in. welcher. vermuthlich ‚sauren: 
Vrocopius gelegen Kat; und. Inſchriften gefchiden werdeng 
Vodgara/ anf einenr Hügel, Dervauch woſelbſt che 
twals ein Caſtell war, Suoftrog.,. beym Verphyrogeneas 


Roſtotza, das Thal, von Coccorich/ in welchenn eine Alf 
Iqhalaz Queſle fi} Vergoratz ein verfallenet Ort, der 


chedeſſen · ein wohlbewohnter (eden am Fuß eines nacktern 


Felſen, warz: vwo das ebeite Thal · vvn Vaſtock — 
bdurch welches ein? Arm. des Fluſſes Tebigat fließes, der 


die Ebene zu eineni veranderlichen See acht woruß 


aber: der Fluß Norin nicht, entſtehot. ſondern weoit daru 


an dem Fuß wauber-Kalkfelfen,. in em Winkel, den die 


| — € Gr: Fon na osmaniſchen/ m 


einem Lauf 6 italien. Meilen et er IT 


Stuß. Ylarente, * —— ‚Naro, des ſich dodruch 


—— — das · ihm vdn· den Mer —— 


pet, ‚zu einem See vergoͤßert⸗ 
Arimne vpertheilet; welche die Inkl Eine Pr file 
En, ae ein Heiied Forr, mit ECrymailen 


öben demſelbenſind Morlekiſche Mutter. oder 
wege 


: Die. raube Mergkesin:nne Bergung. 


u ** meopigrchit an m samen: 2’. 
“, 9 x = Bi z 5 50 


Die Kepudlit,Benedig.  auy 
5 Yalbende gef: nt 


ı) In dem fogenannten "Mar ae arnero, von 
welchein · dor Golfo ‚del-Quuafhero; fakußiuns Planzticus, 
BBB Carvarina, ven den alten“ Kern 

ein Thoil iſt, liegen ut ne - run 

“A Cherfo, die größte unter biefen Irſch te 
hat ehebeffeifOrilge „-Orefcd.nötr Griita ‚ch fels 
gt und & znfrucheb, einen“ Mheib are 

men, ‚ben: wohl: dnhe baua Hk Das —— ift 
ehr gut⸗ wie Iewer-Cherfortiegt in cacm tiefen: Eirkun 
fen, der die Inſel fel, in_zwoen Theile theiletr,e Audi. n 
Werfelben.;tfrein ; 2 Rofeiihäti geme inſchaftli 
Oſerd ein \ —— — Don’ dem ir 
dariſina wird der Canal benennet, : der zwiſchen deſch 
diſi nd. Iſeniſt.· Eam ſei ben) Dem Dorf Upring, | 
See, Nom⸗ eis: andern Yerdanigen, un beknuchh 
ee 
-@). Ofero, vor Ans Apfüran) unplAhferds, ik 
de Sr (eides Watsac, dh der I; Pi 
6 mit fo’einön gemein lühes 
Grafen. und Eapitano/Valle Copſatzna iſt ein rerbus | 
rn: 


F 
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ash Seal. 1 Bu 


dem Deerbufen Campora, in weicheit fl. en gwen | 
Hafen hat | | 
-2) Page, außer dem- Qaarnero mit einem: m Ci J 
ober Enftel gleiche Namend, Die Eimohner haben ihren 

* Nahrung v0 von Ber. Sal zbereitung. — iR hier eimn | 


Graf und: Kap 
141) det; ib, . Card Sean äile,n u 
| —— welche klein ia 1 
* geoffer, ‚Lorimase,. Hgklan, auf. mielcher ! 
I dab! abe Ce IR un Por, ei reinet Ä 
MD er ga mr Dir an. ; 
9: Bein, ae a gernnt img | 
2* deren’ Hauptorur eben fe In, au Gitta | 
f ung. 
3 6). Bern, eheretke — ka 
Exahin, Barzo. Der Hauptort, heißet Nareſi, 
bier wmoht der Statthalter unter be Titel eines Saufen. 
oo. nör: 3. Biowmuni; ©. Pietro, 
Ber 
N igen Ziegen WE fe a er a 
£ Va⸗ ehe aber 6 nalen —— ie | 
ey Brazza r. in rivil⸗ un | 
inrter@spalasvo, ieift fehr fehlecht Bent, hat aber 


berähruten omg. 
9 ehibeffen Paros, Pharas;:Pharla, un. | 
‚ben Elnmen@värs iſt unter allen Inſeln die volkrei tes ‚N 
und Het Die: wicht — Probucte. Die Sdidt Leſin⸗⸗ 
wird durch ein neiches aber ſchiecht 
- wrtörhalten witv / und bat * * gerämgl, | 
Hafen. Cine: mchie, ein Dorf, iſt aue den T 
mer ber alten Stadt Pharia, entflanvan.: «Bello, a 
großts Dorf, : Wen —— Ehelleuten iſt hiereig 
u daran. Oiaf ; un einer ala Eomexlengi 


die. vorines Iſa bie , wegen Gare 
Ä —* Seemacht beruͤhmt, —* herr taͤdẽ 
vom berieben war, hat jet nur den Flecken Kifle an.ele, 
men Mecerbſen, Are den wohl angebaueten ce 
ix . GN auf - " 


! 





 anter dem Erzbiſchof von Bart im K 


"Die MRepubltt Venedig. 229 
auf der Sticken Säfte, ‚Die Surpelenffcherey M auf Dies 


e Inſel wichtig, aber der Veinbau nicht. 


J 10) Turzola, hat einen Ueberfluß om Chiflanieg 
md Wein, und eine Stade, —— eines Su 
fen, und eines Biſchoßs iſt. | N 


— Melada oder Mulat, ab Abone. chede ſe⸗ | 


5 Pelagoſa, 60 ital. Meilen von der —5 
den, und ım efäbr eben fo weit von dem Vorge 
Angelo in Apulien. Es fcheinet, * m 
eines aus bern Meer heraufgeſtiegenen Bu 


6 Einige Städte iu Aibanen. J 


yy Tattaro, eine Stadt, von welcher eine * 
ſchaft den Namen hat, und der air eines Biſchofs, der 
nigreich Napoli, ſte⸗ 
het. Sie liegt an einen Meerbufen, der tief in das Band 
hinein gehet, und zwey Abtheilungen bat, Die aͤuſere, 


oc an Sinus Rizzoniens, genannt, .ift die gröfte, und 


gänge, die durch die deyden Inſeln groß umd Klein 
r ‚gemachet werden, und an dieſem Dear Oi bie on 


j —* 
* nuopo, an und auf einem * der Muͤnd 


Meerbuſens gegen uͤber, zu deren Schl 
Sulimanega dienet, von welchem —— 
weit ein anderes kleineres Namens Gornigrad auf einer 
Sbbe angel Bon dieſer Stadt — ſich die Venediger 
Meiſter cht. Durch einen weder breiten noch 
Innen Canal kommt man im den innern Meerbufen, und 
erbůcket erft gegen dem Canal uͤber den Alden Perafto, 


Bas. weichem ſich Schiffe vor Anker legen .Lönmen, und 


—— 1: .. Br 
. .ı ed Hr LE J 92 
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130 OberWiollenr 


A Bubua / Buiua. Bude, ein eninger Om un 
Meer, ‚ mit den Caſtell S Stefand. 1663. hat das Etide⸗ 


been —7— gr serahfer, Er hat pen Kit! znes s Bis: 


ſt ziemich gut fuͤr ‚Schiffe von mittlere Größe, - e 


! 


. am Wert und Kifchern bewo 
tet ihres Berfalld..:ngch; det Gitz eines Biſchofs der ein 


En umerhaltem; es wohnen: ‚bier 


thume % 


\ a Pairov Si, “ein 2 e 4 wel em ein, i 
. * fiehet. » ine s * 


Ba: voiniga, ‚ne fine‘ teſtung an einem Dee | 


buſen. 
3 9— Prevefa, "cihe Etadi mit einem Hafen. . 
6) Butrinto yvor Alters Büthrofum, "eine Gtaht 


eer, mie seinem Hafen „ die ‚gedffentbeile nor 
N un ine wird. Sie iſt ungeachs - 


Euffragant des Erzbifkofs von Janina iſt. Der Hafen 


2) ‚Bomerige.,, Gomeniſſe, eine Stadt. mit einemt- 


“ficgern Hafen. fuͤr Eleine ganfe. Der Kandel bedeniet 


beunge⸗ Tages wenig... 
8) Parga, eine. Stadt, mit einerh gerdumigen, bes - 


| Sehen und ſichern Hafen, m welchen man · leicht kom⸗ 
mnen kann. Die Stadt. ſtehet auf einem erhabenen Felſen. 
Aln den Landſeite bar: fie Bollwerke, an der-Shofeite hat 


fie unterfchiebewe Batterien, es wird bier uch eine Bela 
echen mb Ar⸗ 


7. golende Joſeln im wieteliandiſ che 

Jeer. N / 
0): dorfu deren fisliche: Begenden Bergigt und uns 
fruchtbar bit nordlichen aber fehr fruchtbar ſind, um 
allerley Getreide, f ſchmackhafte Früchte, und gute Weine 
. Beröorbrünigen. : 6 fled-uudy Hirfelbft-eintägliche Beige 
werke, und über so0g0 Menſchen. Ae Tafel. wird in 
‚bie vier Thaile Ulefdyimo — Agiru und, Eros 
"abgetheilet, In han swenten ihre Gauptfiant sGorfis 


helegen, welche eine hatke Seftung, und ber Sitz der 


| OR egie⸗ 
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J Die Sri! Big Sr 


Biegierung. ber Jefel — ER | 
den großen Platz bat die Nepublit Venedig tem X 
ſchal Grafen von der Schulenburg eine Bildſaͤule zu 
Pferde errichtet, weil er um die Vertheidigung und Be⸗ 
Ann diefer Stadt große Verdienfte hat. In dem 

afen unterhäft die Republik eine vloue von Galeeren 
und andern Schiffen. 


VPacſu und Antipacſu, welche Klein ſ nd. 
3) Santa Maura, welche fruchtbar iſt, und eine 


ech Stadt gleiches Namens hat, Darin ein Biſchof 


4) Curzolari und val di Compare auch Celalenia 
picola, vor Aiters Ichaca, Uliſſis Vaterland. 


5) Cefalonla welche an Getreide , ſchmackhaften 


Banmfrächten und Wein fruchtbar iſt. Die Stadt Cefa⸗ 


lonia iſt der Sitz des Proveditor und eines Biſchofs. 
Aſſa iſt eine Bergfeſtung auf einer kleinen Inſel Namens 
Asſo nder Nabſo. | 

65 Zante, ift fehr fruchtbar, hat mehrentheilg Gries 
hen zu Einwohnern, die übrigen aber find Roͤmiſch⸗ ka⸗ 
tholifche und Juden. Sie hat die Bergfeſtung Zante, 
die unter-derfelben liegende Vorſtadt Boccoli, den Dirt 
Chorio und den Seehafen &. Lzieole, 


8 Im aͤgeiſchen Mer. 


Cerige, vor Alters Eythera, eine Inſel, weiche 


reich an porphyritiſchem Marmor if. Sie hat ihren bes 
fondern — und die Heine Inſel Cerigotto iſt wit 


Ir verbunden. Die Republik ſchite Verbannete hieher. 


She Probuste find geringe, | 


| 2a32 Obere Aalinan. 
- IE Die Rep 

| . J J J 8. u . Bu J 5 A N 
Dar Brot tenona Sefige den anfehnlichen. 
‚We Strich des feften Landes, welcher ſich um eie 


nn großen Bufen Des mittellaͤndiſchen Meers, der | 
ehemals Mare Ligufticum genennet worben, ‚früme - 
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‚mer, . Bon demfelben haben Schenk und Dalf, 


aillot, Covens und Mortier, Roſſt und bie . 


gingnifchen Erben 1743, harten berausgeger 


> ben, mit melchen Diejenigen zu vergleichen und au.dene 
> binden. welche der franzoͤſifche Ingenieur. Sellin 


verfertiget hat, und.äje im eriten Theil ber Hift. des 


 . zevalutions de Genes zu finden. Chaffrion bar 


eine große Charte geliefert, welche Andrew Dury zu 


| Jondom ı 765 von neuem auf acht großen Bogen and 
wu —— auch eine allgemeine von einem Bogen 
— dinzugethaa hat. Aus der großen Chaffrionſchen 

harte hat ſchon Toh. Mapyer ‚eine Charte von ee 


[4 


nem Bogen gejogen, wrkbe bie. homannifchen 
Erben 1749 zu Nuͤrnberg geſtochen haben, und reis, 


. ber an Derrern it, als bie Durpfche, Es erſtreckt 


x 


Ach Hiefes Gehiet von Abend gegen Morgen, unb 
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a 
8 nun .___un- a 
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7 beträgt ungefähr ga geograpbifche Quadratmellen. 


Mach dem feſten Sande zu graͤnzet es an das Fuͤrſten · 
edum Piemont, an bie Herzogthaͤmer Montferotz 


Milano, Piacenza und Parma, au das Großherzog⸗ 


thum Toſcana, und das Gebiet ber Republik Lueca. 


se 2 Das Sand it ſehr bergicht, die Berge 


"aber find von Hölzungen entbläßee, sum Theil mit. 
*. Quant befen,gom pc fh m 
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Die Republik Bern, 331... 
har, zum Weib gabent-fi: gute Miehweide⸗ ws :Umerden - 
Brbirgen in Bocchetta vorzüglich zu bemerken, 


weil die graße Lanuſtraße aus der. Iembardep noch | 
Genova in: vielen Kruͤmungen Darüber geht. Dey 


Vaß auf der hoͤchſten. Spite, wird inſonderbeit Boca 


etta genannt, und bunch drey Schanzen beſchutzet. 


Da wur die Genneſer wenig Lande beſien, das ſie 
beackern koͤnnen, fo müflen ſie einen grohen Theil 
des noͤthigen Betreiben. ons der Lombardey, Mapoli, 
Sicilun und andern LUndern holen. Man muß ie - 





nen abaer nachruͤpmen, ‚Daß. fein Anhauung des fel⸗ 


Raten, hergichten und duͤrren bandes ſehr fleißig ſind - 

daher aan in Eenora die beſten Gart / naewaͤchſe uud . 
Heiſenfruͤchtt das gange Jahr übe haben Fanı, Cs 
wachſet ſewobl Demeiner., .sals Maſeatellerwein ig 
dieſom Sande. imgleichen -niel. gutes Art ‚und in 


Baht meſilichen Theil giabt es Cicronen, Domerang 


nz: —— Seigen uud Mandeln im Ueber⸗ 

uß. Die baͤnſtaen Maufheerdäume, ernähren viei 

Geihenmürmen, bach if Die hier gebauele Saide zu 
den Manufacturen nicht hintaͤnglich. O⸗lbaͤuma 


Maderbeit um den Meerbiſen yon Gpmia . 


—* 
haͤufige Bey Diefer Gelegenheit kann man anmer 
——— hurffihrige Del.pae. br ne | 


das golbgelbe aben untweber -:auß- Abeweifen Beeren J u 


genteffet worden, ober ſchon lange liege und alt eng - 
> Daß Das:gute Dei feinen Geruch ond keine bide 
Beam yo mige Rn vereinen, —* 
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kauft er Ne aber in ber Seade, oder auf dem fehen 
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ohne ‚einige Abgaben abers leer au Ban en 








Sonde, fo:.muß er Sina Marken Sell davon erlegen, 
Moch 13 iu bemerfen, deß an der genusfifchen Kuͤſte, 
re zu Geſtri, viele Pinken und Darken, 
wo zum 3 auf: dem mittellaͤndiſchen Men 
gebrau 


| ——— von 56 bis 60 Kane⸗ 
nen für die Spanier 


Portugiefen,, gebauet mer. 





"ven, - Ber. Handel weichtt zu Geneva mit Wech ſein 


getrieben wird, Ffir anfehalich; es pflegen auch 


—* die eichfhen Zündpeler von Eureha gi den. 


4 r Benson, wär tmekten Zehen Die vormafute 


fie Gkode-im Siguriem, und: ein Handelsort,; dahin 


Ye Kaufleute aus allen Degenden ber Welt kamen. 
Die neuern Scheiftfleller- nennen fie Janua, nude " 
boupten‘, fie:fen von Jartae ecbanet werben; Ei. 


ten ſchrelben Nie aber Genus; · Sie ward vomn Moago 


dem Carthaginenſer, gerſtort, von den Ideen * . 
wileder auſgebauet. "Bonyen Röniermundz ' 
Nalſern kam fie unter. die Biprfeundiigfeit ber 
= Men; biefen wurde fie von Beiſatius entriſſen/ und 


ben morgenlaͤndifch⸗ tomiſchen Kaifern unterworfen, 


— aber Im Jahr 670 von ben longobarden zerſtoͤrt, 
imtter- heran Hervſchaft ſie auch nach Meer · Wiederer⸗ 


bauung blieb / bis Cari ver Große derſelben fo. wie 


— Im Malie Überhaupt, alſo auch bier, ein Ende mach“ 


Hierouf erkannte Gonova die Oberherrichaft der 





[dung „. entgeh fh: Aber Derfefben. mach ı mb 
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Die Repaluk Gaibda. eyf 
Woche wurde waͤhr ead · dieſar Zeit durch ki Hanblaig 
Gerda: —— Ge an in Da er 








neeamsefen,” wu Jen 


Ridge —** —* Sie Oberen ſchaft zur Se 
weicher MFrieg erſt Im vierzehnten Jabhrkientierehu 
den a Bigeſchloffenon Frleden geendigetwutde, nach⸗ 
den erbie Genueſertutc wenig geſchwaͤcher Hatte; die 
—— Herrſchaft In der Gehirn nicht behaup⸗ 
ten: fennten, aus welcher fie. endlich nt ganz ver⸗ 


manchen Etoß un 
an pr — ——ã— — nicht ae 
ſe Fi hy era Inder Derzege von 5* 
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j 238 ER Nuuen. . ER 2 
| ——— — —XR 
halton; wocuber es aber: munchmal mit Fraufkceich 
Am: Seateigreicen verwickelt· worden/ ud: ande m 
erog Wn Savoden Allegekt iuengefatriichen Mache 
"Bar gehabe hat. EB re die Stabt — — 
eeichortur vewuͤſlend⸗ Veombarbitung a Are 
dvie Republit jur Abwenbung eines inch: 
gluͤcks ſich zr· tzarten Bethigumgen: — 
welchen —E wien, baß ven 
mit Rathc herren in Perſeriu —— —— 
wid Abbitte chun, hd Die NRepublik ihre: r Malteren 
bis auf 6 entwaffnen, auch: verſpaechen mußte, 
ne des Koͤnigs Wiſſen und Wallen —— üne J 
iſtenanz uͤberlicß Kaiferr Karl Vl die Paare | 
aſſchaft Final für: eine großen Geibſuutre am dia J 
WRepublik. 10730. anpdete ſich Corſca, weſches e 
Repubitk niEmöllig wieder hat gum Behorfunnbeig 
gen koͤnmen. "Als 174 31 Bla Noniginn ven Unguru u 
I 
I 










in ven: Dormfer. Tractat alte ihre. Rechen; welche. :- 
fie auf. die. Stadt und Marfgrafichaft Sinai —— — 
komer, ah-den König: ve⸗ —— — abirat,.: und 

. biefec bie Marfärafithafrenn Genceſton begeßuie; 
Ibef} ſich die £Xepızblif-in. —— — mii Frantecich; 
Spanien und Rapoli ein, und cCuͤndigge rrted 
Kboaige von Sardinien den Krieg an; gerieth ht 
darüũuber in großes Ungluͤck one 1248 auch van 
Großbritamien, und inſonderheit won der Köndgidn 
von Ungarn, hart gezůchtiget murde. Bien KRong 
von Sarkinien eryberte die gange Nviera di Ponete; 
eine englaͤndiſche Flotte Demahnubieta wäterfihledtiche 
genureſiſche · Oerter, ur Bit Sfierichäfchen: Woͤlker ba 
enächtkäten führer Bro oe 










_ - 
t 





Die Aerccie Seneha. 239. 


abet wish: wacadßen, uah kavaun ſu a Mn nit vio 
der gewinnen. Der; 


ſca an Frankreich, 


fr Republit dandle/ muß ich vorher yon dem Adel 
in Genova etwas ſagen· ¶ Dleſer aird in deu: alten 


Achener Frieven von a⸗ 88 feget“ 
"a meten. in Ruhema abrrluß De Pie Tafel Con 


unb. unutn abgetheũet · Der alte Adel, weicher . 


vor daoe Jahe 1200 noch nicht, vorhanden war, bee 
ſehet auc· xs Weishieshreen, welche Andress Doria 


2528 von allen übrigen abſonderte, und allein zu den 





ebrigfeidichen. Aemlern mund her harzohlichen Warde 
fähig. akdatte, «hingegen alle" oͤbtige Elawohner von, 


Genena zu der Klaſfr ee Dun B 
mg, ‚Di 


33. Familien soaxen , in.alahaberifder r 


— Cibo, Cigoia, 


‚ Stanshi, Gentui 


Grimaldi mperialle 
Ipmellini, Marini, Ne⸗ 
avicini Dinefli,. Pros 


tun A 7 * 
Diefen wurden dennoch am 
ı Zamilin zugeſellet, weichq 
htenamen ablegen, und ei⸗ 
m Hönfer Nann aunehmen 
Ran Leilen: fond man um den 
{RE voͤthlg elne Jendera 
w.ben.in.die aten ng Käufer 


IMRE. FrHente „üumaern 


m alten Abel, oder ben vor⸗ 


. Bis 


u | ef ſowe * affentlichen Bidienun 


Bu’) FREIES F 

hachrana 

Br u Epinvla — dein u 
nieue Adel beſtehr ungeftze aus so Famillen, berru 
Haupt die Gluſliniani find, 6b dieſben gloich Anm) 








Bu g von alten Idel gehoͤres Der’ alte Abel Kimt 


gae vteles vor vemeuen hreaus, obgieich Hefe 






kann, als. Jener; Doc; kaun keiner in eh green Kar 
2 ber 2* 4 Soße, ums keiner. in antike 


= Aare," derniche 6 Jahre ie Abelſt ande gerwoſenSe⸗ 
Nniatot ober Prorurator kann niemand werben / all 
816 Jatzte, ‚und gersig ta feinen ; als der 2. Sahee 
Mnet Edelmauu geweſen. —— 


in Inden fogehannreti golden Bu 
nam De Faniikie ken —* SpAmdia erlben * 


mehr,der Übrige Adel aber 


ehe Beinken im Geoßen⸗ darauf, wie benu iu 


J —* Zeiten die Cambinſi He groͤßcen Zuslenie “ 


n Genodo mſiez.Der Abel datf su Bars 
se Tuch: Manariuten aolegon Be 
Pachteit- tb: der walten, und Tpeit an re 
theyſchaffen 'tiehrient: "aldi, andere büngerliäe A 
Ä Ming —2 find ia ge Ma. 
Ari pt ſagen/ baß die er - 
. Ber den Pridaiperſonen Faber vie aaa 5 fe; 
doch wird ber genden er * 
als er wietuch übe ch ie uf 
Ber Haͤuſer, bie jaͤhrlich 368608 *22 
Be; wie: elle wenige — 20 bie: soo‘ 
mehrere/von 16666 wi; 2 in⸗ 
fünften ir Tun bie een | Dabei pe 
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ben indgefamme ſchwarz gekleidet, wän fie in ber. 
Stadt find, und tragen feinen Degen. 

6. 7 Die Regierungsform der Republik , iR. 
sriftofratifch. Ihr Haupt wird Doge oder Her⸗ 
zeg genannt, zu welcher Wuͤrde Fein anderer gelan⸗ 
gen kann, als der ſchon 50 Jahr alt iſt, und ſich feie - 
15 Jahren aller dem Abel unterfagten Sandtebierung. 
enthalten hat. Alle = Jahre wird ein neuer erwaͤh⸗ 
let, und der abgehende Doge kann vor 10 Jahren 

| nicht wieder zu Diefer Würbe erwaͤhlet werden; hine 

| gegen behält er Zeit Lebens ein Brocuratoramt und - 
eine Penfion vom 500: Scudi. Mit der Wahl eines 

Doge gebe es folgenbergeftale zu. An dem Wahle . 

tage, welcher orbentlicher Weiſe ber dritte Jenner 

ſeyn fell, verſammlet füd) der große Rath in dem here 

joglichen Palaſt, da denn durch Die Ausziehung ver» - 

| golderer Kugeln aus. einem Kaͤſtchen, darinn auch 

| überfilberte find, so Perfonen aus dem kleinen Rurh 
erwaͤhlet werden, bie Perfonen ſcheiftlich worichlagen, : 

weiche fie der herzoglichen Stelle würdig Halten, und 

beren wenigſtens 20 feyn muͤſſen. Aus Biefen vorges : 

ſchlagenen ſowohl, als aus Den 50 Perfonen, welche 

die vergoldeten Kugeln ausgehoben haben, erwaͤhlet 

. ber große Math durch Die Mehrhein der Stimmen 15, ı 

und aus denſelben ber kleine Rach wieder 6, bavmm 

jeder wenigſtens + der Stimmen haben muß. Aus 

dieſen 6 erwähler der große Rath durch bie Mehrheit 

' der Stimmen einen zum Doge. Diefem wurde eher : _ 
deffen wegen des Koͤnigreichs Torfica eine Krone aufe : 

gefetzet, und ein Scepter in bie. Hand gegeben: er 

träge in bern zwey auften Tagen. nach feiner Wahl bie ı 

 bemgtibe Bram, vo aber.einen laugen 
48%, Nethe 


— — — — 





aa . Ober⸗Italien. 

NRacheherrnrock von Scharlach. Sein Titel iſt Se⸗ 
renita, nach vollendeter Regierung aber heiße er nur⸗ 
Exrcellenza, wie alle Rathshertn. Seine Woh ⸗˖ 
nung hat er, nebſt ſeiner Familie, in. dem Palaſt, 
der Republik. - Seine Kleidung ift ein langer dunkel: 
rother Rod; entweber von Sammer ober Seide; eine: 
roche viereckigte Wüge, welche oben in. eine Spige: _ 

Säuft, und.fich mit einem: feidenen Quaſt enbiger, und: 
-feine teibwache beſteht aus 200 Schweigern. Ohne 
jeine Einwilligung kann nicht das geringfle vorgenem⸗ 
men, noch ein Schluß des Raths zur Guͤltigkeit go⸗ 
bracht werden. Er hat den Vortrag in allen wichti⸗ 

gen Dingen, giebt den fremben. Geſandten Gehoͤr, 
beruft alle Eollegia —5 und alte Verordnun⸗ 
gen ergehen in ſeinem Namen. Er darf waͤhrend 
“feiner Regierung ohne Einwilligung bes: kleinen Karte. 

nicht aus dem Palaſt gehen. 

6 s8 Die Republik führer den Titel: 2a Se. 
zenißima republica di Genoua. Ihr Wa⸗ 
pen iſt ein rothes Kreutz im ſilbernen Felde, woruͤ 
ber eine koͤnigliche Krane ruhet, bie ſich ſowohl auf 

die Inſel Eorfien; als die Souveralnitaͤt der Repu⸗ 
blik, bezieht. Sie verlange den Rang unmittelhar : 
na Venedig, und daß man ihren Gefandten an: 
. Yuswärtigen Höfen gleich den Geſandeen geleoͤnter 
Haͤupter begegnen ſelle. 

6. 9 Nach dem Herzog, maden die 3 Collegia 
ber Gubernatoren und Procuratopen, die hoch⸗ 
ſten obrigkeitlichen Perſonen aus, und koͤnnen als 
gugeorbnete Raͤthe bes Doge betrachtet werden. Je⸗ 
ses beſteht aus 12, und dieſes aus 8 Perſonen, die⸗ 
jenigen, welche Dogen geweſen, und nachmais bis 

PR Be Br an 
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an ihren Tod Procuratoren bleiben, ungerechnet. 
Eine jede Wuͤrde wird 2 Jahre bekleidet. Von den 
Gubernatoren wohnen 3, und von den Procuratoren 
2, mit dem Herzog in dem Palaft der Repblik, 
wechfeln aber nach 3 Monaten mit andern ab. Die 
Gubernatoren machen mit dem Doge das hohe 
Staats; Collegium, aber die fogenannte Signos 


ria aus. Sie beramhfchlagen ſich Über die geheime - 


ſten Staatsſachen, muͤſſen aber die wichtigften An⸗ 
gelegenheiten mit dem großen Rath uͤberlegen, und 
gemeinſchaftlich beſchließen. Sie wohnen auch mit 
den Ptoeuratoren den wichtigen Berathſchlagungen 
in dem großen Rathe ben. Ohne der Procuratoren. 
Wiſſen und Rath kann fein wichtiges Geſchaͤfft aus⸗ 
gemacht werden; ſie ſind auch Oberaufſeher des Scha⸗ 
tzes und der gemeinen Einkuͤnfte. In auswaͤrtigen 
Staats ſachen vereinigen ſich die Collegia der Guber⸗ 
natoreit und Procuratoren, geben auch ben Geſand⸗ 
ten Gehör. Sle richten auch in Hauptverbrechen, 
dergleichen Hochverrath und NWatermord:find, beſor⸗ 
gen das Kriegesweſen, und berufen den großen Rath 
in noͤthigen Faͤllen zuſammen. 
§. 10 Der große Rath zu Genoba, beſtehet 
aus Allen genurſiſchen Edelleuten, als welche deſſel⸗ 
ben faͤhlg find; wenn ſie das 22ſte Fahr zuruͤck ge⸗ 
löget haben, wenigſtens dran Jehee Bürger gewefen 
fich, und in feinem übeln Anf ſtehen. Cs wird zwar. 
jahelich "eine: neue Wahl deſſelben angeſtellet, allein‘ 
m⸗ waͤhlet immer die voͤrigen ober alten wieber.: Ihre 
wird jaͤhrlich gebruckt und Hat Inder neue⸗ 
ran-Zeie ach nicht 330hetragen. Bey dem gro⸗ 


ee Die hochſte Sewalt, er allein more 
Be wärs u 





D 


x 


Ar. | Ober⸗ Ralien, 


Geſetze, Veraͤnderungen der. — —* 
und neue Auflagen. Kr ernennet den Herzog und 
die vornehmſten Bedienten des Staats. Der klei⸗ 
ne Rath, beſtehet aus 200 Perfonen, mehrbe jäpre. 
"Hi um die Mitte des. Deceinbers durch 30 van am. 
Rach ſelbſt ernannte Perfonen exwoͤhlet werhen ‚nel 
ches aber zur zum Schein gefchiehet, denn fie wie 
len allezeit wieder diefelben Perfonen. Er bifchligs - 
Get. Krieg und Frieben, und kann dem großen Rayhe 


| nexue · Geſetze und Yuflagen vorſchlagen, regiergt auch 


den großen Rath alſo, daß, mas im kleinen Rath 
beſchloſfen worden, gemeiniglich auch von Pe 
gmmehmiget wird., | Fra}; 
6. 11 Die fünf Supremi Shöbicakart, nie. | 
auweilen furz die Sypremi genennet, und gemels 
lich aus dem Pleinen Rath ermählet werben, un⸗ 
terſuchen die Aufführung Des Herzogs, der Guher⸗ 
natoren, Procunaroren und andern Staatsbebiguten, : 
wern folche ihre Aemter niedergelager haben. Die. - 
Erholter des Friedens, deren 3; und der Aber 
fee, deren 2 find, werben alle 2 Fahre verandert. 
Zone , weſche von bürgerlihem Stande find,, haben 
die Aufſicht üben die Heiratheſochen der — 
ſchlichten ‚geringe Gitreithändel ‚-pder baingen 
dell der Jiperfpenftigfeit porchie Prlgupria. 
wohnen dan Bohlen der Saringe poll 
Dpeigfeiten, vnmehmlch: dor go Hhahläereen; 
geoßen und leinen Narbe; N —— 










* 





ſolche geſetzmaͤhig —— — werden; 
ſevſt faͤr das Anſehen ab: die 
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bie fogenannde Kora entſchieden, welches Gericht 
au 5 auswaͤrtigen Doctoten beyder Rechte, beſtehet, 
Bein dein Palaſt der Republik wohnen, und 2 Jah⸗ 
re Ang in ihrem Are bleiben. in anderes Colle⸗ 
gium won 7 einheimilfchen Rechtsgelehrten, welche 
gemeiniglid) alle Halbe Fahre verändert werden, fd« 
$et Vormünder, ſiehet auf bie Abkürzung der Proö⸗ 
ceffe, beforgel auch Polizeyſachen. Es iſt auch ein 
befonderes peinlic)es Gericht, (Kota re und 
‚Kine ruhmwuͤrbige Anſtalt zur Fuͤhrung dee Sache 
armer Gefangenen. Die 5 Cenſori haben die Aufa 
ſicht über die Mariufäcturen und Handlung, Wade 
sen und Gewichte, die Eonfuls und Zunftmeifter. 


Die geringern Aemter, zu welchen audh bürgerliche 


Derfonen gelangen fönnen, anzuführen, wäre zu 
wehläuffig. Die Grundgeſetze der Republik, find 
1576 gemacht. nn 


6 12 Die ordentlichen Staats/Einkuͤnfte 
werben nur auf2, 838,354 franzöf. Siores, hoͤch⸗ 


fiens eiwa auf eine Million Thaler gefchäget, und . 
-  ‚beftehen in den Zöllen von aus⸗ und eingehenden Waa⸗ 


ren und Gütern, in den Regalien zu Sarzana, Gaͤ⸗ 


| sl, Savona, Vintimiglia, und an andern Orten, 


in dem Monopolium mit Wein, (in Anſehung der 


Wirthe und derjenigen die Feiner eigenen Wein im 
Keller haben, ) und mit Getreide, (in Anfehung der 
Beer) und In den Strafgefdern, Da iin die vörfln 


gedachten Einfünfte zur’ Beſtreltung der Staatsaus- 
gaben nich hitilaͤnglich find, ſo hat die Republif vo 

ihren adelichen und buͤrgerlichen Einwohnern —*— 
Geldſummen gegen anſehnliche Binfen ‚ und auf ges 


' 


wiſſe. Uoterpfänder, auch erteilte Verſicherungen 


auf oͤffentliche Einkuͤnfte, aufgenommen, woraus 
"1497 die berühmte S. Beorgen + Bank, ober 
Handels⸗Geſellſchaft, (Ia Compera’ober Cafa 
di S. Georgio,) die von ihrem ehemaligen Were 
fanmlungsort, ber Kirche des’ Heil. Georges, den 
Mamen bat, entftanden iſt. Dieſe iſt ſehr anfehne 
lich und mächtig, well. ganje Städte, Aemter und 
uaͤnder dazu gehören, . Sie hat wichtige Privilegien, 
unter welchen eines der vornehmſten biefes iſt, daB - 
fie eine befondere Gerichtsbarkeit hat, und unmittele 
"bar unter dem Doge und der Repuͤblik ſtehet. Dieſe 
Geſellſchaft har nicht nur der Republik, fondern au 
"Auswärtigen, große Geldſummen vorgefchoffen, und 
bafür anfehnliche Sändereyen und Einkünfte, aud) in 
andern Staaten zum Unterpfande bekommen, wobey 
aber auch fie ſowohl, als die Republik, oft übel ges 
fahren. 1746 mußte'fie gegen 5 Millionen bezah⸗ 
. Ten, und warb in gefährliche Umſtaͤnde verfegt. 
Smollet fehrieb 1764, daß fie ſich noch nicht wieder 
. erholet, und wenig Hoffnung habe, ihren Erebie 
bald wieder zu befommen: nad) Volkmanns Nach 
richten aber bat fie die geborgten Capitalien ſchon 
wieder abgetragen, und bat jährlidy über 25 Million 
.Einfünfee, muß aber ned) große Summen an Zins 
fen bezahlen, Die Staatseinfünfte, welche Ihr ver⸗ 
pfändet find, hebet fie ſelbſt. Alle Gefchäffte, for 
wohl in baarem Gelbe, als Papier, gefhehen u - 
Genova vermittelft der Zettel aus diefer Bank, mit 
welchen ein großer Handel getrieben wird, 


= gı3 Die 
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Lg 13 Die Repubtif imterhäfe u Feledenszeiten 
ordentlicher Weiſe eine gandmacht von bepnaße 
3000 Mann geworbener und regelmäßiger Truppen, 
außer weichen fig, noch. eine. Landmilitz, von unges 
führ 20000 Mann Hat: Jeder Diſtriet bes Landes 
hat ſeine Compagnie, und Die Stade iſt auch in Com⸗ 
pagriten eingerheffer, welche affe Monat einmal zus 


* fammen fommen, und ſich in den Waffen.üben müpfen, 


Die Reuterey, welche fie in Kriegenzeiten aufrich« 
tet, beſteht höchtens aus 600 Maun., und bedentet 
niche viel, weil die einheimiſchen Pferde ſchlecht find, 


$. 14 Die Sorte der Republik, welche ehebem 


ſo manchen Sieg uͤber die Araber, Piſaner, Vene⸗ 


tianer, Spanier und Tuͤrken gewontien, bie fie auf 
eine Zeitlang zu Meiftern von Sardinien, Moltha,, 
Majorca, Minorca,. Canbia, Cypern, und vieler 
andern. Inſeln und Oerter in und an dem mitteläne 
diſchen Meer und Archipelagus, ja auch zu Meiſtern 
von dem ſchwarzen Meer, der darinn belegenen Crim, 


und anderer Oerter gemacht Hat, it bis auf 4 
 Baleeren, und. einige bewafnete Barfen herunter 


gekommen: jene dimen zu nichts ‚anders, als etwan 
Getreide aus Sicilien zu holen, und zu Sommer 
seit zuweilen bas vornehme genuefifche Srauenzimmer 
um Vergnügen auf die See zu führen, 0 


Wir befehen' nunmehr das Sebi ber Republik. 
Es wird abgetheilet 


1In ba Riviera d di Levante, oder den oͤſt⸗ 


lichen Theit, welcher nicht fo fruchtbar it, als der 
weſtliche. 


Q4 H Ge⸗ 


t 


IT BEER» >.» 
; .;».2) @heneog,, kat. Genua, auch Jänus‘, bie 


adt und der. Sig der Republik, lieget am Meer, und 
at zwar, weil.fie an einem Berg hinan gebauet ift, eing : 
unbequeme Rage, fällt aber .von der Seeſeite in einiger 
Entfernung ‚vorttefflich,, und wie din Amphitheater ih 
die Angen. An der Landſeite ifl-flermit einer geboppels 
ten Maner umgeben „-Devon;die Außerfie.und neuere über 
das Oebirge gebet, bey dem Leuchtthurm am Meer. ante 
| färget , und. bey dex Mündung. des Fhiffes Bifagno ei 
Meer fich endiget: "Der ganze Umfang der Mauer Yo 
9700 mwanz: Triſes, oder 12 ſtalieniſche Meilen betragen; 
- Auto nah Bramcht wegen des ungleichen Bedens 3. Shin: 
den? um ſie zu umreiten; ‚fie dieser aler ihrer Weinkäufe 
igkeit wegen zu nichts, als etwa die Streifereyen und 
Mlimoerungen det. Banditen zu verhindern." Die am 
Seeufer aus: dein Waller hervorragenden Kelfen, "heben 
Belegenheit zu. unterichiedenen Baſtionen gegeben, weldye 
an einigen Orten zwwey=bis dreyfach Hinter einander lies 
‚gen, Die Länge diefer Befeſtigungswerke und der uns 
ern Stadt erſtrecket ſich anf 3 ihlenfiche Meilen; es 
ſollen auch die gefamlinten Werke der Stadt beynahe mit 
300 Kationen beſetzat ſeyn. Die Stoadt War enge und 
krumme, aber fehr gut:gepflafierte und reine. Straßeng 
die neue. Strafe und die Straße Balbi find allein zieng 
- Bi breit und’gerabe "und beyde mit anſehnlichen Yaldz 
Sen bebauet, fo, daß fie. an Schönheit und Pracht in 
Eurppa nicht leiche / ihrss gleichen ſinnden. Auf jener ſte⸗ 
den die ſchoͤnen Palaͤſte der Familien, von Doria, (dis 
eher die herrlichſte Rage, und.die koſtbarſten Meublen 
hat,) Pallavicini, Lercari, Carrega ıc. aus deren zwey⸗ 
tem Stockwerk man gerades Fußes in die ſchoͤnen Gaͤr⸗ 
ten und Orangerien gehen Taım „.welche.üßer ſtark aufge⸗ 
fuͤhrtem Mauerwerk angeleget find, Der Straße Balpi 
geben zwey Paldfte von Balbi, das ehemalige Jeſuiter⸗ 
‚Collegium, und der demſelben gegen über ſtehende Palaft 
Dioreellino Durazzo, welcher jegt das befte weltliche Ge⸗⸗ 
Aude in der ganzen Stadt ift, eine grope Zierde. Ue⸗ 
berhaupt find die Haͤuſer der Stadt gut gebauet, and 
en | son 
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Hauskapeile find, alle aus 
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von aufen.meiflengangenglet. Sie ſind ſehr hadh, kn 
ben meiftentheils platte Daͤcher, auf welchen zum Theil 
ästen angeleget find, oder fie haben wenigftens eine 
llerie, und nie Vornehmſten wohnen um der frifch. m 
Luft willen im dritten Erodwerf. Il Palazzo della Gigs 
rin, Dans De Hege wohnet , lieget faft-mitten in bet 
dt nud Ift cin altes grofies fteinernes Gebäude. Im 
dem Heofe ſiehet man zwey Bilofäulen von weißem Mar; 
zu, welche dem Andreas und Zohan Andreas Doria 
zu Ehren errichtet voorden. In diefem Gebäude find nuch 
Die Soͤle, in weichen der große und Heine. Rath und bie 
benden Eolegien.inre —— balten. Zr der 
—— 
lige und padere beruͤhmte Leute, darunter auch Chrifiapk 
Folon if „en frejoe Beate Aus dem. Undienzfaol:g 
bet mean. durch einen ſchmalen Cieng in dag Zeughau 
welches andy in diefem Palafl der Republik ift, urıd für 
34900 Mann bra bares Gewehr enthalten fol. Un 
ter den alten Zeiten findet ar einen E child, der 
s20 Piftotenläufgn befeget ift, welchen ein geiler ius 
Caͤſar Vorche zu Dem Ende fol haben verfertigen Jaffen, 
wi Dem Doge mit allen Darböherren bey. ihrer Der ſamm⸗ 
Iung fozu.lagen mit einem. Schuß quä.nem Wege zu rau⸗ 
men. & meshoärbigfe: Alterthu aber beficher ans 
den 33 Harniſchen der berühmten aeuueſiſchen Weibsper⸗ 
fonen ‚welche 1301 einen Kreußzug nach Palaͤſtina ges 
than haben follen, Die Briefe, welche Pabſt Bonifacius 


> VII Dieferwegen ſowohl an fie ſelbſt, ald andere geſchrie⸗ 


ben ‚. hangen-babey auf Pergament abgeſchrieben, "und 
in einem goldenen Rahmen eingefaflet. "Sollten aber diele 
Harniſche wirklich gebraucher feyn ? oder ift es nicht viele 
mehr wahrſcheinlich, daß der Pabit die ganze Sache e 
‚Funden bebe, um, das männliche Geſchlecht zu. befi 
men, umd den Kreußzügen mehreren Zulauf zu werich 
fen? Aus dem nahe bey dem Hafen ſtehenden Palaſt des 


Prinzen Doria, und dem dabey befindlichen Garten, hat - 


man eine fehr.schöge Ausſicht. Unter dem hieſigen Erz⸗ 
biſchof ſtchen die Bifchdie ‚au ir Bobio. Brus 
. J J ®, 


| . | oo . 
| j Mopiye . 
een 27° 22 


wnetto, Mariana, Noli and Nebio. In ber geien Stadt 
sählet man 32 Pfarrkirchen, 44 Mönchenklöfter, die auf: 
ſerhalb ner Stadt befindlichen ungerechnet, und 25 Nou⸗ 
nenkloͤſter. Das vornehmſte, was in der den b. Lörenz 
gewidmeten Metropolitänftrche zu fehen, iſt ein durchanus 
ſfabelhaftes Stud; nämlich eine Schuͤſſet? Welche aus elß 
nem einzigen Stuͤck Smaragd verfertiget, und dem Kb: 
—— von der Koͤniginn von Saba geſchenket wor 
den ſeyn, Ne detnd achnes det legte Oftet 
fanım daraus gegeſſen haben fol. "Wer. de la Condaminß 
halt fie für einen Muh. Die Kirche dei’ Annonciada ft 
eine der ſchoͤnſten dnb prächtigften in ber Stadt, und vom 
Net Iolnellinifchen Familie gebauet worben: Wem mak 
von der Piazzo Sarfano nach der anf ver Hoͤhe belegenen 
years Kirche ver h. Maria Yon Tarignan gehet ſo 
binnit man uͤber eine bewunderswuͤrdlge fleinerneBrädte, 
die 3 Berge oder Höhen verknuͤpft, weiche ehemals durch 
tin tiefes Thal geirennet geweien. - Sie beſtehet aus - 
Yemen 'und 3° großen Schwibbögen, ift go bi yo Fuß 
och; 15 gemeine Gchrittk breit, und 160 bis 170 lang, 
und unter derfelben ftehen Wohnhäufer von 4 68 6 Steck⸗ 
Werfen, ber deren fetter doch noch ein freger- Blau vor | 
go bdis 12 Schuhen iſt. Die Kirchen in der Verftadr, | 
ind uͤberhaupt (HI und prächtig, dazu der im Geblet 
ver Republik befindliche Marmor nicht wenig beygetra⸗ 
gen bat. Gie find aber mit Zierraten und Bergoldungen 
ſehr überhänft. X Alberge ift ein praͤchtiges Hefpitaf, ı 
in welchem über tauſend Franke, elende und zur Arbeit 
untuͤchtige Perfonen derpfleget‘ und, unterhalten werden, ' 
winige auch etwas weninhs bezahlen. Das große Hofpts 
tal, iR für alle Kranke ohne Unterfihied der Nation, und 
für Findelkinder. In das Eleine: Hoſpital werden nur ein⸗ 
heimiſche Krauke aufgenommen. 1751 iſt unter dem Schutz 
des Raͤths eine neue Maler - und Bildhauer⸗Akademie 
wie auch der Civil» und Kriegs⸗Baukuuſt, geflifter wor⸗ 
den: An der Vorſtadt ©. Pierro Dr Arena find fhöne 
Bartenpaläfte.- Neben verfelben an der Weftfeite des 
"Hafens und bey feinem Eingange, fichet auf — 
eſtig⸗ 


Die Republik Genera. 25. 
‚fefigten hohen Fellen cin kenchtharm. der 366 Gtufen 


* iſt. Der Hafen iſt groß, denn er macht einen hal⸗ 
Zirfel, welcher taufend Klaftern im Durchmeffer hat, 


’ 
« 


aber er ift vor dem Suͤd⸗ und Suͤdweſt⸗Winde nicht 
Acher genug, ob er gleich zur.rechten und linken, Seite 
feines Eingangs durch einen fehr koſtbaren Molo oder 
ſteinernen Danim verwahret worden. In den großen iſt 
ein kleinerer eingeſchloſſen, welcher Darſena genennet 
wird, uno darinn die Galeeren der Republik liegen. Die 
„Anjabl der Einwohner der Stadt, wird auf g0000 See⸗ 
: Ten gefchäget. Die Policen ift in manchen Süden beſ⸗ 
‚ fer eingerichtet, „,alö in vielen andern italienifchen Staͤd⸗ 
m. 


\ 4 


ie hieſige Zatılen = Lotterie iſt Das Muſter für alle 
- andere dem gemeinen Weſen böchft ſchaͤdliche Anſtalten 
“ folcher Art geworden. Don diefer Stadt ift ſchon oben 


faget werben, wofelbft mar auch F. 5, ihre Gefchichte 
72) Nervi und Recco, find Fleden nahe beym Meer, 


und der erſte lieget in einer ungemein Iuftigen Gegend. 
... 3) Capo fino, ein langer unfruchtbarer Tele, auf 
deſſen Spitze gegen Morgen cin Caftel angeleger iſt. Bey 
deinfelben iſt Porto fino, ein Feiner Ort wir einen Has 
fen, welcher vor Alters Porius Delphini hieß, 
4) Rapald, ein Flecken an einem davon henann⸗ 
ion N oulen, welcher als ein Amphitheater artig bes 
5) Ehiavari, ein weitläuftiger Ort, nahe beyn 





3 


er. 
5 CLavagna, ein Flecken. Die Gegend am Meer 
: 9 Lavagna an, bis gen Capo Venere iſt ein bloßer uns 
bebaueter Feld, worauf nichts wächfet; haher die Eins 
- wohner der bier belegenien Derter ſich bloß von der Fiſche⸗ 
rey ermähren., _ . en ; 
7) Ponte di Seftri und Seſtri di Levante, wohl: 
bewohnte Städtchen am Men. Ä 
3) Moneglin, Denio, Bonaciola und Levane, 
finb Sieden. 


in der Einleitung zu dem Staat von Genova manches ger _ 


9) Die. 


a Be Ve 
82 u Ober⸗Italien. | 
©" 5) Die Derter MönteRoffo, Bernazs, Cornilla. 
Menarola und’ Rimagion, liegen nahe bey) einauder, ak 
Merr, und werden. le cinque terre ‚genennet,  NHieher 
gehdret auch das fefte Schloß S. Maria della Suortk, 
dm Meerbufen Specia. o. Eu 
10) Porto Denere, ein armfeliger Flecken auf ein 
.$ Ühe, mit einem noch höher gelegenen Schloß an der werte 
‚ Jen Seite des Eingangs zum Bolfo della Specia oder ' 
BSpezza. Capo di Wenere ift nahe dabeh. 0. 

"", Ber Bolfo della Specia oder Spezza, vor Alters 
Portus Lunae, tft fehr angenehm, und mir vielen Staͤdt 
‚har, Flecken und Delgärten oder. Delbergen umgebeit, 
ind, das biefige Del wird für das allerbeſte in Jtalien 

ebälten und Öglio di’ Luca genannt. Im Eigen ‚de 
Telben Tieger die wohl, angebauete Infel Pafmätia, wel. 
che ihn zu einem fihern und vortreflichen Hafen macht, 
Cr dar feinen Namen'von 7 FE 

30) Specia ober. Spezza, einer daran Delegeich 
dei rot welche der. größte und beſte Dt, an dem 

A e it. nie RE . | 
9) Letice, ein Städtchen an hen gebächten Meere : 
bufen, gegen Porto Venete Aber, welches durch ein auf 
einen ii en Selfen belegenes Schloß. beſchutzet wird. 
175) Kuna, ein gerinaer Ort ar Fluß Magra, der 
Kor Ülterd eine etrufcifche Stade geweſen if. © ' 
rg) Barzana', ehedefien Sergtöna, eine Kadt. iin 

luß Magra, mit einem nahgelegenen. feften Bergſchlökß, 
belcheßs Sarzariello genennet wild.‘ Das biefige Pi: 
thum iſt ehedeffen zu Luna gewefen. Der Biſchof ſtehet 
unrer dem Erzbiſchof zu Florenz. Diefe Stadt haben d 
Genueſer von dem Herzog vom Toſcana, Eosmus I, ge⸗ 
gen Livorno eingetaufchet. 5 

15) Brugnato, Brugnatum, eine keine Stadt, arte 
Fluß Vara, welche der Sig eines Biſchofs iſt, der unter 
ven Erzbiſchof dom Genova ſteht. | | 
216) ©. Pietre ‚di vara und Vignans, find: Pleite 
Staͤdte. ern u el. —8 .y 


* d. 
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am, JIn · und an dieſem Thal des Brbietäider iii 
| wbir⸗ liegen umterichiehne Gehen des römifchen Reis: 
ches, vom welchen die vornehwſten find. ©) das Kärfienus 
tem Toriglia nder Turpilig, welches 760 vom Kai⸗ 
ſer Franz aus den beyden Reichslechen Tarrilia und S. 
. tepbano Dallis avanık fuͤr Johenn⸗ Audreas Doria 
Landi, Fuͤrſten zu Melphi; alſo errichtet worden, Daß. 
nad Mögang ber. männlichen Mashkommenfchaft Defiee) 
‚ ben, das Reichslehn S. Stefamm suater Der bisherig/n @is) 
Ä —** einer WMarigrefishaft ; Beau. zegiereuden Kaiſer 
‚ wieder jur Diſpoſi tion bein fallen, das Fuͤrſteuhmn Eure: 
rilia abar in dieſer beharri iobes Migeifchaft.Den mueibfichen 
NVachtommen DB Hanſes Dani. nes bien Joh 2) SO) 
Wartkgrafſchait osdinuono. 
2In la Riviera di Ponente, ober den weſt⸗ 
lichen Theil, weicher feuchebarer if, als der oͤſtliche. 
Wir bemerken folgende Deuter - - : 

ı) Vovi, eine Stadt an einem hehen Berge, wel, 
che weder groß noch ſchoͤn iſt; doch hat der genueſiſche 
Adel bier unterſchiedene feine, ja zum Theil praͤchtige 
87 die zur Herbſtwohnung dienen. Der Biefige be⸗ 

mte Jahrmarkt, welcher jährlich niermal gehallen 
mizd, jſt eine Art von Bank. Es iſt hier die Nieherlage 
‚der levantiſchen Waaren, welche die Genueſer nach dee 
kombarden ſchickes· Das Gebinb, uelhes die Stadt 
bededet, iſt feiner Tage wegen.ſehr feſt. 
2) Bavio, ein —— * Fluß kemo. neben 
in auf einem hohen Felſen ein feſtes Schleß lieget. 
ie Einwohner vardienen ſich etwas damit, daß fie den 
Reitenpenr, darch den Fluß Lemo helfen, welcher iu dem 





engen Thel ſchlan genweiſe 
—æ und an RR lagen, find Kine, ’ 
u; 


WS. 


N. ; eine Stabi W6.die Savevarden 
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454 Open, 2 
he hie großẽ Straße aus der Lomborden nach GSenoda 


durch viele Kruaͤmmen gehet. Auf der feht ſteilen eig 
des hoͤchſten Bergs, iſt ein ſchmaler heher Weg, wo 


- Baum 3 Perſonen beyſammen gehen koͤnnen, und dieſer 


Pap wird eigentlich Bocchetta genennet. Zur Verthei⸗ 
digung deſſelben dienen 3 Schanzen, und man Tann ik" 
als den Schtäffel. zu ver Stade Benova betrachten‘, wie 

fich denn auch: 1746 die —— durch Eroberung De 


peiden den Weg nach) der Stat Geuoba erbffneten. 


6) Teggia, Rtwarole Cornigilano und voltri⸗ 
Hein eine Staͤdte. 
79 Albizola 4 ein. Hein Ort, woſelbſt eine Pora 
—— — and —— genueſiſche le: 
eute Luſtbäuſer Rn. 1745 warf die enahioe fette : 
einige Bomhen in denſelben. 
| 8) Savona, vor Alters Sabata über Säbatin, iſt 
nächft Genova die befte Stadt im Gebiet der Republil,”, | 
Ä ziemlich groß, feft, und wird außerdem noch durch äne . 
‚auf einent hohen Felfen belegene Citadelle beſchuͤtzet; Der 
hieſige Biſchof ſteet unter dem Erzbiſchof von Mailane, ' 
Außer ver Cathedralkirche find hieſelbſt 3 Pfarrkirchen, 
„3 Moͤnchen⸗ und 4 Nonnen-Kloͤſter. Den Hafen der - | 
Stadt hat die Republik gutentheils audfhllen laffen, fo: 
daß er für große Schiffe nicht zugängfich iſt. 1745 wurs 
den 16 frangöflfche und fpanifche Fahrzeuge, die mit 
Kriegsgeraͤthe beladen. waren, und in dieſem Hafen la⸗ 
gen, von der englaͤndiſchen Flotte durch Bomben in | 
Grund gebohret, - 1746 nahm der König. vo Sardinien . 
diefe Stadt weg, die Gitabelle wurde aber aber ef 1747 nd). 
oitler langen und tapfern Gegenwehr erobert. 
9) Vadi, vor Alters Vada, ein: leden: AR nenne | 
Bieer aufn, ber einen gun Hafen mühe; welcher· durch ⸗ 
ne 


ung © 
10) YZoli, Naulum, eite Heine Sn em- Baer 
in welcher ein Bifchef ſeinen Sitz hat der untl dem 


biſchof von Geuovda ſtehet. Sie — = 







—— alt ‚ein. feited’ 
rn. Die Eimweher fa gr 
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Die⸗ Mepublik Benoma. 25% 
ispon viele Arpoeiten Das Dorgebivge Noli, Des 
: eher aus einem ſeukrecht in die Hoͤbe Reigenzen Berge, 
welchen die See an wielen Orten ausgehdlet hat. n 
11) Zucatello, ein Flecken mit einem ſeſten Schloß, 
' ab dem Titel eines Marlgrafichafs, iſt ehemals vom 
| Den Raiiern dem Haufe Careto zu Lehn gegeben morbena 
nachmals brachte Genova die Lehnsherrlichleit an fich, 
und Übte biefelbe über 200 Jahre lang aus. Hierauf 
entyeg fich das Haus Caretto des Genueſer Oberherrſchaft⸗ 
und begab ſich Hingegen bald unter. Kaiſerliche, bald un⸗ 
ter Savreyiſche. Seipio Careito erkannte zwar 1566 im. 
einem Vergleich mit der Republik, Die. vorigen Rechte der⸗ 
felben an diefem Lehn, und raͤumete ihr, im Hall bes, 
Verkaufs, dad naͤchſte Recht ein; werfaufte abes doch 
1568 die Markgraffchaft an den Herzog von Savoyen. 
Allein, der Kaiſer zog fie ein, und verfaufte fie 1624 an 
den Meiftbiethenden, da fie denn der Republik zu Teil, - 
ward, Darüber wurde tie Republik im folgenden Fahr 
mit dem Herzog von Savoyen in einen Krieg verroidelt,. 
in welchen fie Zucarello verlor und mieder gewann, und. 
e8 im Frieden von- 1631 behielt. Zu den ‚nachfolgenden 
Kriegen bat fidy das Dans Eavoyen 1672 und 1746 dieſes 
Orts wieder auf eing Zeitlang bemaͤchtiget. | 

12) Pria, Kovano und Borghetto, Heine Staͤdte. 
23) Baſtia, ein Srabichen.- u 

14) Albenge, vor Alters Albium Ingeunum, Al- 
bingennum, eine Beine Stadt am. Meer woſelri ein, 
Biſchof wohne, der unter dem Erzbischof von Genovg 
In · dieſer Gegend waͤchſt viel Hanf. 8 

15) Langasglia, ein Dorf am Meer, welches ſei⸗ 

ner ſtarken Schifffahrt amd Handlung wegen in dieſem. 
JInahrhundert ein betraͤchtlicher Ort geworben, Das Vor⸗ 
Melle iſt nicht weit. von bier. ſuͤdweſtwaͤrts 
746) Andora, ein Dirt, in beffen Gegend. guler 
25,37) Porto Mauritio, einer Heiner-befefligter Pla, 
| un. Regs , welchen der Herzog von Gavopen 2625 —* 
.»eo. ‘ 3 
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Häfen für geringe 


re u | . 
336 2. Se ar? 
gerte, und jur Ueber 88 zwang. Erwer dien Wei 
iff ig 
38) Caſtellaro, Tagan, Beiöin ame: Saardo | 
f nd, Seden. 0° 
19) Caftel franco Tieget an der Grin der Srefs | 


ſchaft Rizza. 
nn Mi Vorgbeno und Bordighero, nd Giechen am: 


an Yintimiglia, vor Heer Abintimilium wen | 


* Intimilium, eine Heine" Stabt «it einem feftens 


— 


quemne fi 


Schioß am Meer, iſt der Sitz eines Biſchofs, der unter” 
dem Biſchof von Mailand ſtehet, und hat anßer der Gas 
thedralkirche 3 Moͤnchenkldſter. Ihren Namen’ hat fie 
daher, weil fie 20 Metern von Mizza entlegen iſt. Dieſe 


Stadt ſuchte ſich int’ Aufang des dreyzehnten Jahrhuu⸗ 


derts der Fa der Republik zu entziehen, und bes 

erft 1222 'nach Iangem MBiderftonde wieder: 

zum Gehorfam. 1746 wurde: dad Schloß von ſardini⸗ 
Vblkern nach einer harten Belagerung erobert; 1747} 
Befamen es die Genüͤeſer durch Huͤlfe der Franzoſen wies 


ur. Dieſe Stadt und ihr Diftrict ift ein Reichslehn. 


22) Das Bebiet von San Remo, welches eim- 
Meichölehn ift, erſtrecket fich von Abend gegen Moramm-: 
am miitelfändifchen Meer auf 10 italienifche Meilen, und 
ind Land hinein auf ıı bis 12 Meilen. Es iſt ungemein. 
angenehm und fruchtbar, Eine Reihe von Hügeln, wels . 
che fich von Norsen gegen: Suͤden ausdehner, macht 10 
Täter, welche heißen Kodi, la Eolla, U oᷣoſpitalet 
S. Bernard, Fucis, Piſcis, Tinatii, France, Potit, 
S. Martin und Oliviers. Sowohl die Huͤgel als Shäs 
ler find mit Pal » Oliven » Zeigen -Mandeln: Pomeram 
gen. Citronen und andern Frucht-®dumen, wie auch mie 

einſidcken befeßer. Von hier kommien! die / beſten Citros'.” 
nen und Dad beſte Del, und felbft die franzdffchen Lans⸗7 
ſchaften Languedoc amd: Provence; hoien von bier-Delg 


ja das fehönfle Del, welches für. probepſauſche⸗ gehai⸗ 


ten wird, iſt aus dem Gebiet von S. Memo. Dieſes bat 
bis 1753 folgende Einrichtung gehabt. Die Regierung a 


vera 





Die Kepublit. Genora. as7 
yarmalım bat Parlament von 100 Perfonen, welche 
aus den vornehmſten Fantilien des Landes genommen 


wurden. : Diefed Collegium übte tie höchfte Gewalt aub, .. 


gab und veraͤnderte Gelee, befirafte- Die Friede — 


beguadigte, marhto Frieden, Krieg, und B vniffe, | 


u. ſ. w. Ein anderes Collegium von 14 Perfonen, wel⸗ 


ches ver Baib genennet- wurde, befargte die Polizepfschen, 


Diefes Collegium fowohl, als alle übr.ge, ſtunden unger 
Den Parlament. Der Gerichtöhef. oder has Zuftigcolles 
rum, beſtehet aus einem Podeſta, welcher au) Pracion, 
Commiflarius nd Vicarius genennet wird, und aus ej⸗ 
nigen andern Mitgliedern. Den Podefla feget Teit.1349 


die Republik Genoba, er mußte aber vom Parlament 


‚eidlich geloben, daß er allezeik nach. den Sande Sacknen, 
And, wo Diefe nicht zureichteg,, nach bein-chruichen Re 
sichten wolle, Es wohnet auch, ein kaiſerlicher Ph 


Jearius unter: dem Zitel eines Conſuis in der Bradı ©, . 


- Memo, welcher die. fünfte Vogtey per. kaiſerl. und Reichs⸗ 
Ishen im italieniſchen Reich, zu beiorgen hat, die in 5 Sta⸗ 
tionen oder. Diftrigte vestheiler iſt, welche fich uͤber die 
Republik Benowa;,- über Monaco, ad in die Staaten 


des Könige von Sardinien erſtrecken. Dieſes Gebiet hat 
chemala unter:des —— des deutſchen Reichs geſtan⸗ 


Den, und zu ben Merchia ripuaria gehoret. Die Genue⸗ 
fer haben ſich zwar —* ams Jabr 1130 bemaͤchtiget, 
68, if, aber vermuthi &.von K. Conrad II wiener in die 
borige Freyheit petſcet worden.n 5170 und 1199 hat ed 
‚zart Dee Republil Gegora Bertrag und Bänduiß errich⸗ 
*. Als 3 —— HL das Bisthum Albinga 


slprengel auch Nam gehorte, dem 
5 zu Wailand.entzog, und es dem Erzbisthum 


—8 ;einnepkeihte,,. weiches Pabſt Innocenz ZU ins 
ahr 1213 beſſaͤtigie, bewegte Erzbiſchof Otto die von Gj. 
"Remo, dab: fieähm 1217. den Eid der Treue. Iefeten. & 
‚aber :das peinliche und huͤrgerliche Gericht, und zw 


mwahr ſcheimicher Weiſe in de6 ejlerh Barmen, als. one 


wiffariud und Nuncius des Reichs, heſtellte Diefes 


Recht verkaufte Es 9 —* de Voragine 296 


ER 


. ıiN “ 
: 
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cn T . 
258 J v- Statt. > 


Ahr 13000 Pfund ober Mark am die von Dirt RT, 
bieſe aber 1750 an die Republik Genova, welche 'aber-ck 


nen Theil der erlangten Gerechtfamen wieder an Die Stadt 
G. Remo verkaufte 1366 wurde durch einer ſchiedtich⸗ 


terlichen Ausſpruch verſehhen, daB die Mepublik Senovh 
S. Remo nichts, als die peinlithe und buͤrgerlich 
vichtöbarkeit, haben dad) die · von ihe darn zu bet 
‚ : Inden Perſonen mit‘ Vorwiſſen des Patlamenis zu ©. 


nn Demo etwählen ; uͤbrigens aber keine Stäthren- und Ge: 


Aetze daͤſckbft erfichten , keine Luflagen niadyen-;: noch che 
ige Heersfolge zu Kriegeszeiten, außer in einem Vers 


Keisigungskriege, von ihnen genen ihrem IBHIEM:-forbene 
Jollte. Hingegen wurde Die Ausuͤbung dieſer Gerechtſame 


iinsgeſammt dem Parlament zu S. Mens: Lorbehakten, - 


and nur in Aufchung neuer Statuten und’ Geſetze Die 
edingung hinzugefetzet, Daß fie vorher "dem Dotze ib 


enat zu Genova vorgeleget werben, Abrigent aber de 


en von S. Remo wie Gerechtſame zukoarnmen ſollten, 


welche die Genueſer in allen Theilen der ˖ Welt genießen. 


Diefer Aasfpruch if nachher bey allen Unterharidlungel -. 


AIwifchen beyden Slaaten als eine Richefegritni une Grunde 


Tegek angsfehen worden ,; obgleich die Einwobner zu S. 
Memo durch neuere Verträge eins und das Andere, fo 


VDarinu nicht verordnet war gutivillig Kberudnnen hä. 


"sen. Sie haben ihr Gebiet durch ihre eigene Muiz, die 
fie nach Gutbefinden vermehret und Sinſindert, vertheb⸗ 
diget, bie Feſtung & Conſtance aufgeworfen, umd: IB 

. ten Hafen befeſtiget. "Nach Kalſer⸗ ants VE-Eoye ſuchte 

Ge Hepnblil Gensbva das Gebiet von: S.Remo ganz vonn 


x, 


beutfchen Reich ab, und unter ir TORUÄHRgENT: zu Zien . 


" Yen, Die Sinwehuer der Stadt winvereh’flih zwar ug . 


- Meichöuhterthanen atı ben Raifer: alltin, «die Genne 
bombarbirten die Stadt, nahmen fie durch Veraleidy'cha, 


beranbten fie aller ihrer Privilegien j':Abten Siele andete 


Härte and, ſchleiften ihre Feſtungswerke, "Mid legten hier⸗ 
‚auf eine neue Citabelle zur Veziwingung: der’ Stayram. 
Das Gebiet begreifen - 0 nn 


2 . us 
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Die Republik Genora. 159 
De Styrr San Roma, -eischrlich Gar Kos 
mulo, -gon. einem Biſchof dieſes Namens, vor Auert 
aber ,Matufiä. Sie lieget an ‚einem fanft anſteigenden 
gi deym Meer, ‚har einen Hofin, der, aber für mrße 
iffe nicht tif genüa iſt, und wird in die alte und 1:tıe 
Stadt abgertseilet‘, har außer der Haupttinche nich ei⸗ 
age andere Kirchen, ein. Soßeniazi und Hr Kidfler: -.1745 
murde fie don eiuer englänifchrn Aleııe bmbardiret, , 
2..:02 Die Bledew1d. Colin; Pöggio‘und Vereʒʒo. 
3 Die Markgrafſchaft Sibale, lieger mit 
fen in dem wefllichen Theil Des gemuefifchen Behierg, 
weldyer. dadurch zrrtrennet wird , und iſt ein fruchte 
bares, - angenehmes unb wohlbemohntes fand, Es 
gehörte ehemals .dem; Haufe yon Caretto; als aber, 
1392 Öeorg.von Carätto, Markgraf von. Single, die 
Republik beunsuhigte, vwurba, er durch berieben, 
überlegene nee Denmns zu kom⸗ 
men, und ihr Flnaſe⸗ Varigorti, Cervo, und als 
TFT yresep Db nun glesch das 
3. wieder yum. Befig dieſer 
hatte es Doch beftändig Haͤn⸗ 
‚aber es 1590. die Markgrafe, 
dingungen on Spanien vete, 
ierung zwar, ‚der Kailer Rue, 
‚te; fie ward aber doch 1602 
and ‚zum. Her zogthum Mair, 
ieb als ein Reicheiehn unter, 
it, bis im Anfang des jegb, 
große Succeß ionskrieg ent, 
fund ; da eg non ben Fraugofen befeget, 1707 aber. 
dem Kaifer jugleich mit ber garigen.Sombarden einges 
zäumer wurde, „Der Kalfer Beau m; U Dee 
a graf· 





' Den 
r. 


—— Der mittlere ve geil von alien, 


| geſondet ten Sciein, die von den ntödendfifehen , w 
cheſiſchen und, genpapfchen,, Gebieten, umgeben find. 


Seiue Groͤße Bann duf 440: geograͤihiſche Auigprate . 


meilen gefchäget werden.‘ 


$: 2 Das fand iſt wegen der vielen Abwechſe⸗ 
Tungen.der Berge und Thaͤler, Hügel nu Ehen 
d 


ſehr luſtig, und der Boden fehr fruchtbar, fo 


. 


u Getreide, Citronen, Pomeranzen, allerley Baum⸗ 
fruͤchte, Gartenftuͤchte, Oel, vortrefſticher Weig 


und Weide, reichlich darinn zu finden, 1771, wel- 


ches noch nicht eines der beſten Jahre war, bauete 


man in gang Toſcana 199335 Tonnen Hel, 3455738 


Scheffel Weißen, 3529853 Scheffel anm andern Go⸗ 


treidearten, und 783000 Scheffel Caſtanien. Die 
Taftanlenbãum⸗ bedecken die Berge: Um den Wein⸗ 


bau zu verbeffern, hat der Großherzog. Leopold Wine ww. 


ger nach Champagne und Bourgogne geſchichet. Un⸗ 
ter ben hieſigen Weinen, wird vornehailid) der weiß⸗ 
gräulichte (la: Verdee) von den Bergen Pulciana 


und Aleino,/ gefchäget, und häufig nach England gen 


führe. Safran wird auch gebauet. Um eines an⸗ 


ſehnlichen Seidenbaus. willen, ziehet man viel Maul⸗ 
brerbaͤume. Unter der. Regierung des Großherzogs 


Leopold Hat er ſich ſehr erweitert, ſo daß 1777 und 


78 ſind 3,267,914 Pf. Seide gewonnen worden. 


6. 3 Was ich von. der Moturgefchichte. diefes 


4 Sanbes noch ferner anführen will, ift groͤßtentheils 


aus Giovanni Targıoni Relazibni d’ alcuni 
viaggi fatti in diverfe parti della Toſcana etc, das 


von die zweite Ausgabe in 7 Theile herausgekom⸗ 


men if, genommen.. Die $ufe ift an unterſchiede⸗ 
„hen ı Dr, ala zu Pi, Volterra, Chiuſt, Maſſa, 


inſon⸗ 





j 
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infonberheit in der Maremma di Siena; ungeſunh, 
worant: die moraſtigen und amgehaueten wilden Ge 


genden Schuld find. Wer Wolterra ſind reiche Kun 


pfererze, die aber. nidit; genuget werde, ‚Hingegen‘ 


ſind die Solzpfannen :nech im: Gange, ad Salze 


wafferabern laufen unser gen von Alabaſter. Man: 
finder in dieſer Gegend micht nur Alabaſter, ſondern 
auch Chalcedonier und Schwefel. Die alten Salz⸗ 


werke zu. Partoferrojo and Caſtiglivn della Peſcaja, 


finp noch hetraͤchelich Ben Mafla ſindet man Berge 
grün und Bergblau, gegen Piomhino ſchlechte Ame⸗ 
chiſten, bey Barga ſchoͤnen Jaſpis; um., Siazzena 
ſchoarzen · Schlefer zu. Tafeln, Eifenerze könn, 


_ Marmer und Carniole, welche letzten auch um Sen 


ravezza geſunden merden. Um-Gallena find verlaſ⸗ 
ſene EiNberbergroerfe:.. Ben: Montiert findet. man 
Criſtalle, die nicht allein inden Höhlen des Felfeng 
wachen ,.' fordern auch einen Eriftallenen. Weberzug 
ar den Seiten der Klumpen bes Felfens gusmachen. 
Um Meonte Leone wird viel Alaun gemacht, :Die 
Alannlteine werben im Dfen calciniret, hernach mit, 
Waſſer brgofſen, und der Wirfung des Waſſers viren 
zig Tage: uͤberlaſſen, ofabenn in einem Eupfernen u 
Keſſel geſorten und geruͤhret, woraus eine Lauge ent⸗ 
ſtehet, die in eichenen. Gefaͤßen anſchießet. Zu 
Boecia, einem dem Marquis Genoifi zugehörigen 


BSGut im florentiniſchen Gebiet, iſt eine Poreellanma⸗ 


mufacrug, deren:qute Einrichtung 1765 gelobet wurde. 
In der Maremma, - .oder der ungeſunden Gegend 
unweit Des: Meers „ wird autz den Masholdern mit 
und ohae Bluͤthe (Fraxinas»end- Ornus) Mannq 
Rpalten ⸗ꝛweiches Durch. Woehn⸗ der Rinde here 

aus 


#_.- 


4266 Der: initiese Rei: Haklerb: _ 


anusqulllet. Die Bienen‘ ragen fehr viel: Waitaweg; | 


das übrige beaucher man in Toſcana zur Arzeney, in 


Frankrelch aber, dem Tuch elnen Glanz zu geben. 
Am Fußß des Berge S. Giuliano, an der Graͤnze 
des Gebiers von Lucea, unweit Pifa, ſind unterſchie⸗ 

Bene warme Ouellen:; die Minins ſchon genennet, 

Die beruͤhmte Marildisiaber 1r 13 wieder hergeſtellet; 
und ſelbſt gebrauchet bot; 1742 find fie wieder er⸗ 
bauet, und jege in ziemlichem Stande, ſo ·daß fie 
von vielen nuͤtzlich gebrauchet werden. Ihr Geruch 


iſi ern prickenn Doch wicht eigentiich fdnwefeipaft,, 


and von-Irem Gefdniadmefber. einer, er ſey blos 
etaas angenehmer, als beym Quellwaſſer; sin: an⸗ 


Deret aber verſichert, daß er offenbar ſauer und hart 


fer. Die Wärme der Quellen ift nichtreinerien Die 


Wärme der Quellen zu Acqua, iſt vongs Graben 


am fahrenheltifchen Thermembter, und sieben ihnen 


entfpeingen kalte Quellen. :::Diefes Bad wird yiene 
He) gebraucht. Zu Vicafeto iſt auch ein Bad; defe 


fen Waſſer ziemlich lau if.‘ Das Bad a Morba 


iſt 104 fahrenheitiſche Grabe warm, und ſaͤuerlich, 


and gi Perla find aͤhnliche Geſunbbrumnen. Die 


ZLagoni bey Monte Cerboli, brauſen mit vieler 
ige und Geraͤuſch ler die Hohe, Halten · Schweſet 
Alaun, Vitriol utd —— und ihre Sie iſt vie 
groͤßer, als des ſtedenden ·¶W affer®. : Eile, machen 
Die Sufe niche ungefund, -übgleich. ein dicker Nebe 
Davon aufſtei get. Man ſindet hier auch angeſchoſſe⸗ 
sion Schwefel, und eine neue ‚Ars: von 
Eine andere Quelle in diefer Gegend, iſt bis auf 
360: Grade heiß, riecht nach Schwefel, „und dienet 


jüm Babe. Ei deua Galeria⸗ — ſowoht | 


‚tale 





- 
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kalte als warmenſchwoehnlhafte Dnellen;, worauf ein. 
Haͤmchen von Steindt ſchwimmet. Die warmgı - 


‚treiben: das Queckſuber auf 102. Grade.  Unweje 
- Windonna ‚del Fraßino, If ein. Bad, Dagm 


Del He genannt, von heißem Schwefelwaſſer. . Das 


 berübinte Tereueio-s Waſſer, iſt ‚eine eigentliche 
Soie, und wird,in.der Ruhr fehr gerühmer. * Die 


Bäder von S. Philippo ben Radicofani, find 
nicht nur wegen ihrer Heilkraft ,- ſondern auch wegen 
Ügres:Borenfages, merkwuͤrdig. 

9,4. Der vornehmſte Fluß dee Sonpes j if. ber 


- Asno, Arnus, welcher dem Berg: Falteroua im 


florentinifchen Gebiet, feinen Urſprung zu danken 
‚bat, md, nachdem ar ‚bie. Sieve Deks, Elſa 
und Chiana aufgenommen hat, unter Piſa ins Meer 
fälle. - Des Serdinande HorossiRaggionamgarp 
iftorico dello ſtato antico e moderne del. fi 
Arnd , etc. befehreiße den Lauf des Fluſſes und dan 

Strich Landes Durch welchen er fließet,. aufs ge⸗ 
naueſte. Der Ombrone, entſpringet und fließet Igt 
Gebiet von Siena, und ergiehet ſich auchin das Men 


6. 31766 zahlte man in dem ganzen Groß⸗ 
herzogthum 941063 Einwohner, darunter 5548 Möge 
che, 9349 Nomen, 8355 Weitpriefter, und:3539 
dem geifllichen Stände gemidinete Ehoriungen waren, 
‚Bon der Hiefigen Sprache, fehe mar den Artikel Fi⸗ 
zenge.. Jacob Peri erfand | u diren⸗ für ben Dialog 
eine eigene Weiſe. 

Es ſind bier 3 Erzbisihlimer; welche von . 
Slorenz, ‚Siena und Pifa benennd mie, is.2Dier - 
bümer, welche ihre Nomen von Coke, —* 

iſto⸗ 


— 


a De mittlere gen von ea. 
Miftoja; Prits, S. EBENE Sepul⸗ 


cro, Chiuft, Groſſeto, Maſſa, Soana, Arezzo, 


Certona, Monte: Pulciano, Peſcia und- Bolterra 
haben. "Die 6-erften gehören zum Erzbisthuimn Flo⸗ 
igeng; bie 4 folgenben zum Erzbisthum Siena, und 
ie 5 letzten ſtehen unmictelbar unter dem Pabft. Es 
‘Haben auch“1 3 benachbatte Bigsund Erzblsthumer 
In dieſe m Broßher zogchum Kitchfpiele, welthe ge iß. 
men gehoͤren. ’ Uns der Abtey Bagno 48, 
urnd unter dem Erzprieſterthum Seſtino ı7 Pfärten. 
Die Anzahl aller Pfarrkirchen Beträge 2559. Seile 


247 78 darf· kein Nonnenkloſter junge Maͤdgen vde dem 


n oten Jahr in Penſion nehmen, und dieſe duͤrfen 
nicht nor dem often Jahr, und erſt nach einer Abe 
weſenheit von 6 Monaten. aß dem Klofter, der Non⸗ 
en Stand wählen. 763 wurden die ſieben Ele 


ſtercleuſer⸗ Kloͤſter aufgehoben, ‚und 1787 alle Ron⸗ | 


men Kiöfter in Erziehungs» Haͤuſer verwandelt, 
u Zu Florenz, Siena und :Pifa mb Univerfis 
‚gäten, unter welchen die fegte den Voriug da. 
Schulen find: auch vorhanden. --. 

Es find hier Leinwand⸗ Tuch und Belkin 
Manufacturen, beſſer und wichtiger"aber find.die 
Seidenmanufacturen. Die florenitinfche Schwarz⸗ 
Färberen, iſt vorreflih, Es giebt Aläunfiedereyen, 
eine Porzellan⸗Manufactur, und Eifenfobrifen. Die 

Kunſt, Jaſpis, Chalcedonier, Achate und Carniole 
Juſammenzufuͤgen, und daraus eine Art moſaiſcher 
Arbeit zu verfertigen, wird hier glücklich geüber.. 
Der vornehmſte handel, wird mit Getreide, 
Bein, Di * Seldenwaaron getrieben. 
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.8 Diefes farb ward in altch Zeiten Eeruriae 
auch Etruria propr ‚ober Poſterior unb · die Ein⸗ 
wohner Wurden KeruPi oder Etruſer genennet; Yon: 


dem König Tuſtus aber iſt das Sand Tufcie, und? 


die Einwohner find Tufei genennet / worden. Beyl 
Ben aͤlteſten Griechen hicß ke Tyrſenla, Yon Ben lydi⸗ 
ſchen Fuͤrſten Tyeſen⸗ ünter deſſen Anführeng fich die 
Tytſener oder Thorhener zuerſt in Jtalien niedergelaſ⸗ 
ſen haben⸗“ Es begreift aber das Großherzogſhum 


Teoſcana Au vin Stock des ehentaligen Etruriens. 


Es warin 1 landſchaften abgetheitet;' zu beren jeden 
eine beſondere Stadt! gehörte; und von einem-eigenent‘ 
Fuͤrſten eigen wuibe/ ber’ihiber elrufeifihen Spra⸗ 


de Lucumd HE. Diet 2 Hprflädeatfiid ma 


einiger Mepnung‘gelvsfen, Welfirit;; Eumers ober 
Elhfunt, "Ehrtona ’ Peruſia, Aretium, Falerii, 


Tarquinli, Bolatetraͤ; Mrfelli, Vetulonii Oder Ve⸗ 


tulonium, Caere und Veji; Dempfſer aber nennet 
ſolgendee Vejie Tatqumii, Falerii, Wetulonia, Po. 
enia Eorſchus -Wolfenit, Eeere Liufium, 
Foaeſulae, Lucca und Luma?' Das Sand ber Etruſcer 
wurde von · den Roͤmernobert. Won der Geſchich⸗ 
ce feiner einzelnen Theile; will ich hernach gehoͤrigen 


Orts dus noͤthigſte beybringen. Hier iſt mir über ⸗ 


haupt im Anſehang der neuern Befehichte zu bemer⸗ 
fen, daß in der ehemalihen freyen Republik Florenz, 
die mediceiſche Familie, Rich durch Die Handlung: 
ſolche Reichthuͤmer und. Macht erworben‘, und derge⸗ 
ſtalt hervor gethan habe, daß fie nicht nur nach und⸗ 
nach ein fuͤrſtliches Anſehn bekommen,, und Koaͤmig _ 
Heinrich von Frankreich ſich die berährtite. Catha⸗ 
ta zur Gemahlinn genommen; ſonderũ u 
zn Er ſer 


⁊ vo... 


ae Da gehtliae Sek ae ” 


fer Karl: V,önt: Jahr 153 + den Alerandır Mebicl; 
quf des. Pabites. Ciemens VIL Geſuch und Anrrigp, 
am Herzag. ‚von Florenz. emagls auch machmals 
Ibm ſeine natürliche Tochter Margaretha zur Bombe 
Inn gegehen. Sein Better und, Nacfolger ;: Gose; 
wus ĩ. gurde uam Pabit Pius: Vom Jahr 1569 zug 
Großperspg:utider,, weldan-Tiggl ihm audı: € 7 
lcch Kalſer Maxriwilian I,ims + 
jedoch mit Zar Bedingung, daß er im om Dig, 
Lehn tydgen:pllte.. -. 4694, der Maike, —* 
oßherzog den. Tirel koͤriglicht Hoheit, nein 
. Bepfpiel der pöbpliche und franzefurke Hof ſoige 
Beil Her. tegte Großhergog, Geha, f im 
Erben / Hatte, mde 131 8;jnp funſcen Aarifa]ügn, 
Quabrupelaitian; ausgemadit, doß das Ursfherjoge, 
thum Toſcana Lünftig, van gflen coinra hitenden Hafr, 
tiven auf ewig fürein mmnlichas Kehn; des var 
—— exkannt und mit Genehmpaltung; 
bes: Reichs ‚cum dem ——— 
nien aͤlteſter Prim zwehter Ehe nebſt eihen mann⸗ 
lichen Nachkogimen, und nach deren Abgan —— — 
ben jüngere Bruͤder, und ihre, maͤunliche 
men, ‚Damit. pelehineg wetden Hworma.abes, alleıeit, 





| ein Frevhafen foyn folle, ‚Sniefeg:, warde nichs mu ine 


Wiener Friedon von — —— — fonbern: der Große 
herzog und feine. Schweſter ſchloſſen auch. 1733 mit 
dem — Spanien einan Familbentractat van 
gleichem Inhalt, und der do ant Don Cariosmurke 
am großherzoglichen Hofe zu Florenz aufergogen.. Es 

_ eptfkutden. abermene Unruhen und Micheligkeitenn, 
bie. 1733. in. eisen: Rrieg ausbrachen, in welchem dep, 


Ralf: AB 1ı Ringen. Nopols und Selim 


. 
» 


— 


u 
, v 


DAB Soaßherzoathum Teſcaum era 


\ 


rufen Heß, auch ion Frieden von 1754 Im: Baſch der⸗ 


ſelben blieb; Dahingegen befchloffen wurde, dab dag 


— 


— 


Großherzogthum Toſcana nach dem Tode des dama⸗ 
ligen Beſitzers, dem Haufe Lothringen anſtatt feiner 
bisherigen Herzogthuͤmer, die es dem Koͤnige Stanis⸗ 
laus abtreten mußte, "zu. Theil werden ſolle, welches 
auch 1737 wirftidh gefjhe; und balh’ hechech ref 

ber Herzog von Sorhringen und Großherzog‘ von Tofe ⸗ 
cana, Frang Stephan,‘ mit'ber verwikweten Chu 


faͤrſtinn von' der Pfalz,’ des vorigen Großherjogs 


Schweiter, einen Vergleich “Über die medicelſche Al⸗ 
lodial⸗ und Mobiliar» Vertafferifchaff, vermoͤge defe 


‚fen fie Ihm den großen Schatz von Edeffteiſien und 


andern Koftbarfeiten überließ, davon unten bey Flo⸗ 
renz ein mehreres. Der neüe Großherzog warb 1745 
unter dem Namen rang E, roͤmiſcher Kaiſer, und 
beftinnmte nachmals feinen Prinzen Peer $eopotd zum 
fünftigen' Großherzog von Toſcana, der auch⸗ 1765 
nach des Kaiſers, ſeines Herrn Vaters, Tode, bie 
Regierung über das Großherzogthum untrat, und 
daſſelbige in vielen Stuͤcken verbeſſerte.“ Er hob die 
Mononoſia, weiche das Kand am meiſten druͤckten, 
Das Verbot ber: Auafizhe vieler Landesproducke, und 
vie Geueral⸗ Verpachtung der Iandesherrjichen Ein⸗ 
kuſte/ auf, verminderte die Heirathsſteuer nach dem 
ea Brautſchatzas; dahin, daß ber Braut⸗ 
Sag, welcher nicht üben 00 Species⸗ Thaler ſteiget, 
davon beſtryet worden; erließ Eltern Des" unterfien 
Claſſe wolche 12 lebendige Kinder haben, der ge. 
wöhnlichra Landeg⸗ Abgaben; u. ſ. w. Er bat be⸗ 
ſehion ll auf Peegawen geſchtiebere urkunden in 
er Rue | as 


DW —— 


„Eönwen fi vereiraen, 2, Su; 
> 2° 6 8 Die Winkuůnfte der Beoßpergige; were 
‚ ben anf drittehalb Millionen Srudk(1eder. gu. 7. lire) 
oder Spetieschaler, geſchaͤget. So giebe fie’ Seit 


Dagemonn an, und verſichert, Daß er die viugel. 


wen Artikel, aus welchen Died Gummi ernchſe / Aus 
Driginalver eichniſſen, Sr ihm: acif großhergoglichen 
Befehl von‘ der: Florentiner und Livorneſer i Mauth 
mitgetheilet worden, gesbgew hate, Ca könnt diefe 
Summte‘mit- den Angaben, die man wonker,ächabt, 


und weiche bald 3 MiiliommPlafter,:balkagoapod 


Duka⸗ 


* 


= lich überein, : 


- sichten; Ia Camera delle communica, Luoght 
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Ducaten, bald.soboao Pf. Sterling hieben, ziem⸗ 


 *$..9,.Der Öroßperjog, Peter Leopold unterhält 


ungefähr Soco Soldaten, unter welcher Eumme 
doch ‚die Invaliden mit begriffen find, Sie liegen: 


zu Florenz, Livorno und Pertoferrajo, In andern 


 „Biröbten und in den Wachthuͤrmen auf’ der Rüfte, find 


faft nur Invaliden, und zu Prato ift zin Iwaliben⸗ 
haus, Die Seemacht, beſtehet nur In elnıgen 
Fregatten. EUR 0 | 

$. sa Die großherzoglichen Landescollegia, 
haben ihren. Sig zu Florenz, und-find, il Confige 


‚ bo di State, (der Staatsrath,) welcher vier, 


Abtheilungen hat, la Conſulta, für Gewerbe · und 
Juſtit · Sachen, la Direzio ne generale de Boſchi, 


(das Oberforſtamt,) il Maãgiſtrato ſupremo, 
won Senatoren, für die Perſonen, welche zum Hofe 


gehören, .il Configlio del Dugento, zu welchem 
bie vornefmiten bürgerlichen Familien gehören, und 
ter ein Schatten der ehemaligen Republif if, aber 
keine obrigkeitliche Gewalt mehr, har; PAmmints 


fitasione delle Regie. Rendite‘, welche We großh 


—ã Einkuͤnfte verwaltet, Annona, wel⸗ 


die Aufficht über den Getreidevorrath, auch uͤber 


die Berker, Metzger und Delverfäufer, hat, Id 


‚ Camera granducale, welche in allen Cameralſachen 


2 


gi, Strade e Fiume / oder, die Oberaufſicht über 


die Gemeinhetten, milden Stiftungen, Landſtraßen 


— —— 3—— 


| 


. Künfte. und Manufacturen und, noch 26 "andere, 


und Fluͤſſe; Ia Camera del, Commercio, Artie 
Manuſfatture, ober die Oberaufficht über Handel, 


. 
Iv_- 


N 
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. 1. 


FE Der nititere Theil von Italien . 


- 

» I. 

j . 
r 


' befletie), 


Unter offen iſt duch Be Inquiſttiom welihe zwar 


hier auch eingefüpret it, allein, 1754 iſt zwiſchen dem 


 , „ Päbflihen Stuhl und dem Großherfogkfiim’ein Vers 
| Se ac werden, vermäge deflen ein Glied ver 


eglerung in den Berfammlunger ded’Ingulfitiongr 


Ye Sitz har, um zu fehen, was barinn vorgebet, 
Ihne doch zu den Berathſchlagungen dine Stimme zu 


ge Oie ade an en en Zip gt wi 
Ve zu Wehedig N — 3 


$..11 Das eigentliche Grofperzoghum‘; beſtehe 


nur in dem ſlorentiniſchen umd "pfanifchen ‘Gebiet, 


welche den alten Staat andimadıen; beri531 vorhand 
Den waͤr, als Aferander de’ Medich die Souveraini⸗ 


eät über die Republik an ſeine Familie brachte. Des 


Sieneſtfehe macht den neuen Staat-aus‘ deffen Res 
dlerung ihre, alten. Vorrechte dem Schein nach beybe⸗ 


halten hat, "wenigftens hat et noch jegt-feine eigene 


und ganz verſchledene Gerichtscollegia in der Stade 


. Und auf dem Lande. 1772, bat der Großherzog benz 
‚alten Staat: elne andere Geftale gegeben, “und ihn in 
- Jo Oberxgerichte, (Wicarlati), 65 Untörgerichte, (Pod 
| y und in das "Steddegericht;" abgettzeiler 

“ Die Sänder;, tooräus dieſes Großherzogthum beftehe) 
Wim 3 


find alfo folgende . 
24 . V. Io 
. I “er alte Staat. F 8 z oh I. 


2 Y Dominio $törentine,dad foren 


Tre — 1 
u. , " „. L 


.... » 
8 


| nifche ebiet, ift ungemein angebaut ind bedohn / 
. und ein vortrefliches Sand. Die Einwohner detſte. 


Bein fich fehr gut auf den Ackerbau, Haben auch Gar 
kegenheſt, ihre Erdftuͤchte bey ihren Nachbatin abzu⸗ 


fehen. Die Sehend um die Grabe Storeng Hk ink. 


.3> u. ſon⸗ 


u 
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fonberheit ſehr arigenehm , wegen der abwechſelnden 


kleinen Hügel. weiche alle wohl bebauet ſind. Rach 
Piſa zu breitet ſich. das Land in eine weite Eheng aus 

m der Nachbarſchaft der Stadt Florenz, ſindet ſich 
eine Art von weißem Marmor, welcher ſich faſt role 
Schiefer vo einander ſpalten läßt, und wenn er pob 
Jire worden, allerley Figuren von. gelber. und braunet 
Farbe vorſtellei, die man mit Huͤlfe der Einbildungs⸗ 
kraft, ben Bäumen, Gegenden, Ueberreſten alter 
Mauern oder Schloͤſſer, aͤhnlich findet, und ſehr ars 


ig ſind. "Die beißende Feuchrigkeit, welche in die 


ù—— — —ñ— — —— — — — — — © 


zarten Fugen des Steins eingedrungen iſt, hat dieſe 
Figuren fo tief eingegraben, daß ſie oft über. zineg 
Meffers Ruͤcken dick eingedrungen find, daher fie auch 
tm. Feuer ziemlich beſtehen.“ Die Stade Florenz 
machte mit ihrem Gebiet ehemals eine eigene Repu⸗ 
BIP aus, nachdem fie ſich vom roͤmiſchen Könige Rus 
botph von Habsburg, die Freyheit. fuͤr 60060 Guͤlden 
erfauft. harte. Ihre ariftofratifche Regiertmgsform 
wär faſt nie ohne Innerliche Unruhent; inſonderheit 


von der Zeit an, da die mebiceiſche Familie ſich febr 


hervor that, uͤnd Eiferſucht und Furcht verurſachte. 
In dem Kriege, weichen Kaiſer Karl V. mie bem 
Habſt Clemens VII führte, berrug fie ſich dergeſtaltz 
daß der Kaiſer nach erfolgtem Frieden Urfache Harte 
und nahm, "1530 mit feinem Kriegsheer vor die 
Stadt zu tuͤcken und fie zu,zlchtigen. ' Er richtete 
ben Staat nach eigenem Beikeben ein, machte obge⸗ 
dachtermaßen den Alexandet de Medici zum Herzog, 
ſchrieb ihmeinse gewiſſe Art des Regiments vor; mia - 
begnadigte Die Sradt mit der Bedingung, daß ſie 
fi Fünf dem ei und Ihrem orgefegten Böen 
vn 2 - 


gehor⸗ | 


‚276 Der mittlere Theil von Fallen — 
gehorfam und gefreu, nad); der. Vorſchrift der neuen 
egimentsverfoffung, erweifen folle. Die merfwärs 
Haften Derter In dieſem Gebiet find folgende. 
. .. D’Sirense, Florenʒ, Florentia, vor Alters Fluen- 
‘Gin, ‚die Hauptſta bee re et, Heat ſehr 
angenehm de n Bergen und Huͤgeln, die mir Oliven⸗ 

banmen, Weinftödin, Mayereyen, Lufts und Lande Haͤ⸗ 
7 fern und Dörfern aufs treflichſte bebauet find, und wird 
son dem Arno in zwey ungleiche Theile getrennet, wel⸗ 
cher Fluß mit! feinen’ 4 fleinemien Bruͤcken dad Aniehen 
der Stadt vermehret. Sie it in Anſehung bee Merle 
wuͤrdigkeiten, auf die ein Reifenber achtet, nach Rom die 
\ ——e in ganz Italien, und pranget inſonder⸗ 

‚ke mit 9 en ber —&* Von ihrer * I 

= it find die Slorentiner dergeftalt eingenommeh, daß fie . 

meynen, fie ſey ganz unvergleichlih. Die Gaflen find 

. sein, und mit Imuter breiten, und an vielen Orten ein⸗ 

gekerbten Gteinen gepflaftert, welche aber nach keiner 
tegelniäßigen Geftalt gehauen fünd, daher fie das Anfehen 
eines eben gemachten Felſens haben; es find aber biemetz .- 

ſten Gaſſen krumm und enge; ſelbſt den Iangen Eorfo nicht. 

-  auögenommen, weil in vielen von den Straßen, die dazu 
echnet werden, Tein Wagen Raum zu fahren hat, 
ie Bio larga ift die fchönfte Straße, Man zäblet hier 

Aberhaupt 17 Marktpläge, 10 Spiingbrunnen, 6 Cd 

(en, 2 Pyramiden, an 160 Öffentliche Bilvfänlen, 173 


⁊ 


nn Kirchen, ‚unter welchen eine Metropolitanfirche, 12 Col⸗ 


eegiatlirchen, 44 Pfarrlirchen, 89 Klöfter, and.1z Dofe- 
, pitdler, unger hr 9000 Haͤuſer, und etwa 70000 Ein⸗ 
wohner. Der gemeine Dam fpricht das Italieniſche et⸗ 
was ſeltſam aus; denn er verwandelt rat alle c in b, 
2 €. hoſa anflatt cofa, und bilvet ben Ton der Norte 
ſtark in der Gurgel. Allein, die Gelehrten und vornehs 
men Leute fprechen beffer, haben auch in ganz Italien die, 
gierlichſte Schreibart. Zur Befdrderung der Vollkonunen⸗ 
beit der Sprache, ift bier 1582 eine beruͤhmte Geſellſchaft 
| ‚sen Belehrten errichter worben, welche fich Academia 
della Eruſca, Oder von ber Kleye, (Academia Furfursto» 
nn a") 


% 


rum) nennete, weil fie alles Italieniſche, weiches nicht 

gut toſcaniſch ift, als Kleyen außzuwerfen fuchte. Din 
iſt 783 nebfl ber Atademia Fiorentina und der Academia 
degli Apstifti aufgehoben, und es iſt aus berfefben bie 
Atademia Fioreatina errichtet worden. Der größte Han⸗ 


del der Stadt beſtehet in wollenen und feivenen Waaren, 


md Der Abel. feibfl It fi) nicht nur Ar Raufmennichaft, 
fondern auch auf Kraͤmerey. Der Schatten der chemalis 
gen Republik iſt noch darinn Äbrig, Daß ed unter dem 
biefigen Adel Eenatoren giebt, die aber weiter nichts, . 
* eine Stadtebrigleit bedeuten. Go viel vom ber Star 
erhaupt. 
Was nun einen. Theil: ihrer Merkwuͤrdigkeiten inſon⸗ 
derheit betrifft, ſo will ich dieſelben in einer bequemen 


Ordnung anführen. Unter dem hieſigen Erzbiſcho ſetg ze 
Be Bi 


dfe zu Borge San Sepultro, Colle Fiefole, ©. 
Miniato und Piſtoja. Die Metropolitankirche, 3 
Maria del Fiore nt, iſt anderthalbmal fo groß, als 


bie Paulskirche zu London, von außen ganz mit Marnwr 


überfieivet, dad Vordertheil ausgenommen, inwendig 
aber von harten dunkelblanen Sandſtein, und noch im 
anthifchen Geſchmack aufgeführet. Ihre vortrefliche Cup⸗ 
pula ift achteckicht ‚und 154 Elle Ion bo „und auf derſel⸗ 
ben ſtehet noch ein Thurn von 36 Ellen, » Eine jede ber 
g Seiten dieſer Kuppel, ift 78 Schube breit. Umwelt: 


des hohen Altars, melbet,eine Iateinifche Schrift auf eis 


nem —— daß hier 1439 die in ber Seſchichte 
befannte K fung gehalten, und auf derfelben - 
die griechiſche Kirche mit. der römifchen vereiniget worden 
fen. Bey der Kirche fiehet ein vieredichter Glockenthurm, 

der mit allerhand Marmor bekleidet, Fo mit: pielen gu⸗ 


ten Bildſaͤulen —— pe ift, und 144 Ellen fen hl. 


Gegen dieſer Kirche über ift das achteckichts art 

weiches mit 23 unvergleichlichen Thüren. von Metal ver 

(eben iſt. Vor dem Haupteingang find. zwey Säulen von 

Porphyr, un immendig 16. große Säulen von: morgens 

Lineifchern (kr anit, dad von - r und Metall’ ges 

mat Begräbpiß des Babe 2 ohanned KK, ı und a 
u Ve j S3 
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again, den er ren ah 


. teeflichen Gemälden gezieret, hat auch ſchoͤne Dı 


„r 


in der Stadt und foren Gegend ‚geboren worden, getauft. 


Der Palaſt des Marcheſe Kiccardi, welcher ehemals 
bes medictiſchen Familie gehört hat, jſf nach den großher 


zoglichen Gebaͤuden wer. befte. in der Stadt. Die: ſchoͤna 
in deren hieſigem Kloſter Hieron. Savpnatoin ein Orveuse 


> Bruder geweſen. Il Giardino de Sempliti/ iſt ein hera 
zoglicher mediciniſcher Gurten, welcher mit den auderles 


ſenſten und ſeltenſten Gewaͤchſen verſehen iſt, Daher die 


hieſige Academia Hi Botanica ſich darum verſannilet. 


Die Keitſchule, iſt nahe dabey. In dem Seragko Di 


FVjoni, werden allerhand wilde Thiere verwahret. Auf 
J dem Platz vor, der Kirche: dell? Annuncicta ſteht vie Ichöng 
metallene 'Bilofänte- des Großherzogs :Berbinand I... 
Spedale degli Innocenti, ift vornehmlich zum Untere 


balt der Findlinge angelegt, und enthälr an 3000 Men⸗ 
ſchen. Die Bitche dell’ Annunciata, hat ſchoͤne Kapel⸗ 
Ten: darunter ‚diejenige Die. Foftbarfle.ift, welche der Große 
herzog Ferdinand der Maria zu Ehren geflifter, Die Kir⸗ 


! 


— x - Pe 


 Biteche. des heiligen Marcus, gehört dem @ipntinicametug 


che di G. Eroce, iſt mit guter, Bildhauerarbeit umd vors ’ 


heruͤhmter Leute, Der große Platz vor derſelben, dienet 


in ber Carnevalszeit zu allerley Ergotzungen. EOrato⸗ 
rio di S. Filippo Veri, iſt eine artige Kirche; S. Pie⸗ 
tro maggiore, hatfchöne Bildhauerarbeit und Gemaͤldez 


S. Maria nuova, hat auch gute Gemaͤſde, und an der⸗ 


felben liegt ein großes Hofpital'für krauke, in deſſen ein 
nen Hälfte Mannsperſonen, und in der andern Weibs⸗ 
J n verpfleget werden; es iſt auch in demſelben ein 


dner anatomiſcher Schauplatz, eine Apotheke, vie 
Veheche Viblidthek van mebicinifchen und chirurgiſchen 
Büchern; und ein: botaniſcher Garten. Die Collegiate 


Badhe’di &,Eorenzo, iR untet allen Die fehendunhrbigfies 


denn ob fie gleich qm ſich richt prächtig iſt, ſo befindet fich 
bach in: derſelhen ‚die alte ——— der vorigen 


den letzten Grohherzog als Dem mericeiſchen Hauſe⸗ um 


⁊ 


. 
e 


Mr ‘"775 


. ‚&roßhergoge , md Die neue, an der von 1604 an bis auf 


‘ 
’ 


Oas Gꝛoßherogthum oleana. 879 
abläßig gearbeitet worden, und die inwendig mit Mars 
mor, Porphyr, Jaſpi 
morgenlaͤndiſchen Steinen bekleider ift, fo, daß wenn fle 
zu Etande gefominen wäre, (fie it aber kau halb fer= 
tig, ) fie in ber ganzen Wolz micht ‚ihres gleichen gehadt 
haben würde. Sie hat, bis 1737 ſchon 4, Zoppod Geuhi 
„getoftet, In einem Flügel des an Diefe $ ſtoßenden 
Kloſiers, wird die berühmte mediceiiche Bibliothek vers 
wahrer, welche aus Handichriften.beftehet, die das me⸗ 





diceiſche Hans ſchon zu ſammlen augefangen, glö es noch 


im Privatfiande geweſen, uud deren auf-3000 (andere 
4800) Etüge ſeyn follen; es ſind auch ga bis 5p 
Bücher , die, vor dern Anfang bes fünfzehnten Jahrhm⸗ 
derts gedruckt find, darunter, Auf dem Platz vor diefer 
Kirche ſtehet ein marmornes Denkmal, La Baſa di &. 
Lorenzo genannt, Die. Kirchen S. Maris novella 
und Ogni Sanki, find ſchoͤn. Il — Corſini, iſt 
ft weitläuftig. II Pas 





\ 


ſpis, Lapis Lazulj, Agar imd gndem 


[ 


- 


280 Der wutllete TFA Fon Ye 
merken if ſtellen die Gemätde ber Decke die Erfinbung 
e 


n 


D 
! 7 


der Künfte und Wiffenfchaften, die berühmteften Leute 
der Stadt Florenz, ‘und andere bergieichen- hiftorifche 


"Dinge vor. Die Seiten find mit den Vilöniffen der Kais 


ſer, europdifcher Könige, anderer großer Herren, der bes 


ruͤhmteſten Lente aus dem mebdiceifchen Kaufe, und ande 


zer beraͤhmter und gelehrter Leute, ganzidicht behänget, 


‚welche insgefammit theils Driginalien, theild von Drigis 


x 
— 


nalien aufs beſte abgezeichnet ſind. Unten auf dem Bo- 
den ſtehen -vortrefliche griechiſche und roͤmiſche alte Bild⸗ 
ſaͤulen und Bruſtbilder, von jenen 72, von dieſen aber 


102 Stuͤcke. Die Bruſibilder der alten roͤmiſchen Kaiſer 


und ihrer Gemahlinnen, find nad) der Zeitordnung aufs 


.geftellet, Aus der Gallerie gehet man im :verfthiedene 


Zimmer, die mit Merkwuͤrdigkeiten angefüllet find. In 
einem find einige 100 Bildniſſe der berähnteften Maler, 


reift von ihnen felbft verfertinet; ein anderes’ iſt mit trefs. - 


‚lichen und großen Porcellangefüßen auögezieret, ein anbes 
res mit Alterthuͤmern angefüller, in einem: andern Die 

Bildſaͤulen von der Niobe und ihren Kindern, in einem ans 
dem find Werke der Kunſt f.w, Die Krone Yon allen. - 
Zimmern und Behältniffen, iſt die fogenannte Eribuma, - 
oder ein runded Zimmern,’ deſſen Kuppel. imdendig, ganz 
"mit Perlenmutter überzogen tft, Hier ſtehet die bey ven 


. . Xiebhabern der alten Kımft. ſo berühnite Venus medicen, 


z 


bon weißem Märmor, welche all: Vollkommenheiten "dis 
nes wohlgebildeten Körpers haben folk, zwiſchen 2 andern 


ſehr ſchonen Bildſaͤulen der Liebesgoͤttinu. Es giebt aber 


Kinfterfahrue/ welche dieſor Venus — Schoͤnheit 


nicht zugeſtehen. Außerdem findet mun hier einen tan⸗ 


genden Faunus, der vos verſteinertem Fleiſch zu ferien’ 
ſcheinet und eine Menge anderer Alterthuͤmer, Koſtbar⸗ 


keiten and Seltenheiten. Zur der Gallerie gehoͤren noch 


"von Sachſen⸗ Weimar,’ Han 
VUnter der Gallerie ſtehet bie magliabechtſche 


3 Zimmer mit mancherley alten und koſtbaren Waffen 
‚und_Kriegeöräftungen, unter welchen ein “rei ber Din 


ſcher infonderheit des großen Helen, Herzogs. Bernharb- 
Hatrifeh und Granbarte Dreh, 


wel 
dazu 





U nn - — — — 
2 


4 
x 


% 


| Das 1. Großferehtiun Eofann. * 
wagu noch bie Biblothel de Eavaliere Marini⸗ 


iſt. Dieſe Gallerie, nebſt der ſogenannten Guardarobba, 
‚ (davon hernach) hat die Schweſter des letzten Großbers 


308% aus dem mediceiſchen Haufe, als ein Fidecommis 
dergeſtalt vermacht, daß fein Groß⸗ 


yım Großher 
Berzog fie vom bier wegbringen, vielweniger veräußern 


darf. In der Gallerie werden alte. griechitche Marmors 
arten, und neue harte Steine, Agate ꝛc. gefchliffen und 
poliret, auch fehöne Tafeln nen Slorentiner Marmor ger 


ventimifchen Interſeccatura berfertiget, welche Thiere, Ölus 

men, ıc. aus Steinen son verichiebener Karbe , vorſtellen. 
Nabe ben der Galleria Ducale ift die Sonderia, 

ever das großherzogliche. dıymifche Zaboratorium, Der 


alte herzogliche Pakaf, (il Palazzo vecchio) hat beym 
Eingang, im Hof; und auf dem Huldigungsiaal, ſchone 


Bilofänlen, Hier iſt Die; großherzogliche fo genannte 
Guardarobba, in der 10 bi6 12 große mit Silbergefchirr 
ven angefälte Schränke; bie Broßheryegliche” Krone, wel⸗ 

che Pabft Pas V im Jahr ı566-dem Eosmus I aufges 


‘ Kar, ein koſtharer Altar, deſſen vordere Wand ganz mit 


Yırlm, Rubinen und andern Evelgefteinen heſetzt iſt; 
und die große Diana ber Rechtsgelehrten, nämlich die zu 
—— geſchriebene Hanbfehife rift der florentinifchen 
zu. fchen. Außerhalb des Pallafis fiehet man 
umter- des — (Gallerie) 3 ſchoͤne Bildſaͤulen, auf 
dem großen: Platz aber einen vortreflich gezierten Springe 
brunnen, und nahe bey demſelben des Cosmus I metale 


Iene Bilbfäule zu Pferde, Die Rircen Orfamichele, 


S. Wichele Berreldi mb &. Maria maggiore, find 
fihön. Il Ghetto, jſt das Quartier, wo bie Juden 


macht, ud vortrefliche Arbeiten von Der fogenannten flos . 


— 


beyſammen wohnen. Il Mereato nuovo, iſt eigentlich 


Namen vom ber Familie bat, der er ehemald--zugehbrte, 


Er if in eine befonbern alter vömifchen Geidnad a Ia . 
De —— fen Beabien 


Die nd gewolbt, 
en Ti fl 7 





2885 Po mittlere. So ao Seal. 
Verhhmiteften Meiſtern Die bergogfiche Sikiniich, meh 


he in dieſem Gebäude fteher, ift zahlreich. "Im den Das - 
Hinter gelegenen bergichten und angenehmen · Garten, iſt 


deſſelben · iſt die großherzogliche Mrnagerie. Die Kirchen 


J 
u 


‚der große Springbrumn dad: fchönfte'; an der einen Seite 


S. Selice in Piaszo, S. Spirite und u Earmine, | 


ſind ſchoͤn. “ 
1 Die Siadt iſt nicht beheſtiget Get aber. Do auf 


dar einen Seite des Fluſſes Arno die gute. Citadelle: di & 


Giovanni Dattiſta, von 5 Baftionen, und noch. 2 Forts, 
Die aber fehr verfallen find. Uebrigens iſt die Stadt ne 
feränglich hetruriſch, und.man kann nicht — — daß 


die Römer fie angelegat haͤtten. Sie iſt aber im Jahr 


459 nath Erbauung der Stadt Rom von den Roͤmern ber 
zwingen. worden, aber, doch ein Mumieipium geblieben; 
und bat ihre’ hetruriſchen Gebraͤuche und Meligion, auch 
beftändfg ihre. "eigenen obrigleituchen herſonen benbehal⸗ 


ten, wie familchret...- .. ©; 
2) Paggio Imperiale, ein grehher olche⸗ Luſt- 


ſchloß, "eine. ian Meile von der Stadt dahin eine 
ſehr angenehme Allee fuͤhret, an deren beyden Seiten 
Weinberge/ Kloͤſter und Luſthaͤuſer ſtehen. Der Groß⸗ 


herzog Peter Leopold hat es mu einem. Flügel, und andern 


Gebäuden vermehret, ſo daß es zur gewohnlichen Mohr 


mung dei ‚großherjoglichen Familie Diesen — ſich 


auch · gemeiniglich en halbes Jehr hier. aufhält. Se. if 
wit einer Menge ſchoͤner Gemaͤlde ansgeſchmu — 
22 U Lirconddrio ober il Contadeo di Sie 
rense,ift in 6 Pobeßerien Wntergerichte) abgethet· 
det, und begreifet . 

V Lamp, ein Exärden am zn Viſenmn/ mit 


einem Podeſta oder Unterrichter. 
9) — — ——— —— ef 


rin bemauertes Staͤdichen war 


Teer Villa dei PYmbragiani, ein ‚groß 


—* Luſtſchloß, welches Ferdinand I der Familie Ar⸗ 
nr “en boe lauſet ya vb. ſo m IR Sie 9% 


’ 


A 


I 
\ 
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vane har⸗ doch iſt es vbon Pina · Machfolgerne derſchdnert 
wor a ‚ . f 


4 Montelupo, einen Flecken in welchem ein Po⸗ 
deſta oder Unterrichter iſt. Die Mauern des hieſigen 


SGchloſſes find verfirlieh. 


5) Wlatmensie ‚ ie ” W 
6) Lapraja; am Stchles, von weichem ehedeſſen 
eine Grafſchaft den Mamen führte, * 

7) Le Campora, ein kleines Kloſter bey Florenz. 
in welchen 1373 der Hieronymiten⸗Orden den Anfang ges 
Yommen bat, welches von Bartholomaͤus Bononis de Wis 
ſtorio von Siena geftiftet worden. RBEEE 
co: 8) Ballaszzo, eingr. Heinen, Fleken, und Bagno 


6 Ripoli, ein Dark An jedem Ort iſt ein Podeſta. Der Bu 
. deste bat fkimen Namen. von einem. ehemaligen warmen . 


ganze mit fchönen Laudbaͤuſern angefültte Gegend zwi 


schen den Arno und der Gegend von Fioſole, den Namen 


bat. , - . . 
4. 10) Stefole, vor Mkerd-Fachula, liegt zwiſchen der 
Stadt Florenz und Pratolino, und war ebemald eine von 
den 12 etrurifchen Gräbten ; ift aber von den Florentinern 
aus Eiferſucht 1010 verwuͤſtet, und die Einwohner find 
nach Florenz verſetzet worden. Jetzt beftebet ber Ort 


Landhaͤuſern, welche den Florentinern zugebören, und‘ 
noch der Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem Erbe . 
ſchof zu Florenz ſtehet, hat auch eine anſehnliche Abtep 


regulirter Chorherren, und unterſchiedene Kloͤſter und Kir⸗ 
chen. Es iſt hier ein. Podeſta. en 
1) Eareggi, aber Campo Keggio, ein Luſtſchloß 


des Großberzogo. | 


12) Dociik, ein duſtſchlon der Familie Ginorl. wo⸗ 


ſelbſt eine Mauufactur fuͤr aͤchtes Porcellain iſt. 


"13) Eafello,. ein großberzogliches Suftihloß, am. 
Abhange des Vergs Morello. De ſi Pr 
14) Seſto, einen Flecken, woſelbſt ein Podeſta Hi. 
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a4 Der’ohitiene Roi se Itaien 


Er 1? Vicarläte {Bas Kam) di Scarpeeia, 
nebſt S. Gaudenzio und Dicomano, welches 
ſich über einen Strich Landes erſtrecket, der Mu. 
galio ‚ beym Procopius Mucale, in Urkundeg . 
des zehnten Jahrhunderts Moucillum, nachher Mu 

gellum, heißer, und eine der angenehmſten Gegen 
den des Großherzogthums iſt, welche von ver Sieve 


durchſtroͤmt wird, und von welcher man eine beſon⸗ 


— 


dere Charte und Veſchtelbung des Joſeph Broc⸗ 


chi hat. 
7) Searperia, eine Stadt mit Alten Manem un 


Thuͤrmen umgeben, der Gitz eines Vicario. Sie iſt 1806 
wvon —— — erbauet ; „bat eine Probſtey und ein 
Kloſter. Es werden hier er, Scheermeſſer, Schee⸗ 
ren, und andere Sachen von Stahl und Pal erfertiget, 


3) S. Agna ımd Balliano, Flecken. Der letzte 


hatte ehedeſſen Mauern und Thärme; ; ‚welche die ‚Blörene _ 
tiner 1451 nieberriffen. —_ 
3) Sarberino und Dia nueva, was; 3 er = 
" der Gig eines Podeſta. 


4) Stale und Peppoli, Grafſchaften. 


5) Latera a, ein in. kleiner Ziecen weft Werte 


| en Feftung wer | 
6) —— ein großhörgngtiches —— mit 
Stammhau us 


Thuͤrmen, Bra N, und zugbräcen, das 

ber m nr 

zinem er welche die Siebe umfließet. 
ee 665, Lorenzo, ein ve Ort, de 


| a eine Podeſta. 


der die nahgelegene 


9 Veglia, ein Flecken. 


10) Monte Senario, ein often in welchem der | 
Servitenorden feinen Anfang genommen hat. 


1) Buonſelazzo, eine Ahtey Ciſtercienſer⸗ Ordens, 
ben gehdret, in welcher der 
deden Carza Deo a iſt. 


) &. Martino, eine 1569 angelegte Seflung af 


“ | m) Pros 
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39) Pratolino, ein großherzögliches — Ai weis 


& 6 ital Meil 
—— Die —— nnd ae hie Ep mit gen guten 


älden und Meublen —* das vornehmſte bien 
ft aber ft der Garten mit feinen Alleen, bedeckten Gaͤn⸗ 


..gen,. Labyrintben, Grotten und Waſſerwerken. 1765 


fch 
lo Siena, gehet afterter | 
hr en —— Merkmale en ein gepflße alten vo 


Callia findet. "Don koͤmmt immer einen Hügel binauf, : 


und ben andern wieder herab ;: das. Land ift micht fo gut 
als zwifchen Florenz und Difa, die ** find aber 


doch. angenehm wegen ihret ſchoͤnen Ausſichten, des dien 


len Weinwachſes und der häufigen Oelbaͤume. 
13) Viechio di Mugello, ein bemauerter Ort, bee . 
Bit eined.Mobefla , nicht weit von der Sieve. Ä 
4 I vVicariato (das Am) di Bontaffieve; 
Is Pontaſſieve, ein Flecken, bey. welchem eine 


Brüde über die Sieve gehet, daher fein Name koͤmmt. | 


Es iſt hier ein Kloſter, und außerhalb deö Fleckens liegt 


uf einem Hügel eine Mforztirche, ein Schloß, und die 
des Amtmanns 


2) Delago und Diaceeto, Flecken; Dieomano 
und S. Gaudenzie ober &, Boseno, Date, Deren 
Reber einen Podeſtu hat, 

5. Il Vicariato (das Amt) di S. Giovan⸗ u 
in Dätdsrne, begreift faft ven ganzen dbern Arno, 


und iſt eine der fruchebarflen Gegenden non Tofcana. 


Die Ebene, aus welchem das Amt beflehet, gleicht 
einem enrunden Becken, und iſt wahrſcheinlicher 


Weiſe in alten Zelten ein See geweſen; welcher aus⸗ 


getrocknet iſt, nachdem der Arno ſich bey Inclſa und 
Rignano einen Ausfluß gemacht hatte. Daß er 


= 


aber der See ober Möorafi geweſen fen, über wel⸗ \ 
den — een Marfe a Ar hen 


es Reisen Seven Sal 


wie Liius erzahie, ‚iR weder wahrfſcheinlich noch er⸗ | 
wiefen:- Man finder in der Erbe Eteßhanten knoͤchem 
Bor, ein‘ Ort mweit de ee Armdb, 
son ungefuͤhr 340 damuen⸗ init einer I trtirche und 
2 Nonnenkloſtern, Huch wohner hier der Viearid. 
2"; 9) Sigline ein bemouertet Ort; der Sig ed. 
| Popefia Zwiſchen diefen beyden Srten führet Aber den 
den Ceſtio Her Ponte agli Serollſ, ei - 
, —* cke ein —* Werk iſt und über wel ‚die, | 
Cats gegangen." " 
„gegangen Ad iticife gako, eiıt es‘, : dich 1* 
Br Sr —* Vrucke Aber ben Arno gehet, mit einen af . 
ander ndbhe: eines Bergs, auf welchem ör. Vetrarcha 
eboren. 
hebot 4 Monte varchi oder Monte Ging, tim Sieh 
auf einer Boͤhe, unter’ welchen ein vollreicher Fl 
(nat, mm puchen sin Podeſta iſt. 
| atering, Terra nusp&, "ders, Veggẽllo, 
— ‚di. fopra, Derter, jn deren jedem ain Dede 


6). Val. Ombroſa, am Abhange des cafentinifchen 
Bu ift eine Abtey, dad- Haupi. eines REN uud 
gin beruͤhmer, Wallfahrtsort, | 
6 Vicariato dt onte S Sioins. a 
Ä 1) Monte S. Savino, ein„anfehnliher and vplti 
reicher Orxt,der Sitz des Amtmanns, hat er ſchone 
Pfarrkirche, ind 4 Kldſter. 





non Liditella, der Sig eine Pobeſta. | J 
ML Vicariato di Lucignano. ER | 
gi —ã— ein beittäuetter Seiten, ‘er ‚os 


£ Eine mit einer MW 

9. 47 Martlano, der Sitz eines Bas pm si 

Am Du Bio eine u vn. nn * | 
. e j 


* 
.f 


Ä L — —* und 6 No 
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5) Eeia, eine Graffchaft,vo i er 
von Diego den —5— fuͤhret. * Br iſchof 


8 II Vieariato.di WMontepulciang.; ar 

ıE Montepuleiano, Mons ‚politienus, ‚eine Erade ' 

auf einem Hügel, wofelbft guter weißer und roͤthlicher 
Wei: waͤchſet. Hier wobnet ai Biſchof, welcher une 
mittelbar unter dem Paͤbſt ſiehet. Außer der. Cathedral⸗ 
lirche An. hiet 3 Pfarrkirehen, 3 Nonhene:umm 7 Moͤ Its 
Gent fer, Der Amtmann hat bier feinen Gie-, - 
Daliano. oder. yoglians, ein, Flecen. an der 

Shiäna‘ , —* welche hier eine Bruͤcke ihre. Che er 
an dieſeibige kommt, macht er erſt einen moraffigen Ser. 


- 9 F.Dicariaro di Cortona. 


- „Eoetong,; vor Alters, 'wisandn meynet/ Coryehys; 


fonft auch Croton und Laucas eine Stadt woſelbſt ein 
Hut, der numittelbar unter dem Pabfı ſtehet, und 


eine Acabenne Ser. betiweifche Alterthuner iſt. -Uußcy 


ey Eathedralkirche, fe man bier noch 6 Pfarrkirchen, 
vaͤnen⸗Klbſter. Diefer Ort iſt eine 
von den 12 Städten bed alten Etruriens. j 


Ver Amann hat feinen Sig zu Caſtiglion Fioren⸗ 
tino, ehedem Archino genannt, zwiſchen Cortona 


und Arcezzo. Es iſt hier eine Gollghertiche, ‚und 
ein Collegium ber Plariſten. az a 


12 Il Vicariato Urea. ©: . . 
1) Ares, vor. LAlters Aretium, Fr ine von ven 


n Stäven:0ep alten Eirwtiend,,. liege theil.in.der. Ebe⸗ 


ne, theils auf einem Hügel, hat lauter alte Käufer. und 


Kirchen, iſt aber der Gig’ eins Biſchofs/ weichet unthite - 
söhbar unter bem Pabſt ſtehet, und ſich eisen Breichefün- Ä 


ſten nennet. Außer der — find ve 2 Cole 


te ind 15 —— b Minchen⸗ vnd 
* gr 


‚ After, jtaͤler. 
Hein en 4 wo . Dee Amim 


\ . ” . v 


10‘ Dicarlars di Caſtiglion Fiorentino, 


2) Sur J 


vo “ ——— aa‘ 
{ R 


re | 
ass er on Sale: J 
2.3) Subbione, eine Pheſtecre. 
3) Monte S. Maria, Schloß und Margit 


12 Il Vicariato d Anghiari. 
Angbiari ‚ch ‚emfehnligper Or, N be. ou bed 
AUmtmanns. 

— 5. tiontano, 1amtedogiio: und: Cotignae, 
Brafichaften: : | 
— Mlomerdii, ein —2— ii be Fi 
feinen Su hat: 


13.Il Vlarlato di Borgo @. Seoieto. ne 
. D.Borgo 3. Sepolero, —— eine Stadtan 
br Graͤnze des Kirchenfinate wofelbft ein Biſchof woh⸗ 
net, der imter dem Erzb — *— von Florenz ſtehet. un 
fer der Cathedrallircht, ſind hier noch 3 
= Mönchen: und 5 Ponmen-Riöften 
2) "La Piere a S. Stefano, * KR 
und bie Ziber fneßet; su — ft auch ein Podeſta · 


— 


—— 


— 1) Sefino, der Sit bes Amntmanng eibſ eine 
| Ayfarı irche, 2 Kloͤſter, und ein praͤat mit bichbſucher | 

Gerichtsbarkeit. 
9 Saſſo bi Simons. .. u wi” 

3) Badia Tedalda, der · eines Pobeſ org 

N u; &, Sophia „ ein Mari int, \ 


15 Il vicariato 8. Bagno. 
NvBagno, der Sitz der Amtmanns. J 
) Sorbano und Verobereto/ an A 


#6 I Dicariago di Doppk —— 


ur 


u Ptın \ 
‘ . * No > 
s 


Poppium, Forum Poapilil, eine Sicht 


u 7) Po 
welche der —** des Cafenthinerthals iſt, darinu 
— vodchfer, welches auch art Caſtanien, Holz nu 
ide einen Heberfuß hal, wir wohneꝛ der Meran 


2) Site 


!- 


x % . - 
.„’ € ⁊ ’ N , . . ı 
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9) Bibbiena, einer ver -pormehinfler Derter. im Ca⸗ 

fenthiner. Thal, ‚mit einer. Pfarrkirche und 3 Kihfern. 
1509 wurde er feines Mauern beraubet. 

3) Partina, Soci, Marcano, Greſa Seravalle, 

fe raio vecchio, Flecken. In dem letzten iſt ein Po⸗ 


) Urbech over. Webech ‚oder Orbeco ESchloß 
amd rafſchaſt, und S. Korino del Eonte, 'ein Mar⸗ 
quiſat. 


| 5) ‚Camalboli, ober Campo Malduli, eine Abe 
tet in einer Eindde des appenniniſchen Gebirges, und in 
einem Dichten Tannenwalbe;.ift:zor2 von Romoald geflifs 
tet worden, und dad Haupt des Ordens ber. Camaldırleras 
fer, welcher zwar. von dieſem Ort ven Namen hat, aber 
älter iſt, als jeine Benennung, weil, Romuald lange vor 


— 
—* 


der Stiftung dieſer Abtey * einen beſondern Ruf der 


"Heiligkeit erworben, viel Klinger gemachet, und unten 
ebienene Kıdfter. geftiftet hatte, Hieher wird viel gewall⸗ 
ahrtet. 
| ä 6) Porciano, Stia, Romena, Flecken. 
7) Ortignano, Caſtel S. tricolo , Montemig⸗ 


najo oder Monterignajo, Chiuſt, laͤt. Clufi um novum, 


and, Laftel focognano, find Podeſterien. 


u Il Dieariato Bi Rocca S. Caſciano. 
= I) Rocca S. Caſciano, ein Flecken, der Sitz des 
Amtmanns, mit einer air und 2 Kloͤſtern. 
7.9) Toten del 33 befeſuigter Ori, mit einer 
| Beſatzung. Bier iſt ein Podeſt 
B3Vportico, Galeaia, 8 Premilcuore, pa vr 
Ad efterien. I 


18 Il vicariato di Modigliana. 


r) Wodiglieng, eine kleine bemauerte Stadt, wel⸗ 


che der Fiuß Marzend umfließet, mi einem feſten Berge 


PR Es find hier 2 Eollegiatfirchen, 4 Kloſter, und 


ein Biariftencollegium. Der Ammann hat hier ſeinen 
er Man hält fie für das alte Mutikun | 
9): — ein Flecſen. gs 


. 
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Vicariato di Mätradk; ' 
er arradi, ein aufehhlicher Ort am Zen. La⸗ 
mone, mit einer Pfarrkirche ind 2 görten. Hier wohe 
net der Amtmaniı. . 
P * S:"Riparatä, ein Batonbröfiner Monghen 
often. 
I pPalazzuolo, der Sitz eines Podefta.“ 
20 I Picariato di Firenʒuola. 
y Flxrenʒuola, ein Stäatchen in anperutinfehen Ge⸗ 
birge; weiches die Florentiner 1332 erbauet haben, Es 
Hiegt in einem. Thal: awifdhen rũ chenden Bergen, Hier 
wvohnet der Anumann. NEN 
2) Pietramale, ; ein Flecken. : 





a IX io, am J 
V ðSrat« elbſt ein weht 
der unter den a 
Eri Abbe I es tepen, 
und 20 8 Xi 15io, und 
iſt se au 
2, der Sitz eines Vodeſta. 
Artir Serdinandn, ein groß⸗ 
Herzen iches &ı Jerdinand I 1594 ange⸗ 
legt hat. Er enge, can ret Arno und 
— 2 Fluͤſſe umſtrdmen. 


ꝙ Poggion Lajano,eingroßher; 
auf. einer Yrrhöhe a * Bee 
Gegend wird guter Reis gebauet. 

aa Ift Veariato di Piſtoſa⸗ witdes Sebiet 
. Über 100 ital. Meilen im Umfang hat. 

1) Piftoia, gut -Zeit der Etruſcer Pillorium , eine 
Ziemlich; große Stadt am Fluß Stelle, in einer frudytbar 
‚ven Gegend, m weicher. hionderheit große Waſſermelonen 
wachſen, die für die beften ih. ganz Jtafien gehalten wer⸗ 
"den. Sie ift der Sit eines Biſchofs, welcher unter dem 
Erzbifchef zu Blorenz"fehpt, hat eine, Gathebralficche, 

27 Parrlirgen, ı i⸗ 9 Möuchen.«. und 16 Rernentiden 
ER ' 


I 
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und ſeit 1745 eine Akademie der Biffenfchaften. 1760 N 


ſchaͤtzte Anton Matani die Anzahl der Einwohner der Stadt 
auf 3 bis 9000, mit der Berficheruug, daß fie den Raum 
der Mauern nicht: anfülleten. Es ift hier eine Citadelle, 
und der Sitz des Amtmanns. on 
- Die Gegend der Stadt hat etwas Kupfer, und klei⸗ 
ae Bergkriſtalle, welche man Piſtojiſche Diamanten nennet. 
| 2) T.zzana, MWiontale, Serivatie, Derter, in des | 
zen jedem ein Podeſta iſt. Unter dem legten lag ehedeſ⸗ 
ſen eine wichtige Bergfeſtung. — 
| 23 Il Hicariato HS. Marcello, | 
-_, D S!Warcello, am Fluß Lima, ber vornehmſte 
Ort, und Sget Amtmanns. 
2) .Die Grafſchaft Vernie | | 
4 Il Vicariato di Barga. 
Barga, eine Stadt, der Hauptort der Landſchaft 
Sarfagnana Granducale, und Sitz des Amtmanns. 
Sie liegt auf dem Appenniſchen Gebirge. Es iſt hier eine 
| Collegiaslirche. - tn = 
22 Il Picariato di Pontremoli. 
y Pontremdli, eine Stadt am Fluß Maora, mit. 
einer Citadelle, einer Collegiatfirche, \5 Pfarrtirc;en, md 
einigen Klöflern, Sie iſt der Sitz des Amtmanns, 
27) Calilee, eine Podeſterie. 
26 Il Vicariato di Bagnone. 
2) Bagnone, ber Di Des Amtmanne, : 
2) Terra Roffs, ein Margiifer, W 
"87 N Vioariato di Fiviʒʒano. nn 
' I) Sivizzano, ein bemauerteg' Staͤdtchen an der. 
Aulella, mit einer Probſted. Hier wohnet der Amtmann, 
2) Albiano, der Sig eines Yodeſta. oo 
a, vom: a er 
28 Il Vicariato di Pietraſanta, ift von den 
übrigen großherzoglichen anden abgeſondert, md. 
liegt am Meer. a 
N EEE pie⸗ 


> 
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1) ‚Pietrafante, ein großer und wohlgebaueter Ort, 
der einer Stadt ähnlich fiehet, am Fuß des Berge Vals 
lechia, mit einer Feflung auf einem hoben Zelten. Hier | 
‚ wohnt der Amtmann. Es iſt hiefelbft eine. Collegiatkirche. 

5) Saravezza, ein großer Ort, welcher ehedeſſen 
hemauert war. Senfeitg des Fluſſes Rimagno ſtehet ein 
großherzoglicher Palaſt, oosmus I hat erbauen laſſen. 
w ) Rimagno ein Dorf. und Thal, welches von eis 
nem Fluß den Namen hat. Hier wird viel Marmor ge⸗ 
fäget und polirt, der aus den benachbarten Vruͤchen koͤmmt. 

4) Baſati, ein kleiner Flecken. 

3) Laroofo, „ein Dorf ‚ von welien. ein Thal den 


r a 


29 I. vicariato di Peſoia. J 


H peſcia, Piſcia, eine Stadt am Fluß. gleiches 
Nameus, deren vortreffliches Del bekannt iſt. Der hie⸗ 
fige Viſchof ftehet unmittelbar unter. dem pabſt. Hier 
hat der Amtwann feinen Sig. 

2) Montecarlo, eine Geängfeftung, in “welcher” ein 
Podeſta ift. 
3) Buggiano, ein feſtes Schloß auf rinem Huͤgel, 


* unter welchem ein großer Flecken liegt. 


2 Bellaviſta, ein Schloß und Marquiſat. 
| 5, Montecatini, !eine Zeftung auf einem! hohen 
Hügel, der Sitz eines Podeſta. 

6 Vellano, ein:Drt, in welchem ein Podeſia if. 


30 I Vicariato di S. Miniato. | Ä 


1) ©. miniato al Tedeſcho Civitas 85. Miniatis 
ad Tedefeym, ift 1622 zu einer Stadt und Sitz eines 
Biſchofs gemacht worden, ‚welcher unter dem Erzbifchof. 
zu Florenz ſtehet, Außer der Eathedralkirche, find hier 
- Pfarrkirchen und 6 Klöfter, : Kaifer Friedrich IT lieg 

—* ein Schloß bauen, davon noch ein Churm übrig ifle 


we wohnet der Ymmanıı. 


' 


E Cie 
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2) Eaftel franco di Sotto, ein Drt am Arno, 

einer Pfarrlirche, drey Kloͤſtern, und einem Po⸗ 

a. Er 

3) S. Ceoce, Succedhig; und Montajone, wohl 
bewohnte Derter, in deren jedem ein Podeſta iſt. 

31 Il Vicariato d'Empoli. 

I) Empoli, ein anſehnlicher Ort am Arno, ber 
Sitz des Amtmanns, Nicht weit von bier gegen Suͤden 
liegt Empoli vechio, Alt: Empoli, ein Flecken. 

2) Spicchio imd Limite, zwey) Flecken, jenfeits - 
des Arno ‚-gegen Empoli üher,. 

3) Eerreto, ber Sig eined Podeſta. 


32 Il Vicariato di Certaldo ober Dal 


\ 


d Elſa. 


I) Certaldo „ der Hauptort des Elſerthals, auf 
einem Hügel an der Elfe, Hier wohner der Amtmann, 
2) Bambaffi, der Sit eined Podeſta. Nicht weit 

davon ift der. falzige Geſundbrunn Pirlo. 
3) Caſtel Siorentino, der größte und reichfle Ort 


im Elferrhal, über welchem ein Schloß liegt. 


4) Wiontespertoli, ımd Sarberino, mit dem Zus. 
namendi Daldefa, Oerter, in beren jedem ein Podefta ift, 

5) Semifonte, eine ehemalige fefte" Stadt, welche 
1202 zerfiört, und befohlen worden, fie niemals wieder 
aufzubauen. Sie lag zwilthen Pico und Eucardo, 


33 IT vicariato vi S. Gemignano, hat 


von einem der anfehnlichften Oerter im Eiſerthal den 


Namen, welcher vorn auf dem Berge Cornocchlo 


ſtehet. Wein und Del geraten hier ſeht gut. 


BD 2 ee 75 


m 
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. 34 FU Vicariato di Tolle en 


ı) Eolle, Collis; iſt 1592 eine Stadt geworden, 


und iſt der Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem-Erze | 


bifehof zu Florenz ſtehet. Außer der Cathedralkirche, 
“find hier noch andere ‚Kirchen, und unterfchiedene Klöfter 
9) Stangia, ein bemauerter Ort, von welchen ein 
Fluß und Thal den Namen bat. . 

3). Poggibonfi, ein woblbewohnter Drt, in wel⸗ 


> chen ein Podeſta, und eine Collegiatlirche. 


35 Il vicariato di Radda. Zu Radda 


wohnet der Amtmann, zu Greve ein Podeſta. Bey 


dem legten Ort entſpringt ber Fluß gleiches Namens. 
Die Gegend Chianti, ager clantius, welche vor 


trefflichen Wein hat, und in welcher ber Fluß Peſa 


enfpeingt , ‚gehört zum theil hieher. 


2Il Territorie Piſano, iſt ein mit 


Köraban und Wieſenwachs reichlich verſehenes Land. 


Piſa wurde 1160 ein Freyſtaat, und mar eine Zeit« 


lang eine berühmte Republik, welche Die Inſeln Tore 


ſiecea und Sardinien. eroberte, ſich Meiſterinn vom 


Carthago machte, ben Arabern die Stadt Palermo 


in Gleilien wegnahin, einen. langwierigen Krieg mil 


Genova führte, fich der Inſel Majorca bemeifterte, 
und dem König Almerich von Jeruſalem 40 Schiffe 
zu Huͤlfe ſchickte allein, 1396 wurde fie von Johann 
Galeazius Viſconti zu Mailand, und 1406 von den 


Florentinern von neuem untermürfig gemacht, iſt 
auch ſolches nachmals beſtaͤndig geblieben. 


M piſa, vor Alters Piſae, und Colonia Iulia, eine 
große Spadt am Arno, durch welchen fie in zwey Tbeile 
getheilet wird, mit geraden, breiten, wohlgepflafterten 
und nicht übel bebaueten Sirapen, bie aber ne 

. Einole 
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Eimvohner hat, ba fie oo ihrer Größe und zum Han⸗ 
del bequemen Lage, auch jehr fruchtbaren Gegend wegen, 
eine viel größere Anzahl haben koͤnnte. Im eilften Jahrh. 
ſchaͤtzte man die Anzahl ihrer Einwohner auf 150000, 
und 1615 waren nur nad) 15060 vorhanden, wozu man 
noch den florentifchen Hof mitrechnete. Der Hauptgrund 
„ber Abnahm der Stadt, iſt der Verluſt ihrer republicanis 
ſchen Freyheit. Jetzt „hat fie noch einige Nahrung von 
pem Aufenthalt der Ritter. ded Stephansordens, deren 
Großprior hier beftändig,, ein jeder Ritter aber 2 Jahre, 


. wohnen muß. Gie Haben einen eigenen Pallaft und eine 


bejondere Kirche, vor welcher ein ſchoͤn bebaueter Pla | 
ift, Den eben gebachter Pallaft,, und die nıarmorne Bild: 
iule Cosmus I, zieret. Ferdinands III marmorne Bilde 


q 
| — ſtehet an einem andern Ort der Stadt, am Arno: 


Der großherzogliche Pallafi, welcher nicht weit davon 
‚auch am Arno ſtehet, ift weitläuftig. . Die Boͤrſe ift ein 
ſchoͤnes und praͤchtiges Gebäude, aber jet überflüßig, 
yoeil Der Handel nad) Livorno gegangen if. Unter dem 
biefigen Erzbifchof flehen die Bifchdfe von Ajazzo, Alles 
ia und Sagona. Die Metropolitänfirche ift ein großes 
Bebäude von gothifcher Bauart, aber von außen und ins . 
zen mit vielen fchdrien Säulen geziert, Die drey Thuͤren 

ind von Metall, und ftellen das Leiden Jeſu in bald ers 

pbener Arbeit vor. Johann von Bologna hat diefe Mein 

erſtuͤcke gemacht. Il Battifterio, oder die Taufkapelle, 
at beſonders ein großes und ſchoͤnes Gebäude von weißem 
Marmor, in welchem ein vortrefliches Echo iſt, welches 
an Der, und Länge dasjenige uͤbertrifft, welches oben 
beym fi tonettifchen Landhauſe bey Mailand angemerfet 
yopidert, abet den Schall nicht fo deutlich wiederhott. Zur. 
Seite der Domfirche ift daS heilige Feld oder der allge 
meine Begräbnißort der Stadt; und gegen. ihm uͤber iſt 
das große Hoſpital, dariun eine Menge armer, alter und 
kranker Leüfe wohl gepfleget und unterhalten wird, Der 
hangende Thurm der auf dem Dompiatz ſtehet, hat et⸗ 
* heſonders, und iſt nach einiger Meinung von dem 
Daupeifter nüit. Vorſatz ſo ſchief gebauet, nach anderer 
i 24 wahrſchein⸗ 


/ 


‚, 
? 
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5 wahrſcheinlichern Meinung aber auf einer Seite geſun⸗ 


ten. Er ift rund, bat 8 Stockwerke, fetne Höhe wird 
ungefähr auf 188 Fuß gerechnet, und wern man vom . 
oben ein Bleygewicht / herablaͤßt, fo fällt daſſelbe 15 Fuß 
von dem aͤußerſten Grunde des Thurms. Die biefige 
Univerſitaͤt, zu deren Errichtung das Privilegium ‘1343 
ertbeilet, und die von Cosmus Tl erneuert worden. \ 


Jet in beſſerm Zuſtande als ehemals, - Sie hat 16000 


Scudi Einfünfte, 4 Collegia, naͤmlich dad großherzogd 


- liche, welches Codnuß I gehiftet hat, und daxinn 39 


junge, ?eute frey unterhalten, werden; das Ferdinandiſche. 
wel hes Ferdinaud I.für 20 junge Leute errichtet bat, das 


Collegium Montis Politiani,, und das Collegium butea- 


nun, Der mediciniſche Garte ift male bey der Ste⸗ 


= phanskirche, groß, und mit Pflanzen und Gewächfen 
reichlich verfeben. Bey demfelben ift ein Naturaliencabis 


net. Die Sternwarte, ift 1735 angeleget. Es find hier 
13 Mönchen s und 16 Nonnen⸗Kloͤſter. Die Siadt ift mit 


_ Graben und a'ten Mauern umgeben, uud wird außerdem 


durch eine neumodiſche Eitadelle, altes Caſtel und ein 


Fort beſchuͤtzet. Die Wiefige Luft. iſt jegt nicht mir ind 


Winter, fondern auch im Sommer gefund, nachdem die 
Ebene um Yila gutentheild don ihren Mordften befrepet 


worden. Gutes Trinkwaſſer wird der Stade durch eine 
Waſſerleitung zug führer, welche beynabe aus 1060 BR 


gen beftehet, ımd faft 4 Meilen bis an Die. Berge geleitet 
iſt. Herzog Cosmus hat biefe ige angefangen; und Sers 
dinand I hat fie geendiget, Die deyden Theile der Stadt, 
Welche der Arno trennet,, find durch. Brüder mit einanp 
ber verbunden. Die niitilere iſt die ſchoͤnſte. Auf vers 
ſelben wird alle 3 Fahre ein heroifches Gefecht zwiſchen 


“den Bürgern der beyden Theile’ der Stadt gehalten. Sie 


nifchen, Sturmhauben und Streitfolden pewafnet. " 


Madden allo zwey Partheyen aus, welche di S. Marie 


und die S. Antonio genennet werden, und find mit Har⸗ 


hg [2 


* 


Von den warmen Baͤdern, die am Fuß eines 
Bergs zwiſchen dieſer Stadt und, Yırca find, habe ich 
oben ſchon gehandelt. Bon hier bis Kivorno gehet ein ai 

| 0 | nal 
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nal, der 16 fialienifche Meilen’ lang tft, und fowohl Zur 
Bequemlichkeit der Handlung, als Austrocknung der Mor 
rxaͤſte dienet. Die Gegend zwilchen bier und S.Pietro 
v’Angrato; ift meiſtens fandig und mit Buſchwerk, Eichen 
und Ulmen bewachſen, unter melchen die fchwarzen Buͤf⸗ 


fel, deren man ſich im hieſigen Lande häufig hedienet, ih⸗ 
ver. Weire nachgehen. 


2.Il Vicariaro di Pifäno. 
ı) Vico Pifano, ein halb zerftörtes und wuͤſtes 


j Etäntchen, auf einem Hügel, war ehedeſſen ein fefter 
Ort. Hier wohner der Amtmann. 


:3) Bientina, ein großer und wohlbewohnter Ort, 


“mitten in den Moräflen eines wohlbewohnten Thals, 
. durch welches die Serezza fließet.. In diefem Thal iſt 
. ‚auch ein Ser, welcher ſowohl von Bientina, als von Se | 


Me. begennet wird. 
‚ „» Burn, ein Schloß und Flecken in einem engen 
md tiefen Thal. - ⸗ 


) S. Giovanni alla Vena, ein Flecken. 
5) Nece, ein uraltes Dorf, unter einem Berge am 
Aras, in welchem Fluß in dieſer Gegend auffprudelnde- 
warme, Quellen find, i 
6) Verrucola, eine alte Feſtung auf einem ſehr ho⸗ 
hen und ſteilen Felſen. 
7) Ra Certoſa, eine ſehr anſehnliche Carthauſe. 
8) ka Valle di Calci, die angenehmſte Gegend 
um Di, welche mit Delbäumen und -Luftfchlöffern anges 


n Fülter if L D 


9) Sa Eanonica Si Nicoſa, eine praͤchtige und u 
reiche Abtey der Latetanenfer ‚Shorhesren, 


Wi vicariato di Lari. 
24 Kari, ber Sie des Amtmanns, liegt Im Val N 


gi0e "4 gi Märchefato di Signori vlicolini, befichet 


7 dem Hebiet von konſeey und Caniugliano. I 
| | ra ee) pon⸗ 


“ N 
N N 


*Yeın. 


eg) Ponfacco,, oder. Doped. di Sacco, ‚ehe. großer 
amd anfehnlicher Hrt an dei Caſcina, über 5 
Bruͤcke fuͤhret. Unweit deffelden nach Piſa zu, lag ehe⸗ 


deſſen der auſehnliche und wohlbevdlkerte Ort App iano, 
welchen bie Florentiner 120 gepländert, und —* ze⸗ | 


ſchleifet haben. 
4) Camagliano, ein prächtiges — und —* 


| . gut des Marquis Nirolini. u 
| 5) Palaja, ein wohlbewohnter. Zlecen, und So⸗ 


" Sata) ein großer Fleckeu, welcher ehedeſſen unter er 
Abtey Marrons fund. 

6) Bagna di Yqua, ein offener Sieden, deſen un⸗ 

terer Theil Perlaſcio, der obere aber Petraja genennet 

wird, und der feiner warmen Bäder. wegen beruͤhmt iſt. 


7. Caſciana und Peccieli aroße Oerter. er. 


9) Lajatico han großer Ort, macht mit Orciatico | 


J din Marquiſat der Fuͤrſten Corſini aus. 


11) Il commune della Caſtellina, ein Marquiſat · 


E73 Ser mittlere je el op Jialen 


zelche Fine . 


a Die Marquiſete Chianni, Rivalto nd Mon⸗ | 
u wach 9. ” \ - ‘ 
10). Strido, ehemals cin Etädechen, num ein Durf. | 


* 


12) IE Porto di Made, vor Niere Vada: Vol: 


J a, ein Hafen. un 


J 4 Il vicatlato di Livorne, I 


1) Civorno, bey den Englaͤndem Leghorn, vor 


. . Nfferö Labto und Liburnus ‚portus, eine ſchoͤne Stadt, 


‚ bie zwar nicht ſonderlich groß, aber regelmäßig und neus 
modiſch gebanet iſt, ſo, dag wenn man auf dem großen: 
dqrkt ftebet, man durch die beuden Haupithore hinaus 


—* Der nordliche Theil der Sadt iſt am beſten ge⸗ 
hauet, und die Gegend deſſelhen, welche nad) pt’ er 
‚ Erde Venedig yon Eandlen” durehfhnitten. iſt, wird 
eu: Venedig geuennet. Themals, war" Livorno ein 
PR ſchlech⸗ 


N 


hi 
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ſchlechter und ungeſunder Drt., „welcher den Genueſern 
adgehörte, und durch Sauib gegen vie. Stadt Sarzana 
an den Herzog Cosmus I Fam, feit welcher Zeit fie fich, 


ſehr verändert bat. Die Kanäle, welche hin und wieder 


in der Gegend’ ver Stadt gezogen worden, baben das mo⸗ 
raſtige Land zum Feldbau geichidt gemacht, und son ums. 


geſunden Dünften einigesmaßen gereiniger; doch ift die 


biriige Luft noch nicht recht geſund, und 8 fehler. auh au 
friſchem Waſſer, welches von Pifa hergeholer wire, Die 
Stadt ift wahl befeftiger, und hat außernem an der See⸗ 
ſeite zwey Heine Fortreſſen, an der Randieire aber eine Cis 
sadelle zum Schutz. Die Unzahl ihrer fünnntlidy.n Fine 
wohner, wird auf 40000 geſchaͤtzet, und. unter denfelben 
find ı6000 Juden, welche in einer befonderu Gegend der. 
Stadt bevfammen wohnen, eine große wohl eingerichtete 
Synagoge haben, ſich fehr gut ſtehen, und den Handel 
größtentheild in Händen haben. Die Griechen und Ars 
menier, welche bier wohnen, erkennen größteniheild den 
roͤmiſchen Pabſt für dad Oberhaupt der Kirche und jede, 
haben eine befondere Kirche, . Die hier wohnenden Prote- 
ftanten, welche fich des Handels wegen biefelbft aufbals 
ten, haben Feine Öffentl. Hebung ihres Gottesdienſtes, doch, 
nntetbält die engl. Nation, welche unter den auswärtigen 
Nationen hiefelbft die Rärkfte Hanrlung neibt, ciuen Geiſtli⸗ 
hen, und die übrigen Proteftanten bevienen ſich der etwa 


J durchreiſenden Prediger. Es find hier 7 Pfarrkirchen. 
‚und 7 Klöfter. Das 1783 aufgehobene Carmeliter: Klo⸗ 


ſter zum heiligen Sebaſtian, iſt in ein Seminarium fuͤr 
12 junge_ Leute die Prieſter werben wollen verwandelt, 
Der Großherzog bat hiefelbft einen Pallaft Zur Unehre. 
Der Stadt gereicht, daß Iüperliche. Fraueusperſonen oͤf⸗ 
fentlicy gedultet werden, und in einem eigenen Quartier 
welches aus einigem Gaſſen beſtehet, beyſammen wohnen, 
Es iſt hier nicht thener zu leben, obgleich der Großherzog 
non vielen vom Lande kommenden Waaren große Abgas 


ben nimmt, and felbft mit vielen Dingen ein Monopoz' 


lſium treibt, unter welche inſonderheit Brenntwein, Tas 
bad und Salz gehören. "Die Handlung, welche hieſeldſt 
.. 7 .. - Fu ge E 
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getrieben wird, iſt fehr anſehnlich, nimmt von Zeit zu 

„ Zeit noch mehr zu, und wird dadurch ungemein befördert, 
. daß der Hafen ein Freyhafen ift, fo Daß gar Fein Zoll ges 
geben wird, fondern nur von einem jeden Ballen, er mag 
fo groß Teyn ald, und enthalten, ‚was er will, = Piaflri 
oder, Scudi erleget werden, wovon ber Großherzog doch 
. anfehnliche Einkünfte, hat: Der Hafen wird: in den’ Aus 
- Bern und Innern abgeiheilet, Diefer, welcher Darſena 
heißt, dienet jegt nur zur Ausbefferung der Schiffes auf 
dem Platz vor demſelben ſtehet eine marmorne Bildfäule 
Ferdinands I, auf deren Fußgeſtelle an den Ecken vier 

tuͤrkiſche gefeffelte Sclaven von Metall in Riefengröße zu 
feben ſind. Der aͤußere Hafen wird durch einen Molo 

oder Damm gemacht, der an 600 gemeine Schritte lang, 

wohlgepflaftert, und in der Mitte mit einer Scheidewand 

werſehen iſt, fo daß man allezeit auf einer Eelte vor dem - 
Minde ficher feyn kann. Der Molo dienet auch Zur Spas 

zierfahrt der Kutſchen. Der Hafen hat den Fehler, daß 

- er in der Mitte allzu feicht für' große Schiffe ift, die das 
. ber faft ſicherer außen vor dem Molo liegen, und an den 
E äufen und eifernen Ningen deffelben befefliget werden 
koͤnnen, als in dem Hafen felbfl. Die Rhede iſt zwar’ 


auf eine bis zwey itälienifche Meilen hinaus ehr gut: die 


EScchiffe find aber vor den Seeräubern und Winden nicht 
fiber. Der Leuchtthurm, auf welchen des Nachts zur 
Bequemlichkeit der Seefahrenden, einige 30 fampen in 
einer Laterne brennen, liegt außer dem Hafen auf einem 

freyen Felfen in der See, umd nicht weit von demſelben 
itſt auf dem feften Lande eins von den Lazarethen, Darin 
die Yerfonen und Waaren, welche von, Orten, die wegen 
der Peft verdächtig find, kommen, ihre Quarantaine hals 
ten muͤſſen. Zu Livorno A eine Inquiſition, welche fich. 


nur uͤber die geiftlichen Sachen der rbimiſch ⸗ kutholiſchen 


Glanubensgenoſſen erſtrecket. Noch iſt der hieſige unter 

dem Gioßherzög Peter Leopold angelegte oͤffentliche Com⸗ 
mercien⸗ Buͤchetſaal, zu demnerken. — 
| = Zu 
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5 Mitten i in dem engen und ungeſunden Valle di 
Fine, hat das Städtchen ad Fines geſſanden. 


3) Die Grafſchaft OErenzana, beſtehet aus den 
gleden CLorenzana, Colle Alberti und Tremoleto, 
und aus 2 Odrfern. 


5 "I Vicariato di Volterra. en 
i) Volterra, zur Zeit der Etrufcer Volaterrae, in 


ſpaͤtern Zeiten Othoniana, weil Kaifer Otto I fie zu eis 


nem Eaiferlichen Gig gemacht hat, ift eine von dem alten 
12 etrurifchen Städten, liegt auf einem Serge, md iſt 
jet eine verddete fchlesyte Stadt, ob fie gleich. viele. — 
chen, Capellen, Bethhaͤuſer und Kloͤſter enthaͤlt. 

at eine ungeſunde Luft, welches unter andern baher 

mmet, weil in der umliegenden Gegend ganze‘ Dorfs 
faften verwäflet find, deren Einwohner ſich verloren 
haben, fo daß dad Band er Buſchwerk bewachſen und 


verwildert iſt. Der hieſige Bifchof ſtehet unmittelbar un⸗ 


ter dem Pabſt. Die reichen Kupfererze dieſer Gegend 
werden nicht genutzet, wohl aber die reichen Salzquellen, 
welche man Moie nennet. 


2) Montecatini di Val di Cecina, ein Flecken. 


3) Pom̃erance auch Ripomerance, der beſte Or 
in bieten Amt, iſt der Sig eines Podeſta. 


4) Monte Cervoli, ein Heiner Flecken auf einem 
cigel ‚bey welchem berühmte heiße Baͤder find. 


59 Eaftel nuovo di Dal di Cecina, einer der] ats 


| Salichften Derter in biefem Amt. Bey demielben ſi nd 


eiße Quellen, 


6) Il Marcheſato di Monti verdi, beftchet aus 
2 anfehnlichen Gemeinen. 


6 Il vicariato di Campiglia. 


) Eampiglie, ein Ort auf einem Huͤgel, hatte | 
som eigene Srafen. —— 
nn .@ " 
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. 5) a matchelato si Cecina, begreifet. 2. 
(1) Cetina, elnen · neuangelegten Ort am Sabftuß J 
der Cecina, ‚ver bloß von dichera and —— 


abewohnet wird, 


(3) Bibbona, einen nach alter- ari Sefeßiggen St. 
(3) ‚Eafale nuova, den: voltreichſten Fleceu, und 


andere Oerter. 
3). Die Grafſchaft Gerordeſea, in weicher Sob 
gheri oder Bolgari, ehedeſſen ein großer Ort. 


I, Der neue Staat, ober il Territo⸗ 
rio di Siena, machte von dem dreyzehnten Jahre 
Hundert an einen freyen Staat aus, der aber durch 
‚ bie Herefchfucht.und innerlichen Zwiſtigkeiten der vor⸗ 
nehmften Familien, inſonder heit der Malateſta und 
Detrucci, fehr beunruhigt: ward. 1554 brachte ihn 
.  Kaifer Kari V völlig unter feirie Gewalt, undübere . 

ließ ihn feinem Sohn Philipp I, König in Spanien, 
welcher ihn 1557 an den Herzog. Eosmus lvon Florenz 
abtrat, vm die großen Geldſummen, die derſelbe ſei⸗ 
nem Vater geliehen hatte, zu tilgen, und zugleich 
‚gu verhuͤten, daß berfelbe ſich nicht auf die franzoͤſi⸗ 
ſche Seite wenden moͤgte. Er behielt ſich aber den 


ſo genannten Stato degli Preſidii vor, von welchem — 


ic) hernach handeln werde. Das Vicarigt von Siena, 
hat die Krone Spanien ols ein Reichslehn beſeſſenz 
und ber KaiſerLeopold gab dem König Karl II von . 
Spanien Die Frevheit, einen Afterlehnsbedienten zig 
erwaͤhlen, mörauf, derfelbe das Bicariat an den Groß⸗ 
Herzog von Toſcana verliebe, der ſichs vom Kaiſer 
beſtaͤtigen Neß. "Der Großherzog Peter Leopold hat 
ben Simefer Staat in die’ ‚obere und untere Pros 
vinz eh “ Ä | 
| ee Die 
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ı Die obere Provinz, begreife | 
ı) Siena, Senas, eine große Stadt, weiche auf 
drey Hügeln fehr gugenchm lieget, und eine gefunde Luff 
hat; die Straßen aber find dieger Rage wegen fehr un⸗ 


gleich, jedoch mit Ziegelfteinen wohl gepflaftert.. ‚Sie 
hat viefe wöhlgebauete, Häufer, aber nicht genug Cins 


wohner; deun man zählet derfelben jetzt nichtüber 15000. 


Es wohnet hier viel Adel, welcher in 4 Klaffen eingetheis 
Iet wird, die Monti heißen; und man hält dafür, Daß . 


die italieniſche Sprache hier. am reinflen geredet werde. 
Am Rathhauſe ift der, Schauplatz, und vor demſelben der 
— ‚auf welchem jaͤhrlich das Pferderennen, und 
das 

mit Faͤuſten auf Die Koͤpfe ſchlagen, gehalten wird. Un⸗ 


ter dem hiefigen Erzbifchof ſtehen die Bifchöfe zu Chiufi, 


Groſſetto, Maſſa und Sopana. Die Metropolitaufische 


iſt von außen und innen.aüd weißem und (dwarzem Mara 
mor nach gotbifcher Bauart aufgeführet. Der Fußboden - 


ift von Diatmor und andern Foftbaren Steinen auf3 kuͤnſt⸗ 
lichſte eingeleget,. infonderheit unter der Haupt» Eupyola, 
und vor dent großen Altar, und Dadurch find unterfchies 
dene Biolifche Befihten ſo ſchoͤn vorgeſtellet worden, 
als ob ſie gemalt, oder die Figuren hineingegraben waͤ⸗ 
ren. Er iſt mit Brettern bebedet, damit er nicht ‚vera 


dorben werde, und man zeiget einem fremden datom 
nicht mehr, als einige Schuhe ind Gevierte. Man fine 
det auch im diefer Kirche die gipfernen Brufibilder von . 

- 170. Paßften, die marmornen Vildfäulen von 6 aud Sieng 

\ gedärtigen Paͤbſten, und der 12 Apoſtel. Durch eine 


Deffnung des Fußbodens An Chor, kann man hinunter, 


. Im die Heil. Johanniskirche ſehen, welche gerade darunter 


lieget, und von Außen unten.am Berge ihren Eingang 


hat, ſo haß hiet alfo zweh Kirchen aber einander ſtehen. 
Nahe bey det Domlirche ift der erzbifchd iche Palaſt, und 
gegen ihr über ein großes und wohlbeguͤtertes Hoſpital, 


welches ein Schuſter geſtiftet haben foll, andere aber 
glauben, daß. es ſchon Im zehnten und eilften Jahrhun⸗ 


dert durch einige Chorherren den Anfang genommen babe 
en | . N 


4 
s . 


uocd de Pugni, in welchem die Erellzute einander ' 


Pr 
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T der Dominikaner Kirche wird das Haupt der Heiligen 
arharina aus Siena vermwahret. Ueberhaupt find hier 
03 Pfarren, 30 Manns- und Frauen Kıöfter. Die bies 
fige Univerfi tät, welche Kaifer Karl V geftiftet hat, iſt 
9 in ſchlechtem Zuſtande. Die Deutſchen, welche auf 


derſelben ſtudiren, haben beſondere Vorrechte, welche 


ſich von eben gedachtem Kaifer Her fhreiben. . Es find 


hier Akademien unter feitfanen Samen, Die Stabi bat. 
noch darinn einen Schatten ihrer. vorigen republikaniſchen 
Freyheit übria, Daß fie ſich Ihren Rath erwählen, barf, 
der aud 9 Perſonen beftehet, welche Ecrelfl genennet. wer⸗ 


den, aber nichts zu ſagen haben, weil a Confülta regia, 


la Rubia, der Kapitano di Giuſtizia, ein Gindice’ordis - 


nario, der Eonfi ſtorial⸗ Sanitär; Commerzien : Wage; 
Salz⸗Proviant? und Vormundſchafis · Rath, alle Ange⸗ 
legenheiten der Stadt beſorgen. Das Eaſtel, welches 
die Großherzoge an einem Ende der Stadt "haben Anlegen 
laſſen, um Nie inwohner deſto beſſer im Zaum hal⸗ 
. tel, bedenter Wenig... Die Einwohner ernähren ſi ie 

| tentheil6 von Willeumamifarturen. 

9). Il Capitano’di Eafole, welcher eine Ketie 604 


ge Verge Begreifet, die Montagnola genennet wird, 


und, der Statr Siena’ gegen; Welten’ — 
(m Caſote Cefulse, der anfehnlichffe Hr vieſer 
| Gegend. hat ſchoͤue Straßen, , "cine estegiattirche und 
eine Citadelle. 
6), Sovicille, ein St; in welch ein Podeſta iſt. 


(3) Montieri, ein Flecken, ben welchem ehedeſſen 


Bergwerfe geweſen.“ Er hat den Titel eine, Margiifgts, 
—* Die Grafſchaft Elch, und das Mernan men⸗ 
sic no. 
3) St Eapitanato di mentalcino. v u: 
| .(d) Monte Aleino, oder Wiontaldno, Mon Hei. 
eder Ilicii, oder Alcinoi, oder nach anderer. Meynung 
Mons Umbronis, hernach Möns Lucis, woraus Mons 
Lucinus, Hcinus’ımd Alcinus,. ‚gemacht worven, iſt eine 
‚Heine Stadt’ auf einem Berge, wofelbft en Bifchof wohnt, 


ber unmittelbar unter dem Pabſt Reber, uber! ber Car 
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chedrattirche, find. bier 4 Pfarrlirchen und 3 Klbſter. 
Hier wächfer guter Wein. - De 

(2) Buohionvento, ein Heiner bemauerter Flecken. 
meh ein Done iſt. ’ Ä ae ah nt 

(. Monte Oliveto maggiore 

abie vn6 Haupt eines Ordens. de u 
4) Il Capitanato di Sinalunga. 

.&) Sinalungs oder Afinalunga, bat eine Colle⸗ 
giatfirche, und ift der Sig des Capitano di Giufligie. 

(3) Rigomagno, ein Marquiſat. | 


s) Jl Capitanato di Pienza. | 
(1) Pienze, Pientia, eine kleine Stadt, welche 
ehedeſſen der Sitz eines Bifchofs war, ber unmittelbar 
unter dem Pabſte ftand, Es ift bier ein Mönchen und 
ein Nonnen⸗Kloſter. Diefer Ort hieß ehedeſſen Corfilia- 
aum/, belam aber den jetzigen Nanıen um tad Jahr 1450 
vom Pabft Pius I: Er gehöret dem Haus Piccolomin 

(2) Die Podefterien Torrica und Trequanda, uns 
dad Marquiſat Laftello di Sarı Quirino. 

6) Il Capitano di Chiuſi. 

(cy Chiuſt, vor Alters Cluſium, iſt eine von den 


alten. ı2 etruriſchen Staͤdten, und der Sitz eines Bis 


ſchofs. welcher ſich von Chiufi und. Pienza benennet, und 
unser bem Erzbiſchof zu Siena ſtehet. Weil die Luft hies 
ſelbſt ſchlecht iſt, fo find der Einwohner nicht viel, ja 
1767 waren ihrer tur 200, Es find aber in und bey -der 
Stadt 13 Klöfter, | 
:(2) Sartenno und Eetona, zwep unabhängige 

Podeſterien. u " 
“DD I Capitanato Hi Radicofani. 
(1) Radicofani, ein altes Gaftel, anf der Epite \ 
eines hohen Berges, welches der lete Iongobardifche Koͤ⸗ 

‚sig Deſiderius erbauet haben fol. Coſsmus I hat ein 
anderes darneben aufgefähret. Nahe bey dirfem Ort find 
die heilfamen Bäder von San Silippo, welche au ihe 
res Bodenſatzes wegen merkwuͤrdig find, Der hart, fein und - _ 
ſchneeweiß ift, ifo daß Der Block weißen Marmors, in 

45H .- | u ee wel⸗ 


— 
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" welchem die- Bäder- find, 08 dieſem Bedenſah em 
Yen ſeyn feine. ” J 
(2) Ji Pian Caſtagniajo, ein Marqyifat, - 
zZ (3) Ca Baoia di Salvadore, ein anfehnlicher Ort, 
nicht weit vom Urfprung, des des Zluſſes Paglia. Hier iſt 
cin Podefta. Ä 
2 Ddie untere Provinz, ober Maremma die. 
Siena. Diefe weitlaͤuftige Ebene, iſt wegen. ber 
vielen Moräfte und bes ftinfenden Waſſers in denſel⸗ 
ben, fehr ungeſund, aber fo fruchtbar, daß die Ar- 
beit ſich 15 bis aofältig bezahle. Die Viehweide 


nd Viehzucht ift fehr ‚beträchtlich, der Weißenbau 


anſehnlich, das Manna, welches Bier. geſammlet 
wird, von Werth, und der Wads- und Honig: Bau 
koͤnnten erheblich ſeyn. Die Salzwerke von Caſtig⸗ 
„lione bella Peſcaja find ſehr ergiebig. Es giebt hier 
Tannen⸗ und Eichen Wälder. Die Berge und Hügel 
er mit niedrigem Gehoͤlz bedecket. Unter den Flüfe 
fen, welche die Maremma durchftrömen, ift der 


12. ©Ombrone der größte... Der Großherzog Peter Leq⸗ 


pold hat fein Ufer erhöhen, und durch Pappelweiden 
‚ befeftigen laſſen. Der Fluß la Cornia fließet in 
den Moraſt le Caldone, welcher mit dem Meer Ge⸗ 
meinſchaft hat. Die übrigen Fluͤſſe ſind, fa Peco⸗ 
ra vecchia, Alma, Bruna, Oſa, Albegna; ber 
zweyte, vierte und fünfte, ergießen ſich in das Meer. 


Das dreytaͤgige Fieber, iſt bier zu Haufe, und-bee | 


ſtehet darinn, daß den Kranfen im Sommer der 

‚Unterleib aufſchwillt, und daß ſie eine. Todtenfarbe 

‚befommen. Ein Ort iftungefunder als ber. andere... 

. Die weitläuftige Gegend hat nur 30000 und einige 

100 Menſchen. Vor Alters muß fie gefunder ge 
weſen ſeyn, weil uſ e anſehnliche Städte begrif. amp. = 

ro H⸗ 
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Großher zog Peter Leopold hat durch den Mathemati. 


. Ser Eimenes den CanalS. Giovanni zwiſchen Grofe 
ſeto und dem Caſtiglioner Eee erweitern und fhife 


bar machen, und einen neuen Canal graben lafien, 


welcher dem Waſſer einen beffern Ausfluß verfchaffe, 


und die Fiſcherey erleichtert. Was in Anfehung bes 
Ftuffes Ombrone geſchehen, ftehet oben. Um bee 
Provinz deſto geſchwinder zu helfen, 'entzeg er dieſel⸗ 
bigge der Regierung von Siena, und ließ fie unmit⸗ 
telbar von ſich abhängen. Sie beftehet aus folgenden 
8 Podeſterien. 

ı La Dodefteria di Groffetto. 

i) Groſſeto, eine kleine Stadt, der Hauptort bit 


' amtern Provinz, wmofglöft ein Biſchof wohnet, welcher 
unter dem Erzbifchof zu Siena ſtehet. Außer der Cathe⸗ 


dralkirche, ift bier noch-eine Pfarrkirche und ‘ein Kloſier. 


In die bey dieſem Ort befindlichen Salzgruben, wird 


vermittelſt einer Maſchine Seewaſſer hinauf getrieben. 
2) Batignano, ein Pfarrort, vor weichem man 


oc) deutliche een der alten‘ etiuriſchen Stadi Roi 


fellae fiehet. 
3) Von der alten prächtigen Sud Melon, us 
ben Pr auch noch Epuren. 


2 LaPodeſteria di Areidoſſo 

5 Arcidoſſo, der Sitz des Podeſta. 
29) Die Grafſchaft 5. Fiora, und das Merguifet J 
Montegiovi. | 

3 La Podefteria bi. Caſtiglioni. 

ı) Caſtiglidna della Pefcafa, ein wohlbewohnter 
Ort, an der Muͤndung des Sees gleiches Namens, * 
Sitz des Podeſta, nahe bey welchem Salzwerke ſi nd R 
welchen Salz.aus Meerwaff:r gekochet wirt. 

2) Caldana, woſelbſt viel Manna oſemle wird, 
und audere e.Derter. 2. 

. . qy 2. zur 4 * 
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4 Sa Podeſteria di Waffe. " 
M Maſſa di Maremma, eine kleine Stadt, im 
» wellber ein Biſchof wohnet, der unter dem Erzbifchof zus 
Siena ſtehet, und auch den Titel eines Bifchofd von Pos 
pulonia führer, Außer der Cathedralkirche, ift hier no) 
seine Pfarrkirche, auch find hier 3 Mönchenkidfter und em . 
Monnenflofter, Sie ifl ein ungefunder Ort, deffen Cine 
wohner faſt alle Dunfig oder ſcorbutiſch, mit Berfiopfuns 
gen im Unterleibe behaftet, und den Fiebern unterwerfen 
Find, Man une in hiefigen Gegenden Berggräu, Bergs 
blau, Alaun, Spießglaß und andere Mineralien In 
der Nähe find Ueberbleibſel einer alten Stade,‘ welche. J 
man fuͤr Vetulonia halt. 


2) Die? Marquiſate Rocca Tosteighi , und monte 
3) Das "alte Sad der Rerin Venmsers Taf 


AßZqusae Popiloniae.* 


La Podeſteria di Scanzano. BuScans 


zano ap este iatiane 
6 odeerig di, it 
u —2 * hun Kin 3. Ei, oꝛ von 
nit eine Grafichaft den Narren bat. F 
9) Sovana ober Soana, Susna, ein Städtchen 
auf einem Berge, welches der Sit; eines BVifchofe if, - 


. ber unter dem Erzbifchof zu Siena ſtehet. Weil es eine 


ungefunde Luft Hat, if es ſchlecht bewobnet, infonberpeit 
hr Sommer. _ 
3) Die Grefſchaft, Ermo al Dive, und das Marı 
quifat Monte Vitozzo. 
7 La Podeſteria dj Manciano. ‚Der Pode⸗ 
ſta wohnet zu Manciano. Roccalbegna, ift ein 
Meraulfar, Trecoſte, oder Tricoſto, vor Alters 
5 


w. er 





“ 
+ 
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TV. An toſcaniſthen Meer, fen mm - 
terfchiebene Inſeln, welche zu dieſem Großherzog⸗ 


thum gehören, nämlich 
H Giglio, vor Alters Igilium, Iginium, eine Hein 
Inſel, gegen dem Berge Argentano über, mit einem ein 


:  gigen bewohnten Ort, in welchen eine Befahung Iieget, 


Die Einwohner, deren etwa goo find, leben von Acker⸗ 


Bau und Yang der. Sarvellen, bie hier fo gut, ald in are 


dinien bereitet werben, fie dienen auch auf den paͤbſtli⸗ 
chen siffen als Marrofen. Der biefige Marmor if 


vortreflich. | 
2) Gianuti, ehemals Diarium,. auch Artemiße” 


Monte Chrifo, vor Alters Oglofa, und Pianoſa, vor 
Alters Planefia, Die letzte diefer Beinen Inſein, lieget 
nicht weit ‚won der Inſel Elba, und von derfelben find 
ehedeſſen einige fehr große Granitfäulen nach Rom ges 


bracht worden, Agrippa wurde vom Kaifer Auguſt bieher 
ins Elend verwiefen. Zehn noch Heinere Inſeln, genannt 


fe. Sormiche, werben bloß von Fifchern bewohnet. 
3) EIſola Hell’Eiba,vor Alterolllva, Aethalia. Gie 


‚ Bat ungefähr 60 Florent. Meilen im Umfange, eine gefunde, 
ufr, und mäßige Märme, den ſie iſt faft ganz bergigt. Einer . 


Der vornehmſten Beige ift der Magnetberg, in welchem der 
Magnetſtein fich mehr nefterweife als flögweife findet, und 


ein andernder Berg di Rio, den feine Eifengruben vor 


Alters her beruͤhmt gemacht haben . Die Inſel hat auch 
noch andere Mineralien; infonderheit den beiten rothen 
‚Bolus. Auf verfelben hat Cosmus I im fahr 1537 vom 
dem Heren von Piombino einen Platz zu einer Stadt und 


 Reflung-erhalten, welche nach ibm Cosmopoli, und ives 
gen der benachbarten Eiſenbergwerke, Porto ferrajo ge 


werner worden. K. Branz bat die Feſtungswerke von 


1738 bis 58 vermehren laſſen, und jetzt hat fie 9 Baſtio⸗ 

‚en; und die Forts la Stella und Salcone, fo, daß fie 
zu den beiten italienifchen Feſtungen gerechnet'wird.. Ihe 
Hafen ift groß mid tief, fo daß Kriegesfchiffe bis an das Land 
fahren können. Er Kann eine ganze Flotte faſſen. Be 
| a | * 


4 


dio De mitfere ei don aan. | 
aben ſcheidet die Feftung von. dem ‚Abrigen Tieit 


‚ Bäflergr | 
ber Inſel. Die Beſatzung beflchet in soo Wann, der - 


Einwohner find etwa 1500, und fie leben vom der Fiſche⸗ 
rey. Das Gebiet der Feſtung erſtrecket ſich nur einen 
Kanoneuſchuß weit. Auf der ganzen Inſel wohnen uns 


‚gefähr 7000 Menſchen. Auf der Kuͤſte bes Golfo wird 


Salz aus dem Meerwaſſer durch die Sonne bereitet, wel⸗ 
ches dem Großherzog gehßret. und jAbrlich ungefähr 


. 60060 &äde beträget.. Ermengildo Pini hat 1777 dieſe 


. 


| Safel i in feinen offervasioni mineralogiche {u la minera 


A ferro di Rio befchrieben. 
4) 2 Iſola di Gorgona, ift ein ſchwarzer Felſen, 


der ſich aus dem Meer. erbeber,/ amgefähr zitel. Meilm ' 


‚m Umfange bar, und fall ganz mit. Gchölz bewachfen 
iſt. Die Sardelgen, welche man bier häufig faͤnget, wer⸗ 
dern für Die beſten im mittelländifchen Meer gehalten, und 


Hart nach Englamp verſchicket. Ehedeſſen belief fih ein. 
. Bang auf 15000 Tonnen, jet nie weniger old auf 1000, 


Auto eine Tonne wiege nur. 30 Pjund. 
Eu Meloria und Trofa, Vase 


VI. Stato degli Preſdin. | 


Dieſer eleine Staat; weicher an und in dem 


Meer zertheilee liegt, gehörte eherhafs zu dem Gebiet 


von Giena; als aber Philipp, König von Spanien, 


das Gebiet von Siena an Cosmus [-obtrat, (fl oben 
Einleit.) behielt er fich dieſen Staat vor, meiden. 
auch nachmals ben der Krone Spamien geblieben, big 
er 1707 von ben Kaiferlicheit, zugleich" mit dem Koͤ— 


nigreich Mapoli;; groͤßtentheils erobert worden. In 
den Friedenspraͤliminarien von 1735, die im folgen⸗ 


‚den Jahr beftätiget und vollzogen wun den, wurde bem . 


- Den Carlos, Känig beyder Sicifien, biefer Stäat 
zuuerkanne, welcher auch noch im Beige, deſſelben iſt. 
e gehoͤren dazu folgende Derten: 


Y 


nor. 


ı. 
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NM Orbisello, eine Feſting an einem Gee, den Das 


ins Land eindringende Meer macht, und der einen.guiem. 


Hafen abgiebt,, deffen Eingang zwifchen 2 Erdfpigen und 


febmal ft, Sie wird auch durch einige Forts beſchuͤtzet. 


1646 wurde fie von den Franzoſen belagert, die a 
fruchtlos abziehen mußten. 


| 2) Talamone, vor Alters Telamon, Monte Ars 
gentaro, Porto Sercole, Monte Silippo und Porto 


S. Stefano, find kleine befefligte Derter. Entweder 


Porto Hercole, oder Porto S. Stefano, iſt der Hafen 
ber ehemaligen Stadt. Cofa geweien. 


3) Das Sürftenthum Piombino, gebörte ehemals. 


der appiauifchen Familie, nachmals aber beichnten die 
‚ Raifer andere damit. Bon den Ludoviei kam es an die 
.  Boncampagnt, gericht won Sora, im Königreich Nas 
poli, welche ihr Gluͤck dem Pabſt Gregorius XII zu vers 

danken haben, ' 


Die Stadt Piombino, Plumbinum, welche auf eis 
nem Felſen am Meer ftehet, und aus den Truͤmmern der 
ehemaligen 'etrufcifchen Stadt Populonia oder Populo- 
nium , entſtanden iff, bedeutet heutiges Tags nicht viel. 
Gir hat eine Citadelle una ein feſtes Schloß, welches letzte 
neben dem fürftl. Palaft iſt. Der Solfo di Piombino, 

hat von ihr den Vamn. 
. Ealdano, Scarlino, und Lili, find geringe Derter. 


. ", 4) Dis ſchon genannte Inſel Elba, wird vom 
feſten Lande durch den Kanal di Piembino getrennet, 
iſt ſehr bergigt, und liefert Eiſen, Bley und Schwefel. 


Auf derſelben ſollen die Argonauten e ſeyn, ud 


von ihnen iſt der Hafen, in welchen ſie eingelaufen ſeyn 


ſollen, Portus Argous genennet worden, welcher jetzt 
Porto Serraio heißet. Die Juſel iſt unter einige Keys 


zen gert 
Die Feftung Porto Serrajo geböret, wie vorhin 


ſchon angezeiget worden, dem Großherzog von Toſcana. 
| | 14 Die 


J 


- 
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| * Die Heine Feſtung Pottolengone au ie ihr Hafen, \ 
gehdret, nebſt andern gi ingen. Dertern, dem ‚Könige. - 
beyder Sicilien 


Die uͤbrigen Heinen Derter achhem zum Serie 5 
‚ter Piombine, - Ä g 


m State dee chen 


—B 
D⸗ Buchenſtaat oder das nanich⸗ eble bes 
‚römifchen Pabſts, iſt auf unterſchiedenen Char⸗ 
ten abgebildet warden. Dlejenige, welche Tobias 
Waier du re), die homanniſche Erben 1748 heraus 
. gegeben bar „. it ſehr brauchbar: die befte aber iſt 
viejenige, je e der ehemalige Jeſuit, Cbriftopb 


Mane eichnet, und Der ehemalige Fefuir Auge 
giero Jen Boſcovich, nad Masgebung ſeiner 
‚genauen 


1 ing und aftronomifchen Beobach⸗ 
tungen , verbeffere hat. Sie macht 3 Bogen aus, - 
und Poftet zu Rom 45 Bajocchi, welche ungefähe 
einen rheiniſchen Gulden betragen. Der Staat graͤnget 
gegen Norden an das Gebiet der Republik Venedig, 

gegen Oſten an das, adrigtifche Meer, gegen Suͤd⸗ | 
often an das Königreich Napoli, gegen Suͤden on. 
das miktelländifche Meer, und gegen Welten an das 
Großherzogthum Toſcana und an die Staaten des 
Herzogthums Modena, Seine Größe iſt auf 460. 
geogräphifhe Quadratmeilen zu ſchaͤtzen. 
G. 2 Der gröfte Theil des Staats, hat eine rel. 
ne, trockene, und warme Luft; wo ober der Boben 
ſumpfig und moraftig, da ift auch die Luft nicht ge⸗ 
ſund, und das gilt vorzüglich von ben Gegenden Pi 





. .. 
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der Mandung des Po, und von Denen, bie den pon⸗ 
tiniſchen Suͤmpfen nahe ſind, auf deren Austrock⸗ 
mung und Uebermachung Pabſt Pius VI viel Koſten 
und Mihe gewendet hat. Das apenninifche Gebirge 
durchſt eicht einen großen Theil des Kirchenſtaats, und 
verſchaffet demſelben viele Fluͤſſe, bie ſich theils in bie 
VTiber, der auch aus den Apenninen kommet, theils 
in den Po, theils unmittelbar in das Meer, ergießen. 
An Landſeen fehlet es nicht. Der Ackerbau lie⸗ 
ſert nicht fo viel Getreide als bie Einwohner noͤthig 
haben, aber au Obſt, als Aepfeln, Birnen, Fei⸗ 
gen, Datteln, und vornaͤmlich an Mein, Haben fie im 
guten Jahren einen Ueberfluß. Faſt alle Weine ha⸗ 
ben einen ſuͤßen Geſchmack, und find ſchwer und 
higig , aber etwas herbe. Ehedeſſen wurde de - 
Bein von Montefriafcone zu Rom vorzüglich geadie . 
tet, jeßt liebet man den, der von Orvleto koͤmmet, 
am meiften. Die Gamilen, weiche hier wachſen 
"find berühmt: Das Horneich ifk nicht fü —* 
als die Schafe und Ziegen find, und die Pferdezucht 
na Hnue mittelmäßig. Vie Schwelne zucht iſt betraͤcht · 
4 üch. Fiſche,“ hat man in großer Menge. Die 
A Bienenzucht koͤnte beffer feon, der Seibenbau iſt an 
unterſchiedenen Orten erheblich, und bie Seide, we 
che von Peſaro, Selogna und Cagli kommt, wird 
für die beſte gehalter! Es find faſt alle Arten der 
Mineralien vorhanden, aber die Erze werden nich 
aufgeſuchet. An guten Steinarten iſt eine große Man⸗ 
wigfaltigfeie,' infonderheit iſt der Marmor vortreflich. 
as Maunerz bey Tolfa ift ergiebig...  - 
6. 3 Wenn man bebenket, daß das paͤbſtliche 
abe vel ſrycht bares und rs Sand — | 
vr 5. | ei, 
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fet, und zum Handel große Bequemlichkeit hat, weit 

es ſowohl am adriatiſchen als mittellaͤndiſchen Meer 
mit guten Haͤfen verſehen iſt; daß der Pabſt noch 
beträchtliche Geldſummen aus andern Laͤndern ziehet; 
daß ſein Land von vielen Fremden beſuchet wird, die 
Geld darinn verzehren; und daß wegen ber Henigte ie 
feiner Perſon und ſeines Characrers, feine Regierung - 
Bor andern erwünfche, und für die Untertbanen bew 
gluͤckend ſeyn muͤſte: fo ſollte man meynen, es fen 
kein bluͤhenderer und gluͤcklicherer Staat, als ber 

. ige. Man finder aber‘ gerade das Gegentheil ; das. 
land iſt ſchlecht angebaut, fehr arm, und har eine 
unzulängliche Anzahl Einwohner. Handel und Mar 
nufacturen liegen gan), in der Brädten Bologna und 
tion, - Sinigaglia und Pelaro, ausgenommen. 
‚ Wehe Gottenicht den Einwohnern Darfeln, Mandeln, 
Feigen, Oliven, Obſt und dergleichen Früchte, von 
Jamb ohne ihre Bemuhung wachfen, oder be⸗ 

Ä te er ihnen nicht durch: wenig Mühe und Arbeie 
. Beobund Wein: fo müßten fie ihrer Faulheit wegen 
Hungers ſterben. Man darf ſich aber gar nicht 
wandern, daß fie ſo wenig Laft und Much zur Arbeit - 
haben’; denn fie wiſſen, daß wen ſie viel’ haben, man 
öhmen auch viel nimt, und daß am Ende doch nichts: 
für fie übrig bleibe. Die vielen Feyertage, we 
das Gewerbe und die Geſchaͤfte hindern; bie große 
Menge der unter der Pilgrimsgeftalt berumftreichene 
den jungen und ftarfen Bettler, welche den Einwohe . 
nern zur Laſt fallen; die vielen Hoſpitaͤler, welche das 
Volk in dem Muͤßiggang beftärken ; bie große Anzahl 
der Kloͤſter, welche Die näßliche Wermehrung der Ein⸗ 
wohrer hiudern; bie enſaglichen Reichen, ur 
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die Kirchen und Kloͤſter befigen, und die ein todtes Ca⸗ 


pital find, welches dem gemeinen Weſen gar nicht zu 
- Nuge koͤmmt; die Inquiſition, weiche die Erfegung des 


Mangels an Einwohnern durd) andere. Religions ver⸗ 


wandte, nicht zutäßt,find ſchon wicht ige Gruͤnde des elen⸗ 


den Zuſtands der paͤbſtl. Laͤnder. Es giebt aber noch 


soichtigere. Die Begierde vieler Paͤbſte, Cardinaͤle 


und übrigen großen Prälaten, ihre Nepoten und 


Angehörigen reich und aufehnlich, und durch geftife 
tete Kiöfter, Kirchen und andere Vermächtniffe fih 
einen Namen zu. machen, ift ungemein groß, “Die 

Drbensleute ſuchen es einander ap Menge, Prache 


"und Reichthum der Kirchen und Klöſter zuvor zu 


thun, und. die Einwohner muͤſſen gemeiniglic) das . 


Geld dazu hergeben. Die Segaten, . Gouverneurs 


und andere Unterobrigkeiten in-ben fandfshaften,, bes ’ 
zeichern ſich auf Koften der Untertanen deſto ärger, 


. je ungewiffee und kürzer die Zeit ihres Regiments 


iſt. Ei, fo richtet aud) der Kornhandel der paͤbſt⸗ 


lichen Kammer, den Koenbau im Kuchenſtaat vor 


nehmlich zu Grunde. 
8. 4. Bon der jegigen Anzahl der Einwohner, 
hat man keine zuverlaͤßige Nachricht, außer daß 
Srosley berichtet, es waͤren zur Zeit einer Zählung, Die 


‚unter des Cardinals Valenti Aufſicht vorgenommen 


werden, 1100000 Menſchen vorhanden geweſen. 
Die italieniſche Sprache hat auch hier unterſchiedene 
Mundarten, als bie roͤmiſche, bologneſiſche und maͤr⸗ 


kiſche, u. ſ. w. Die Vorzüge des Adels der Haupt⸗ 


ſtadt, hat Pabſt Benedict der 14te 1744 genauer 
als vorher. gefchehen war, beſtimmet. Er ließ auf 


dem Sampingion ein neues vs Prgeebud ni * u 
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niederlegen, und des roͤmiſchen Adels wurden me 
Diejenigen fähig erklaͤret, die entweder ſelbſt, oder 


beren Vorfahren wenigſtens Conſervatoren der Capi⸗ 


coliniſchen Kammer, ober Prioren der Rioni wirk⸗ 
lich geweſen, oder die nachmals, nach gefuͤhrten Be⸗ 
weiſen, in den roͤmiſchen Adel aufgenommen worden. 
Die Verordnung des Pabſtes, nennet dieſe Senatori- 
ſtchen, Bas iſt, im Buch des Senats: im Campidoglio 
vorkommende Familien in alphaberitcher Ordnung, es 
iſt aber unter benfelben ein großer Unrerfchied. ‘Denn 
den erften Rang haben die Fürften’und Herzoge, bas 
iſt, diejenigen, welche entwedet in ber Seitenlinie ' 
von ben Pähften abftammen, oder die durch päbfifiche 
Privilegien tu dieſer Würde erhoben worden. Beyde 
führen den Titul, Epcellmz;"aber die erfien haben. - 
Bir erſten Rang unter derſelben, und unter diefen iſt 
wieder das Haus Colonna das vornehmſte, deſſen aͤlte⸗ 


‚ter, paͤbſtlicher afjifkirender Trohn. Fürft iſt. Den zwey⸗ 


cnRang haben Die übrigen Senatoriſchen Familien, die 
aberden Titul Ercellenz nicht juͤhren. Der niedere 
Adel, wird nicht zu ben Sefellfchaften gelaffen, aus» 
genommen zu: Bällen, bie ber große Adel giebet, und 
. ben öffentlichen Empfang: Fenerlidjfeiten. Unter bie» 
- fan: haben die nobiles confcripti, nach Benedicts XIV 
Verordnung, den Vorzug, bie in einen befondern Buch 
wer zeffhiner find, ‚das auch im Campidoglio verwahree 
- wird.» Gemwiffe Aemter werben bios aus bem Adel 
beſetzet, ale, der confervatoram camerae capitoli- 
nae, bes Prioris capitum regionum urbis, der ma- 
iſtrorum viarum; ber conſulum artis agriculturae, 
er curatorum publicorum aedificiorum urbis, unb 
‚ bie so Roͤthe, die das Stadtregiment in Rom ben 
oo | ee 


1} >’ 
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forgen , wenn ber beit. Stuhl erlediget iſ. Gegen 
die Anmaßung ariftofratifcher Vorzuͤge und Gewalt, 
hat Benediet XIV die nöthigen Geſetze gegeben, in⸗ 
fenderheic haben die Paͤbſie die Eonföberationen des 
Adels jederzeit zu, hindern geſuchet. 
6,5 Nad) den Grundſaͤtzen bes sanonifchen Reches, 
iſt der Pabfk das hoͤchſte, allgemeine-umd unabhaͤn 


gige Oberhaupt der ganzen Kirche, welches über alle. 
chriſtliche Gemeinen und die Glieder derfelben die 


Dberberrfchaft bat, und ber ganzen Welt Gefege vor⸗ 
fhreiben kann. Er ift der Statthalter Chriſti; was 
er thut, das iſt fo gut, als ob.es Gott gethan Habe, 
weil er Gott auf-Erden if, Er iſt der König der _ 
Könige, und Herr. der Herren, Welcher vor allen den 
Vorzug hat. Er bedienet ſich eines Throns und ai⸗ 


ner dreyfachen Krone, welche Das: Reich der Nele 


genannt wird. Alle Regenten muͤſſen ihm untershan 
ſeyn; die ungehorſamen fowohl, als bie fihleiht vom 
gierenden fann er abfegen, und die Reiche andern 


- geben. Er hat. das Recht, die Perfon, Ineicdye zu 


einem Reid) erwählet wird, zu prüfen, und verlanges 


den Eid der Treye von ihr. Wenn ein Thron erle⸗ 


digt iſt, fo koͤmmt Ahm die Regierung zu. Er hae 
das Recht, das geiſtliche und weltliche Schwerdt durch 
alle Reiche zu gebrauchen. Iſt ein Koͤnig nachlaͤßig 
in der Regierung ‚fo verordnet er ihm einen Mitre⸗ 


genten, ober einen andern, ber feine Stelle vertric. 
Die unehelich Gebornen fann er für rechtmäßig erkhie 

- zen, und dadurch ber Regierungsfolge fählg machen, . 

u. ſ. w. Allein, diefe Grunbfäge werden fonofk 


von Katholiken, als von den Proteftanten verworfen: 


a Doch vil Ic an jehe be Dem, .6.. | 
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‚nad denfeiben ſoyn fell, und in der rämifch katholi. 


ſchen Kirche zum theil noch iſt, nicht aufhalten; ſon⸗ 


dern nur anmerfen, doß er auch ein anfehnlicher welt· IJ 


Ucher Fuͤrſt in Italien ſey. 


— Die betraͤchtlichen päbfifichen fänder, fchreiben 
+ ich nich von dem armen Apoftel Petrus her, wel - 


der ber. erfte Bifchof zu Rom geweſen ſeyn ſoll, ſon⸗ 
dern find weit fpäter, unb zwar nach und nach zuſam⸗ 
en gebracht worden, Daß Kaiſer Coſtantin ber 
Große im Jahr 324 dem römifchen Biſchof Sitorflee 
die Stadt Rom, und das fogenanitte Patrimonium 


Petri gefchenfe babe, iſt eine Babel , die Sjiberns | 5 
Mercator zuerft angeführee, wo nicht gar ſelbſt erdich⸗ 


tet bat; der vorgegebene Schenfungshrief aber bes 
weitet die Unwiſſenheit und Unwerſchaͤmtheit ſeines Er⸗ 
‚fnbere. Das ift gewiß, daß die römifchen Bifchöfe 

Paͤbſte nach und nad) viele Güter und Laͤnder 
| on ch gebracht, die Infonderheit vom Jahr 755 an 


® 


— * und wichtig geworden, als Pipin, König in 


anfreih, das ganze Exarchat der roͤmiſchen Kirde - 
‚gefchenfet, weiche Schenkung fein Sohn Karl befiie 


eigt, und ju dreyenmalen vermehret: fat. Nach dere 


ſelben ift. zuerft ber erdichteten Schenkung Conſtan⸗ 


eins an Silveſtern, Meldung geſchehen. Rom war 
dazumal noch dem Schein nach, dem Kaiſer untetthan, 
und die fränfifchen Koͤnige behielten fich-über die den 
Paͤbſten geſchenkten Derter bie landeshoheitver. Ale 


Iein, ımtee Karls Nachkommen hatten die Pähfle 
‚Gelegenheit , ihr Anfehn fehr zu vermehren, und " 


maßeten fich fchon die Verſchenkung des Kaiſer⸗ 
chums an. In denfolgenden Zeiten, brachten fiedurch 
alleriey Diet ie Eirwalt au einer ePanlden und 

ürch» 


m 
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fürdterlihen Groͤße. Wie. bie jegigen päbfltichen u 


‚Sänder an den roͤmiſchen Stuhl gekommen find, werde 


ich hernach bey ihrer Beſchreibung anzeigen. 

$. 6 Der Pabſt wird aus den Cardinaͤlen ges 
wählt, deren Name vor Allers den Presbyteris und 
Diaconis der Hauptkirchen inden Städten gemein. 
war: allein, im eilten Jahrhundert eigneten fih Die . 
Presbyteri und Diaconi der Kirche zu Rom denfelben 


"-" allein zu, und fo, wie.des rdm. PabftsAnfehn flieg, 


fo wuchs auch das ihrige, welches ſeinen Hauptanſang 
mit dem Pabſt Nikolaus II nahm. Imocentius IV 
gab ihnen 1243 auf der Kirchenverſammlung zu yon 


den rothen Hut, Bonifacius VIII im Jahr 1249 das 


rothe Kleid, und Urbanus VIII den Tisel Eminentif- 
fimi, da fie vorher nur Uluftriflimi genennet worden, 
Sirrus V‚ fegte.auf der Bafeler Kirchenverſammlung 
ihre Anzahl auf 70 feft, welche. aber ſelten voll iſt. 
Sie find in.3 Claſſen abgetheilet: naͤmlich ı) in 6 


Cardinaͤle Bifcyöfe, weiche find ber Biſchof von. 


Dfiia, der Dechant des heil. Eollegii iſt, von Porto, 
weicher Unserbechant iſt, von Sabina, Paleſtrina, 
Frefcati und Alhano. Diefe Bisthiimer fönnen mit: 
andern Bisthuͤmern oder Erzbischümern verbunden ' 
ſeyn. 2) In 5o Cardinaͤle Priefler; und- 3). in 24: 
Card. Diaconos. Die Dechanten dieſer 3 Claſſen, heiſ⸗ 
ſen die Häupter derſelben. Werten Carbindlen Prie⸗ 
ſtern und Diaconis, hat ein jeder eine Kirche der 
Stadt Rom zum Titel. Die Eortinäle verlangen. 
den Rang vor den Churfürften den Reichs, und eben 


. denſelben, welchen gekroͤnte Haͤupter haben. Der 


Cardinalstitel bringt nichts ein, ſondern die Geſand⸗ 
ſchaften, Protectionen der Marioney- der, a 
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eholifchen Chriftenheſt, Gouvernements, Er. und 
Biethumer, Praͤlaturen, und andere geiſtliche Pfrüns - 
de, machen, daß fie ihren Staat führen, Fönnen, mele 
eher. aber dem. Rang, den fie verlangen, nicht gemäß 
at, ſonderlich derjenigen, weiche nicht aus vernehmen 
Haͤuſern find, und alſo aus eigenen Müteln nichts 
Zu u. ‚gelegen koͤnnen. — 
u. Das Conclave iſt ber Schaudle auf welchem 
‚bie Cardinale ihren Wis and Verſtand vornehmlich 
anzubringen fuchen, Das Abfterhen bes Pabftes, - 
‚wird dem Wolf zu Nam durch Laͤutung ber großen. - 
| Siliocke des Capitollums, Abfeuerung der Kanonen 
— auf der Engelsburg, und Orff ‚ung der Gefaͤngniſſe; 
den auswärtigen Cardinaͤlen aber durch den Cardinal 
Kaͤmmerling -in Eieeularfehreiben kund gethan, und 
fie werben zudem Bevorfichenden Conelave eingeladen. 
Der Kömmerling verwaltet indrffen, bis das Con⸗ 
clave angehet, mehrantheils ble Regierung, bedient 
fi) der päbfttichen Lelbwache, und läße zu bem bevor · 
fehenden Conclave altes noͤthige veranſtalten. Es 
wird daſſelbe ‚in den Gallerlen und einigen Vorzim⸗ 
mern des vaticaniſchen Patafts zubereitet, und befteht - 
aus einer Menge kleiner burch Mauern von einander 
u  gefllebener Zimmer, welche durchs. Loos unter bie - 
ſowohl an» als abwefenden Cardinaͤle vertheilet wer⸗ 
ben. Jeder bekoͤmmt ordentlicher Weiſe nur 2, eins 


für ſich, und eins für feine Conclaviſten, oder 2 J 


Bedienten. Am sten Tage nach des Pabſts Abſter⸗ 
ben verſammeln ſich ſ ſaͤmmtliche anweſende Cardinaͤle 


Vormittags in der S. Peterskirche, halten die heil, - 


Meſſe des heil. Geifls, und er ‚angehörter 


Rede von den Püchen, die ber er Wahl wir 
, | on . w — 


— — 
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\ vaedigeũ Pabſts zu beobachten ſind, Proeeffi ons⸗ 


— — — nn 


weiſe 2 und'3 in das Conclave, welches hierauf von 
dem Gouverneur und Marfchall, bes Eonclave, vers 
| ſchloſſen, und niemand eher herausgelaſſen wird, als 


bis ein neuer Pabſt erwaͤhlet worden; es waͤre denn, 
daß er Unpaͤßlichkeit halber ſich heraus begeben muͤ 
da er aber alsdenn nicht wieder hinein koͤmmt. 
Gouverneur vom Conclave, welches allezeit der Mage | 


giorduomo des verſtorbenen Pabftes iſt, wohnet, nebft 


dem Marfchall, (welches Amt bey der Familie Chigt 
erblich iſt,) vorn beym Eingang des vaticaniichen Pas 


laſts, in welchen ohne ihre ausdruͤckliche Erlaubniß 


niemand ein: det ausgelaſſen wird. Die Speiſen 


"werben den Carbinälen ins Conclave gebracht, und 


die Körbe oder Kiſten, in welchen die Uebetrbringung 
gefehiehet, obenhin befichtiger. Jedes Conclave fol 
der paͤbſtlichen Kammer an die 2, ober, nach andes 
rer Bericht, gar 300000 Scudi eoften. Jeder Car⸗ 
dinal laͤßt den Namen desjenigen, welchen er zum 
Pabſt erwbaͤhlen will, von ſeinem Conclaviſten auf el 
nien Zettel ſchreiben, welcher in einen Kelch geworfen 
wird, der auf dem Altar der Capelle des Conclave 


flcher, die von Sixtus IV benennet wird; Zwey 


dazu bevollmaͤchtigte Cardinaͤle lefen die Zettel nach 
einander ganz laut, und zeichnen die Anzahl der Stimte . 


"men auf, welche Für jeven Cardinal ſind. Fallen 


zwey Drittel für. einen aus, fo wird derſelbe zum | 


Pabſt erfläret, wo nicht, (6 wieberholet man das 
Serutinium ſo lange, bie gedachte Anzahl heraus 


tkoͤmmt. Gebet dieſe Baplar nicht von ſtatten, fo 


hat man eine andere, welche Acceſſus genennet wird; 


man germaßret nämlich bie Zettel vom valgen Scrus 
* 
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ktinio, und jeder Carbinal muß feine Stimme einem 
andern fchriftlich geben. Kommen ned) nicht zwey 
| Drittel für einen heraus, fo hat man noch) ein Mittel, 
welches die “Infpiration heißer. - Es gehen nämlich - 
Die meiften Cardinäle, weldye der Wahl wegen mit 
einander einig geworben, aus ihren Zellen, und ru⸗ 
fen einander zu, der undder foll Pabft-feyn; worauf 
. die billigen, aus Furcht, fich bie Ungunft des neus 
erwaͤhlten Pabſt zuzuziehen, feinen Dramen ebenfalls 
ausrufen , und folchergeftalt wird er Pabſt. Bl - 


> aber biefes nicht gehen, fo fänge man das Scrufinium 


wvon neuem an, und babe: dauert ein Conclave zumeis 

len ziemlich lange. er Kaiſer, Frankreich und 
Spanien haben das Recht, eine zur paͤbſtl. Wuͤrde 
vorgeſchlagene Perſon auszuſchließen; es muß aber 
ſolches vor der voͤlligen Kundmachung der zur Wahl 


ſolchet Perſon gehörigen Stimmen geſchehen. Zu 


den Eigenſchaften deſſen, der Pabſi werben kann, 
gehoͤret, daß er ein Itallener, und wenigſtens 55 
Jahre ale feyn muß; das veliehfie Alter. ift zwifchen 
60 und 7o Jahren. Wenn die Wahl gefehehen if, 
und ber Ermählte erkläre hat, weldhen Namen e 
kuͤnftig führen wolle, wird der neue Pabft von dem 
‚Haupt der Cardindfe Diaconen dem Volk, welches 
ſich auf dem S. Perersplag verſammlet Hat, befannt 
gemacht, u. ſ. w. und feine Krönung mit einer drey⸗ 
fachen Krone, erfolget gemeiniglich 8 Tage hernach, 
und die Befignehmung gefchiehet in der Lateran Kirche 
- m Rom, welche in einer Inſchrift über Dem Portal 
genannt wird, Sacrofancta Lateranenfis eccleſia, 
einnium urbis et orbis ecclefiarum mater et caput. 


| u u Waͤh⸗ 
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Waͤhrend des Conclave, witd bie Zwiſchenregie⸗ 


Rom verwaltet. 

$.7 ·In den Uncerſchriſten der Bullen, nennet ſich 
der Pabſt catholicae eccleſiae epiſcopus, und in den 
Bullen felbft, Servus ſervorum Dei. Wenn man 


- an ihn ſchreibet, redet man ihn ſo an, beatisſime 


pater, veſtra ſanetitas, und die Ueberſchriften laufen 


| fo, fanctisfinio Pio P. P. VI. Ein jeder Pabſt Hat 
ſein befonberes Familien. Wapen, fehlet es ihm aber 
., baran, und er iſt ein Ordens mann gewefen, fo gebraus 
chet er das Wapen diefes Ordens. Sein Hof Cere 


— — — — — ·— 


— — — m ee — 


— — en — 


moniel erſordert, daß diejenigen die ihn ſprechen wol⸗ 


‚ Im, zweymal ein Knie, zum drittenmal beyde Knie 


beugen, und das Kreug Auf feinem Pantoffel Eüffen, 


Der päbftliche Hof, ift zahlreich und anſehnlich. 


Die Stellen eines Kämmerlings, Statthalters, 
Oberbeichtvaters, Staatsſecretaͤrs, Prodatarius, 
Smglers, oder vielmehr Vieekanzlers ber heiligen 

Kirche, werben von Cardinaͤlen verwaltet. Einige 
Gedienungen werben durch bes Pabſts Abfterben ges 
ändert, als des Staatsfecretärs, Oberbeichtvaters, ze. 
andere hingegen bleiben beftändig, als bes Carbinals 
fämmerlings, Ünterfanzlers, u. fm, Der Pabfl 


iſt der uneingeſchraͤnkteſte Regent in Europa ; aufer 


daß er verpflichtet iſt, Dasjenige als Grundgefeg 


des Staats zu halten, was er als Earbinc! im. 
Eontlave beſchworen Bat, daran ihn die Garbindie 


: eiinnern dürfen. Den Orden der Ritter desheilis 


gen Peters, hat Pabft Leo X geftiftet, unb den 


| Men bejonben Einkünfte ausgeſetzt. 


&:i | . 6.8 Das 


rung von dem Gouverneur und Magiſtrat der Stade 


— 


— 
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6 g Das Confifterium, ift bas hochſte Staats. 


 Eoflealum des Pabſts, in welchem die Cardindie Sig 


und Stimme haben, Es verfammler ſich ordentlich 


einmal die Woche im päbfttichen Palaft, außeror- ' 


dentlich aber, fo oft 28 ber Pabſt für noͤthig erachtet. 


= Es werden alle geiftliche und weltliche Sachen, wel 
che die Erhaltung des römifhen Stuhls betreffen, 


imgleichen die Befegung der erledigeen Erz: und Bis⸗· 
ehümer, Prälaturen, Abteyen ıc. darinn vorgetran ' 
gen und abgehandelt. Eine jede Nation derrömifchs - 
katholiſchen Chriftenfbir, hat einen Cardinal zu ihrem 
Protector. Ueber die Canzley, iſt der Canzler, 
oder vielmehr, nachdem Pabſt Bonifacius VIII ſich 
dieſes Amt ſelbſt zugeeignet Bat, der Vice⸗Canzler 


Regent der Canzley, iſt der erſte Diener derſelben, 


und als der Stellvertreter des Cardinals Vice Kanz⸗ 


— gefetzet, und dieſer iſt allemal ein Cardinal. Der 


— —— — 


ler anzuſehen. Ein Zweig der Canzley iſt die Da. 


terie, Dataria, der Datarius aber iſt heut zu Tage 


| melſtens ein Sardinal, und wird Prodatarius. genens, 


net, Die Dataria bat den Namen von ber gewoͤhnli⸗ 
chen Unterſchrift, datum Romae apud ſanctum Pe- 


rum, &c. wenn ber Pabft im Vatican wohnet, und 


apud ſanctam Mariam maſorem, wenn er fich im 
ZQuirinal aufhält. Alles was in der Canzleh ausge⸗ 


feriiget wird,» muß vorher durch die Haͤnde der Offie - 
. " elanten ber Daterie gehen. Pabſt Benedice XIV . 


bat beftimmet, welche Sachen durch den Carbinal 


Secretär der Breven, und welche durch die Daterie 
ausgefertiget werden, Gewiſſe Sachen können ohne 
Unterſchied durch beyde gehen, pder find der Daterie 
ausfchließend beygeleget worden. Die untern Colle⸗ 
un sin, 


—9 ‘ 
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; a, heißen Congregationen, af die Congregation 
‚ des heiligen Amts, ober der Inquiſition, von ber - 
: Sortpflanzung des Glaubens, von den gottesdienſtli⸗ 
- den Gebraͤuchen, von der Prüfung ber Candidaten 
. zu ben geiſtlichen Pfründen, u.a. m. und die Vorſte⸗ 
her derfelben find gewiſſe Cardinaͤle. Diefe Congres 
; gationen find entweder ordentliche, oder außerorbent« 
lie. Die Rota romana, ober fagra ruota, iſt ſeit 
2746 als ein Oberappellationsgericht anzufehen, und 
darinn hat audy jede Nation einen oder mehrere Bey⸗ 
ſitzer. Die Hierarchie des Kirchenſtaats beftehet 


ı Aus dem Pabft felbft als Bifchof von Rom 

‚on der Sateranficche, oder vielmehr aug dem Cardi. . 
nal vicarius, ber feine Stefle vertritt. Unmittelbar 
unter Dem Pabſt ſtehen, in der Campagna diRoma, 
die Bifchöfe von Tivoli, Anagni, Segnt, Se _ 
ventino, Alatro, Veroli und Terraring, in dem 
| patrimonio Petri, die Bifhöfe von Sutri, Viterbo, 


be 


—— — — 


Citta⸗Caſtellana, und Monfiaſcone; ferner, die Bir 
ſchoͤſe don Bagnarea, Orvieto und Acquapendente; 


von Perugia, Spoleto, Citta di Caſtello, Citta delle 
pieve, Terni, Narni, Amelia, Tobi, Riet, Fo⸗ 
ligno, Aſſiſi, Nocera, Ancona, Aſcoli, Loreto, 
Jeſi, Dfiero und Camerino. Bon Oſtia und Vel⸗ 
letri, iſt allemal der Cardinal Dechant Biſchof. 
Die Bisthuͤmer von Freſcati, von Porta und ©. 
Rufina, von Albano, von Paleſtrina, und von Sa⸗ 
bina, ſtehen den fünf aͤlteſten Cardinaͤlen zur Wahl 
offen, welche davon Cardinal⸗Biſchoͤfe heißen, 


"3 Der Erzbiſchof von Bologna, unter welhen ; 


jegt nur ‚auswärtige Biſchoͤfe fiehen. 


“ 
> 
‘ 


B 
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= : Sammlungen und andere Quellen , bringen dem 


\ 
\ 
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3. Der Erzbiſchof von Ravenna, ‚beffen Sufragatie 
‚ bie Biſchoͤfe von Adrie, Rimini, Bertinoro, Cer⸗ 
via, Ceſena, Comacdhio, Faenya, Sarare , Imo. 
| fa, Forli und Sarfina, fi find. | 
4 Der Erzbiſchof von Fermo, bem die: Biſchoſe 
‚ . von Macerata, gofentine, Riva, Montakto, und 
San Severino, unterworfen find. | 
5 Der Erzbifchof von Urbino, unter welchem die 
Blſchoͤfe von Cagli, Foſſombrone, Montefeltro, Pas 
| Er Santangele in vado, Sinigaglia, und Gubbio, 
ſtehen. | 
- 6 Der Ersbifihof von Gerana, der feine Sufrea | 
ganbifchdfe bar. Ä 


G.9 Die $änder, welche ber e Dabft als ein weite u 

| ‚licher Herr beherrſchet, tragen ihm’ durch die Aufla- 

gen auf die Laͤndereyen, das Getreide, und Salz, 
und durch den Zoll, etwas erhebliches ein, aber die 
Einkuͤnfte aus denſelben werben eben fo, wie die Aus⸗ 

. gaben, mit wenig Treue verwaltet. "Niemand darf 
in Kom etwas von Wein und Früchten verfaufen, 
ehe der Pabft und feine Nepoten, nebft ihrem Anhan⸗ 
ge, dasjenige, was fie von ihren Domatmen und Guͤ⸗ 
tern sieben, abaefeget haben, deſſen Preis fie ſo hoch 
fegen ols fie wollen. Die Annaten ber großen Con 
fiftorial- Pfründe,, die. Pallia und Inveſtituren ber 
Erzbiſchoͤfe und Bifchöfe, die Jubeljahre, der. Ablaß, 

- bie Difpenfatienen, Sanonifirungen, Promotionen der 
Cardinäle, Subfidien der Geiftlichkeie, Kloſter. 


— 


Pabſt aus allen roͤmiſchkatholiſchen Laͤndern anſehn⸗ 
liche Summen; ; ſfie find aber jept lange fo groß nn 
me ß, | 


. 
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miehr, als ehedeſſen. Herr le Bret ſchaͤtet die Ein- 
kuͤnfte eines Pabſtes auf 4 bis 5 Millionen Scudi 


in Gold, jeden zu 16% Paoli gerechnet. 1768 hieß 
es in öffentlichen Zeitungen, baß bis dahin die Ein- 
fünfte aus den päbfllichen Laͤndern ſich auf zwey Mile 
lien und 250000 Scudi belaufen hätten, wobey 
bie Unterthanen auf das höchfte beſchweret geweſen. 
Bon diefer Summe wären jährlich 124.000 Ecudi 


zum Abtrag ber Zinfen ber Staatsſchulden, gebrau« 
chet worden, das übrig gebliebene. aber habe zu den _ 
- andern nothwendigen Ausgaben nicht zugereichet, 

daher die Kammerſchulden jährfich vergräßert worden; 


” En EEE u, — 


Es habe aber der oberfte Schagmeifter einen von bes 
Kammercongregation genehmigten Plan gemachet, 
nach welchem die Unterthanen weniger beſchweret wuͤr⸗ 


- ben, und boch die päbftlichen Eimfünfte jährlich 6 . 


Millionen Seudi, oder 15 Millionen deutfihen Gel⸗ 
des, befrügen, welches ein fehr übersriebener Ana 


ſchlag derfelben iſt. 1782 wurde bekannt, daß die 


Schulden des roͤm. Hofes 52 Millionen roͤm. Thaler 
betruͤgen, und daß die. Einkünfte deſſelben immer 


mehr abnähmen. Durch das Concorbge mit Sp 


nim und Sarbinien ſey bemfelben fchon von Benedict 


‚XIV Regierung an jährlich Die Summe ven 300008 " | 
‚ Geudl entgangen. Durch die zuNapoli, Wenebig, 


Geneva, Florenz und Modena gemachten neuen Ein 
richtungen, fielen jährlich) 4 Millionen weg, und bie 
neuen Verfaſſungen in ben oͤſtreichiſchen Erblanden, 
würden dem paͤbſtl. Stuhl einen noch größern Werluft 


- Wiehen. Die Einfünfte werden von ber apoſto⸗ 
lichen Rammer beforget, und es find.die dazu ger 


hörigen Bedienungen fo einige, daß die vornehm«. 
0. = 


ſten 


J ſten Baden mit 8o bis 100008 Thalern gefnufet wer · 
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den. Der Cardinal Kaͤmmerling iſt ihr Praͤfeet. 
In Anſehung ſeiner Ausgaben, erſparet der paͤbſtliche 
Hof dadurch ſehr viel, daß er wohlfeile gemeihere Sa» · 
chen, als Pallia, Agnus Dei Rofenfränge, imgiele . 
den Indulgenzen und Ablaßbriefe , und Reliquien 
-aus den Catacomben eder unterirbifchen Begräbnife 
fen, geben fann, wo andere große Herren viel baa⸗⸗ 
res Geld anwenden muͤſſen. | . . 


. 10 Die paͤbſtlichen Soldaten, ſind nicht I 
‚ga verachten, fie haben aber ſelten gute Befehlshaber 
und Anführer. Sie werden gut gehalten und bes 
zahlet, "und nad) den Umftäaden der "Zeit bald ver · 
mehrer, bald vermindert. Die Leibwache, (Lanzie 
Spezzate) beſtehet aus Edelleuten, von, welchen-alles . 
mal zwey die Wache bey dem Pabſt haben, und iin 
begleiten. Die gemeinen Soldaten,. beftehen aus 9 
Eompaguien zu Fuß, welche Roſſi heißen, aus Kuͤ⸗ 
. zaffireen (Corazze) und gemeinen Reutern, (Cavalleg⸗ 
gieri,) weiche beyden legten zen Compagnien aus ma⸗ 
then, jede von 60 Mann. Die außerhalb Rom lies 
genden Soldgten, haben fein fo:gutes Anfehn, als 
die römilchen. Die päbftlichen Boleeren, Siegen - 
# Eivita Vecchia, und bedeuten nicht wie, 


$.11 Der Kirchenſtaat wird heutiges Tages in 6 
Hanprrpelle abgetheilet, welche ui nun Plan. 


..— 


I. Koma 
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IL. Roma und ihr Gebiet. 


'») Roma, Rom, eine uralte Stadt, welche eher ' 
mals die vornehmſte auf dem Erdboden, und als der air: 
der Raifer, bey den Völkern in großem Anſehn war, i 
noch heutiges Tags die merkwuͤrdigſte Stadt auf Erden, 
der, in Aufehung der Pracht der Gebäude, ber Schaͤtz⸗ 
barkeit der Alterrhämer, der Menge dent; und fehendr 
wuͤrdiger Dinge, und der Erheblichfeit der Gefchichte, 
Zeine gleich geachtet werden kann. Sie ift der Mittels 
punft und Sammelplaß alles deſſen, was man in der 
. Maler: Bildhauer s und Bans Kunft fchönes hat. Ihren 

‚ erften, aber geringen Anfang, nahm fie'im Jahr unferer 
Zeitrechnung 3223, oder 753 Jahre vor des Hrn. Geb. da 
Momulus den Berg Palatinus arıbauete. Ihre Geſtalt 
amd Rage hat ſich oft geändert, inſonderheit nach den fies 
ben Hauptverwuͤſtungen, bie fie von den alten Galliern, 
Vandalen, Herulern, Oft: nud Weſt⸗ Gothen, und yon 
deurtſchen Kriegesvoͤlkern, vomehmlich 1527 unter Karl vom . 
- Bourbon, erlitten hat. Wan kann jetst die fieben alten 
Berge, auf welchen fie ehemals fand, kaum recht umters 
ſcheiden. Heutiges Tags fteher fie auf zroblf Bergen , fo 
wie fie aber auf der einen Geite erweitert ift, fo find hine 
‘gegen andere Gegenden wüfte geworden. Sie iſt mit die 
ver Mauer von Mauerfleinen ınngeben, welche aber doch 
nur von den Zeiten des Beliſarius und, Narſes berrähren 
mag. Ihr. Umfang wird auf 13 Feine italienifche Mei⸗ 
len gerechnet, und man braucht 3 his 4 Stunden, fie zu 
- amgehen. Es ift aber nicht die Hälfte diefed Umfangs 
mit Häufern bebant, fondern man findet da, wo ehemals 

- Die berrlichften Gebäude geftanden haben, wuͤſte Pläge, 
Saͤrten, Felder, Wieſen und Weinberge. Der größte 
Theil von dem wüften alten Kom, ift im ber Gegend Hins 
ter dm Sampidoglis. Alle Oſtern wird ein Berzeichniß der 
Einwohner bekannt gemacht. 1760 zählte man 155184 
Einwohner, welche 36485 Haushnltungen nnd Familien 
ausmachten. Hierunter waren 2827 weltliche Priefter, 

- 3847 Mönche, 1910 Ronuen, abs Studenten, 1479 
ng a ES. 0. Arne 
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Arme in den Gotteshaͤuſern. Von Oſtern 1782 bis da⸗ | 


hin 1783 hat man 163993 Menſchen gegählet. In Au⸗ 
fehung der Pracht und Schönheit der gottesdienſtlichen 
Gebaͤude und Palaͤſte, iſt das heutige Rom dem alten wohl 


vorzuzgiehen; denn die Anzahl herrlicher Palaͤfte, und an⸗ 


ſehnlichen Haͤuſer, iſt fehr.beträchtlich, und die ſchoͤnen Kir⸗ 
hen find zahlreich... Man findet hier allein 80 Pfarrkir⸗ 
chen, und über 36 Hofpitäler. Die meiften Käufer find 


" yon Mauerfteinen gebauet, Thhren, Fenſter und Unterlas 


= 


"gen aber in den größern Gebäuden von Quaderfteinen. 


Leber zwey Drittel von den Häufern-follen den Kirchen, 


ı .' Kldftern und Sefpidiern gehören, weldje noch immer 
neue anfaufen. Das Straßenpflafter ift gut, und zum⸗ 
theil, nach Beſchaffenheit der Baffen, von Mauerfteinen, - 


wird aber nicht fleißig gefehret, und Straßenlarernen find 
des Nachts nicht uͤblich. Hingegen ift wohl Fein Ort in 
der Welt‘, der au Haren und waflerreichen Springbrun⸗ 
nen einen foldjen lieberfluß hätte, als Rom; deun es giebt 
bier nicht nur gute Quellen, fondern das Waſſer wird auch 


‚ durch koſtbare Wafferleitungen von fernen Orten in i vie 


Stadt gebracht. Heutiges Tags find 3 Hauptwafferleis 


tungenim Stande, nämlich) die yon Aqua Virgine oder 
Trevi, Aqua Felice, weldye von 22 Meilen ber, aus 


> der Gegend Paleftrina, kͤmmt, und dem Pabſt Girtus 


V Ehre macht, und Aqua Paulina, welche von 30 Mei⸗ 


len herkoͤmmt, 2 Hauptlandle bat, und von ihrem Mies 


berherfteller, Paulus V, benennet wird, Mit dieſen fris 
ſchen Waffern jft der Stadt deflo mehr gedienet, je fchlech« 
ter das Waſſer der Tevere oder Tiber iſt, welches meis 


ſtentheils fo trübe, daß man es auch nicht eimmal zue 


Traͤnkung der Pferse gebranchet, Es wird erft zum Trins 
Sen gefund und brauchbar, nachdem es Z oder 3 Tage in 
einem Gefäß 'geftanden hat. Weil das Bette Diefes Fluſ⸗ 
ſes durch viele Verſchuͤttungen Daran gelegener Häufer ers 


höher ift, und feine Mündımgen am vꝛeer fehr verfiopfet 


finds fo tritt er manchmal, infonderheit bey anhaltendem 

Suͤdwind, aus. Die hiefige Luft. wird durch mancher 

ley ſchlimme Ausduͤnſtungen etwas verderben. ei 
. " : 0 


’ 


\ 


= &täto della Chiefa; 231. 
Polizeyverfaſſung ift dieſes zu loben, daß man 'burch ers 
richtete Magazine das Brod in der Stadt befiändig fin 
einerley Preife erhalten fann. Zur Erhaktung guter Ord⸗ 
nung, dienen 300 Gbirren oder Häfcher, welche, nebſt 
threm Barigello oder: Hauptmann, unter dem Gouver⸗ 
nem der Stadt fiehen. Die Thore der Stadt find nie 


“mals gefcblofien, daher kann man zu jeder Stunde, fü 


wohl bey Nacht ald Tag, nach‘ Gefallen aus: und eins 
Zommen. Etwas anftößiges, ift die Duldung Bffenrlicher 
Ihverlicher Frauensperſonen. Die bieligen Öffentlichen 
Carnevalsluftbarfeiten währen nur bie legten acht Tage 


„vor derh Anfang der Zaften, und zwar nur von 3 bis 6 


Uhr Nachmittags. Sie beftehen darinn, daß die vers 
mummeten und unvermummeten Perfonen in der geraden 
Straße, il Corſo genannt, Die ungefähr 2720 genteine 
Schritte lang, und fonft der ordentliche Spatziergang iſt, 
auf und ab entweder gehen oder fahren. Der vornehmfte 
römifche Adel erfcheinet mit prächtigen Triumphwaͤgen. 
Gegen Abend läßt man Pferde in die Wette rennen, wel⸗ 
che die vornehmfien Herren zu dem Ende unterhalten, 
Der Preis, welcyen der Here bed fliegenden Pferdes bes 
koͤmmt, beſtehet in einem Stuͤck Sammet over reichen 
Stoff, welches von den hiefigen Juden angefchaffet wers 
den muß, die zu diefer Zeit den Masken gelegentlich zu 
Kurzweile dienen muͤſſen. Die Römifchkatpolifchen bins 


- ven fih an keinem Ort fo wenig am die Faften, als bier. 


Die Proteftanten find hier vor allen werdräßlichen Bege⸗ 
benbeiten, die ihnen an andern Batholifchen Dertern bey 
der Erhebung der Hoſtie in der Meffe, per, wen ihnen 
Das Denerabile begegnet, zuſtoßen können, ganz ficher, 
‚amd haben ben Unterlaffung des Niederkniens weder vom 
Poͤbel, noch fo gar in der Mefle des heil, Geiftes, und 
in Gegenwart ber Earbindle, von der paͤbſtl. Wache, et⸗ 
was zu beforgen; denn ob fie gleich. leiden muͤſſen, daß 
man von ihnen fagt, fie wären Keßer, oder Feine Chris 
ſten, fo iſt doch folches fehr erträglich. Sie finden wähs 


rend ber Faftenzeit in allen Wirthöhäufern Bleifch zu ef 


‚fen, Der vermögenden Bürger find wenige; un ba 


— 
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welche der Pabſt Benedictus XIV theils geftiftet, theils 
erneuert hat, der. Nafur⸗ und Bildhauer - Kunft, u. a. m. 


‚Sie haben zum Theil feltiame Nanien, als li Fans 


taftiei , li Parthenici, li Lyncei, Ti Eongregati, Üi 


Infkexondi, die Urcgdier, u. w. Man findet bier auch 
- , ine Univerfität, (Uni verſità della Sapienza,) und uns 


Handel iſt ſchlecht. Der Academien und gelehrten Bes 
ſellſchaften, welche die Gelehrſamkeit und Künfte n Auf 
nahm. zu bringen fuchen, ift eine gute Anzahl; und es 

gehören z. E dahin die Academien der Geographie und 
Siſtorie, Der roͤmiſchen Gefchichte, der Kirchengefchichte, 
“Der Unterfuchung römifcher. Alterthuͤmer, der Liturgie 
oder alten Kirchengebräuche, der Kirchenverfammlungen, 


\ 


serfchtedene Kollegin, nemlich der Thenlogen, des Archi- _ 


 gyYmnafii der Sapienza, das römifche, das deutſche, das 
‚ griechifche, daß engländifche, das fühntrländifche, das 


maronitifche. Der römifche Senator, hatte vor Alters 


sine faft unumſchraͤnkte Gewalt über bie Regierungvers. 
.. faffung der Stadt, und die Wahl eines Pabſtes bieng 
faſt ganz opn feinem Qutbefinden ab. Es haben fogar 
einjige Kaifer Diefe Wuͤrde angenommen. Seitdem aber 


die Paͤpſte fich alle Gewalt angemaßet haben, ift fein Ans 
fehn weit geriuger geworden. Unterdeſſen ſtellt er doch 


noch den ganzen Senat des alten Roms vor, wird Exre 


eelleng genennet, hat in ber päbftlichen Sapelle ben Rang 
unmittelbar nach vem Faiferlichen Ambaſſadeur, und 


wenn er ausfährt, hat er eben ein ſolches Gefolge, wie 


“ ein Sarbinal Er wohne auf dem. Sampidoglio, und 


unter ihm flehen 2 Einilrichter oder fo genannte Collatee . 


ralen, ein Appellutiondrichter und ein Richter in peinlis 
lichen Sachen. Sin neuernZeiten haben die Päbfte feine 


andere, al6 Ausländer, von welchen nichts zu brfürche 


‚sen ift, zu dieſer Würde erheben. Sie ertheilen ihnen 
Diefelhe auf Lebenslang. So wie der Senator Die rich⸗ 


derliche Gewalt in der Stadt ausuͤbet, alſo beſorgen die 
3 Conſervatori, welche wie die Conſule der Stadt ans 


gefehen werben fünnen , die Defonomie derfelben und des 


‚ zömifchen Volks. Gie follen römifche Patricii, oder 
Edelleute aus dem Kirchenftaat feyn, die zusleich das 
atri⸗ 


ee 4 . 


En EEE din ZB ZZ 
- 


— 
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Patrieiat in Rem haben. Sie werden alle 3 Monate 


x 
” % 


. 


entweder vom Pabſt beftätiger,: oder neugewählet. Zum 

—e S wird einer der vornehmſten Hof⸗ Praͤiaten 

eſtellet. ae 

‚Nach diefer allgemeinen Nachricht von Rom, will 

ich die vornehmſten Merkwuͤrdigkeiten der 14 Rioni oder 

Gegenden beſchreiben, in welche fie von. dem Pabſt Sir, 

tus V abgerheilet worden, und davon jede einen eigenen 
Eapitaneo bat: 8 | 

1) Rione.de Monti, oder dus Quartier der Berge, 

weil es den quirinalifchen, viminaliſchen und efquilinis 


ſchoͤnſte in der Melt, befteher aus 34 großen Stuͤcken 


Mormor, und ift an und für fich felbft, ohne das Fuß⸗ 


geftelle, deu Schaft, und die auf Die Säule gefekte Sta⸗ 
tue des Apoſtels Petrus, 118 Fuß hoch. Die Kirche S. 
Maris nuova oder &. Srancefea romana, Die Tris 
umpbspforte ded Kaifers Titus, welche des jüdischen 
Feldzugs wegen ihm von weißen Marmor errichtet wors 
den, iſt zwar ſchadhaft, die Inſchrift aber auf einer 


Seite iſt noch ganz vorhanden, und man fiehet auch dem 


goldenen Leuchter des Tempels Ju Serufalem, den Schaue 


brodtifch und andere Gefaͤße deutlich daran abgebildet, 


wie folche nämlich dem triumphirenden- Raifer yon ven 


Kriegsleuten vorgetragen worden. Die Triumpbspfoste . 


Baifers Eonftantin des großen bon weißem Mars 


fian erbauen laſſen Iund insgemein hier Coliſeo ober 


Coloſſaͤum genennet wird. Es iſt auswendig 4 Stock⸗ 
werk hoch, und rund, der iliwmentige Schauplatz aber 
in welchem fp viele 1000 Chriſten von milden Thieren 


zerriffen worden, eyfoͤrmiger Geſtalt; uns haben, der 


gemachten Ausrechnung nach, 100000 Aufchauer darinn 
Platz gehabt, Pabſt Benedict XIV bat eitte Kirche dars 
.- in angeleget,. S. Maris. in Domenica. ©. Ster , 
fano rotondo. Die Pille Wlattei nel Monte Clio 
= 2 alla 


3 


\ 


v 


ſchen Berg einfchließet, La Eoldnna Trajana, iſt die 


mor, iſt unter allen am wenigſten heſchaͤdiget. In 
. eben dieſer Gegend ſiehrt man mit Erſtaunen der Ueber 
reſt des großen Amphitheaters, welches Kaiſer Veſpa⸗ 
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alla Vavicella, darin unter vielen ſchoͤnen Bildſäulen 
inſenderheit die Fauſtina, oder vielmehr Livia Auguſta, 


zu beſehen. Die Rirche des heiligen Johannes im 


Cateran, welche die erſte unter den 7 Hauptkirchen iſt. 


Der ganze Platz iſt ehemals mit dem Palaſt Conſtan⸗ 
tins des großen beſetzet geweſen, als in welchem er nach 


— 


9 angenommener chriſtlichen Religion dieſe Kirche ſelbſt zu 


bauen angefangen, und nachgehends alles den roͤmiſchen 
Bifchef gefchenker- haben fol. Daher fchreiber fich dieſe 


Kirche omnium urbis et orbis. eceleharum mater et ca» 


put, fogar auch die hiefige Peterökirche nicht auögefchlofe 


"fen; Sie ift die bifchöfliche Kirche des Pabſts ald Bis 


ſchofs von Kom, oder vielmehr des Cardinal Vicaring, 
und hat ein anfehnliched Domcapitel. Es wird Hiefelbft 
eine Menge Reliquien aufgehoben, welche die heil. Hes 
lena aus Palaftina hieher gebracht haben ſoll. ’ Der pors 
ꝓhyrne Sarg gedachter Prinzeffinn, ift hier fo wohl zu 


‚finden, ald die Crigmalbilofäule Conſtantins des Großen 
von weißem Marmor, Im Kreutzgange hinter der Kirche, 


fiehen die berufenen zwey Stühle, deren man ſich feit 
dem fabrlhaften Unaluͤcksfall ver Paͤbſtinn Johanna, bey 
ben Wahlen der Paͤbſte, auf die bekannte Weiſe, bedienet 
haben foll, Beyde ſind einander vollkommen gleich, won 


rothem Porphyr, aus einem Stuͤck gehauen. Zwiſchen 


denfelben , aber eine Stufe Höher, ſiehet noch eın Stuhl 
von weißem. Marmor ,'deffen Sig aber nicht durchſchnit⸗ 


ten ift, Vielleicht find jene Stühle, die ordentliche Nacht: 


fühle zu ſeyn fcheinen, dem anf feinem Thron fitzenden 
neuen Pabſt deswegen auf beyden Seiten geſetzt worden, 
um Durch ihren Aubli ihn zu erinnern, daß er bey. aller 
feiner Hoheit umd Herrlichkeit-ein Menſch fen und bleibe. 


Die Alien waren in Enwählung der fombolifchen Zeichen, 


Durch welche‘ fie gute. Erinneruuigen geben wollten, oft 
fehr feltfam. . Unterdeffen-ift die gemeine Meynung in 


Rom, daß diefe Stühle Badeftühle gewefen, "deren man. 
ſich bedienet, um von den Eclaven am ganzen Leibe ges . 


sieben und gewafchen zn werden; wenigſtens find fie in 


den Baͤdern des Caracalla gefunden worden, JI Paste 
u | mo 


x 
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ſimo di Conſtantino, oder S. Giovanni in fonte; iſt 
eine nahe bey dieſer Hauptkirche gelegene Capelle, in de⸗ 


sen Mitte ein Taufſtein von orientaliſchem Granit ſtehet, 


welcher mit einem treflichen Beländer von Marmer, und 
mit 8 großmaͤchtigen Säulen vom rothem Porphyr, auf 
einen Stüd gehauen, umgeben iſt. Conſtantin hat dies 


ſes Bartifterio erbauen laſſen. Den Interanifihen Pas 


laſt, bat Sixtus V mu und prächtig wieder gebauet. 
Auf dem großen Play vor der Kirche, ſtehet der größte 
Obelisk in ganz Rom, deffen Höhe von der Erde bis an 
Das Kreutz 135 Fuß beträgt, und den Conflantin der große 
in Aegypten wegnehmen, fein Sohn Conftantin aber nach 
Rom bringen, und in den circum maximum. feßen laffeıt, 
von da ihn Eirtus V aus den Ruinen hieber verſetzet bar. 
Die Scala Santa, bes ift, die Treppe, auf welcher 
der Erlöfer in Pilatus Haus geftiegen ſeyn foll, hat ihr 


. Befondered Gebäude mit dazu gehoͤrigen Kapellen. Hier 


ift- auch ein wohl angelegted Hoſpital für einige 100 
Kranke. Die Kirche S. Croce im Giernfalemme, wels 


che eine der 7 Hauptlirchen, und ihres Öllterehums und 


ibrer Reliquien wegen eine der merkwürdigſten iſt; S. 


Zorenzo fuori delle mura, die auch eine von den ſieben 


. 


Haupikirchen der Stadt, S. Bibiana, mit einer vertrefs . 


Tichen marmornen Bildfäule diefer Heiligen von Bernini, 


.&. Clemens, ©. Maria de Monti, ©. Pietro in Binz 


coli, (mit dem Grabmal Pabſtes Julii IIvon Michel Anz 
gelo, defien größtes Meifterflüd, die Bildſaͤule Mofis, das 
ran zu fehen iſt) S. Silveftro e Martino ai Monti, ©. 


Praſſede. S. Antonio abbate, bey welcher jährlich ung, 
27 Jenner ale Pferde, Maulefel, Ochſen, ‚Kälber, Schafe 
und Hunde mit Weihwafler befptenget werden; S. Wia⸗ 


ria maggiore, welche eine der fieben Hauptlirchen, und 
Die vornehmſte und fchönfte von allen Matienkirchen in 
Mom ift, die prächtigen Capellen der Päbfte Sirius V 
und Paulus V, und viele andere koſtbare und ſehenswuͤr⸗ 
Dige Dinge enthält, und bey welcher eine fhöne Marien⸗ 
ſaͤule und aͤgvptiſcher Obelisk, zu fehen ift; S. Pudentia⸗ 
us, ©. Domenico e Siſto, die. ſchoͤne Ville Aldobran⸗ 


Bing,” 


\ 


N 


vo. 
* — * 


"336 . Der mittlere Theil von Italien. 
dina, die neue und vorfreffich ſchoͤne Kirche S. Catarina 
da Siena a monte magnapoli; Palazzo Mazzarino a 
monte Cavallo, die ſchoͤne Kirche S. Andrea, welche 
eehedeſſen Dem Jefuter gehörte, die ihr Noviciat bey der⸗ 

ſelben haften; die ſchoͤnen Kirchen S. Anna und S. Carlo 


ale quatrs fontane; Billa Montalta; &. Maria degl’ 


Singei alle Terme Diocleziane, in welcher die koſtbaren 
e 


berrefte. der diocletianiſchen warmen Baͤder, ung eine 


"1701 auf dein Fußboden angelegte Mittagslinie zu ſehen; 


S. Agnefe fuor di Porta pia, duf deren Hanptaltar jaͤhr⸗ 
lich die zwey Laͤmmer eingeſegnet werden, deren Wolle 


dia, Fontana alfe Terine Diocleziane ; S. Bernardo alle 
Terme Diocleziane; Palazzo Albani alle quatro fontane, 
illa del Matcheſe Coſtaguti, Billa Patrizia, und Billa 


2 


Sitrozzt. in | 
2) Rione dilrevi, Außereinigen fchönen Kirchen, 
unter welchen infbnderheit die.von SS; Apoſtoli zu bes 
merfen, dem-Foro Neruae, und den: Ueberbleibfeln des. . 
- Templi Neruae, giebt es in diefer Gegend 8 merkwuͤr⸗ 
dige Paldfte, unter welchen der päbftl. Palaft di monte 


Cavallo, oder, mie er jonft hieß, di monte. Quirinali, 


vor welchemdie beyden berühmten Eoloffakifchen alten Grup⸗ 
pen son zwey Pferden und eben ſo viel jungen Maͤmern. 
ſtehen, der bardermiſche, welcher nach dem Vatican der 
größte in Rom iſt, und eine Bibliothek von mehr als 
60000 Bänden und vielen Handſchriften, koſtbare Alters _ 


thämer, und andere-fehenswärtige Dinge enthält, der 
Palaſt di Carofi, und der Palaft Eolonna, die merfwärs 
digften. Die Academia di Pittura di Srancia, iſt 1667 
von Ludewig XIV geftiftet, und es werben darinn 12 jun⸗ 
ge Franzoſen auf Fönigl. franzöf. Koſten unterhalten. La 
Sontana di Trevi, welche Pius IV im Fahr 1560 anges 


iegt, Clemens XIE.verbeffert, und Venedict XIV mit 
neuen Auszierungen verfehen hat, iſt ichr ſchoͤn. | 


3) Rione di Colonna, weldyed Quartier feinen Nas 
men von der am Ende dieſes Abfchnitts genannten Pinze 


. 3a Colonna hat, Die Villa Borgbefe, welche vor ver‘ 


Por» 
. \ " 


zu den Palliis gebraucht wird; ©. Conflanza gr di Porta | 


, 
» 
Le 0 m _ 
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karia Pinciana fiegt, iſt nach einiget Meynung ein, Lan⸗ 
Sms, welches an Merkwuͤrdigkeiten feines gleichen hits 


gends hat; indeffen halten andere dafür, daß der Thier⸗ 
garten, und der mit lauter Lorbeerhecken beſetzte Garten _ 
und deffen Eingänge, bey weitem foldhe Wunder nicht 

find, ald die Italiener daraus machen, vielmehr vermifle 
man allenthalben ben guten Geſchmack, und es komme al 


les mit Merli und Menden in gar Feine Vergleichung. 


Der darinn befindliche Palaft, ift merfwürdig, 1) wegen 
der alten Bad reliefd, mit welchen die inwendigen Mau⸗ 
ern deffelben von cben bis unten dergeftalt ſymmetriſch des 
ſetzet find, daB es fcheinet, als wären fie auödrügtlich de 

verfertiget, Da fie doch aus unzähligen Eoftbareh Heberbfeiß, 
ſelu des vömifchen Alterthums zuſammen gejeßet find: 
2) wegen der ungemein großen Anzahl ber ſchoͤnſten Bilde 
fäulen;; Urnen und anderer Alterthämer, welche die Stellt 
der Meublen in-den Ihmmern vertreten „ dazu noch viele 
vertreffliche Gemälde kommen. In dem Eollegio Urbani de 
propaganda fide, werden 36 junge Leute zu Miſſionarien ges 
ſchickt gemachet. Die Kirche S. Silveſtro incapite, hat fchd4 


. ne Gemaͤlde. Der Palaft von Verofpi, gehört wegen ſeiner 


Gemälde und Bildfaͤulen mitunter die merfwärdigften. Der 
Palaſt des Principe Chigi ift wohl meublirt. Die Enrid. 


“ Innocenziana in monte Litorio, oder eigentlich bie Ju⸗ 


flitztanzley, ift eines von den prächtigen Gebäuden der, 
Stadt.- In der Mitte des Platzes des monte Citorio har 
Benedict XIV dad marmorne Fußgeſtell zu der 1704 im 
der Erde. endediten, und im folgenden Jahr aus der Erde 
gehobenen Säufe Kaiſers Antoninus pius, errichten laffen, 
die Säule felbft aber, welche vom einem einzigen Siuͤck 
Granit, und 45 Fuß hoch ift, und unten einen Umfang, 


von 20 Suß bat, ift noch nicht Darauf gefetzt worden, 
ſenbern liegt hinter ber curia Innocenziana auf der Erbe, . 
uitter- einem Verde, Die 2 Dagane oder Zollhaͤuſer, 
ſind uch fehöne Gebäude. Il Seminario Romano. 
Das berühmte Pantheon, welches Pabft Bonifarius IV. 
ts Jahr 607 unter dem Ramen S. Maria’ ad Martyreg: 
in einer chriſtlichen Kirche efügemweiher hat, aber doch ges’ 

4. Th. 8. A. 9 uw 
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meiniglich wegen feiner runden Geſtalt la Rotonda genen: 
Ber „ ift unter allen biefigen altroͤmiſchen Gebäuben 
das einzige‘ noch ganz vorhandene. Es iſt von Quader⸗ 
fleinen ganz aufgeführt, -inwendig mit Marmor uͤberzo⸗ 
‚gen, und beiteht aus einem einzigen runden und hohen 
wölbe, welches weder auf Pfeilern rubet, noch Fenſter bat, 
welcher legten Stelle durch eine runde Oeffnung erſetzet 
wird, die oben in der Mitte ded Gewölbes ift, und 37 
und einen halben Schuh im Durchfchnitt hat. or der: 
(een ift eine Gallerie angelegt worden, in welcher. 16 ſehr 
‚ Hide und hohe Säulen von Granit, nicht ohne Erfiaumen - 
angeſehen werben koͤnnen. Der große Maler, Raphatl - 
Sy Urbino, ift in diefer Kirche begraben, und die Maler, 
Bildhauer und Baumeifter haben eine geiftliche Bruͤderſchaft 
darinn arena Auf dem Plat vor berfelben ift ein ſchoͤ⸗ 
ner Springbrunn, über deffen Mitte ſich ein_alter Ob:e 
Yisferhebet.. Yufder Piazza di Eolonna ſtehet die präche | 
tige Saͤule, welche gemeiniglich die antoninifche geneunt 
Wwird, wirklich aberdem K. Marcus Aureliug beftimmt wors 
den, und auf welche Pabft Sirtus V bat 1589 die metal⸗ 
lene Bilofäule des Apoſtels Paulus fegen laflen, Die Säule 
ſelbſt ift von der Erde bis an den obern Umgang 117 paris 
# Fuß, und die Bildſaͤuͤle des Apoſtels mit dem Fußge⸗ 
He 19 Fuß hoch. BER 





4) Rione.di Campo Marzo, welches Quartier. pon 
dem ehemaligen Campus Mattius den Namen hat, Es 
giebt hier einige ſchoͤne Kirchen, als ©. Ambrogin e Earle 

de Lombardi, Marig di Monte Santo, In einer: Ca⸗ 
pelle der Kirche Santa Trinita de Monti, ift da& ber 

"sühmte Gemälde des Niciarelli genannt von Volterra, 
welches die Abnehmung des Leichnams Jeſu vom Kreutz 
vorſtellet. Die Villa Nedicis iſt in Anſehung der alten 
BSGtatuen, eine der merkwuͤrdigſten in Rom. Es iſt aber 

- ‚Bie Gruppe der Ntobe aus derſelben nach Florenz gebracht 
worden. La Piazza del Popolo, fällt bortrenich m die 
AMugen, denn er iſt groß, mit einem bewundernswuͤrdi⸗ 
gen Obelisk, einem ſchͤnen Springbrunn, und 2 ſchoͤnen 
Hirchen gezinet, und von demſelben geben 3 nun 


ß. 


\ 
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‚Ben aus, unter. welchen il Corſo iſt, ber in Ynfehung: 
ber, in gerader Linie fortgehenden Ränge, vielleicht nirgends . 
ſeines gleichen hat. In dem’ borgbefifchen Pallafe find 


die koſtharen Gemälde von berühmten Meiftern fehenswär« 
dig. Don dem Mauſoleo Augufti, ift ein runder Thurm 


uͤbrig/ der ungefähr. 40 Schuhe im Durchfchnitte hat, 
und in demfelben find Weinſtoͤcke gepflanzet. Das Colles 


sium Clementinum bat Pabft Clemens VIII. im Jahr 
1595 für Illyrier geftifter; nun aber gehört es den 


Somaskern zu, nachdem man der erſten Nation ein an⸗ 
deres In ber Stadt. Loreto augewiefeu hat. Pabſt Benes 


diet XRIV hat im Jahr 1748 den. Obelisf, welcher bie 


Stunden anzeigte, aus dem Schutt des Marsfeldes hers 
ausheben laſſen, es liegen aber die 6 großen Städe, in 
welche er zerbrochen ift, noch unzuſammengeſetzt in einem 
Hofe hinter der Pfarrkirche S. Lorenzo in Luce, 

55 Rione di Ponte, von ber Engelöbrüde fo ges 


nannt „_faffet in feinem Umfreife die vom Paulo VI ges 


füftete Bank di S. Spirito, deren innerliche Einrichtumg 
von Bramante herrähren fol. Es find hier auch 4 Pals 


| laͤſte, einige ſchoͤne Krchen, und das Collegium Apolli- 


nare, oder germanicum oder ungaricum, für 150 Deuts 
ſche und Ungarn, bey der Kirche ©. Apoliinare, 
6) Rione di Parione, dad ift, apparitorum, 


well ehemals: hier viele Gerichtöbediente wohnten. Hier 


| Wohnen bie Priefter bes Oratorii bey. der neuen und ſchoͤ⸗ 


Dam einem fatprifchen Schuſter Haben, 


— m gg — — — — — 


nen Kirche genannt Chieſa nuova oder S. Maria in Val⸗ 
ficela, wegen ihrer niedrigen Lage. Sin ihrem Klofter 
it eine güte Bibliothek. La Piazza Xavona, iſt eine 
pon den fchönften Zierben der Stadt, und hat, außer eis _ 
nem großen und prächtigen Springbrunnen, nach der Erfine 
dung des Bernini, noch 2 kleinere. Die Kirche S. A 

nefe, welche daran ſtehet, ift ſehr praͤchtig, eine noch 


ihmte Bildſaͤule Pasguino, an welcher die Satyren 
eifcheinen, iſt ganz verftänimelt. Sie fol den Namen 


Ei ere Zierde.aber hat er von dem Pallaſi Panfik.. Die‘ - 
% | 
€ 


Da Da 


4 ur. 


einzigen Stuͤck 
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77 Rione della Regola (ſoll heißen Arenula,) hat 
die 2 Collegia Gislieri ind des heil. Thomas der Eng⸗ 
länder, und die Kirche S. Girolamo della Carita, in wel: . 

cher des großen Malerd Domenichino Meiſterſtuͤck, vie. 

Communion des heil. Hieronymus, bewundert wird. Der 
farneſiſche Pallaſt, iſt vornehmlich von Michel Angelo 
nach dem recht altroͤmiſchen Geſchmack erbauet, und die 
Quaderſtuͤcke ſind aus Veſpaſians Amphitheater genom⸗ 
mnen. In einem — deſſelben ſtand ehedeſſen unter 
der Arcade der berühmte farneſiſche Herkules von weißem 
" Marmor in eoloffiider Größe, deffen Volkfommenheit un⸗ 
mein groß 4 "Aus der daran. befindlichen Schrift er- 
—* daß Gluͤkon, ein Athenienſer, Meiſter von dieſem 
koſtbaren Stuͤck ſey. Er iſt nun zu Napoli. Es ſtehen 
hier noch einige andere Bildſaͤnlen, und unter denſelben 
noch ein Horkules, und. eine Flora, welche wegen ihres 
Gewandes fehr hoch gefihäßer wird. Noch ift in diefem - ° 
Nallaſt au eine Gruppe, welche einen großen fprine 
genden Dchfen vorftellet, dem die Bruͤder Amphion 
und Zethus einen Strick an die Hörner legen, deſſen 
Ende in. den Haaren ihrer auf der Erde liegenden Stief⸗ 
mutter Dirce befeftiget if. Außerdem find hier noch an⸗ 
dere Figuren angebracht, und alles diefes iſt aus einem 
Marmor, 18 Palmi hoch, und 14 breit 
amd lang, verfertiget worden. Dieſes fonderbare Alter 
thum ift aus der Inſel Rhodus hieher gebracht. Die Gal⸗ 
lerie iſt des Hannibal Carracci Meiſierſtuͤck, und gehoͤrt 
zu den wichtigſten Malereyen in Rom. Il ſacro monte 
della Pieta, iſt eine wider den großen Wucher angelegte 
vortreffliche Anſtalt. Man leihst hier jedem bis auf zwey 

ODrittel vom Werth des Pfandes, welches er liefern kann 
amd zwar bis 150 Thaler ohne Zinſen, und wenn bie 
Summe mehr betraͤgt, für 6% Procent. | Ze 

8), Rionie di 5. Euſtachio, enthält ben vortrefflis 
chher Pallaſt Biufliniani, der an alten Statden, un? 
halhb erhobenen Arbeiten, in Rom der reichte ift, wie denn _ 

die Anzahl derfelben auf: 560 gerechnet wird, fte find abet 
in kriner guten Ordnung aufgeſtellet. Die Sammlung 
| BE a —— der 
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der Gemälde, welche man in dieſem Pallaſt finder, iſt 
‚auch, fehr ſchon. ‚La Sapienza, ift das oͤffentliche ſchoͤne 
Gebaͤude der Univerfitdt, welche über 30 Profeſſores 
bat. Es iſt ein vortreflicher mebiciniſcher Gärten vabey 
zu finden. Die Kirche S. Antıca della Valle, Kat vore 
tfeffliche Gemälde, und. die Kuppel ift von Lanfranco fo 
ſchoͤn gemälet, daß fie in dieſem Städ von unterfchiedee 
nen färvie ſchoͤnſte in der Melt gehalten wird, Die Ca—⸗ 
pellen / der Familie von Ginetti und Strozzi, fi nd unge⸗ 
mein koſtbat. 

D Xione della pigna. Bey der ſchoͤnen Kirche 
S. J Fonazio ift das Collegium romanum, darinn bis 1772 
junge Leute in Sprachen und Miſſenſchaften von den Jee 


ſuiten unterr ichtet, dieſen aber im genannten. Jahr genom⸗ 


men worden. Es verwahret daſſelbe das Mufeum Kir 
ehefianum, Mit diefem Collegium ift A das bifchh ie 
che Ecminarium vereiniget worden, Kirche ©, 


ria ſopra Minerva, bat den Namen von dem Tempel der 


Minerva, welcher‘ ehemals hieſelbſt ſtand. Sie iſt vol⸗ 
ler ſchöͤnen Gemaͤlde, Capellen, Grabmaͤler und Bild⸗ 


: faulen Das daneben befindliche Dominieanerflofter, 


unterhält ordentlich 150 Moͤnche, hat. eine fehensroärdige 


VBiblipthek von mehr! ald 50000 Bänden, und ift eine der. 


3: Verfammilungödrter des Inquiſttionsgerichts. Die 
Kirche der ehemaligen Jeſuiten, iſt eine von den ſchoͤnſen 
in der Stadt; das herrlichfte in Derfelben iſt die Capelle 
ded Heil. Ignazius Loiwla, weldye gußer der großherzoge 
Ti tofeanifchen' Begräbnißcapele, ihres gleichen nirgends 
bar. An dem Altar ſtehet eine ſilberne Vſldſanſe des heil. 
Ignatius, die 700 Pfund wieget, und deren vergoldete 
Kleidung mit Perlen und Diamanten gleichſam beſaͤet iſt. 


VUnter dem Altar liegt ver Heilige begraben. Sm der Sa⸗ 


enſtey war ehedeſſen ein unglaublicher Reichthum. und 
in dem eremäligen Proftg hauſe iſt eine ſchoͤne Bibliothek. 
Ju dem ſchoͤnen Pallaſt Altierr, iſt eine Bibliothek,» , — 
- 10) Rione di Camptelli. In diefer fiidet man ; 
845 von Mithael’Ahgelo erbauste Campidoglio, welcher , 
agfehnuiche Pallcn auf der vn eher, we das ehenia⸗ 


ie 


7,948 Der mittlere Zheil vom Italien. 


| Grund far die fchönfte unter allen Statlien zu Pferde gehals 





fige Capitolium geweien, und zum tdeil auch auf deffel⸗ 
ben Gründen, Auf dem Vorplatz, oben am Ende der | 
open und prächtigen Treppe, die in das Campideglio 
Führer, ftehen 2 Pferde, die aber zu den daneben ſtehen⸗ 
den Menſchen von coloffalifcher Größe, nicht das gehörige 
Derhältniß haben,. Der römifche Meilenftein‘, Über def. 
fen eigentliche Befchaffenheit fo viel diſputirt wird, .ift eme. 
runde Säule von ſchͤnem Marmor, in welche weiter, 
nichts als ein J gegraben iſt. Die Statuͤe von -Erz zu . 
Herde, welche auf der Mitte des Platzes ſtehet, fiellet 
den Kaiſer Marcus Aurelins Antonius vor; und wird ohne 


——— ———— —— un 


Be. — 8 Pr % 


ten. In diefem Hof ift auch noch das vortrefliche marntorne 
tabmal des Kaifers Alerander Severus. Das Haupts 
gebäude dienet dem Senator von Rom, ber täglich dfs 
fentlich Gericht darinn hält, und die Flügel dienen den Con- 

_ fervatoribus urbis, zur Wohnung. Die obern Säle und , 
©allerien, find mir einem erftaunlichen, Vorrath von Als 

terthümern angefüllet; wig denn überhaupt alle hier bes 
findliche Statuͤen und Alterthuͤmer, auf Befehl der Paͤpſte 
Clemens XII und Benedict XIV, aus unzähligen Orten 
zuſammen gebracht, und hier- aufges 


Lt 0 un 


der ganzen, Stadt | 
ftellet worden, wie man es zur Zierde des Eapitoliums 
am ſchicklichſten zu feyn vermeynie. nfonderbeit if die 
- Kammer der Kaifer ungemein merfwärdig, in welder 
auf 2 Didnungen von Stufen eine lange Reihe von ala: 
bafternen und marmorden Bruftbildern die alten dm, . 
Kaiſer und ihre Gemahlinnen vorftellet. Won allen dies 
„fen Alterthämern find Abbildungen in Kupfer gefischen,. 
welche 4 Sölianten ausmachen. Unter den Hauptgebäude, ' 
find die Kerker der. Eriminalgefangenen. Bey dem Ca⸗ 
 Pitolio iſt noch die Bildfäule Marforio, wegen ibred Ges - ' 
drauchs zu fatyrifchen Schriften, zu merken. Sie hat ehe . 
befien auf dem Foro Martis gelegen, und daraus iſt ihe 
etziger Name, gemacht worden. Wenn man den Dead, 
‚auf welchen dad Capitolium ſtehet, Hinten hinunter fleiget, - 
fo befindet man ſich zwifchen demfelben und dem gegen 
Über gelegenen Monte Palatino, in ber Gegend ve Ne 
\ . u “ . a8 
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das forum romanum, forum Caeſaris und andere in dem. 
latein. Schriftſtellern oft vorkommende Plaͤtze geweſen; 
durch die barbarifchen Völker aber ift alles verwuͤſtet wors 
ten. In diefer Gegend find die Kirchen &. Marie oder 
Ara Eoeli, 6. Maria in Portico oder in Campitelli, ©. 
Siuſeppe de Zalepnami, ©. Pietro in Earcere, an dem 
Drt, wo Petrus gefangen geieffen haben fol; S. Made 
tina e Yucca, neben weldyer die Ncademie der röm. Mas 
Ier ihr Berfammlungshaus Hat; der Triumphbogen des 
Baifers Septimus Severus, am alten Foro romano, 
speicher noch ganz ‚vorhanden If. Ben dem Friedens⸗ 
gempel, welchen Kaifer Vefpaftan erbauet, und der zur 
felben Zeit der größte umd fchönfle in gang Rom geweſen 


ſeyn foll, ſtehen noch 3 außerordentlich große Schwibbo⸗ 


gen von Mauerfteinen. In Dielen Tempel. fete Kaifer 


Titus die Gefäße des Tempels zu Jeruſalem. 


11) Rione di S. Angelone, iſt Die kleinſte, und 
in derſelben am merkwuͤrdigſten der Pallaſt des Duca Mate 
rt, Auf dem Berge Gelio, der mit dem fchönften Mar⸗ 
mor, mit der treflihften alten erhabenen Arbeit, und 
ſchoͤnen Gemaͤlden ausgezieret if. Er iſt auf lauter. alts ' 
ifche Ruinen erbauet,, und fowohl im .Haufe als im, 
arten findet man einen reichen Borrath von Alterthuͤ⸗ 


ern. Auf dem Platz vor demſelben ift ein ſchoͤner a 
6 


brunn. In diefem Quartier-haben die Juden ihren Ä 
platz, welcher il Ghetto genannt wird. Es find ihrer. . 
imgefähr 10000 Geelen, die is armfeligen Umfländen leo .. 
ben. Sie mäffen zu ihrerlinterfcheibung einen rothenfappen 
auf dem Kopf tragen, und alle Sonnabend 100 Manns⸗ 
amd 50 Frauens⸗Perſonen zur Anhörung eines Vortrags 
won der catholifchen Lehre, hicken. nr 
12) Rione di Ripa, an der Tiber, woſelbſt ehes 
mals der römilche Hafen. gewefen, enthält an merfwürs .. . 
digen Alterthämern, des Teſtius Grabpyramlde; außere - 
Dem aber die große und ſchoͤne Kirche von S. Paole fuoe . 
della mura, zu welcher Conflantin der Große den Grund - 


gelegt Haben ſoll. Ihre vornehmſte Zierbe beftchet in der 


ARenge der vortreflichfien Säulen von Granit, Porpbor 
u Ya und 


t 
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und Mergior; fie ift 477 Fuß lang und 258 Zuß breit, - ' 
‚alte nach der Peterskirche die größte in Nom, eine von 
. ven 7 Hauptkirchen der Stadt, und eine von den 4, die 
mit einer heil. Pforte prangen, welche nur alle Jubel⸗ 
‚Fahre eroffnet wird. S. Sebaftiano alle Earacomibe, 
HE auch eine von den 7 Hauptkirchen, und verwahret 
viele Heiligthuͤmer. Die bey derfelben befindlichen Cata⸗ 
xcdmben, oder unterirdiſche Begraͤbniſſe, ſind unter al 
ken hieſigen am weitlaͤuftigſten, und werden am beſten 
anterhalten. Sie find die allgemeinen oͤfſentlichen Be 
graͤbniſſe derjenigen Roͤmer geweſen, welche die Verbren⸗ 
nungskoſten nicht haben aufwenden koͤnnon; daher haben, 
nachmals die Chriſten, weil fie ihre Todten niemald ver 
brannten, fich derfelben ebenfald bedienet. , Sind. num, 
alſo hriftliche und heidnifche Körper untermenger, fo ift,  : 
ed. mit diefer Schatz. und Vorraths⸗ Kammer dee Diärs 
tyrer eine ſehr mißliche Sache, zumal da das vermeyne 
terfcheidungsgeichen des Kreuges unftreitig auch bey. 
‚Bori Heiden gebräuchet worden. - Die farnefiichen Bäre 
gen, nehmen den größten Theil ded palatinifchen Berges 
ein, und find ihrer fchönen alten Bildſaͤulen und anderer. 
Nltertjämer sorgen merkwuͤrdig. Gie gehören dem Ko⸗ 
nige beyber Sicilien, als Erben des farnefifchen Haufes. 
- Der Circus Maximus, liegt bey der Kirche. ©. Anaſtaſia. 
Nicht weit von der Kirche ©. Wiorgio, iſt die clonca u _ 
a De en Dane zu jehen, welche ein bewunderns⸗ 
rdiges Werk ill, | — — 
| 13) Bione di Traftavere, wird durch die Tiber von 
„ver. äbrigen Stadt abgeſondert, daher der Name Tbmmt;. 
and enthält den Kleinen farnefifhen Pallaſt, welchen 
- Kaphael Gemälde berühmt machen, und der. dem Koͤ⸗ 
nige bepder Sicilien gehoͤret; die Ricche &. Pietro in 
montorio, dariun das berähmtefte "und vortrefflichſto 
Gemaͤlde in der Welt ift, nämlich die Verklärung Chriſti 
auf Tabot, welches dad letzte raphaelſche Stuͤck ift. Das 
Waiſenhaus S. Michele, In welchem eine Sapetennide ⸗ 
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1 Rione di Borgo. Hier iſt die feſte Engels⸗ 
Burg, (il Caſtello di &. Angelo,) vor Alters von ihren 


Erbauer, beffen Grab fie war, Moles Hadtiani, nach» 
mals abet Turris Crefcentii genannt, weil im jahr 085 


der damalige roͤmiſche Bärgermeifter Creſcentius fich wis. 


der den Kaifer Otto darinn verſchanzte. Diefes runde 
ganz außerordentlich ſtarke Gebaͤude, ift fchan vor Juſti⸗ 


nians Zeiten bey Gelegenheit des erſten gorhifchen Kriegs. 


zu einer @itadelle gebraucht, nachher aber vom Pabſt 
Alexander VL eigentlich Dazu eingerichtet worden. Unter 


den inwendigen Behaͤltniſſen find merfwärdig das Gewölbe: 


wo die päbitlichen Krenen aufbehalten werden; ein ame 


deres, darinn der paͤbſtla Rothpfennig von 5 Millionen 
Seudi feine Ruheſtaͤdte hatte, welchen Pabft Sixtus V da⸗ 
hin leget und verorbncte „ daß diefed Geld nicht anders. 
als zur. Wiedereroberung des heiligen Landes, zur Beſchuͤ⸗ 

‚ kung des Kirchenftaats und anderer chriftlichen Länder, 
im Fall folcher von-den Irr⸗ und Unglaͤubigen angefallen. 
‘würde, und endlich wenn die Peft die Läuber der. Kitche 
angriffe, verbraucht werden folle,; das Archiv, darinn 


die älteften Briefichaften des päbftlichen Stuhls liegen. 


Die zwey Zeughaͤuſer find fehr Hein, und mit lauter als 


tem unbrauchbarem Gewehre angefüllet. Die Tiberbruͤcke, 


welche zu dieſem Gebäude führer, ift vom -Kaifer Hadrian 
erbanet,, 300 Fuß lang, und jetzt mit Engeln befekt, 


\ welche von weißen Marmor, und gröfitentheils fehr ſchoͤn 
fine. Die unvergleichliche Hauptlirche des heil. Petera, 


iſt ein Wunder der neuen Baukunſt. Ihr erfter Anblick 
macht beftürzt, wie denn ber große Platz vor demſelben, 


. mb die zu beyden Seiten denfelben befleidende vierfache 


Reihe Säulen etwas recht majeftäriiches hat. Sie iſt mit 


den Mauern und der vordern Halle, 666 pariſer Fuß 
lang, mit den Mauern 284 Fuß breit, und von dem Fuß⸗ 
. baden: bis an. deu Schluß des Gewoͤlbes, jedoch ohne - 
die Kuppel, 143 Fuß hoch. Die inmendige Länge bes- 
traͤgt 575 Fuß. Die Kirche fol nach des Carlo Fontana 
Bericht, in feinem 1694 von berfeiben herausgegebenen 
Merk, JE. daumal ‚über. 9 Rene shm.. Seudt, . 


1; 
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| 64Millionen Thaler) gefoftet haben, ſeit welcher Zeit’ 
fie noch immer verbeſſert worden. '. Sie ift inwendig 
| md auswendig mit Marmor überzogen. Das Da . 
ift. platt, ‚und ſo weitlaͤuftig, daß es einge Kleinen Stadt 
ähnlich ſiehet. Der große Dom mit der runden: doppelten 
Kuppel, melcher davon in die Höhe fleigt, hat einen ſol⸗ 
chen Umfang, Daß, wenn dieſes Gebäude auf der Erbe 
fände, es für eine befondere Kirche angefehen werben: 
Fönnte, und iſt das Fühnfte und bewundernswuͤrdigſte 
Meiſterſtuͤck; der. Baukunſt. Weil aber der Cavaliere — 
Bernini die unten in der Kirche ſtehenden gewaltigen vier 
großen Pfeiler, auf welchen ber ganze Dom mit der Kup⸗ 
Ppel ruhet/ durch allerley Kuͤnſteleyen merklich geſchwaͤchte 
bat, fo hat die Kuppel rings umher Riſſe bekommen; man | 
hat aber ausıdendig, wo es noͤthig geweſen, eiferne Ket⸗ 
ten, Klammern und Keile angeleget, und dadurch weitem 
Schaden bisher verhuͤtet. Das inwendige der Kirche, 
moͤgte man eine langſame Schoͤnheit nenmen, indem ber erſtz 
Anblick eben nicht verblendet; je genauer man aber alles an⸗ 
ſiehet /e mehr erſtauuet man uͤber die Koſtbarkeit der marmor⸗ 
nen Saͤulen mid Ueberziehungen, die zum theil mit ausneh⸗ 
mend ſchoͤner halb erhobener Arbeit gezieret ſind, uͤber die Mo⸗ 
ſaiſche Arbeit, Stuccatur, Malerey, Bildgießerey, Berg 
dung, und.überheupt über die Baukunſt. Alle Gemaͤlde 
in. den Ruͤckſtuͤcken der Altäre find vortreflich, aber nicht 
mit Farben, fondern von mofaifcher Arbeit, verfertiget. 
Die Grabmale der hier liegenden Päbfte, findmehrentheils  . 
un böchft praͤchtig von Erz und Marmor. Das allerpräche 
tiafte Stuͤck aber ift der zu oberft in Sie Kirche geftellte 
bftliche Stuhl, oder bie Cathedra Petri. Kaft mitten in 
ber Kirche iſt umter dem prächtigen hohen Altar das ſo⸗ 
genannte Begraͤbniß Petrus md Paulus, Die ſchwe⸗ 
difche Königinn Ehriſtina, ift wider ihren Willen une 
ter diefer Kirche begraben, und des. Praͤtendenten Gemah⸗ 
. Imaud. Pabſt Pins VI hat die neue und prächtige Has 
tisaniiche Sacriſtey erbauen laflen, und im Junius 1784_ 
- mit großen Seyerlichleiten ſelbſt eingeweiht. Siefol try 
Millionen che, Thaler gefofter haben, Auf dem Wat ver " 
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der Kirche fieht ein eguptifiher ObelisE von orientslifihen 
Granit, welcher aus einem einzigen Städt beflehet, und 


Doch 74 Fuß hoch ift, mit dem Fußgeſtell und metalfenen : 

Knopf 124 Fuß. Mit der Kirche hängt ber Vatican zus- 
ftiges, aber. kein 

regelmaͤßiges Gebaͤude if. Man zählt darinn 22 Höfe. 


fammen, welcher zwar ein fehr weitl 


und über 11000 Zimmer und Kammern, weil jeder Pabſt 


erwas daran gefet hat, bis ed endlich unter Sirtus V ur 


den jetzigen Stand gefommen. Weil aber die Luft in dies: 


fer. Gegend micht geſund iſt, wird es nicht ordentlich bes’ 


wohnet, fondern nur das Conclave zur Pabſtwahl jedes⸗ 
mal in demjenigen Theil des Gebäudes zurechte gemacht, 


‘welcher unmittelbar an die Peterskirche ſtͤßt, und aus 


der ſogenannten Sala Ducale, und vielen darauf folgen⸗ 
den großen Zimmern beſtehet. In der ſogenannten Sala 
regia findet ſich das beruͤchtigte große Gemaͤlde von der 


Demuͤthigung Kaiſer Friedrichs I vor dem Pabſt Aleran⸗ 
der III, welches ein Denkmal des ungebuͤrlichen Anſehus 


iſt, welches ſich die Paͤbſte ehedeſſen angemaßet haben. 
Im der Sirtiniſchen Capelle, welche Pabft Sixtus IV hat 


anlegen laſſen, wird während des Conclave von den Sar- 


dinälen dad Gerutinium gehalten, vernehmlich aber ift fie. 


wegen des auf naffen Ralf gemalten jüngften Gerichts 


 werkmärbig, in welchen ſich Michel Augeld Buonaroti 


zwar nur ald einen mittelmäßigen Maler, aber als ein 


kuͤhner und großer Zeichner gegeiget bat. Es ift das 
wichtigfte Gemälde. diefed berühmten Kuͤnſtlers. Die. 
Edle mit den: Gemälden Raphaels, find für die Liebha⸗ 


ber ver Kunft fehr merkwuͤrdig, obgleich diefe Gemaͤlde 
nicht wenig befchädiget find . Die weltberühmte vaticaniz 
fche Bibliothek, wird in 8 großen Zimmern, unter wels 


cheu 3 Säle oder Iange Batlerien find, aufbehalten, und 


kei im verfchloffenen Schränken. . Die heibelbergiiche 
ibliothek, und die Bibliothek der ſchwediſchen Koͤniginn 


Chriſtina, der Herzoge von Urbino, des Cardinals Qui⸗ 


üchen Aunonchb gegeben, „E6 erftreder füh die Unzahl 


rini, und des Marcheſe Cappeni, haben diefern vom Sits 


tus V zuerſt eingerichteten Buͤcherſal, einen ſehr anſehn⸗ 
der 
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der voräufienen geſchriebenen Wächer- auf 40000 Stcee 
mie die Anzahl der "gedruckten "Bücher "ungefähr auf 


30000. Aus dem erſten Saal gehet.die Thür in das 
vaticaniſche Archiv. ‚Das Muͤnzcabinet beſtehet in grie⸗ 
chiſchen und roͤmiſchen Stuͤcken, und enthält größtentheils- 
Medaillen, die meiften von Anpfer. Clemens XII hat‘ 
Vieles Cabinet der Bibliothek gefchenker,und Benedict XIV 
hat e3 mit der fisssonfchen Sammlung alter bleyerner 
dipfomatifcher Siegel vermehret. Clemens XII hat: auch⸗ 
vie fchöne Sammlung etruſciſcher Gefäße Dis Cardinal 
Gualtieri angefehaffer. Das Zeughaus unter der Biblio⸗ 


thek, beſteht im erlichen Sdlen, die von kleinem GAvehr 
zwar ganz voll find, doch ift daſſelbe größtentheild altmv⸗ 
ld. Das von dem Pabſt Clemens XIV angelegte, und” 


son ven Pabſt Pius VI fehr vermehrte Muſeum Clemens : 
thmam, iſt eine wichtige Sammlung, die ſchoͤne Starten 
enthält, als die: vom Meleager, Die ſogenaunte fterbende: 
Eleopatra, u. a. m. Das Velvedere, welches durch eine! 


Gallerie mit dom Vatiean zuſammenhaͤnget, hat einen Hof, 
den unſchaͤtzbare alte marmorne Statuen zu berir merk⸗ 
wuͤrdigſten Ort in Nom machen, inſoderheit die Gruppe⸗ 


welche den Kaocon mit ſeinen beyven Söhnen vörftellet, - 
der Antinous, der Apollo, und der Torſo vom’ Hercules; 


Seitwaͤrts der Peterskirche iſt il Palazzo di S. ©ffcio,: . 
> im welchem die, Gefaugenen der Inquiſition aufbehafteh” 
werben, und wo fich die Inquiſitores wöchentlich einmaf 


perfemmelen: Hieſelbſt ift auch‘ der. berühmte Mounos 


im Gefaͤngniß geſtorben, und nitht, wie einige vorgeben 


in der Engelsburg. Bey der Kirche S. Spirito in Sa⸗ 


Bin, iſt ein ſehr reiches Hoſpital für Findlinge und 


Kranke. | | ur 
Dieſe md. mehrere andere Merkwuͤrvigkeiten, leget 
der große und vortrefliche Gtundriß won Rom, welchen‘) 
der pabftliche Baumeifter Joh. Baptiſta Rolli 1748 auf” 
17 Bogen herausgegeben hat, auf einmal vor- Mugen; Es⸗ 
ift derſelbe in etwas klinerem Format und kuͤnſtlich illu⸗ 
miniret, zu: Nuͤrnberg in der homatmiſchen Offlein ans 
Licht getreten; Die ſchoͤnſten Vorſtellungen der Ausſich⸗ 
Bu " 66 en 
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jen und Alterthuͤmer der Stadt Rom, hat ber Yrchitert 
Yiranefi geliefert. Ä ot 
, Um die Stadt her liegen unterſchiedene Landhaͤuſer. 


‚ Gegen Abend, iſt Villa Pamfili, eine der größten und 
| Kanten jest dem Prinzen Dorian ‚gehörig, Villa Core 
‚- ni, und Dilla Madama, auf dem Monte Mario, aus 


welcher man vie herrlichfte Ausficht über Rom’ und bie 
umliegende Gegend hat, die aber ihr Beſitzer, der Koͤ⸗ 
nig beyder Sieilien, verfallen laͤßt, und Pille Mellmi, 
aus welcher Rom und veffelben Gegend auch überfehen 


werden kann. Gegen Norden ijt, Villas Binftintani, _ | 


V Ua di Papa Biulio, welche der päbftlichen Kammer 


gehört, Villa Borghefe, die größte und ſchoͤnſte m und 


außer Rom, in Anſehung ber Werke der Kunſt, einer der 


merkwuͤrdigſten Derter in Italien, Villa Albani, eine - 
der fehönften, und reich) an Niterthümern, Ville Aldo⸗ 
brandini, und Villa Sacchetti. Ta 


Durch das Thor ©. Sebaſtiano, ibmmt man auf den 
appiſchen Weg, der an den meiſten Orten mit ſchwaͤrzli⸗ 


chen, breiten und harten Steinen gepflaſtert iſt. Zu beye 
den Seiten deſſelben, ſiehet inan in den Gärten und Wein⸗ 
—* die Gräber der vornehmſten roͤmiſchen Familien, 


deren ſich die Gärtner. und Winzer jest zu Kellern und 
Korrathakammern bedienen, und oben auf dem Gemaͤuer 
kleine Haͤuſerchen zu ihrer Wohnung erbauet haben. 


Das Gebiet der Hauptſtadt Rom, erſtreckte 


ſich ehedeſſen auf 100 Migfia, jetzt aber nur auf 40. 
Ju demſelben gehören folgende Derter. | | 


) Oſtia, an dem oͤſtlichen Arm ver Tiber, weicher 


jetzt ſehr ſeicht iſt, nachdem der Fluß ſich auch durch Einen‘ 


n Arm ins Meer ergießet, ſeit welcher Zeit auch der 


bern. Axn | 
—* „welcher hieſelbſt geweſen, nicht mehr vorhanden” 
iſt. Die alte Stadt, welche der König Aneus Martius 
. angeleget bat, ift von den Arabern vermüftet worden, und: 
die neue beftehet blos aus der Cathedralkirche, und. weni⸗ 
gen um dieſelbe herſtehenden fehlechten Häufern, weil be 
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 Kuft Hier ſehr ſchlecht iſt. Das hieſige Bisthum, mit | 
weichen das Bisthum zu Bellerri vereiniget ift, ift in fo 
fern das vornehmfte in der roͤmiſchkatholiſchen Ehriftenheit, 
weil der Bifchof allemal der Sardinal Dechant ift: er woher 
net aber nicht hier, fondern häft hier. einen Priefter, wel 
Bere BiipdRche Kirche beforget. Es ft nd hier an 
Salzwerkr. 
2) Tenſeits der Tiber iſt der kleine Ort Porto, lat. 
kortus, woſelbſt man die Ueberbleibſel des Hafens und 
Orts fichet, welchen Claudius und Trajanus daſelbſt ans 
bauen ließen. Jener legte den großen, diefer den Feine 
Hafen an. Das Bisthum von Porto und S. Rufina, bes 
J pet allemal ein Cardinal = Bifchof. 
3) $iumicino , tft ein großer nah Flecken au 


— der Mündung der Tiber, woſelbſt die Lebensmittel und 


Übrigen. Bedürfniffe der Stade Rom, welche aus der Set 
Ä fommen, niedergelegt werden. 
9) Torre Paterno, am Meer, woſelbſti in altenrBeie 
ten Lantentum geſtanden ha 
. 5). Pafiea, ein Borverf ber Familie Borghefe; wo⸗ 
felbſt vor Alters die Stadt Lavinium geftanden Haben 
6) Arden, ein Kleiner Fleckken, welcher wegen ber- 
ungeſunden Luft ſehr wenige Einwohner hat. Er war 
ehemals die Hauptſtadt des Turnus. Virg. Ken, L 7 v. 
Mi. 412. Er gehört den Cefarini. 
7) Das Vorgebirge Antio oder Amo, hat von 
der ehemaligen Stadt Antium den Namen, und iſt mit 
einen feften Thurm verfehen. Bey demſeiben iſt ein neu 
angelegter Hafen. Die Ruinen von Antium ſind über 
eine große Strecke Landes ausgebreitet. Nabe dabey liegt 
8 Nettuno, ein befefligter, aber ſchlecht bewohn⸗ 
ter Flecken ani Meer. 
9) Aſtura, ein ſchlechter Ort mit einem Hafen und 
Thurm am Meer. Er iſt um deswillen merkwuͤr⸗ 
bit weil Cicero dafelbft ſeinen Kopf verlor, und der un⸗ 
glaͤckliche Prinz Conradin, letzter Erbe aus dem’ hohens 
—* Dan, 1268 gefangen genommen wurde, 


39) Ci 
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20) Ciſterna, ein Heiner Ort, woſelbſt eine Poſt⸗ 


flation, und ein fchöner Palaſt des Principe Caſerta iſt. 
Die Waldung diefer Gegend hält einen großen ‘Theil der 


ſchaͤdlichen Ausbänftimgen ab, bie ſonſt durch die Suͤd⸗ 
winde aud:den pontinfchen Moräften nach Ronı kommen 
würben. In derſelben giebt es viele Büffel, Hirſche und 


anderes Wildpret. Ä ; | 
1) Dellerri, vor Alters Velitree, 'eine Heine Stadt, 
‚deren Tage am Abhang eined Bergs angenehm iſt. Das 
hleſige Bisthum ift mit dem zu Oſtia vereinigt, md wird als 
lemal von einem Cardinal=Bifchef befeffen,, der Herr 
der Stadt iſt. Nächft der Cathedralkirche iſt die Kirche 
zu S. Maria bella Piazza die vornehmfte. Man findet 


hier 9 Mönchensund 2 Nonnen » Kldfter. Der Valafl, 


welcher ehemals ber Kamilie Ginetti gehörte, und durch 
Erbſchaft au den Principe Lancellotti gekommen iſt, iſt 
ſchoͤn und merkwuͤrdig. Auf dem nahe dabey gelegenen 
Markt, fteht des Pabfis Urben VIII Bildſaͤule von Erz. 
ESs giebt hiefelbft noch einige andere aniehnliche Gebäude; 
Ehedeſſen hat hier des Kaiſers Auguſt Geſchlecht Gens 
o&avia, feinen Sitz gehabt, obgleich dieſer Kaifer zu Rom 
gehen iſt; doch iſt er auf einem Landhaufe, nahe bey 


12) Euiliano di Salviati, ein Herzogthum. 
, 13) Civita Lavinia, vor Alters Lanuvium, ein 
Flecken, mit dem Titel eines Herzogthums, den dad Haus 
Sfortia führer. = 
. 34) Genſano, vor Alterö Cyntienum, tin Flecken 
auf ._ Hügel, wo guter Wein wächfer, gehört dem 
auſe Ceſarini. | j 
: ' 25) VNemi, em Dorf mit einem Schloß des Prins 
zen Cefarini. Der Nemus Diante bat denfelben den Nae 
men gegeben. Der See Vemi, vor Alters Lacus Tri» 
vise, lieget in einem fehr tiefen Gründe, welcher anf als 


- ien Seiten mit Bergen und Waͤldern dergeftalt umgeben 


iſt, daß die Oberfläche deſſelben niemals von dem geringe 
ften ‘Winde dewegt wird. Diefeß nebft der Klarheit fer 
nes Waſſerz, mag ihm, wie Addiſon nunshmaßet, ser 
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nwials die: Bereunung des‘ Epiegels der Diana jugezogen 
‚haben. 
| 16) &a Riccia, ein Flecken, Schloß und Fuͤrſten⸗ 
thum des Hauſes Capua. Horatius Lib. 1. Sat, 5. 

17) Albano, ein wohlgebauetes Stäpichen am Fuß 
ver albanifchen Berge, welches. feiner Ulterthümer wegen 


merkwuͤrdig ift, and von den Römern, im Frühling und 


Herbſt um der frifchen Luft willen fleißig bejucht wird. 
Das hieſige Bisſthum, hat allemal einer von den Cardi⸗ 
naͤlen Bischöfen. Es ſind hier außer der Cathedralkirche 
4 Mannskloſter und ein Nonnenkloſter. Der Ort gehoͤrte 
ehemals dem Haufe Savelli unter dem Titel eines Her⸗ 
zogthums; Pabſt Clemens VIII aber Faufte ihn 1697 an 


fih,. Er wird ohne Grund für die alte Stadt Alba longa 


gehalten, denn diefe lag.nicht weit von hier am Auß bes des - 


Monte Carato, der ehemald Mons Albanus hieß, . 
Cago ð Albano ift ganz von Bergen umgeben, und 8 
die Geſtalt eines Caftells, Der Emiſſario oder Canat, 


welchen die Romer zur Ableitung feins Waſſers, wenn 


es zu hoch anwaͤchſet, 398. Jahr vor des Herrn Geburt 


⁊ 
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haben, iſt ein ſehr ‚mertwärbige® Werk, wel⸗ 
ches voch in gutem Stande iſt. 

18). Caſtel Bandolfo, ein Flecken lieget am Ser 
Albano, und hat ein Luſtſchloß ‚weiches den Paͤbſten 
gem ‚Uufenthakt dienet, wenn fie dad Vergnuͤgen des 
Ranslebens “geniefien wollen. Ciemens xl hielt ſich uf 
dieſem Luſtſchloß oftmals auf. 

19) Marino, ein Flecken mit einem. (hören Schloß, 
dem —X Colomm zugehörig. 

20) Grotta Ferrata, eine Benebictiners Ahtey, die 


ſoll. Sie trägt 14-00 Thaler ein, und hat vortrefflicger 
Gemälde. von Domenichius.. 


21) Irafcati, ein Städtchen, in deffen Nähe cher: 


wils die Stade Tuſculum fland, die gr verwuͤſtet wor⸗ 
den, worauf ſich die Eiuwohner hieſelbſt angebauet has‘ 


Mir Es lieget fehr Iufig auf einem: Berge, daher e& 
unemuffnthalt, erwähe 


wie vornehene Familien zum Som 


⸗ 


aus den Truͤmmern von Cicero Laudhauſe erbauet Par u 
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len, und nicht nur gute Paldfle und Gärten, fondern auch 
aufehnliche Wafferfänfte, zu welchen Die bergigte Gegend 
bequeme Gelegenheit giebt, biefelbft angeleget haben, 
Die vornehmften Luftpaldite find: Vella Aldobrandini, 
oder Belvedere, welche jrft tem pamphiliſchen Haufe 
zugehoͤret, und unter allen die fchönfte, auch an Waſſer⸗ 
kuͤnſten die reichfte ift; Billa Ruffna oder Falconeri, Villa 
Zaverna und Mondragone, eigentlich Monte Dranorte, 
welche beyde dem borghefifchen Haufe gehören, und Villa 
Ludoviſi. Das hiefige Bisthum, verwaltet allemal ein 
Kardinal Bifhef. In der Stadt felbft finder mau die 
CatBedralfirhe und ein Nonnenflofter, außerhalb der 


‚ Stadt aber ein ehemaliged Collegium der Sejuiten, wel _ 
ches fie haben 1772 verlaffen müflen, und 6 Mönchen _ 


Höfter. 


22) La Lolonna, Zagarolo und Ballicano, find . 


Feine Derter und Herzogthuͤmer, dem Haufe Eolonna 
zufehörig, welches von dem erften den Namen hat, wo⸗ 
Ihft vie Aqua Vergine von der Fontana di Trevi ihren 
nfang nimmt, und in diefer Nachbarfchaft wahrſchein⸗ 
licher Weiſe die alte Stadt Collatia geftanpen bat. 
In dem Lago de bagni oder Solfatara ſchwimmet 

eine ziemliche Anzahl Inſein, die mit Gras und Schiff 
bewachfen, und von unterfchicdener Größe find. Sie 


werden vom Wind bald auf diefe, bald auf jene Geite 


des Ufers getrieben, können auch fonft mit einer Stange 
fortgeftoßen werden. Das Waſſer des Sees ift Falficht 
uns fchwefelicht, oben kaum lau, in der Tiefe aber warın) 
und kocht beftändig. - &8 wird wiber die Kraͤtze, O6 
ſchwuͤre und Schwindfucht zum Baden gebraucht. Zus 
bemfelben koͤmmt ber Heine Fluß Solfatara, oder Sol 
forata, welcher fehr nach Schwefel ftinker. . 
33) Palefleina, vor Alters Praenefte, eine Feine 
hochgelegene Stadt, und der Sitz eines Bisthums, wel 
ches allemal ein Kardinal Bifchof hat. Außer der Cathe⸗ 
dralkirche, find hier 4 Mönchenflöfter und ein Nonnen⸗ 
kloſter. Sie ift der Hauptort eines Herzogthums, wel “ 
ches durch Hrirath von dem Haufe Barberinii an das Haus 
zTH.8% "3 bvon 
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von Colonna gekommen iſt. Ehemals war hier ein praͤch _ 
= tiger Tempel der Fortıma, davon noch Trümmer üuͤbriʒ 
find. Bon den Moſaiken, mit welchen Sylla, fein Er: 

. bauer, den Sußboden zieren ließ‘, wird zu Rom im bats - 
berinſchen Palaſt ein Stuͤck gezeiget, welches 18 Fuß 
‚Jang, und 14 Fuß breit iſt. 1771 entdedte. man in dem 
hiſchbfl. Seminarimm unter der Erde einen großen Circum, 
in welchem ſich Nachrichten vom bürgerlichen , politifchen 
. and andern Begebenheiten des rdın. Volks ſeit Erbauung 
der Stadt Rom von Jahr zu Jahr aufgezeichnet befuns 
den. Der Eardinal Stoppani, Bilchöf von. Paleflrina, . 
ließ diefed Alterthum auf feine Koſten auögraben. 
2 Campagna di Roma und Maritime, 

0.0. Raimund Sabina. - | 
- 3) Tivoli, vor Alters Tibur, eine übel ‚gebauete 

Stadt, ‚auf einem felfichten Berge, der mit Olidenbaͤu⸗ 

‘ men beſetzet ift, deren Del mir unter das ‚befte in Italien 

2 gerechnet wird. Man ſchaͤtzet ihre Einwohner auf 18000, 

Das vornehrafte hiefelbft ijt die 1542 mit ungemein groſ⸗ 

: fen Koften angelegte Billa Eftenfe, welche jegt. dem Ha 
son Modena zugehöret, aber nunmehr verfällt. Auf dem 
Marktplag fiehen 2 große und gut gemachte ägpptiiche 
©tatuen, von rothem Granit. Der hiefige Biſchof ſte⸗ 
bet unmittelbar unter dem Pabſt. Außer der Cathedral⸗ 

kirche find hier 10 Pfarrkirchen, 12 Mönchen: und 2 None 
zen, Kiöfter. Außer den Weberbleibfeln eined alten Tem 

el&, giebt ed an diefem Ort und in. feiner Gegend noch 
diele Weberbleibfel und Merkmale von den Billi der als 

. sen röm. Herren, unter w-Ichen die von det Billa Adriana, 

Die gewiffeften und merkwuͤrdigſten find. In der Nache 

. boarrſchaft find viele Steinbräche, aus welchen gute Qua⸗ 

derſteine kommen. Inſonderheit aber .ift noch biefelbfk 

.s. ber Waſſerfall im Fuß Teverone, ver ehedeſſen Anienus 
dhieß, zu bemerken. Das Waffer deſſelben ſchießet ganz 
ſenkrecht, und wie man meynet, auf 30 Ellen hoc) won 

bdem Felſen herunter, und macht ein ungemein u 


7 


n 
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GSridſe. Unten neben dem Fall iſt ein Haumerwerk an⸗ 


et. 
Gwen ital, Meilen von Zivoli , find die erfiaunlichen 

Träinmer der ehemaligen Villa Ndriana zu fehen, weiche 
anı Fuß des Berges oder Hügels von Tivoli liegen. Aus 
dem Schutt werden noch immer alte Sachen berrorgezos 
gen , dergleichen die Villa Albanj bey Rom, viele aufwei⸗ 
fet. Der Boden gehörer qrößtentheild dem Grafen Fede, 
und zu dem Lanchaufe Rocumbrung, in beflen Beſitz 
die Sefuiten gewefen find., | 

2) Poli und Guadagnolo find Feine Derter und 
en dem Haufe Eonti zugehörig. — 

9) Subiaco, ein Flecken. 

4) Paliano, ein Staͤdichen mit dem Titel eines 


Herzogthums, dem Haufe Eolotına zugehrig, 


5) Dalmontone, ein Herzogthum. 
61 Anagni, vor Alterd Auagnis, eine Stade auf 


einem Berge, mit einem Bisthum, weiches unmittelbar 


‚ amter dein Pabſt ſtehet. Außer der Cathedralkirche, fin⸗ 


der man bier ein Nonnenkloſter und 4 Mönchenfidften, .. 
7) Fumone, ein Flecken 
8) Alatri, Alatro, vor Alters Alatrium, Ale- 


5 trum, eine Stadt, deren Biſchof unmittelbar unter dem 


Pabſt ſtehet. Außer der Gathedrallirche, findet man 
hier noch eine Eollegiarlirhe, 2 Mönchen» und 2 Non⸗ 
nens Klöfter. Sie hat ven Titel eines Herzogthums. 

9) Serentino, Ferentinum, eine Stadt, deren Bis 
ſchof unmittelbar unter dem Pabſt ſtehet, und welche aufs 
fer der Cathedrallirche noch $ Rſerrtirchen 2 Moͤnchen⸗ 


Möller und ein Nonnenkloſter ha 


“ 20) Derolt, vor Alters Verulae, eine Stadt mit 
einem Bisthum, welcheö unmittelbar unter dem Pabſt 
gr Sie hat-eine Kathebrallirche, 7 Pfarrkirchen und 
3 er. | | 
ı1) Srofinone, eine Heine Stadt auf einem Huͤgel, 
am Fluß Coſa. * 
2 2) M. ©. Giovanni. Leprane, Salpaterıa, 

Cescane o, Heine Derten. 
fi, i upine, 33 2) 
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1 3) @Segnt,, vor: Alters Segnis oder Signia, ein⸗ 
Sr welche der Sig eines Biſchofs ift, der unmittel⸗ 
bar.unter dem Pabft ſtehet, eine. Catbedrallirhe und 3 


Pfarrkirchen hat. Außerbalb derſelben fiehen 3 Moͤnchen⸗ | 
Üdfter. Gie hat den Titel eines Herzogthums. Ä 


14) Core, ein Flecken, vor Alters Cora, von wel 
chem die Monti di Core, an deren Fuß er liege, den 
| Namen‘ haben. | 

15) Ylorma, vor Alters Norba/ ein Dorf. Bon 
Der alten Stadt find noch Trümmer zu fehen. 


16) Earpineto, ein Dorf, hat den Titel eines Tür: 
ſtenthums, und gehoͤret dem Hauſe Pamfili. | 


17) Sermoneta, vor Alterd Sulmo, ein Fleden -- 
auf einem mit Delbäumen bepflanzten Berge, welcher 
den Titel eines Herzogthums hat. 


198) Sezze, Seiinum, vor Alters Seria, ein Städte 
hen auf einem Berge, wolelöf ſich der Biſchof zu Terra⸗ 
cina oft aufhält. 

19) Tre Taverne, ein altes romiſches Gemaͤuer 
welches aus 2 über einander gebaueten Reihen Gewoͤlbern 
befteher, und für den Ort auögegeben wirk, der in der 
Apoſiel Gefchichte 28, 18 vorkommet. 


20). Cafennove, eine Poſtſtation. 


21) Piperno, Privernum, eine fleine febr verfallene. 
Stadt, auf einem Berge, mit einem Biörhum, welches 
mit dem zu Terraeina vereiniget if. Ayßer der Cathe⸗ 
dralkirche, find bier 5 Pfarrkirchen und 5 Mönchenkiöfter: 

dDiefer GBegend wachien die. Bäume ziemlich häufig ‚der des 
sen Rinde das foamannte Pantoffelholz außmacher, dar- 


db Piedpfe gefihnitten werben. Der Baum ift dad ganze 


zu hindurch grün, feine Blärter find hart, und den 
a oder Pflaumen-⸗-Blaͤttern ähnlich, Die Frucht ſie⸗ 
bet den Heinen Eicheln gleich, und dienet den Schweinen . 
zum Futter, und die abgendenmene Rinde waͤchſet in zwey 
Jahren wieder. 
2 v 22) Sons 
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[5 


* 


Stato bein Chieſa. 387 


.-- 22) Somino, Sonninum, ein Flecken mit dem Ti⸗ 


tel eines Herzogthums. Es iſt hier ein Ciſtercienſer Moͤn⸗ 


chenkloſte. J 
23) Terracina, vor Alters Anzur, eine kleine 


| Stadt an einem Berge, deflen Steine eine weiße Farbe, 


haben, im einer fchr fruchtbaren, aber moraftigen Ges 
gend; daher die hiefige Luft ungeſund iſt, und bie wenis 
gen Einwohner bleich und mager ausfehen, auch mehren« 
theils Fränklich find. Es ift hier ein Bisthum, mit wels 


. chem das zu Piperno vereiniget if, und weldyed unmits 
. telbar unter dem Pabft ſtehet. DerBifchof hält fich meh⸗ 


rentheild entweder zu Piperno oder Sezza auf. Auf 
dem fchönen großen Marktplatz fiehet man allerhand 
Bild: und MeilensSäulen und Auffchriften. Die Stadt 
hatte ehemals einen Hafen am Meer, den Kaifer Antos 
ain der Fromme anlegte, welcyer aber jeßt ganz vers 
fopfe ill. . cds en 
Der appiſche Weg, gieng durch diefe Stadt. Auf 
ber Seite nah Napoli zu, und zwar eine italienifche 
Meile von Terracina, ift zum Behuf befieen nahe an 
der See ein Felſen abgetragen worden. Man fiehet Dede - 
wegen an dieſem Felſen herunter große rdmifche Zahlen 
eingehauen, ‚wovon dieunterfie CXX ift, welche vermuthz 
lich anzeiget, daß. diefe Arbeit in fo vielen Tagen zu . 
Etande gebracht, und ‚alle 10 Tage von oben herunter 
auf dieſe Weile angeichrieben worden, wie weit man das 
mit gefommen fey. Oben ftehen. die. Zahlen weiter von 
einander, ald unten, Ä oe 
24) Hier nehmen die Palusi Pontine ihren Anfang 


‚Die fich längft der See biö‘Terrasinn, das iſt, ungefähr 


40 italienifche Deeilen weit, auch in der Breite 4, 8 big 
10 Meilen weit ind Land hinein erſtrecken. Vor Alters 
hieß diefer Strich Palus Pomptins,. oder Campus Pomptä» 
aus; und ob er gleich. dazumal fchon feiner ungeſunden 


Luft wegen berüchtiget war, fo enthielt er doch 23 Städte, 


Man hat ausgerechnet, daß die päbftliche Kammer durch 


Austrocknung derfelben 43 Millionen franzöfifhe Qua 


dratklaftern des beften Bodens gewinnen, und Dadurch 


Y 
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dem oft fehädlichen Getreidemangel abhelfen kͤnne. Das 


Waſſer, welches von Sezze bis Terracina von den Ber⸗ 
gen Fommt,'und nicht Fall genug in der Ebene hat, famms 
"Iet fi, machet den Erdboden ſumpfig, und füllet bie 
Luft mit böfen Dänften an. Diefe waren fo gefährlich, 


daß man die ng davon zu Mom verfpürte‘, welche 


Stadt doch 40 italienif. Meile davon entfernet iſt. Pobſt 
"Pins VI machte. endlich ein ernftliches Werk aus der Aus⸗ 
trocknung dieſer Moraͤſte, und brachte dieſelbe glücklich 


"zu Stande, Wegen dieſes großen Werks brachten 1780 


‚die Confervatoren der Stadt Rom an dem Campoboglie 
eine Inſchrift an, in welcher fie dem Papft für daffelbige 


dankten. 


J 


25) Vieovaro, ein Flecken am Fluß Teverone, 
26) a Mentana, vor. Alters Nomentum, ein 


u Dorf, am Teverone, welches ehemals ‚eine beträchtliche u 


Stadt gewelen.! 


4 


. 


“ varo, und Palombara, Flecken. 


27) Monte Rötondo, ein geringer Ort, weiber 


vor Alters eine Stadt, nnter dem Namen Eretum mar, 


28) Eicenza, ein Dorf, 14 italien. Meilen von | 
Tivoli, und 5 bis 6 von Vicovaro. Es liegt an einem .. 
Bad) gleiches Namens, welcher vor Alters Digentia ges 
heißen hat. Im Thal bey dieſem Ort hat Horazens Land⸗ 

ut gelegen , weldyes der Abt Eapmartin de Chaupy in 
ey. ſtarken Octavbaͤnden, die von 1767 bis 69 zu Rom. 
rucket worden, mit efelhafter Weitläuftigfeit bewieſen 
t. Eben diefes hatte ſchon 1761 der Abt Dominicus de 


Sanctis in feiner difertatione fopra ia villa di Orazio, 


bewiefen. - 
29) Monte Leone, Sara, Eanemorto, Vico⸗ 
30) Rieti, vor Alterö-Reate, eine Stadt am Fuß. | 
Velino, und zwiſchen den Slüffen Turano und Saite, 
Der. hiefige Biſchof ftehet unmittelbar unter dem Pabſt. 


Außer der Cathedralkirche find hier 9 Pfarrfirchen, (uns 
ser welchen 3 Collegiatkicchen,) 5 Möchens und 7 Noms 


n ensKlöfter a 


| a) Col . 


Stats dela Chief. — 39 
D) Colle Vecchio, Aſpra, auf einem Berge, 


. 31 
PR Contigliano und Breccia, Flecken. 


32) Malliano, oder Magliano, eine Eleine Stadt, 
welche der Hauptort biefer Landſchaft, und ber Sit der. 
Eathedralkirche des Bisthums Sabina ift, auch 2 Pfarrs 
kirchen, 3 Mönchenklöfter und ein Nonnenf bat, 
Das Dominium, utile über diefe Stadt, gehöret dem 
Rath der Stadt Rom. Gie ift 1495 vom Pabft Alexan⸗ 
der VI zu einer Stadt (Civitas) gemacht worden. Das 
Bisthum hat.allemal einer von den Cardinaͤlen Biſchoͤfen. 
Es ſtehet unmittelbar unter dem Pabſt. 

33) Orricoli, ein Flecken, in veffen Nahbarfehaft 


vor —*— die Stadt Ocrea oder Ocriculum, 


son welcher man noch Heberbleibfel 


fluß, geftanben bat, 
Fieber. Zu Otricoli iſt ehedeſſen der Sitz eines Biſchofs 


eweſen. 
8 24) Eollifcepoli und Stroncone, Flecken. 
35) Pie di auce, ein Flecken an einem Heinen bay 


„ ‚von benannten 


3 Il Patrimonio di S. Pietro, mit den 
Stati von Caſtro und Ronciglione. 
Diefe Sandfchaft, welche ehemals Tufcia fubur- 


bicaria hieß, hat Ameti auf 4 Blättern abgebildet, 


welche Koffi 1696 zu Rom in Kupfer geftochen Hat, 
die homanniſchen Erben aber haben fie 1745 auf 
einen Bogen gebracht. Sie ift von ber Graͤſinn Mar 


thildis dem paͤbſtlichen Stuhl geſchenket worden. 


Solche Schenkung ſoll ſchon 1077 unter Gregorius 
VII geſchehen, und 1103 an Paſchalis Il wiederholet 
ſeyn: allein, geſett, daß ſolches richtig fen, fo. hat 
doch Marpildis dergleichen Veräußerung zum Nach⸗ 
thell der römifchen Kaiſer und bes deutſchen Reiche 
mit Recht niche unternehmen können, Bi bemer⸗ 


ken igende Dante. Ä . | 
r 34... y Bol⸗ 
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J 1) Bolſena, ein geringer Flecken, der ah dem 
Cago di Bolfena fehr luftig liegt, weil die mit Eichen⸗ 


wvaͤldern, bewachfenen Berge, welche diefen See groͤßten⸗ 


theils umgeben , ein gugenehmes Amphitheater vorfiellen. 
ter fol das Wunderwerk mit einer Hoſtie vorgegangen 
ſeyn, welches Gelegenheit zu der. Einſetzung des Fronleich⸗ 
tjamsfeſtes gegeben. Nicht weit pon hier findet man auf 
einer Höhe das wuͤſte Mauerwerk ver. alten etruriſchen 


Stadt Volſinium. 


2) Bagnarea, Balneum Retium, eine Stadt zwi⸗ 


ſchen Huͤgeln, iſt der Sitz eines Bisthums, welches un⸗ 


mittelbar unter dem Pabſt ſtehet, hat außer der Cathe⸗ 
dral⸗Kirche, eine Collegiat⸗ und Pfarr⸗Kirche, 3 Moͤn⸗ 
chenkloͤſter und ein Nonnenkloſter. | 


— 


3) Monte fiaſcone, Mons Flafeonus, oder Fiafco- . 
nus, Phifconus, eine ‚Eleine Stadt Auf einem Berge, 


welche ihres guten Weins wegen berühmt ift, der eine 
Art von Mufcatellerwein ift, und viel balfamifches hat, 


- aber wegen feiner allzugroßen Fettigkeit fich nicht lange 
halt. Einige meynen, daß hier die Stadt Faleria geſtan⸗ 


den habe, und daß der jegige Namen fo. viel als Mons 


Falifcorum fey; andere aber Icugnen ſolches. Das hie- 
fige Bisthum ift mis dem von Corneto vereiniget, und 
ſtehet unmittelbar unter dem Pabſt. Außer der Cathe⸗ 
dralkirche, find hier noch 3 Pfarrkirchen, 4 Moͤnchenkloͤſter 
und ein Nonnenklofter. Nahe bey der Stadt ift in der 


ee heiligen Flavians dad Grab eines verfoffenen- - 


Reiſenden zu fehen, welcher ein Deutfeher geweſen ſeyn 
fell, der feinen Diener voran geſchicket, um die Thären 
der Wirthshäufer, in welchen er den beften Wein finde, 


nit ER zu bezeichnen: da nun derfelbe den biefigen weis ' 


fen Mein vorzuͤglich gut gefunden, fo habe er ein drey⸗ 
maliges ER angeſchrieben; ſein Herr aber fich hier zu Tode 
geſoffen. - Def Srabftein fteller in erhabener Arbeit einen 
Abt mit der Muͤtze vor, bey deſſen Haupt-an jeder Seite 
ʒwey Gläfer kreutzweiſe liegen, welche legten die Erzaͤh⸗ 
Ing zu beftätigen fcheinen. . Die Auffchrift des Steins, 
1 foft ganz verlöfchen, allein, auf einem andern en 
| . — fuͤgten 


J EP en 
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fuͤgten Stein lieſet man die mit Moͤnchsſchrift eingehaue⸗ 
nen Worte; ER Eſt Eſt ppr. niium Eſt hie Jo, d. Fug, 
D. meus mortus eft, welche fo erfläret werden: et, ef 
ef, propter nimium eſt, hic Johannes de Fugger Do- 


minus mens mortuus eſt. So viel ift gewiß, daß das 
eft eſt eft hieſelbſt faſt zum Sprähwort, und ber Name , 


des obgedachten Weins geworden ift. 


4 Vitorchiano und Bomarzo, lat, Polymartium, 
Flecken. Der lezte hat den Zitel eines Herzogthums. 


‚und ift ehedeffen der Sig eined Bisthums geweſen. 


5) Viterbo, Virerbium, nad Eluverd Meynung 


‚por Alterö Fanum Volumnae, bie. Hauptſtadt des durch 
Die nigthildifche Schenfung an den paͤbſtlichen Stuhl ges 


kommenen Landed, zu deren. Andenkey auf dem Rathhaufg 
eine Inſchrift in Stein gehauen ifl. Die Stadt liegt zwar 
in einem fchöneh und fruchtbaren Thal, ift groß, bat - 
mehrentheild gerade, breite und wohlgepflafterte Gaffen, . 

auch gute Häufer, ift aber doch fchlecht bewohnet ; denn 


‘map zählet kaum 10000 Einwohner. Der hiefige Biſchof 


ficher unmittelbar unter dem Pabſt. In der Domkirche 
find unterfchiedene Päbfte begraben. Es find hier viele 
Klöfter, und 16 Pfarrlirchen. Nicht weit von der Stadt 


giebt ed warme mineralifche Waffer. 


- Eine italienifche Meile von bier ift eine anfehnlice 
Kirche der heiligen Jungfrau, mit dem Zunamen della 
Quercia, dahin viel gewallfahrtet wird. Neben berfel« 


‚ben ift ein Dominicaner = Klofter, in welchem der beruͤch⸗ 


tigte Johann Annius, Urheber untergefchobener Schriften, 
gelebet hat. en 
65) Bagnaie, ein ſchoͤnes Landhaus, der herzoglis 
shen damilie von Lanti zugehoͤrig, liegt 2 Meilen von 
Viterbo. N u 
7) Orta sder-Horta, vor Alters Hortanum, nach⸗ 
mals Hortas oder Ortas, Orti, Horti, eine Stadt a 
einem Hügel an der Tiber, welche hier den Fluß Nera 
aufnimmt. Der hiefige Bifchof ftehet unmittelbar unter 
dem Pabft, und ift zugleich Biſchof von Civita Caſtellana. 


Man findet hier eine Cachedraii che ‚5 Moͤnchen⸗ und 
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‚3 Nonnenköfter. Juftus Fontaninus hät von den antiqui. 
„ tatibus Hortae coloniae Etrufcorum, ein ziemlidy großes 
Merf gefchrieben, in. welchem er beijauptet, daß diefe 
"Stadt eine der 12 alten etruriſchen Städte ſey, und daß fie 
in das gewöhnliche Perzeichniß dieſer Städte anflatt Veit 
‚gefeget sberden muͤſſe. 

.8) Soriano, und vignanello kleine Derter. 

6) Galleſe, Galleſium, ein Flecken uno Schloß, 
| mit dem Titel eines Herzogthums, dem Kaufe von Als. 
“erapd gehoͤrig. An diefem Ort, oder in diefer Gegend, hat 
bie alte etruſciſche Stadt Fefcennium oder, Fefcennia ges 

den, Deren Einwohner zuerſt die Hochzeit⸗Gedichte oder 
jeder eingefuͤhrer haben jollen; daher fie Verfus Fefcen- 
nini genennet worden. 
-... 20). Carboanano’,. ein Heiner Drt, davon eine Li⸗ 
- nie des Hauſes Colonna den fürftlichen Titel bat. Der 
aͤlteſte Prinz nennet fid5 ‘einen Herzog Son Baſſanello, 
son einem zwiſchen dieſem Drt und Orta belegenen Schleß. 
111i) Civita Caftellana, iſt ein Feines fehlechtes 
Staͤdtchen auf einem fehr hoben und fleilen Selfen, anı 
Fluß Treja. Es ifl vermnthlich die alte Stadt: Paleri 
oder. Falefii, welche der Hauptort der Falifcer war. Man 
kann davon des vorhin gedachten Fontanini antiquitates 
Hörtie, ©; go ber dritten Ausgabe, nachſehen. Das 
hiefige Bisthum, ift mit’ dem von Drta verbunden. Au⸗ 
Per.der Cathedrallirche find bier zwey Moͤnchenkloſter und 
ein Nonnenkloſter. Der Pabſt Clemens XI bat bier eine 
ungemein hohe Bruͤcke aufführen laſſen, und dadurch ven 
Selfen, auf welchem die Stadt ſtehet, mit dem gegen 
‚Aber liegenden Berge dergeftalt verbunden, daß man ge 
rade hinüber fommen ann, ohne erft durch das fehr tiefe 
Thal zu gehen... - 

12) Klepi, vor Alters Nepe', Nepet, Nepete, eine 

Stadt mit einem Bistchum, welches mit dem zu Sutri 
vereiniget iſt, und unmittelbar unter dem Pabſt ſtehet. 

.Außer der Cathedralkirche, find bier 5 Pfarrlirchen, 3 Ä 

| Minden und 2 Normen Kl Aien, M ? 


N 


2) Su 


3 


Fuͤrſtenthums, dem Kaufe Sig! zugehör 
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| u Sutri, vor Alters Sutrium, eine Pleine Stadt 
deren 


iöthum mit dem zu Nepi vereiniget ifl. Außer 

der Cathedralkirche, find hier noch ande Dlarrlicchen, 

imgleichen ein Ronnenkloſter und 3 Moͤn er. 
14) Monte Zofi, ein gut bebauter Ort, 

15) Campagnano, ein Dorf mit dem Titel eines 


* 
16) Baſſano, ein Dorf, fehlt bie paͤbſtliche 


Kammer gute Schwefelwerke hat. Von demſelben wird 


der Lago di Baſſano benannt, aus welchem der Fluß 
la Vacca koͤmmt, der ehedeſſeu Cremera hieß, und wegen 
der Niederlage der Fabier bekannt iſt. Auf Maire und 
17) Bieda, ein Flecken. 

18) Oriuolo, em Peiner Ort mit dem Titel eines 
Sürftentunms ; dem Haufe Altieri zugehörig. 

19) Tofcanella, vor Alters Selumbronis, Tyrrhe- 
nia,. Tufcie, Tufcanie, eine Fleine Stadt auf einerte 
Berge, nahe beym Fluß Marta. Bon derſelben wirb 
ber Bifchof zu Viterbo mit benannt, nachdem das ches 
malige hiefige Bisthum mit dem zu Viterbo verbunden 
worden. Sie hat 3 Kiffer. . 

20) Monte Romano, ein Dorf, am Fuß eined 


Bofcovich Charte ift aber Fein See bey dieſem Ort zu fehen, 


Bergs, welches ehemals eine Stadt Namens Aria, 


m | 
aı) Corneto, eine Stadt auf einem: Hügel, an 
deſſen Fuß die Marta fließet. Das hiefige Bisihum iſt 
mit dem von Monte fiaſcone vereiniget, und ſtehet uns 
mittelbar unter dem Pabſt. Außer der Cathedralkirche, 
find Hier ein Nonnenkloſter und 5 Mönchenllöfter. Die 
Einwohner. handeln vormehmlich mit Del, und hiernaͤchſt 
mit Getreide, 

Nicht weit von hier, auf einem Hügel, voelcher 
Taͤrchina heißet, find die unter der Erbe in einem weis 
chen Stein, welchen man Tufo nennet, gehauenen Bräs - 
ber der alten etrufcifchen Stadt Tarquinium zu ſehen, 
weiche an der Marta gelegen bat, james Byers bat 


© Ale Öräber und Die im Denfeiben befnbligen Gemäle, 


"4 ‚De weltllere ae bon Ziolin. | 


Bas reliefs und Juſchriften, richtig abgezeichnet, und 

Durch Norton zu Rom in Kupfer ſtechen laſſen. J 

| 22) Tolfa, ein Eleiner Ort, bey weichen zur Zeit 

des Pabſts Pius IL Alaunwerke angeleget worden, vie 

. noch ganz einträglich find. In der Gegend von Tolfa, 

. giebt es warme Bäder, Alabafter, Lapis Lazuli, und 
Eifengruben. | 

23) Eivita Vecchia, eine. befefligte Stadt mit eis 

. nen Dafen am Meer, welder der einzige auf biefer Rüfte, 

auch einer. der befien im paͤbſtl. Gebier iſt, und den Pabſt 

Benedict XIV für einen Greghafen erfläret. hat, um den 

‚Handel mehr in Aufnahm zu bringen. : Diele ift aber 

nicht erfolger, ‚weil Luft und Waſſer ſchlecht find, und 

Livorno blähenden Handel treibet. Der Ort iſt in gutem 

‚Stande, hat aber mus ungefähr 12000 Menſchen. Es 

liegen bier gemeiniglich die päbfllichen Galeeren. Dem. 

Namem hat diejer Hrt folgendermaßen bekommen. Pabſt 

Leo IV weihete 854 eine neue Stadt, Namens Leopo⸗ 

lis, ein, und beſetzte dieſelbe mit den Einwohnern von 

Centumcellaͤ, welchen Ort die Mohren zerſtoͤret hatten z 

nach einiger Zeit begaben fich die. Einwohner wieder an 

ihren vorigen Drt, und bauten denfelben an, daher er 
die, alte Stadt genennet worden... Die Trümmer der 

Stadt Leopolis find. 6 Meilen von hier zu ſehen. Sleich 

darneben lieget Capo Kinaro. 

Micht weit von Civita Vecchia liegen die Bagnie 
de Palazzi, welche warme Bäder beym Plinius aquae 
Tauri heißen. 

24) S. Severa, war ehemals ein Kloſter, nachher 
aber iſt ein feſter Platz zur Beſchuͤtzung bes Strandes days 
au gemacht worden, 

22) Cerveteri, vor Alters Cacre, eine von den 19 

‚alten etrurifchen Staͤdten, iſt jetzt ein geringer Ort, wit 

dem Titel eines Fuͤrſtenthums. 

26) Bracciano, ein Herzogthum, welches dag 
Haus Urſi 1696 dem Fuͤrſten Liv. ödeſcalchi für. none | 

Thaler verkaufet hat. In demielben find Heilfeurewarıne 

Bader. Es ad sinen See ein, welcher Leged 

Bu rac⸗ 


. 


Siato della Chief. : 365 


Bracciage genenuet wird, Die vornehrſten Derter dies 


6 Herzogthams find 


Braiciano, ein Sleden am See gleiches Ramend; 
Stigliane, wofelbfl warme Bäder find; Monte Vir⸗ 


ginio, Piano, Vicarelle, Teivignane, Anguillarg, 


mit dem Titel einer Grafſchaft Galera, Palo, ein | 


Dorf mit einem feſten Schloß am Meer, welches nach 


Cluyvers Meinung da fleher, wo vor Alters die Stade 


Alſium geſtanden hat 
27) Siano, ein kleiner Ort nicht weit von der Tevere. 
. 28) Aa Storta, ein Gaſthof, in deffen Gegend, 
am Fluß Valca, vor Alters Cremera, ehemals die etrus 
rifche Stadt Deji geſtanden haben fell, wenigſtens ſiehet 
man Biete noch Merfmale einer großen Stadt. 

29) Siumicino oder Fiumeſino, an der Muͤndung 
des weillichen Arms der Tiber, welcher davon benannt 
wird, ift ein nahrhafter Flecken, weil alle Schiffe, die 
auf der Tiber nach Rom gehen, und Waaren dahin brind 
gen, hieſelbſt ſtarke Angaten entrichten müffen. Es if 
bier ein fefter Thurm mit einiger Maunfchaft. Alle Fi⸗ 
ſche, die zu, Rom verfaufer werden, Tommın von hier, 


Die Luft ift ſchiecht, ‚Indeffen halten ſich doch Römer 


in.ber Faſtenzeit einige Tage lang, biefelbft in großer Ans 
Sahl auf,. um die hiefigen gusen Unftern zu eſſen. Es 
ift bier ein alter Thum am Met, ; Torre Aleſſandrina 
genannt, 


4 Ducato di Caſtro und Contado di 
Ronciglione. 


Das Herzogthum Caſtro und die BraffhaftKom 
cigſione, wurben vom Pabft Paulus II ſeinkm na⸗ 
türlichen Sohn Peter Aloyſius Farneſe geſchenkt, wet 
ihrer hernach Herzog von Parma und Piacenza wurde, 
Seine Nadjfommen trugen diefes fand vom päbflli- 
chen Stuhl zu Lehn, bis auf Odoard, welcher es dem 
Dionte di Pieta, zu Kom derpfändete, Da er nun 


” * 
am. u 


weder 
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weber Zinfen nad) Capital abtrug, zog der Dabft ' 


‚ Miban VIII das fand ein, und —2 hingegen 
die Abtragung der Schuld. Odoard hatte zwar Se⸗ 
fegenheit, ſich des Landes wieder zu bemädhtigen : 
allein, feinem Sohn wurde es vom Pabft Innocen⸗ 


tins XI wieder abgenommeuz und ba er in Der ähm 
gefeßten Friſt die geliehene Belbfunime niche bezahite, 


wurde Caſtro 1661 der pähfllichen Kammer. aufs 
neue einverleibt. 1664 bemog zwar Ludewig XIV, 


König von Frankreich, den Pabft, daß er abermals | 


zur Einlöfung. des Landes acht Sabre fegte, fie er⸗ 


folgte aber nicht. . Als Hingegen Don Earlos 1732 - 
Anſpruch darauf machte, und fich zur Erſtattung bes: 


Darlehns erbot, wollte der Pabſt ſolches durchaus 
nicht zugeben ;. und der Kaifer verfprach im Frieden 


von 1736, daß er bie Abreiffung dieſes Saudes yon - 
der päbftlichen Kammer niemals fuchen wolle. 1762 - 


. machte ber König beyber Sicillen von neuem Aue 
. Muhdarn. 


I Jr dem Serzogthum Caſtro, find fel· 


gende Herter 


ı) Caſtro, Caftrum, war ehemals eine siemliche 2 


Stadt, und der Sitz eines Biſsthums; weil aber bie 
Einwohner 1649 einen ihnen vom Pabſt Inmocentins X 
zugefandten Biſchof umbrachten, fo verlegte der Pabfe 
1650 das Bisthum nach Acquapendente und ließ die 
Siadt verwäften. 


2) Sarnefe, ein Schloß und garſtenthum, welches 


dem Haufe Ehigi geborei. 


3) Iſchia, Dalentano, vor Alters Verentum, Ees. 
lere, Canino und Marta am Lago di Bolfena, Ulrine- - 


Derter. 
9) Die im ago si Bolſena, welcher vor Alters 


Laeus —*— und Tarquinienſis hieß, belegenen Iu⸗ 


ſeln Rſentina und Matiana, gehören auch hicher. F 


J 
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iſt mit einer Kirche verfehen, umd auf einer, derfelben iſt 
des oſtgothiſchen Könige Theodri Tochter Amalafunte 


von ihres Vaters Schwefters Sohn Theodat, den fie zum _ 
Mitregenten angenommen hatte, gefänglich verwahret, - 


und hernach auf feinen Befehl im Bade erfchlagen worden, 


s) WMontalto,. vor Alters Civitas Gravifeae , „ein: 


Sieden und Schloß am Fluß Fiora. 


2 AIn der Braffchaft Roncigkione, bie 


ganz vom Patrimonio Petri eingeſchloſſen wird, liege: 
1) Roncigliene, eine Kleine Stadt, welche der - 
Hauptort diefer Grafichaft ifl. 
2) Dieo, ein Dorf am Cago di Vico oder di Rons 


ciglione, welcher vor Alters Lacus Ciminus geheißen hat, 


und auf deffen Stelle vor Alters eine Stadt, Namens 
Succinium, geſtanden haben, aber in einem Erbbeben 
untergegangen fenn fol, Der See ift zwar nur klein, 
das. Wafler aber zu gewiſſen Jahrszeiten ſehr ungeſtuͤm. 

3) Capraruola, ein anfehnlicher Dalaft, welchen 
der Sarbinal -Alerander Zarnefe im ı6ten Jahrhundert 
durch den berühmten Baumeifter Giacomo Bardcri de 
Bignolg aufführen laſſen. Der Garten ift auch ſchoͤn, 
nud gut eingerichtet. Es gehoͤrt dieſer Pelaſt dem Se 
nige beyder Sillilien, ° 


5 Umbria mit Camorino, Orvieto, Pe⸗ | 


rugia und Saftello. 


1. Unter Umbria, wird hier. der Theil deſſelben 
verſtanden, der ſonſt das Herzogthum Spoleto 
Heißer. Diefes. wurde zur Zeit der Zongobarben er« 
richtet, und. Faroald war. ‘der erfte Herzog. Nach 
Aufpebung des fongebatdifchen Reichs, blieb es noch 
eine Zeitlang unter fränkifcher Hoheit in feiner vo⸗ 
Seel Verfaſſung, wurde aber hierauf dem Pabft zu 

il. In der Gegend der Stadt Epoleto, und 
an einigen andern Örten in Umbrien, findet man ge⸗ 
geabenes Holz, weiches in einer kreidigen Erde wi 


J- 
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fe , ſeine $nfelöcher wie das andere Holz hat, und : 
zu Kohlen brenner. Es ift aud) in Umbria fo wie - 
in dem Herzogthum Urbino der fo genannte Pietra 


fungofa, (Schwamſtein) von befonderer Größe vor⸗ 
handen, der zwar ſchwammicht und voll Fleiner Steine, 
aber’ Pein eigentlicher Stein, fondern eine Tufftein- 
Art if. . Wenn man Stüde derfelben von Heit zu 
Zeit in warmen Waſſer erweichen läßt, fo bringen fie 
ziemlich ſchmackhafte und ganz unſchaͤdliche Schwaͤm⸗ 
me hervor. Es gehoͤren folgende Derter zu Diefer 
andſchaft. 


1) Aſſi ſi, vor Alters Miu, eine Heine Stadt Ä 


anf einem Berge, welches der Geburtsort des h. Franciſ⸗ 
cus, und der Si eines Biſchofs ift, der unmittelbar une 
ter dem Pabſt fieher. Die Domkirche beſtehet aus 3 über 
, einander gebauten Kirchen, in deren unterfien das Grab 
des heiligen Franeiſcus iſt. Es geſchehen viele Wolfahre 
sen hieher. 
9 Madonna degli Angeli, oder Santa Maria 
. Partiuneula, eine. ſchoͤne Kirche, eine italieniſche Meile 
von Aßiſi, dahin viel gewallfahrtet wird, weil fie die 
Capelle einfchließet,, darinn Francifcus den befannten Abs 
FRß von Chriſto erhalten haben ſell. Der Ablaß, welcher 
hieſelbſt jährlich am zweyten Auguſt atheiler wird, Le in 
Italien fehr berühmt. on F 
3) Baſtia, ein Flecken. 
4) Gualdo, ein Flecken welcher 1751 durch ein 
Erdbeben groͤßtentheils verwuͤſtet worden. Um ihm wie⸗ 
Der aufzuhelfen, ertheilte ihm der Pabſt 1754 auf 10 Jahre 
die Freyheit von Zöllen und allen andern Abgaben. 
ur 5) Nocera, vor Alters Nucerla oder Nuceria camel- 
haria > eine Kleine Stadt, deren Bifchof unmittelbar uns 


ser dem Pabſt ſtehet, -und welche 4 Riöfter hat. 2758 | 


litte ſie, nebſt ihren warmen Bädern, viel dom Erdbeben ; 
daher fie der Pabſt 1754 auf 10 Jahre von Zöllen und 


andern Abgaben befregete, um ihr wieder lie i 
Spe 


\ 


N 
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55) Spello, ein Flecken, welcher ehedeſſen eie 
Stadt unter dem Namen Hiſpellum war, und vom Kais : - 
fer Flavius Eonftantinus durch ein in feinem und feıner 3 
Söhne Namen nach dem Jahr 324 ausgefertigten Refrripr, 
auf ihr Anfuchen den Namen Flavia Conitans, hefam, 
Es find hier 2 Collegiatkirchen. Man ſiehet hier noch gute 
Ueberbleibfel des Alterthums, als ein Anıphitheater ‚u.a. m. 
7) Soligno, oder Suligno, vor Witerd Fulginea, 
Fulgmium, eine Heine, ziemlidy nahrhafte Stadt in es 
ner angenehmen Ebene, am Fluß Topino. Der biefige 
Biſchof Keher unmittelbar unter dem Pabſt. Außer der 
Earhedreltirche, find hier 2 Colleglatkirchen, 5 Pfarrkir⸗ 
hen, 11 Nonnen: und ı2 MönchensKlöfter. Vas unibers 
Tiegende Land ift mit Flecken, Doͤrfern und. einzelneg 
Wohnungen gleichfanr befäet, und reich an Bliven : und 
Maulbeer: Bäumen, Weinwachs und Korndau. 
..8) Bevagna, vor Alters Mevania, ein Flecken, 

am Fluß Timia, welcher ſich mit dem Topino veveiniget, 
9) Cannara, am Fluß Zopino, Settona, vor 
Alters Vertona, Collazone, Monte Lajiello, und Wonte- 

Salgo, Flecken. | 

. 10) Crevi, vor Alterd Trebia, liegt auf eittem hip 
hen Hügel am Fuß des Bergs Petino, hat eine Collegiat⸗ 
firche, noch eine Pfarrlirhe, 4 Nonnen und 6 Mönchens 
Höfter.. 1784 hat Pabft Pius VI diefen Ort wieder jung 


Rang einer Stadt erhoben, von welchem er herunter ge⸗ 


ſunken war... | | | 
1) Le Vene, eine Poltftation, in deren Gegend der 
Berühmte Fluß Chrumnus-entfpringet, von welchem die. 
Alten die Irsige Meinung hegten, daß fein Waſſer dent 
vielen weiflen Rindviehh, welcdyes in der Gegend von Uns . 
Brien gezpgem wird, Die Farbe gebe, Einige 100 Schritte - 


_ von biefem Drt, flehet-an gedadııem Fluß vie ſchoͤne Ca⸗ 
e 


le'&, Salvadore, welche sur Alters der Tempel des 


Tlitumnus gemefen ſeyn toll, nn 
“ 12) Spoleto, Spolerun? eine bergichte und indie, 


fehnliche Stadt, Mit. einem Gafte „ welches auf einer 


Hoͤhe lieget. und durch eine Bruͤcke mit der Stadt verbun⸗ 
dan iſt. Der hiefige Viſchoſ ſtehet unmutelbar unter vent 
439.8 % U Aa Pabſt, 


—X 
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bſt. Außer der Cathedralkitche, find Gier 22 Mares 


schen, eben ſoviel Klöfter, ı7 Einfiedlereyen, und 13 


u eiftliche Brüderfchaften. Bon dem gegen über liegenden 


erge &. Franciſcus, wird dad Wafler erfllih ın das 
Schloß, un) hernach ferner in die Stabt geleitet. Die 
dazu dienende Waſſerleitung, welche über das Thal ges 
bet, ift ein votreffliches Werk von gotdifcher Bauart, 
welches aus To Bogen von Quaderſten en befteher, und . 


| 4 bi6 500 Fuß hoch feyn fol. | 


| Auf den hohen Bergen, welche zwifchen Spoleto und 
DTerni find, iſt nichts merkwuͤrdiges, als die Menge Trüfe 
fel, auf deren Aufſuchung ſich bier die Eimmohner fo gut, 
.  Ald an andern Orten die Hunde oder Schweine, verſtehen. 

Valle Spoletana, das Thal von Spolero, erſtrecket 

fich von Spoleto bis gegen Affifi. 

J 13) Todi, Tudertum, vor Alters Tuder, eine 
GStadt auf einem Hügel, unweit der Tevere, iſt der Gig 
eines Bifchof6, der unmittelbar unter dem Pabſt ftehr, 
und bat, außer der Gathedraffirche, 12 Pfarrkirchen, im⸗ 


* 


‚gleichen 8 Mönchen: und eben fo viele Nonnen⸗Kloͤſter. Ä 
14) Mafle, Acquafparta, mit dem Titel eined  - 


Herzogthums, Santo Bemini, Ceſi, Baſchi an der Zw 
‚vere, Lugnano und Biove, Sleden. | 
1) Ymelia, vor Alters Ameris, eine Etabt auf ei⸗ 
nem Hügel, welche der Gig eines Biſchofs ift, der uns 
mittelbar unter dem Pabft ſtehet. Außer ber Cathedral⸗ 
Tirche „ find hier noch 3 Pfarrlirchen, -6 Nonnen s und 
| —— von welchen letzten einige außerhalb 
a t en. . ' ” 
6) Yiarnt, nor Alter6 Narnia, und anfänglich Neo 
ulsum, eine Stadt, deren Lage auf einen! hohen fel⸗ 
* Berge ſehr angenehm if. Sie iſt der Sitz eines 
Biſchofs, der unmittelbar unter dem Pabſt ſtehet, un 
ber Geburtsort des Kaifers Nerva, Pabſts Johannes KIEL, 
und anderer beruͤhmter Leute. Außer der Cathedrallirche, 
find hiet 7 Pfarrkirchen, 2 Mörchen und 5 Nonnen⸗ Kid⸗ 
ſter. Man findet hier che gute Springbrunnen, und 
eine koſtbare Waflerleitung, die das Waſſer von 15 ita⸗ 
Denifchen Meilen herfuͤhret. Unterhalb der Stadt ſiehet 
oo al ‘ , man 


LE 3 } 


| 


| 
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in dem hal, wg die Nera fließer, bie prächtigen 


Deberreie einer ſteinernen Bruͤcke, welche Auguſtus uͤber 
den Fluß von Quaderſtuͤcken ſehr hoch erbauet har, fo daß 


fie 2 aufden Seiten des gluſſes gelegene Berge verfnüpfet, 
. Der Weg von hier nach Terni, gehet durch ein * 
e 


ned Thal, worin vomehmüich hie Gegend wiſchene 


und Colli Seipoli fehr angenehm iſt. Die Felder find Afe 
leenweiſe mir Bäumen befeger, im welche ſich überans 
‚ bike und große Meinreben gefchlungen haben, Mag 
bauet unter andern eine Urt Weintrauben, Uva paffı 

dder Paffarina genannt, die Feine Breren und feine Kerne 


haben; Sie werden zußBräten gedrauchet, und berrägliche 
Kaufleute miſchen fie unter die korinthiſchen Berren, des 


dien fie an Geflalt und Geſchmack fehr aͤhnlich find. Diefe 


Beqgend ift mir vielen Frigenbaͤumen befest, und mit 33 | 


Bergen umgeben. Die Rüden werden bier fo groß, da 
Ben en ehe einzige 30 bis 30p n 
amt beften in einem etwas deinicten Felde. Melonen, 
firkben „ Feigen und Andere Fruͤchte, find hier gleiche 
— wie größer, al. anbermänt, der geene 
"m Terni, eine mitelmäßige Stadt, zwiſchen 2 


oPfimd wiegt, und na 


Armen der Nera, daher ſie vor Alters Interammium oder 


Ifnteramna, geheißen hat: Sie iſt der Sig eines Bis 
chofs, welcher unmittelbar unter dem Babfk fichet, bat 
Außer der Eathedrajicche Unterfchiedene Pfarrkirchen, £ 
Tonnen: und 3 Mbncheii:Alditer. Fhre groͤßte Handlung 
beſtehet in Del, und hiernaͤchſt ziehet fie auch großen 
Denk * hin —— Weinban. we a 
e Kaifer Tacitu lorianus, und ber: Geſchicht⸗ 
hen Tarirus geboren, iü 


Don Terni 6.518 7 italieniihe Meilen gegen Marke: 
weft, nahe bey dem Flecken Eefi, ift der Mont Eolo, 
Dar wegen der Fühlen. Winde beruͤhmet iſt, die vornehm⸗ 

IQ zur Sowmerszeit aus den. Ritzen und kochern der Gele. 


ſes dieſes Bergenhertzorkyömmen. | 
’ ‚Ungefähr 3 Bis 4 italieniſche Meilen pon Terni ge⸗ 
n 


t Öftent, iſt ein Tehenswärdiger Waſſerfall deß Sup. 
- _ fes Peline, nachpem perſelbe kurz vorher ans dem dago 
7 Bele Ditien arme, An Bus Frl ir dee 


| | j | , 
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| Lv, . er vn u 
tet iſt. Das Gebirge, auf welchem er vor feinen Fall 
— iſt zwar in Anfehung det Gegend von Terni ſeht 
; allein, auf beyden Seiten von noch höhern Bergen 
eingeſchloſſen. Wegen der abhängigen Gegend, fließet er, _ 
7% bald er aus eben gedachtem See gelommen, ‚mit grofs 
be Geſchwindigkeit, und hat alsdenn 3 Fälle hinter eine 
‚ander, Davon ber Jeigte und prächtigfte an 200 Fuß h 
u ſeyn ſcheinet. Man kann nicht ohne Erſtaunen ven 
—* und das Brauſen der ſich auf einander ſtuͤrzenden 
Gewaͤſſer anhören, und aus der Tiefe ſteiget ein traͤufeln⸗ 
ber Nebel fehr Hoc) empor. Nachdem der Fluß ſich uns 
ger den Felſen, zwifchen welchen er berabftärzet, einen 
WGWeg gemacht hat, fällt er in die einige 100 Schritte da⸗ 
Hon fließende Nera. Der Waflerfall wird Lafcate dee " 
Marmore genennet. | . 
18) Die Flecken Colleſtat, am Fluß Nera, Monte 
 Keone, am Fluß Corno, Lafcia, auch am Corno, Cer⸗ 
zero, am Flug Nera, Monte Santo, Viſſo, am flug 
Nera, und Uruas 0 — . 
oo 19) Norcia, vor Alters Nurfia, eine Stadt, deren 
NReginient aus 4 Männern beſtehet, welche man il qua- 
sre illiterati nennet, weil fie dem Geſetz nach, Leute ven 
muͤſſen, die weder fchreiben noch leſen Tonnen, Ales 
wird mändlich und ohne Schriften abgerhan. iefe 
Stadt ift der Geburtsort der Bruchfchneider in Italien. 
U Il Stato di. Camerino, begreift  — .» 
.. 9 Lamerino, vor Alterd Camerinum, eine 
‚ auf einem Berge, weldye der Sitz eines Biſchofs iſt, der 
unmittelbar unter dem Pabſt fichet, und einer. 1727 Urs; 
richteten Untserfirät. Es find hier ıa Mönchen und 
7 Nonnen : Klöfler.. DR DEE I 
. 9). Seravalle, ein Flecken am Fluß Chienti, im’ 
Gebirge, welcher mit Mauern umgeben iſt, und-ein ala: . 
tes Schloß hat, dadurch der hiefige Paß beſchuͤtzet wird. 
0 11 Il Terricorio.d’ Orvieto, enthält folgende 
| 1) Öevieto, urbs vetus;, eine Heine Stade auf eis. 
"men Huͤgel, welche 14 Klöftes hat, Der hiefige Biidof 
u nn | pe 


! 
! 
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gli arbevetanu⸗ ober orbetanus) ſtehet unmittel⸗ 


unter dem Pabſt. Der Wein, welcher hier gebauen 


wird, iſt wohlſchmeckend. 

.9) Acquapendente, eine geriuge Stadt anf einem 
> Felſen welche ſeit i65Q0 der Sitz des Bisthums iſt, wel⸗ 
ches vorher zu Caſtro geweſen, und unmitteblar unter 
dem Pabſt ſtehet. Außer der Cathedrallirche, find bier 
rkirchen, 4 Monchenkldſter und ein Nonnenkloſter. 

ou dem Felſen, auf welchem dieſe Stadt ſtehet, ſtuͤr⸗ 


zer ein Waſſerfall herab, deſſen Anſehn und Be 


prächtig if. 
3 WMonteleone, ein Flecken. 

IV  Territorio di Perugta. Das ungemeln 
feuchtbare Gebiet don Perugia, ſchließet einen ziem⸗ 
lich großen See ein, weichen vor Alters Lacus Thra- 
fimenus hieß, Deutiges Tags aber Loge dt Perus 
Ä ia genennet wird, und darinn 3 Inſeln liegen. 


iſchen demſelben und den fehr hohen Bergen ben 


ortena Im "florentinifchen Gebiet, iſt ein großes 
Thal, zu welchem es nur einen einzigen engen Zu⸗ 
gang giebt, dariun. Hannibal ehemals ben roͤmiſchen 


Seldpetn —5* — ſchlug. Wir bemerken 
V Perugia, zur Zeit der Etruſcer Perufia, eine ſehr 
alte —* ‚ die aber, nebſt ihrer Citadelle wenig bedeu⸗ 


fer. Sie iſt ver Sitz eines Biſchofs, der unmittelbar 
unter dem Pabſt ſtehei. Außer der Cathedralkirche, find 


in der Stadt und ihren Vorſtaͤdten 45 Pfarrkirchen, 24 
Önchen = und 24 Nonnen⸗Kloͤſter, eine Univerfität, die 


307 und 1318 geftiftet und eingerichtet ift, und 2 Ala- 


demien, davon die eine erſt 3752 gefliftet worden, und 


ben Namen Augufta bonarum artium academia ange- 


nommen hat. Es wohnet bier viel Abel Mas hat hie⸗ 
fein einen ſehr guten Bein, der weiß, fo. Klar als Quell⸗ 


Be , rl it, und” einen Meinen Muſcatenge⸗ 
mac 


9) ta an der Zeben, und Paßignano, am 
Ge un erngia 
demge diece Ma DU 
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Laſtallone, ein eden ain Lage di Peak 
der Gen ee ANEH, jan Wr 
ı Piegaro, Warfciane, Heine Deiter; 
Ia,Pieve, Civitas Plebis ,. eine u 

des Bifchofs ft, der unnıetelbar unter 

ae, der Cathedraltirche, find Hier 
ſcheukloſter und ein Nonnenktofter, ° 

hr Känderehen einen befondern Die 


alt PR Arno, vor Alters Arne, Kin Darf 

weit von 

I ps Siging und veſſato Seden, welche abeſen · 
egen. 


v Bovernd di Citta di Cañello. Dieſe 
Greffhaft. Tieget am appenninifchen Gebirge, zwie 
fehen dem Herzogthum Urdino en florentinifchen 
Gebiet, und dem Gebiet von Perugla, und enrhälg 

n Citta di Laftello, vor Alters „Fipbernuni * 
rinum, eine Stadt am Fluß Tevere oder Tiber, we 
der Sitz eines Biſchofs it, der unmittelbar unter 8 
Vadſi ftehet, Außer ber Sarbeeratfircen fit bier 9 
Ingrwen. imgieichen 12 Mduchen · und ð Nonnen 


2 monte Santa Maria and Miontone, Hein Deiter. 
6 La Marca, mit dem Staat von Ur⸗ 
dio; und m . 


it Fano. 
1 24 Waren, j 
1 Die Wert Ancona, liegt am Pe 
Meer, am welchen alte Halbe italleniſche Meile ein 
Thurm fleht, der mit « oder a.Rarionen verſehen iſt, 
um eine Sandung ber Seeräuber zu verhindetn. Rene 
ler erzaͤhlet, daß an dieſem Strande, und inſonderheit 
ben dem Monte Comero ober Conaro, 10 italieniſche 


Meilen von Ancona, in dem feichten Ufer des M 


eers 
> mofelbft viel bimihie Erbe, and unterfpießene Arte 
po 
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ben ſchwammichten Steinen anzutreffen, bie Bal⸗ 
ani oder Ballari, gefunden würden, eine Art 
Mufcheln, bie fich febendig in großen Steinen aufe . 
bieleen, und weil fie etwas ähnliches mit den Date “ 
teldemen hätten, 'audy Dattili del mare genennef 
teürben. Sie wären von weißer Farbe und von aus 
Ben rauf. Es .gebe manchmal 20 bis 30 Gtüdein - 
. einem Stein; mancher Stein hätte auf. ber Ober» 
flaͤche eine Defftiungen,, andere aber nicht, und im 
den legten lebten und wüchfen die Mufcheln doch. Zu 
Anrond würben fie größer, als bey Monte Conare, 
daher fie vom legten Ort nach jenem in Kähnen ges 
hohet/ und in den Hafen geleget würden, - Die größe 
ten zu Ancona, wären hiche viel aber einen Finger 
arg. Sowohl die Mufchel ſelbſt, als auch der Saft, 
melchen fie von ſich gebe, glänge im Finftern Yo heile, 
daß man gedruckte Schrift dabey leſen koͤrne; ja das 
Waſſer, darin eine ſolche Muſchel zerdruͤcket werde, 
gebe In Em Glafe einen Schein von ſich, der 3 bie 
12 Stunden anhalte. Er mennet, fie entſtuͤnden fo, 
daß die Eyerchen, oder die ganz Pleine Brut, in bie 
Söcher der obgedachten ſchwammichten Steine fämen, 
darim fie wuͤchſen. Sie würden viel nach Rom ver⸗ 
fendet; doch gehöre eine Gewohtheit dagn, um ihren. 
Seſchinack gut zu finden, Ich habeoben angeführt, 
Daß diefe fonderbaren Mufchelu auch bey Toulon ges 
funden soreden follen; In ber Gegend von. Ancona 
gräbet man, fo wie bey Fuglino und bey Seffa,, im 
Königreich Napon. Bernſiem, Schwefel, und uns 
terſchiedene Bergharze ans ber Erde, u 
Die Stadt Ancona und ihr Gebiet, welches vor 
Aters Picnum hieß, hat zur Zeit der lougobarden 
7244 4 einen 


76 Der wottlere je: don Asien, IJ 


glnen Markgrafen zum Statthalter bekommen, ba 
ber Name der Mark von Ancona ertftanden iſt. Ya 
‚ber folgenden Zeit fegte ſie ſich in Freyheit, in welcher u 
ſie bis 1532 blieb, . da Ludewig Bonzaga, General 
- bes Pabite Giemeng VII, fie unter päbftl. Bothmaͤ⸗ 
ßigkeit brachte. Wir bemerfen folgende Derter. 
1) Jeſi, vor Alters Achs ugd Achum, eine Stadt 
am Fluß € Efino, deren Bifchof unmittelbar unter dem 
Pabſt ftehet. Außer. der Cathedrallirche find in und bey 
a g Pfarrkirchen, 7 Moͤnchen⸗ und 3 Nonnen⸗ 


2) Monte Marclano, Monte Albodo, Moers, 
Torinaloc, Mionte nuovo, Barbara, Monte Ca- 


rotto, nnd Kerra San Chirico, Meine Derter, 


3) Rocca Eonteada, ein Fleden, mit vielen Kir⸗ 
den, Ren und aeiftlichen Brüderfchaften. | 
a4) Maſſacco, Apiro, Staffolo, und Monte Sie 
i tatcang, Fleine Derter, 
u ) Ancona, eine Stadt beym Meer, an und zwi⸗ 
ſchen 2 Bergen, auf deren einem eine Citadelle, und auf 
- dem andern bie Domkirche fleher, Sie ift eben nicht Hein, 
- amd zunmrheil moch ziemlich gebauet, aber ben weitem fg 
volkreich und vermoͤgend nicht, als fie nach Beichaffen« 
heit ihrer Lage und ihres guten Hafens feyn fönnte. Dies 
ſen —* hat der Kaiſ⸗er Trajan anſehnlich verbeſſert; da⸗ 
her ihm vorn auf dem ſtaͤrkſten Damm, —— ihn ſchͤtet. 
eine Ehrenpforte errichtet worden, die von ſchoͤnem weiß⸗ 
blaulichtem Marmor, und noch von gutem Anſehn iſt. Auch 
Ku Pabſt Beuedict XIV if} bier ein Ehrenbogen geſetzt. 
as Ende des gedachten Damms, iſt befeftiget. und 
mit g bis 12 Tanonen beſetzet. Der Hafen ift zwar gut, 
and man fe jetzt auf feine Verbefferung ſtark Deu 
dacht; bie in der Stade befindliche Boͤrſe der Kaufleute 
iſt ein fehr ſchͤnes und großes Gebäude, und man laͤßt 
bier einen jeden, von was für Religion er auch. fepn mag, 
ußer dem Öffentlichen Gotteödienft, alle Freyheit genieſ⸗ 
ſen: allein, die Handlung könnte doch noch mehr blühen, 
und int rege von den hieſigen Juden getrieben 
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beren ungefähr 5000 fenn follen, und die in einen eiges 
neh Quartier beyſammen wohnen, woſelbſt fie eine Gy⸗ 
nagoge haben, Sie ımterfcheiden ſich von Deu Chriften 
an einem Städchen hellrothen Tuchs, welches fie auf 
Dem Hut tragen muͤſſen. Es iſt hier ein aroßes Lazareth 
zur Quarantaine, welches theils an der Ser, theils in 
Diefelbe gebauet if. Der biefige Bifchof fteher unmittela - 
Dar unter dem Pabfl. Außer der Cathedral⸗ oder Doms 
Kirche ind hier 10. Pfarrlirchen, darunter 2 Cohegiats 
kirchen find, 13 Mönchen: und 4 Nonnen: Klöfter, nebf 
einem Haufe. der Priefter des Oratorii. Die Stadt hat 
ihren Namen von den Griechen wegen ihrer Lage befons 
men, die einem gefrämmten Ellenbogen gleiher. Ei 
Fam 1532 durdy Liſt ımter die paͤbſtl. Borhmaßigkeit ; denn 
der Bifchof von Earla und Ludewig von Gonzaga überrea 
‚ beten die Einwohner, daß. fie die Anlegung einer Cita⸗ 
delle erlaubten, welche, dem Vorgeben nach, die Sees 
raͤuber abhalten follte; ald fie aber fertig war, wurde dies 
ſelbe wider fle gebraucht, und fie mußten fih unter die 
paͤbſtliche Herrſchaft bequemen; 
60) Auf dem Monte Comerd, oder d’ Ancona, der 
fich ins Meer hinein erſtrecket, ſtehet ein Kloßer des Drs 
dens von Camaldoli. | 0 
7) Sirolo, ein Flecken, dahin zu einem Grucifir 
viele Wallfahrten geſchehen. Der biefige Wein ift gut. 
“8) Zwifchen Ancona und Loreio bat ehemals am 
Meer die Stade Humana geflanden, die der Sit eines 
Bisthums geweſen ift, welches 1423 aufgehoben, und 
mit dem zu Ancoua vereinigt worden, Zu Human ifl 
neoch eine Pfarslirhe. 
9) Eamarano und Caſtel Sidardo, kleine Oerter. 
10) Oſimo, Auzinum, eine kleine Stadt auf ei⸗ 
nemnn Berge, welche der Sit eines Biſchofs iſt, der uns 
mittelbar unter dem Pabſt ſtehet. Außer der Cathedral⸗ 
kirche ſind hier unterſchiedene Pfarrkirchen, auch unter⸗ 
ſchiedene Moͤnchen⸗ nnd 2 Monnen⸗Kloͤſter. Es iſt bier 
eine gelehrte Geſellſchaft oder Academie. 
11) Cingoli, Cingulum, eine Stadt auf einem 
. Berge, welche eine Collegiatkirche und 3 große Ronnens 
kidſter at, Mag 20) Lee 
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23) Loreto, Laurefum, eine Stadt, welche febe 
ängenchm. auf einem Huͤgel liegt, der ungefähr 3000 geo⸗ 
metriſche Schritte vom Meer entfernet ift, und von dem 
man nach allen Seiten eine ſchoͤne Ausficht dat. Sie if 
mit tiefen Gräben und einigen Thuͤrmen mmgeben, wel⸗ 
che Beteiligung aber nicht viel ausmacht. La ſanta 
Caſa di Loreto, ober das heilige Haus, welches dieſen 
Ort in der Parholifchen Chriftenheit fo hoch berühmer 
macht, fol Eben dasjenige Haus feyn , darinn die Dias 
ria za Nazareth. gemohnet hat. Die Engel follen es 1291 
im Maymonat durch die Luft aus Galiida nach Terfas 
in Dalmatien, von dannen. aber nach) viertebaib Fahren 
im Italien, und zwar am 10 Det. 1294 um Mitternacht - 
zuerft in einen Wald ver recanatifchen Gegend, ungefähr 


ıcco Schritte vom Meer; acht Dionate hernach 1000 


Schritte näher an Recanati, und hierauf nach wenigen | 
Monaten dn den gegenwärtigen Ort gebracht baben, Es 
‚ut aber (onderbar, daß, wenn man bie jet ben den Ku - 
mifch » Fatholifchen feſtgeſetzte Zeitrechnung von biefer vers 
ſicherten Begebenheit feftfeger, die. heilige Hätte ſchon 
lange in Ftalien vorhanden und berühmet gewefen, alt 
katholiſche Schriftſteller, z. E. S. Vincent und andere; 
- fie noch in Nazareth geſüchet, und daſelbſt geſunden zu 
haben vermeynet. Die Kitche, in wolcher dieſes Heis 
ligthum ſtehet, hat vorn ein ſchoͤnes Anfehn, infgendig- 


aber nichts beſonderes. Das heilige Haus ſelbſt, iſt aus 
Mauerſteinen von ungleicher Groͤße gebauet, inwendig a3 


VPalmi romani werdger 2 Zoll lang, 18 Palmi 4 Zoll breit, 
und an ben Seiten 26 Palmi hoch. Anderthalb Palmi 
machen 13 Zoll nach englaͤndiſchem Maaß aus, 
vordere areße Theil der Härte ift mit 37 ſilbernen Lam⸗ 
pen behänget,, die 50, go, 104 bis 125 Pfund ſchwer 
und von den Fleinern durch einen Altar ohne Ruͤckſtuͤck, 
füberne Thären und ein filbernes Gitterwerf abgefondert; 
durch welches legte man das berühmte Marlenbild jeher 
Tann, In diefem groͤßern Theil tft Die vornehmſte Sels 
tenheit das Feuſter, durch welches der Engel Gabriel zum 
Verkuͤndigung hineingefommenfeyn ſoll. In bem kleinern 
Theil, deſſen Waͤnde mit Silberblech überzogen find, (ie Ä 


« 


1 
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5 t man ı) bein Benerhieerb der heiligen Jiümngfrau bey wel⸗ 

em fie gekochet haben ſoll, aͤber deſſen Dritte ihre Bilvſaͤule 

einer koſtbaren Niſche ſtehet. Sie iſt aus Cedernholz 
nd 5 Palmi hoch, und das Kindiein, welches fie aaf 

dem Fechten Arm hält, ift nicht gar 2 Palmi ho. Die 

Geſichter beyder Bilder find mit eınem filberfarbigen Bird 

 giß überzogen, von dein vielen Rauch der Lampen abır 

_ & ſchwarz geworden. Die Kleivung des Kindleins iſt 


w_ —— ——7— 7—7— 


emeiniglich feuerroth, der Maria aber himmelblau. Das 
iſd iſt mit goldenen Ketten, Ringen und Fofibaren Ss 
eten gleichfam bedecket, bat einen anfebnlichen Kleiders 
dorrath, und große Koftbarkeiten zum. Schmüd, wor⸗ 
a ihr Anzng manchmal abgewechfelt wird, 2) Das 
- Kleid der heil. Iungfrau von rorhem Camelot , welches 
nicht nur die Bildſaͤnle bey ihrer Ankunft aus Dalmatien 
ängehabt, fündern auch fie felbft bey ihren Lebzeiten nes 
fragen haben fol. Es lieger in einem verfiegelten Käfts 
chen von Eriftell. 3) Die Schaale, woraus fie und ihr 
Kind getrunken, welche von Blau und weiffen Töpfer 
geug, aber einſtmals zerbrechen, und Daher durch einem 
Braunen Kitt wieder zuſammen aeflebet iſt Die Juwe⸗ 
Ten, mit welchen das Marienbild. umhaͤnget ift, die 17 
goldenen Lampen, welche beftämpig vor demfelben hrens 
ken, und 3, 5, 8, 9, ja.1g und ein balbez Pfund, 20, 
37 und ein halbes Primd ſchwer find; die goldenen Kin⸗ 
Ber , Engel.und andere Kofibarkeiten, welche zu bepden 
eheiten der Niſche die Mauer bedecken, koͤnnen bier nur 
Merhaupfangezeiget werben. Der Schatz iſt in derGar 
kriſtey, welche die koſtbaren Geläbbe, die der h. Sungfrau 
geſchenket worden, and bie nicht zur Bekleidung ihres Bil, 
des gebraucyer werden, enthäft, iſt ſetzr groß; man ſchaͤ⸗ 
get ſn zu Lorerto felbft nur auf 9 Millionen Rrhlr, Ne⸗ 
tert aber meynet, daß er wohl mehr werth fen; indeffen 
Kalten erfahrne Reifende dafür, daß das ehemalige grüne 
ewölbe in: Dresden denfelben weit Abertroffen babe, 
Ant, Gaudenti in feiner Geſchichte des heil. Haufe, mel⸗ 
ver, daß 1470 alle Koſtbarkeiten und der ganze Schag 
deſſelben noch nicht mehr ald Gooo Seudi am Werth ger - 
Yabı habr, daß aber von 1558 an Alle Jahr bloß von gie J 
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- Pilgrimen gegen 20, coo Sendi geopfert worden.. Die . 
. biefige Geiſilichkeit geftchet, Daß die Caſa Santa von lite 


Vlatz des yerangtifchen Gegend, auf welchem Di Safe 


\.. 


\ 


genden Gründen und anderm fichern Vermögen, jährlich 
27. bis 30000 Scudi Einfünfte habe; die. Geſchenke und 
Geluͤbde der Pilgrime ungerechnet. Der chemalige Je⸗ 


ſuiter Orden hatte dieſe Kirche in Verwahrung, und je⸗ 
de europaͤiſche Nation hatte ihren Beichtvater aus der⸗ 


ſelben. Da nun jährlich 40 bis 50000 Pilgrime (vor 


der Reformation kamen wohl 260900). aus der ganzen 


Tatholifchen Ehriftenbeit hieher kommen; fo iſt diefesBeichte 
weſen ein treflicher Poften. Alle Sonnaberd wird nach) 


der Veipercantate eine italieniſche Rede gehalten, ‚deren 
Hauptinhalt jedeömal ein von der h. Jungfrau gewirktes 
Wunderwerk ſeyn muß. - Auf dem Platz, weldyer vor 


der Kirche ift, fieher man eine vortreflicht. metallene Bilde 


.. fäule, welche den Pabſt Sirtus V vorftellet; und um den⸗ 


felben ber ſtehet ein Palaſt, barinn.der. paͤbſtl. Gouver⸗ 
neur, die Geiftlichkeit und Becienten des heil, Haufes, 
und die Standesperfonen, welche als Pilgrime hjeher kom⸗ 


mien, wohnen. Er enthaͤlt fonft nichts merfmürdiges, 
als den reichlich angefüllten Weinkeller des. heil, Haufes, 
und deffelben Apotbefe, woraus die Beiftlichfeit und an⸗ 


dere Bedienten beffelben. verforget werden. Der Biſchof 


von Loreto, welcher unmittelbar. unter dem Pabſt ſtehet. 


wohnet nicht beſtaͤndig hieſelbſt, ſondern Tommt.nur ‘eis 
yigemal des Jahrs hieher, Die uͤbrige Zeit aber hält er ſich 
in dem Staͤdtchen Recanati auf, weil. das dafige Bis⸗ 


thuim 1591 wit dem hiefigen verbumden worden, In dep, j 
Stadt find äber 300 Bürger, und. die Anzahl der ſaͤmmte 


lichen Einwohner; fowohl in der Stadt, ald den zwey 
Vorſtaͤdten, wird über 7000 Seelen gerechnet. Die 
meiften Einwohner handeln mit Nofepfränzen, Agnus 


Dei, B.ldern der heil, Jungfrau, und andern dergleichen, 


geifftichen Galanteriewaaren; welche auf beyden Seiten, 
der. vornehmſten Straßen feil geboten werden; und vom, 


dieſen Krämern ſowohl, als von. den. vielen Bettlern 


wird ein Reifender gewaltig geplaget.. Bon dem Namen 
Loreto iſt anzumerken, daß derfelbe daher rähre, weil der 


— 
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Sanfka 1294 zuerſt niedergefeter worden ſeyn ſoll, einet 
zeichen und frommen Matrone, Namens Laureta, zus 
gehoͤret bat. Pabſt Sirtus V hat diefen Ort 1586 zu ei: 
Her Stadt erklaͤret. | j 
Zwiſchen diefen und dem folgenden Ort, fiehet man 
die Waſſerleitung, welche Pabſt Paulus V hat anlegen 
Life ‚um der Caſa fanta Das nörhige Waffer zu vers 
chaffen. 
ſo 13) Recanati, eine armſelige Stadt auf einen | 
emlich hohen unfruchtbaren Berge, deſſen umliegende 
gend bis an dad adriatifche Meer fehr fruchtbar und wohl 
Angebauer iſt. Das hieſige Bisthum, ift mit dem zu 
Loreto verbinden, Die Stadt hat außer ter Karhevrals 
kirche, 8 Pfarrkirchen, auch 8 Dibuchen = und 4 Nonnen⸗ 
Ktöfter. | en 
..  Zwilchen Recanati ind Maserata, finden fich bie 
fleberrefte der alten Stadt Helvia Ricina, welche der 
Kaifer Septimius Severus chedeffen geftifter hat, die aber 
von den Gothen zerflöret worden, worauf die Cinwohs 
net von Recanati und Macerata fich der verfallenen 
Mouern und Steine wohl bedienet häben, . 
) Monte Sano, Monte Eafciano, Uppignans, . 
Monrechio, &. Anatolisa, kleine Oerter. F 
15) Sabriano, eine Stadt, in welcher eine Colle⸗ 
iatkirche, 9 Mönchene und 9 NonnensKtlöfter ſind. Das 
- biefige Papier iff berühmt, nn | 
16) Artigio, ein Dorf, wo vor Alterd eitte Stadt, 
Namens Attidium. a | 
iD Matelica, vor Alters Matilica, eine Stadt mit: 
einer Eollegiatfirche und 7 Kloͤſtern. " Zu 
18) Macerata, die Danptfiant des Landes, und‘ 
der Sitz des Gouverneur oder Vice⸗Legaten beffelben, und 
feiner Canzley, flehet auf einem Berge, an deffen Fuß, 
der Ehienti fließet. Das Hauptthor ift als ein Triumph⸗ 
bogen mit 3 Pforten angeleget. Das hieſige Bisthum, 
iſt mit dem von Tolentino vereiniget, und, flehet unter . 


dem Erzbifchof zu Fermo. Außer der Gäthenrallicche 


nbet man bier eine Collegiarkirche, 5 Pfarrkirchen, 3" 
ounen⸗ und 8 Minen, ein shemaliges Jefui⸗ 
i a ger ' 


} 
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tercdlleginm, ein. Oratorium presb. ſeeul. Philipp] Ne 


rii, eine 1290 errichtete, und 1540 erneuerte Univerfität, 


ein Gymnafium nobile, 2 Ucademien, nämlich der Cate? 


hatorum und der Avinctorum, und ein Auditorium fan= 
ſtae Rotae, in welchem alle geiftliche und weltliche Sa 


‚hen der Mark Ancorie, durd) 5 Rechtsgelehrte entichieden 


erden, Die Stadt ift aber jehr Icer von Einwohnern, | 
19) Monte’ Eupone, Monte Santo, Monte 
Eofaro, Livita nuova, nicht weit vom Meer, Marro 


di Valle, Monte Milone, Eleine Det - 


20) San Severino, vor Alters Septempedang 


oder Septempeda, eine kleine Stadt am Fluß Potenza 


deren Biſchof unter dem Erzbiſchof von Fermo ftchet, 
Sie hat außer der Cathedralkirche, nuch eine Pfarrficche, 
7, Mönchentibfter, ein Oratorium Presbyt. fecul: S. Phi. - 
lippi Nerii, und 3 Nonnenkloͤſter. 

9) Tolentino, eine Kleine Stade auf einen Huͤ⸗ 


. gel, am Fluß Chienti, welche um de heil, Nicolaus wile 


len zu merken ift, dent, wie man fägt, der Arm bluter, 


wenn ein Unglüd über Stalien kommen foll. Das hieige‘ 
Bisthum iſt mit dern von Maceratg berciniget, Außer, 


— 


der Cathedralkirche, find hier noch eine Collegiatkirche, 
ein Oratorium Sacerdotuin fecul, Philippi Neru, 4 Mönz, 
chen⸗ und 2 Nonnen Klöfter. BE 

23) Serra petrona, Belforte am Fluß Chichtt, 


Ealderola, Sernano Sarı Ginefid und Urbifagke,' 


kleine Oerter. 


2 Marcra di Fermo, if ein anfepnlicher Aut 


der Mark, zu welchem folgende Srädte und Oerter 
gehören 
Sermo, Firdana, vor Alters Pirmum Pieces 
num, eine Stadt, welche der Sih eines Erzbiſchofs iſt, 
unter welchem die Vifchdfe zu Macerata, Mont’ alte, 
Kipa tranfone, San Severino, und Tolentino, ſtehen. 


Außer der Metropolitankirche, findet man hier eine Col⸗ 


legiatklrche, 9 Pfarrkirchen, tr Mönchen: und 5 Non⸗ 
nen⸗Kloͤſter. VBonifacius VIII hat Hier ſchon eine Uni⸗ 
verſitaͤt gefifie, die von Sixtus V erneuert worden. Sie 
hat am Meer einen Hafen. 4) San 


% 
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. 9) San Eigidio, San Giuſto, Wionte Branars, 


Monte del’ Olmo, Monte Biörgio, Penna, Aman⸗ 


dola, Monte Monacço, Santa Pirtorie, Monte Ele‘ 


= 
| 
h 


Mionte Kobiano, Eleine Oerter. 


pare | 
. 3) Monte Alto und Ripa tranfone, Städte mie 
Bisthümern, die unter das Erzbisthum Fermo gehören, 
-— 2) Nordwaͤrts son Caſtel Marouo, fickt men 


 . Krümmer von ber Stadt Cupra maritima, vor Alters 


| 


| 


N 


Picena. Gie war von Cupra montana unterſchieden, denn 
diefe Stadt fland da, wo jet Malsceio di teſi iſt. ‚Die Pice⸗ 


„ner wuren eine Colonie' der Sabiner, und Cupra wurde 


mit der Zeit eine Eilonie Der Römer. Das wichtigfte 
Gebäude zu Cupra nferitima, war ein Tempel auy einer 
Anhoͤhe gegen vie Eee, den Adrian wieder herſtellete. 
Die Etrufcer hatten ihn erbauet, und der Gättin Cupra 
ewiomet, die nad) dem Strabo die Juno geweſen ift, 
Ginfeppe Collucci Cupra maritima, 1779: 

5) Aſcoli, por Alters Alculum Picenum, eine 
Stadt, zwiſchen den Flüffen Tronto und -Saftellano , des 
sen Biſchof unmittelbar unter dem Pabft ftehet, - Außer 
der Cathedralkirche find hier 10 Pfarrkirchen, 11 Moͤn⸗ 
dene und 5 Nennen » Klöfter, ein ehemaliges Jeſuſter⸗ 


4 


Collegium, und, eine Congregatio dratorii ad 'norınam 


S. Philipp Neril. Außer ber Stadt flehen noch zwey 


Kloͤſter. 


I Das Herzogthum Urbino hatte ehedeſſen 
feine eigene Herzoge, aus der Familie Pabſts us 
Ki II, der fie mit demſelben belehnet — als aber 
der letzte, Franciſcus Maria von Rovere, 1631 
abe männliche Erben ſtarb, wurde Has Land an bie 


: päbftliche Kammer gezogen. Gedachter Herzog hatte 


bie päbftlichen Anforderungen, vermittelſt eines 1626 


gemachten Teftaments, befeltigt, auch das Fan ſchon 
wirklich abgetreten ; und feines vor ihm verftörbenen 
Sohns Friderich Ubald Tochter Victoria, eine Ges 
malinn Zerbinande II, Großberzogs von inte, 
TE Er , , 1]: 


» 
‘ ste. *, 


— 


no 
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erbte die Allobialguͤter; daher es koͤmmt, daß ſowohl 
Poggio Imperiale, als einige andere Derter dieſes 
andes, dem Großherzog von Toſcana gehöret haben. 
Sie find aber 1764 von dem römifchen Stuhl für 
248000 Zechinen erfauft worden. Von den hieſigen 
großen Stücken be pietra fungafa, des (Schwam- 
fteins,) babe, ich bey Unibrien Nachricht. gegeben. 
Wir. bemerfen folgende Derter. ma 
y Urbino, vor Alters Urbino  hortenfe, die 
Hauptſtadt diefes Landes, liegt auf einem Berge, iſt der 
Sit eines Cardinalis a latere, legati und Erzbiſchofs, 
nnter welchen die Bifhdfe zu Cagli, Foſſombrone, 
Monte Zeltro, Peſaro, Sinigaglia, S. Angelo in Vado 
und Urbania ſtehen, hat die aͤlteſte Academie in Italien, 
welche. Academia Obſurdeſcentium oder Aſſurditorum ges 
nennet wird, eine von Clemens X errichtete, und von 
Clemens XI ımd Innocenz XIII beftätigte Univerfitäl, 
den Gerichtshof für das Herzogthum Urbino, ein Colle 
gium nobilium, 10 Mönchen= und 6 Nonnen:Klöfter,- 
DeP ehemalige herzogliche Pallaft it hen >, 
- 9) Penna di Bil, eine Fleine Stadt, der Sit ei⸗ 
) San Leo, Sandti Leonis aivitas,' Leopolis, 
eine eine Stade auf. einen hohen Berge, woſelbſt ein 
de Der un der unter dem Erzbifchof von Urbino ftea. 


> 


bet, „Der umberliegeiwe Diftrict heißet Monte feltro, 
Mont feretranus. 0 0 
) Santa Agarha, Monte Brimano, Mac 
rata, Saffocorbäre, am Fluß Foglia, und Bradara, . _ 
> Beitte Oerter. or. a — 
5) Pefard, Bor Alters Pifaurum, eine Stadt am 
Meer, wo der Fluß Foglia, in alten.Zeiten Pilaurus, in 
daſſelbe fallt, im einer atigeriehmen Gegend, hatte ehe⸗ 
beffen im Sonmetr eine ungeſunde Luft, nachdem aber’ 
die unrliegenden Moraͤſte troden gemachet worden, -fl:die' - 
Luft gut geworben, Sie it von. mittelmaͤßiger Groͤße, 
weohl gebauet, teinlich, ziemlich bewohnet, etwas befeftis 
9F = dvet, 


» $ 
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‚get, und der Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem Erz⸗ 
itchof von Urbino ftehet, hat auch Tchöne Kirchen, Kids 
er und Palläfte, Außer ver Cathedralkirche find hier 7 
farrkirchen, 8 Mönchen: und 4 Nonnen⸗Kloͤſter.“ Auf 
dem großen Markt ſtehet eine marmorne Bildfäule des 
figenden Pabfts Urban VIIL Die Feigen, welche in der 
Gegend diefer Stadt wachſen, werden für die beften in 
Sstalien gehalten; es wächjet hier auch guter Wein, Die 
hiefigen Alterthuͤmer hat Olivieri in einem hiefelbjt 1738 
gedrucktem Foliobande befchrieben, welcher deu Tisel fuͤh⸗ 
ret: Marmora Pifaurenfia. ° . . \ 
6) Monte Baroccio, Lartocets und Mondolfo, 
kleine Oerte. | | | 
7) Senigäglie, vor Alters Sertogallica, von den 
Senonen alfo genannt, eine alte Stadt mit einem Hafen 


am Meer. Sie ift mit Mauern und einigen Baftionen 


umgeben, hat auch ein Schloß. Ums Jahr 1758 iſt Ihr 
Umfang dadurch erweitert worden, daß man die Seftungs« 
werke auf der Morgenſeite abgetragen, und neue Wille 


“ aufgeworfen hat. Der hiefige Bifchof flehet unter dern. 


“ 


Erzbifchof von Urbino. Außer der Cathedralkirche fing . 


hiefelbit 3 Pfarrkirchen, 5 Moͤnchenkloͤſter und ein Nonnen⸗ 
Kloſter, und ein Oratorium der weltlichen Prieſter 8. Phi- 
lippi Nerii. Unter allen paͤbſtlichen Städten, treibet 
dieſe Stadt den meiften und anfehnlichften Großhandel, 
denn es wird bier jährlich in den 8 letzten Tagen des Ju⸗ 
lius ein anſehnlicher Markt gehalten, auf welchem ficy 
Des Handels wegen Hiele Nationen verſammlen, und def 
zugleich für ven Adel der umliegenden Gegend. eine Ark 
ber Luſibarkeit iſt. Magnani ſchaͤtzte 1784 die Anzahl der 
Barken, die jährlich zu diefer Meffe aus dem Venediger 


‚Staat, aus dem Öftreichifchen Kittorale, aus dem Koͤmg⸗ 


reich Napoli, und aus der Levante, anfonmen, auf zwey 


hundert. Sie bringen Waaren, ımd nehmen andere wie⸗ 
der mit. Der Umſatz betriiget viele Millionen, Der 


Fuß Mife läuft durch die Stadt. In dem Hafen ift man 


unaufhörlich befchäftiget, neue Barker zu banen, und 
alte auszubeſſern. Diele Familien leben von dem Fiſch⸗ 
fang. Die biefige Luft ift ſchlecht. J 
425.8s53. B 


— — 


8) Or⸗ 


“ 
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8) Orciano, Mondavio, und San Lorenzo, am 


41 up Ceſano, kleine Derter, Nahe beym letten liegt Ca⸗ 
- fiel Leone, woſelbſt man ‚noch die Ueberbleibfel von der, | 


Stadt Suafa ficher. 

9) Soflombrone, vor Alters Forum Sempronil, 
eine Stadt mit einem auf einer Höhe belegenen Schleß. 
Sie ift der Sitz eined Biſchofs, der unter dem Erzbiſchof 
von Urbino ftehet, hat eine Cathedralkirche, welche zur 
gleich die Pfarrkirche ift, 4 Mönchen und 2 Nonnen⸗Kloͤſter. 

10) Urbania,, eheveffen Laftel Durante, .eine 
Stadt am Flug Metauro, die ihren jegigen Namen 1635 
dem Pabft Urban VIII zu Ehren angenommen hat, von 
welchem das hiefige Bisthum errichtet worden, welches 
mit dem zu S. Arigelo in Vado vereiniget ift, und unter 
dem Erzdifchof zu Urbino ftehet, Außer der Carhedral- 
kirche find hier 5 Moͤnchen- und 2 Nonnen = Klöfter, 


11) &. Angelo in Dado, eine Stadt am Fluß Mes 


tauro, deren Bisthum mit dem zu Urbania vereiniget ift. 


nen = Kiöfter. 
‚ 22) Mercatello, ein Flecken. 

13) Eagli, Callium, eine kleine Stadt am 1 Fuß 
Cantiano, wofelbft ein Bifchof wohnet, der unter dem 
ErzBifchof von Urbino ftehet, Außer der Cathedralkirche 
find hier 6 Mönchen: und 3 Nonnen-Klöfter. Die Stadt 
hat vor Alters an einem andern Ort geftanden, iſt aber 
1239 an Den gegenwärtigen verleget, und. anfänglich Sun. 
Aus Angelus Papalis genennet worden, 1781 wurde fie 
durch ein Eröbeben fo verwuͤſtet, daß man ben Schaden, 
der bloß an den Gebaͤuden verurſachet worden, auf eine 
Million Scudi ſchaͤ tzte. 

14) Pergola, eine kleine Stadt am Fluß Eeſano. 

15). Eantiano, Saſſoferrato, Schiegsia ‚und 
. Loftacciaro, find kleine Derter. 

16) Bubbio, oder auch igubio, richtiger Eugu⸗ 


. bio, Eugubium, vor Alters Iguvium, eine alte Stadt, 


welche der Si eined Biſchofs ift, der unmittelbar unter 
dem Pabft ftehet. Sie hat außer der er ö 
Pfarrkirchen, 10 6 Münchens und 11 Nonnen Klöfter , 


— | Ä —* 


⸗ 


Sie hat eine Cathedralkirche, 4 Mönchen: und 4 None 


a nn N nn 
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wurde 1751 vom Erdbeben ſehr befchäbiget. Vor Alters 


war ſie eine anſehnliche Stadt. Ihre Einwohner hießen 


Iguvins. 1444 hat man hier bey dem Schauplatz in eis 
nem unterirdifchen Gewoͤlbe 7 Eupferne Tafeln entdecket, 
deren 5 mit etruſciſchen, 2 aber mit rbmifchen Buchſtaben 
befchrieben waren, — 


I Die Stade Fano, liegt zwar im Umfang des | 


Herzogthums Urbino, ift aber Fein Theft deffelben, har 
auch ſchon zum Kirchenftaat gehoͤret, ehe das Here 


zogthum an daffelde gefommen. Sie hat dem Haufe - 
Maiateſta, nachher dem Haufe Sforzia gehört, ges 


gen, die Herzöge von Urbino aber ihre Freyheit fo 


‚ lange vertheidiget, bis fie ſich dem paͤbſtlichen Stuhl 


freywillig unterworfen. | i | 
BSano, Fanum, vor Ulterd Fanum Fortunae‘, auch 
Colonia Faneftris, Iulia Faneftris, ift eine etwas befee 
fligte Stadt am Meer, mit einem Hafen für Eleine Schiffe, 
Sie iſt der Sitz eined Biſchofs, welcher unmittelbar uns 


‚ter dem Pabft ftehet, und hat, Außer ver Gathedralfirche, 
16/ Pfarrkirchen, 5 Nonnen: und 9 Mönchen» Klöfter, 


ind pin Collegium nobilium, welches von feitem Stifter 
Nolfi genenner wird, und dem Pabft Clemens X öleihe | 


Privilegien mit den Univerſitaͤten ertheilet hat, 


merkwuͤrdigſte hiefelbft iſt ein marmorner Triumphbogen, 
welcher den Kaiſer Auguſt zu Ehren errichtet, aber 1436 
in ver Belagerung der Stadt durch Kanonenſchuͤſſe ftark 


- befchädiget werden. Die Gegend um Fano ift ſehr fchbn, 


Richt weit von der Stadt ftehet ein Camaldulenſerkloſter. 
Man macht In der Stabt einen halb ſeidenen Zeug Feran⸗ 
Bine genannt. — 

7 Romagna, Bologna und gerrara. 
1 Romagna , Romandiola, welches Sand ein 
Thelt dee alten Sandfchaft Flaminia iſt, gerieth Im 


fünften Jahthundert in bie Gewalt der Öftgorhen, 


deren König Theudrich die Stade Ravenna 493 ers⸗ 
N Bb 2 bet 
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berte, und zu feinem ordentlichen Sig machte. Die 
Gothen iwurden im folgenden Jahrhundert von den 


Befehlshabern der morgenlaͤndiſchen Kaiſer, Beli⸗ 


ſarius und Narſes, vertrieben, und Ravenna wurde 
der Sitz der kaiſerlichen Exarchen oder Statthalter, 
welches bis 752 waͤhrte da die Longobarden Ravenna 
‚eroberten, und den letzten Exarchen vertrieben. Ale 
lein, 755 nöthigte der franfifche König Pipin den 
longobardiſchen König Aiftulph, das ganze Exarchat 


herauszugeben, welches er der römifchen Kirche ſchen⸗ 


kete. Kaiſer Sriverich II ſchenkte Die Grafſchaft Ron 
magna mit Ber Stadt Ravenna, 1321 den Gebrüdern 
Grafen Gottfried und Konrad von Hohenlohe, cum 


| infinita pene poteflate & imperio, wie Rubeo in 


‚hift. Ravennant. ſchreibet. Das Haus de la Polenta 


bemdaͤchtiate ſich des hoͤchſten Anſedens, und behielt 


es bis 1440. Damals machten ſich die Venetianer 
Meiſter von Ravenna, ſie ward ihnen aber 1503 
entriſſen, und Ludewig XII gab fie dem, Pabſt us 
lius II, Folgende Derter find die merkwuͤrdigſten 
| I) Ravenna, eine Stadt, welche ehemals fehr an: 
ſehnlich war, nun aber in fchlechten Umſtaͤnden ift. - Die 
Häufer find alt und verfallen, und man fiehet wenig Leute 
- auf dem ſchmutzigen Straßen, wie denn die Anzahl ber 
. biefigen Einwohner kaum 13 bis 15000 Seelen betragen 
ſoll. Sie ftand zur Zeit der Römer und Gothen in Pfuͤ⸗ 
Gen, weldye das adriatifche Meer machte, und hatte eis 
nen berühmten Hafen; nun aber ift fie 3 italien. Meilen 
oder eine gute Stunde weit vom Meer entfernet, nachdem 
. baffelbe nach und nach Land angefeßet hat, welches "jetzt 
angebaugt wird; es ift auch Die Stadt nach,ver Sce zu 
erweitert worden. Man ſiehet jest einen hohen Thurm von 
Mauerftiinen in der Stadt, der vor Alters am Hafen ge⸗ 
ſtauden bat, und anderthalb Meile von der Stadt fine 
det man einen verfallenen uralten Pharus. Die hiefige 


- 


“ 


worden, daß man die Släffe Montone und Ronco an die 
Beiten der Stadt geleitet hat, welche dad moraftige fin: 
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Luft ift ungefund; doch ift ſie dadurch etwas gebeſſert 


[4 


kende Waſſer aus vielen fumpfigen Gegenden beffer abı 


führen. Den großen Markt zieren 4Bilofäulen, 2 find von 
ranit, und ftellen die Titularpatronen der Stadt, den h. 


Bictor und den h. Upollinaris vor; die dritte, welche von 
Metall ift, bilder den Pabft Alerander VIi, und die vierte, 

welche aud) von Metall ift, den Pabſt Clemens XIL, ab, 
Auf dem Platz vor der Domfirche ift die Bildfäule der 


Jungfrau Maria auf, einem hohen Pfeiler aufgeftellet, 
und wie eine Königinn aufgepuget, mit einem Zepter in 


der Hand, und einer Krone auf dem Haupt, weil fie die 


Stadt einigemal vor der Per bewahret haben fol, die in der 
ganzen Nachbarfchaft gewätet hat: Der päbfil: Vice⸗Legat, 


der. die Landſchaft Romagna regieret, hat hier feinen Sitz; 
ed wohnet hier auch ein. Erzbifchof, unter welchen die. 
Bifchöfe zu Adria, Rimini, Bertinorio, Cervia, Ceſe⸗ 
na, Comacchio, Faenza, Ferrara, Imola, Sorli, For— 
limpopoli und Sarfina ftehen. Außer der Metropolitan: 


fire, find bier 21 Pfarrfirchen,, 12 Möncheiz.und 5 


Nonnen⸗Kloͤſter. Die ſchoͤnſten hiefigen, Kirchen find die 


dem heil. Apollinaris (welche Kaiſer Juftinian erbauet hat,) 
und. heil, Vitalis gemeiheten. In den Garten des bey ver 
letzten befindlichen Benedictinerkloſters, jtehet eine ſchoͤne 


Capelle, die des Kaiferd Theodoſins des Großen Tochter, 


Galle Placidioferbauet hat, und darinn in 3 fehr großen 
und hohen Särgen von weißem Marmor , ſowohl viefe 


Placidia ſelbſt, als die Kaifer Honorius, Conſtantinus 
“und Valentinianus IIE begraben liegen. An ber einen - 
Ede des Franciſcanerkloſters, fiehet man auf Öffentlicher. 


Gaſſe das, einer Capelle Ähnliche, und mit einem eifernen 
Gitterwerf umgebene Grabmal des berühmten florentini= 
ſchen Dichters Dantes (eigentlich Durantes ) Alighierus, 


Vor der Stadt ift die.fo genannte Rotunda, eine verfallene . 
Eapelle von Quaderſtuͤcken, Die etwa 16 Schritte im Durch= 


. fhnitt, Die Kuppel aber, welche aus einem einzigen Stein 


beftehet, 114. Schuhe im Umfang, und 4 in ver Dicke hat. 


Die Stadt iſt urſpruͤnglich von den Theſſaliern erbauet. 
u Bb3 Sie 
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Sie wurde von ben Römern erobert, und Tiberius richtete . 
ihre Mauern mit einer Pracht wieder auf, von welcher die 
‚ "Porta aurea noch jetzt einige Spuren zeiget, Der oflgo= 
thifche König Theudrich verlegte den Sig feines Reiche 
hieher. Sein porphyrner Sarg ſtund oben auf der Kup⸗ 
‚ pel, und war mit den Bildſaͤulen der 12 Mpoftel umgeben: 
allein, ey ift entweder im funfzehnten Jahrhundert durch 
einen Kanonenfchuß, oder 45172 von den Franzoſen hers 
untergeworfen, und 1574 an dem in ber Stadt befindlie _ 
chen Palaft gedachten Koͤnigs Theudrich vorm nach der 
Straße zu eingemauert werden, woſelbſt er noch zu fes 
hen, 8 Fuß lang, und 4 breit ift, Mon der übrigen Ges 
Dh Stadt, habe ich vorher das wichtigfte ans 
ss gefübret. | | BE 
K Drey italienifche Meilen von hier auf dem Wege 
nach Forli, und am Fluß Ronco, ift die Wahlftatt, auf 
: welcher: die Sranzofen 1512 einen herrlichen Sieg wider 
die paͤbſtlichen und fpanifchen Völker erhielten, aber auch, 
ihren tapfern General Gaſto de Koir, einbäßeten, 
2) Ruffi, ein Sledn. J 
3) Imola, vor Alters Forum Cornelii, eine feine - 
Stadt auf einer Juſel, welche der Fluß Santerno macht, 
iſt mit einer Mauer, Thärmen und Graben umges 
ben, hat auch ein altes feſtes Schloß. Sie ift der Sig 
eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof von Raven 
ma flehet, und enthält, außer der Sa he, 12 
Parrlirhen, 7 Mönchen s und 6. Nonnen? Rlöfter, nebſt 
einem Collegio, und in den Vorftädten find noch 3 Pfarre 
kirchen und 4 Moͤnchenkldſtey. nn 
4) Saenza, 'Faventia, eine Stadt am Fluß Amone, 
aus welchen fich oberhalb ein Kanal ergießet, der durch 
die Stadt geher, und unterhalb wieder in den Fluß Fällt, 
Ueber den Fluß ift eine fleinerne Bruͤcke mit Thürmen er⸗ 


j u bauet, über welche man in eine etwas befeftigte Vorſtadt 


koͤmmt. Die Befeftigung der Stadt hat nicht viel auffich. 
Gie iſt der Sitz eines Biſchofs, der unter dem Erzbifchof 
son Ravenna fteber, hat, außer der Eathebrallirche, 28 
Pfarrlirchen, 4 Abteyen, 8 Moͤnchen⸗ und 8 Nonnen: 
Klöfter, einen ſchoͤnen Marktplatz mit einem fehönen mars 
J J . more 


— 
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mornen Springbrunnen, und ifl wegen des guten irdenen 
Geſchirres, welches hier in großer Menge verfertiget 
wird, durch ganz Italien berühmt. Das unächte Pors 
cellain, wird von ihr Saience genannt. ie wurde ches 
mals von den Gothen verwuͤſtet, nachher aber wieben auf: 


gebauet. Der Kaifen Fridetich II nahm fie 1241 nach Bis . 


ner langen Belagerung ein, und legte eine Citadelle an; 


“fie feßte fi) aber doch wieder in Freyheit, und behaup⸗ 


tete viefelbe,, bis fie von ven Manfredi untermä:fig ges 


. macht wurde. Als der Pabſt Alexander VI den letzten von 


diefer Familie ısoo umbringen ließ, gerieth die Stadt 


nuter die Bothmaͤßigkeit der Republik Venedig; 1509 aber 


‚ward fie von dem Franzoſen eingenommen, uud dem 


VPapſt Julius II gegeben. 


5) Srifighella, am Fluß Amone, ein geringer Ort. 
6) Forli, ein Stade in einem fruchtbaren Lande, 


an einem Fleinen Fluß, der ſich mit dem Ronco vereinigt, 


in deren Nachbarfcehaft vor Alters die Stadt Forum Li- 
vii geflanden hat, deren Einwohner ſich hieher begeben 
baben. Sie ift ver Ei eined Biſchofs, Der unter dem 
Er;bifchof von Ravenna flehet, und enthaͤlt, außer der 
Cathedralkirche, noch 9 Pfarrlicchen, ı6 Mönchen s und 
7 Ronnen=Rlöfter. . J 
7) Meldola, der Hauptort eines Fuͤrſtenthums, 


dem Haus Pamphili zugehoͤrig. 
8). Brittonoro oder Bertinoro, Forum Trutarino- 
“run, eine Stadt auf einem Berge, welche der Gig des 


Biſchofs von Forlimpopoli und Bertinoro iſt, der unter 
dem Erzbifchof von Ravenna fleht. Außer der Cathe⸗ 


dralfirche find bier 3 Pfarrkirchen, 4 Mönchenktöfter und . 


ein Nonnenflofter: 

9) Sorlimpopoli, Forum Pompilil, eine kleine offes 
ne Stadt, welche zwar im jahr 700 von den Longobar⸗ 
den, und 1360 von dent Kardinalleggten Arbuin unter 
dem Pabſt Innocentius VL verwuͤſtet, und der bifchöfliche 


Sitz nach Bertinoro verlegt, jedoch wieder aufgebaut 


worden, und der Sitz eines Bisthums geblieben, mit 
welchem das zu Bertinoro vereinigt ifl, Beyde ſtehen 
0 854 unter 


—F fi 
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unter dem Erzbifchof zu Ravenna. -YUnßer der Cathebral» 
firthe find bier zwey Pfarrlirchen und einige Klöfter. = 
100) Cefena, Caefena, eine Stadt nahe beym Fluß - 
‚Sario, am Fuß eines Berges, auf welchem eine wüfte 
Gitadelle liegt. Sie iſt der Sitz eines Biſchofs, der un⸗ 
ter dem Erzbiſchof von Ravenna ſtehet, hat ein 725 geſtif⸗ 
tetes Collegium von Theologen, gute Kirchen und Kids 
fier, und unterfchiedene wohlgebauete Haufe, Der Moͤn⸗ 
chenkloͤſter find 14, und der Nonnenklöfter Tu. Nabe bey 
derſelben liegt auf einem Berg ein Benebictinerklofler mit 
-. der Kirche Santa Maria Fel monte di Ceſena. 
0. a Lolonna di Rubicone | anı Fluß Pifciatelle, 
- wird für ein altes roͤmiſches Graͤnzdenkmaal, und diefer 
Fluß von den Eefenern für den Rubico der Alten, welcher 
die Graͤnze zwifchen Stalied und Gallia. cifalpina gewefen, 
ausgegeben: allein, eine.päbliche Entfcheidung vom vier⸗ 
ten Man 1756 bat den Luſo unweit Rimini für den. Rus 
bico erklärt, und man hält die Inſchrift am Piſciatello für” - 
nem, Es ſteht nicht weit von Ceſena. | 


11) Cervia, vor Alters Ficnclas, eine Heine nen an⸗ 


gelegte Stadt, nahe beym Meer, mit fehönen breiten. . 


Straßen, deren Häufer mehrentheild unter einem Dach 
gebauet find." Sie war. ehemals eine Viertelftunde wei⸗ 


ter. von dem Meer entferner, wurde aber 1703 wegen der 


ungefunden Luft hieher verſetzt, ie ift der Sig eines 
Biſchofs, der unter dem Erzbifchof von Ravenna ficht, 
Landeinwaͤrts bey der Stadt iff eine niedrige Gegend, die 
über 3 Stunde lang, und an einigen Orten faft eben fo 
breit ift, in welche mitten im Sommer das Geewofler 
durch einen fchönen. und breiten Canal geleitet wird, da 
denn die Sonne Salz daraus bereitet, welches die paͤhſtl. 
Rammer-fammlet, und.die Bandfchaften Urbino, Ferrara, 
Ancona, Bologna und Romagna auch einen Theil der _ 

Lombardey, damit verforget, 0 “ 
Zwiſchen Cervia und Ravenna iſt Bad Land ganz ums 
fruchtbar. 3 oder 4 Meilen diſſeits Ravenna ift ein Walp, 
der aus Piguni beſteht, welche Bäume den Fichten, oder 
vielmehr den Fuhren ganz ähnlich find, ausgenommen, 
daß fie ſich oben in breite Kronen qusbreiten, und ihr Holz 
u " Ä nach 


— 


\ 
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na Gervärze riecht. Ihre Frucht, Pigna genannt, 






iſt Dickeg, als die Tannzapfen, und begiebt ſich von eine 
ander Men man fie auf Kohien leget, dergeſtalt, daß 


man die Kerne heraus nehmen, und entweder ohne fernere 
Zubereitung effen, oder an Bruͤhen gebrauchen fann. Man 


— 
x 
- 


treibr hier vielen Handel damit. Die trodnen. Hilfen 


geben ein helles und. ſchoͤnes Feuer, daher fie vornehmlich 
in Caminen verbraucht werden. 

12) Eefenatico, ein Eleiner Ort am Meer, welcher 
meiſt von Fiſchern bewohnt wird einen feinen Hafen und 
einen wohl angelegten Canal hat, an deſſen Bruͤcke 2 ſchoͤne 
marmorne Säulen von corinthiſcher Ordnung ſtehen. 

13) Savignano, Kongiono, San Urcangelo 

‚und Verruchio, find Flecken. 

14) Rimini , Ariminum, eine Stadt am Fluß Mas 
reechia, welcher ehemald Ariminus hieß, und der Stadt 
den Namen gegeben hat. Weber denfelben führer eine 
‚alte römifche Bräcde von weißem Stein, welche noch in 
fehr gutem Stand ift, Die Stadt lag ehedeſſen am Meer, 


“ welches der Damm des alten Seehafe nd anzeiget, der 


bey den Stadtmauern fiehes; feit einigen Jahrhunderten 


aber ift fie 1300 Schrutte davon entfernet, nachdem das 


Meer feit der Zeit ein großes Stuͤck Landes, welches zum 
Acker = und Garten : Bau geſchickt iſt, angeſchuͤttet hat. 
Der Hafen ber Stadt ift jetzt faſt ‚ganz mit Sand vers 
ſchuͤttet, fo daß kaum Eleine Fahrzeuge in denfelben eins 


laufen fbnnen. Daher hat ſich die Stadt ums Jahr ur 
1765 mit. unterfchiedenen Meßkuͤnſtlern berathſchlaget, 


wie fie dent Hafen wiederherſtellen koͤnne? welches einige 
Schriften veranlaſſet hat. Sie war vor Alters eine an⸗ 
ſehnliche Stadt, welche aber ein großes von ihrem Wohl⸗ 
ftande verloren, und vornehmlich 1677- und. 1787. vom 
Erdbeben viel erlitten hat, fo daB ben dem leften, von 
. den 2500 Käufern, aus welchen die Stadt beſtehet, nicht 
eines unbeſchaͤdiget geblieben. Es wohnet hier ein Bi⸗ 
ſchof, der unter dem Erzbiſchof von Ravenna ſtehet. Die 


Franciſcanerkirche iſt die ſchͤnſte. Auf dem Play, der 
vor. dem Räthhauſe ift, findet man einen fchönen Springs \ 


brunnen, eine metallene Sildſae welche den Apoſtel 
265 Van-⸗ 
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i Paulus, und eine andere, die den Pabſt Paulus V vor⸗ 
flellet. Die zahlreiche Bibliothef, welche der — — vom 





Gambolonga zum öffentlichen Gebrauch befti bat, 
ſtehet in einem ſchoͤnen Gebäude. ‚Unter die bieflger Als 
terthümer gehbret ein Teiumphbogen, welcher dem Kai⸗ 
fer Unguft zu: Ehren errichtet worden, der Reſt von 
einem Amphitheater, dad Suggeftum, von  welchens 
Julius Cäfar fein Kriegsheer angereder haben fall, nach⸗ 
dem er über den Nubico gegangen, und einige Gteine 
mit Infchriften. Die Familie der Malateſta bat lange 
Beit die KHerrfchaft über diefe Stadt gehabt, und uns 
- terfchiedene Gebäude. aufgeführet., Das Zlüßchen Lufo 
hält die Stadt für den Rubico der alten, und hat Dede, 
wegen einen Stein mit der Ueberfchrift: heic Italiae 
- finis quondam Rubicon, daran feßen laſſen. Als dar⸗ 
1 über zwiſchen ihr und dem Staat Ceſena ein Gtreit ent⸗ 
ſtaud, weicher 1750 gar nach Rom zur paͤbſtlichen Ente 
ſcheidung gelangte, erfolgte am vierten May 1756 ein 
paͤbſtliches Urtheil für die Stadt Rimini, welche Aber dieſe 
Kleinigkeit ordentlich triumphirte. 
_. 15) Eatoliea, ein Dorf auf, emem Hügel, dahin 
ſich die rechtaläubigen Bifchdfe begaben, welche im Jahr 
359 auf der Nirchenverfainmlung von Rimini, von dem 
arianifch gefinneren Biſchoͤfen üderflimmer wurden.. Man 
hat ihm den Namen zum Andenken diefer Begebenheit 
gegeben, * u 
Ein paar Meilen von bier, nach der Seite von Ri⸗ 
_ "mini, ficher man im Meer die Ueberbleibſel der alten Stadt 
Ä Concha oder Conca, von welcher noch ein Thurm bes 
nannt wird. | ee Ä 
- 36) Monte Scudolo auf einem Berge, und Salos 
deccio, Meine Derter, zn? | 
117) Sarfina, vor Alters Saflina, oder Saxina, 
nachmals auch Bobium, ein Staͤdtchen am Fluß GSapio, 
welches der Sit eined Biſchofs ift, der unter dem Erz⸗ 
vbiſchof von Ravenna ſtehet, und ehemals eine Zeitlang 
der Familie der Malatefla und den Venetianern gehdret 
Bat. Außer der Cathedralkirche, ift hier Feine aridere Kirs 
che, auch Fein Klofter, u | | 
—6 | on ul 
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II Il Bolognefe, behauptete ehemals, une 


ter. dem Schuß ber deutſchen Kaifer, eine republika⸗ 


niſche Freyheit; unterwarf ſich aber 1278 einigerma« 
Gen dem Pabſt Mifolaus IT. In der folgenden Zeit, 
gieng manche Abwechfelung vor, bis der Pabſt 
Julius 1U’bey Gelegenheit des Wenediger Krieges die 
Stadt ‘Bologna und ihr Gebiet 15 13 mit den päbfllis 


- «ben $ändern völlig verfnüpfte. Weil Die Stadt ſich 


dem römifchen Stuhl freywillig unterwarf, wurden 


ähe unterfchiedene Vorrechte eingeftanden, deren fie ‘ 


noch genießet, als, das Recht, einen Gefandten am 
paͤbſtlichen Hofe, und einen Beyſitzer in ber Rota 
($. 6) zu halten, daß zu Bologna feine Citadelle 
angeleget, und die Güter ber Bürger unter feinerley 
Vorwand eingezogen werben follen. Zum Angeden« 


fen ihres ehemaligen Zuftandes,, präger fie auf ihre 


Scheidemuͤnze das Wort Libertas. Die weltliche 


Regierung führt ein Cardinal, der ehedeffen ven Tir 


tel eines Legati a latere, nun aber ben Titul eines 
Vice⸗Legaten hat. Er wirb alle 3 Jahre entweber 
abgewechfelt oder beftätiget. Die geiftlichen Sachen 
verwaltet der Erzbifchof. Im ganzen Gebiet follen 
308 Städte, Flecken und Dörfer feyn, und 1771 find 
in der Stabt Bologna 69239 Menfchen, gezaͤhlet 
worden, Unter, die natürlichen Merkwürdigkeiten 
diefes Landes, gehört der berühmte bononifche 


. Stein‘, welcher gegen das appenninifche Gebirge zu, 


und am Berge Paberno, eine. Fleine Meile van Bo⸗ 


fogna, außerdem aber auch in unterfchiedenen Gegen⸗ 


den Italiens gefunden wird. Er ift gemeiniglich fo 
groß, als eine wälfhe Nuß, weißgrau, von unglei⸗ 


her Fläche, fchwefelichten Theilen, nicht ſehr feſter 


Materie, ſchwerer als. man nach feiner Größe ver⸗ 


‚mutben. 
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muthen follee, und an vielen Orten nach Are bes Talk- 


fleigs glänzend. $e Sage in feinen Elemens de mi- 
neralogie, erfläret ihn. für einen Flußſpat. Wenn - 
ein ftarfer Regen die Erde von den Hügeln abgefpüle. 
bat,. findet man ihn am erfien. Vor feiner Zubes 
reitung ift zwifchen ihm, und einem’jeben andern 
Stein, im Finftern fein’ Unterſchied: allein, durch 
eine fonderbare Calcinirung befömmt: er die Eigen« - 
fchaft, daß, wenn sr andas helle Tageslicht gelegt wird, 


fam in fi) ſauget, daß er hernach im Finftern g bis 
15 Minuten lang als eine glühende Kohle leuchtet, . 
Diefes kann man, fo oftiman. will, wiederholen; und 
wenn der Stein fehr que iſt, fo ift der Schein eines 


> brennenden $ichts hinlaͤnglich, fein werborgenes Licht 


in Bewegung zu bringen, der Mondſchein aber giebt 


ihm keine Kraft, und die Sonnenſtralen ſind zu ſtark 


fuͤr ihn, indem ſie ihn gar zu ſeht calciniren, und er 


hernach leicht zerfällt. Er behält auch fein Licht, 
wein er in Waffer geleget wird ; und uͤberhaupt dau⸗ 
ert dieſe feine Eigenfchaft 3 bis 4 Jahre, nach deren 
Verlauf man ihn aufs neue calciniren kann; dach leuch⸗ 


tet er alsdenn ſo gut nicht mehr. 


1) Bologna, Rononia, vor Alters Felfina, iſt nad) 


Rom die befte und reichte Statt im ganzen Kirchenftaat, 
> groß, indem fie 5 bis 6 italienische Dielen im Umfange 


bat, und volfreich, weil 1771 in derfelben 69239 Eins 
wohner gezäbler worden. Sie liegt am Fuß des apenninis 


ſchen Gebirges, zreifchen den Flüffen Saveng und Reno, 


In einer fruchtbaren Ebene, und Gat gefunde Luft, _ Uns 
ter den Häufern find viel ſchͤne Gebäude: allein, die 
gewölbten Gänge, welche in den meiften Straßen por 
den Häufern (hoͤher als die Straßen) find, aufwelchen das 
zweyte Stodwert ruhet, und Darunter man geht, benegmen 

EEE ‚den .. 
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den Haͤuſern viel von ihrem Anſehen. Die uͤberaus vie⸗ 


len Kirchen und Kloͤſter machen, daß die Stadt von fern 


ſchoͤn, und mit ſchaͤtzbdaren Gemälden gezieret. Unter dem 
hiefigen Erzbiſchof ſtehen die Bifchdfe zu Crema, Borgo 
a Santo Domino, Modena, Parma, Piacenza und 


— Reggio. Die Metropolitankirche deſſelben iſt ganz in 


neuem Geſchmack gebauet. Die Collegiatkirche des heil. 
Petronius iſt die größte und ſchoͤnſte in der Stadt, an ſich 


aber nur von mittelmäßıger Schb: heit. Pabſt Clemens 


VII hat 1530 den Kaifer Karl den V darinn gefrönet. 
Das merfwärdigfte in derfelben ift Die Mirtagölinie, wel⸗ 


che der berühmte Joſ. Domin. Caßini gezogen hat, und 


die ı80 Fuß lang feyn fol. Sie ift auf dem Fußboden 
faft Fingerdid aus Metall in weiffen Marmor eingelegt; 
und an dem Gewölbe der Kirche gegen Mittag ift eine Fleine 
runde Deffnung durchbrochen, durch welche dad Sonnen; 
licht auf die Linie fällt, und das ganze Fahr hindurch den 
eigentlichen Mittagspunct Anzeiget. In der ſchoͤnen Dos 
minicanerfirche liegt der b. Dominicus begraben, welcher 
1221 hiefelbft geftorben; das Dabey befindliche Kiofter hat 
140 bis 150 Moͤnche, und einen guten Buͤcherſaal. Der 
berühmte Graf Lud. Ferd. Marfigli ift auch-in diefer Kirche 
begraben. Die übrigen fchönften Kirchen, find der Fran⸗ 
eifcaner, ©, Agneſe, &. Bartholomdi, ad Corpus Do- 
mini, &, Giovanni di Battiſta, S. Maria di Galierg/ - 
und S. Paolo de’ Patri Bernabiti. Weberhaupt find hier 


‚35 Vidnchen: und 38 Nonnen⸗Kloͤſter. Ber vieredicdhte 


urm, degli Aſinelli, ift 37ı Fuß hoch :_und nahe bey 
demſelben ift auch der vieredichte und 130 Fuß hehe Thurm 
Sarifenda, welcher, nachdem fein Grund gewichen ift, 


Fo fchief fteht, daß eine Bleyſchnur, welche von der Seite 
. feiner Neigung berabgelaffen wird, 7 vbllige Schuhe von 


ſeinem Grund abweichet. 


Der Palaſt, in welchem der Vicelegat, der Gonfas 
Ioniere , oder Dad Haupt des aus so Senatoren bes 


ſtehenden Raths, —T— andere obrigkeitliche P. rſonen 


wohnen, auch alle Collegia ſich verſammlen, Itegt am 
großen, Markt, gehoͤrt der Stadt, iſt mehr groß ? a 
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koſtbar. Die über dem dußerften Thor befindliche metal» 
lene Bildfäule des Pabſts Gregorius XIII wird von Kenz 
nern geſchaͤtzet; und linker Hand (wenn man in dieſes 
Thor geht) ſieht man des Pabſtes Bonif. VII Bildfäule, 

In eben diefem Palaft wird das Natutaliencabinet des ge⸗ 
lehrten Ulyſſes Morovandi, welches er zum Öffentlichen 
. Gebrauch gewidnter, nebſt feinen Handfchriften, die ei⸗ 
nen großen Schranf ganz anfüllen, aufbehalten; ed iſt 
auch in demfelben Das Zeughaus. Der im Hof angelegte 
mediciniſche Garten ift flein. Unter den hiefigen fchönen 
Privarpaläften, ift der caprarifche der ſehenswuͤrdigſte. 
Die hieſige Univerfitär ift fehr alt, und ſchon im zwölften 
Jahrhundert Durch den Unterricht in den roͤmiſchen Rech⸗ 
ten berähmt geworden. Auf derfelben haben die Deutſchen 
ihre eigenen obrigkeitlichen Perfonen , eine befondere Dias 
trikel, und viele andere Privilegien. In dem Univerfis 
taͤtsgebaͤude, il Studio genannt, ift der. wie ein Amphi⸗ 
theater gebauete, mit Eppreffenholz getäfelte, und mif 
den Bildfäulen und Bruftbildern der berühmten biefigen 
Yerzte, audgezierte anatomiſche Schauplag, das ſchoͤnſte. 
Mir der 1712 vom dem oben genannten gelehrten Grafen 
Marfigli geftifteten und 1714 feyerlich erdfneten Acadeınie - 


der Wiſſenſchaften, welche Bononienſe ſcientiarum & ars, 


tium inſtitutum genennet wird, iſt die vom Pabſt Clemen⸗ 
XL errichtete Academia Clementina bonarum artium, 
welche ſich auf die Maler⸗Bildhauer⸗- und Baukunſt legen 
‚follte, .vereiniget worden, n dem Gebdude derſelben 
finder man eine Bibliothek, Sternwarte, ein Kunftsund 
Raturalierfabinet, welches legte eines der wichtigften in 
Europa ift, einen anatomifchen Schauplaß, eitie vortreffe 
liche Buchdruckerey, die Hörfäle, Zimmer der Maler, 
Bildhauer ıc, welche indgefammt den größten Theil ihrer 
Vorzüge der Liebe Pabſts Benedict des 14ten gegen fein 
Baterland, zu danken haben. Es find hier noch viele 
Collegia zum Unterricht, auch außer den genannten, ned) 

andere Academien., nn 
Die gezwirnte Geide, welche hiefelbft, vermittelft 
ber Mühlen, die an dem Fluß Reno augeleget find, haͤu⸗ 
fig verfertiget wird, Ift von der zweyten Elafje, und der 
| Damafl, 


\ 
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Damait, Satin, Taffet, Sammet und Flohr, welcher 


bier gemacht wird, ift in großem Ruf. Es wird hier auch 


ein ftarfer Handel mir Flachs, Hanf, Del und Wein, 
en mit allerley Arbeit von Nußbaͤumenholz, Eons 
t 


von Quitten, ällerhand Gffenzen, Aquaviten, 


Waſchſeife, Schnupftabat, Theriak, vielerley aus Berg 
criſtall verfersigten Sach:n, kuͤnſtlichen Blumen, und 
Fruͤchten aud Wachs, ge:rieben. Die Bolngnefer Fla⸗ 
fäyen, welche von außen ven ſtaͤrkſten Stoß aushalten 
Tonnen, wenn aber nur ein ganz Meines Stuͤckchen von 
Kiefelftein oder Glas, oder andern harten Koͤrpern hinein 


“ geworfen wird, zerfpringen, find hiefelbft von dem ges 


lehrten Paul Baptifta Balbus erfunden, werden nun aber 
auch in andern Laͤndern zu dieſem Verfuch gemacht. . Die 


dieſige platte italienifche Mundart, unterfcheidet ſich ſehr 


kenutlich. 

2) S. Michele in Boſco, ein Olivetaner Kloſter, 
auf einem Berg: ben der Stadt, iſt eines der ſchoͤnſten 
und größten in Italien, und hat eine ganz vortrefflicye 
Ausficht. Die Bibliochek ift ſchoͤn und wohl eingerichtet. 

3) Monte della Buardia, iſt ein 3 italıen. Meilen 
von Bologna entlegener Berg, auf welchem dad Domis 
nifaner Nonnenttofter Madonna di &. Luca fleht, das 


‚ wegen eined Marienbildes, welches der Evangelift Lucas 


gemalet haben fol, in großem Ruf ift. Dieſes Bild wird 
jährlich einmal mit großem Gepräuge und unter Loͤſung 
der Kanonen nad) Bologna geholet, Zu mehrerer Bes 
quemlichkeit der ABallfahrt , ift von der Stadt an bid oben 
auf den Berg eine bedeckte Ballerie angelegt worden, 
die wegen ihrer Länge unter die merkwürdigen ‚Dinge Ita⸗ 


liens gehört. Auf gedachtem Berge wächfet fehr guter 


ein, 


4) Eafello franco, ein Heiner Ort, neben welchem 


nen, liegt, welche der Pabft Urban VIII angeleger hat. 
6) Seravalle, ein geringer Ort, bey welchem ein 
falziger Brunn iſt, der wider das Bauchgrimmen und ie 
j rothe 


— 


v 
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rothe Ruhr ein bewaͤhrtes Mitte ift, ‚wie D. Moreali be⸗ 
wieſen hat. 

7) Vergato, ein geringer Ort am Fluß Reno. 
» 8) Bagni della Porretta, ein kleiner Ort, welches 
ſeiner warmen Bäder wegen befannt ift. 
9) Laftiglione de Batti, ein Heiner Ort. -- 
10) Loiano, eine Poſtſtation, woſelbſt ehemals ei⸗ 


ne Feſtung geweſen. 

11) Varignana und Medieina, kleine Oerter. 

12) Caſtello San Pietro, liegt an der. Heenftraße 
gwifchen Bologna und Imola. | 

13) Budrio, ein Schloß. 

14) San Giovanni und Crepalcuore X geringe 


Derter. | 
15) den, eine Stadt, in welcher 1755 ein Biss 
tum errichtet worden, welches mit dem Erbierhum zu 


| Dolegua vereinigt geblieben 


u. Ducato di gerrara. v 


Deras Herzogthum Ferrara, hatte ehemals 
ſeine eigenen Herzoge aus dem Hauſe Eſte, welche 
dieſes Land von dem paͤbſtlichen Stuhl zu Lehn tru⸗ 
gen; als der letzte von denſelhen ſtarb, ſchlug Pabſt 
Clemens VIII das Land 1598 zum Kirchenſtaat. Der 
Herzog von Modena hat feine Anſpruͤche auf daſſelbe 
mehrmals rege gemacht, Der römifche Kaifer Jo⸗ 
ſeph IT aber hat 1785. die von feiner Frau Murter dem 
Herzog von Modena abgefaufte Allodiaf- Güter, nem⸗ 
lich den Diftrice Mefola und die 4 Paläfte zu Ferrara, 
an den Kirchenftaat verfauft. Der Po-Strom fließer 
in dieſem Sande durch ‚unterfchiedene Mündungen int 
Das adriatifche Meer. Das fand zwifchen Ferrara 
und Ravenna oder dem Meer, iſt flach, und wird 
je länger je mehr durch die verfandeten Ausflüffe des - 


Don und feiner von Fleinern Fluͤſſen verſtaͤrkten Arme, 
| unter 


+ 
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unter Waſſer geſetzt, eben dadurch aber nach und nach 


J  anmwohnbar ˖ gemacht. Man bat ſchon ſeit langen 


‚che iſt das Grabmal de 


Zeiten zuverlaͤßige und bequeme Huͤlfsmittel geſucht, 


dieſen fruchtharen und ſchoͤnen Strich Landes zu ret⸗ 
‘ten, aber noch nicht gefunden: doch find erfahrne Per- 
ſonen darinn einig, daß man die in die Ebene ſich 
‚ergießenden Fluͤſſe in ihre Ufer zuruͤckbringen, und 
durch den geradelten Weg ins Meer führen müffe. 


Wie aber · dieſe Durchſchnitte gemacht werden müffen? 
daruͤber ſind die Meynungen unterſchieden. Wir be⸗ 


merken folgende Verter. . 
Serrara, eine alte und große, aber armſelige 
und fchlecht bewohnte Stadt am Flug Po, deren Befefkls 


"gung eben nicht viel beveuter;.fie hat aber eine Eitadelle 


mit 5 ganzen und eben fo viel halben Baftionen, welche 
Siemens VIII hat anlegen laffen, und in der Stadt liegt 
das große und mit hohen Mauern, Thuͤrmen und Wafs 


ſergraben umgebene Schloß, welches ' die Wohnung des 


Vice⸗Legaten ift, der dieſes Herzogthum regieret, und 
‚bey deffen Eingang 2 metallene Bildfäulen ſtehen, Davon 
‚eine zu Pferde ift, uud die 2 ehemalige Herzoge vorſtellen. 
Es iſt aber 1775 der nordliche Theil diefed Schloffes mit 


dem Archiv abgebrannt. Die Straßen find lang, breit : 


und ſchoͤn ed giebt auch viele ſchoͤne Käufer und anſehn⸗ 


Uiche Pallaͤſte, und auf dem großen und regelmaͤßigen ſoe 


genannten neuen Markt, ſtehet des Pabſtes Alexander VIE . 


Bildſaͤule. Auf eifrige Vorſtellung des Cardinais Ruffo, 


erhob Pabſt Clemens XI das Bisthum Ferrara 1735 zu 


einem Erzbisthum, dadurch die bisherigen Gerichtsbarr 


Teitt«Streitigfeiten diefes Bisthums mit dem Erzbietyum 
Ravenna, auf einmal gehoben wurden. Die Domtirche 
Hr mit Marmor bekleidet, und ganz nach dem neuen Ge⸗ 
ſchmack verändert; die Dominicaner⸗Kirche enthält die 
Gräber vieler berühmten gute „in der Benedictier⸗-Kir ⸗ 

| Gral beruͤhmten Dichters Arioſte, 
und das Benedictiner⸗Kloſter iſt das beſte in ver Stadt. 


Die übrigen Kirchen muß ich mit Stillſchweigen uͤberge 
4Th. 8A. Ce hen. — 
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hen. Es ſind hier über 109 Kirchen, 22 Monchen⸗ und 


ff j 
‘ J 
2 


36 Nonnen » Klöfter. Bonifacius IX Hat 1391 die hieſige 


Nniverfitat geftiftet. 


8) Oftellaro, Malle, Codigoro und Lago Santa, 
Flecken. Der lehte liegt auf einer Erdzunge, die fich in 
ven See, in welchem Comachio lieget, erfitedet. 

3) Comacchio, Comaclium, pder Cimaculam, eine 


Heine Stadt in Einer Laguna, oder in einem moraftigen See, 


welcher von großen Umfang ift, und vom abriatiſchen 


* Meer nur durch einen ſchmalen Strich Landes getrennet 


wird, den ein fchmaler Canal Durchichneiber, vermittelt 


deſſen man aus dem adriatifchen Meer in die Laguna Fonts 
Men kann, und welcher von einen der beyven Thärme, 


die ihn beichägen, Porto di Magnavacca genenhet wird. 
Es Hat hier ein Bifchof feiner Sig, welcher unter dene 
Erzbiſchof von Ravenna ſtehet. Die Stadt iſt em Reichslehn⸗ 


daher andy der Kalſer 1708 dieſelbe beſetzen ließ, und erſt 


1724 zuruͤck gab, jedoch mit Vorbehalt der kaiſerlichen 


Meichd= und mobenefifchen Rechte. 1725 geſchahe die 
. wirkliche Einrdunnmg. = “ | 


4) Suflgnano, ein Zledten, 


3 Bagna Eavallo, vor Alters ad Cabällos, ein 


Flecken, der ehemals eine befeftigte Stadt grweſen, und 
—5 a Nomenghi, der ſich davon benannt bat, 
mt iſt. | . En 
6) Eotignola, ein Sieden, welcher ehebeffen befe⸗ 
figer geweien. Er bat aud) einem beruͤhmten Water deu 
men gegeben. . 
)' Zuge, Maſſa Lombarda, Argenta, und 


Porto mäggiore, diecken. 


Arm des Poſtroms. 


9) Bondeno, Stellata, Figaruolo und Mafia, 
alle 3" am großen Po, Trecenta, Erefpino und Pas 


pozze, beybe am großen Po. 


) Ariano, Caftrum Arianl, ein Zlecken, weicher 
ehebeffen dem Biſchof zu Adria gehöret bat, Es ih 


eine Pfarrkirche und ejn Klofter, Der Ort liegt an einer 


10) Das 
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10) Das Oratorium della Meſola, liegt nicht weit 
vom Meer. Die Meſola vder Meſula iſt ein Diſtriet, 


welchen die Kaiſerin Königin Maria T dem Herzog 


von Modena abgekaufet hat, und dem Kaufe Deflteich. 
unter päbftlicher Landeshoheit gehörte, vermittelft deſſen 
das Haus Deftreith große Handelsabſichten auszuführen. 


| fahre Als 1775 ale Handelsanſtalten zur Verbindung. 


iſchen, florentinifchen und mapländifchen Han⸗ 
dels durch den Po, gemacht wären, wurde die Meſula 
von dem Litorali auſtrlaeb, zu welchem man fie ungenche 
tet ihrer Entfernung gerechnet hatte, getrennet, und zur 


Sftreichifchen Lombarden gefthlagen. 1785  verfaufte fie. 


der Kaiſer nebft den uͤbrigen Gütern feines Hauſes in die⸗ 
fem Herzogthum, an den Pabſt Pius VI für 900000 


| Scudi, welche im ‚December dieſes Jahres ausgezahlet 
' wurden. 


| | Anmerkung. 
. Außer. den bisher abgehandelten Sändern, befißee 
der Pabſt noch folgende, . | 
1. Das Herzogthum Benevento. Es if am 
wahrſcheinlichſten im Jahr 571 von den Longobarden 


zum beſten ihres Landesmanns Zoto errichtet worden. 


Es ward fo anſehnlich, daß es die Herzogthuümer 
Spoleto und Friaul übertraf; und erſtreckte fich un⸗ 
ter den Longobarden gegen Mitternacht viel weiter, 
als das jekige Königreich Napoli, von weichem es 
zur Belt be Franken y der jegigen Sanbichaften bes - 
grif. fuͤnfte Herzog, Grimonid I, wide Rs 
nis Der Longobarden. ‘Der funfjebnre —— 
his, hielt zwar des longobardiſchen Königs Deſide. 
tins Partey wider den fränfifchen König, Karl den 
großen; ward aber doch von letztem in feinem Her⸗ 
zogthum beſtaͤtigt. Er Hat diefes Herzogthum in 
ein Juͤrſtenthum verwandeit, Im Jahr 851 ward 


«ro dafs 


er e8 bem Pabſt wieder ein. | 
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daſſelbe unter dem Radalchis und Sclonolf getheilet, 
und ſie nahmen ihren Sitz zu Salerno; bald darauf» - 
ward es in drey andere Fuͤrſtenthuͤmer vertheilet, wel⸗ 
che waren Benevento, Salerno und Capua. Be⸗ 
nevento blieb vom Jahr 787 an beſtaͤndig unter. der 
Oberbothmaͤßigkeit der fränkischen und deutſchen Kai⸗ 
fer und Könige, hatte auch meiftentheils feine eigenen 
Herzoge und Regenten, bis es 1053 vom Raifer Hein» 
rich III dem Pabſt Seo IX auf geroiffe Maaße uͤber⸗ 
laſſen worden. 1768 nahm der König beyder Sici- 
lien dieſes Herzogthum in Beſitz, 1774 aber raͤumte 


Die Stadt Benevento, Beneventum, liegt bey dem 
Zuſammenfluß der Fluͤſſe Sabato uud Calore im einer 
fruchtbaren Gegend, und iſt befeſtiget. Sie erleget der 

paͤbſtlichen Kammer jaͤhrlich 6000 Rthlr. Der dein 
Trajan errichtete Ehrenbogen, jetzt Porta Aurea“ genannt, 
iſt von vortreflicher Baukunſt, und ſchoͤnem Schnitzwerk.“ 
‚ Unter dem hieſigen Erzbiſchof ſtehen die Biſchoͤfe zu Ave⸗ 
Nino, Alifa, Ariano, Aſcoli, Bojauo, Bovino, Guar⸗ 
dia, Alferia, Frigento, Larino, Luceria de’ Saraceni, 
Monte Marrano, S. Agatha de Goti, S. Severo, Tea 
If, Termoli, Trevico und Valtoraria. Sn der Stadt 
find außer der Metropolitankirche, noch 8 Pfarrkirchen, 
12 Moͤnchen⸗ und 2 Nonnen⸗Kloͤſter. Vor Alters hieß fie: 
Maleventum; als aber die Römer eine Colonie dahin. 
ſchickten, wurde fie Beneventum genennet. "Sin der Ges 
gend dieſer Stadt verlor König Manfred 1266 wider K. 
Karln eine Schlacht und fein Leblnn. 
“ Außer derfelben gehöret noch ein. Fleiner Diftrict von 
einigen Meilen zu diefem Herzogthum. = 

Il, Bon dem Staat von Avignon, und vom. . 
der Grafſchft Denaißin, ift ſchon oben bey Frank⸗ 
reich gehandelt worden.  . Ä 
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x Die Republik Lucea. 


Ne dem Gebiet bieles freyen, aber Fleinen Staats, 
haben Heinrich Hond auch Schenk. und Valk 


Charten herausgegeben. Es liegt am mittellaͤndiſchen 
Meer, welches in dieſer Gegend Ware di Toſco ge 


neniet wird, und iſt an der Landſeite groͤßtentheils 


"on Laͤndern des Großherzogs von Toſcana, zum 
theil auch von dem modenefifchen Gebiet umgeben. 
Keyßler ſchaͤtzet den Umfang deſſelben ungefaͤhr auf 
30 italieniſche Meilen. Dieſes kleine Land iſt unge⸗ 
mein fruchtbar und angebauet, auch fo volkreich, 


| "def man in der Stade und den dazu gehörigen 150 


Dörfern, über 120000 Menfchen rechnet, davon ride 
“thigenfalls 20 bis 30000 bie Waffen tragen koͤnnen. 
"Der Fleiß, welchen die Einwohner anwenden, um 


tale Plägchen ihres Sandes aufs beftmägfichfte zu nu⸗ 
> gen, iſt bewunderns und preistoitrbig. An dem 
Großherzog von’ Tofcana haben fie einen Nachbar, 


* in Anſehung deffen fie über ihre Freyheit zu wachen 
Urſache finden ; baher fie auch den Schutz einer ause 
* wörtigen, Mache nicht entbehren koͤnnen. 


Die Stadt Lucca, war vor Alters eine eömifche = 


“ Eotonie. [Als die Longobarden in Italien herrſcheten, 
„war fie auch unter ihree Gewalt, kam hierauf untee . 


die Herrſchaft der fraͤnkiſchen Könige, und war hier⸗ 
nächft den deutſchen Kaifern unterthan. Zur Zeit 


"des fogenannten großen Interregni, ſuchte fie ſchon 


"unabhängig zu werden, riß fich auch nach und nach, 


inſonderheit unter Raifer Kari IV, vom eich wirte 
. üch Ins, ‚ und begab ſich in fpanithen Schuß. \ 
Ce 3 Das 


A 


6 De wir apa vom Stellen, 


Das Söchfte Kegierungssollegium, ; beſtehet aus 


einem Gonfaloniere, (weiches Wort einen Faͤhn⸗ 
tich bedeutet, und ehemals von den Regenten der 


Stadt Florenz gebraucht worden,) ber eben Das iſt, 


"was zu Venedig und Genova bes Doge, aber nur 


Excellen ga titulirt wird, und gRärhen, die Inziani 


genennet werben, Dieſe zehn Perſonen wohnen, fo 
ange ihre Regierung währet,. auf Koften des Staate 


in dern Palaft deſſelben; werben aber alle 2 Monate 
"verändert, und aus bem großen Rath genommen, 


Solcher große Rath beitcher aus 240 Edelleuten, 

davon bie eine Hälfte ordentliche, die andere aber 

‚oußerorbentlihe Raͤthe ausmacht. Er wird alle 
2 Jahre abgewechſelt. 

Der Titel des Staats iſt; ia Sereniffima Re⸗ 

publika Di $ucca ; das Wapen aber iſt ein Laſurblauer 

‚Schild, auf welchem zwiſchen zwey ſchraͤg laufenden 


Balken das Wert Libertas mit goldenen Buchſtaben 


Kehet. Die ordenslichen Einkuͤnfte der Reyublik 
ſollen ao00oo Scudi befragen, Sie hält soo Mann 
"regelmäßige Soldaten, unb einige 7o Schweizer, 
wede bie Warte des Eoufalorierẽ und der gNäthe 
@ 


- Folgende Derter find die mertoiehigfien in dieo 
„fm Stu 
. V Die Stadt Eueca, zur Zeit der Errufer Luca, 
. welche der Sit der Republik ift, hat eine ungemein fchöne 
Lage; denn die angenehme und ton ah eingefchlofs 
‚fene Een. D8 daxinn fie liegt, ift mit Dörfern, Lands und 
Luſt⸗Haͤufern gleichſam befdet, und Wein, Weide, Adler 
«bau, und was fonft ft zum Unterhalt des Lebens ee if, 
findet fich bafeldft.im: eh Die Stabt ift mit 11 Ba⸗ 
fie teaeimäßig beſeſiget, ws 3 inf — 8 
m 


/ 


. oder ein hölgerned 


no, Fogline, Abrato, Derten, welde zroifchen Toſ⸗ 


> Diefepubilu "gar 


| ‚tiele wohlgehauete Haͤuſer, gut gepflafterte und 
ya, aber meifteritheild ımregelmäßige Gaflen, und 
Aber 40009 Einwohner. Es find hier eine Menge 
Handwerksleute und Dionufactwifben, und es wird its 


ſpuderheit viel in Seide gearbeitet, welche ein Hauptſtuͤck 


der hiefigen ganz beträchtlichen Handlung if. Der Pal⸗ 
laſt en iſt ein weitläuftiges de, und ſchließet 
ve Das Zeughaus eig, woraus" über 20000 Mann bes 

paffnet werden Tonnen. Das ehemalige hiefige Bisthum, 


welches unmittelbar unter dem Pabſt geftanden hat, iſt 


3726 von bemielben zu einem Erzbisthum erhoben wors 
den. Die Domlirche it ven gothifcher Baukunft, und 
hat eine gortreflich gezierte Capelle, Darinn il Volto fanto 
ucifr, mit großer ar verehret 
wird. €$ find hier auch 5 Collegiatkirchen, 20 Pfarrs 
firchen, 11 Moͤnchen⸗ und 9 Nonnen-Klöfter. 
2) Maciuccoli, ein Flecken an einem See, ber bas 
von benannt wird, ı a . 
3) viaragtio, ein Dorf am Meer, mit einem klei⸗ 
nen Hafen und einem feſten Thurm. 
) Slosano, Montuolo, und andere Flecken. 
) Torfeng, ein Ort, woſelbſt wärme Bäder find, 
8 Campioni, Chiozzo, S. Pellegrino, Baſſas 


sara und Modena liegen. 


XL Die Republik S. Marino. 
Hit Fleine Staat, wird von Romagna und Urbir 
no eingefcbloffen, und flehet unter päbftlichern 


Schutz. Cr hat ſchon an 13 und ein halb Jahrhun ⸗ 


dert gebauert, und fell folgendermaßen entſtanden 


ſeyn. Ein Mauermeiſter, Namens Marino, begab 
ſich auf den hieſigen einſamen Berg, und führte ein 


. . Reenges einfieblerifches Leben. Ex kam in den. Ruf 
.. einer großen Heiligkeit, und be damalige Befigerint 
00 Tr des 
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des Berges, Nomens Felicitas, ſchenkte ihm den -. 
. Berg; worauf ſich allerleg Leute dafelbft anbaueten, 


' le mit. der Zeit. einen eigenen Staat ausmachten, 
der nad) ihm S. Marino genannt warb... Im Jahr 


yıoo faufte die Republif das Schloß Pennaroſta 


An der. Nachharſchaft, und 1170 ein anderes, Mar 
mens Caſolo. Ungefähr 296 Jahre hernach ſtand 
ſie dem Pabſt Pius IL wider. einen Malateſta, Herrn 
von Rimini, ‚bey, wofür er ihr. die 4 kleinen Schläfe 


fer Serravalle, Faetano, Montgiardino, und. | 


Fiorentino, nebft dem Dorf Piagge, ſchenkte, 
und dazumal war fie in ihrem größten Flor; allein, 
gegenwaͤrtig iſt fie wieder in ihre alten Graͤnzen ein« 
geſchraͤnket. 1736 wurde fie zwar auf Verlangen eie 


riger Unterthanen von dem Cardinal Alberoni, paͤbſt⸗ 
üichen Segaten zu Ravenna, dem roͤmiſchen Stuhl: 
unterwuͤrſig gemacht; allein, auf die vom Rath ge⸗ 
führten Klagen, vom Pabſt wieder in ihre Freyheit 


geſetzt. Doch find die Originalurkunden von der 


| Frevpheit der Nepublif , welche ver Cardinal wegneh⸗ 


men laſſen, nad) Rom, in den Vatican gebracht, un«. 
serfchtedenes aber durch einen Parrioten in das Ar⸗ 
chibv ſeiner Vaterſtadt zurüchgefchaffet worden. 


| Die Regierung beftehet aus einem Rath von 40 


Peerfſonen, der halb aus den adelichen Familien, und 
healb aub den bürgerlichen befegt wird; wenn aber 


_fehr wichtige Sachen vorfallen, wird ein Arengo 
ober großer Rath gehalten, dazu eine jebe Familie 
jemanden ſchickt. Die vornehmften Bedienten die -. 
fes freyen Staats, find » Capitani, die alte halbe - 


‚ Jahr verändert werden; ein Commiſſarius, welcher 
An allen buͤrgerlichen und peinlichen Sachen. Price, 
.5. u ln " le, un 
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und allemal ein fremder berühmter Doctor ber Rechts: | 


gelehrſamkeit ſeyn muß, ber auf 3 jahre beitellet 


wird; und ein Arzt, welcher aud) ein Srember ſeyn 
muß, auch auf 3 Jahre ermähler wird, und die 
Sranfen und Aporhefe unter feiner Aufſicht har. 

Die Stadt S. Marino, lieget auf einem hoher 
‚amd höcterichten Berge, welcher vom Strabo Acer Mons 


- oder Titanus genennet wird, zu welchem nur ein einzi⸗ 


ger Weg führer, und an deffen Seiten fehr guter Wein 


- wächfet: Sie begreifer etwa sooo Seelen, hat 5 Kir⸗ 
chen, 3Kloͤſter, deren eines außerhalb ver Stadt fieher, 


und 3 Caſtele. Der gedachte Berg, nebft einigen bes. 


uachbarten Heinen Hügeln, welche um den Fuß deffelben 
beyſammen liegen, und die Fleinen Derter Faetano und 


Serravalle, machen den ganzen Umfang des Gebietes .' 
dieſer Republit aus. | . 


gro Der untere Thell son allen, 
4% —EE 
Der untere Theil von 
Stalin. 


| XII. Die Reiche des Königs von 
beyden Sicilien. 


1. Das Koͤnigreich Napoli. 
| 6 E \ 
on dem Königreich Napoli, Gaben kn neuern Zels 
ten "Job. Frid. Camotius, Saufen, Frid. 
de Witt, Valk, Bodenehr, Jaillot, Covens 
und Mortier, Cantelli, Nolin, Homann und 
Robert, Charten herausgegeben. Magini hat 
von den einzelnen Provinzen Charten gelieſert. Nach 
ihm hat Anton Bulifon einen kleinen Atlas von 
Napoli und, Sicilien — und Coronelli 
dieſe Charten feinem. Corſo Geogrsphiso einverlei- 
bet. Die neueſte und beſte Charte von dieſem Koͤ⸗ 
nigreich, iſt diejenige, welche Herr Zannoni 1769 
unter des Raths Abbate Galiani Aufſicht, auf Be⸗ 
"fehl und Koſten des Königs beyder Sicilien, auf 4 
Bogen gezeichnet hat: da fie aber nur aus alten Char⸗ 
... ten, aus verfchiebenen Bemerkungen und aus dem 
Gedaͤchtniß, verfertiget worden, fo bat fie viele Maͤn⸗ 
gel und Fehler. Antonio Manſi, ein Domin. Moͤnch, 
Fat die Kuͤſte von Reggio bis Napoli anf feine Ke⸗ 
fien aufnehmen und ſtechen laſſen. 
g. 2 Es gränget gegen Norbweften an ben Kir 
chenſtaat; ‘an ben übrigen Seiten aber iſt es ganz 
von dem mittelländifchen und adriatifchen Meer um⸗ 
heben. Seine Größe detraͤgt ungeföhe 1260 geo- 
— graphiſche Quadratmeilen. 8.3 
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$. 3 Das Sand iſt fehr hitig, daher gehblge 

es leicht, daß ein Fremder, der hieher reifet, eine 
‚Krankheit ausfteben muß, wie fich denn auch ein 
ſolcher in den heißen Sommertagen fehr wohl vorfe- 
- gen, und im Julius, Auguft und September nit 
reifen muß. Im untern Theil des Königreichs 
fpüret man vom Winter wenig; in der Ebene frieret 
es. felten Eis, und der Schnee ift auch felten. Ym 
Gebirge fälle mehr Schnee, wird auch daſelbſt ge- 


ſammlet, um ſich deffelben im Sommer anflatt: bes 


Eiſes zur Abkühlung des Gecxaͤnkes zu bedienen. Sur 
April iſt die Sonnenhige fehon fehr ſtark, die. Nächte 
„aber find kalt. Die Fruchtbarkeit bes Erdbodens iſt 

‚fehe groß. Allerley Arten des Getreides, das ſchoͤn⸗ 


. fe Dbft, Drangenfrüchte, Bartengemächfe, bie das 


ganze Fahr. hindurch zu. haben find, Del, vortreffliche 
: Beine, welche mit den beruͤhmteſten Weinen audes 
rer Sänder um ben Vorzug ftreiten, Reiß und Flachs, 
Fommen in großer Menge hervor. In der Terra 
di Bari, in den Gegenden der Staͤdte Turfi und 
Gravina, und vorzuͤglich bey lecee, waͤchſet Baum⸗ 
wolle. In Calabrien ſowohl, als in andern Gegen⸗ 
den des Reichs, bauet man Safran, der dem mor⸗ 
genlännifen gleich gefihägen. wire. Der Manna⸗ 


baum, (Ornus. beum linndus Frexinus Ormus) u 


welcher gemeiniglich 10 bie so Schuhe hoch, und 

‚ur 5 big 6 Zoll dick iſt, und eine Menge unerbente 
lich ans einander gefpreiterer Zweige hat, iſt in Ca 
labrien, in Eapitanata auf dem Berge Yargano, 
und auf Sicilien, häufig: zu finden: man trift ihn 
auch in den Wäldern um Mapoli an, woſelbſt er 
ee wirt, und alſo fein Manna ber» 


vor... 


“ 
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vorbringet, auch mehr einem Strauch als Baum | 


ähnlich if. Diejenigen, welche den Mannabaum 


' 
s 
’ 
. 
L_ 
« „ 
— — —— 


— — 


bauen, machen in den heißen Tagen des Julius· und 


Auguſt⸗Monats einen laͤnglichten Einſchnitt in ben 


Baum, und nehmen von der Rinde etwa drey Zoll 


:in der Laͤnge, und zwey In ber Breite weg. Das 


Manna, welches aus dieſer offenen Wunde heraus 
cinnet, und dick wird, bleibet an der Rinde bes 
Baums bangen, wirb in Koͤrben eingeſammlet, ar 
trocknen Orten verwahret, und Manna graſſa ge⸗ 


mahnt... Es beſtehet aus Stuͤcken von braͤunlicher 


Farbe, und iſt oft mit Staub und Unreinigkeit ver⸗ 
miſchet. Will men das Manna recht fein und rein 
‚Haben, fo.leget man vor ben Einfchnite in die Rinde, 


Stroh oder auch dünne Reiſer, worüber das Manna 


wegrinnet, und in einer Art von regelmäßigen Roͤh⸗ 


.. rn gefammlet wird, baher es den Namen Manna 


in canali erhält. Das weiße und dem JZucker aͤhn⸗ 
liche Manna, koͤmmt ſehr ſelten vor. Gewoͤhnlicher 
Weiſe wird mehr Mama geſammlet, als aus dem 
„Sande gefuͤhret werden kann. In naſſen Sommern 
giebts wenig und ſchlechtes Manna. Alles dieſes iſt 


N 


‚ans einer Erzählung des D. Dominico Cirillo ge⸗ 


nommen. Alaun, Vitriol, Schwefel, Bergkri⸗ 


ſtall, Marmorbruͤche und mancherlen Mineralien, 


ſind Hier. und da anzutreffen. In dem Gebiet von- 
Altamonte find ganze Berge von Steinfalz , es hat 


Diefe Gegend auch Alabaſter. Die Viehzucht If 
‚herrlich, und die napolitanifchen Pferde find be⸗ 
ruͤhmt. - Die Wolle iſi niche ſchlecht. Man bauet 
viel Seide. Aus den Faͤſerchen, oder aus einer Art 
von Haaren und Wolle, bie genift Muſcheln, ur 


peu 700 
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lich die Pinna Marina, oder Stockmuſcheln, wel⸗ 
che auch / bey Malta, Corſica, Sardinien ‚ und im 
Bolfo di Venetia angetroffen werden), deren Farbe 
in das Olivengruͤn fälle, werden Gamifsler, Mügen, 
Strümpfe und Handſchuhe verfertiger, Die wärmer 
als Wolle Halten, zwar nicht fo fen und weich als 
- Seide find, aber beftändig. einen fonderberen Glang 
“Behalten. Die Fifcher verfoufen das Pfund roh für 
18 Carlinen, . deren 25 einen Duceten ausmachen, 
es.bleiben aber nach der Zubereitung nur drey Unzen 
vom Pfunde übrig. Unter die natürlichen Merk⸗ 
würbigfeiten des Königreichs gehöret auch der phry⸗ 
gifche Stein, oder Die fo genannte Pietra fungifera, 
Die eigentlich weder bie Härte eines Steins, noch die- 
Cigenſchaften einer Erde har, fendern aus einer in. 
einander gewachfenen. und verhärteten Sammlung - 
von Erde, verfaultem Büthenholz, und Faͤſerchen 
“ unterfchiedener Pflanzen, beſtehet. Aus diefem foger 
nannten Stein, wachfen, wenn et an einen fdyattiche 


ten und feuchten Dre geleget wird, nach Beſchaffen⸗ 


heit feiner Größe, zwey, drey und mehrere Pfiffer 
in wenigen Tagen hervor, davon manchmal das. 
Stuͤck über. 20 Pfund wieget. Der feine Saamen 
ftecfet in der Materie. des Steing verborgen, und. 
kann nur durch ein Bergrößerungeglas * 
unterſchieden werden. Die Pfiffer- wochfen infonder«! 
heit fehr bald, wenn warmes Waſſer auf den Stein. 
gegoffen wird. Andere natürliche Merkwürdigkeiten 


. werben Hhernach bey der Beſchreibung der Dexter: . 


und eine genauere Nachricht. von den. nacürfichen Prost . 


ducten, die zur Ausfuhr Bienen, wird benech $.g 
vorkommen; W 
94 


tauhbei. . . 
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G.ADas apenniniſche Gebirge erfirecket | 
ſich durch bie gange Länge des Landes, und hoͤret bey 
der Meerenge von Sicilien auf. Der wegen ſeiner 
Feuerauswuͤrfe berühmte Betg Veſuvius welcher 
ſchon vor allen hiſtoriſchen Denkmalen gebrannt ha⸗ 


ben muß, (Goͤttingiſche Anzeigen von gelehrten Sar_ 


. chen, von 1757, ©. 1343) lieget faſt 8 italieniſche 
Meilen von der Stadt Napoli, und. hänget niche 
mit dem. apenninifchen. Gebirge zufammen, Die 
untere Haͤlfte deſſelbbn, iſt mit fruchttragenden Baͤu⸗ 


men und Weinſtoͤcken befeget, und ganz unten iſt 


er nicht weniger fruchtbar; das flache Sand um ihn 
herum iſt auch reitzend, und bie Luft ift daſelbſt ge» 
fund und rein. ‘Der koͤſtliche Wein, welcher unten 
md in dem Thal zwiſchen ihm und ben Bergen” 


Somma und Ottafano waͤchſet, ifk von ‚dresere 


ley Art, nämlich Vino greco, gelber Muſcateller⸗ 


Wwein, unb ein roter “Bein, welcher Durch einen Diee 


brauch Lacrymae Chrifli genennet wird. Mom 
legten waͤchſet uur wenig, und er iſt nur in den Rele 

lern bes Königs vorhanden, der davon’ Geſchenke 
macht; es wird aber vieler Wein für Lactymae 
ausgegeben, der as niche If. Wenn man den 
- Befun ‚aus dem Thal, welches zwiſchen ihm und 
» ben Spitzen Somma unb Ottajano if}, beſteiget, 
"findet man nichts als tiefe ſchwarze Aſche, Schlak⸗ 
ken und Steine, Seine ſenkrechte Höhe har fein 
Schriftſteller der. P. Giovanni della Torre 1752 
durch Hülfe des Barometers berechnet, und ge 
Funden, daß fie 1677 parifer Fuß betrage. 
- oben genannten Derge Somma und — 
bu en 


: bie 
‘aber durch ihre Menge und unverſchaͤmte Zubring. 


! 


\ 


Das Konigreich Napoli. 41is 
Haben den Fuß mit ihm gemein, machen aber 
nachher einen halben Zirkel um ihn her aus. We⸗ 


gen der gedachten ſchwarzen Ajche, mic welcher das 


Beſteigung große Befchwerlichfeit, und man brauche 
zwey Stunden, um den Gipfel beffelben zu erreis 


- chen. Die Bauern, welche in der Nähe des Berges 


wohnen, feiften den (fremden, welche ihn befteigen, 


darinn zwar nügliche Dienfte, daß fie’ voran geben, 


oder friehen, und den Fremden, bie ſich an die 
über ihre teiber befeftigten ledernen Riemen halten, 
he im Steigen erleichtern: fie werden ihnen 


fichleie ſehr beſchwerlich. Sie nennen ſich insge: 
ſammt Eicereni, weldyen Namen ſich fonft die ge⸗ 
lehrten Antiguarii beylegen, welche den Fremden bie 
Aiterthuͤmer und Merkwürdigkeiten diefes Landes er- 
Mären. Ye höher man den Berg hinan koͤmmt, je 


Heißer findet man feinen Boden; man hoͤret auch in 


Ddemſelben ein ofemaliges Knallen, oderein anderes ſtar⸗ 
tes Getoſe, und bin und wieder find Rauchloͤcher, wie 
denn beftändig einiger Rauch daraus auffleiget, der 
aber nicht fehr befchmerlich iſt, zumal wenn der Wind 
wehet und ihn zerſtreuet. Seine Böcca oder Oeff⸗ 


. mung verändert ihre Geſtalt bey einem jeden heftigen 


Ausbruch; und manchmal iſt ihre Tiefe fo gering ge 


wefen, daß nengierige und dreifte Jeute e3 gewagt 


haben, weit in diefelbe Hinab zu fleigen. Wenn ver 


Berg wütet, macht er zuerft ein erfchredtiches Getoͤſe, j 
Davon alle umliegende Derter erſchuͤttern; hernach 


ſtreuet er Aſche, und wirft Steine aus, unter wel. 


chen manchmal einige, bij 4 bis 5 Eeniner ſchwet 


obere Theil des Bergs bedecket iſt, verurſachet ſeiie 


ſind, 


. Gold, Sitber, Kupfer, Zinn und Bley enthalten 
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find, etliche italieniſche Meilen weit geworfen wer» 

ben. Zu verſchiedenen malen, als 1694, 1737, 1751, 
1754, 1755, 59, 60, 66,.67 x. find herab von 
bemfelben . ganze Feuerfiröme von geſchmolzenem 
Schwefel, Metallen und Mineralien geflofien, darinn- _ 

‚große Steine geſchwommen, und dadurch die ganze 
‘Gegend, welche der Strom durchſtrichen, verwuͤſtet 
worden. Wenn dieſe flügige Materie Falt geworden, 
* bekommt fie die Harteeines Steing, flehet an einigen. 
Orten wohl 60 Ellen hoch, und.man hat Steine 
zum Straßenpflafter. daraus gebrochen. Vermoͤge 
ber chimifchen Unterfuchung, welche Cadet, augeſtel⸗ 
let hat, ift dieſe Materie von einem Alaun-und Vi⸗ 
triolhaltigen Kiefe entitanden, in welchem fich viel 
Schwefel befunden. S. Nova Adta Phyf; med. Acad, 
- Caef. Nat. Curiof. T. 3, p- 268. 270. und nenes 
Hamburgiſches Magazin. B. 4. S. 396. 399., Man 
bat auch ben angeftellter Linterfuchung gefunden, ba 
dieausgemworfenen Steine allerhand Mineralien, ſelbſt 


baben , die zum theil noch darinn geweſen. Damile 
ton hat nach dem Ausbruch von 1775. nahe am Trater 
‚Btuchftüce von fehr vollſtaͤndigem Bafate gefunden. 
Eben dieſer Ritter Hamilton erzählet,daß 1779 imAug. 
eine Säule von durchfichtigem Feuer aus der Oeff⸗ 
nung. bes Bergs hervorgekommen fey, welche fi) 
nach und nach zu einer Höhe erhoben, die bes ganzen. 
Berges Höhe drey mal übertroffen, und die ein ſtar⸗ 
‚Les Licht fo weit vereheiler Habe, daß man in einer. Ente 





fernung von zoftal, Meilen um den Berg herum, bie 


Kleinften Gegenftände erfennen koͤnnen, ja ein Eng, 
ander Bat zu Sonate, 12 Meilen yon Dem Welum, 
1 | ben 


4 





N 
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den Titul eines Buchs deutlich leſen können, Hamil⸗ 


ton hat nach den philoſ.tranſsact. vol: 76 für 1786 
bemerfet, daß die Geſtalt des Berges ſich ſeht geaͤn⸗ 


dert, und daß von feinen Schlacken und von ſeiner 
Aſche ſich ſelbſt in dern Erater ein neuer Berg aufge 


thuͤrmet hat. Eine. jährliche mäßige Unruhe des 

ergs, fehen die Einwohner der benachbarten Ger 
genden nicht ungern, weil das Sand alsdenn wenigern 
und gelindern Erdbeben unterworfen If; Man dat’ 


bemerket, daß der Veſuvius und Aetna vielmals zu 


gleicher Zeit Dampf und Feuer ausgeſtoßen haben, 
Bon dem rauchenden Thal Solfatara, und Yon deſ⸗ 
ſelben Verbindung mit dem Veſuvius, werde ich her⸗ 
nach bey der Beſchreibung der Landſchaſt Terra di 
lavord handeln. | | 


—X Lehigedachte Erdbeben ſind keine geringe: 


Beſchwerlichkeit dieſes Königreichs, Sie adußern ſich 


vornehmlich in dem untern Theil deſſelben, und man 


ſiehet allenshalben mit Erſtaunen bie traurigen Ueber⸗ 


bleibſel vieler ehemals berühmt geweſenen Seaͤdte, 


von welchen jetzt kaum der Name uͤbrig iſt. Eine 


andere Unbequemlichkeit, weiche es aber mit andern 
Gegenden Italiens gemein hat, verurſacht die Men⸗ 
e der Eideren, davon eine grüne Art in großet 
enge allenthalben anzutreffen ift, aber Leinen 
Schaden Hut: - Sie kriechen die Mauern auf und 


ab, und 28 iſt Bein Zimmer, deſſen Fenſter ober 


Thuͤre offen ſtehen, var ühnen fiher: Die Seote ; 
Plönen find eitie noch) größere Plage; die in ganz Ita⸗ 
lien gemeinen Taranteln aber find Bier am beruͤch/⸗ 
tigſten. Diefe Spinnen haben. von ber Stadt Kar 
43,0%, . Obv“ vente 


/ 
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| rento den Namen, in deren Gegend ſie am groͤßten 


und giftigſten ſeyn ſollen. Die Perſonen, welche 


davon gebiſſen werden, oder die fo genannten Taran- 


tolati, werden melandyelifch, ‚matt, haben Mangel 


an Appetit, und einen ſchwachen Magen, ſchreyen, 


ſeufhen, lachen, tanzen und fuͤhten ſich ſonſt wunder⸗ 
lich auf. Brauchen die Patienten nichts, fo ſterben. 
fie in wenig Tagen. Die ordentliche Cur iſt die, 
Muſik, dadurch, fie in Bewegung, oder zum Tanz und. 
Schweiß gebracht werden. So gewiß -und ausge« 


mache auch die Wahrheit, Gefährlichkeit und Eur. 


der durch die Taranteln. verurfachten Krankheit, ‚ber 
allgemeinen Meynung nach, iſt; fo ift Doch uͤberwie⸗ 
gend wahrſcheinlich, Daß die Tarantolati zu ber Klaſſe 


ber gervinnfüchtigen Betrüger gehören. _ Es wird. 


ſolches einem jeden vernünftig und ohne Vorurtheil 


denfenden Menfchen wahrſcheinlich vorfommen, wel 


. her fid) die wahren Umftände der Tarantoladl von: 


reblichen and geſchickten Augenzeugen erzählen, und 


fogen läßt, daß fie lauter Bettler find, zumal, wenn 


er der Betruͤgereyen, welche die Befeffenen der neuein . 
Zeit gefpielet haben, und anderer ähnlichen Streiche 


kunbig if: Ich habe davon umſtaͤndlicher in einer 
eigenen Schrift gehandelt, 


Garigliano und Voltorno, find, ſchiffbare 


Fluſe, ünd Celano iſt der größte Sander 


5.6. In dieſem Koͤnigreich find 144 Cittd ober | 


groͤßere Städte. 1670 har man 394751 Feuerſtel⸗ 
fen, und 1763 hat man 3765572 Menfchen gezaͤhlt. 


u &s And aud) von den Jahren 1767 und 68 siften Der 
Elnwehner belannt gemachet worden. Naͤmlich 


1767 


% 


s 


. Halins von dieſen 
Baupt aber.giebt er bi ſoltzenden an 


. Das Königreich Napoli. 


4765 kat die Zahl der Einwohner, bie vom —* 


ſtand ausgenommen, beſtanden 


in 1819267 Männern und Knaben, 
1886875 Weibern und Maͤdchen, 
55434 Prieftern, 


Br - 30534 Mönchen, 


‘ 21657 Mönnen, .. 


* rn 


— — — — 
Summn in 3813754 4 Derfonen. $n eben dems 


felben Jahr waren geboren 81898 Knaben und 7657730 
Maͤdchen/ zuſammen 158668 Kinder‘ , und geſlerden 
123041 Perſonen: | 


| 1768 zaͤhlte man 1840343 Manner und Knaben, J 


1916277 Weiber und Mädchen; 
53626 Priefter, 
| 36484 Monche, 
23246 Tonnen; 


- 


- \ 


z 
me 





Eumma 3873975 Menfthen, die Sotvariit 
u Waffer und zu Sande ungerechnet;. In eben bies 
Fahr waren geboren 73652 Knaben und 7006}: 


Mägtchen, arfanınen 143719 Kinder, und geſtorben 
425084 Perſonen. 


bit te Bu at it fanften ak feines a 


aßrer ändere Summen; hberz 


— 


— 
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Jahre Geboren . Geftorken Summe der Menſchen. 
Br . 181864 132621 .'3,953098 
1766 158668 123041, .3,974423 
17167 ° : 143719 125084 4,017694 
2768 . - 148089 : 125029  4,029620 . 
1769 : 264449 121521 4,07 5499 
"3770. 156058. 107423 4,09366 1 
1778 170418: 107672 4,146694 
. 2772 158586 109523 4,199267 - 
2713 159591 106552 4,249430 


Unter diefen Summen find die Sand: und See-Sofe 
Daten, und die dazu gehörigen Perfonen,. mit begrife 
fen. Ohne die legten, hat man von Oſtern 1773 - 
bis 74 gezaͤhlet 4,446072 Menfchen, und von Oſtern 
- 2781. bis dahin 1782, find 4,675596 Menfchen ges 
‚funden worden, | - 

Das gemeine Bot auf dem Sande, wird als ſche 
faul und Äbelgeartet-befchrieben. Der Grund der Ars 
muth des Volks, bey aller. Fruchtbarkeit bes Landes, 
wird aus $. 7 erhellen. Den Juden, welche um 
Bas Jahr 1300 hieher gekommen, abet 1546 wieder 
vertrieben worben, wurden 1740 hier u. In Sicilien 
ſolche Prioitegien- ‚und. &repheitett- ertheilet, derglei⸗ 
chen fie feit vielen hundert Jahren an feinem Ort ge⸗ 


noſſeti. Sie bekamen Erlaubniß, ſich auf so Fahre 


lang nieder zu laſſen, und wenn man ihhen, nach 
"Verlauf diefer Zeit, nicht auferlegte, das Sand mies. 
der zu räumen: fo follte Diefe Verguͤnſtigung auf an« 
‚ dere sö Jahre mit eben den Privilegien und Borthei« 
len für verlängert. geachtet. werben, u. ſ. w. Allein, 
die Weiffagung ‘eines neuen Proppeten aus dem 
„ Mönchftande, boß ber, König feine männliche en. " 
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haben wuͤrde, wenn er niche die Juden vertriebe, 
verurfadte, daß fie abermals aus beyden Reichen vera 
jager wurden. Unterdeſſen ift man boch niche ſehr 
firenge gegen fie und duldet des Handels wegen die 
fich bier aufhaltenden fremden SYuden Was den 
Adel des Reichs anbetrifft, fo ijt derſelbe fehr zahl⸗ 
reich ; denn man zählte ſchon vor vielen Jahren 935 
Vaſallen des Königs, nöämlid: 119 Zürften, 156 
Herzoge, 173 Markgrafen, 42 Grafen, und 445 
Baronen, ber großen Menge des geringern Adels 
nicht zu gebenfen. Allein, der Grund und Boden, von 
weichen ſich mancher einen Markgrafen nennet, foll 
oftmals kaum 50 Rthlr. des Jahrs eintragen. Ue⸗ 
berhaupt ſoll der Adel, in Anſehung des Vermoͤgens, 
nicht ſehr empor fommen, und größtentheils arıne 
‚ feligteben, um nur ben gewiffen Gelegenheiten groß 
zu thun, und in Meublen und dergleichen Dingen 
mehr die Pracht, als den guten Geſchmack, lieben, 
| Es find 7 Reicheerzämter, welche aber jetzt 


außer der Ehre nicht viel bedeuten, nämlich der - 


BReiche connetable, der Reichsgiuftisiere, der 
| Reiche großkaͤmmerer, der Großalmirante, 
(welcher doch noch' ein Tribunal hat,) der. Groß⸗ 
protonotarius, der Großkanzler, (welcher noch 
Doctoren ber Theologie, der Rechte und Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaſt machen kann,) und ber Großſeneſchal. 
Man weiß in dieſem Koͤnigreich nur von zwey 
Staͤnden, welche ſind der Adel und das Volk. Die 
Geiſtlichen machen feinen beſondern Stand aus, ſon⸗ 
bern find unter dieſe beyden vermiſchet. Die oͤffent⸗ 
lichen Aemter werden nur an dieſe beyden Staͤnde 
gegeben. Im Perlamen hat die Geiſtlichkeit ars 
... VDd3ve⸗ 
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Refanbern Pag; ; fonbern wenn zuweilen bie Präfnten 


- eingeladen werben, fo geſchlehet ſolches, in fo fern fie 


Lehnstraͤger find, z. E. der Abt von Monte Eaffino, 
welcher. ber erſte Baron des Königreichs: ik, dee 
Erzbiſchof von Reggio, und viele andere. In der 
Stadt Mapoli giebt es noch andere abeliche und anſehn⸗ 
liche Familien, die zu feinem von beyden Ständen ges 

hören, fondern gewiffermaßen als Ausländer betrach⸗ 

:. get werben, weil fie aus _einigen Städten. der Sande 

ſchaften des Königreichs, ober anderwaͤrts herſtam⸗ 


men, . ch werde von‘ihnen, ben der Beihreibung 


diefer Stadt und der dafigen 5 Plaͤtze des Adels, ein. 
mehreres fagen,. Die allgemeinen Verſammlungen 
ader Parlamenea der Stände, werden alle zwey Jahre 
nach) der Hauptſtadt zuſammen berufen, woſelbſt ſie 
ſich in dem. Kloſter der Minoriten, bey der Kirche 
S. Sorenzo, verſammlen, und’ wegen bes freywilli, 
gen Geſchenkes, das fie ihrem Koͤnige zu geben pfle⸗ 
gen, und welches oft uͤber iSoocæ Seudi geftiegen 
| iſt, Abrede nehmen. ae 
9.7 In Anfehung ber Religion fi ſiehet es ſchlecht 
aus, Das beſte, was won der gottesdienſtlichen Ver⸗ 
faſſung geſagt werden kann, iſt, daß die Napolitaner 
ſich der Einführung der Fyquifition jeberzeit ſtandhaft 
riberfeget haben, weiches inſonderheit unter Kari V, 
Philipp I], III, IV, Kart II, nnd Kart VI ach 
hen ift, und Baß feine paͤbſtliche Breven und Ver⸗ 
ordnungen ohne das koͤnigliche Exequatur befannt ger 
macht und angenommen werben duͤrfen. Die An« 
30h: der Kloͤſter iſt erflaunlich groß; Die Beiftlichen 
find reich, und das Volk iff arm. Die-Klöfter has 
ben eiſt unter den n lorgebardiſchen Koͤnigen angefan⸗ 
gen, 
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"neu, ſich zu bercichern. Unter dem Könige Lotlla, 
fuͤhrete Benedict die erſten Moͤnche ein. In der fol⸗ 
genden Zeit mehreten ſich die Kirchen und Kloͤſter 


gewaltig, und verſchlungen das Fett des landes. 
Perſonen, Die von dem Zuſtande des Königreichs um» 


terrichtet find, verſichern, "Daß die Geiſtlichen faſt 


zwey Drirtel von deſſelben Einkünften befißen, ohne 


Daß die Weltlichen jemals hoffen fönnen, daß ein . 


Theil davon wieder in ihre Hände fommen werde, 


weil die Veräußerung durch ausdruͤckliche Chefege ver- 


"boten worber, Giannone, der in Anfehung ber 


napolitaniſchen goftesdienfllichen Perfonen zu aufrich« 


“tig und freymürbig gefehrieben, aber-fich auch da⸗ 
Durch ungluͤcklich gemacht hat, fagt, es fey Die ge⸗ 
meine Meynung, daß, wenn man das Königreich 


in fünf Portionen abtheilte, manfinden würde, DE 
die Geiſtlichen vier Fünftel Davon befäßen; Dem je 
“Härten faft bie Hälfte von dem Grund und Boden,’ 


und manfönne ganz fügfich anderthalb Portionen auf‘ 


Dasjenige rechnen, was fie von Vermaͤchtniſſen unb | 


anderen Schenkungen zoͤgen; denn es ſterbe fein 


Menſch, der nicht unter diefem Mamen am eine Kir⸗ 
sche, oder an ein Kofler einen Tribut zahlen ſollte. 
Die Weltlichen haben mehrmalg Ihre Könige ange⸗ 

'flehet, daß den Geifllichen ber fernere. Ankauf un 
beweglicher Güter verboten werden mögte, weit fonft 
nichts für fie übrig bleiben würde, Gegen das Ende 
"des Jahrs 1751, iſt endlich mie Bewilligung des 
Pabſts der Anfang gemacht worden, bie Anzahl der 
Kloͤſter in biefem- Reich zu vermiudern, nnb 1.767 
‘find alfe Jeſuiten ausgetrieben. Souſt iſt in Anſe⸗ 


hung =r äußern en Keremonien & 
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Eifer der Roͤmiſchkatholiſchen hiefes Reich fo hisig 
niche, als in wielen beutfchen Laͤndern. Man nöthis 
get die Unkatholiſchen nicht, in den Kirchen und auf 


den Strafen vor dem Wenerabife nieder zu Enien, 


und man macht hen Reifenden in der Faſtenzeit, we⸗ 
gen des Fleiſcheſſens, Feine Schwierigkeiten, Die 
:Mopolitaner ſehen Die Mängel ihrer Religion wohl 
ein, dürfen fichs aber nicht fehr merken laſſen; darf 
: man fich Daher wohl wundern, daß Diefe Umflönbe 
manchem eine Veranlaſſung zu einer ober ber an⸗ 
dern Art der Arengeifteren find? Es find aı Erz⸗ 
bisthuͤmer, und 110 Bigthümer vorhanden, (Eher 
beſſen hat der König von jenen nur 8, und von bien 


ſeen 20 gu vergeben gehabt, und bie übrigen ber Pabſt, 


3788 aber hat der König erfläret, daß er fünftig 
alle Erzbisrhümer und Bisthuͤmer ſelbſt vergeben, 
und wenn dor Pabſt die ernannten Perſonen nieht con⸗ 
ſecrire, er ſolches in ſeinen Landen durch ſein Biſchoͤ⸗ 
fe thun laſſen wolle. Fuͤr bie Geiſtlichkeit iſt theils 
der Gerichtshof des koͤniglichen Kapellans, unter 
welchem 16 Kirchen und koͤnigliche Kapellen ſtehen, 
theils das vermiſchte Tribunal, deſſen Praͤſident der 
Oberkapellan iſt, theils die erzbiſchoͤſtiche Curia. 
1786 erſchien ein, koͤn. Ediet, in welchem folgende 
merkwuͤrdige Stelle vorkam; ber König babe nach 
zeifer Ueberlegung gefunden, daß die. Abhängigfeit 
Der Drben von ben auswärtigen. Generalen, ein Miß⸗ 
brauch, und eine Einſchraͤnkung ber bifkhöflichen 
Rechte fen, welche aus jenen finfiern und beweinens⸗ 
wöuͤrdigen Seiten berräßre, ber auch nie von den Kirchen⸗ 
verſammlungen gebilliget, ſondern durch falſche Des 
.” eretalen. unterflüger .worben-fep, und alſo Nemet 
) W au 
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aufgehohen werde. 1788 find alle Mönchen . und 


Tonnen Kiöfter der Abhängigfeit von ihren Generas- 


fen und ihren außerhalb Landes wohnenden Euperis 


pren entzogen, und in geijtlichen Sachen den Biſchoͤ⸗ 
fen, in weltlichen aber den weltlichen Gerichten une 
tergeben werben, Diefes Edict ward am 3. Sept. zu 
Napoli fegerlich bekannt gemacht. Kin berrächtli« 
her Theil der Einwohner ift, nicht nur feit uralten, 
(f, oben fordern auch feit neuern ‚Zeiten 'gries 


chiſchen Urfprungs; denn als die Osmanen die Kuͤ⸗ 


ſten von Albanien unter ihre Borbmäßigfeit brachten, 


- flohen die Albaneſer 1461 haufenweife nad) Napoli, 


und erhielten hiefeibft nach und nach eine befendere 
Kirchenverfaffung, 2532 ließ K. Karl V viele-gries 
Hilde Familien aus der Stadt Corone hieher brin⸗ 
gen; 50 Jahre hernach kamen abermals Griecyen 
an, und 4.744 entwichen von neuem gewiffe Familien 
aus Albanien, und ließen fich in Napoli nieder, Die 
geiechifchen Gemeinen ftunden wenigftensin den mitte 
leren Zeiten, unter bem Patriarchen zu Conftanting« 
pel. Die griechifche Liturgie und Sprache wurde 
beym Biottesdienft gebraucht, und in Calabrien und’ 
Eicifien waren Metropolitan »- Gige, Unter den 


normannifchen Fuͤrſten wurde zwar in Napoli und ' 


Sicilien auch der [ateinifche Gottesdienſt uͤberall ein⸗ 


geführt, es blieben aber doch in einigen Städten griee 
wiſche Kirchen übrig, welche ihre alte Einrichtung, 


inſonderheit ihre Protopopen, behielten, und bie 


Paͤbſte Gregorius VII und Alepander III eifannten - 
und beflätigten bie Metropolitanwuͤrde des Biſchofs 


yon Reggio. Heutiges Tags, da dle hieſigen Gries 


chen großentheile zur roͤmiſchen Kirche getreten, auch 
| Dun >) TE Be | ' 
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in Sprache und Sitten von andern Einwohnern nicht 


verſchieden, ſind an einigen Orten nur die griechiſchen 
Namen. der gottesdienſtlichen Würden und Sachen 
übrig, hingegen Sprache und Liturgie.ift roͤmiſch; an 
andern Orten aber find Sprache md Liturgie bey den 
Anirtet Griechen noch griechiſch; und noch an andern 
Orten ift nur bie Sprache gicchiſch, die Liturgie aber 


roͤmiſch. 


6.8 Den Mapolitanern mangelt es nicht au 
Faͤhigkeit des Verſtandes; aber ihre Religion fteht 


der Aufnahm und Ausbreitung wahrer und gruͤndli⸗ 


cher Gelehrſamkeit im Wege, ob es gleich Schulen, 


Univerſitaͤten und Akademien giebt, Es haben zwar 


die Buchfuͤhrer in der Stadt. Napoli mehrere Freie 


heiten , als inandern Staͤdten Jraliens: allein, Die 
Freyheit zu. leſen, zu (reiben, und zu unferfuchen, 


iſt doch noch lange fonicht:, wie fie fern ſollte. Die 


Buchdruckerey hat Ferdinond I von Aragenien zu⸗ 


erſt eingefuͤhret, welches, nach einiger Bericht, 1471, 
nach anderer Meynung aber 1473, geſchehen ſeyn ſoll. 


In Anſehung der Rechtsgelehrſamkeit verdiene? an. 


* 


gemerket zu werben, daß König Karl im 175aſten 


Jahr ein neues Geſetzbuch, Codex Carolinus ge⸗ 
nannt, im ganzen Reich eingefuͤhret hat. 


$.g Die Seiden - Wollen « imd andere Man 
farturen und Künfte, hat Ferdinand I von Nragonien _ 
zuerſt eingefuͤhret und in Gang gebracht. Königs Karl 
Gemahlinn, Maria Amalia Ehriftina, koͤnigliche und 
hurfürftfiche Prinzeffimn von Polen und Sachſen, 
hat anſehnliche Summen angewendet, um in allen 
. Prociyen ber Reichs fieiie, Z und in denfelben 


‚Bol ’ 
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Wollenmanufacturen anzurichten, welche zur Beflei» 
dung der Solbaten dienen, Die ächte Porcellan- Mae 
nufaetur in der Hauptſtadt, machet ſchoͤnen Sachen. 
Im Darin genommen , liefert das König» 
reich Napoli zum Kandel, Getreide, Baumoͤl, 
Mein, kimonen, Eitronen unb Pomeranzen, tros 
dene Früchte, Hülfenfrüchte, Seide, Wolle, Manna, 
Euͤßholz nebſt adrigenfaft und Mubeln. Getreide 
bares nicht alle Jahr auszuführen, fondern muß . 
viielmehr zumeilen etwas Eommen laſſen. Baumoͤl 
wird fo Häufig geivonnen, daß man annimmt, es 
werde ein Jahr in bas andere gerechnet, für 10 Mil⸗ 
fionen franz. Livres ausgeführe. Es gehee nach 

. Marfeille, und andern franzäfifchen Häfen, nad 
‚England, nad) Deurfchland über Hamburg und 
Tpiefte, nat Holland, Daͤnemark, Schweden und 
Rußland. Limonen, Kitronen und Pomeranzen, 
‚werden in großer Menge über Triefte nach Deutfche 
Land, trockene Früchte nad) Frankreich und anderen _ 
“ $ändern, und Nudeln oder Macaroni, ꝛc., nad) ans 
deren itallenifchen Provinzen, gebracht, Die Huͤl⸗ 
ſenfruͤchte, bringet man nach) Spanien, die Seibe 
größtentheils nad) Frankreich, die Wolle nad) Franke 
reich und England, Manna und Lackritzenſaft nach 
vielen Sändern, Es wird zwar ein Theil der einhei⸗ 
miſchen Wolle zu groben Tüchern und zu groben His 
then, ‘im danbe verarbeitet, aber bie meifte gehet 

- aus, und kommet in Tüchern und Stoffen aus frankı 
reich und England zuruͤck. Man verficher fich fo 
wenig auf die gute Zubereitung ber Walle, daß man 
ſelbſt die Wolle zu Matragen aus Marocca fommen 
File. Die meifte Seide wird aus Mapofi ung Re | 


N 
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| gio ausgefüßrer, Auf, den Höhen bey Napoli wird 


Bi A Ks 


Na 


Die befte Seide gebauet, es reichen aber die bafigen 


- Blätter von Mauldrerbäumen zu diefem Bau nicht 
zu, ſondern man täffee auch viele von Portici fom» 
“men; alſo ſcheinet es, baß bie Befchaffenheit, der 


Luft zu der Guͤte der hiefigen Seide mehr beytrage; 


- ‚ale die Nahrung; denn bie Seide, welche zu Por 


kei gedauet wird, if. niche berühmt. Man rechnet, 


» 
- 


daß in der Gegend von. Reggio umgefähr eine Mil: 
lion Maulbeerbäume ſey ‚, und daß jeder im Durch⸗ 


ſchnitt für. 10 Carlinen ober einen Dufaten verpach⸗ 
get werde. : Im Durchſchnitt führet man von Na- 
poli und Reggio ungefähr. 1300 Ballen rohe Seide 
Aus, dus anderen Häfen weit weniger. Es wird 


zwar viele Seide im Lande ſelbſt zu Stoffen und 


Etruͤmpfen verwebet, und die Waaren (von. welchen 
etwas ausgehet,) find von guter innerer Güte, aber 
nicht ſchoͤn; denn man verfteher ſich nicht recht dar⸗ 


auf, die Se:de zum nahen und weben ſchoͤn zu mas 


. chen; ‚aber Frankreich fchicfet den Napolitanern ihre 


Seide verarbeitet zurüd. Die einheimifche Seine 


wand, may vielleicht an innerer Guͤte beffer als bie 
ausmwaͤrtige ſeyn, bie Napolitaner haben aber noch 


nicht gelernet, fie gut zu bleichen, und zuzurichten. 
Der Tabadsbau , iſt geringe, und koͤnnte ſehr ver⸗ 
beſſert werder. Zu Napoli iſt eine Porzelans Das 
nufaftur welche ziemlich gute Atbeit liefert. 


Weil die Üeppigkeie groß if, in ſonderheit in ber 


Stadt Napeli, fo find auswärtige Waaren beliebt, 


und in fehr guten Preifen. : Aus Frankreich, were 
ben, er, ſeidene Stoffen, ‚überaus “ein 
truͤm⸗ 
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Strampfe, Huͤthe, Modewaaren und Schmuch, ge⸗ IJ 


druckte Leinwand, Zucker und Caſſe, eingefuͤhret; 
dus England, Tuͤcher und wollene Stoffen von ale 
ler Art,. Stahlwaaren, Kraͤmerwaaren, und Uh⸗ 
ren; aus Holland, Epezereywaaren und Porzellan; 
aus Deutfchland über Hamburg und Tricfte, seine 
wand, Kupfer, Bley und Stahl; aus Rußtand, 
Theer Hanf und Juften, und der Handel mit Ruß⸗ 
fand nimmt immer mehr ju; aus Schweden Eifen, 
Maften, und baares Geld, um die ausgehenden 
Waaren völlig zu bezahlen; aus Spanien, etwas 


. Spegereymwaaren, und aus ber Levante unterſchiedene 


dafige Warren. Daß das Königreich ben feinem 


Handel mit auswärtigen verliere, zeiget fein Wech⸗ 


fel» Cours, welcher niedriger als in anderen italienis 
ſchen Handels. Plägen ill. Die fremden Schiffe, 
weiche hier anfommen, Haben entweder eine freye 
Flagge, oder fie haben vergleichen nicht. Die Frey⸗ 


hetit der eriten, entfleher entweder aus Verträgen, 
- oder aus langer Gewohnheit, oder aus Nachſicht. 


Ihre Schiffe werden nicht durchficht, die Theilnehe 
mer.an derfelben Ladung, geben ben ihrer Anfunft 
an, was und wie viel fie wollen, und man glaubet ide 
sen, bey der Abfahre aber nehmen fie viele Landes⸗ 


guͤter ohne Angabe mies Soiche Freyheit haben bie 


franzoͤſiſchen, - engländifchen, hollaͤndiſchen, fpanis 
ſchen und tärfifhen Schiffe, fie gehet aber verloren, . 


| _ werin die Schiffe in den Galeeren⸗ Hafen einfaufen, 


. “ ——— 


Die Schiffe, welche feine freye Flagge haben, ges. 
ben ihre Ladung durch ihre Schiffer an, werden ges 
nau durchſuchet, und man bemädhtiget ſich derſelben, 


wenn thee Sadung mit der Angabe nicht uͤbereneſtim⸗ . 


mei. 
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met. Man kann alſo leicht begreifen, daß.ber Son 


hoͤtet dem König, und bie Bäume welche e8 geben, 


um der Ihnen beſchwerlichen Nachſuchung überhoben - 
zu ſeyn. Die Pärheer find Ausländer, welche dem 


+ Beh 7 bis 7% Dufaren bezahlet. Ein Sam beſte⸗ 


Bon einem Faß Hein, welches ausgehee, wer 
„den 3 Carlinen; von einem Cantar (324 franzoͤſiſchen 
Pfunden) Nudeln, 5 Earlinen; von. einem Cantar 


[4 
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eheil des Handels, den Schiffen mit freyer Flagge, 
welchen bey dem Älnterfihleif durch die Finger gefes ° 
ben wird, zu Theile werde,. weil die andereh nicht ſo 
wohlfeil als fie verfanfen koͤnnen. Alles Manna ges, ' 


find gezählet, und an eine Geſellſchaft verpachtet j 
baher rotten die Bauern viele junge Bäume aus; 


Heid) fo viel als es nöthig hat, verfäufen. Von 
einem Salm Baumöl, welches ausgeführet wird; vers . 


bet aus 16 Staren, ein Stara ans 10 Notoli, und. 
ein Rotolo- wieget ungefäht 33. franzoͤfiſche Unzen. 
Ein Dufat ift 4 franz: $iores 5 Sols, oder g5 Sols. 
Zehn Carline machen einen ſolchen Dukaten, and - : 
zehn Grani einen Carlin: Der König hat äuf den. 
Zoll von Baumoͤl viele Penſionen angerviefen, Bon 
der rohen Seide, welche ausgehet,. werdet unters, 
fihiedene Abgaben entrichtet; man Bann rechnen, daß 
fie zuſammen ſechs Carline von Pfunde betragen: 











trocknet und Hülfen» Früchte, 35 bis 40 Carlinen, 


uleget. Die Abgaben von ber Wolle, ſind geringes 


Auslaͤndiſcher Taffet und Sammet; bejählei. 
bei der Einfuhr nach dein Gewicht; der Mideel:3oll 
von- der hieſigen Elle (Canns) des erſten, betraget 
12, und von bes letzten, 48 Graui · Hieraus j.' 


% 
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man ungefähr auf die Stoffe von der mittleten Are 
chließen. Ein paar fridcne Öträmpfe gibt 8 Grani 
. Boll; fie werben. aber in überaus großer Mienge utie 
erzoller eingefuͤhret. 
| Mi: den deurfchen Tuͤchern und wollenen Stof 
fen ijt hier nicht piel zu machen, weil die engländis 
ſchen beffer und wohlfeiler find, deutſche Leinwand 
aber, inſonderheit feine, wird ftaf geſucht. Ein 
Kaufmann der fie hinſchicket, kann den Ballaſt von 
Eifen ‚ Kupfer, Bley und Stahl madyen. Die 
gröbere Leinwand wird nar zu Unterfurtet gebraucht, 


und alfo grau geiucht. Freinder Wein giebe 26 Caro | 


linen von dem se; Taback 6 Dufaren vom Cantat, 
trockner Fiſch 3 Dufaten vom Cantar.“ "Das alle 
länkifche Eifen, kauft der König, und verfaufer es 
hjinwieder feinen Unterthanen mir beträchtlichen Vor⸗ 
tbeil. Zucker und Caffe bezahlen noch den Zoll, der 
von dieſen Waaren erleget wurde, als fie noch niche 


ſſehr gemein waren. 


| Die Auständer verlieren viel durch die häufigen’ 
- Banferotte, welche durch die zwanzigtauſend Advo⸗ 

Basen die in der Stade Napoli ſeyn ſollen, nicht we⸗ 
nig befördett werden. 

Die in: Einnahme von den zu Napoli ein» md 
ausgehenden Waaren, iſt nicht groß, aber die Eins 
nahme welche Portufana genennet ‚wird, und der 
Stadt geböret, ift viel größer. Sie beftreiter. davon 
die Stadt. Aemtet, die Springbrunnen, ‚das Pfla⸗ 
ſier, Gebäude, u.ſiw. | 
Die Wechfel werden nur auf Kom, Storno, Ge⸗ 
nova und Venedig, ausgeftelt, 
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Da der Schieichhandel ſo ſehr groß iſt, fo fan 


man nach den Zoflbüchern feinen Anfchlag ber wahe 
"ren Ausfuhr und Einfuhr‘ machen: im abet Tod). von 


der Ausfuhr etwas das wahr ſcheinlich iſt zu ſagen, ſo 
kann man annehmien, daß fie jährlich beftebe 


. An 56000 Salınen Baumdl von Gallipoli, jeden zu | 


35 Dufaten gerechnet, alſo für 5312500 franz liv. 
in 35000 Salmen Baumoͤl aus 

Calabrien, jeder zu 33 Duk. 343 1250 — — 
in 1300 Ballen Seide, jeder im ' | 


Duurchſchnitt zu 300 livres 3646500- —— 
in Wein, fuͤr W 364695 — — 
"ar anderen Wäaren, etwa fir 1500000 — = 


Summa fiir 14 t4,3242945 frang. vanz. & 
Wenn bast Könfgreid) feine Schiffahrt vergrößerte, 


worauf der Minifter des Seeweſens, der Chevalier‘ 


Acton, bedacht geweſen if: fo koͤnnten die Neapolita⸗ 
‚ner ihre Landeswaaren ſeloſt ausfuͤhren. An Mas 
trofen würde es nicht fehlen, dent wegen feiner weit 
ausgedehnten Kuͤſten, und guten Volksmenge, koͤnnte 


es derfelbeit 60 bis 76008 haben. Die Suͤmme der 


in Bold, Silber und Kupfer umlaufenden Munzen 


in dielen Koͤnigreich, wird nur auf acht bis neun 
Millionen Dukaten aeſchabet, doch kommen noch 


Bankojettel hinzu. 


8. 16 Die landſchaften, aus welchen bäs Königreich | 


Napoli befteher , "fanden. ehemals unter der Netes 
ſchaft ‚ber roͤmiſchen Republik, und nachmals under 
den eömifchen Kaifern, Im fünften Jahrhundett 


eben fie, fo tie ganz Itallen, von dert Weſtgo⸗ 


then, Herulern und Oſtgochen Aberſchwemmet alan 


J 
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der griechiſch · morgenlaͤndiſche Kaiſer Juſtinian er 
oberte durch feinen General Beliſarius Sieilien, und 


die Landſchaften des jetzigen Koͤnigreichs Napoli. 
Dieſe Sandfchaften oder Herzogthuͤmer wurden aber 


bald wieder vertheilet, indem ein Theil unter den 
griechiſchen Kaiſern blieb, ein anderer den longobar⸗ 
den in die Haͤnde geriech, und endlich famen bie 
Araber dazu, welche Sicilien eroberten, und auf, 
bem feften Sande durch oftmafige Einfälle viele Vers 
wüftung anrichteren. Die Franken vertrieben zwar 


: bie Songebarden aus der Sombardey, Fonnten ſich 


— —— — — — - 


aber des untern Theils von Italien nicht bemaͤchtl⸗ 
gen. Ums Jahr 1016 famen,die erfim Normäne 
ner aus der Normandie dahin, und baueren bie 
Stadt Averfa, weiche Rainolf unter dem Titel eis 
nee Srafichaft befaß. Auf deflelben Einladung be⸗ 
gaben ſich im Jahr 1036 dfe Söhne des Tancreds, 
Srafen von Haukeville, zu ihren Landesleuten, und 
unter ihrer Anführung, machten ſich die Normänner 
in kurzer Zeit zu Herren von Apulien, weiches Wil⸗ 
beim im Jahr 1043 unter dem Namen einer Graf-⸗ 
ſchaft in Beſitz nahm. Der Graf Hunfeied ließ ſich 
vom Pabft Seo IX bie Inveſtitur von Apullen, Ca⸗ 


labrien und alle bem, was er-in Sicilien würde ee · 


obeen können, ercheiten. Die Normaͤnner brachten 
niche nur Gal.shrien unter fich, fo, daß Robert Gui⸗ 


ſeard der. erfte Herzog von Apulien. und Calabrien 


ward; fondern fie eraberten auch das Fürftenthumm‘ 


. Eapua,. Hergogefum Bari, ganz Sicilien, und 


Die Fuͤrſtenthͤmer Salerno, Amalfi und Benevento. 
Der Graf Roger II wurde, nebft feinen Nachkonte - 


. men, im Jahr 1098 vom von Urban I zu feinen | 
W € 


4. Th. 8% 


x 


gebor⸗ 


er 


Roger. Algfie 1198 flarb, fegte fje ihren Sohn 


. blieb. in einer ungluͤcklichen Schlacht, Karl aber 


434 De: mittlere jet von Jieilen. . 


gebornen fegaten in Sicilien erhennet, befan alle Land. 
ſchaften, aus welchem das Königreich Napoli anjegt . 
beftehet, nahm daher .ırzo ben Titel eines Königs 
von Sieilien, des Herzogthums Apulien und Fuͤr- 
ſtenthums Capua, oder beyder Sicilien, an, und 
maſhte Palermo zu feiner Haupt» und Reſthenz⸗ 
Stadt, empfing aud) darüber. vom Pabft Die Be⸗ 
„behnung. Nach Wilhelms III Tode, war Conſtan⸗ 
| "ia, des Raifers Heinrich VI, gebornen Herzogs in 

Schwaben, Gemahlinn, die letzte von den rechtmaͤſ⸗ 
figen Nachfommen und Erben des erſten Königs 


Friderich, welcher unter, den römifchen Kaifern dee 

zweyte biefes Mamens ift, zum Erben des. König 
reichs ein, mit welchem. daſſelbe an das fchroäbifche 
Haus kam. Da nach dem Tode deſſelben Sohns 
Conrad IV ſein natuͤrlicher Sohn Manfred ſich des 
Reichs bemaͤchtigte, lud der Pabſt Urban IV, und 
hernach Clemens IV, welche auf die Ausrottung 
des ſchwaͤbiſchen Haufes eifrigft bedacht waren, 
Karin von Anjou ein, König von Sicilien und Na« 
poli zu werben, Dazu er Ihn auch kroͤnte. Manfred 





‚wurde wegen feiner harten Regierung von ben Uns 
terthanen verabfcheuet, die den einzigen rechtmaͤßigen 
Erben dieſer Koͤnigreiche, Conrabs IV Sohn, wel- 
chen die Deurfchen Conrad, die Italiener aber Con 
. zabin.nennen, zur Befignehmung feiner väterlichen 
Erbreiche ermunterten. ‚Allein, diefer junge Prinz 
tar ungfüclich, und verlor 1268 zu Napoli feinen 
Kopf. Karl 1 blieb alfo König, und warb aud) 
‚4277. König zu Jeruſalem, als ihm. Aitria, Di 
fs 
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Das Konigreichꝰeapoli. 4 
Prinzen von Antiochien Tochter, alle ihre Rechte 


auf das Königreich Ferufalem und Fuͤrſtenthum Ans 
tiochien abtrat; hingegen verlor er Sicilien, indem 


L 


ſcch die Sieilianer unter Anführung eines Ebelmanns, 
Namens Johann von Prorida, emhpörten, 1283 


am ‚dritten Oſtertage, als man jur Veſper fäutete, 


alte Franzoſen todt fihlugen, und ben König Peter 


von. Arragonien zu ihrem Könige erwaͤhlten. Dies 
fes Nachkommen beherrfchten Sieilien bis auf ben 
Unfang des funfzehnten Jahrhunderts, ba es wie⸗ 
der mit Napoli vereiniget wurde, wie wie gleich her⸗ 


nad) benterken werden. Auf Karl J, König.von - . 
Napoli, folgte Karl H, und auf biefen deffelben 
Sohn Robert, deſſen Enkelinn, die Köntginn Jo⸗ 


hanna, ſich viermal vermaͤhlt hat. Sie ſetzte zwar 
ben Herzog Ludewig von, Anjou, Karls V in Frank⸗ 
reich) Bruder, zum Erben ihres Reichs eins allein, 
der Pabft Urban VI Fednte den Karl von Durazzo, 
welcher ein Enkel Johannes, Herzogsivon Durazzo, 
des ‘Bruders obgedachten mapolitanifehen Königs 

Kobert war. Diefer ließ die Königin Johanna 
erſticken, und ward auch König in Ungarn. Sein 
Sohn und Nachfolger Ladislaus hinterließ das Reich 
feiner Schwefter Johanna II, die den Kimig Ale 


phonſus von Aragonien und Sicilien zum Erben an 


nahm, der auch endlich zum ruhigen Befiß des Rd« 
nigreihs Napoli fam, und daffelbe wieder mit Si⸗ 
eitien verband. Ihm folgte fein narurlicher Sohn 
Ferdinand lin Napoli, der ſeinen Sohn Alphon- 
fus II zum Nachfolger hatte, welcher die napolita« 


niſche Krone feinem Sohn Ferdinand II abtrat, nady 


deſſen Tode fih feines Waters. Bruder, Friderich 


’ 
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von Alragonien, der letzte Narhkomme Alphonſus I, 
und der legte napolitanifche König von ber arragorde 
ſchen Unie, des Reichs bemädhtigte; melches ihm 


aber ber. König von, Sparien, Ferdinand der Catho⸗ 
liſche, und Ludewig XI, Körig von Frankreich, 
bald abnahmen, : und umter fich theilten. Diefe 


Theilung beftand nicht fange, ‚fondern Serdinand bes 
1. Hauptere, daß ihm, als einem Sohn und Nachſol⸗ 
ger. Johann II, Königs von Aragonien und Sici⸗ 
lien, welcher ein Bruder Alphonſus l geweſen, das 


Königreich allein zukomme, und beherrſchte es auch 


ganz. Hierauf ward es von ſpaniſchen Statthab⸗ 


tern regieret, bis auf den Anfang des gegenwärtigen 


,. achtzehnten Jahrhunderts, da der ſpaniſche König 


Kart II Farb. Während der ſtatthalterſchaftligen 
Regierung, ift es dem Reich hart genangen, K. Phi 


lip Il hat bis 1595 bloß an Donativen zu außerorz 


v 


dentlichen Beduͤrfniſſen, '17,756000 Dufaten aus 


Napoli gezogen, außer welden Sicilien auch großer 


Summen zahlen müffen. Die Härte der Vice: Koͤ⸗ 


nige beweiſet der Vorfall, der unter K. Karl V, als 


er die Inquiſitlon einzuführen. verſuchte, der Adel 
und das Volk aber fich zur Witerfegung vereinige 


ten, der Vice» König Toledo die Stadt Napoli bes . 
. Schießen, zum Theit abbrennen, und durd) fpanifche 


Soldaten 250 Perfonen umbringen ließ. ° Unter dee 


ſtatthalterſchaftlichen Regierung verfiel aud) Pie Land⸗ 


und See⸗Macht gänzlich; 1495 erſchien die letzte 


betraͤchtliche Flotte, und die letzte Armee unter eige⸗ 


nen Fahnen, die gooco Mann betrug. In dem 
langwierigen und blutigen Succeffiongfriege, machte 
ein kaiſerliches rien, unter der Anſuhtun des 

Gra⸗ 
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Seofen von Dqun, 1707 diefes Königreich dem Rd. 
nig Karl IH, (nachmaligem Kaifer Karl VI) unters 


würftg, welcher 1720 Sicilien dazu befam. 1734 
bemächtigten ſich die Spanier beyder Neiche für den 


Infanten Don Carlos. 1736 trat ber Kaifer bem- 


felben und feinen männfichen und weiblichen Nach» 
kommen, und, in deren Ermangelung , auch deſſel⸗ 


beſn nachgebornen Geſchwiſtern, die Reiche Napoli 


und Sicilien durch eine foͤrmliche Urkunde feyerlih 
ab. Als König Karl 1759 den fpanifdyen Thron 
beftieg, erklärte er feinen drittm Sohn Ferdinand 


zum König beyder Sicilien, und verordnete, wie 


es mit der Erbfolge gehalten werden ſolle, ſetzte 


: - auch feft , daß diefe Staaten mit der fpanifchen Mo⸗ 


narchie niemals vereiniget werben follten.  Diefer 
8. Ferdinand IV trat 1761 die Reglerung an. 


6 11 De konigliche Titel iſt: Boͤnig beyder 


Sicilien, zu Jeruſalem ıc. Der: Titel, König 


-beyder, Sicilien, welchen König Karl erneuret Het, 
iſt im zwoͤlften Fehehundert entſtanden, da Roger Il, 
Sraf von Sicilien, auch König von Napoli ward, 
und diefe Benennung aufbrachte ($. 10) Der. ä. 


teſte Sohn des Königs wird Herzog von Calabrien 


generinet. Die Inveſtitur, welche der Pabft dem 
Königreich Napoli ertheilete, hatte ihren erſten Ur· 
ſprung in der Mitte des eilften Jahrhunderts, zur 


Zeit des Pabſts Leo IX, als derſelbe dem normanni⸗ 
ſchen Grafen Hunfrid und feinen. Erben die Inveſti⸗ 


tur von Apulien und Calabrien, und alle dem, was 
er in Sicilien würde erobern koͤnnen, ertheilte. Ob 
nun gleich dieſe Inveſtitur eigentlich wohl nur dar · 

€ 3— inn 
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5 inn beſtand, daß ber Paobſt ben Waffen der Nor⸗ 
männer Segen anwuͤnſchte, und ihre kuͤnftigen Un- 
ternehmungen und Eroberungen für rechtmäßig er- 


klaͤrte, welches den gortesdienftlichen Mormännern 


Heb war: fo ift doch dieſes ber. Anfang der Einfühs 
2059 zu Meifi, unter dem Pabft Mifolaus 11, noch 


vollkommener geworben, als et dem Herzog Kobers 


Gulſcard die Herzogthuͤmern Apulien, Galabrien 


und Sieilien ſchenkte , und ihn damit belehnte; wel⸗ 


ches auch Richard in Anſehung des. Fuͤrſtenthums 
Capua erhielt, Die Normänner waren defte will» 
ger, ſich dem römifchen Hof als Vaſallen zu erge 
ben, weil fie ſich dadurch gegen die mergen » und 
abenbländifhen Kaiſer in Sicherheit fegten, Als 
fie in der folgenden Zeit die übrigen Fuͤrſtenthuͤmer, 


aus welchen bas jetzige Koͤnigre ich Napoli beſtehet, auch 


eroberten, ließen ſie ſich mit denſelben vom Pabſt 


gleichfalls belehnen. Robert überließ and) dem paͤbſe⸗ 


rung paͤbſtlicher Inveſtitur gemefen , die im Jahr 


lichen Stuhl bie Stadt Benevento; daher es koͤmmt, 


daß fich die Paͤbſte bey der Inveſtitur des Könige 


reichs diefe Stade vorbehalten. Es fihien, daß der 


König die päbftliche Lehnsgerechtſame durch jährfi» 


che Ueberſchickung eines weißen Pferdes oder Zelters, | 


und einer Summe von 7175 gold. Scudi,Tanerfenne,da- 


von iſt aber 1788 eine andere Erflärung gemacht, 


und. beydes aufgehoben worden. Der: Wechſel, 
durch welchen das Geld ehedeffen nad) Rom geſendet 


worden, faget, daß der König die Summe aus pers 


foͤnlicher Devotion gegen die Aboſel Peter und —38 


Ted 
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Das Wapen des Königreichs Napoli, it ein 


bfaues Feld mit goldnen Silien beftreuer, nebſt einem 
rothen Turnierkragen von 5 Sm 

| Es ift zwar dieſes Königreich ein monarchiſcher 
Staat, aber die 5 Pläge oder Verſammlungen (Seggi) 


+ des Adels (von weichen hernad) bey der Stade Na⸗ 


poli ein mehreres vorfommt,) haben noch Das Recht, 
daß der König ihnen gewiffe von feinem Rath. g6 


machte Verordnungen zuſchicket, wegen welcher die 


Deputirten (Eletti) derfelben die Berfammlungen zu⸗ 
ſammen berufen , bie fi) alsdenn wegen der Anneh⸗ 
mung foldjer Verordnungen vereinigen, und fie, 
wenn es gefchehen ift, in ihre Megifter eintragen, 
Dadurch fie die völlige Kraft der Gefege befommen. 
Bon dem Parlament iſt oben ($. 6) geredet worden, 
$. 12 Der Ritterorden vom beil. Janua⸗ 
tius, ift 1738 von dem Könige Don Carlos geftife 
det worden; und hat zum Zeichen das Bildniß die» 
fes Heiligen, welches an einem ‘Bande von gemäfe 
ferter.Seibfarbe, von der rechten Schulter gegen bie 
linke Seite zu, getragen wird. Auf der finfen 
Bruſt haben die Ritter auf’ dem Kleide ein von Sil« 
- ber geftichtes Kreug. Des König ift Großmeifter 
des Ordens. 
G. 13 Von ben reinen Einkuͤnften des Koͤ⸗ 
nigs, meldet ber fogenannte Chevalier d’ Kon de 
Beaumont, daß fie jährlich betrögen: 


aus Napoli . 3,002,183 
aus Sicilien⸗ 959,342 
3,961,525 Duk. 


Hingegen die Ausgaben machten au83,526,654 


al bleibe ein Ueberſche⸗ von 434,871 — 
{ 


ee 4 


- ige koͤnigl. Güter zu verfaufen, und das Gleichge⸗ 


EN 


449 Der untere Theil von Italien. 
Alloin 1781 ward in "öffentlichen Jeitungengeſa⸗ 
get, laut eines dem König überreichten Verzeichnif⸗ 
fes, befrüge die Einnahme 3, 9000do, und die Aus- 
gabe 4,300000 napol. Dufaten, und biefeg Ueberge⸗ 
wicht der Nusgabe über die Einnahme; rühre von der 
Fönigl, Jagd, von den freymilligen Truppen, und 
yon der Marine her: es fen alfo der Hof gewillet, ei⸗ 


wicht wieder herzuſtellen. | 
S. 14 Das hoͤchſte Königliche Colleglum, iſt der 
Staatsrath, in welchem der Koͤnig, und einige 
Miniſter ſizen. Die Sachen, welche in demſelben 
vorkommen, werden von den vier Staats⸗Secte⸗ 
taͤren qusgefertiget: von welchen einer das koͤn. Hauts, 
die Allovialfahen, das Poſtweſen und die Schau⸗ 
‚Spiele; der zweyte, die Gnaden⸗ Juſtitz⸗ und geiſtli⸗ 





Gen Sachen; der dritte, die Binanz« md Commer⸗ 


‚glen: Sachen; der vierte, das Krlegesweſen zu Sande, 
und Waſſer, zu beforgen Bat, Wegen der Mid: 
braͤuche ift eine eigene Deputation niedergeſetzet wor ⸗ 
‚ben, welche Gionta degli abufi genennet wird. 
Die koͤniglichen Tribunale find: Camera reale 
di S. Chiara, Sacra real corte bi S. Chi⸗ 
ara, welche in vier Ruote, Camera della Sum⸗ 
:marla , der Magiſtrat über Das Hands 
‚iungswefen, Gran carte della Vicaria crimis 
nale und civile, abgerheilee wird. Grande As 
mirante del regno, beftehet aus einem Richter, - 
einem Fiſcalabvocaten und Secrerär, und einem Ad. 
voeaten der Armen. Es find 3 Confulate vorhan« 
den, nämlich: . Confslaro di mare e terra Ir 
Napoli, Conſolato dell ause di Lana, Date | 
; “ ſola⸗ 


4 
.- 


dd Rinigri Marek” 1a 
(late delt: arte di Seta. Es giebe unterſchlebene 


beſondere Departements und Deputationen, (Giunte,) 


ols: Giunta del reale albergo generale de po⸗ 


wert, Brunta degli Allodiati di fa Majefts; 


= Siunia de Teatri, Officio del reglo montiero 
maggiore dei vegno, und Officio del regio Pro⸗ 


Siunta del Lotto di Napoli, Giunta di Bir 
eilig, Giunta di Strato, Giunta delTabacco, 


tomedicate del regno. Die Eönigliche Asiens 
da, ift zwiefah, nämlih: Surintendance ges 
nerale del’ Azienda royale er des douanes Du 
soyaume, und Surintendante generale du 
Fonds de Separation, von dem Gewinn, wels 
chen die konigl. Caſtele und Päge in Napeli, Sic 
fien und in ben Preſidil die Tofeana, abıverfen. Der 
Udienze find drey, nämlich: Udienza di Caſtel⸗ 
nuovo, Udienza generale degli Eſerciti, und 


Udienza generale della marine. Endlich iſt 
noch die Regia Zecca de’ Peſt d miſure zu bemer« 


ken. So war es mit den Coflegiis 1775 beichaffen. 

. 15 Die ‚Rriegesmacht zu Lande, "bes 
Hand 1775 an Truppen zu Suß, In einem Ba 
taillon koͤnigl. Cadets, in einer Italienifchen Garde, 


: im einer Schweitzergarde, in der Compagnie der Ala⸗ 
bardieri In 23 Negimentern, unter welchen 3 Schiele 


Gerregimenter find, in einem Bataillon der Marine, 
in einem Artilieriecorps, in einem Corps d' Inge⸗ 
nieurs, in Dergfufilieren, und in einem Batoillon 


Invaliden. Die Truppen zu Pferde, waren: 
eine koͤnigl. Leibgarde, und 8 Regimenter, jedes 
‚von 3 Eſcadrons und 485 Mann, alſo zuſammen 
27 ron und 065 Mann. Ron 1757 bis 17165 

€: 5 beſtand 


44a. \ Doe unter Thei von Hafen: 


beſtand bie Infanterie aus 29000 Mann. In letz⸗ 


ten dieſer Jahre wurden die 14 Bataillons der Nas 
&ognaltruppen in 8 Regimenter verwandelt, und bes 
“Samen neue Namen. 1783 hieß es oͤffentlich, das 
koͤnigl. Rriegsheer folle Fünftig alıs 5000 Mann Reue 
teren, und 26900 Mann zu Fuß beftehen, und zur 


Unterhaltung deffelben wären; jährlid) 4490000 ve 


Holle, Dufaten beflimmer. 


Die Seemacht befland 1783 in 2 Sinienfchif 
fen, 4 Fregatten von 54 bis 60 Canonen, n 6 She , 


been, jede von.24 Canonen, und 8 Gallioten, und 


man bemerfte, daß das Reich 6 Linienfchiffe, 8 Fre⸗ 


gatten, eben ſoviel Schebeden, und ı2 Gallioten 
haben koͤnne. Es ward auch 1788 oͤffentlich verfir 
chert, daß von 1782 bis 88 zu Napoli und Caſtel 
a mare etbauet wären, 32 Linienſchiffe, Fregatten, 
Corvetten, DBrigantinen und Gallioten, ohne bie 
Schebecken; Eutter und Paferboote. 
Am Anfehung diefer Land und See⸗Macht ift 
ein eigener Kriegesrath vorhanden 
| $. 16 Die noch jeßt fortdauernde Abtheilung 
bes Königreichs in 12 Sandfchaften, welche Giuſti⸗ 
zierati, d d. i. Serichtsbarfeiten, genennet werden, 


— — — 
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wird zwar gereiniglich dem Kaifer Friderich IE zus . 


geſchrieben; ruͤhret aber nicht allein von ihm ‚Her, 
fondern auch von Karl J von Anjou, Alphenfus I 
pon Aragonien, und erdinand dem Catholiſchen. 
Diefe Landſchaften folgen alſo auf einander. 


.. 1 Terra di Lavoro, Terra laboris, 
beym Plinius . Laborinus campus, hat den 
cerſten Rang, ſowohl wegen Rergede der ride . 


‘ 
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Erdreichs, als auch wegen der darinn belegenen 
Hauptſtadt. Ehemals hat fie Campania felix, und _ 


che fie enthält, und wegen: ber Fruchtbarkelt ihres 





| 
r — 7 


in ber mittlern Zeit, die Caſtelaney von Capua, geheife 


‘fen; den jegigen Namen aber hat fie ums Jahr 1ogr 
: von Richard II, Fürften von Capua, und den Nor 


männeen befoninten, bie von den longobardiſchen Ein. 
mohnern der Stadt Capua im Anfang bes gedachten 


Jahres vertrieben wurden, und ſich nicht mebr ber 
Benennung bes Fuͤrſtenthums Capua bebienten, ſon⸗ 
dern dafür Terra die Lavoro fagten, weil das fand. 


feines guten Bodens wegen zu aller Bearbeitung 
fehr bequem if, Als die Normänner 1098 Capua 
wieder in Befiß befamen, behielten fie diefen Na⸗ 
men bey, unb bie.alte ‘Benennung des Fuͤrſtenthums 


Capua wurde nicht'mehr gebraucht, außer daß man 


fich berfelben nachgehends noch zumeilen in oͤffentli⸗ 


lichen Schriften bedienet hat. Wir bemerken fol⸗ 
gende Oerter | 


. 


. D Napoli, vor Alters Parthenope, nachmals Nea« 
polis, die Hauptftadt des Reichs, größte Stadt in Ita⸗ 


‚lien, und eine Eönigliche Domainenſtadt, lieget mit der 


einen Seite an einem Berge, und’ mit der andern an ei— 


nem Meerbufen Lratere genannt, der 6 Meilen breit, 


und faft eben fo tief iſt. Sie ift fo groß, daß ihre Mauem . 
9 italienifche Meilen im Umfange haben; ja, wenn man. 


die Vorftädtg mitrechnet, fo beträgt der Umfang der 
: Stadt ı8 bis 20 Meilen. Cie zeiget fich von allen Sea ' 


sen groß und prächtig, und man erblickt die angenehmfle 
Abwechſelung von Pallditen, Kirchen, Caftelen uud Gaͤr⸗ 


-ten, Wenn man fich ein Paar italienische Meilen weit 
in die. See begiebet, und fie aus derſelben anſiehet, ift 
- ber Anblik am berrlichften, ‚voill.man fie aber mit ver ums 
Kegenden Gegend ans einem Mittelpunet von oben dan 


chen, 


Bee, Markgrafen und anderm Adel. Für den Adel 
. 1 
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fehen, fo muß man ſich auf die Garthaufe begeben, wel 
.che gerade unter dem Caftel ©. Elmo lieget, undieine un⸗ 
befchreibliche Ausſicht verichaffer, die vielleicht ihres glei= 
chen nirgends hat. Man genieße fie von dem Belvedere 
im Sorten Das Pflafter der Straßen ift gut, und be 
ſtehet mehrenfheild aus breiten Quaderfteinen. Die drei ı 
‚tefte, längfte und hr Straße ift die Sttada di Tp= . 
ledo. Die Häufer find größtentheils hoch, und von Stei=. 
nen erbauet, haben platte Dächer, welche mit einem 
Eſtrich Äbergoffen, und mit Bruſtlehnen eingefaffet find, 
"fo daB man darauf, Papieren gehen kann. Die vielen 
xBuden mit Lebensmitteln, und die häufigen Balcons an 
den Haͤuſern, welche zum Theil wie Kaͤſekoͤrbe mit Git⸗ 
terwerk umgeben ſind, vermindern das Anſehen der Stra⸗ 
ßen etwas. Zur Zierde und Sicherheit würde nicht we⸗ 
nig beytragen, wenn die Naditlaternen in den Straßen 
. eingeführer wuͤrden. Es giebt hier zwar Teine fü prächtige 
Pallaͤſte, als zu Nom und Genug, aber doch unterfchies 
‚dene die fihon find. Die vielen Springbrunnen gereichent 
„ber Otaot zur Zierde, obgleich das Waſſer der meiften . 
nicht fonderlich gut iſt. Der prächtigfte iſt der von Me⸗ 
dina, dewm Caſtello nuovo gegen Über. Es fuͤhret auch 
eine ſehr koſtbare Waſſerleitung eine große Menge Waf- 
ford vom Fuß des Berges Veſuvius nach ber Stadt. 17423 
hat man ie den 49 Kirchſpielen 3,05090, im Jahr 1765 
"aber 3,37095, am,Ende des 1776ſten J. aber nur 3,5006L,. 
. bergegen 1773 hat man 3,61489 Einw. geaähle. Die Stadt . 
iſt ſehr lebhaft; Das gemeine Wolf aber ift fo wild und: 


'& 


ungezogen, daß dieſe Lebhaftigfeit einem heftändigen Tu⸗ 
mult ähnlich fiehet. Es wimmels hier von Fuͤrſten, Her: 


“find 5 große Plage, welche genennet werden Capuana, 
Mido, Montagna, Porto und Porta nuova. Das Volf 
“bat auch feinen befondern Platz. Feder diefer 6-Plätse, 
erwaͤhlet feinen Deputirten (Eletto), und die 6 Deputirs 

ten verwalten die Polizey in der Statt, haben auch ihr 

- Gericht, darinn fie dffentliche Angelegenheiten, deren Er⸗ 

kenntniß ihnen zuldumt, unterſuchen. Der Adel A R 


s 
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Maͤtze ernennet auch ſeinen Syndicus, welcher in dem 
allgemeinen Parlament, und in andern oͤffentlichen Ver⸗ 
richtungen, die Stadt und das ganze Koͤnigreich vorſtellet. 
Dieſe Eintheilung in Plaͤtze, ruͤhret vermuthlich ſchon von 


“ ven letzten Jahren des Königs Robert her. Es giebt aber 


noch andere adeliche und angeſehene Familien, die zu kei⸗ 
wenn son beyden Ständen (1. 9. 6.) gehören, ſondern ges 


wiffermaßen als Ausländer betrachter werden, weil fie 


aus einigen Städten der Landſchaften des Reichs, oder 
anderwärts, herftammen. Sie find unter feinem der 6 
Plaͤtze begriffen, haben auch keinen Antheil an den Nems . 
tern, und find von der Ehre auögefchloffen, welche ver - 


Adelichen der 5 Plaͤtze zukommt. Unter dem hiefigen Erzs 


bifchof fiehen die Bifchöfe von Acerra, Pozzuoli, Iſchia 
und Yin a. 

Unter allen hiefigen Palaͤſten iſt der koͤnigliche der 
vornehmſite, und die Vorderſeite deſſelben iſt von guter 


Baukunſt. Die Zimmer find groß und herrlich. Man 


zaͤhlet hier 149 Klöfter, 34 Haͤuſer für arme Knaben, 


Maͤdgen und Frauen, Ir Hoipitäler, 5 geiftliche Semis 
naria,4 Hauptkirchen, 49 Pfarrkirchen, 70 andere Kire 


hen und Kapellen, und über 130. Kapellen, der geiftlichen 
Brüderfchaften oder Bethhäufer, Den meiften Kirchen 


mangeln zwar gute Gemälde, und ein anfehnliches- 


Bordertheil; ihre marmernen Denkmale find aud) nid 
von der außererdentlichen Größe, von welcher man fie 
in Rom häufig findet; das übrige aber übertrifft an _ 
Schönheit und Reichthum faft alles, was man von diefer 
Art ini ven roͤmiſchkatholiſchen Landen zu fehen bekoͤmmt, 
und beläuft füh allein der Werth) von, Juwelen und Fofle 
barem Altargeraͤthe anf viele Millionen Thaler. Il Due⸗ 
mo ,. oder die erzbifchöfliche Cathedralkirche, ift non gothi⸗ 


„ſcher Bauart, aber doch ſchoͤn. Das vornehmfte in dere. 


felben ift die mit. überaus großen und vielen Koſtbarkeiten 
‚angefüllete Capelle, il Teſoro genannt, in welcher das 
Haupt und Blut des heil, Januarius aufgehoben wird, 
deſſen Leib aber nicht bier, fondern unter dem Hauptaltar 
verwahret wird, - Diefes trockne Blut, wird in 2 ae 
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* oder. Erflalfenen Flaſchen aufbehalten / unb 
jahrlich am erſten Sonntag des Monats May mit Fever⸗ 


lichkeit dem Haupt des heil. Jannarius genaͤhert, da es 
denn fluͤßig wird, woraus man ſchließet, daß das Land 
- amd die Regierung in dem Jahr, in welchem ſolches ges 
ſchehe, glüdlich feya werde. Will aber das Blut nicht 
flüßig werben, fo befürchtet das Volk ein Ungluͤck, und 
thut unbeſchreiblich klaͤglich. Wie dieſes Kunftflüc ges 
macht werde? davon giebt ed verfchiedene Meynungen. 
&ie haben noch. in andern biefigen Kirchen dergleichen 
Blut von andern Heiligen, ald von dem heil. Stephan, 
‚heil, Pantaleon, der heiligen Patrizia, dem heil. Vitus, 


dem heil. Johannes dem Täufer, und Milch von der heil.- ' 


Jungfrau, und man rühmet, Daß daran eben folche Ver⸗ 
änderung geſchehe. Auf dem Pla vor der Domfirche, 
fteht ein marmorner Obeliſt, und auf demſelben die me⸗ 
sellene Bildſaͤule des heil. Fanuarius. Die Kirche de 
ESS. Apoftoli, wird in Anſehung der Gemälde für die 


= 


ſchoͤnſte gehalten, fie ift auch außerben prächtig ausge⸗ 


zieret. ©. Chiara ift eine der vornehmſten Kirchen in 
ı per Stadt. Das daben befindliche adeliche Nonnenflofter 
AR wohl das größte in der Welt; denn es leben darinnen 


möiniglich gegen 300. Nonnen, aus den vornehmſten 


Familien des Reichs, die Aufwärterinnen und’ Bedienten 
ungerechnet. Das vormalige Jefuitercollegium ift_ eines 
der prächtigften Gebäude der Stadt, und bat aud) eine 


fchöne Kirche. Bey der vortrefflichen Kirche, della Conz 


cezzione, hatten fie ihr Profeßhaus, und die Kirche, Di 
©. Giuſeppe, welche ihnen zugehört hat, ift auch fhdn. 
Die  Dominicanerfiche, S. Domenico maggiore, hat 
großen Reichthum an Silbergeſchirr und Altarſchmuck, 
und in dem dabey befindlichen Klofter find ungefähr. 150 


\ 


Mönche; ©. Francefeo di Paolo, ©. Gaetann, S. Ma⸗ 


8 Annunziata mit einem reichen Hoſpital, deſſen jaͤhrli⸗ 


Einkünfte auf eine Millivn Thaler betragen ſolien; 


S. Maria del Carmine, darinn der unglüdlichen Prinzen . 


Conradin, Herzogs von Schwaben, und Friderich von 
Deſtreich Grabmale find ;. Madre di ‚Dig, dei, Scalzi 


Gars: 


n. Nine —E 
v 
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ziemlich feſt. S. Elmo nder S. Eramo liegt oben auf 
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Gormelitani, ©. Maria della Grazie, S. Marie uva, 


©. Maria della Sanita, S. Martins, mit einer unter 


dem Caſtel S. Elmo ungemeim luſtig gelegenen, ımb 
vortrefflihen Rarthaufe; di Monte Dliveto, &. Paolo, : 

maggiore, S. Patrizia, ©. Filippo Nert, ©. Pietro 
martire, und delle Trinita, find vorzüglich fehöne und. 
merkwürdige Kirchen. Die fogenannte koͤnigl. Herberge, 
oder das große Arbeitshaus für die Armen, in welchem 
aufgenommene Perfonen bppberten Geſchlechts allerley 
Handwerker und Künfte treiben, iſt ein prächtiges Ges 
bäude, und wahrhaftig koͤnigliches Inſtitut König Karls, 
welches 1766 eröffnet worden. Il ſacro monte della Pieta, 
oben das Leihhaus, bat jährlich Über 50000 Ducaten 
Einkünfte. Die hiefige Univerfitdt ift m24 von dem 
Kaiſer Friderich II geftifter worden. Das Univerfitätd« 
gebäude, oder der. Palafı degli ſtudii public, auf dem 


- Dlaß Largo delle Pigne, weldyes im ficbenzchnten Jahr⸗ 


hundert von dem Statthalter Grafen von Lemos, aufges 
führet worden, würde das fchönfte afademifche Gebäude 
in Italien, und vielleicht in der ganzen Welt geworden 

feyn, wenn esiganz zu Stande gekommen wäre; ed mans 


gelt aber beynahe die Hälfte. In dem Palaft Capo di 


Monte ift eines der wichtigften Münzcabinette in Europe, 
Es ift ein neues Hofpital für 2000 Perfonen errichtet 


. worden, ' 


Um das Volk im Zaum zu halten, und die Stadt zu 
befchüßen, find 3 Kaftele angeleget worden, die aber nady 
alter Art bloß aus ſtarken Mauern beftehen. Caſtello 


nuovo hängt durch einen verdeckten Gang mit dem 
koͤnigl. Schloß zuſammen, und ftößt mit einer Seite an . 


vie See, fo daß es den Molo und Hafen vertheidiget. 
Es hat vortreffliche unterirdifche Gewdlbe und Minen. 
Beym Eingang in baffelbe fleht ein Triumphbogen mit 
fchöner Bildhauerarbeit. Aus dem Zeughaufe füllen, dem 
Vorgeben nad), 50000 Mann bewaffnet werben koͤnnen. 


- Eaftello del Uovo hat ven Namen von feiner eyfoͤrmi⸗ 


gen Geftalt, liegt im Meer auf einem Belfen, und iſt 
Dem 


N 
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em Berge gegen Abend, iſt in Geſtalt eines Sterns von 
6 Stralen angelegt, und bat vortreffliche unterirdiſche 
Gewölbe, die breit und hoch, in Selfen gehen, auch 
vor aller Gefahr von Bomben ficher find. Es hat g Cie 
Üernen. Die Ausſicht don demſelben, ift vortrefflich, 
Rizzi Zanoni bat die Polhoͤhe derfelben zu 40 Gr. 15 Min, 
13 Sec angegeben. Aa Torre di S. Vincenzo, vder il 
Torrino bellramine, find von der geringſten Erheblichkeit. 
| Die am Meerfirande gelegene Vorſtadt Chiaia, wele 
: he eigentlich Spiaggia oder Piaggia beißen follte, iſt tie 
ner. der angenehmften Theile der Stadt, eine lange, breite 
und mit Paläften und Kirchen beſetzte Straße, welche 
des Abends bon einigen 100 Kutſchen befucht wird. Die | 
vechter Hand am Hügel befindlichen Gaͤrten, find fehe 
Luftig gelegen. ' . | 2. 
ne Hafen ift gerdumig, „und wird ſuͤdwaͤrts von . 
dem großen Molo, und nordwaͤrts von dem Eleinen be» 
ſchuͤtzet; bey jedem ift auch ein Fort. Er ift bey weitem 
fo gut und ficher nicht, als der zu Gaeta, infonderheit iſt 
ihm der Suͤdweſtwind gefährlich, Die hiefige ächte Por⸗ 
tellan⸗Manufactur machet fchöne Sachen. Es find hier 
gute Seidenmanufakturen, aber der Handel jft nicht wich⸗ 
tig. Die ausgehenden Waaren find Dank, Zeinfamen, 
Biegeniiar, Seide und feivene Stoffen, Del, Schwefel, 
‚Manns, Rosmarin , Unisfaat., Roſinen, Weinftein, 
eigen, Seife, Wein, Getreide, allerley wohlriechende . 
Waſſer, ſeidene Camiſoͤler u. d. gl m, Napoli ift ber 
Mrirtelpunkt der ſchoͤnſten Muſik in Italien, doch ſchreibet 
Großley, daß die hieſige Muſtk etwas von dem Befchmad 
des Landes an dem Caprieciofo imd Stravagante an füch 
babe, Seitdem Karls des fünften Statthalter, Peter 
Yon Toledo, einen Canal angelegt hat, dadurch das Meer 
wafler, aus bem bey der Stadt befindlichen Moraft abs 
geleitet wird, ift die hieſige Luft ſehr verbeſſert worden. 
Die Fiſcher von Santa Lutia, find nicht nur dee 
wohlhabendefte und am beften mohnende Theil des gemei⸗ 
nen Volks, fondern auch die fchönften Leute in dieſer 
Stadt. Sie haben die, wahren alten. griecgifchen Sefihıds 
| a | zuͤge, 
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.gäge und fo ſchon proportionirte Glieder, daß fie zu Mo⸗ 


dellen in einer Zeichen Akademie dienen Können, 

Die Cꝛadi ift urfpränglicy griechiſch. Zu der Größe, 
zu welcher fie nach und nady gelanget ift, hat Kaifer Zrie 
derich II den Grund geleget, Karl I von Unjon hat fie 
im Dreyjchnten Jahrhundert wicht nur mit einem neuen 
Schloß, fondern auch mit prächtigen Kirchen md Klöflern 
gegieret,, und ſeinen ordentlichen Sig darinn aufgeſchla⸗ 
gen. Von Karl li iſt fie 1300, von der Kniginn Johanna 
U im Jahr 1425, noch mehr aber von dem Kbnig Ferdi 


nand vergrößert worden. Kaiſers Karl VStatt⸗ 


halter, Petro von Toledo, hat fie viel zu danken ; denn 
ünter ihm ift fie zweymai größer, weit ſchoͤner, feſter 
und gefunder geworden; al fie vorbin geweſen. 

. Benni man. aus ber ſchoͤuen Vorſiadt Chiaia nach 
Yuzzuold will, koͤmmt inah durch die berühmte Brote 
del Monte, di Paufilippo; weiche ein durch die Felſen 
und Sandavern dis Bergd Paufilippo in gerader Kinie 
Brei und gepflafterter Weg iſt / der bei) feinen beya 


erweitert 
aicht auf 
be fie zu 
in wel⸗ 
d weiter 


aber 


m ange⸗ 


beffen Gewölbe . 
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aber eingefallen iſt. Gonft ftchen auf dieſem Berg uns 
- gerfchtedene Kirchen und Möfter, und es waͤchſet vortreff⸗ 
licher Wein auf demjelben. En 
Wenn ntan aus der paufilippifchen Grotte koͤmmt, 
kann man fich entweder linker Hand durch eine breite Al⸗ 
lee nach) dem Seeufer begeben, und längft demſelben durch 
eine fehr angenehme Gegend, in welcher warme Bäder 
en die Ylaun, Kupfer und Eifen bey fich führen, nach 


. 


Puzzuoli gehen, oder man nimmt den Weg zur rechter 
Hand’, und koͤmmt zuerft nach nn 
232) Dem Lago 8’ Agnano, ber in einem Thal liegt, 
und ungefähr eine italienifche Meile im Umfange hat. EB . 
- giebt auf demfelben eine Menge Fleiner Taucher und ats _ 
Derer Waffervögel, welche zu Ichießen der König zumeilen 
hieher koͤmmt. Das Waſſer fprudelt an vielen Orten ein 
Paar Zoll in die Höhe, man ſpuͤret aber daſelbſt nicht die 
gZeringſte Wärme, Am Ufer deffelben ift in einem Selfen 
bie fogenannte Grotta del Cane, welche ungefähr 18 
Zuß lang, 5.breit and 6 hoch iſt. Der untere Boden der⸗ 
jelen ‚ft ganz warm anzufühlen, und aus demſelben 
teigen fubtile Duͤnſte auf, bis auf eine Höhe von 10 Zol⸗ 
len, davon eine Fackel verloͤſchet, und ein Hund, (mit 
dem gemeinigtich der Verſuch gemacjet wird, daher ver 
Name der Grotte koͤmmt,) der mit. Gewalt gegen ben 
Boden gehalten wird, in einigen Minuten erftidet; went 
er aber gleich nach ein paar Minuten m den See gewor⸗ 
er wird, ſich wieder erholet, wovon der Grund in der 
ifchen Luft’ zu fuchen. Bon diefen fchwefelichten. Duͤn⸗ 
ften erfticken auch andere Thiee. 
... 3) Die Schwigbäder oder Sudatori di S. Ber: 
mano, find einige Gewölbe an denn See Agnano, in de⸗ 
ren zweyen eine Defnung ift, "aus welcher ein fehr heiffer 
Dunft dergeftalt herausdringet, daß die Gewölbe damit 
-. . angefüllet, und die Hineingehenden zum Schwißen ge⸗ 
bracht werden. Un die Dunftlöcher ſetzen fich Schwe⸗ 
fel und Salpeter häufig an, wovon es auswendig vor die⸗ 
-  Jem Gebäude noch weit ftärfer und unangenehmer, ald in 
den Gewoͤlben felbft, riechet. Man brauchet hier aucande 
— a , W . Ne 
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Schwitzeur wider bie Gicht, das Podagra, Schwacht 


heit der Glieder, innetliche Geſchwuͤre, und inſonderhit 


auch wider die garſtige neapolitaniſche Krankheit. 
4) Solfarara , welcher Name aller Vermuthun 


nãch Solforata heißen fol, und vom dem gemeinen Bol 
verdorben worden, ift ein kleines Thal, etwa 1200 Schuh 


lag , und g00 breit, welches ſowohl, als die umliegens 


den Berge, gelblich und weißlich ausſiehet; es fleigt auch 
an fehr vielen Drten ein Rauch auf; daher Diefe Gegend - 


vor Alters forum et olla Vulcani genennet worden. 
Menn man die Dampflöcher erweitert und tiefer gräbf, 
‚fo kann man fich ihnien zuletzt wegen der ſtarken Hitze nicht 
mehr nähern. Die Steine, welche rings um eine ſolche 


Deffnung her liegen, find immer in Bewegung, und wenw 


man eine Handvoll Pleinere Stuͤcke derauf wirft, fo wer? 
den folche bey 6 Ellen hoch in die Höhe getrieben, und 
zum Theil auch. anf die Seite geworfen, ja an einigem 
Orten beben die bloßen Virriolduͤnſte ohne Rauch den Sand: 
beftändig in die Höhe. Es geſchiehet alfa bier im Kleinen, 
. ad man an dem Veſuvius im Großen wahrninmmt; und 
uvpgeachtet diefer Verg über 2 deutfche Meilen von Hier 


entlegen ift, fo muß er doch in umtertrdifcher Verbindung 


mit diefem Thal ſtehen, weil man angemerket hat, daß, 
je ftärfer es hier rauchet, beflo ruhiger der Vefuvius ſey, 
md jemehr diefer ausbricht, deſto weniger Mauch auf 
der Solfatara verfpüretwerde. Das Erdreich ift faſt als 
- Ienthalben hohl, Wenn daher ein. Stein auf den Boden 
geworfen wird, fo hörer man unter dentfelben ein ficy 
ziemlich) weit erſtreckendes Echo‘, welches recht Donnernd 
iſt, wenn ein großer Stein in ein gegrabenes Loch gewor⸗ 


fen void. Es wird hier Schwefel, Vitriol, Alaım ımd 


Galmiae zubereitet. Man findet hier eben dergleichen 


Aſche, wie auf dem’ Berge Veſuvins. Es iſt hier ein 


Kapuzinerkloſter mit einer Kirche. Bon bier koͤmmt man 
zu einem Amphitheater, inögemein Colifeo genännt, mel 


: ed ehemald mitten in Puzzuoli geflanden hat, jetzt 
‚ aber beynahe eine Viertelftunde davon entfernet ifl, wors . 


aus die ehemalige Größe diefer Stadt erheikt, + Mi 
BE Ze 2 ein 
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ein eyfoͤrmiges Gebaͤude, welches ſchon wor den Zeiten be 
Auguftus vorhanden gewefen. In der Nachbarſchaft deſſel⸗ 
ben find unter der Erde eine große Anzahl gemwölbter und 
. an einander hangender Kammern, welche ein: ‚großes 
Waſſerbehaͤltniß der alten Stadt Puzzuoli geweſen zu 
ſeyn fcheinen. rn 
5) pPuzzuolo ober Puzzuoli, Puteoli, war zur 
ı Zeit der Römer eine auſehnliche und berühmte Stadt, iſt 
aber jetzt ein kleines Ehnigl, Domainenſtaͤdtchen an einen 
Meerbuſen. Dur) Krieg, Ueberſchwemmungen und 
Erdbeben iſt die Stadt ganz herunter gekommen; infos 
derheit aber wurde fie 1538 vom Erdbeben dergeftalt vera 
wüftet, daß die Einwohner indgefammt wegziehen wollten :- 
allein, der Statihalter, Perer von Toledo, hiuberte fols 
ches, und ließ die Stadt wieder herſtellen. Es ift hier, 
“ein Eönigl, Governo. Die Cathedralkirche des Biefigen, 
Biſchofs, welcher unter dem Erzbiſchof zu Napoli ſteht, 
iſt von großen Marmorſteinen erbauet, und ehemals ein 
heidniſcher Tempel geweſen. Es find hier noch 2 Pfarr⸗ 
Tirchen, 2 Nomen⸗ und 6 Moͤncheu⸗Kloͤſter. Der Hafen 
iſt ſehr gut, und in demſelben ſieht man noch 13 aus den. 
Waſſer hervorragende Pfeiler von Manerſteinen, die zum 
Theil ehemals mit Schwibbögen vereiniget geweſen, und: 
zum Gchnt der Stadt und des Hafens wider die Wellen 
der See gedienet haben. Man nennet Diefen Molo oder: 
Damm gemeiniglich, aber irrig, die Brücke desCaligulg;. 
1750 endeckte man gegen Abend von Yuszuolo Die Kui 
nen eines prächtigeu Tempels, den man für einen Tem⸗ 
pel des Serapis hält, Die See ift In diefer Gegend fe 
reich an Fiſchen und vielerlen Muſcheln, wirft auch viele 
feine Steine aus, Die Gegend von Puzzuoli- iſt de | 
‚ "wohl wegen ihrer natürlichen Schönheit, als aͤtern Ge | 
ſchichte berühmter, als irgend eine andere in Italien, 
Sie iſt dad ſchoͤnſte Amphitheater, hat den fruchtbarften 
Boden, fiſchreiche Gewaͤſſer, reine Luft und wbarme 
Baͤder. Dieſe Vorzuͤge reizten die griechiſchen Volket, 
daß fie ſich hier zuerſt niederließen, wie denn Strabo aus 
druͤcklich ſaget, daß Cumae die aͤlteſte arieciſche Plan 
| re | ſttad 
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ſtadt in Stalien ſey. Mit ihnen wurde dieſe Gegend zum, 
Sitz der erſten fabelhaften Geſchichte vom Streit der Gi⸗ 
ganten, der traurigen Wohnungen der Cimmerier, der 
ſibylliniſchen Hoͤhle, des ſtygiſchen Sees, des acheron⸗ 
tiſchen Sumpfs7 der verhaßten Ueberſahrt des Charon, 
ber elyſaͤiſchen Felder, und der Abentheuer Herculis, 


Ulyffis und Aeneq. MAIS die Römer ſich dieſer Gegend 


bemeiftert hatten, machten fie diefelbige zum Mittelpuntt 
der Pracht, der Wolluft und des Vergnuͤgens, fo Daß 
der enge Raum die fchönften bffeutlichen Gebdude und 
Landhäufer Luculli, Hörtenfi, Marti, Edfaris, Neronis, 
Viſonis, Juliaͤ, Mammed, Yarippind, ‚und anderer, 
Cdarunter Ciceronis Landhaus, Academid genannt, von 


welchem bie Qnneftiones academicne ben Namen haben,) 


aum faffen kannte, Ob nen gleich von diefen herrlichen 
Werten wenig Reſte mehr übrig find, fo iſt doch dieſer 


; enge Bezirk annoch ein fehr angenehmer und unterrichtens 
der Schauplatz. Loffredi Eapaccig und Mazzello haben 


ihn abgebildet ; niel ſchoͤner und vollſtaͤndiger aber Paul 
Anton Papli in feinen prächtigen Werke, Antichita di 
Pozzuoli, oder Avanzi delle Antichıta eBiftenti a Pozzuoli, 
Cuma e Baja genannt, Napoli 1768, In zwen Theilen 


in groß Solio. Die vierte und fünfte Tafel bildet den 


nzen pozzuoliſchen Meerbufen, und das Gebiet der 


adt Yozzuolo ab. Die Puszolana, ein vulkaniſcher 
Sand, ift berühmt. " | 

6) Der Iucrinifhe&ee, welcher wegen feiner ſchoͤ⸗ 

ben Auftern bey den Roͤmern berühmt, auch an andern 


Sifchen fehr reich war, liegt ganz nahe am Eeeufer, iſt 
aber jet fehr Klein, und einem Teich aͤhnlich, weil er 


durch den neuen Berg groͤßtentheils verfhlrtet worden, 


der 1538 zwifchen dem ıgten und zoften Septemb. in 


‚einer Nacht dur) ein Erdbeben enıflanden, 400 Nuthen 
hoch iſt, und 3 italienische Meilen im Umfange hat. Det 


ee iſt vor Alters Durch einen Canal mit Rem ggrippi⸗ 


niſchen Hafen verbunden worden, u 
7) Der See Averno, welcher in einem engen Thal 


liegt, iſt Dem See Agnano ungefähr an Größe gleich, das 


Waſſer aber if nicht mehr fo befchaffen, wie Virgilius 


a 


7 
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md Lucrez daſſelb⸗ beſchreiben, daß naͤmlich wegen feie 


ner giftigen Ausduͤnſtungen Fein Vogel ohne Lebenögefahe 
daruͤber wegfliegen koͤnne; denn jet fieht man dad Ges 


ägel darüber ſchweben und darauf ſchwimmen, und die‘ 
Gegend traͤgt ſchoͤne Früchte und guten Wein, Auguſt 
Bat die umliegende Hoͤlzung auögerpttet, und die Gegend 
dadurch gefunder gemacht, Der See ift faft Cirkelrund, 


und an finigen Orten 180 Fuß tief... Dad daran flehende 


glte Gemäuer, wird mit Unrecht für einen Tempel des 


u Eat och Iten; denn des Apollo Tempel war auf einer 


dhe vor Cumaͤ, und der jet fo genannte Arco Selice 
iſt vermuthlich ein Weberreft veffelben, und vermoͤge alter 
Erzählungen, ift wahrſcheinlicher, daß.diefer Tempel eis 
ser unterirdifchen Gottheit, vermutblich der Proferpina, 
gewidmet gewefen. In eben dieſem Thal ift ein Eins 
gang zu der fo genannten | 


8) Grotta di Sibylla Cumana, welche in den 
Felſen eingehauene Höhle, nachdem man mehr kriechend, 


als gehend ‚hinein gefommen, ungefähr 10 Fuß breit, 


== if hoch, 770 Palmen lang, aber zum Theil verſchuͤttet 
it. 


Die Erzäpluug von einer. Sibylle, die hier ihre Woh⸗ 
aung gehabt, ift unftreitig fabelhaft; vielleicht hat ein 


Steinbruch Gelegenheit gegeben, daß man dieſes unters 


irdifche Werk weiter fortgefegt, bis eine Verbindu 
zwiſchen den bepden zerfidrten Dertern Baia und Cum 
heraus gefommen. Die Stadt Eumä ift 1207 verwuͤ⸗ 
fie, und das dafige Bisthum mir dem zu Napoli vers 
einiget worden. 
Das Ufer des Dieerbufend, wo ehebeflen die Stadt 
Baia geftanden, iſt böchft angenehm (nullus in orbe lo- 


eus Bails praelucet amoenis, Hor,) und prächtig bebauet - 
ewefen , welches das übrig ‚gebliebene Gemaͤuer, fo hie⸗ 


elbft gefunden wird, genugfam bezeuget. Bon dem vor⸗ 

trefflichen Palaſt, den der Kaifer Nero hieſelbſt gehabt, 
foffen die in den Felſen bewundernswuͤrdig gearbeiteten 
warmen Bäder (Sudatori) von Tritoli fen, we 


Daher die neronifshen Baͤder genennet werden: allein 
dieſe Meynung hat keinen Grund. Dieſe Swweißbare 


_ . 
— - ⸗ 


[4 


Heiße Dunft von vem Waffer ift fo ſtark, daß nicht jeder» 
man uͤber 20 Schritte in dem dazu, führenden Gange 
fortgeheri kann. Es werden diefe Bäder heutiges Tags 
eben fo, wie das Schwitzbad von S. Germano gebraucht, 


Unten am Fuß des Berges, im weldyem diefe BAser find, 
ſſ noch ein anderes Bad von lanem Wafler, &. Georgio 


genannt. Noch ſieht man an diefem Ufer, bie Weberbleib- 


J fel von einen Palaſt des Julius Caͤſars, von einem Tem⸗ 


pel der Diana ,. der Venus, u. a. d. m. Am Steufer, 


jenfeitö des von Karl V erbauten fchlechten Eaftelle Baia, 


welches auf einem Selfen liegt, aber ein ungefunder Ort 
‘fi, ſieht man auch viele Alterthuͤmer, und im Meer die 
Truͤmmer des Tempels ded Herkules, in welchem Nero 
feine! Mutter. umbringen laffen „. deren Grabmaal auf dem 
Lande vorhanden ift. Dan nennet die Gegend jenfeits des 
Caſtels, Bali, und findet, wenn man nur etwas Lande 
einwärt3 gehet, lauter einzeln gebauete Hbfe. Anderer 
Alterthuͤmer und unterirdifcher Behaͤltniſſe diefer Gegend 


nicht zu gedenken; fo finder man zwifchen Cumaͤ und . . 
Mifenum das todte Meer, woräber, nad) der Poeten Er⸗ 


Dichtung , die Verſtorbenen vom Sharon geführer worden, 
uud welches, vermittelft eines Kleinen Canals, mit dem 


- Meer zufammenhängt, Davon es durch einen mit Fleiß 


gemachten Damm getrennet wird, und alſo wirklich ein 
Austritt des Meers (mare: mortuum) jſt;, und gleich dar⸗ 
weben die elifäifchen Selder, welche aber ieht fo aus⸗ 
nehmend- ſchoͤn niche mehr find, als ſie dan den alten 


Dichtern befihrieben worben ; inbeffen if doch die Gegend 


derſelben im Sommer ganz angenehm. 


+ Bem mifenifchen Dorgebirge, welches fafl. ganz 


unterwoͤlbet, und darinn die Grotta Traconara ſehens⸗ 
wuͤrdig iſt, gegen uͤber, liegt | 
| 9) Die Inſel Procita, oder Procida, welche unge⸗ 


faͤhr 6 ital. Meilen un Umfang, und 4000 Einwohner hat, 


visle Früchte und guten Mein.hervorbringet. Sie hat ein 


kyoͤnigliches Governo, und gehoͤret dem Marcheſen von 
Vaſto. Der dlecken gleiches — liegt auf einer Site J 
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:finb aber anter allen hiefigen bie vorzuͤglichſten. Dex 
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der füblichen Spike, und am Meer gegen dem feften Lane 
über iſt oc ie kr von fleden. Sion Dielen davon IfE 
10) Die Jufel Iſchia, vor. — Acnaria und Pite- 
eufas welche, die Audfchroeifungen ber kleinen Borgebirge 
mitgetechuet, "16 ital, Meilen im, Umfang bat. Gie ift ſehr 
bergicht, but fetten Zioden, Hiele Frächte, guten Wein, Jagd, 
Eifengruben, warme Bäder, und trogtene Schwitzge⸗ 
wälbe. "Das Gtäntcen Ifchih liegt an der Diprbfeite im 
Meer, anf einem außerordentlich hohen Zehen, haͤnget 
durch eine Bruͤcke mit der Jofel zufammen, und ift der 
Sit eines Bifhpks, welcher unes dem Erzbifeopf zu 
Napoli fteher, und eines Fönigl. Governo. ‚Anßer der 


« Eathebralkicche find biep 3 Pfarrtirchen und ein. Nounens- 


oſter. Ehemals haben einige Huͤgel auf diefer Inſel ges 
brannt, dadurch fie inſonderheit 1301 fehr beſchaͤdigt worden. 
m Die Inſel Clifida, welche nicht weit vom feſten 

bt einem grofien Barton Ähnlich, der aus 

Erderhäbunngen beftcht, und fol, ihrem 


8000 Ducaten einbringen. Gie hat ge: _ 


m Heinen Hafen, Potte Pavonegebannt, 


aͤchſt anliegenden Felfen ift ein Bazareth,. 


y Napoli gehenden Gchiſfe ‚Quarantaing 


u 2) Pico Equenſe, Vicug Anquends, Acqua, eins 
Heine Stab auf tem Pi ee well ein 
Diſchof wohnet, ber unter dem (Erzhifchof gu Sorrento, 

keht. Machdem fie von dem Goshen äerfiöret worden, 
Tone König Karl I.um das Jahr 1300 mieher qufbanen 


13) Eaflellia mare di Stabia, ging Stadt am Meer 
welche aus hen Trümmern der zerſidrten Stadt Stabise 
entftanden, wat der Sitz eined Piſchofs ift, der unter 
dem Erzkifchef: gu Borento fteht. Sie hat’eine Euthes 
bralkische, 5 Pfarrkirchen, 8. Mönchen = nnd, 2 Nonriene 


Mdfler. Die Lage der hnigl. Dia über der Stadt, die 


ein Benbgur der Jnflten gemefen, if (üb, 
En 32 = 


x 
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- 34) Eorre di Rovigliano und Torre del Greco 
fiegen auch am Meer., Der letzię ha mit Refingund Por⸗ 


x 


v 


tici, ein Pinigl. Bonerap, 


- 15) Portici, ein Dorf, 7 bis 8 itaflenifche Meilen 
von Napoli, woſelbſt ein koͤnigl. Palaſt ifl, den Don 
Carlos erbauet hat, Das Eabiner der Mlterchäner, ents 
Hält eine vortreflihe Sommlung. Es Hegt ſowohl, 
als das Dorf Keſina, micht weit vom Berg Veſuvius, 
son welchem oben in der Einleitung gehandelt worden. 
Zuwiſchen Torre del reco und Portici, hat ehemals. 
die Stadt Serculanium oder Herçulaneum geftanden, 


welche zu der Zeit, da Nero vegierte, vom Erdbeben 


Btentheild verwoͤſtet, und nachmals im. erflen Jahr. 


‚ ber Regierung des Titus yon einem Feuerſtrom, weicher 


aug,dem Veſuvius gefloſſen, und von Aſche bedeckt wor⸗ 


den. Dieſes iſt die wahrſcheinlichſte Meynung, welche 
man von ihrem Untergang bat. Man endeckte ſchon 1689 


iud INur, da man In dieſer Gegend gruß, etwas von dies 
fer verungluckten Stadt; ſeit 1338 aber hat man ihre 


- Auffuchung mit großem und Foflbarem Fleiß fortgeſetzt, 


und iſt guf verſchoͤttete anfehnliche Behdude gefommen, 

us deren Trominern fchäbare Alterrhümer in arofer 
Menge hervorgezogen worden, als Gemälde, Bildſaͤulen, 
Srufiſtuͤcke, allerley Gefäße, Leuchter, u.2.9.m. Am 
Fluß Sarno, eine italieniſche Meile von Torre dell An⸗ 
Aumziata, hat man auch die zugleich mit Herculanum oder 


. im Jahr Chriſti 79 werfchättete Stadt Pompeji entdes. 


det, und yornemlich 1755 daſelbſt au graben angen 


‚fangen nn ; | 
Der. König hat im Diefer Vrovinz vog a Schliſſet, 
rewilich S, Rene und Garsiabele, © 


16) Sommg, ein konigl, Domainefäptchen, in 


| weliem ein fönigl, Goyerno, und ein konigl. Richter. 


17 


ı7) Ylola, eine Meine knigl. Domainenfiatt, wel⸗ 


he der Sig einea Pifchofs üR, der unter dem Crzbiſchof 


zu Napoli ſtehet, eines Tnigl, Governo, und eines id 
nigl. Richtere. . Sie iſt etean er rüunifche Erocen 


IN 
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aaber weit größer, als ſie nun iſt, geweſen. Kaiſer Au⸗ 
goſt if hier geſtorben. BE 4 
18) Avella, ein Flecken und Fuͤrſtenthum. Nicht 
weit von demſelben find die Truͤmmer vom Abella gu ſe⸗ 

- ben. Die Gegend iſt reich an guten Baumfruͤchten und 

en ſcomecendem Song. Avella gehöret dem Haufe 
- Doria. 0, 

19) Arienzo, ein Flecken und Markgrafichaft: 
Zuwiſchen Artenzo und Arpaja, iftein Thal, welchek 
rings umher von einer Bergkette eingefchloffen wird, zwey 
Eingänge hat, einen aus dem ehemaligen Saianlum, den 
andern aus Canıpanien, über 2 ital, Meilen | 
mehr oder weniger breit iſt, je nachdem die Berge ſi 

mehr oder weniger nähern, überhaupt aber 7 ital. Meilen 
im Umfange hat. Es ift dasjenige Thal, in weldgem 
das von den Samniten bezwungene römifche. Heer, uüter 
den Confulen Poftyumus und T. Veturius gezwungen 
wurde, unter den vom Livius genannten ‚Furcis caudinis 
wegzugehen. Auf den Trümmern des alten Caudium, 
ift nad) Fr. Daniele wahrfcheinlichen Vehauptung in ber 

Schrift, le Forche Caudine illuftiate, Caferta 1778,85 

fetzige Ort Arpaja erbauet. 


0 
‘ 


30) Durazzano, ein Heiner Ort, Sitz eines Ein. 
Soverno. u Dan 

| 21) Acerra, vor Ulter& Acerrae, eine Kleine Stabt, 
in einer ungefunden Gegend, weldge ber Sig eines Bi⸗ 
ſchofs ift, der unter dem Erzbifchof zu Napoli ſteht. Sie 

* den Titel einer Grafſchaft, den das Haus Cardenas 
ret. J 
22) Averſa, ehedeſſen Atella, eine koͤnigl. Domai⸗ 
nenſtadt, welche der Sitz eines Biſchofs, der unmittel⸗ 
bar unter dem Pabſt ſteht, eines koͤnigl. Goperno, und 
eines koͤnigl. Richters if. Ste hat 9 Pfarrkirchen, dag. 
- runter auch, Die Cathedralkirche ift, 5 onen = und 7 Moͤn⸗ 
chenkloͤſter, und außerhalb der Stadt ftehen noch 4 andre, 
‚unter "welchen das Benedictinerflofter zu S. Lorenz alt 
und reich if. Dieſe Stadt hatRaynulph, ein Normann, 
1039 unter dem Xitel einer Girafhaft betonen, * 


— 


⸗ 
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Kobert Guiſcard um das Jahr 1060 nach Italien kam, 


wer fie ſchon eine anſehnliche Stadt. Auf den umher 


liegenden Lande findet man eine Menge Luſthaͤuſer; und 
die Gegend zwiſchen dieſer Stadt und Napoli iſt ganz vor⸗ 
Bit ), ‚denn fie ift ein ebenes, ganz mit Dramgerien an⸗ 
gef fted Feld. " " . . 


23) Taſerta nuova, eine Fönigl, Domainenſtadt/ 
der Sitz des Biſchofs von Caſerta, und eines Fhniglichen 
Governo, und der Hauptort eined Fuͤrſtenthums, welches 


König Karl 1749 dem Haufe Gaetano abgefauft hat. Eben 
derſelbe hat 1752 den. Grund zu dem hiefigen prächtigen 
Schloß legen laffen,, welches einer der größten koͤniglichen 


Palaͤſte ift, die jemals erbauer worden. Es ift äußerlih 


ein Viereck, innerlich aber iſt es aus 4 Schlöffern zuſam⸗ 
men geſetzt, welche Burch die Figur eines Kreutzes an die 
äußerlichen Vordergebäude anfchließen, folglich auch fo 


viele Höfe verurfachen. - Der vor diefem Palaft Tiegende | 
große eyförmige Platz, von welchem man auf die vornehm⸗ 


fen Straßen der Stabt fieht, iſt von befonderer Schoͤn⸗ 
beit, zumal da die enfdrinige Geftaft beffelben nach) dem 


Palaft zu. abgefchnitten wird, um das Hauptvorderge⸗ 


baͤude des Schloffes völlig zu entdecken. Die Foftbaren 


Gebäude welche. Ihn einfchließen, dienen zur Wohnun 
- für die geſammte koͤnigl. Leibgarde. Im Schloß felb 


ſind5 Geſchoß Über. einander. Die Schloßkapellen und 
Die- Bildergallerien verdienen den meiften Ruhm. Den 


‚den 2 Hauptoorbergebäuden ift das gegen dem Garten zu 
belegene das prächtigfte. Der, Garten ift vor dem Platz 


in einer Ebene nach franzöfifchem Gefchmad angelegt, 
und von ungenteiner Schönheit. 1736 ift eine prächtige- 
Berhreibung davon in der Fönigl, Buchdruckerey zu Nas 


fi heraus gefommen. Der hiefige Bifchof ſteht unter | 


Erzbifchof zu Capua. 
24) Maddaloni, Magdalona, Meta leonis, ein 


gern nt dem Titel eines Herzogthumd, den das Haus 
arafa führe. Es hat eine @oßlegiatlirche, g Pfarr⸗ 


firchen amd 3 Mönchenkiöfter, 


- 


425) cCa⸗ 


— 


\ 
D 


450 Der untere Theil oon Ztalien. 

25) Capua, eine koͤnigl. Domainenſtadt, am Fluß 
Volturno, deren Befeſtigung nicht wichtig iſt, Die auch 
krumme, fchlecht gepflafterte und nicht ſchoͤn bebauete 
Straßen hat, aber der Sitz eines. Erzbifchofs ift, unter 


welchem vie Bifchdfe gu fernie, Eajazzp, Calvi, Carilona, 
Saferta, Gefla, Teano und Venafro flehen, und eines 


koͤnigl. Governo. Außer der . Metropolitanficche findet . _ 


war hier noch eine Gollegiatfirche, 16 Marzfirchen, 9° 
Mönchen = und 3 RonnensKihfer, und ungefähr 3000 
Einwohner. Diefe Stadt iſt im Jahr 856 erbauet wor« 
gen, und anfänglich der Hauptort einer Grafichaft ge= 
wefen, die aber vom: Kaifer Dtto I zu einem Fuͤrſteuthum 
erhoben worden, welches aus einem Theil des Herzog⸗ 
—— Benevents entflanden, Im Jabr 860 wurde hies 
felbft ein Metropolit geſtiftet, welcher der erſte im jetzi⸗ 
gen Kdnigreich Napoli geweſen. 1718 wurde die Stadt 
nach neuer Art befeftigt , daher fie 1734 eine Belagerung 
ziemlich lange aushalten konnte. nn 
Die altehochberähmte Stadt Capua, die den Staͤd⸗ 
ten Rom und. Carthago gleich geſchaͤtzet wurde, hat eine 
Ir zwey itglienifche Meilen von bier geflanden, und aus, 
Ihren Truͤmmern ift der Flecken S. Maria erbanet wor⸗ 
den, um welchen noch untepfchiedene Ueberbleibſel der 
alten Stadt, naͤmlich von Paldften, Tempeln und an⸗ 
dern Gebäuden, vornehmlich aber ein Amphitheater von 
vortrefflichen Quaderſtuͤcken, zu ſehen. Das umliegende 
Land iſt an Früchten und Wein fü vorteefflich, daß man 
ſich jetzt noch wohl vorſtellen kann, wie es zugegangen,. 
daß dad Rriegeöheer des großen Feldherrn Hannibals hies 
ſelbſt durch Woluft verderhet worden, Diefe Stadt iſt 
im Jahr 844 von den Argbern in einen Gteinhaufen vera 


wendelt worden, nn 

206) Eajazzo, vor Alters Calatia, ein Städtchen, 
lieget auf einem Berge, und hat ein befefligtes Schloß: Es 
ik der Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbiſchof 
Capua fiehet, hat außer der Kathedrallirche noch 3 
arrkirchen und 2 Rlöfter, und außerhalb der Stadt fiea. 


m guch noch 2 Klöfter, | 
* | 37) Tex 
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. 97) Telefe, eine Stadt, mit dem Titel eines Fürs 
flenthums , welchen das Haus Grimaldi führe. Es iſt 


hier ein koͤnigl. Governo für diefe Stadt und Solipaca, 


amd ein Biöthum, welches unter dem Erzbiſchof zu Bee 
nevente ſtehet. Die Stadt hat wegen ſchlechter Luft wes 
gig Einwohner, und der Biſchof wohnet zu Eerreto, 
- 38) Solipaca, ein kleiner Ort, am Fluß Senitella. 
29) Cerreto, ein Flecken, woſelbſt auted Tuch ges 
macht wird, und weldyed eine Collegiatkirche und 3 Kib⸗ 
ler hat. Hier pfleget der Biſchof von Gelefe die meifte 
Zeit zuwöhnen. — Ä 
3050) Alife, Alifae, eine Stadt mit einem Bisthum, 
welches unter dem Erzbifchof von Beuevento ſtehet. ‚Der: 
Bifchof wohnet in dem folgenden dr. 
31) Piedimönte, ein Flecken, welcher 3 Collegiade 
kirchen und 4 Klöfter Enthält, J 
32) S. Vicenzo di Volturno, ein beruͤhmtes Klo⸗ 


. ſter, beyni Urfprung des Fluſſes Volturnd, welches im 


Jahr 703 geftiftet, und bald fo Anfehnlich geworden, daß 


. 66 dem von Monte Caffino faft gleich gefommen. 


- 33) Venafro, Venafrum, eite Stadt mit eineni 


Bisthum, welches unter dem Erzbifchof zu Capua ſtehet, 


imd dem Titel eines Fuͤrſtenthums, welchen das Haus 
Sabelli führet. Es find bier außer der Cathedralkirche, 
5 Martlirchen, auch 3 Moͤnchenkloͤſter. Das biefige Oel, 
welches Varro und Plinius fo fehr rühmen, iſt heutjges 
Tages dieſes rLobes nicht ehr wethh. 
34) Teano, vor Alters Theanuiu, eine Städt, 
mit dem Titel eines Fuͤrſtenthums, den das Haus Daun 


füßret, ud einem Viothum, welches inter Demi Eipb- 


ſchof iu Capud fehl. © — 2a 
35) Calvi, vor Alters Calei; Eine Stadt init einem 
Bisthum, welche unter dem Erzbiſchof zu Capım ſtehet. 
Diefe Stadt iſt 1460 vorm König Ferdinand der Stadt 
Capua eingerleiber, und zu einem Theil deifeiben. ge 


inacht worden. 


306) Carinola, Cariäula ober Calinula, eine. 
Stadt mit einem Bisthum, und dem Titel eier Fi 
| Ä art; 


n_ J 
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ſchaft, welchen das Hans Garafa fähret.. Der Biſchot 
—* area Ergbifchof —— die hiefige Pe 


tft ungefund. 


37) Seſſa, vor Alters Aurunea und Sueſſa Pome- 
tin, eine angenehme Stadt, deren. Kirchen wegen ihrer 
ſchoͤnen Gemälde und Grabmäler merfwürbig find. Gie 


iſt der Sig eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof 


: gu Capua ſtehet, und Hat den Titel eines Herzogthums, 


welchen das Haus Baena führer. 


38) La Barsa oder Scaffa Si Barigliano, ein - 


Ort, an Fluß Sarigllone, (ehemals Liris,) über wely 
“ben hieſelbſt eine Faͤhre gehet. - Er gehoͤret, nebſt dem 
Einkuͤnften ver Fähre, dem Haufe Carafa. Hier hat 
vor Alterd die Stadt Minturna geflanden, von welches 


pl 
— 


voch Ueberbleibſel eines Amphitheaters, einer Waſſerlei⸗ 


tung, von Mauern und Thuͤrmen übrig find. 
39) Trajetto, Trejetum, ein Flecken auf einer. 


angenehmen Höhe, mit dem Titel eines Herzogthums. 


40) Mola ein Zoflort und Yap.am Der See, deſ⸗ 
fen Beſatzung woͤchentlich aus Gaeta abgelöfet wird, 


Hier ſoll, nad) einiger Meynnng, Cicero ſeinen Kopf 
verloren haben, und die ungluͤcklichen deutſchen Prinzen 


Conradin und Fridrich ſollen hier gefangen genommen ges 
worden ſeyn, welches hingegen andre von Auſtura be⸗ 


haupten. Bor Alters hat hier die Stadt Formie, Phor- 


mia, Hormia, geſtanden, davon noch Ueberbleibſel vor⸗ 
handen ſind, und bey ſtillem Wetter in der See erblickt 
werden. Die vielen uud großen Orangenbaͤume, wel: 
che zwifchen hier and Gaeta im frevem Felde fichen, mas’ 
chen den Weg angenehin, und uͤberhaupt iſt diefe Ge⸗ 
gend ausnehmend ſchoͤn. | 


41) Arpino, ein Städtchen, wofelbſt auf Den Zeus 


‚mern des Landhaufes des Marinus ein Kioſter des Ordens 


Ia Trappe erbauet ift, deffen Ausſicht vortrefflich fchön iſt. 


42). Itri, Mamurra, ein Fleiner Ort, zwiſchen wel⸗ 


. chem und Fondi die Gegend und Ausſicht ungemein ſchoͤn iſt. 


* 43) Gaeta ober Gaietta, vor Alters Cajeta, eine 
lange aber ſchmal gebauste koͤnigliche Domainenſtadt auf 
—— 6 einer 
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einer bergigten Erdzunge, die fich ins Meer erſtrecket, von 
welcher fie. alio faft ganz umgeben iſt. Ihr feſtes Caſtel 
hat eine Beſatzung, und fie felbft ift nach Befchaffenheit 
des Berges wohl befeftiget, und was 1734 in der Belas 
gerung verwuͤſtet worden, ift vollkommen wieder vrfeßet. 


In gedachtem Eaftel ſtehet der unbegrabene Körper des im . 


Kirchenbann verftorbenen Connetable Karl von Vourbon 
in einem hölzernen Schrank, diefe aber in einem gewoͤlb⸗ 
ten Wachthaufe. Diefe Stadt ift ver Sig eines koͤnigli⸗ 


- chen Governore, eines koͤniglichen Richters und eines Bis 


ſchofs, welcher unmittelbar unter dem Pabft ſtehet. Aue 
fer der Cathedralfirche, in welcher ein merkwuͤrdigesͤ alıes 
Taufgefaͤß mit halberhabener Arbeir ift, find hier unters 
ſchiedene Pfarrfirhen, 6 Mönchen s und 2 Nommen- Kid: 
fter. In den Garten des hiefigen Franciſcanerkloſters, 

iget man den Dornbufch, im welchem fich der heilige 

anziſcus nackend herumgewaͤlzet haben fol, alö er einmal 


| von der Fleifchesluft e allen worden ; allein, das See 


büfche, welches man für den Dornenſtrauch ausgichet, 
—* niemals aus Dornen beſtanden. Der Ort, wo dieſer 
onberbare Heilige ben Fiſchen geprediget hat, iſt jetzt 
durch eine Mauer von der See abgeſondert. Hier iſt auch 
am Meer ein großer Felſen zu ſehen, welcher bey ver 
Kreutzigung Chriſti zerriſſen ſeyn ſoll. So unerweislich 
auch ſolches iſt, ſo hat doch das Erdbeben, durch welches 
dieſer harte und marmorartige Felſen den ſehenswuͤrdigen 

bis 5 Fuß breiten Riß bekommen, eine merkwuͤrdige 
8— hervorgebracht. Auf dieſem Felſen, welcher 
Monte alla Trinita genennet wird, haben die Benedictiner 
eine Kirche, und in dem Riß iſt eine Treppe angeleget, 
welche hinab zu einer auch in demſelben angelegten ſehr 
kleinen Capelle fuͤhret. 1707 wurde die Stadt von dei 
Kaiferliöhen erobert. 1760 entgÄnbete der Blitz eine große 
Menge Pulver, welches die Stadt ſehr verwüftete. Es 
werden hiefelbft große Delphine gefangen. Chedeffen war 
Gaeta eine Republik, und hatte-eigeue Herzog. 

- 44) Sondi, eine Stadt, welche den Titel eines Fuͤr⸗ 


| ſtenthums hat, und der Gig eines Biſchofs iſt, der unmit⸗ 


tele 


\ 
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telbar unter dem Pabſt geſtanden. Außer der Cathedralkirche, 


findet man hiefelbſt eine Collegiatkirche und 3 Moͤnchen⸗ 
kloͤſter. Die umliegende Ebene iſt ungemein augenehm, 


und man ſiehet daſelbſt theils Del: Citronen⸗ und Pomeran⸗ 


5% 


zen⸗Baͤunie im freyen Felde ſtehen, theild Allcen von Weins 
ſtoͤcken, und ergiebige Felder. 1534 wurde der Ort von 
dem Dey von Algier, Hariaden Barbaroffa, fehr übel zu⸗ 
berichtet. Der See unweit FondE, ift reich an Fifchen, 


inſonderheit an. großen Aalen. Unweit der Stadt liegt 
Portello, woſelbſt Don Carlos 1739 ſeine Gemalinn em⸗ 


pfieng. N re .33 3, 
45) Rocca d' Evandro, ein Caſtei auf einen 
erge.—— in) 
46) Atino; Atinlim, ein Flecken, Welcher vor Al⸗ 
ters der. Sit eines Bisthums geweſen ift; welches aber 
aufgehoben, ind in eine Probſteh verwandelt worden, die 
bisher unmittelbar unter dem Pabft geftandei:  . . 
47) Ponte corvo, cin Städtchen am Garigliane; 
deffen Bioͤthum mit dem zu Aquino vereiniget iſt. 


45) Rocca Guglieima/ ein kleiner Ort, der Sitz 


eines Föntglichen Governore. 


... 49) &. Biovanfıi in Carico, hat miit Pico einen 
Föniglihen Gert —— el 
50) Aquino, Aquinum; war vor Alters eine große 
Stadt, jetzt aber beftehet De: geringe Ott fait aus lauter 
Trümmern; doch hat er den Titel einer Graffchaft und 


‚eines Bisthums. _ Die alte Cathedralkirche iſt wuͤſte; da⸗ 


her geſchehen die biſchoͤflichen Verrichtungen in der Kirche 


©: Petri Aquinl, außer welcher hier noch eine Collegiat⸗ 


kirche iſt. Der berühmte Thomas, Doctor Angelicus, 


bat von dieſem Ort ſeinen Namen. 


a... 


en 


5) Monte Eaffind ; das ältefle und beräbritete 


Klofter des Koͤnigreichs, welches Benedict entweder 

Jahr 528. oder 529 ſelbſt, und zugleich den Yon ihm bes 
nannten Orden und deſſelben Regel geftiftet hat In 
Jahr 589 wurde es von. den Longobarden berwüflet,, md 
erft ums Jahr 718 wieder hergeſtellet. Ini Jahr 384 
wurde ed von den Arabern zerſtbret; aber 886 che 


— 
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Anglerius wieber ——— Im 13ten Jahrhundett er⸗ 
litte es viele Widerwaͤrtigkeiten, und 1349 wurde es durch 
ein Erdbeben umgekehret. Das Kloſter liegt auf einem 
Becrge, iſt ſehr anſehnlich, hat einen guten Buͤcherſaal, 
mb große Einkünfte, Es ſtehet unmittelbar unter dem 
. päbfflichen Stuhl, , Die abtepliche Kirche ift gleichfam die 
| Cathedralkirche des caſſiniſchen Kirchfprengeld , und eb. 
ſind ihr alle darinn befindliche Kirchen unterworfen, Die 
ugänge zu derſelben find prächtig, "aber Die innere Aus⸗ 
| chmuͤckung derfelben durch Gemälde, Bildfäulen und Mes ’ 
| tall, übertrift jene Pracht fehr weit. Der Abt hat in dies 
fem Kirchſprengel biſchoͤfliche Vorrechte, if auch der erfte 
Woaron des Königreichs, und nimmt in den allgemeinen . 
Werſammlungen der Stände den erften Platz ein. "Seit 
Titel iſt: Patriarch der heiligen Religion, Abt des Klos 
ſters Caſſino, Kanzler und Großcapellan des roͤmiſchen 
Meichs, Abt aller Aebte, Haupt der benedictinifchen Hiers 
archie, Kanzler und Collateralis des Königreichs Sicilien, 
Graf und Statthalter in Campania, Terra di Lavoro, und 
in der Provinz am Megr, Fürft des Friedens. Bon dent 
Gebiet des Klofters har Eraſinus Gattola in feinen Aeceſ 
Sonibus ad hiſt. abb. Caflinienfis, eine Landcharte geliefert, 
| Es gehdret dazu u . | 
u () S. Bermans, eine Stadt unter dem Berge Ca . 
ſino, in welcher ein Palaſt des Abts, eine Eollegiatfirche, 
ein Seminarium des caffinifchen Kirchfprengels und 2 
| Nonnendlöfter, außerhalb der Manern aber 3 Mannstlds 


N 


ter find. Weber der Stadt liegt, ein Schloß. Sie iſt 
ums Jahr 866 vom Abt Bertharius zuerſt angeleget: In 
derſelben ift zwiſchen Kaifer Friederich HI und Pabſt Gre⸗ 
gorius IX ein Friede geſchloſſen worden, und Manfred hat 
-Bier_ vom Karl von Anjou die erſte Niederlage erlitten 
1734 wurde Die Stadt. von den. Spaniern eingenommen. 
7 Zu ihrem Diftriet gehöret heutiges Tags nur noch dag 
Darf Cairaa.. | — 
Unweit ber Stadt hat ehemals die Stadt Caſſinum ges 
fanden, welche noch im ıgten Jahrhundert imter dem 


Namen S. Pietro in. monaſterio, vorhanden gemwefen. 
. Zu 
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Zu ihren Ueberbleibſeln gehbret ein roͤmiſches Amphithede - 
trum, welches das vollſtaͤndigſte unter allen Denkmaͤlern 


dieſer Art jſt, ein Stuͤck von. einem Theater, ein Tempel, 
eine Waſſerleitung, nebſt andern Stuͤcken. 


„. " . ren 
x , , f ‚ı J 


— 


(2):Die Dörfer 5. Klia, Cerbario oder Cervaro, 


S. vittore, &. Pietro in fine, S. Ungelo in Thodice, - 


‚Pignataro, &. Apollinere, 8, Umbrogio, S. Ans 


drea, Valle Fredda, (Vallis frigida,) S. Giorgio. 


* — 


52) Sora, eine kleine Stadt, welche der Sitz eines 


Biſchofs ift, der bisher unmittelbar unter dem Pabſt ges 


ſtanden, und welche den Titel eines Herzogthums hat, den Das 
———— fuͤhret. Außer der Cathedralkirche find 
hieſelbſt 4 Pfarrkirchen, und unter denſelben 2 Collegiat⸗ 


Urchen, imgleichen ein Moͤnchen⸗ und ein Nonnen⸗Kloſter. 


33) Ponza, kontia, eine Inſel im Meer, die in 


der groͤſten Laͤnge 5 italienifche Meilen, und in der groͤſten 
-" Breite, eine halbe Meile hat. .- Sie ift mit Baſalt⸗ 


Felſen umgeben, deren Sänlen aber nicht regelmäßig find. 
Auf derſelben ift ein Flecken mit einer Schanze. Von hier 


kommt viel Salz. Sie gehörte ehemald dein Herzog von 


Hon 1697 zurücd gegeben ward. Im gegenwärtigen Jahr⸗ 


hundert, als der. Kaifer dad Königreich Napoli befaß, fuchte 


"der Herzog von Parma wieder zu ihrem Beſitz zu gelan⸗ 


gen, und 1733 behauptete- ver fpanifche Hof, daß fie zur 
dem Herzogthum Parma gehöre, welches aber ber Eaifer- 


rechnete. J nn 

Von Ponza iſt vermuthlich die Inſel Palmarola 
abgeriſſen, vuleaniſchen Urſprungs, hat nicht viel über 
eine italienif. Meile im Umfang, und ift nicht bewohnet. 
Auch die Inſel Zannone ift nicht beivohnet. Sie ift breis 


ter und höher ald Palmarola, . Die halbe Inſel, nach dent 


feften Sande zu, beftehet aus dem Kalkſtein der Apenni- 
nen, amd bie andere, Halfte aus Lava und Tarras, nach 


Hamiltons Unterfuchung. Ventoniene, vor Alters Panda- 
‚ taria, eine Eleine Inſel oſtwaͤrts don Ponza, ift auch von 


vulcaniſcher Materie. K. Auguſts Tochter Julia, wurde 
en ' | 7 pie 


— R 


? 


liche Hof verneinte, ber fie zu dem Königreih Napoli 


"Parma, dem fie von Spanien im riöwidifihen Friedet , 


— — — ET 5 757 — 
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Sicher verbannet, aud von ihrer Mutter Scribonia beglele 
tet, Ihre Tochter Agrippina, und Nero Gemalinn Octa⸗ 


ria ſind dud) hieher verbannet worden, Noch jeßt werden - 
Werbrecher hieher berwieſen. : — — 


II Principato di Salerno, oder Prin⸗ 
cipato citra, oder das dieſſeitige Fuͤrſten⸗ 
thum, hat den letzten Namen ſolgendergeſtalt bes 
fommen. Zur Zeit des Arechis, Herzogs von Be 
events, wurde diefes Jand, nebſt dem jegt ſogenann⸗ 
ten Principato ultra, ein Fuͤrſtenthum. Als fi 
aber Radalchis und Steonolf in daffelbe theilten, be⸗ 
Farit der. dieffeits des apenninifchen Gebirgs gelegene 


Theil den Namen besdiefleitigen Sürftenthums, 
- - ber jenfeitige aber den. Damen ‚des jenfeitigen Fuͤr⸗ 


ſtenthums. Zu jenem, deſſen Küfte mic feften 
Thärmen befegr iſt, ghoͤren folgende Oerter. | 
- 4) Balerna, Salernum, die Hauptſtadt dieſer 


Landſchaft, der Sit eines königlichen Governo, und eis 


ned Föniglichen Richters, lieget am Meer in einer Ebene, . 
die mit fruchtbaren und angenehmen Hügeln umgeben iſt. 
Sie fleiget vom Meer nach und. nach zu den Schloßberge, 
hinauf, Es iſt hier ein ziemlich guter aber verabfäumter 
Hafen. Die Stadt iſt defeftiger, hat aucy.ein Schloß. Im 


Fahr 974 IR ſie der Sitz eines Erzbifchofs und Metropos 


liten geworden, under welchem die Biſchofe don Acernd, 
Campagna, Capaccio, Marſico nuovo, Nocera, Nuſco, 
Policaſtro und Sarno ſtehen. Außer der Metropolitau⸗ 
kirche, find bier 16 Pfarrkirchen, 13 Mönchen - und. 
14 NonnensKidfter, Die Hiefige Schule Ift ehemals durch 
die Araber berühmt geworden, welche unter ben letzten 
Iongodardifchen Prinzen haufig hicher Famen, und von 
benen.die Salernitaner die Philoſophie, und infünderheit 
‘die Arzneykunſt, lerneten, darinn die Araber ſich dazu⸗ 
mal hervorthaten. Im Jahr na gaben die Aerzte jr | 
tn g a. er 
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468. Der, untere Theil von Italien. 
ſer Schule ihr beruͤhmtes Buch in, Knittelverſen heraus. 
Roger I, König von Gicilien, bat diefer Schule die ers - 
ſten Gefetze und Statuten gegeben, welche in der folgen⸗ 
den Zeit vermehret worden, da ſie ie noch mehrere Privile⸗ 

ı gien ‚erlanget bat, und endlich in- eine Univerfität ver⸗ 
wandelt worden, 

2) Tramonti, Tramantum, eine Statt, welche 
ein Fbnigl, Governo sat, 13 Pfarrkirchen und em Kloſter 
enthä lt. 

3) Minuri oder Minori, Minor, eine idnigl. Dos 

| mainenftedt- ‚ in welcher ein Bifchof wohnet, der unter 
dem Erzbiſchof zu Amalfi ſtehet. Außer der Cathedral⸗ 
irche find hier drey Pfarrkirchen. 

4) Majuri oder Majori, Majorum, ein Flecken 
am Heer, gehöret zu den koͤnigl. Domainen, hat einlis 
nigl. Governo, .eine Collegiatkirche und 3 Klöfter. 

| 5) Ravello, Ravellum, Tine Stadt auf einem 
Berge, der Sitz eine Bisthums, welches mit dem zu 
Scala verbunden ift. 

6) Amalfi, Amalphia, eine Eönigl, Domaineuftabt 
am Meer, welche im Jahr 600 erbauet feyn. foll, war. 
ehemals anſehnlich amd mächtig, und der Sig eines Res 

ublif , die einen Herzog zum Oberhaupt hatte, und ihre 
—2* bis 1075 behauptete. Sie hat den Titel eines 
Fuͤrſtenthums, ven dad Haus. Piccolomini fuͤhret, und 
ift ver Sig eined Fönigl, Governo. Unter dem hiefigen 

Exzbiſchof ftehen die Bifchöfe von Scala, Minori, Lets 

‚tere und der Inſel Capri. Außer ber Metropolitanfche 

ift Bier keine Pfarrkirche, es find aber. hiefelbft 2 Kloͤſter. 
Seitdem die Einwohner die Schifffahrt verfäumen, A nd 
fie arm, und ‚ihre fchöne Kuͤſte, ift eine Wuͤſte. | 
frühen Handel: der Einwohner diefer Stadt nach Fr 
und ihrem Reichthum, hat. der Johanniter Ritterorden 
feinen Urfprung zu danfen, denn fie ſtiftete zu Jeruſalem 
die der Maria gewidmete Kirche mit einem Klofter. ihre 

‚Seegefee (Tabula amalfitana) wurden von unterichies 

denen Völkern angenommen! In dem Kriege, den Kaifer 

| Sotper und der Pad mit dem König Roger von ln 


- 
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se . 
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Schiffe, Pifa nur 100, Genova nur So. 


) Scala, eine Stadt, mit dem Titel eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums, den das Haus Spinelli fuͤhret, iſt der Gig 


eines Bisthums, welches unter dem Erzbifchof zu Amalfi 
ſtehet, und har mir Ravello ein koͤnigl. Governo. 
8) Maſſa Aubrenfe, Mafla Lubrenüs, eine kleine 


koͤnigl. Domainenftadt am Meer, in welcher ein ?bnigl. 
Gouvernatore, und ein Bifchof wohnet, der unter dem 
Erzbiſchof zu Sorrento ſtehet. | | 


9) Sorrento, ehemals Surrentum, Sorrentum, 
eine ‚Keine koͤnigl. Domainenftadt ayf einem Hügel an 


denm davon benannten geräumigen Meerbufen, in welcher 


ein koͤnigl. Governo und ein Fönial, Richter ift, und ein 


Erzbiſchoſ wehnet, unter welchen die Bischöfe von Stab⸗ 
. bie, heutiged Tages von Eaftel a mare, Maſſa Lubrenſe 
und Biro Equenfe ſtehen. Diefe Stadt beren Lage und 
Luft angenehm ift, war ehemals die Hauptſtadt eines klei⸗ 


nen Herzogthums. 
Zwiſchen den Meerbuſen von Sorrento und von 


Maſſa, iſt die Erdſpitze Capo di Torro oder di Maſſo. 


10) Bragnano, eine koͤnigl. Domainenſtadt, in 


welcher ein koͤnigl. Governo, und ein koͤnigl. Richter. 


11) Lettere, eine konigl. Domainenftadt, welche 


der umter dem Erzbifchof zu Amalfi fiehet. Außer ber 
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Eathedralkirche, find hier 3 Klöfter. Am Fuß des Ber⸗ 
968, auf welchem dieſes Städtchen ſtehet, hat Narſes 


die Gothen-gefchlagen. 


\ 
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| füßrten, fieferten fie zu der Belagerung von Salerno 300 


‚der Sitz eines konigl. Governo, und eines Biſchofs iſt, 


12) Cava, vor Alters Marcina, eine konigl Des . 


mainenftade, deren Bifchof unmittelbar unter dem Pabſt 


eu Außer der Cathedralfirche find hier 6 Pfarrkir⸗ 


en. Es iſt hier ein koͤnigl. Governo, und ein koͤnigl. 


N 


ichter. Ä 


13) Klocera. deill Pagani, ‚Nuceria paganorum, 
‘eine Stadt, mit dem Titel eines Herzogthums, den das 
Haus Carafa führer, ift der Sitz eined Biſchofs, der uns 


ter dem Erzbiſchof zu Salerno ftehet, hat eine Cathedral⸗ 
6Gg 3 lirche, 


— 
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Side u Pfarrkirchen, 2 Nornen⸗ und 4 Mönchen« 


14) Sarno, Sarnus, eine Stadt, mit. dem Titel = 


einer Graffchaft, ifk der Gig eines Biſchofs der ‚unter 
dem Erzbifchof zu Salerno ſtehet, hat eine Cqthedralkir⸗ 
che eine Collegiatkirche und 5 Kiöfter, Ä 

15) &. Severino Camarota, em Fleiner Drt, mit 
dem Titel eines Kärftenthums. Gegen Süden lieget noch 


ein Feiner Ort diefes Namens, . 


16) Gifuni oder Bifoni, Geofanum a eigentlich 
Javia fanum , ein Sieden. 
17) Monte Eorpino , ein geringes Siͤdtchen. def 


‚ fen ehemaliges Biethum mit’ dem zu Wolturgra vereini⸗ 


get iſt. 


18) Acerno, ein Städtchen mit einem Bisthum, ' 
welthes unter dem Erzbifchof zu Salerno ſtehet. 


19). Calabrito, ein Flecken. &. Menaio oder S. 
Menna, hat den Titel eines Fuͤrſtenchume, welchen das 


Haus Caſtiglione ſuͤhret. 


20) Conturſi, ein Heine Stadt. 

21) Campagna, Campania, eine Stadt und En 
eines Bisthums, mit welchen feit 1525 das in der zer⸗ 
flörten. Stadt Satriane geweſene Bisthum verbunden 
it! Es ſtehet aber der Bifchof wegen des Bisthums 
Eampaana unter dem Erzbifchof zu Ealerno, hingegen 
wegen des Bisıhums Satrianv- unter. Dem Ergbifchof zu 
Conza. Die Sradt enthält eine Cathedralkirche, 3 Pfarr⸗ 
kirchen, 6 Moͤnchen⸗ und 3 Nonnen: Klöfler, und hat 


+ Titel eines Herzogthums, den dad Haus Grimaldi 
ret. 


22) Alta ville, ein Flecken nicht weit vom Fluß 
Sele, mit dem Titel einer Grafſchaft. 

23) Ce Serrez und Controne, Heine Herter, 
ESitzo —* Soverni, 

24) Sicignano und Sorino, find Herrogtbümer, 


- Buceino und &, Mango, find Zürftenthämer, weiche 


dem Haus Caraccioli geboren. J 


J 98) Pefti, 


. 
° 
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25) Peſti, vor Alters Paeſtum, Foſidonia, war 
in alten Zeiten eine betraͤchtliche Stadt, und der Sitz ei⸗ 


nes Bisſthums, lag aber iu einer ungeſunden &egend am j 


Meer. Gie ift nach und nach von ihren Einwohnern vers 
laffen worden, als die Araber fich in ihrer Gegend wies 
dergelaflen hatten, aber nicht zerftöret worden, daher ., 
ihre Trümmer weniger befchädiget find: Erſt 1745 hat 
jemand in ber Nähe der Ruinen von diefer Stadt, ein 
Haus anfgeführet, und den Boden angebauet: und erft 
feit 17755 find die Ruinen felbft, bekam. Man findet bier 
die ſchoͤrſten Ueberreſte ver alten doriſchen Baukuuſt, unter 
welchen 3 Tempel am metkwuͤrdigſten find, davon noch 
ganze Solonnaden fiehen, eim Theater und ein Amphi⸗ 
theater. Sie find von Dumont 1764 zu Paris, von. 
Philip Merghem 1766 zu Paris und Napoli, von Dil 
ler in dem 1767 zu London herausgegebenem prächtigen 
Werk, deſſen Auffchrift il: "The Ruins of Pacftum or 
Poflidonia -&e. und von Thomas Major 1768 zu London 


noch prächtiger, aber nicht mis genauer Richtigkeit, in dem 


erk The ruins of Paeftum otherwife Pofidonia, in 
magna Graecia, in Kupferflichennorgefiellet, und befchries 
ben. Endlich ift noch Paulantonio Paoli Werk, 1784 
zu Rom erfchienen, welches den Titel hät, Paefti quod 
Podidoniam etiam dizere rudera, int großen Folio For⸗ 
mat, zu welchem ber Graf Gazola die Zeichuung gemacht, 
36) Tapaccio nuopo, Ciuitas Caput aquenfis, eis 
ne Stadt, mit dem Titel einer Graffchaft, welchen das 
Haus Doria.führer, ift ver Si eines Bifchofs, der uns " 


ter dem Erzbifchof von Salerno ſtehet. Capaccio vers‘ 


chio, alt Capaccio, lieget nahe dabey. 

27) Caggiano, ein Städtchen mit einem Biöthum, 

28): Marfico nuövo, ein Staͤdtchen, mit dem 
Zitel eined Färftenthums, ift der Sig eines Bifchofs, \ 
der unter dem Erzbifchof von Salerno ſtehet. . 
29) Utena, &. Lorenzo und Selitto, find Heine. 
Derter, welche den Titel der Fuͤrſtenthuͤmer haben: La 
Padula und Diano aber find Marchefate, | 


899 30) La 
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30) La Salla und Saponara, Eleine Stähle, die 
feste mit. dem Titel einer Grafichafl. u 
31) Die Herzogthümer Lauriena und Aquara. 
- 32) Eaftello dei! Ybare, am Meer mit bens Titel 
einer Markgrafichaft, No 
33) Caſtello nuovo, aufeinem Berge, - 
34) Caſtello a mare della Brucca, ein Städtchen, 
und Gib eines Bisthums ‚und eines koͤniglichen Governo. 
3 Rocca gloridfa, An Fleckren. 
“ 86) Policaftro, ein Staͤdtchen am Meer, mit dem 
‚Zitel einer Grafſchaft, ift der Sitz eines Biſchofs, der 
unter dem Erzbifchof von Salerno fiehet. | 
37) Pico, eine Stadt, der Sie eines Biſchofs. 
- 38) Agerola und Prajano, Boſco reale, Pafts 


tano, Peſtiglione, find Site koͤniglicher Governi. 


39) Die Inſel Capri, Caprea , liegt drey italieni⸗ 


ſche Meilen vom äußerfien feften Lande, ift ganz bergicht, 


und die Käften find unerfteiglich, fo daß fie von fern ein 


wildes Anfehen hat. Auguſt hielt ſich auf derſelben oft 
zur Luſt, und Tiberius zur-Schwelgerey auf; man fieher 


. aber. jett von den Merken ber Kunſt, die damals hieſelbſt 


geweſen, nichts mehr, Die Wachteln, Zurteltauben und 


andere Zugvoͤget, pflegen jährlich im Frühjahr. und Herbſt 


Biſchof feine meiften Einf 


fiber Diefe Inſel und Die benachbarte Gegend ihren Zug zu 
nchmen. Von ihrem Sarg und der Jagd, hat der hieſige 

ihfte, Ana = Lapei ift eine klei⸗ 
ne Stadt der Inſel, und liegt in weftlichen Theil derſel⸗ 
ben. Die Stadt Capri, in welcher ein kdniglich Gover⸗ 


no tft, und cin Bifchof wohnet, welcher unter dem Erz⸗ 


bifchof von Amalfi ftehet , Liegt in einem ſchmalen, niebris 
gen, luſtigen und fruchtbaren Strich Landes, der zwiſchen 
der oͤſtlichen und weftlichen Bergen quer durch bie: Inſel 


gehet. Ungefähr einen-Steimburf weit von der Mittags⸗ 


ſeite der Inſel, find 2 oder 3 ſcharfe Felſen in ber] Gee, 


" welche die Sirenum Scopuli find, . deren Virgilius und Ovi⸗ 
bins ben Beſchreibung der Seereife des Aeneas gedenken. 


} 
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I; Principato ultra, (das jenfeitige 


Fuͤrſtenthum,) von weldyer Benennung ich bey 
dem vorhergehenden ben Grund angegeben habe, 


oder Montefuſco. Es tiege mitten im apennis . -. 
“ nifchen Gebirge, und enthält einen Strid) $andes, 


ivelcher ehemals dag beneventin. Thal genennet wurde, 


Barinn Benevento bie Hauptſtadt wer, welches aber 
nachher geändert worden. Das Herzogthum es 


nevento, Babe ich oben’ bey den päbfklichen Ländern 


abgehanbelt.. Folgende Derter find zu bemerfen. 
. D) &. Agata de Boti, eine Stadt auf einem Fels 

fen, weldggoor. Alters den Titel einer Grafſchaft gehabt, 
jeßt aber. den Titel eineg Herzogthums hat. Der. hiefige 


Biſchof ftehet unter dem Erzbifchof von Benevento. Au—⸗ 


. bes, Gerichts dieſer Landſchaft ift, . 
wu Malaipina gehöres hat, durch Heirath aber an dad. Hau 


% 


fer der Cathedralkirche ſind hier 7 Pfarrkirchen, eine Abs 


iey und 3 Möuchenklößter, — j 


2) Zlivola, ein Städtchen, mit dem Titel eines Her⸗ 


gzogthums, den das Haus Earaccioli führet. 


9) Monte Sarchio, ein Flecken, mit dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums. 0 
4 Tocco, ein Stäotshen, amd. Torrecufo, ber 
Sitz eines Füniglichen Goperno. 
5) vitolano, ein geringer Ort mit dem Titel einer 


Grafſchaft, den das Haus Earkecieli führer. 


6) Monte Sufo, ein Staͤdichen, weiches der Sitz 


7) Padula, eine Baronie, welche. dem Haufe Cibg 
Modena gekommen iſt. E 
89) Ariano, Arianum, eine Fbnigliche Domainen⸗ 
ſtadt, welche ven Titel einer Grafſchaft gehabt hat, und 


: der Sit eines Föniglichen Governo, und eines Biſchofs 


iſt, der unter dem Erzbifchof von Benenento ftehet.. Seit 
1456 da fie durch ein Erdbeben ſtark verwuͤſtet worden, 
iſt fie immer mehr in Verfall geratben, und 1772 bar fie 
nn Sg 5 noch⸗ 


N 
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| Pr Der untere Sheis vor 1 Zieten 


| nochmais viel vom Erdbeben gelitten, Sie ſteht auf dem 


unebenen Gipfel eines Berges. Der Wein, der Hier waͤch⸗ 


nn ſet, hat Aenlichkeit mit dem rothen Champagner Wein. 
Nicht weit von Ariano ift das Dorf De’ (Breei, 1005 . 


| lelbſt und in Caſal nuovo di Monte Rotano ſeit einigen 


hundert Jahren griechiſche Familien aus Albanien woh⸗ 


nen, welche aber 1731 zur roͤmiſchen Kirche getreten ſind. 


9.Monte Calvo, ein Herzogthum. 


. 10) Trevico, Trivicum, ein Städtchen auf einem . 
Berge, mit dem Titel eines Marcheſat, den dad Hans 
affredi führet. Das hiefige Bisthum;, ift mit dem von 
. Pico della Baronia vereiniget,- hat einen Bifchof, wels- 


cher unter dem Erzbifchof von Benevento ſtehet. 
Im Srigento Friquentum, ein geringes Städtchen 
an einem Hügel, deffen-Einwohner mit Schafe, Schwei⸗ 


‚nen und Getreide handeln. Das hieſi ige Visthum iſt mit 


dem von Avellino vereiniget. 

12) Avellino, Abellinum, eine Stadt, welche den 
Titel eines Fuͤrſtenthums hat, den das Haus Caracciol 
fuͤhret. Mit dem hieſigen Bischum iſt das zu Srigento 
pereiniget, - und flehet unter dem Er piloof. von Bene: 
vente: Es ift hier. eine gute Tuch-Färberey, vorzüglich, 
in blau. Es wachfen hier zwar viel gute Srüchte, befonz 


"ders ſchmackhafte Aepfel, am häufigften und beften aber. 


Hafelnäfie, und dad ganze Thal iſt mit Nusbuͤſchen be⸗ 
eckt. 

135) Solofra, em rſtenthum. 

1) Arripalda, ein kleiner Ort auf.einer Höhe, mit 
dem Titel eines Herzogthums. Hier ſtand vor Alters 
Aballinum Marſicum. 

15) Monte Marano, ein Staͤdtchen, mit dem Ti⸗ 
tel eines Shrftentyums, ift der Sitz eines Biſchofs, der 
unter dem Erzbiſchof· von Benevento ſteht. Hier ſind 5 
Moͤnchenkloͤſter und ein Nonnenkloſter. 

16) Montella, hat den Titel einer Grafſchaft, und 
Bagnolo, ift ein Stäntehen. 

17) Ylufco, ein. geringes Städtchen und Sig eines 
Bir, ber unter dem Erzbiſchef zu Salerno Nenn 
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19) S. Angelo de Lombardi, ein Städtchen mit 


dem Titel einer Markgrafichaft, if der Sig eines Bi⸗ 


ſchofs welsher inter dem Erzbifchof zu Conza fteht. Außer 
der Cathedralkirche, find hier 2 parrlirchen und 2 Klöfter. 
19) Buardia, ein Stk dtchen,. 
20) Biſaccia, rin Städtchen auf: einem Hügel, vor 


Sid eines Bisthums, welches mit dem Gebiet Angelo de , 
Lombardi vereinigt if. Es hat den Titel eines Fuͤrſten⸗ 


chums, den das Haus Pignatelli fuͤhret. 


21) Lacedogna, Laguedonia, ein Städtchen mis. 
einem · Bisthum, welches unter dem Erzbiſchof zu Conza 


ehet. 
# 22) Monte Verde, ein Städtchen mit einen Piss 
thum, mit welchen bie Bisthämer Canne und Nazaret 
vereiniget find. 

25) Lonze, Compfa, die Hauptſtadt dieſer Land⸗ 
ſchaft, liegt am Fluß Ofanto (Aufidus), und iſt der Sitz 
eines Erzbisthums, welches entweder vom Pabſt Aleran⸗ 
der II oder Gregorius VIE errichtet worden, und unter 
welchen die Bifchöfe zu ©. Angelo de’ Lombardi, Biſac⸗ 


sin, Cedogna, Muro, Satriano und Campagna ſtehen. 


Sie hat den Titel eines Herzogthums. 
24) S. Giorgio, und Aa molara, Cige konig⸗ 
Kcher Governi. | 


IV. Matera, ober Baſilicata, vor Alters 


Lucaniay ift zum Theil von dem apenniniſchen Ges 
birge umgeben , weiches ſich in diefer Landſchaft bey 

Menofa in zwey Hauptarme theilet, die beyde am 
Meer ſich endigen. Es ſcheinet, daß dieſe Landſchaft 
. "ihren Namen gegen das Ende des zehnten Jahrhun- 
Derts-son den Griechen beformen : habe, und_ war 
entweder nach dem griechifchen Raifer Baſilius, oder 
“ nad) eines andern Perſon. Wir bemerfen folgende 
Oerter. 


ed 
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1) Melfi'oder Melpbi, eine Stadt mit einem Bid- 7 . 
‚ um, mit wilchem das Bisthum Napela vereiniget ei 


2 


6 De untere Theil von Ralien. 


Sie hat eine Catbedralkirche 6 Pfarrkirchen, ein Non⸗ 

nenkloſter und 7 Moͤnchenkloͤſter, davon 2 außerhalb: der 

Stadt ſtehen. Es hat diefe Stadt den Titel eines Fürs 
ſtenthums, weldyen dad Haus. Doria führer. 

2) Zavello, ein Städtchen und bifchdflicher Sig, 

mit dem Titel einer Markgrafichaft, ‚den das Haus dei 


Tuffo führer ' 


. 3), Bapolle , ein Staͤdichen und Gig eines Bis 
‚thums, welches mir: dem zu Meifi vereiniget ifl, Das 
Haus Braida führet Davon ben herzeglichen Titel: 


4) Denofe, ver Alterö Venufia, eine Stadt mie 
dem Titel eines Fürftenthums, den dad Haus Ludoviſio 


führet. Sie ift der Siß eines Biſchofs, welcher unter 
dem Erzbifcyof von Acerenza fiehet, hat eine Cathedral⸗ 
Eirche, 6 Pfarrkirchen, 5 Mönchen s und 2 Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter. Diefe Stadt ift nor Alters eine Republik gewefen, 
und in dem Stadtfiegel ſtehen noch die Wortes Respu- 

blica Venufina.. : 
5) Atella, mit bem Titeleines Herjogthums, Ruvo, 


— und Avigliano, Staͤdtchen. 


69) Wiuro, ein Staͤdtchen auf einem Berge; mit 
dem Titel einer Grafichaft, den das Haus Difin! führer, 


iſt ver Sit eined Biſchofs, der unter dem Erzbiſchof zu 


Eonza fieht. Außer der Calbedraltirche ſind Hier 4’ Mare 
Tirchen, ımd 3 Klöfter. 
Mm La Belle‘, ein Städtihen.- nn 
8) Acerenza, vor Alters Acheruntia, Acheruntio, 

ein Städtchen mit dem Titel eines Herzogthums, den das 
Haus Garaccigli führst, Es iſt hier ein Erzbisthum, ber 
Brzbifchof aber wohnet gemeiniglich zu Matera in Terra 
d’Öfranto, won welcher Stadt er auch benennet Yoird, 
Unter vemfelben ftehen die Bischämer Gravina, Angtona, 
Potenza, Tricarico und Benofa. Das Städtchen Ace 
renza ift fehr-in Abnahme gerathen. Außer ber Cathe⸗ 
dtalkirche find hier 2 Miönchentlöfler, 

9) MionteSirico, ein Städtchen auf einem Berge, 

10) Monte Pelofo, Mons Pelufium, ein Städt 
hen mit dem Titel Einer Markgrafichaf J welchen das 
Haus Grimaldi führer. Es ift Hier ein Biſchof. Außer 
der kattedralluche findet man hier 4 Kloͤſter. no 
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. 20) ©®ppido‘, ein Staͤdtchen, mit dem Titel einer 
Grafſchaft. ln | 
1) Tricarico, eine Stadt am Fuß des apenniniſchen 
Geebirges, mit dem Titel einer: Grafſchaft. Sie iſt vet 
Sitz eined Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchef zu Ace⸗ 
snza * ‚hat eine Cathedralkirche, a, Pfarrkirchen und 
Kl er. ! , N ’ 
l 13) Potenza, vor Alter Potentia, eine Stadt 
auf dem apenninifchen Gebirge, mit dem Titel eines Her, 
zogthums, den dad Haus Dffredi führe. Sie iſt der 
Siß eined Biſchoſs, welcher unter den Erzbiſchof von 
Acerenza fieht, hat eine Cathedrallirche, a Pfarrkirchen 
amd 6 Klöfter. Die alte Stadt dıefed Namens iſt 1250 
zerfidret, und die jeßige nicht weit von dem Ort derſelben 
gebauet worden. ER | 
14) Setriano, ein Staͤtchen mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums, welchen dad Hans Ravafchiero führer. , 
Das biefige Bisthum ift mit dem zn Campagna vereint. 
15) Il Daglio, ein Heiner Ort, welcher der Sit, 
des Gerichts diefer Landſchaft ift. 
16), Ferrandina, ein Staͤdtchen mit dem Titel eis 
ned Herzogthums. | | 
17) Salandra, ein Städtchen. - 
18) Bernalda, ein Gtädtchen. 
19) Stigllano, ein Städtchen, mit dem Titel ei 
nues Zürftentbums. - | ' 
20) Oliveto, ein Heiner Ort, mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums. Bu 0 
21). Arzt, mit dem Titel einer Markgraffchaft. . 
22) Marſico vetere, mit dem Titel eines Herzogs 
thums. E 
23) Corneto, ein Staͤdtchen. 
224) Noja, ein Städtchen, mit dem Titel eines 
Herzogthums. 
25) ©, Arcangelo, mit dem Titel eines Zärften: 


ms. u 
269 Serolito, mit dem Titel eined Herzogthums. 
\ . \ . J 27) An⸗ 
W | * | | " 
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27) Anglona, Aquilonia, Pandoſis, ein geringer 


Sieden ‚-welder ehemals eine beträchtliche Stadt, und 


der Sig eines Biſthums gewefen ift; welches 1546 nach 
Turſi verlegt worden. y a 

.Anmerk. Im Rirchforengel von Anglonga heſtehen 

die 4 Dörfer S. Conſtantino, Caſalnuovo, Laftroregs 
gio und Sarneta, aus Griechen von albanefifcher Her⸗ 


unft, welche auch ihre. eigene. Kirchehverfaffung haben. 


Die beyden erften liegen in dieſer Provinz, die beyden 
legten in dem angraͤnzenden Calabrien. 
.. 28) Turfi, Turfium, eine Stadt mit dem Titel eig 
nes Herzogihumd, den das Haus Doria führer, iſt der 


Sitz des Bifchefd von Anglona, und bat eine Eathedral⸗ 


kirche, eine Sollegiatfirche, und noch eime Pfarrkirche, 
Der Bifchof fteht unter dem Erzbifchof von Acerenza. 
29) Agromento, ift vor Alters. unter dem Namen 
: - Örumentumeine Stadtgewefn. 

30) Monte Albano, ein Heiner Ort, mit dem 
Titel eined Fuͤrſtenthums. et 
31% CLago negro, Rivello, Tolve, Latesnice, 
Maratea, 0.6, Mauro, Sitze koͤnigl. Governi. 


V. Calabria Settentrionale, oder Ca⸗ 
labria citra, (das diſſeitige Calabrien,) 
oder Calabria inferiore, oder Coſenza, hieß 
ehedeſſen Das Thal von Crate. Calabrien hat ſei⸗ 

„ nen Namen von den letzten griechiſchen Kaiſern bes 
fommen. Es Hat einen Ueberfluß an guten Fruͤch⸗ 
ten, Gerrelde, Weinen, gutem Del, Flachs, Hanf, 
Heiß, Safran,. Honig, Salz, Baumwolle und 
"Seide; man ſammlet hier auch viel Wanna, welches 
dor allen andern berühmt iſt. Ehedeſſen bauete man 

bey Scatea, Eirelta, S. Oineto, Belvedere, Fuf 
craldo, Saconia, Bivonna und andern Orten Cala 
briens duckerrohr, es Hat aber diefer Bau faft ganz 

e | W16 aufge⸗ 
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zogthum. 
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aufgehoͤret. Der Wald Sila, gehört dem König, 


bringet Holz zum Schiffbau, und gutes Pech, wel⸗ 


ches von Alters her berühme iſt. Aus der Sandfchaft 
Baſilicata Eömmt der Fluß Lao von weichem der Dis 


flrict und das Thal Laino den Namen har. Die 
Dlivenbäume wachſen an Fluß Sao hoch und ſtark. 
Es giebt auch Gold. Silber» und Eifenerz, Schwer . 
fel, Aabafter und Bergfriftall. nn 
1y Eaftagrieto , eine Grafſchaft, dem Haufe Aquis 
lar zugehörig. . 
5) Ajeta, ein Fledden, Caſtrovillareé, ein Her 


3) Scalea, eine Stadt an der See, in deren Ges 
gend eö kalkartige Muͤhl⸗ und Wetz-Steine giebet. Ehe⸗ 
deſſen bauete man hier Zuckerrohr. 

Caſſano, Caſſanum und Caſanum, auch Cofa- 
num, ein Städtchen und Sitz eines Bifchofö, der unter 
Mi Erzbifchof yon Reggio ftehet. Hier find 4 Moͤnchen⸗ 

er. | 
Amnmmerk. in Kirchfprengel von Caffano ; halten ſich 

„fehr viele Griechen aus Albanien auf. Sie bewohnen 
unter andern den Ort Cungro oder Lungri, ber aus 
mehr ald 2000 Seelen befteher , nnd deſſen Einwohner 
aus den nahgelegenen Salzquellen einen beträchtlichen 
Stuben ziehen. Man kann diefen Drt ald den Hauptort 
der albanifcehen Griechen hiefigen Landes anfehen, Det 
Abe des Hiefigen Kloſters, bat die Gerichtöbarkeit über 
denfelen. Zu Acquaformoſa haben ſich die Albanefer 


3802 feſtgeſetzt. In Öbersuud Unter : Sirmo, iſt der 


riechiſche Gottesdienſt der Albaneſer Der herfchende, Die 
übrigen griechifchen Derter in diefem Kirchfprengel ſind, 


&. Bafilio, Stafeinata, Percile, Civita ımd Platic, 


in welchen 5 bi8. 6000 Griechen wohnen, un 
5) Srancavilla, md Tarfia, find Fuͤrſtenthuͤmer. 
6) Altomonte, ein Heiner Ort, wofelbit Gold; 
Silber» Beramwerkefind. Er liegt auf einem Berge, zwie 
fchen den Fluͤſſen Galatro und Gronio. 
Be oo. 7) Bel⸗ 
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RPelvedere, Flecken md Schloß, wir.nem Dittl 

eines Fuͤrſtenihums, den dad Haus Caraffa fuͤhret. 

8) Terra nuova, Thuridm nouum, am Flu 


Crati, in geringer Ort. Die Stadt Thurium; iſt don 
einer Colonie aus Athen an der See erbauet worden, ih 


der Nachbarfchaft der ‚nicht völlig zerſtoͤrten Stadt. Syba- 


rio, Die zwilchen den Fluͤſſen Coſcile, vor Alters Sybaris, 


und Crati, welche beype in Dad adriatifche Meer fich ergies | 


pen. Sie machen eine Art yon Halbinfel, aus welcher fie bez 
ſtanden hat. Siewar wegen der Schwelgeren und Weichlide 
keit ihrer Einwohner. berüchtiget. Swinburne fahe nur wenl- 
ge und zerftreute Weberbleibfel von Wafferleitungen und Gr& 


ben als leberbleibfel von diefer. Stadt,. and zwar wohlnun 


aus der römifchen Zeit, weil nicht die Griechen, fondern 
"die Römer von Mauerfteinen gebauet haben. 


2.9) Eorigliano, eine Gtadt an einem’ Hügel, der 


mit Pomeranzen= Limonen: und Citronen⸗Oliven⸗ Datz 


deln⸗ und andern Frucht-Baͤumen aufs fehönfte beſetzet iſt. 


Sie hat’ den Titul eines Herzogthums, den dad genuefi⸗ 
ſche Haus Saluzzi führe, Es giebet bey derſelben Bley 


md Silber. 


| 10) Roffano, vor Alters Rofcianum, eine Stadt in 
einem von fruchtbaren Hügeln üumgebenen| Grund ; nicht 
weit von Meer, ‚welche den Titul eines Fuͤrſtenthums 
hat, den das Haus Borghefe führet, und der Sit eines 
Erzbiſchofs ift, der aber Feine Bifchöfe inter ſich hat. 
Außer der Cathedralkirche find hier 14 Pfarrkirchen, 7 
Moͤnchen-⸗ umd 2 Nonnen» Klöfter. Noch im ſechszehnten 
Jahrhundert fprachen die Einwohner griechifch. | 


0 


1) Weri,. ein Stäbtehen, 
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‚ 12) Bifignano, Bifinianum, Befigharium., vr 


Alters, Befidiae, nachmals Befidianunf, eine Stadt mit 
dem Titel eined Fuͤrſtenthums, den dad Haus Sanfeverine 
führet. Der hiefige Biſchof ſtand bis jeßt unmittelbar umter 
dem Pabſt. Außer der Cathedrallitche find Hier 14 Pfarr⸗ 
firchen und 5 Moͤnchenkloͤſter. Unter der weltlichen Ge⸗ 
richtsbarkeit des Biſchofs, flehet der Ort Santa Sophia 


J en . . Anmerk. 


SWS Königreich Napoll, "ige 


Anmerk. Im Kirchfprengel von Biſtgnano, war 


ehedeffen der griechiſche Gottesdienſt und die albanefifche 


Sprade zu S. Giacomo, 5, Martino, Querceto, 
Mongaaſſano, Serra longp, und Cervicate Äblich, 


im ſiebenzehnten Japrhundert aber find fie zu der roͤm⸗ 
ſchen Kirche getreten. Die Fuͤrſtin von Biſignano, Erina 
Caſtriota, hat die Albaneſer in ihr Gebiet berufen, und 
. gütig’anfgenommen, Gie haben da Zehn von S. Sos: 


pbid angebauet, in welhem fie 2 Kirchen, einen Cry, 
priefter und 7 Priefter haben, und über 2000 Seelen auss 


‘ made. | 


&: Benedetto Ullano, eine ehemaligeund berähmt 
gewefene Abtey, woſelbſt ein griechifcher Bifchof wohnet, 
der aber in der That nur ein Vicarius der römifch = fathos 


— 


liſchen Biſchoͤfe von Biſignano, Roffano, Caſſano und 
Anglona iſt. Die griechiſchen Familien aus Albanien, 


welche unter feiner Aufſicht flehen, haben 3 Kirchen. 
13) 8 Marco, vor Ülterd Argentanum, eine Stadt 
mit dem Titel einer Markgrafſchaft, welchen das Haus 


Cavinglig führer, Der hieſige Biſchof ſtand fonft ums 
mittelbar unter dem Pabſt, und iſt Herr des Oris Mon. 


graſſano. Es find hier 2 Kloͤſter. Die Stadt war vor 
Allters wegen ihrer Silberbergwerke berühmt. 


14) Getraro, ein Städtchen an einem Meerbufen, 
15) Erofla, ein Städtchen, | 


16) Cariati, eine Stadt nahe bey dem Meer, mit 


dem ‚Titel eines Fuͤrſtenthums, den das Haus Spinelli 
fuͤhret. Der hieſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof 


von S⸗ Severina. Gegen Often vor def Stadt an einem 


Drt, der Terra veccchia genehnet wird, find hoch geringe 


Ueberbleibſel son Paternum. 


BE A. A 


7) Eiro, Meliſſa, und Rocca di Neeto sm. 


Fluß — kleine Oerter. Ciro, ſtehet auf der Stel⸗ 
le ber. alten Stadt Crimiffa, und gehört dem Spinelli 


Fürften von Tarſia. Der Ort liegt nahe bey Capo dell’ 


Alici, einer der oͤſtlichen Ecken des Sande, 
18) Strongoli, Serongplie, eine Stabt mit dem 


Titel eines Fuͤrſtenthums, den — Pignatelli fuͤh⸗ 


ret, 
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vet, und einem Bisthum, welches unter dem Erzbiſchoff 


fi 


von ©. Severing ftehet. Sie hat eine Cathedralkirche 


und 3 Pfarrlicchen. Sie ftehet auf einem rauhen Berg 
und man hält fie für Petelia der alten Zeit. | 
19) Eerenzig, Cerenthia, Geruntia, ein geringes 
Staͤdtchen mit einem Bisthum, welches mit dem zu. Ca⸗ 
riati vereiniget if. on . 
20) Umbriatico, -Umbriaticum, vor Alters Bry- | 
ſtacium, ein Städtchen mit einem Bischum, ‚welches une . 
ter dem Erzbifchof von S. Severina ſtehet. Es liegt auf . 
einem Teilen Felfen. | Ä 
21) Boecbagliero, ein Städtchen, "Longobuco, 
ein Städtchen, mit dem Titel reines’ Herzogthums, S. 
Gio in fiore, ein Städtchen und Klöfter 
22) Coſenza, vor Alters Cufentia, die Hauptſtadt 
der Landſchaft und der Siß eines Föniglichen Governe. 
Die Einkünfte des hiefigen Erzbiſchofs find anfehnlich, 
ob er gleich nur einen Suffragan hat, nämlich. den Bis 
- fehof von Martorano. Die Metropolitanfirche ift zugleich _ 
die Marrfirche der Stadt, in den Vorftädten aber find 3 
Pfarrkirchen. Es giebt hier 12 Mönchen- und 4 Nonz 
nen Klöfter, ... Ze 
235) Laftiglione di Cofenza, ein Fürftenthum zwi⸗ 
ſchen Coſenza und Bifignano, gehdrer dem Haufe Aquimo. 
24) Wlontalto, eine Stadt, dem Herzog von 
Ferrandina zugehoͤrig. | | 
\ 25) Paula, oder Paola, eine wohlgebauete Stadt, 
einige oo Schritte vom Meer, am Abhange eines Ber: 
ges, welche dem Haufe Spinelli gehöret, und Deswegen 
merkwuͤrdig ift, weil fie der Geburtsort des heiligen Srans 
eifens, des Stifterd des Ordens der Dinimer, if. Es 
find bier Uuguftiner, Francifcaner, Capuciner und Des 
minicaner; aber das Klofter der Minimer, vom Orden 
des heiligen Franz von Paula, liegt eine italienifche Meile 
von der Stadt, und hat Feine fehöne Kirche, - Das Schlof 
des Prinzen von Francavilla, aus dem Haufe Spinelli, 
lieget in einiger Entfernung von der Stadt, zwiſchen zwey 
Hügeln, Die Stadt hatte 1783 über 4000 En 
. u - \ 2 8 
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26) Cirella, Guardia, mit dem Titel eines Herz 
zogthums, und Sufcalde.ein Marchefat, find Städtchen 


am Meer. | 
27) Belmonte, ein Bergſchloß sm Meer, hat den 


Titel eines Fürftenthums, 


28) Amantea, eine Kleine ‚Stadt, und Sitz eined 


Töniglichen Geverno, &ie ift nach einiger Mepnung Ne- 


petia.der alten Zeit. 


29) Ajello, eine Stadt, und Nocera della pietra 
della navo, ein Städtchen, - ZE 


30) Martorano, Martoranum, eigentlid) Ramer- 


tum , ‚eine Stadt mit dem Titel einer Markgrafichaft, 
welchen das Haus Aquino führer, und einem Bisthunt, 


welches unter dem Erzbifchof zu Coſenza ſtehet. 
31) Aa Motte di Santa Lucia, ein Fuͤrſtenthum, 


| welches dem Haufe Ruvo gehoͤret. 


. 32) Scigliano und Verzino, Bike Fniglicher Go⸗ 
verni. | W 


VI Calabria meridionale, oder Cala⸗ 
bria ultra, (dag jenſeitige Salabrien,) oder 

Calabria alta, oder Catanzaro, bar ehe⸗ 

mals Terra Jordana geheißen. Es iſt eine Halbin⸗ 


ſel, welche mit dem feſten Lande durch eine ſehr nie 


es ehedeſſen eine Inſel geweſen ſey, und daß das 


apenniniſche Gebirge bey dem Meerbuſen vvn . 
Eufemia und Squillace, aufhoͤre. Was vorhin ven 


der Fruchtbarkeit Calabriens überhaupt geſagt wor⸗ 


den, das gilt inſonderheit von dieſem Theil deſſelben. 
Die größte Ebene, welche die Ebene (Piana) ſchlecht⸗ 


bin Heißer, und ehr fruchtbar war, hat durch das Erd⸗ 


beben von 1783 faſt alle Fluͤſſe und Baͤche verloten, 


denen fie ihre Fruchtbarkeit verdankte. Einige Berge, 


als Afpromente, haben auf ihren Gipfeln Schnee, 


>] Be 2 3 


drige Sandenge verbunden ift, daher es fcheint, daß 


‘ 


vXO- 


3783 an. 


bat 5 Pfarrkirchen, und 5 Kloͤſter, und ift der Si eines 
koͤniglichen Governp , und eines koͤniglichen Richters. 


- flantinopel geftiftet, 1571 aber mit demfelben das in ber 


briatico, Strongoli, Iſola und Belcaftro gehören. . Auf 


1 J , 


‚484 , Der-untere Theil von Italien. 
"1783 ift diefe ganze Provinz durch ein beftiges 
Erdbeben fehr ſchrecklich verwuͤſtet worden. Man 


rechnete 1 7: ganz.eingeftürzte und unwohnbar gewor⸗ 


dene, ungefähr eben fe viele mehr als halb eingeſtuͤrz⸗ 


te, und überhaupt 57 beſchaͤdigte Oerter. | 
DM S. Lufemis, ein Heiner Ort, der ehemals ‘eine 


Ziemliche Stadt war, und davon der große Meerbufen 
benannt wird, woran er lieget. 


2) Nieaſtro, Neocaftrum, vor Alters Sieania, eine 
Stadt und bifhäfliher Sig, mit dem Titel einer Graf: 
fchaft. Der hiefige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof 
von Reggio. Bey der Stadt find. warme Bäder, Hier 
fiengen die fchredlichen Wirkungen des Erdbebens von 


3 Taverna, Taberna, eine Stadt an den Fluͤſſen 
Simari und Crotalo, gehört zu den koͤniglichen Domainen. 


— — 


4) Meſuraca, ein Ort von;586 Feuerſtellen, mit 
dem Titel eines Marchefats. ' | ! 
55 Santa Severina, Syberona, eine Stadt, auf 
einem hohen und felfichten Ort, welche der Sit eines Erz - 
bisthums ift,. Dad ehemald von den Patriarchen zu Cons | 









zerftörten Stadt ©. Leone geweſene Bisthum vereinigt 
worden , und unter welches die Böthuͤmer Gariati, Um 


fe oe Metropolitankirche find hier 7 Pfarrkirchen und | 
2 er. W 

65) Cotrone, vor Alters Croto oder Croton, eine 
Stadt am Meer, gehdret zu den Töniglichen Domain 

und ift der Sitz eines Föniglichen Governo, eines koͤnigli⸗ 
chen Richters, und eines Bisthums, welches unter dem 
Erzbiſchof von Reggio ſtehet. Sie hat 5 Pfarrkirchen 
und 2 Kloͤſter. Der Fluß Eſaro, der mitten durch die 


alte Stadt Eroton lief, flieffet nordwaͤrts von den The 
ren 


J 
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xen der Stadt Cotrone ab; Der hier angelegte neue Aafen, . 
Hat einen Eingang, den die Spitzen der Vorgebirge gegen . 
den Suͤdwind fchüken, der aber den Nord: und Nord: Oft - 
Sal offen ſtehet. Die Stadt hat Mauern und ein 

aſtell. 

7 Capo delle Colonne, in dieſer Gegen, hieß 
vor Alters Promontorium Laeinium. 

8) Iſola, Infula, eine Stadt mit einem Bisthum, 
welches unter dem Erzbiſchof von ©. Severina ſtehet. 

9) Belcaſtro, Belcakrum oder Geneocaſtrum, eine 
Stadi und Sitz eines unter dem Erzbiſchof von S. 
Severina ſtehenden Bisthums, hat den Titel eines Her⸗ 


zogthums, den dad Haus Caraccioli fuͤhret. 


Anmerk. Im Kirchſprengel von Belcaſtro, iſt der 
einzige Ort Scandali, woſelbſt ſich viele albaneſiſche Fa⸗ 
milien anfhalten: ſie find aber von ihrem alten Gottes⸗ 


dienſt ganz abgekonimen. 
10, Cropani, ein Staͤdtchen mit einer Collegiat⸗ 


kirche und 2 Kloͤſtern. 


11) Simmari, eine kleine Stadt, welche dem Fuͤr⸗ 
ſten von Squilaci gehdret ‚ 7 Pfarrfirchen, worunter eine 


Collegiatkirche iſt, und ein Klofter hat. 


- 32) Tatanzaro, Catacium, feit 1393 die Haupts. 
ſtadt Diefer Landichaft, auf einer. Höhe, im der Enge 
zwiſchen Bergen und ber See, im Jabr 963 angeleget, 
ift der Sig eines Königlichen Governo, und eiied Biſchofs, 
gehoͤret zu den koͤnigl. Domainen. Der Biſchof ſtehet 
unter dem Erzbifchof von Reggio. Außer ber Cathedral⸗ 
kirche, find hier 9 Mönchen: und Nonnen : Klöfter. 

13° Maida, Melanio, eine Feine. Stadt, welche 4 
farrlirchen, ein Nonnentloſte und den Titel eines Fürs 
enthums, hat. Don berfelben hat ein Pändchen den Nas 


"men, beflen Hugel aus Thon beſtehen, und im welchen 
fich Bruͤche von warmorartigen Gips, und eine ſalzige 
Quelle befinden, 


14) Sauilaci, Seyllacium, eine Stadt und hiſchdf⸗ 


licher Sitz mit dem Titel eine Färfientpums. Der hies 
fige Biſchof ſtehet unser dem Egichol von Reggio. But 
| | de von Regee. 9 
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ſer der Cathedralkirche, ſi nb Bier 10 Pfarrlirchen, 4 
. Mönchen: und 2 Nonnen: Klöfter. Der Bufen, welchen | 
dad Meer in diefer Gegend macht, wird davon benannt. ’ 
Die Stadt lieget an der Spitze eined felfigten Berges, 
der nad) Dften zu.gegen des Meer abläuft. . 

15) Monte lione, ein Staͤdtchen und biſchdflicher 
,‚ Gig, mit dem Titel eines Herzogthumd, den das Haus - 
Pignatelli führer, - Ihr Anfehn von anfen iſt gut, aber 
nicht das ‚mpendige. Das Erpbeben von 1783 bat fie. 
ſeehr befchädige. 

16) Siladetfia; eine neue 1783 Auf der Ebene della 





Gorna angelegte regelmäßige Stadt, erbauet von den 


Einmohner der am 29 März des genannten Jahres vom 
Erdbeben zerftörten Stadt Caſtel monnardo, die aufeinem 
ſteilen faft unzugänzlichen Berge ftand, auf welchem fie -: 
um das achte Fahrhundert angeleget,. und von Kaifer 
‚ Karl-V dem Herzog Pignatelli de Montelione zu Lehn er⸗ 
theilet war. 

17) Pizzo, eine Stadt am Meer, in deren Gegend 
gute Sardellen geſangen werden. Bor dem Erdbeben, 
hatte fie auf sooo Einwohner, durch taffelbige aber il 
fie zu Grunde gerichtet worden. | 
| 18) Tropen, eine Stadt mit einem kdniglichen Go⸗ 


verno, und einem Bisthum, gehöret zu den koͤnigl. Dos 


. meinen Der Bifchof ſtehet unter dem Erzbiſchof von 
Reggio. Außer ver Cathedralficche, find bier 4 Pfarr . 
firhen, 8 Mönchen. und 3 Nonnen =’Klöfter. 1783 | 
‚wurde die Stadt durch das Erdbeben verwuͤſtet. * 

19) Bivona vor Alters Hipponia, eine Stadt an 
einem Meerbufen, der nad) ihr, und auch Golfo Camelico 
und Terinco genannt wird. 

20) Nieotera, eine Stadt am Mer, mit dem Ti⸗ 
tel einer Graffchaft, und-einem Bisthum, welches unter 
dem Erzbifchef van Reggio ſtehet. Gie wurde 1783 Durch) 
das Erdbeben verwuͤſtet. 

3ı) Mileto, Miletum, eine Heine Stodt, mit den 
Zirel eiues Fuͤrſtenthums, welchen Tas Haus Hrfi ini fuͤh⸗ 
ret. Der biefige Bifchofftand fonft unmittelbar unter dem 
oft a der Carhedralfische ‚ ift bier noch —* 

aͤrr⸗ 
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*  Marrlirche, auch find hieſelbſt 3 Nföfter. Die Stat‘ 
wurde 1783 durch dad Erdbeben fehr verwüfter. 
1. . 92) Rofarno und Poliftena, Städtchen, das erſte 
. ift auch 1783 durch das Erdbeben vermähftet worden. 

| 23) Stilo, Stilus, gehöret zu. den koͤnigalichen Dos 
mainen, und. ift ein Staͤdtchen mit einem koͤnigl. Go⸗ 
verno. Das ehemalige hiefige Bisthum ift-mit Equillace 
vereiniget worden. 0 | 

24) Caftel vetere, Caſtrum Verrium, vor Alterd 
Caulon, eine Stadt, mit einer Collegiatkirche, 9 Pfarr⸗ 

‚ Tirchen und 4 Kloͤſtern, und dem Titel einer Markgrafs 
ſchaft, amd Roccella, ein Stävtchen mir dem Titel 
eines Fürkenthumd, welche Titel das Haus Caraffa fühe 
ret, dem auch das Herzogthum Bruzzano, vor Alters 
Brutium, Brutianum , gehöret, 

35) S. Giorgio und Gioja, mit dem Titel einer / 
Warkgrafſchaft, den dad Haus Grmmaldi führer, find 
. . Heine Derter. Beyde verwäftete 1783 dad Erdbeben. 

26) Öppido,-Oppidum, vermuthlich vor Alters 

*  Mamertum, ein Städtchen mit dem Zitel einer Grafſchaft, 

den das Haus Caraccioli führer, hat einen Bifchof, weis - 

cher unter dem Erzbifchof von Reggio ſtehet, eine Colles 
giatkirche nd 2 Pfarrlirchen. Es ift 1783 durch dad 

Erdbeben verwuͤſtet worden. u 

27). Brötteria, ein Städtchen. 
a8) Berace, oder Bieraci, Hieracum, eine neue 

Stadt an einem. Hügel, zu welcher eine beſchwerlicher 

Weg führer. Gie hat den Titel emes Fuͤrſtenthums, den 

das Haus Grimgldi führer," ift der Sig eines Biſchefs, 
welcher unter dem Erzbifchof von Reggio ftebet, har eine» 
Gathedralfirche, 12 Pfarrkirchen und 4 Klöfter, Es giebt 
hier ſchwefelhafte Bäder, Strabo ſchreibet, die. Stadt 
‚Locri babe auf dem Hügel Efopis gelegen, daher ift ed 

wahrſcheinlich, daß Gerace aufihre Stelle ſtehe. j 

39) Condojanni, ein Eleiner Ort am Meer, mit 

dem Titel eiter Markgrafſchaft, hat 3 Pfarrkirchen und 

90) Binopoli, ein Feiner Ort, mit bem Titel ei⸗ 
‚ner Grafſchaft, den dad Erpbeben 1783 verwäftet hat. _ 

\ 24 3 Die 
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31): Seminara, eine Stadt mir dem Titel eines 
Herzogthums, den das Haus Spinelli führer; welche - 
. 3783 durch Erdbeben fehr verwälter worden, 
32) Bagnara, eine Stade auf einem abhängigen 
Felſen, mit. dem Titel eines Herzogthums, dem Haufe 
Ruvo zugehörig. | Gie trieb viel Handel, hatte einen Les 
berfluß an Lebensmitteln, war ein angenehmer Wohns 
fig, und hatte Einwohner von griechifcher Bildung, Als 
fein 1783 wurde fie von dem Erbbehen fo verwuͤſtet, 
daß fie 4800 fleißige Einwohner, die Hälfte ihrer Volls⸗ 
menge, verlor, Die Gebäude und die Mauern, 
find alle von Oſten gegen Weſten niebergemorfen , 
J und der Berg Rembola. bey derſelben iſt ganz vers 
fchwunden | zu 
33) Seigliano, ein befeſtigtes Staͤdtchen an dem be⸗ 
ruͤchtigten Vorgebirge, welches vor Alters Scylla hieß, 
von welchem hernach bey Sicilien, und bey der Befchreis 
bung der Meerenge, il Faro di Mefline, etwas vorkommen 
„wird, Diefe Stadt bat den’ Titel eines Färftenehums, den 
Ru Ruvo führe, Das Erbbehen hat fie 1783 vers 
wuͤſtet. | 
0 34) Siumara di muro, und Calanna, find Heine 
erter. J 
3) Reggio, Rhegium, mit dem Zunamen, in 
Calabrien, eine koͤnigl. Domainenſtadt, am Canal von 
Meſſina, auf einem Huͤgel, welche der Sitz eines Fünigs 
lichen Governo, und eines von dem Patriarchen zu Con: 
ſtantinopel ehedeffen geftifteten Erzbischumg ift, Darum: 
“ter die Bisthuͤmer Bong, Caſſano, Catanzaro, Cotrone, 
Gieraci, Nieaſtro, Nieotera, Oppido, Squillati und 
Tropea ſtehen. Es find bier, außer der Metropolitan⸗ 
kirche, eine Collegiatkirche, la Catolica genaunt, 10 
andere Pfarrkirchen, 6 Moͤnchenkloͤſter und ein Nonnen⸗ 
Hofter , und 2 Collegia, . 1783 wurde die Stadt dusch das 
Erdbeben fehr verwäfter, Mein, Pomeranzen und ihre 
. ‚verwandte Arten, Dliven, Feigen und Anahafe, wach⸗ 
- fen hier ‚vortreflih, und der Handel mit Cedro, Pome⸗ 
ranzen und Pergamotten Eſſenz, ift erheblich. —X 
| $ . 
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=: 36) S. Agata, eine fleine koͤnigliche Domainen⸗ 
ſtadt, mit einem koͤniglichen Goyenm. . 
| ‚3m Boypa, eine Stadt auf der Spike eined Hägels, 
ı mit dem Titel einer Srafichaft, und einem Bidthum, 
| welches unter dem .Erzbifchof yon Reggio fieher. Es find 
‚ biefelbft „ außer der Cathedrallirche noch 4 Pfarrkirchen, 
und ein Möuchenflofter. Die Vorfahren der Einwohner, 
| find aus Albanien gefommen. | 
38) Capo del? Armi, die Außerfte Spige der Apens 
ninen, flehet gegen Suͤdweſten, und Eapo di Sparti-⸗ 
vento, welches ehemals vom Herkules benennet wurde; . 
: eher gegen Suͤdoſten. Nicht weit vom legten liegt der 
kleine Ort Brancalione. ee 
+39 Bianco, ein Meiner Drt am Meer, Ardore, 
ein Srädtchen. | oo. 
Anmerk. Daß Sicilien von Stalien abgeriffen wors ' 
den, zeigen. die Berge von Taormina, welche mir ber dufs 
ferfien Spite der Apenninen ſowohl in der Miſchung der 
WBeſtandtheile, ald/in ver Geftalt Abereinfommen, und 
die Höhen von Gay Dean ‚ die nach den Hügeln ges 
gen Korden von Meffina gerichtet find, W6 


Apuglia oder Puglia. | 
Unter bem Namen Apulien, werben bie naͤchſt⸗ 
. folgenden drey Landſchaften Capitandta, Dari und 
VOrtranto, begriffen; doch gehört die erſte heutiges 
Tages nur in weiterer Bebeutung dazu. Popo⸗ 
wirfch bat in feinen Unterfuchungen vom Meer et⸗ 
was von ber Maturgefchichte diefes gefamnkten 
Striche Landes angemerfer, welches hier angefuͤhret 
. gu werden verdiene. Weil es in Apulien (haupt⸗ 
ſaͤchlich in den erfigenannten beyden Sandfchaften) 
menge oder gar feine Berge giebt, fo find hier auch 
keine Quellen und Bäche; daher trinken die Mens 
9299883 ſchen . 
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ſchen nur Regenwaſſer aus Cifiernen, weiche ent⸗ 


weder in den Häufern, oder auf gemeine Koften auf 
den öffentlichen Märkten angelöger find. Das Vieh 
erinfet auch Regenwaſſer aus den Cifiernen, welche 


von Matur in dem felfichten Boden bereitet find, . 


Der Thau, welcher in dieſem heißen Sande ohne Zwei« 
fel wegen des nahen Meers flärfer fällt als in Deutſch⸗ 


Iand, muß die Saaten und Weingärten anftatt bes 


Regens erquicken. Die Gartengemwächfe werden hey 
‚ unmäßiger Hige mit dem falzigen unb flinfenden 
Waſſer, weiches man aus den Ziehbrunnen ſchoͤpfet, 


bey Tag und Matht begoffen. In der Gegend von - 


Manfrebönia, nachdem Berge Gargano zu, trift man 
Brunnen mit dem beſten füßen Waſſer an. Das 


Meerufer zwifchen ben Städten Manfrebonia und _ 


Barletta, ift ein’ bloßer Sandſtrich, den vermuth> 
lich das Meer, welches dort einen Bufen machet, ins 
nerhalb einiger Jahrhunderte angeſchuͤttet hat. Der 
Sand lieget an einigen Orten viele Klaftern hoch 
über einander, und es wächfer nichts darauf, als 
Myrtenftauden, nebit ſolchen Kraͤutern die tiefe Wur⸗ 
zeln haben, mit welchen fie bis zum Grundwaſſer rei> 


‚ hen fönnen. Es wird aber diefe von Natur faſt Se _ 


Gegend dennoch auf mehr als. eine Weife genußer. 
In dem daran floßenden feichten Meer,. wird im 
April und Map der wichtige Blackſiſchfang getrieben. 
Die Fiſcher werfen viele Gebinde von Myrtenſtraͤu⸗ 
hen in dag Meer; wenn nun die Zifche zur Anfegung 


ihres Saichs herzu geſchwommen find, werben fie mit 


Netzen umgeben und gefangen, Die Fifcher braten 


‚= fi) ihre Fiſche bey duͤrrem Büffelkorh , ben -fie auf 


oo. diefer Sandkuͤſte ſammlen, weil weit und breit: fein 
| bewohn- 


* 
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bbewohnter Ort anzutreffen iſt, aus dem fie ihre Noth⸗ 
:burft holen Eönnten. Die Buͤffelheerden halten fih 
‚Bier auf, und liegen die meifte ‚heiße. Tageszeit über 
dm Waſſer, laflen, wenn die Fluch koͤmmt, bie 
' Wellen über fi) zufammen fehlagen, und fhürteln 
ſich das Waſſer wieder aus den Ohren, In dieſer 

- »fandichten Gegend, infonderheit nad) Barletta zu, 
‚find Gärten und Weingärten angelegt. Die Bet- 
‚ten der Gärten, werden mit Myrtenffauben zugebefe 

ket, damit, fie der Wind nicht verwirre, oder ber - 
Sand gar wegführe, und bie Gewaͤchſe nähren fi) 


‚größtentheils von durchgefeigtem Meerwafler: denn 


die Weinreben werden fo tief In den Sand gepflanget, 
Daß die Wurzeln in das falzige Meerwaſſer zu ſtehen 
fommen; nnd der Saame der Gartengewächfe, wel 
che man Hier pflanzet, nämlidy der Kürbiffe, Melos 
nen, Citrullen und Qurfen, wirb eben fo tief geftefs 
..£et. Syn die biefigen warmen Ebenen fommen von den 
Höhen in Abruzzo alle Herbfte große Schaf⸗ und 
KHornvieh-Heerben, jene lammen biefelbft, und fehren 
im May nad) den haben Gegenden zurüd. Alphon⸗ 
fus der erfte hat zuerſt mie den Scäfern von Abe 
bruzzo und mit den Sandeigenehümern von Apulien ei⸗ 
nen Vertrag errichtet, Er hat zu der Weide welche der 
‚Krone gehöre, noch viele Weiden der Unterthanen 
‚.„in Erbpacht genommen, bie Heerden durch fpard« 
She Schafe verbeflert, eine Straße zum Her- nnd 
Ruͤckzuge der Heerden angeleger, welche Tratturo ges 
nennet wird, und biefe Fönigliche Weiden haben 
- Gränzfteine, die man Tavoliere nennet, find 60 italien. 
Meilen lang, und 3o.breit; haben 23 alte, imd 20 
neue Abtheilungen, und es fönnen 1200000 ei _ 


i / 
4 , 


77492 Der untere Theil von Italien. 
| N. 

‚fe ihre Nahrung auf benfelben finden. Die Hirten 
aus Abruzzo bezahfen dem König für die Weide einen 
Zoll, der zu Foggia gehoben wird, und unter Al⸗ 
phonſen dem erften beftimmer, aber 1556 und 1709 
erhoͤhet worden ift, und um bas ı777fte Jahr un⸗ 
gefähr. 40000 Ducaten reinen Vortheil betrug, 
Weil die Hirten während ihres Winteraufenthales 


in Apulien, alles was fie von den Schafen haben, 


ale, Wolle, Laͤmmer, Käfe, ꝛc. nirgendswo als auf 


dem Markt zu Foggla niederlegen und verkaufen duͤr⸗ 


fen: fo bringet diefe ganze Einrichtung dem: Koͤ⸗ 
nig an Zoll, Abgaben, ıc. jährlih an 400000 
Dueaten ein. Der apuliſche Wein, ift etwas ſal⸗ 
zig, vielleicht weil bie Rebenſtoͤcke ganz bey 
der Erbe abgefchnitten und Purz gezogen. werben; 
Hingegen bie hiefigen Föftlichen Waſſermelonen, Die 
bis. Napoli geführer werden, und in den heiſſen 

- * Gommertagen. eine vortreflibe Erquidung. geben, 
. werben zuderfüße; vermurhlich , weil fie längere 
Stengel und mehrere Blätter haben , welche ihre 
durchſeigende Werkzeuge find. An dem. tarentini« 
ſchen Yieerbufen giebt es audy breite, öde und 
unbewohnte Gegenden, die bloß aus Sanbhügeln 

- beftehen, darauf nichts wächfet , als ber Meerwa» 


"older mit rothen Beeren, nebft nod) einigen andern 


Sträuhen, und Kräutern, Das Recht, in dieſem 
Meerbufen Schaalenrhiere zu fifchen, -träget: bem 
König, deh Kloͤſtern und einigen Privatperfonen: zus 
fammen, jährlic) 21,348 Ducaten ein, die 565 Du⸗ 
caten ungerechnet , welche bie Schaalenthtere und 


Fiſche einbringen, die aus der Stadt gehen. f. des 


J 


a | en 
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Erzbifchofs Capece Latro von Tarante memoria ful 
teltacei di Taranto 17%2. | 


VII Zerra d'Otranto, dag Land von 
Otranto,) oder Die Provinz Leece, Terra 
Hydruntina,\ vor Alters Japygia, Meflapia, Cala- 
bria, Salentinorum regio, ift ein Stüf vom alten 
Kalabrien. Die biefigen Dlivenbäume geben ein 
Harz, das mit dem Bummi Elemi einerley zu feyn 
ſcheinet. Es täuft entweder von felbft aus, oder, 
nach dem Bericht der Sandleute, erfolget es dadurd), 
daß die Raupen eines Schmetterlinges (farfalla) die 
-  Minde bis auf das Marf durchboren. Es koͤmmt 


auf diefer Halbinſel viel häufiger vor, al in der Ter- _ u 


sa di Bari. Die vornehmften Oerter find von unten 


auf folgende. | 
) S. Maria di Leuca, ein Städtchen und biſchoͤf⸗ 
licher Sitz. Das Vorgebirge, bey welchem es liegt, hieß 
"por Alters Promontorium Japygium und Salentinum. 

5 Ugento, Uxemum, ein Staͤdtchen mit einem 
Bisthum, welches unter dem Erzbiſchof von Otranto ſte⸗ 
het, und mit dem Titel einer Grafſchaft. | 

. 3) Alefano, Alexani civitas, ein Städtchen und 
Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbiſchof von. 
Otranto ſtehet. Es find hier 2 Klöfter. " | 
4) Trecafi, mit einem Hafen, Roffrano, Mati⸗ 
na, Parabita, YToia, Galatola, Luteofiano und 


Palmericcę, kleine Derter. 





5) Caſtro, vor Alters Caſtrum Minervae, ein 
Städtchen mit dem Titel einer Grafſchaft, und Sit eines 
Bisthums, welches unter dem Erzbifchof von Otranto 
ehet. 
f 6) Otranto, vor Alters Hydruntum, eine Föniglie 
de Domainenftadt, mit einem guten Hafen auf einer fel⸗ 
ſichten Infel, von welcher man, vermittelſt einer Pre 
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.. auf eine andere Fleine Inſel, und von biefer durch eine : 
. Brücke auf das feſte Land koͤmmt. Sie ift mit. Mauern- 
‚und Bollwerken umgeben, wird auch durch ein Schi 
beſchuͤtzet, iſt aber ſchlecht gebanet. Es ift hier ein koͤn. | 
Governatore. Der hiefige Erzbifchof hat zu Suffragan⸗ 
ten die Biſchoͤfe von ‚Lecce, Aleſſano, Gartro, Gallipoli 
‚amd Ugento. Sie treibet guten Handel. In den Vor⸗ 
ſtaͤdten find 4 Kloͤſter, und unweit ver Stadt iſt ein uͤber⸗ 
aus anmuthiges Thal. Der Bach Hydro, der bey dieſer 
‚ Stadt vorbey nach dem Meer eilet, hat noch feinen alten , 
Namen. 
Waonopoli, eine griechiſche Stadt, aus den ſpaͤtern 
Zeiten. Nicht weit von derjelben liegen die Trümmer von - 
natia. ü — —— 
7) Corigliano, ein Staͤdtchen mit einem Caſtel. 
8) S. Pietro in Galatina, ein Städtchen auf ei⸗ 
nem Berge. Bu u 
9) ‚Ballipoli, vor Alters Tallipolja, eine befeftigte. 
Stadt mit einem Hafen, welche guten Handel treibet „ 
und der. Sit eines koͤnigl. Governatore und Richters, und 
eines Biſchofs ift, der unter dem Erzbischof von Otranto 


ſtehet. Es werden hier Meffeltuch, baumwolfene Struͤm⸗ 


pfe, und andere Waaren verfertiget, und die Stadt han⸗ 
delt im großen mit Baumwolle und Baumöl, welches 
legten Ausfuhr wichtig iſt. Sie gehöret zu den koͤnigl. 
Domainen, und ſtehet auf Felſen, welche ganz vom Meer 
umgeben find, haͤnget aber mit dem feften Lande vermit⸗ 
reift einer Brüde zuſammen. Es find hier 5 Kloſter und 
ein Caſtel. Suͤdwaͤrts von diefer Stadt find Spuren von ' 
einer großen Stadt zu finden, die-vieleicht Uxentum ift,. 
oder Salentum. EB | | 
Caſtel nuovo, vor Alters Manduria. ' 

“ 20) Ylardo, vor Alters Neritum, eine Stadt mit 
einem Bisthum. Sn und bey derfelben find 8 Klöfter, - 
Sie hat den Titel eines Herzogthums, welchen das Haus 

Converſano fuͤhrete. das 
Levorano, ein kleiner Ort, der. am Meer ei⸗ 
nen Hafen hat. 


12) Eus 
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2m) Cupertino, S. Donato, Zequile, kleine 


| r. 
13) Lecce, vor Alters Aletium, ſonſt auch Lupiae, 
sit eine der ſchoͤnſten und praͤchtigſten Städte in Italien⸗ 
| naͤchſt Napoli die größte in dieſem Königreich, die Haupt⸗ 
| ftadt Diefer Landſchaft, der Si eines Fönigl, Governato, 
te, und eines - Bisthums, welches unter dem Erzbiſchof 
von Otranto ftehet, ı Außer der Gathedralfirche, find hier 
| 3 Pfarrfirchen, 18 Mönchen: und 10 Nonnen Klöfter und 
eine griechifche Kirche, Sie gehöret zu den koͤnigl. Do⸗ 
meinen. BE 
Drey ital, Meilen von hier find die Weberbleibfel von 
Lupiae zu fehen, welche roͤm. Colonie mit Budiae nicht 


serwechjelt werden uf vw 
| 14) Squinzano, ein Heiner Ort zu den Fönigl, Dos 
| mainen gehörig. | Ä 


15) Brindifi, vor Alters Brundufium, eine Fönigl. 
Domainenftadt, miteinem Hafen, der ehemals jehr gut, 
und die Stadt anfehnlich war. Des Hafens äußeren Theif, 
machen 2 VBorgebirge aus, die fich nach der See zu alls 
mählig trennen, und zwiſchen beyden ftchet auf der In⸗ 
fel S. Andreas eine Teftung. Das hiefige Eaftell hat 
Friedrich II erbauen laſſen. Die Stadt ift heutiged Tages 


— 3 Tr En — 
. * 


ſchlecht gebauet, aber doch der Sig eines koͤnigl Governa⸗ 


tore und Richters, und eined Erzbiſchofs, unter welchem 

. der Bifchof von Oſtuni ſtehet. Außer der Cathedralkir⸗ 

: he, ift hier noch eine Pfarrkirche, auch find hiefelbft 2 

MNonnenkloͤſter. Bon der alten Stadt Brundufium iſt we⸗ 

nig mehr zu fehen. - j 

— 1060) Meffagna,. eine Fleine Stadt, Eellino und 

Torre di Santa Suſanna, Eleine Oerter, der letzte ges 
Höret zu den koͤnigl. Domainen. 

| 17) Oftuni, Hofflinum, eine Stabt auf einer fels 

, figten Höhe am Meer, gebdret zu ven koͤnigl. Domainen, 

| und ift der Si eines Bisthums, welches unter dem Erz⸗ 

. . Bifchof zu Brindiſi ſtehet. Außer der Cathedralfirche ift 

Bier noch eine Pfarsfirche, auch findet man hier 5 Klöfter. 


9) Fran⸗ 
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18) Srancavilla, eine große und regelmäßige 
‚Stadt, von gut aber niedrig gebaueten Häuferit, nachdem " 
1734 ein Erdbeben viele umgeworfen hat. Diefen Ort, 
und andere naheliegende Güter, hat im ı6ten Jahrh. die 
Familie Imperiali von Genua, gefaufet, und davon dem 
Fuͤrſten⸗Titul gefuͤhret; fie ift aber auögeftorben, und 
ihre Güter find an die Krone gefallen. u | 
2.19) Orig, Uria, eine Stadt auf 3. Hügeln im Wit 
telpunet ebener Gegenden. Sie hat den Titel einer Mark⸗ 
grafichaft, welchen dad Haus Imperiali führte, und iſt 
der Siß eined Biſchofs, der unter dem Erzbifchof zu Tas 


s 


in ranto ftebet. 


20) Caſalnuovo, eine beträchtliche Stadt, der vor⸗ 
Hergenannten Bamilie, Die Einwohner lieben das Hundes 
fleiſch. Vor Alters fand im diefer Gegend die Stade 
Manduria. . Ä U en 
a1) Grottaglie, eine Tleine Stat. | 
22) Monte Agano und Syggiano, Fleine Derter, 
Sava, der Sitz eines Fönigl, Governatore.. 
©: ..23) Taranto, vor Alterd Tarentum 5 dine Stadt 
‚auf einer Kleinen Halbinfel, welche fich in den Meerbuſen 
erſtrecket, der von diefer Stadt benannt wird. Ihr Has 
fen war ehemals fehr gut, ift aber verftopfet, und nur für 
Zifcherfähne bequem. Zur Befchägung dienet ein feftes 
Schloß. Sie gehöret zu den Eöniglicheu Domainen, bat 
den Titel eines Herzogthums, und ift der Sitz eines Fön, 
Governatore und Nichterd, und eines Erzbiſchofs, unter 
welchem die. Bifchöfe von Motola, Gaitellanete und Oria 
ſtiehen. Das biefige weibliche Geichlecht , zeiget viele 
chöne Formen. In dem tarentinifchen Meerbufen ift eine 
“Füße Quelle im Boden des Meers, deten Waffer man zur 
Zeit der Meerftille auf der Oberfläche des Meers ſchoͤpfen 
kann. Die Lage diefes Meerbufens, ift herrlich, das hies 
fige Elima fehr gelind, und der umliegende Boden fruchts 
. bar. In dieſer Gegend ift der Boden von der Oberfläche 
bis 26 Fuß tief, mit fo.genannten etrurifchen.( eigentlich, 
richifhen) Gefäßen und Scherben von denfelben ans. 
t. 


gefü | 
24) Tor⸗ 
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24) Torre di mare, entweder auf deſſen Stelke, 


oder bey welchen Metapontum geftanden hat, Zwey ital, 
Meilen davon fiehet man die Ueberbleibfel eines Zempeiß, 
brig 


son welchen noch 15 doriſche Säulen ohne Baſes 


find, Alle Gebaͤude in dieſer Gegend find aus Ruinen 
von Metapontum erbauet. - —.—— | 
35) Torre di Policoro, ein Schloß mit dazu gehös 


riger Pachtung. Hier hat die Stadt Heraclea in einem 
Thal zwiſchen den. Apenninen nach der See zu geſtanden, 


es find aber außer alten Bruchftücken Feine Ueberbleibfel 
- 26) Die. Städtchen Martina and Maſſafra, mis 
dem Titel eined. Herzogthums. 0 | | 
27) Mottola, Mutila, ein Städtchen,, mit dem 


Titel eined Fuͤrſtenthums, welchen das Haus Garacciofi 
 führet, Der hiefige Vifchof fiehet ımter dem Erzbifcgof 


son Taranto. | 
28) Eaftellaneta, ein Städtchen mit dem Ticel ei⸗ 


‚ned Fuͤrſtenthums, welche das Haus Mirabello bret, 


Der hiefige Bifchof flehet unter dem Erzbif u Tas 
ranto. Es find hier 4 Kloͤſter. | ” E . 
29) &a Terza, ein Städtchen, 
30) Eirifalco, ein kleiner Ort. J 
31) Matera, eine kleine Stadt, welche ber 


des Erzbiſchofs von Acerenza und Matera ift, Yußer 


der Cathedrallirche find hier 4 Mönchen: und 2 Nonnene 
Klöfter. nt on | 


VIE. Terra di Bari, (das Land Bari,) 


‚oder Die Provinz Trani, enthäle folgende Oerter. 


1) Gravina, eine Stadt mit dem Titel eines Hera 
zogthumg, welchen dad Haus Orfini führer, ift der Sitz 


eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchöf von Ace⸗ 


renza fichet. Sie har eine Cathedralkirche, eine Colle⸗ a 


giarkirche, 5 Moͤnchen- und 3-Nonnen : Klöfter, 


2) Altamura, eine Stadr mit dens Titel eines Fuͤr⸗ 
fienthume, K. Friderich IL-ließfie deswegen anbauen, um 
420.854, DE: | a 


- 
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die in der Provin Lecce hin und her zerſtreueten Grie⸗ 


chen in einer Stadt zu ſammlen. Sie zogen ſich dahin, 
und erbaueten 3 Kirchen, welche aber der lateiniſchen Kirche 
unterworfen waren Pabſt Clemens VILLE: unterbrücte 
2602 den griechifchen. Gottesdienſt in der. Nicolausfirche 
völlig. Es ik hier ein koͤnigl. Governatore. | 
3) Gioia, ein Staͤdtchen mit dem Titel einer Grafs 
(Saft, Tifternino, eine Fleine Stadt, der Sig eines 


‚ $önigl. Governatore, Yloci, ein Herzogthum. 


. 4) Converfano, Converfanum oder Cuperfanum, 
ein Staͤdtchen und bifchdflicher Sig, mir dem Titel einer 
Braffchaft. Der Biſchof ſtehet unter dem Erzbifchof zu 
Bari. Hier find 7 Kidſte. | | 

5) Monopeoli , eine Stadt am Meer, mit dem 
Titel einer Markaraffchaft, und. mit einem Bisthum, hat 
ine Eathedralfirche, 5 Pfarrkirchen, 6 Mönchensund 
3 Nonnenkloͤſter. Sie gehört nun zu den Fönigl. Domais 
men. Es ift hier.ein königl Governatore, ein koͤnigl. 
Michter,, und ein Caftel. Ben der Stadt ift ein vortiefs 
licher Dliven- Wald, der. fich weit erſtrecket. Nicht weit 


von bier am Meer iſt Torre d' Agnezzo, vor Alters 


Gratia, Es ift hier großer Mangel an trinkbarem Wafler. 
6) Polignand, Polyınnianum, eine Heine Stadt 
am Meer, und bifchöflicher Sitz, mit dem Titel einer 
Markgrafſchaft. Der Bilchof ſteht unter dem Erzbifchof 
3u Bari, und wohnet zu Mola. 
2 Mole di Bari, eine Stadt auf einem Selfen 
am Meer, ‚mit dem Zitel einer Markgrafichaft.. Sie 


iſt der Sitz eines kdnigl. Governatore. 


8) Noia und Rutigliano, Staͤdtchen. 

9) Bari, Barium, Barrium, die Hauptſtadt dies 
er Landſchaft, liegt auf einer felſigen drepedigen Halbe 
nfel vornehmlich anı Peer, gehört zu den koͤnigl. Dos 

mainen, iſt der Sit eines koͤnigl. Governatore und Rich⸗ 
kerö, volkreich, und treibet Handel mit Del und Mans 


. bein, auch mit Potafche, Seife, Anis und Knoblauch, 


Der biefige Erzbifchof von Bari und Candſa, hat als 


 Suflrogancos bie Biſchofe von Bitetto, Vitonto, Eataro, 
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Konverfano, Giovenazzo, Lavello, Minervino, Polig⸗ 


nano, und Ruvo. Rodota dell’origine, progreflo e - ' 


ftato prefente del ritp greco in Italis, T. I. p. 364. zeis 
get, daß weder des P. Beatillo noch Ugheli Meynung 
vom Urfprung des erzbifchöflichen Ziteld von Bari, riche 
fig fey, fondern daß Bari noch nicht einmal: im achten 


Jahrhundert einen Erzbifchof. gehabt hake. Er hält daa 


für, daß, nachdem die Longabarden 870 von hier durch 


‚die Griechen vertsieben, und von diefen ihr Satapan über 


Apulien und Caladrien in die hiefige Stadt gefet worden, - 
auch der hieſige Bifchof fein Haupt emporgehoben, und 
den Titul eines Erzbifchofs angenommen habe, ohne 


aber vamald Suffreganeos zu haben, als welehe er erſt 1073 


erhalten. Rodota fucht auch zu bewelſen, daß der Erz⸗ 
bifchof auch unter den Sriechen beftändig dem. roͤmiſchen 


“ Pabſt unterworfengewefen fey. Ferdinand der I von Ata⸗ 


— — — — — — — — — — - 


gonien nahm-die. Stadt und das Herzogthum Bart dem 
Prinzen von Taranto, nebft feinen übrigen Ländern, und 
gab es 1465 dem Herzog von Mailand, Franz Gforzia. 
Es kam hierauf, nebſt dem Färftenthgan Roffano, an die 
Prinzeßinn Bonna, welche 1517 den König von Polen 


Sigismund, heirathete; nad) deffelben Tode aber fich zu 
‚. Bari aufbielt, und den König Philipp II zunt Erben von _ 
- Bari und Noffano einfente, Es find hier 8 Mönchene 


and 4 Ronnen: Klöfter, und ein Caſtel. 


\ 
‚ 
j 
h 
— 


10) Cella mare, eine Stadt mit dem Titel eines 


| Kärfienthumg, welche der Sitz eineökönigl. Governatore ift, 


11) Giovenazzo, Tuvenacia, oder Iuvenacium, ein -' 
Staͤdtchen am Meer, auf einem Felfen, welches nun der 
Krone gehört, ehedeffen aber ven Titel eines Herzogthums 
hatte, welchen dad Haus del Giudice führte. Sie ift der 
Sitz eines koͤnigl. Governatore, und eines Biſchofs, wel⸗ 
cher unter dem Erzbiſchof zu Bart ſtehet. Außer der Can: 
thedralfirche findst man hier eine Eollegiatlirche, 2 Pfarrs- - 
firchen, und 4 Klöfter. | | u 

12) Molfetta, Melphictum oder Melfidta, Meläte, - 


. Melütum, eine Stadt am Meer, mır dem Titel eines 


Zürftenthums, welchen Da5}Haus Spinola führe. Ge J 
— Ji 2 | iſt 


9 


no. 


eine Abtey, ein —*— Jeſuitercollegium, 4 Mönchen, 


- 


[| 
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iſt der Sitz eines Siſchofs/ welcher unmittelbar anter dem 
Dabft fieher, hat eine Cathedralkirche, eine Pfarrkirche, 


- 
⸗ 
3 


Aöfter und ein Nonnenkloſter. 

79) Biſceglia, Vigilise , eine: ſchoͤne Stadt am 
Meer, niit hohen fleinernen Mauern, auch mit Obfigärten 
und Landhäufern, umgeben, gehdrt zu den koͤnigl. Do: 


mainen, undift der Sihh eines koͤnigl. Governatore, Bnigf: 
‚ Richters, ımd eines Wifchofs, der unter dem Erzbiihof " 


son Trani ſteht. Es iſt hier Fein anderes Trink⸗Waſ⸗ 


J ſer, als das Regenwaſſer, welches in Ciſternen geſammlet 
und aufbehalten wird. [4 


: 19) Tranl, Tranum, eine Heine Stadt auf einer 
Haldinfel am Meer, welche der Sin des Berichts dieler 


Zu audfchaft, ‚eines Fönigl. Governatore, und eines Erzs 
Bifchofß iſt, anter welchen die Bifchbfe von Andri und‘, 
Biſceglia ftehen. Hier find 10 oder 12 Klöfter, und ein 


Gaftel. Aus dem hiefigen Hafen wird nur Getreide von 

bier aus führe 
15) Barlettan Barulum, eine Tonigl. Domainen- 

ftadt, am adriatifchen Meer, wofelbft ein koͤnigl. Govers 


natore, ein koͤnigl. Richter, und ein Metropolit ift, der 
- ‚fi einen Erzbifchof von Nazaret (woſelbſt er ehemals ge: 


wefen) und Bifchof von Canne und Monteverde nennet; 
auch in der ganzen Fatholifchen Ehriftenheit das Kreuß und 


Pallium tragen darf. Die Stiadt fieht von außen ſchlecht 


aus, weil ihre Mauern und- Gräben verfallen find, fie 
bat aber Breite und‘ gut. gepflafterte Straßen, "große und 
hohe Häufer von Quaberfteinen.. Das Caſtel oder die 
Citadelle beftreicht den Hafen, aus welchem Salz, Ge 
treidve, Mandeln und Eüßholz auögeführet werden. ' 
16) Andrie, eineStadt, mit dem Titel eines Her: . 


‚zogthums, den das Haus Caraffa führet, und mit einem 


Bisthum , welches unter dem Erzbifchef von Trani ſteht. 


Sie hat eine Cathedralkirche, eine Pfarrkirche, und ſehhs 


Moͤnchenkloͤſter. 
19) Auarata, ein kleiner Dit. 


—29) Ru⸗ 
’ el 
t 
. x 


- 
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38) Ruvo, Rubum, ein Staͤdtchen mit dem Titel 
einer Srafichaft, den das Haus Caraffa führer, und ei 
nem Bisthum, welches unter dem Erzbiſchof zu Bari 
ſteht. Hier find 4 Kb ſter. 
19) Terlizzi, eine Heine Stadt, der Eis eines 
Fenigl..Goverwatore. - 
. ..20) Bitonto oder Botonto, Bituntum, eine Königl, 
Domainenfladt, und Sitz eines koͤnigl. Governatore, 
koͤnigl. Richters und eines Biſchofs. In ihrer Gegend 
wurden 1734 bie Kaiferlichen von den Spaniern gefchlas 
gen. Der Bifchof ſteht unter dem Erzbilhof von Bari, - 
Außer der Cathedralkirche find hieſelbſt 12 Pfarrkirchen, . 
9 Mönchen: und 3 Nonnen: R ldſter. 
2ı) Biterto, Bitectum, ein Staͤdtchen mit dem Ti⸗ 
tel einer Markgraffchaft, iR der Sitz eines Biſchofs, wel⸗ 
ches unter dem Erzbiſchof zu Bari ſtehet. 
22) Modugno, ein Staͤdtchen, der Sitz eines ꝛ⸗ 
nigl. Governatore. 
23) Altamura, eine kleine Stadt. 
24) Gravina, eine Stadt, über welcher ein Berge 


ſchloß lieget. 


IX. Capifana, oder die Provinz Lus 
cera, nebft der Grafſchaft Moliſe. Die er⸗ 
fte Provinz hieß vor Alters Apulia Daunia, und hat 


ben Namen Capitanata von den Griechen bekom⸗ 


inen, die nach Apulien einen Starthalter ſchickten, 


der fih Eatapan, das iſt, Oberbefehlshaber nen 


nete, und davon ift ber Name entſtanden. Einer 
Diefer Statthalter, Namens Bafıllus Bugiane, 
oder Bagiano, fonderte diefes Sand von Apulien ab, 
machte eine befonbere tanbfchaft baraus, und bauete 
die Städte Troja, Dragonarla und Fiorenzuola, 
Von der Gefchichte der Grafſchaft Moliſe, if 


kurzlich diefes zu bemerken. Zur Zeit bes Iongobare 


Ji 3 | biſchen 


0" / 
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diſchen Koͤnigs Grimoald und ſeines Sohnes Kos 
muald, welcher Statthalter des Herzogthums Bes 
nevento war, Fam Algeco, ein Herzog der Bulgaren 
mit feinen Unterthanen nach Italien, und hielt bey 
Grimoald um einen Wohnplas und Schug an. Dies 
ſer ſchickte ihn zu feinem Sohn, weicher ihm und 
feinem Volk in diefer Landfchaft unterfchlebene Oerter 
‚als Supino, Boiano) Iſernia ꝛc. anwies, jeboch 
unter der Bedingung den herzoglichen Titel kuͤnftig 


nice zu gebrauchen. Kaiſer Friedrich IL ſchenkte die 


Drafſchaft 1229 den Gebruͤdern Grafen Gottfried und 
Conrad von Hohenlohe. In einigen Gegenden am 
Meer wird Salz gemacht. Die merkwuͤrdigſten 


| ODerter dieſer Provin; find 


1) Eanne, ein Ort, nahe beym Fluß Ofanto, vor 
Alters Aufidus, wofelbft f Ueberbleibfel von ber. ches 
maligen Statt Cannae zeigen, welche wegen der wichti⸗ 
‚gen Schlacht, die Hannibal ehemals biefelbft den Roͤ⸗ 
mern geliefert bat, in der Geſchichte merkwuͤrdig iſt. 
Das ehemalige hieſige Bisthum iſt 1455 mit dem Titu⸗ 


larerzbiöthum von Nazareth, welches zu Barletta feinen 


Gig hat, verbunden worden, 

2) Eanofa, ein Städtchen, "mit dem. Titel eine® 
Fuͤrſtenthums. Hier ift vor Alters das Erzbisthum ges - 
wefen, welches nun zu Bari iſt. In diefer Gegend ſind 
Spuren von einem ganz runden Theater, an flatt daß ana 
dere laͤnglich rund zu feyn pflegen. 

3) Minervino, Minerbinum oder Minervina, ein 


BE Erävihen mit einem Bisthum, elches unter dent Erz⸗ 


Bifchof von Bari ftehet. Hier find 3 K 

| 4) Aavello, eine Heine &tadt. 
| 5) Ufcoli, vor Alters Aleulam, ein Sihdichen mit 
dem Titel eines Herzogthums, den das Haus Marulla 
führet,, hat ein Bisthum, weiches unter dem Erzbiſchoſ 
von Venevento ſtehet, und 3 Kloͤſter. 9% 
) 08 
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065 Bovino, ein Staͤdtchen ·und Bifchöfl. Sit, weit 
dem Titel eines Herzogthums, welchen Dad Haus Gue⸗ 
. ara führer. In diefer Gegend wurden 1734 die Spas 
mier von det Kaiferlichen gefchlagen. j 
7) Troja, eine Stadt auf einer Anhöhe, mit dem 
Tiutel einer Grafſchaft, den das Haus Guevaros fuͤhret. 


Es iſt hier ein Bisthum. Außer der Cathedralkirche ſind 
bier 3 Pfarrkirthen, imgleichen 5 Mönchenkiöfter und 
ein Ronnenkloſter. Bor Alters ſtund in diefer Gegend 
‘Vie Stadt’ Ackas, welche für den Schläffel zu ben Apen⸗ 


ret worden. 


inen angefehen, und von Eonftang dem zweyten zerſtde⸗ 


| 8) Lucera, vor Alter Luceria, nachmald au . 

* Nuceria und Necera, eine Heine zu den konigl. Domais 
nen gehdrige Stadt, auf einem Berge, welche der Sitz 
Des Gerichts dieſer Landſchaft ift, und dem Titel’ eines 


Herzogthums 
Erzbiſchof zu 


bat. Der hiefige Biſchof ſtehet unter dem 
Berrevento. Außer der Cathedralkirche 


find hier 3 Pfarskicchen und 9 Klöfter. 
9 La Eerignuols oder Cerignola, eine Stadt 
auf einer Anhöhe, die nach 1730 durch ein Erbbeben 
faſt ganz gerfläret, aber zum. Theil wieder angebauet wor⸗ 
pen, und zwar mit ‚niebrigen Haufen © u 
2 10) Voltorare oder Volturars, Vulturaria , ein 
Staͤdtchen, mit dem Titel einer Markgrafſchaft, ift dee 
Bit, eined Bisthums, welches unter. dem Erzbiſchof von 
WMenevento ſtehet | ' 


7 11) Buidone oder Bildone, eine Keine Stadt, bes 
Sitz eines Eönigl. Governatore N 
13) Lampobaflo, der Si eines koͤnigl. SGoverna⸗ 


tore, hat den 


Titel. einer: Grafſchaft. 


9) Guaxbia vegia, der Gitg eined lduialichen One 


vernatore. 


14). Bojano, vor Alters Berisnum ober Bobia- 
sum, auch Bojanum, eine Stadt mit dem Titel eints 


Herzogthums 


Bisthum, welches unter dem se ‚von Benevento 


„ven das Haus Careffa führet, ud eineng | 
ſtehet. 
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Außer der Cathedrail | 
FD 7Dlter 


15) Iſernia oder Sergtin, Aclernia, ein Siaͤdt⸗ 
hen mit einem Bisthum, welches unter dem Erzbisthuu 


Capua ſtehet, gehoͤret zu ben koͤnigl. Domainen. Außer | 


der Cathebralfire find hier 2 Nonnen: und 5 Monchen⸗ 


| 16 Civita nuova, ein Städtchen. 
+37) Molife, ein Staͤdtchen. 

38) Trivento, Triventum, ein. Städtchen auf eis 
‚nem Hügel, mit dem Titel einer Grafſchaft, und einem 
Bisthum, welches unmittelbar unter dem Pabſt fäyer. 

19) Monte Salcone, ein geringer Drt, mit dem 

Kitel eines 6. 

20) Guardia Alfiera, ein Staͤdtchen und Sitz ds | 

nes Bifchofs, der unter dem Erzbifcyof zu Wenevento ſte⸗ | 

het. Die Hiefige Luft iſt angeſund, und alſo bie Stadt: 
ſchlecht bewohnet. —— 

cı) Larifio; Earinum, Alarinum, eine Heine Stadt, 

. der Sitz eines Biethume, welches amter dem Eridischus 


eher. 
92) Urusi; ine Alein Seadt. 
23) Termolk, ein Grädtchen am Mer, mit ; dem 
Sitel eines Herzosshums, und einem. Biothum, welches 
‚amter dem Erzbifchof von Benevento ſtehet. Außer der 
&athedrallicche finder man bier nech eine Pfarrlirche und 
drey Monchenkldſter. J 
24) Leſina, ein kleiner Ort, von weichen ein ©e 
den Damen bat, der mit dem Meer verbunden iſt. 
2) Serra Capriola, ‚eine Heine-Stabt, und Dre 
gonara eine Heine Stadt mit einem Pisthem. 
36) ©. Severo, Asignano, und Aprocin 
" Heine Städtchen, das — mit dem Titel eines —** 
thums, welchen das Haus Sangra fuͤhret, und mit ei⸗ J 
F — Biſchof der unter dem Eribiſchof von Venevento 
ſte 
2 Rodi md Poing, Beine Serter om Meer. 


= die 





v 
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2... 98, Viefle oder Vieſti, Vefla, Veſtix, eine Enigl. 
Domamenſtadt mit einem Bisthum, welches unter com 
Erzbiſchof zu Manfredonia fichet. Es iſt hier ein Ehnigl. 
Gvovernatote, ein koͤnigl. Richter, und ein Caſtel. 
29) Porto greco, ein kleiner Ort am Meer. 

. 30) Auf dem Berge Gargano, welcher unter dem 
MNamen Garganus ſchon im Pirgil, Horaz, Gtrabe, 
Mela, Lucan und andern alten. iftftellern berähmt, 
und von anfehnlicher Höhe iſt, auch viel Mannabäume 
“ hanfhe 
| Monte S. Angelo, ein geringes Stäptchen, wos 
ſelbſt in einer in der natürlichen Höhle eined Felſen anges 
> Jegten Kirche, der Erzengel Michael verehret, und. von ges 
- ringen Leuten dahin gewallfghrtet wird. Bey diefer Kir; 
che find 16 Canonici. | W 
Der Berg Gargano, wird von dieſer Stadt auch 
S.. Angelo genannt. Das Staͤdtchen gehörte um 1777 
deſn Fuͤrſten Grimaldi von Gerace. 
3) Manfredonia, eine kdnigliche Domainenſtadt, 
vwelche König Manfredus 1266 aus den Truͤmmern ber 
Stadt Sipontum erbauet hat, deren Erzbisthum auch 
dieher verleget worden. Es iß bier ein konigl. Governa⸗ 
tore. Unter dem Erzbiſchof ſtehet der Biſchof von Vieſte. 
Außer der Metropolitankirche find in der Stadt 4 Moͤn⸗ 
chen: und 2 Nomen⸗Kloͤſter, und bey derfelben ftehen 
noch 2 Kibfter, auch if hier ein Caſtel 1620 ward fie von 
ven Türken eingenommen und verwuͤſtet. Man fchiffet 
von bier Getreide aus nach dem venediger Gebiet und nach 
©richeniand.. — un 
35) Foggia, eine koͤnigl. Domainenſtadt, die nach 
der Zerſidrung durch ein Erdbeben im Jahr 1732 von weile 
ſeen Steinen ſchoͤner und regelmäßiger wieder erbauet wor⸗ 
den, als fie vorher war. I ven heißeſten Sommermo⸗ 
naten wird ſie wegen der ungeſunden Luft von vielen Ein⸗ 
wohnern verlaſſen. Es iſt hier eine Niederlage fuͤr Ge⸗ 
treive und Wolie. Das Getreide wird in Gewoͤlben auf⸗ 
‚behalten, die unter, den breiten Straßen und offenen 
Plaͤtzen angeleget find, Des Dig: wichtige Zollauu ME 
— — Be: | ES n 


7 
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in dem Haufe‘, welches die Ueberfchrift, hat: Das Zofle 
‚haus, wo für die Schafe,‘ die nach und aus Apulien kom⸗ 
men, der Zoll erleget wird, Hiervon findet. fich oben in 
der allgemeinen Nachricht von Apulien ein mehreres. _ 


. Einige italien. Meilen von Foggia, find Schwache 
Spuren von einer alten Stadt, welche Arpi oder Argyris 
pac geweſen ſeyn ſoll. Die Ebene Foggia, it fehe 
. fruchtbar. 


33) Salpi, vor Alters Salapia, eine ehemalige Stadt 


mit einem Bisthum, von welchem noch Truͤmmer übrig -- 


find, die an einem See liegen, der von dem Meer durch 
eine Landenge getrennet ift, auf weldyer Salz in Zeichen 
\ „ober Sämpfen bereitet wird. - 


Anmerk. Diefer Landfchaft gegen über fegen im 
adriatiſchen Meer Iſole di Tremiti, oder die tvemiti⸗ 


ſchen Infeln, welche find: S. Yieolai, oder Tremiti, 


worauf ein Kloſter und Eaftel ift; ©. Domino, mit eis 
nem Klofter, la Caprara, welche imbewohnet ift, Der 


Benedictinerorven hat dad Recht, auf der Inſel Tremiti, 


2 Soldaten zur Devedung beffelten und ſeines daſigen 
K loſters zu unterhalten. = 


Abrusse 


Abruzzo wurde ehemals für eine einzige Land⸗ 

ſchaft gerechnet, und Kaifer Friderich IL machte Sul⸗ 
mona zur Hauptſiadt; Alphonſus J von Aragonien 
aber theilete fie in zwey Laͤnder, und machte den Fluß 
Peſcara zur Graͤnze zwiſchen denſelben. Der Name 


koͤmmt von der alten Stadt Teramo ber, bie auch 


Abruzzo genennet worden. Abruzzo iſt ein unweg⸗ 
ſames Sand, wimmelt noch von Banditen, und 


hat in ſeinen Geholzen Bölfe, Düren und ruͤchſe . 
X, Abruy 


m 


| 
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X.Abruzzo cifra, (das Dieffeitige 
ober Abruzzo bafle das niedrige Abrusze,) 


"hat daher den Namen, weil es dieffeits des Fluffes 


Peſcara lieget, der vor Alters Aternus wegen feie 


‚ner fhmärzlichen Farbe hieß. Es wird auch die 


Provinz Chieti genannt, und hieß. yor Alters 
Japyga nn 

I) Agnone, eine Tleine Stadt. 

2) Civita Borrella, ein Staͤdtchen mit einem Biss 


3) Il Vaſto ober Buafto di Amone, Giaſtum 
Amönium, vor Alters Hiftonium, ein Städtchen nahe 
beym Meer, mit dem. Titel eines Herzogthums, hat z. 
Sollegiatfirchen, 8 Mönchenklöfter und ein Nonnenkloſter. 
Lanciano, vor Alters Anzanum , eine kleine 
koͤnigliche Domiainenftadt, welche der Sig eines koͤnigli⸗ 
hen Governatore und eines Erzbifchofs ift, unter dem 
aber Feine Biſchoͤfe ſtehen. | 
5) Ortona a mare, Orton, Orthonium, eine klei⸗ 
ne Stadt am Meer, mit einem Visthum, welches unter 


thum 


dem Erzbiſchef zu Chieti ſtehet, und mit dem Bisthum 


zu Campli vereiniget iſt. Es iſt hier ein koͤnigl. Gover⸗ 
natore, ein koͤnigl. Nichter, und ein Sopra⸗Intendente 
Generale über die koͤnigl. Farueſiſchen Allodialgüter in 
diefer Gegend. — 
6) Francavilla, ein kleiner Ort am Meer, mit dem 
Titel eines Herzogthums. 0. 
‘7) Pefcara, vor Alters Aternus, eine Feflung am 


"der Mündung des Flufjes Peſcara. Sie ˖hat den Titel eis 


ner Markgrafichaft. | | 
9) Livita di Ehieti, oder Teti, vor Alters Teate, 
die Hauptftabt der Landſchaft, und der Sit des Gerichts, 
und eines koͤnigl. Governatore, gehdret zu den koͤniglichen 
Domainen, bat einen Erzbifchof,, unter welchem der Bis 
hof’ von Ortona ſtehet. Außer der Metropolitanfirche 
find hier 3 Pfarrkirchen, 7 Mönchen s und 2 Nonnen⸗Kloͤ⸗ 
fter, Bon diefer Stadt bat der Theatinerorden den Nas 

. men, 


J 
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-men, welchen Joh. Peter Caraffa, nachmals Pahft Daun 


Ius IV, im Jahr .1524 geftiftet hat, der vorher hiefelbft 
Erzbifchof geweſen. . Ba 
9) Buchianico, ein Flecken. 0 
10) Dalva, ein Städtchen mit einem Biöthum, wel⸗ 


cches mit dem zu Sulmona vereiniget iſt. 


1) 5. Valentino, der Sig eines Eönigl. Richters. 
.. 2.12) Tocco, ein Städtchen.an einem Bach, welcher 
fi in den Fluß Pelcara ergießet. . 
13) Popolo, ein Städtchen, mit dem Titel eines 
Herzogthums, den das Haus Cantelmi führe. . 
». 14) Sulmona, vor Ylterd Sulmo, eine Stadt, mit 


j dem Titel eines Fürftenthums, den dad Haus Borghefe 


führet, und einem Bisthum, mit welchem das zu Valva 


vereiniget iſt. Außer der Cathedralficche find hier noch 


io Pfarrfirchen, 8 Mönchere und 4Nonnen-Klöfter‘ Hier 


iſt Ovidius geboren. 


15) Pentima, ein Flecken, woſelbſt der Biſchof von 
Sulmona ein Haus hat. Hier ſtand vor Alters Corli- 


nium, die Hauptſtadt der Peligner, nachher Italica. 


16) Pettorano, ein Fuͤrſtenthum. 
17) Palembaro, Introdacqua, Scanno und 
Rocca del Kafo, Caſtele. m 


RI Die Provinz Teramo, in welcher 

- D) Teramo, Teramum , vor Alter Interamnis, 
nachmals Abruzzo, eine Stadt am Fluß Tordino, des 
sen Herr und Fürft der hiefige Biſchof ift, welcher Bis 
ſchof von Abruzzo, Epilcopus Aprutinenfis , genennet 
wird, und fonft unmittelbar unter dem Pabſt ſtand. Es ift 
bier ein koͤnigl. Governatore und ein Fönigl. Richter. Aufs 


ſer der. Eathebralfirche find hier 5 Mönchen: und 2 Nons 


nen⸗Kloͤſter, und außerhalb der Stadt find noch 2 Moͤn⸗ 


chenkloͤſter. Diefer Ort iſt die Hauptſtadt der Preguntis 


ner geweien, welche bey den Lateinern Praegutii hießen, 


N 


Name durch Verſtuͤmmelung in Abrutii verwan⸗ 
2) Cams 


L 
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2) Eampli, Camplum, eine Stadt’ mit einem Bis⸗ 
thum, welches 1604 ‚mit dem zu Artona vereiniget wors 
ben ift. Es ift hier ein koͤnigl. Governatere. Die Stadt 


beſtehet eigentlich aus 3 Theilen, welche heißen Eampli, 


Yiucella und Caſtro nuovo. 
3) Barucco, der Sitz eined koͤnigl. Governatore. 


) Civitatella del Tronto, ein Staͤdtchen auf ei⸗ 


nem —*— welches zu den idnigi. Domainen gehoͤret, 


einen Governatore und ein Caſtel hat. 


5) Vereto, ein Staͤdtchen, der Sit; eines kdnigli⸗ 


chen Governatore. 


0) Corropeli, ein Städtchen. 

Pr D Civita St. Angelo, ein Stäbtchen und Wars 
eat. 
8) Loreto, , ein Heiner Ort. 


eine Stadt, mit dem Titel eines Herzogthums und einem 


Bisthum, welches mit dem zu Ari vereiniget iſt, und ſonſt 
unmittelbar unter dem Pabit ſtand. Außer der Cathedral⸗ 
kirche find hier 5 Pfarrlicchen, 7 Mönchen und 2 Nons 


nenkloͤſter. 
10) Pianella, am Fluß Peſcara, ein kleiner Ort 


der Sib eines koͤnigl. Governatore. 


11) Civitatella del’ Abazia, ein Staͤdtchen. 
1 Civita Aquana, ein Staͤdtchen. 
13) Die koͤnigl. Auodialguter von Atri, welche 
einen eignen Adminiſtrator und Generalauditore haben, es 


bat auch ein jeder Ort einen Fönigl. Governatore. 
q) Atri, vor Alters Hadria, ein Städtchen auf 
. einem fteilen Berge, mit dem Titel eined Herzogthums, 


den das Haus Acquaviva führer. Das hiefige Bisthum 


iſt mit dem nu Civita di Penna vereiniget. 


(2) Muſciano, Rofeto, Torrotete, Eaftiglioni, 
Notareſco, Bifenti, Cellino, Corropoli, Giulia, 


J Bella, Caſtell ae, ‚ Yalle Enfellama, 


XH, 


9) Livita oder Eitta di Penna, vor Alters Pins, 


— 
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Oerter. 


Abruzzo,) weil es jenſeits des Fluſfſes Peſcara 


legt, vder alto, das hohe Abruzzo, ober Die 


Provinz Aquila.  Dahin. gehören folgende 


1) Aquila, vor Alters Avia oder Avella, die Haupt⸗ 
ſtadt und der Sit des Gerichts diefer Landfchaft, in wels 


her ein koͤnigl. Öovernatore und Nichter ſind, liegt auf 


einem Berge, an deſſen Fuß der Fluß Uterno fließet, ges: 
hoͤret zu den koͤnigl. Domainen , Hat einen-Bifchof, der 


unmittelbar unter Dem Pabft gefianden hat, und außer der 
Sathedralfirche 24 Pfarrkirchen , darunter 16 Collegiatkir⸗ 


chen find, 18 Mönchen und 11 Nonnen Klöfter. Die Fe⸗ 


ſtungswerke find ganz geichleifet worden, Doch ift hier noch 


ein Caſtel. Die umberliegende Gegend ift fruchtbar an Saf⸗ 
son. Diefe Stadt fol aus den Trümmern der ehemaligen . 
Stadt Furconium entflanden feyn, wie dem das Bis⸗ 


thnum aus derjelben vom Pabft Ulerander IV hieher perles 


get worden. Diefem Bisthum hat Kaifer Dtto im Jahr 


956 die furconifche Grafihaft geſchenket. . 


2) Accumolo oder Acumuli, ein Städtchen, der - | 


Sitz eines koͤnigl. Governatore. 


3) Umatrice, ein Staͤdtchen, der Sit eines kdnigl. 
Governatore und. Richters, mit dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 


thums. a 


t 


4) Eivita Reale, ein Städtchen, in welchen ein - ° 
koͤnigl. Governatore wohnet. | 
) Ceonefis, eine Heine Stadt, mit einem koͤnigli⸗ 


chen Öooernatore und Richter, 


6) Monte Reale und la Poſta, Site Fönigl. Go⸗ 
vernatori, der erfle Dre ift auch der Sit eines koͤniglichen 
Richters. San: 

7) Borbons und Eantalice, Sie koͤnigl. Govers 
natori. 

8) Civita Ducale, Civitas Ducalis, eine Stadt, 


welche Robert Herzog von Calabrien, 1308 angeleget und 
J benen⸗ 


rn 
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benennet at! Sie if der Sit eines koͤnigl. Governatore 
und Richters, und eined Biſchofs, welcher unmittelbar. 
unter dem Pabſt geftandeu hat. 1703 ift fie durch ein Erd⸗ 
beben fehr verwuͤſtet worden. | 
| 9) Tagliacozzo, ein kleines Städtchen, mit den 
Ditel eines Herzogthums, welchen dad Haus Eolonna 
hret. Bey diefem Ort hatte der Prinz Conradin 1268 
ein Lager, als er von dem K. Karl I angegriffen wurde, 
10) Scurcolla, ein Stäotchen Ä 
m) Santa Waria de la Pittoria, eine zerftdrte Bes 
nedietinerabtey, welche König Karl I von Anjou auf dem 
Scchlachtfelde, wo er 1268 den Prinzen Conradin überwuns 
den hatte, errichten ließ, und mit beträchtlichen Einfünfs 
ten begabte. Der Pabjt vergiedt den Titel von diefer Comes ' 
mende, mit welchem anfehnliche Einkünfte verbunden find, 
| 12) Alba, vor Alters Alba Fusentis, ein Städtchen. 
I 13) Celano, ein Städtchen, mit dem Titel einer 
Graficyaft, den dad Haus Savelli führe, Es liegt 
nicht weit bon dem Augo di Celano, der davon benens 
net wird, vor Alters aber Fucinus hieß, = 
14) Ajello, ein Heiner Ort, mit dem Titel eines 
Herzogthums, welcher durch Heirath an das herzogliche 
Haus Modena gekommen ift. ‘ 
15) Pefeina, ein Städtchen, welches feit 1580 bes - 
Sitz des marſiſchen Biſchofs (epifcopi Marforum) iſt. 
16) Boſſo oder Bußi, der Sitz eines koͤniglichen 
Governatore. 
17) Capeſtrano, ein kleiner Ort, mit dem Titel ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums, iſt der Sitz eines koͤnigl. Governatore. 


a. Das 


518 Das Königreich Sicilien. 
2. Das Koͤnigreich Sicilien. 
Ver der Inſel Sieilien, haben Sanſon de Witt, 
Coronelli, Funke, Jaillot, Nolin, de 

‚ Pele, Covens und Mortier, Cantelli, Ot⸗ 

tens und Seutter, Charten herausgegeben Merk, 

wuͤrdiger aber find diejenigen, welche Carlo Vintimi⸗ 
glio 3714 gemocht, Agatino Daidone, ein Sis 
eillaner und Vaumeiſter von Palermo, 1718 von 
neuem an das Sicht gefteller hat, auch 1744 wieber auf⸗ 
geleget worden iſt, und bie ſchmettauiſche, welche 
kaiſerl. Ingenieurs 3 Jahr ſpaͤter verfertiget haben; 
und die in Wien auf 4 Blättern herausgekommen iſt, 


und bie, . weiche Die bomannifchen Erben 1747 


gefiefert haben. Homann hat fie zugleich mit Sare 
binien und Malta auf einer Charte vorgeftellet. . 
$ 2. Ihre Geftale ift ziemlich dreyeckig, daher 
‚fie auch. ehemals Trinakria und, Triquetra. genen» 
net werden. Sie ift die größte. unter allen Inſeln 
des mittellaͤndiſchen Meers; und beträgt ungefähr 
. 576 geographifche.Auadratmeiten. Cluver will ih⸗ 
ren Umrang auf dem Landwege von 600000 Schrit⸗ 
ten befunden hoben, nämlidı vom Capo di. Saro, 
oder Capo della Torre di Faro, (ehrmals Prom. 
Pelorum) bis Capo di Warfella, oder Capo di 
bono, (ehemals Prom. Lilybaeum) 365000 Schritte 
vom Capo di Warſella bis Capo di Peſſaro 
(ehemals Pachynum Promontorium) 190000, und 
vom Capo Peſſaro bis Capo di Saro 1540c0 
Schritte. In alten Zeiten wurde. dieſe Inſel Si- 
sania nach ihren Einwohnern, den Sicaniern, ges 


i 
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nannt. Als aber nachmals die Siculi oder Sicilier 
hieher kamen, und ſich von dem groͤßten Theil der 
Inſel Meiſter niachten, gaben ſie derſelben den Na⸗ 
men Sicilia. In der folgenden Zeit haben die 
Griechen den größten Theil des Landes angebauet 
und bevölfert; daher auch die g:iedhifche. Sprache 
hieſelbſt fehr Tange die Oberhand behalten; und end⸗ 
id, Fam fie unter die Bothmaͤßigkeit der Römer. 
Ihre neuere Geſchichte iſt oben bey Napoli mit abe 
gehandelt worden: 

$.-3. Es haben nicht.nur alte, fondern aud un⸗ 
— *8* neue Gelehrte, die nicht unwahrſcheinli⸗— 
he Meynung behauptet, daß Sicilien in den aͤlte⸗ 
ften Zeiten mit dem. feften Sande von Italien zuſam⸗ 
men gehangen babe, und erft nach und nach durch 
die Wur der Wellen und heftige Erdbeben davon 
abgeriflen, und eine völlige. Inſel geworden ſey. 
f. oben ©. 489. von Calabria merid. Die Meer⸗ 
enge zwifhen Sicilien und dem heutigen as. 


läbrien, wird von. ben $ateinern Fretum ficulum, . 
von den Mefjinern il Canale, gemeiniglid aber if 


Saro di Wieffina genennet, und bie legte Benen⸗ 
nung fiheint von einem, am Fuß des Vorgebirgs 
Capo di Faro ftehenden Leuchtthurm, Herzurühren, 


welcher in italieniſcher Sprache Faro Clatein. Pha«. 


xus) heißer. Gedachtem Vorgebirge gegen über liege 
in Calabrien das felfichte Worgebirge Sciglio, vor 
Alters Scylla, und bende ſind kaum 3 italienifche Mei 
len von einander entfernet, Ebbe und Fluth ift in. 
dieſer Meerenge ſehr ſtark und unordentlich, vor⸗ 
nehmlich im Anfang derſelben, wo ſie am ſchmalſten 
iſt, und zwiſchen Faro und Seiglio fehr heftig. Der 
Strom bes Meers iſt weit ungel dner, n wenn er von 
ib 8A. . oben 
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* oben herunter, und nach Griechenland. zufließet, ls 
wenn es wieder aufwärts zuruͤck fehrer. Man kann 
in’ jenem Fall auch ſelbſt mit einem ftarfen Soͤdwin⸗ 
de nicht wider den Strom fahren, ſondern die Schiffe 
muͤſſen laͤngſt der calabriſchen Kuͤſte durch Ochien ges 
gen den Strom aufwaͤrts gezogen werden, und es 
kann auch zur Zeit, da er fo heftig nad) Eüden flies 
Bet, Fein Schiff dieſe Meerenge in. gerader Linie 
hurchſchneiden, und aus’ Calabrien nach Sicilien 
kommen. Popowitſch muthmaßet, daß ber gerade 
Zug des aus dem atlantiſchen Meer ins mittellaͤndi· 

ſche eindringenden Waſſers, welcher auf dieſen Theil 
von Calabrien gerichtet iſt, Schuld daran ſey. Eben 
dieſer gerade Anlauf des Waſſers an die Kuͤſte vom 
heutigen Calabrien, hat vor Alters das Vorgebirge 
Scylla ober Sciglio in ein fo boͤſes Geſchrey gebracht; 
denn ehe man die eigentliche Art dieſer Meerbewe⸗ 


.gung eingefehen, und bemerket, wie gefaͤhrlich eg 


ſey, dem natuͤrlichen Zug des Stroms ſich zu uͤber⸗ 
jaſſen: wurden bie Schiffe an beſagtes Vorgebirge 
mit Gewalt geworfen, und ohne Rettung zerſchmet⸗ 
tert. Der Meerwirbel, welcher gleich außen vor 


dem Hafen von Meſſina in dieſer Meerenge iſt, und 


von den Waͤllen betrachtet werden kann, oder die 
Charybdis, welche die Sicilianer anjetzt Calofaro 
und la Rema nennen, war ben den Alten eben fo 
beruͤchtiget. Man glaubte ehedeſſen, es fen hiefelbft 
im Boden des Meeres ein Schlund, in welchen das 
Waſſer hinabflürzge, und. ein paar unz.verläßige 
Taͤucher haben folches beſtaͤtiget. Allein, es iſt uͤber⸗ 
wiegend wahrſcheinlich, daß die Gefaͤhrlichkeit die⸗ 


| Jes Orts von den Seeſttomen berräßre,. welche in 


dieſer 
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dieſer engen Gegend wider einander laufen, und den 


- gefährlichen Wirbel verurſachen. Sie halten eine 
gewiſſe Otdnung, welche bie Schiffleute bemerket has 


ben, und ſich darnach richten; daher man heutiges 


Tages ſehr wenig von den Ungluͤcksfaͤllen hoͤret, um 


welcher willen dieſer Ort in den alten Zeiten ſo be⸗ 


ſchrien war. Wenn fein Sturm auf dem Meer iſt, 


und inſonderheit, wenn kein Suͤdwind wehet, ſo iſt 
dieſer Ort ruhig. Zu ſolcher Zeit kann man mit: eis 


nem kleinen Kahn ohne Bedenken daruͤber herum⸗ 
und wegfahren. | 
G. 4. Sicilien ift ein fehr warmes Sand. Man 
muß fchon zur Anfange des Jenners den Schatten ſu⸗ 
chen; und es giebt nur im Märgmohat einige Tage, 
da die Winde ein wenig kalt find: es iſt aber.alsdenn 
‚ein kleines Kohlenfeuer wider die Kälte hinlaͤnglich. 


Der Siroeco oder Suͤdoſtwind verurfachet im Som 


Vmer, infonderhelt im Julius, eine erflaunfiche Hitze, 


die zu Palermo heftiger ift, ala an irgend einem an⸗ 


oben auf dem Berg Xena, wofelbft man Schnee 
finder, den fich die Einwohner folgendergeftalt zu 


Nutze machen, Sie graben unter freyem Himmel 
“ Gruben, und legen in biefelben den Schnee mit 
Seroh oder Epreu und Salz ſchichtweiſe hinein, 
worauf fie mir Erde wieder zugedecket werden. Wenn 
PM im Eommer zur Abkühlung ihres Getränfes, 


Sttnee haben wollen, fo graben fie ben Erbhaufen 
auf einer Seite auf, nehmer fo wiel-heraus, als fie 


gebrauchen, und werfen das Loch alsdenn wieder zu. 
Die Bruchbarkeie dee Inſel iſt geoß, -ob fie gleich 
ganz felfiche. au fan ſcheinen „ei murde-chenials 
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- dern Ort der Inſel. Der Winter herrſchet nur 
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das Kornhaus von Rom genennet, und noch heuti⸗ 
ges Tages hat fie viel Getreide übrig, deſſen das Koͤ⸗ 
2. nigreich Napoli nicht entbehten kann; ob fie gleich 
laange fo volfreich und angebauet niche mehr.ift, als 
ſie ehemals geweſen, fondern wiele Gegenden wüfte 
- Siegen, infonderheit am weſtlichen Ende. Val bi 
Maszara und Dat di Moto haben einen Ueberftuß 
' an Getreide, infonderheit an Weisen, und Val bi 
Demone, bat dergleihen an Früchten. Seſtini 
ſchaͤtzt die jährliche Weigenerndre ber Inſel auf 3 Mile _ 
lionen Salme. Die Weide ift fehr gut. Die Pflanze, 
. aus welcher Sode gebrannt wird, bauet man haͤu⸗ 
fig, am meiftens Alicata, Terra nuova und Sco⸗ 
- glietti, und man machet jaͤhrlich 80 bis go000 Can⸗ 
tare. Der biefige Bein iſt gut und vortreflih, an 
Obſt und andern koͤſtlichen Früchten iſt ein Ueberfluß, 
Beigndere auch an fügen und bittern Mandeln; Del, 
welches’ am beften in Val di Demone waͤchſet, Safe 
ran, Zucker, welcher fonderlich in ben Gegenden bes 
Bergs Aetna gebauet wird, und ſchon unter. ber Herr- 
fchaft der Normänner gebauet worden-ift, vortteflis 
chen Honig und Salz, giebts reichlich. Das ficiliani« 
. he Manna wird für beffer als das calabrifche gehal« 
ten. Die Fiſcherey iſt auf allen Kuͤſten fehr einträg« 
- Kid, und infonderheie wird viel Tonfiſch gefangen. 
Alles Vieh iſt ſchoͤn, und das vierfüßige und geflüs 
gelte Wildprer iſt häufig. ‘Der anfehnliche Seiden« 
bau ift.zuerft 1130 eingeführt worden, als Roger nach 
feinem Zuge nach Paläftina, auf welchem er auch 
Arhen, Corinth und Theben eingenommen hatte, Leu⸗ 
ce, welche den Seidenbau verfiunben, von baher mit 
. fid) bradyte. Won hier breitete er ſich nachmals in 
Napoli, Mailand, Spanien, und in die wudc an 
— far 
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Italien graͤnzende franzoͤſiſche Sandfchaften, aus. Die 
Seide, welche aus Meffina ausgeführee wird, iſt 


beſſer, als. die von Palermo; jene beträgt jährlich 


ungefähr 500000, diefe etwa 4coooo Pfund. Die 
Hauptgegend des Sicilianiſchen Bergbaues, iſt am 
Flug Nifo, und alle Producte der Bergwerfe find 


verpachtet. Man findet bier auch foftbare Steine, . 
als Agathe, Porphyr, Jaſpis, Sapis Lazuli, 


Avanturino, imgleichen vielerley Arten von Mars 
mor und Alabaſter; ferner Gold, Silber, (am Nifo,) 
Kupfer, Zinn, Bley und Eiſen, Alaun, Vitriol, 
Salmiak, Schwefel, Steinſalz, heilſame warme 
Baͤder, und andere mineraliſche Waſſer, Dampf⸗ 
baͤder, Brunnen, auf deren Waſſer ein Oel ſchwim⸗ 
met, welches von gemeinen Leuten in Lampen ge⸗ 
brenner wird, Bergtheer. Die Corallenfifcheren bey. 


Trapani ift wichtig. Die Tonfiſcherey machet auch 
einen der erheblichfien Handlungszweige der Inſel 
"aus. Die Herrlidskeit dieſes Landes kurz zu faffen, 


fo, bringer es alles dasjenige reichlich hervor, was 
zum Unterhaft.des Lebens, gum Vergnügen, und 
zum Schmud dienet. Nichts deflo weniger find die 
Einwohner nicht reich, weil fie wegen großer Ein« 
ſchraͤnkung des Handels feinen Trieb zur Arbeir has 
ben, Dan rechnet auf 79 Arten von Landesprodu⸗ 
eten und Waaren; welche ausgeführet werben. Das’ 
Getreide machet den wichtigften Theil der Ausfuhr 


"aus; dennm es beträgt in guten Jahren 250 bis 300000 
Salmen, welches der Name eines Maaßes iſt, je⸗ 


des ungefähr von 7 pariſiſchen Septiers, ja 1765 
find über. 400000 ausgeführet worden, und Seftint 
rechnet bie Ausfuhr auf 500000 Salme, welche er 


3 de 


auf 51, 300000 Tari anfegläge Die Erlaubniß 
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der Ausfuhr wird für jede Salme mit t5 Tari bezah⸗ 


fer, fo, daß die Fön, Kammer davon 7 Mill. Tari 
einnimmt, An Gerfte fchicker Die Inſel aus jährs 


lid) 30000 Salme, aud) Bohnen ımd Erbfen- Die 


Ausfuhr: des Dels, mag Jährlich 200000 Eofifl, 
und an Werth 120000 Once betragen. An ſuͤßen 
Mandeln: führer man etwa 30050, und am bittern: 
20000 Cantare aus. Haſelnuͤſſe werben häufig nady 
Malta, Eivorno, Rom, Venedig und Trieſt aus 
gefchiffer, an Johannisbrod, (Corruba) nad Spar 
nien, Genua, Venedig und Trieft, 40000 Tantai 
re, an Manna gegen 2000 Cantare. Selbſt von 
den fogenannten fpanifchen (Fliegen, werden jährlich 
40 Cantare ausgeführer, “dafür 2000 Once ins Land 
fommen, Diefe Angaben hat der Abt Domenico 
Seſtini, in feinem Buch genannt Agricoltura, Pro« 


. dotti e commercio della Sicilia , Florenz: 1777.. 
Beil feine gebahnte Straßen in Sicilien find, fo 


muß alles auf Maulefeln fortgebracht werben , wel⸗ 
ches das Gerreide fehr vertheuert: es kann auch nichts 
ohne erkaufte koͤnigliche Erlaubniß ausgeſuͤhret wer 
- ben, welches dem Getreidepreiſe ſehr nachtheilig if. 
Die vornehmſten Stüffe des Sandes find, Can⸗ 
tera, ehemals Taurominius, “jgretta, vor Ar 
ters Symethus, Salfo, Belicis und Termini. 
9.5 Aetna iſt der höchfte Bergein Sicilien, wird 
daher auch von den Seefahrenden in der Gerne am 
erſten entdecket, und ſieht wie ein ungeheurer Rauch⸗ 
fang, oder wie eine überaus große hollperichte Saͤule 
aus, Die Einwohner nennen ihn durch eine ſeltſame 
- Sufammenfegung eines lateinifchen und arabifchen 


Worts, Monte gibello oder fürger Aiongibello, - 


r 
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das iſt, Berg Berg, welches eben fo felefam il, 
als wenn man ihn Montisberg nennen wollte. Wenn. 


. man ihn von Catania aus befteigt., fo ift.er. 30000 


Schritte hoch , auf der Seite von. Randazzo aber nur: 
20000 Schritte, und feine fenfrechte Hoͤhe wird von 
Brydone auf ı2 bis 13000 Fuß geſchaͤtzet. Er liegt 
ganz allein, und von andern Bergen abgefonbert,. hat 
imten 100000 Schritte im Umfange, iſt rund, und. 
fleiget fpiß in die Höhe. Seine untern Gegenden 


ſind ſehr fruchebar an Getreide und Zuckerrohr, bie 


mittleren mit Waldung , Delbäumen und Weinftd« 
cken beſetzet, und der Gipfel einen großen Theil bes. 
Jahrs hindurch mit Schnee bedecket. Die Ausfi cht 
von dem Gipfel des Bergs, iſt eine Der weiteſten und 


ſchoͤnſten, welche man haben kann. Der Berg ver⸗ 


ſieht Sicilien, Malta, und einen Theil Itallens, 
mit Schnee und Eis, womit ein-beträchtlicher Han⸗ 
Del getrieben-wird. In dem Innerſten deſſelben bren- 
net ein beſtaͤndiges Feuer, welches durch ſeinchoftma⸗ 
ligen heftigen Ausbruͤche dieſen Berg von Alters her 


beruͤchtiget gemachet hat. Die merkwuͤrdigſten Ent. 


zundungen in ben neuern Zeiten, find die von 1169, 
1329, 1408, 1444, 1447, 1536. 1537, 1554, 1669, 


1693, 1753, 1755, 1757, 2763, undı766 bat er zuleßt 
gewuͤtet. Einigemal, als 1536, 1537, 1669 und 


1766 iſt, fo wie aus dem Veſuvius, ein Geuerfirom 
von demfelben herab gefloffen. Hamilton bat bemers- 
ket, daß die Lava die bey Jacci in Das Meer flürzte, 
vollfommener Bafalt fey. Durch feine Ausbrüche 
und Ergießungen ift manche Verwuͤſtung angerichet 
worben ; noch größere aber haben die Erdbeben von . 
Zeit zu Zeit af diefer Sue Yorke Nur des 
eins 


{ 
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einzigen von 1693 zu gedenken, ſo ſind dadurch mo; 


10 und ı ıten Jenner 15. oder 16 Städte und 18 kand⸗ 
guͤter mit Menfchen und Vieh ganz von der Exde ver⸗ 
ſchlungen, und viele andere Städte, Dörfer und Larid⸗ 


guͤter guten Theils. verwüfler worden, und 93000 


Menfchen um das geben gefommen. . Die Verwuͤſtung 


“betraf überhaupt 973 Kirchen und Kiöfter. Daß 


diefer Berg ſchon oft zugleich mit dem Veſuvius 
Dampf und Feuer ausgeftoßen habe, ift oben ſchon 


angemerfer worden. Merkwuͤrdig iſt, daß er keine 


Bimösſteine auswirft. 


$. 6 Die Feuerſtellen und Einwohner in Sieilien 
ſind 1714 und 1715 gezoͤhlet worden, da man denn 


auf der ganzen Juſel, Palermo und bie Geiſtlichkeit 


ausgenommen, 268120 Feuerſtellen, und 983163 
Seelen gefunden hat; die Anzahl der Seelen in Pa⸗ 


lermo iſt auf 100000, und. die Anzahl der Geiſtli- 


‚hen der. Inſel auf 40000 gefchäget worden, fo daß: 
alſo dich Summe aller Seelen 1,123163 betragen 

. Der Baron von Riedeſel fhreiber , daß 1767° 
die Anzahl der Menſchen auf 1, 200000 gefchäger 


- worden fen, und Seftini meldete 1777, fie betrage 


gezählet 1,300000. Die Bauern, find eigenthuͤm⸗ 


liche Leute. Der Adel, ift überaus zahlreich. Den. 


Titel der Keichsbarone, haben nur die Beſitzer ber 


| . großen Sehngüter, weiche Sig. und Stimme im Par⸗ 


loment haben, und in Demfelben den Militairſtand 
ausmahen. Man zählet ungefähr 368 Familien der 
Barone, von welchen viele den Titel der Fürften, ans- 
bere’der Herzoge, andere der Markgrafen, und ana 
dere der Grafen haben. - Die hohe Geiſtlichkeit, 


beſtehet aus 3 Erjbifchöfen und 7 lſchoſen Die 


Anzʒahl 
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Anzahl der Kirchen, Kiöfter und geiftlichen Stiſtun⸗ 
gen, iſt ungentein groß, die Gebäude find anſehnlich, 

und Die ‚Einkünfte wichtig. Ueberhaupt befiger die 
Geiftlichkeit ein Drittel aller Guͤter des Reichs. Die: 
drey Stände des Reichs, welche man Bracci nem ; 
net, der. Militairſtand, dazu die vorhin genannten . 
Marone gehören, deren Haupt. der Prinz von Bute⸗ 
ra iſt; der geiftliche Stand, deffen Haupt der Erz⸗ 
bifchof von Palermo ift, und dazu-die Erzbifchöfe, .. 
Bifchöfe, Aebte, Prioresc. gehören, und bie koͤ— 
niglichen Städte, deren 43, und welche von den - 
Städten der Barone unterſchieden find. Der Prä« 
tor von Palermo, ift das Haupt diefes dritten Stana : , 
Des, hat den Rang nad) dem Unterfönig, und den: 


Tirtel Excellenz. Dieſe drey Stände machen das 


Parlament aus, welches der König nad) ſeinem 

Belieben zufammen beruft, gemeiniglid) aber, wenn : 
es nöthig iſt, 300000 Thaler ju fordern, davon Pas « 
lexmo ben zehnten Theil frägee. Es iſt hitfelbftein . 


. -  ‚fouveraines geiftliches Tribunal, welches alle Strei⸗ 





tigkeiten und Sachen der Beiftlichen richte. Der: 
Praͤſident deffelben, der ein Richter der Wionars 
chie Sieilien heißer, maßet ſich alles Anfehens eis ; 
nes Legati a latere an. Der päbfttiche-Hof fucher die 
Gewalt. diefes Gerichts einzufchränfen, der König: 
aber fie. aufrecht zu erhalten, Damit die Beiftlichen - 
nicht nach Rom gehen. Denn weit Pabft Urban IE“ 
den Grafen Roger und beffelben Nachfolger 1098 zu 


.-. feinem gebornen Segaten in Sichlien ernennet hat, fo 
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haͤlt ſich der König für einen unumſchraͤnkten Herrn 
in geiſt⸗ und weltlichen Sachen. Das Tribunal be⸗ 

ſeehet aus s einen geiftlichen Kry , einem Doctor . 
- \ "des. 
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bes canonifchen Rechts, einem Fiſcal, und einem 

Procurator, "Er, verurtbeile, ftraft, ercommunie 
cirt und abſolvirt Durch dieſes Tribunal alle Layen/ 
Moͤnche, Aebte, Prieſter, Biſchoͤfe, Erzbiſchoͤfe 
und ſelbſt Cardinaͤle. Von ſeinen Urtheilen kann in 
gottesdienſtlichen und Benifteialfachen niemals ap⸗ 
pelliret werden. Es iſt dem römifchen Hof nur das 
- Präventionsrecht übrig, welches er aber nur in ruhi⸗ 
gen Zeiten ausuͤbet. Der Präfivene diefes Tribus 
nals, wird in allen Birefcheiften Beatiſſimo Padre 
genannt, 3 
97. Die Regierung. biefes Reiche, wirb Durch 


einen Vicekoͤnig verfehen,. welcher feiten Sig. zw 


- Palermo hat. Er hat. als ®enerallieutenant und Ges 
neralcopitän ben höchften Befehl über alle Truppen, 
und den WVorfig in den hoben Juſtitz und Finanz⸗ 
— Er iſt auch Legatus a latere des Pobſtes, 
und fitzet in ber koͤnigl. Capelle unter einem Baldas 
chin, in ber Cathedralkirche zu Palermo aber auf 
einem böhern Thron, nis der dafige Er biſchof, der 
ihm entgegen gehet, aber fonft in des Wice- Könige 
Abmefenheit Regent if, Seine jährlichen Einfünfte 
. betragen 40000 ficilianifche Thaler, und zu feinen 
Gerechtſamen gehöre die Verleihung: aller Stadt⸗ 
und Krieges »Hemter in Sieltien, doch wird die Aus. . 
Übung dieſes Rechts bald mehr bato weniger einge» 
ſchraͤnket. 
Die hohen koͤnigl. Collegia ſind 
1) Das Tribunal des koͤniglichen Ober⸗ 
— welches alle Rechtsſachen in ber letz 
| en Saft entſcheidet, und aus 7 Nicheern beſtehet. 


Da 
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.2) Dis Tribunal der koͤnigl. Patrimonial⸗ 
guͤter, oder della regia camera, welches Die koͤnigl. 
Einkünfte verwaltet, und aus ſeche Maeſtri Ratio- 
nali, beſtehet. 

3) Das Tribunal der Junta, welches die, 
Streitigkeiten zwifchen ben zei en und der. Kir⸗ 
che entſcheidet. 

4 Das Conſiſtorium, Tribunale della Sacra 
regia Confienza, welches die Sachen enticheibet, 
Die durch Appellation und Reviſion von den beyden 

vorergepenben Tribundien an daffeibige gelangen. - 

as Tnquificions «Berichte, welches ſeinen 
Gig zu Palermo hatte, ift 1782 aufgehoben worden: 

Es find 7 hohe Neichsbebiente vorhanden, naͤm⸗ 
lich der Maeſtro Portolano, welcher die Kornmagazi⸗ 
ne unter feiner N der General Auditeur, der 
Groß: Abmiral, der Protonotajo oder Kanzler, ber 
Brotonotarius della Camera reginale, der Maeftro 
Secreto oder Serretair des Reichs, welcher Aenerale 
Procurator faft aller Serretariate des Reichs iſt, und 
der Sieutenant della Regie fifcalle, welcher alle fer 
queſtrirte und confifcirte Güter verwalter. 

Das Tribunal der Kreutzbulle, beforget bie Ge⸗ 


‚ fälle von ber Kreutzbulle, welche jaͤhrlich etwa 100,. 
ooo Thaler ausmachen, 


Die Fäniglichen Einfünfte, follen jährlich unge⸗ 


5 fähr nur eine Million Thaler, nach den Nachrichten. 


des fogenannten Chevalier d’ Eon de Beaumont aber, 
959342 Ducatenberragn. Bisher machen die Trup⸗ 
pen gemeintglich beynahe 10000 Mann zu Fuß und zu 
Pferde aus , koͤnnen aber im Nothfall auf 22000 


vxermehret werben, Die Flotte, beftand 1766 nur 
N i aus 
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aus 6 Schebecken. Das Wapen, if ein ſchraͤg 
gevierter Schild mit 6 rothen Pfälen, und auf den 
Flanken ein ſchwarz gekroͤnter Adler. 


Das Koͤnigreich Sicilien beſtehet aus 3 Land⸗ 
chaften, welche Thaͤler genennet werden. 


I. Val di Mazzara, hat in den Jahren 
1714 und 1715 enthalten 117, Städfe und Herrſchaf⸗ 
'en, und außer Palermo, woſelbſt 100000 Menfchen 
gerechnet worden, und ben 'geiftlichen Perſonen, 99191 
Feuerftellen, und 378701 Menfchen. Es find hier 

1. Folgende Städte. . Ä u 

2) Palermo, vor Alters Panormus, die ſchoͤne Haupt⸗ 
tadt der Inſel, und der Siß des Unterkoͤnigs, lieget in 
inem fehr ſchoͤnen und fruchtbaren Thal, an einem Meer⸗ 
yufen, zwiſchen ben Borgebirgen Monte Pellegrine und 
Sapo Saffarano, hat einen Hafen, deffen Eingang zwey. 
tarke Eitadellen beſchuͤtzen, ift wohl befeſtiget, und eine 
zute Handelsſtadt. Sie foll, die fehr zahlreichen Geifts 
ichen ungerechnet, fiber 100000, nad) Brydone unwahr⸗ 
theinlichem Bericht, auf. Isocoo Einwohner, nach Swin⸗ 
urne aber nur ungefähr 102000 haben, iſt der Sitz eis 
jes Erzbiſchefs, einer Univerſitaͤt, hat 13 Kuchen, 8 
Ubteyen, welche der König vergiebt, 71 Moͤnchen⸗ und 
ſonnen-Kloͤſter, und wird von vielen fuͤrſtlichen und anz 
‚ern vornehmen und adelichen Perfonen beiwohnet. ‚Sie 
sird durch zwey Straßen, die fich in rechten Winfeln 
urchfchneiden, in vier Theile getheilet; jn dem erften ift 
er Eönigliche Palaſt, in welchem der Vicefönig wohnet, 
nd das Parlament fich verſammlet; das große Hofpital, 
in Haus der Theatiner, das ehemalige Profeßhaus der 
fefuiten, u. ſ. w. in dem zweyten fiehet Die Cathedralkir⸗ 
je, das ehemalige Jefniter s Kollegium, das Leihhaus zc. 
ı dem dritten das anfehnliche Rathhaus; in dem vierten 
ie anfehnliche Dominicaner Kirche , und viele andere Ge⸗ 
aͤude. Von den ſchon erwähnten zwey geraden und fchds 
m Straßen, die einander durchfchneiden, heißet eine 
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il Caßaro oder la rue de Joledo, die andere Strada 


‚nuona.e marqueda. Da, wo dieſe Straßen einander 
Durchfchneiden, machen fie em wohlbebautes Viereck, oder 
wie es hier genennet wird, Ottanglo (Achte), aus defs 
fen Mitte man durdy alle vier fchöne Straßen Bis an die 
vier Hauptthore der Stadt fiehet. Die Stadt hat ſehr 
viele Springbrunnen. Auf dem Vlat des Pallaſts ftehet 
Philipps IV Bildfäule von Erz, und auf dem Pla delli 
DBolagni die von Karl V zu Fuß. Der fchon genannte 
biefige Erzbifchof iſt Primas von Sicilien, und Haupt des 
Braccio erclefiaftico im Parlament. Cr hat zu Suffra⸗ 


ganten die VBifchöfe von Girgenti, Mazzara und Mals 


tha. Den biefigen Handel treiben vornehmlich die Ges 
nueſer. Die Stadt ift 1693 und 1726 vom Erdbeben fehr 
befchädiget worden. 1713 ließ fich hiefelbft der Herzog von 


Savoyen nebft feiner Gemalinn, und 1735 Don Carlos, 


kroͤnen. Auf der Oftfeite der Stadt ift la Bagarja, und 
auf der Weftfeite il Colle, in welchen Landftrichen der 
vornehme hiefige Adel feine Landſitze hat. 
In dem Dorf Bagaria, haben unterfehiedene Vor 
nehme zu Palermo ihre Luftichlöffer. ' 
2) Monreale, Mons regalis, eine Stadt auf einem 


Berge, welche feit 1183 der Sig eines Erzbisthums iſt. 


Der Erzbifchof, welcher zugleich” Abt‘ des hiefigen Bene: 
dictinerflofters ift, hat einen Fleinen Kirchiprengel, ift aber 
der reichfte Prälat im Königreich , denn er hat jährlich 
72000 ficilianifhe Thaler Einkünfte, von welchen aber 
der Soͤnig die Halfte ziehet, und Penſionen darauf anwei⸗ 
fet. Der Erzbiſchof iſt weltlicher Herr von Monreale, 
Seine Suffraganten fmd die Bifchdfe von Catania und 
Siragoſa. Die Cathedralfirche und ein Benedictinerklo⸗ 
fter find prächtige Gebäude aus den Zeiten der Grafen . 


3) Laftro novo, eine Stadt von 976 Feuerftellen. - 
4) Toniglione, eime Stadt von 1808 Seuerftellen, 

5) Girgenti,;Biorgenti, vor Alterd Akragas, Agri- 
_gentum, eine Stadt am Abhange eines Berges auf der 
Kuͤſte, welche der Sit. eines Biſchofs iſt, 2844. eukre 
00 8*1 u 2 ſtellen, 
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ſtellen, and an 20000 Einwohner hat. In der Dom⸗ 
kirche iſt der Taufſtein mit alter halberhabner Arbeit von 


. auönehmend großer Schoͤnheit verſehen. Die, Ruinen der 


Stadt Agrigentum „ find nicht weit von hier. ‚Der: foges 


nannte Tempel der Concordia, ift eins der aͤlteſten grie= 


xchiſchen Gebäude in der Welt, und hat fich von außen un⸗ 


beſchaͤdigt erhalten. Cr bat dorifche Säulen. Man 


findet hier auch Ueberbleibfel der Tempel der Juno Laci⸗ 


nia, des olympifchen Jupiters, und des Herkuled, und 


bewunderuswuͤrdige unterirdiſche Canaͤle, welche ſich un⸗ 
:ter der ganzen Stadt ausbreiten, und in den Felſen aus⸗ 


- ‚gehauen find. Wermittelft des neuen Hafens, treiber bi 


Stadt einen ſtarken Handel mit. Getreidde 
. 6) Alicata oder Licata, eine Stadt von 2696 Feu⸗ 
erſtellen, in deren Gegend, nach einiger Meynung, vor 
Alters Gela ſtand. | 


7) Marfala oder Marfella, nahe bey ben davon 
benannten PVorgebirge, ift eine Stadt, welche aus hen 
‚Trümmern der alten Stadt Lilybacum erbauet ſehn fol, 
welches eine in dieſer Gegend gefundene ‚griechifche Stein⸗ 
inſchrift, die in dem Gaftel eingemaunert iſt, wahrfcheins 
lich macht, und 2430 Feuerſtellen hat. Den ehemaligen 
‚berühmten Hafen, hat K. Karl V ausfüllen laffen. Es 
“wird bier viel Sode gemacht, und die Pflanze, "welche 
man gu Afche verbrennt, im März gefäet. | 
) Mazzara, eine imanfehnliche. Stabt am, Meer, 

ver Siß eines Bisthums, har 1373 Feuerſtellen. Die 
Einwohner behaupten, daß hier por Alters die Stadt So- 


uUnus geftanden habe, deren Ueberbleibfel man aber 12 


Miglie von hier in den Trümmern Dreyer Terhpel zu Terz 
‚va de Pulici findet, Es wird hier viel Baummolle ges 


bauet. 


9) Monte di San Giullano, eine Stadt von 1634 
Beuerfielen.. | | 
10) Vlaro, eine Stadt yon 2160 Feuerftellen. 

1) .Polizzi, eine Stadt won 1220 Feuerſtellen. 
— 12) Sa⸗ 
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m) Salemi, vor Alters Halycla ‚eine Stadt, die 
1827 Feuerſtellen gehabr hat. 
13) Sciacca, Thermae Selinuntise,, eine . Stadt 
son 2172 Zeuerftellen, welche auf einem Huͤgel ſehr ange⸗ 
nehm liegt. 


14) Sutera, eine kleine Stadt vom 594 Feuete 
n. 


15) Termine, vor Alters Thermae Hinerenfer, . 


von den benachbarten heiffen Bädern alfo benannt, ift eine 
‘Stadt am Meer, von 1959 Seuerftellen, Es find bier. 
"viel Alterthuͤmer zu fehen. 


Die Ruinen von Himera, liegen eine ital. Meile vom 
der See auf einer Anhöhe, und beftehen bloß in Steinen, 
Truͤmmern und Schutt. 

16) Tufa, eine ſehr in Abnahm gerathene Stadt. 

17) Trapani, vor Alters Drepanum, cine wohlges 
bauete Stadt auf einer Halbinfel, mit einem guten Ha⸗ 
‚fen, der durch ein Hort Dededet wird, welches auf der 
anhgelegenen Inſel la Columbara -angeleget worden, 

Man. fiſchet bier viel gute Korallen; es iſt auch in diefer 
Gegend ein koͤnigl. Salzwerk. Die Stadt hat 4356 Feuers 

. een Die Einwohner diefer Stadt und ihrer Gegend, 
aben unter allen Sicilianern allein den Ruhm, gute Sees 
leute zu ſeyn. Es wird hier Salz aus dem Sceivaffer 
durch die Sonnenhitze bereitet, auch ift die Tonfifcherey 
un biefer Gegend ergiebig. Nahe dabey liegt | 


CTrapano bel mönte, ein Schloß auf dem Berge ©. 
Sinfiano oder ©, Julian, welches vor Ulter$ Eryx hieß, 
amd einen berühmten Tempel der Venus, auch eine Stade 
gleiches Namens hatte. Der Berg ift nach dem Aetna 
der höchfte auf der Inſel. In den Zelfenhöhlen halten 
ſich viele Tauben auf. In heidniſchen Zeiten waren ſie 
der Venus geheiliget. 

18). Wartin, eine BenedictinersAbtey, zital. Mei⸗ 
len von Palermo, auf dem Woge nach Cineſi, zwiſchen hohen 
Bergen, Hier hat —2 e in Muſeum en 
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\ 
welches ſehr anſehnlich if, Das Klofter wird son’ soo. 
Mönchen bewohnet, und bat über 30000 Ecudi Eine 
. „tünfte Die Bibliothek iſt reich an Handſchriften und 
gedruckten Büchern, 
| 19) Cineſi, 24 ital. Meilen Werwärts von Palermo, 
an der Küfte, "ein Ort woſelbſt der Maunabaum, und das 
3Johannesbrodt häufig waͤchſet. Sjene gehen in einem 
_ guten Sommmer wohl für 25000 Louisd'or Manna. 
2, Folgende 102 Herzogthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, 
NMarkgrafſchaften, Grafſchaften und Baronien. 
Acquaviva, Alcamo, Alcara, Altavilla, Aleſſan⸗ 
dria, Alia, S. Angelo Mufeiaro, 5. Anne, Ara⸗ 
‚gons ;. wofelbft von 1765 bis 77 eine foftbare fteinerne 
Bruͤcke yon 31 Bogen über dem Flug Simeto erbauet 
"worden, von welchen 178: ein Sturm 24 Bogen verwuͤ⸗ 
ftete; Baucina, Bifara di Licata, Bivona, ©. Blafl, 
. Bonpinferi,. Bifacguino, Burgio, Laccomo, Ca⸗ 
lamonaci, "Ealtabeflota, Lalatafimi, (ein großer Drt), 
Caltanisſeta, Caltavoturo und Scillato, Cammarata 
und S. Giovanni, Camaſtra, Eampobello, Cams 
pobello di Licata, Eampofranco, Cianciana oder 
-&. Antenino, Lannicatti, Capaco, Larini, (in wels 
ches Orts Gegend Heberbleibfel find die von der Stadt. 
. Hiccara fepn follen,) S. Larlo, Eaftellamare,- (in wels 
ches Orts Gegend der Hafen der Stadt Egefta oder Se- 
geſta geweſen ift,) Eaftelveterano, bey welchem großen 
Ort die Weberbieibfel vrever Tempel von der Stadt Sili- 
nus zu fehen find, Caftrofilippo, S. Cataldo, ©. Cas 
tarina, Lattolica, Ehiufa, Eafteltermine, Eiminne, 
Cerda, oder Sundaco nova, Eontiffa, Lomitini, Des 
lia, ©. Eliſabetta, Savara, Bibellina, Bierdinelli, 
Giuliana, Godrano, Grotti, Joppulo, Kafenri, 
S. Lorenzo, Lucca, S. Margarita, Marineo, Mem⸗ 
ſtrio, Wlessojufo, WMifitmeei; Mongilepri, Mont’ 
allegro, Mont’ aperto, Wionte Doro, Montemag⸗ 
. giore, Wiontevago, Worreale, Wiuffomeli, Men⸗ 
dola oder Real monte, S. Ylinfe, Ogliaſtro, Pa⸗ 
ceco, Palma, bey welcher kleinen Stadi, die in einem 
ange⸗ 
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angenehmen Thal nicht. weit von der See lieget, Schwe⸗ 
feſſaus der Erde gegraben wird, Palazzo Adriano, 
Partanna, Piana di Breci, Poggioreale, Prizsi, 
Regalmuto, Ravanufa, Naffadale, Reſuttana, Ris 
bera, Roceapalumba, Roccella, Santo Stefano dt 
Bibons, Sala di Paruts, Sambuca, Sclafani, Si⸗ 
culiana, dem Prinzen von Eattolica zugehörig, Sum⸗ 
matino, Torreto, Trabie, Dallelonga, Valguar⸗ 
nera, (an defien Nachbarſchaft die Stadt Solus geſtan⸗ 
den hat), Ragali, Dicari, Villafranca, Vita, Valle: 
dell’ Ulmo, Ventimiglia, Zara, “ 

3) Die Wallfahrtedrter, S. Ealogero, S. Vito, 
und Morte Pelegrino. Der letzte ift das Sanctuarium 
der heiligen Roſolia, welche zu Palermo und in diefer 
ganzen Gegend fo eifrig als der heil. Sfanuarius zu Nas 
poli verebrer wird. Dad Sanetuarium ift in einer Grotte 
des Berges, zu welcher der Zugang fenfrecht hinab. ges 
het, und in welcher die marmorne Seule der Heiligen une 
ter einem Altar lieget, | 


11. Val Demone, erſtrecket fi von Capo. 
di Faro bis an den Fluß Termini, Es hat diefer 
heil der Inſel feinen Namen der aberglaͤubiſchen 
Mennunä von böfen Geiftern, welche den Aetna be= 
wohnen follen, zu danken, Er ift mie Bergen an⸗ 
gefüllt, ‚die mit Hoͤlzungen bewachſen find, daher 
er Nemorenlis Provincia heißer, und bat 1714 und. 
15 enthalten 180 Städte und Herrfchaften, 93265’ 
Seuerftellen, und 331423 Menſchen, die geiftlidhen 
Derfonen ungerechnet. Man bemerke Pa 
1 Kolgende Städte, Citta | i 
ı) Meſũna, vor Alters Zancle, nachmals Mefla- . 
na, eine ziemlich große Stade, welche theils in der Ebene 
am Meer, theils.auf einigen Hügeln lieget, und, auſ⸗ 
. fer einerunregeimäßigen Befcftigung , eine Kitadelle vom 
3 großen und regelmäßigen. Baftionen hats es find auch 
TUCH Re | Ge 7 
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die umberliegenden Höhen mit Schanzen verfehen, und 
diefe Forts find Caftellacio, Wärtagrifone, Conſagra, 
- Porta reale, Caſtel reale und Caſtel Gonzaga. Die 
 biefige Luft iſt geſund, und die Gegend angenehm, Die 
Stadt hat 4 Vorftädte, welche heißen Zacra, S. Phi⸗ 
lippo, Santo Dio und Porta reale. In der letzten 
wohnen lauter Fiſcher. Die Anzahl der Einwohner ſchaͤtzte 
Labat boͤchſtens auf 20000 Seelen, und glaubte. der, 
. Stade durch diefen Anſchlag viel Ehre anzuthun: allein, 
er ift zu gering s denn 1714 find. bier 12197 Feuerſtellen, 
und 40393 Seelen gezählt worden, darunter aber unge⸗ 
fähr. 10000 Mönche und Nonnen geweſen, denn der Kir⸗ 
chen und Klöfter find viel, und fie En insgeſammt an⸗ 
ſehnlich gebauet, und reich an Einkünften. Es meldet, 
aber der Baron von Riedeſel, daß 1767 mut ungefaͤhr 
25900 Einwohner hier geweſen wären. Die Jeſuiten 
hatten hier ein Colleaummund noch 3 andere Häufer. Der 
hiefige Erzbifchof hat einen großen und wehlgebaueten 
Palaſt. r bat den größten Kirchſprengel unter den drey 
Erzbiſchoͤfen, aber die geringften Einkünfte, _denn dieſe 
betragen nur 12090 Sicitlanifihs Thaler: Seine Suf⸗ 
ftaganten find die Biſchoͤfe von fat, von Lipari⸗ und 
von Patti, Das Generalhofpital, la Foggia genannt, iſt 
eins der fchönften Öffentlichen Gebaͤude im der Stadt, und. 
- außerdem ift hier noch ein großes und reiches Hofpital, ne⸗ 
be nmelchem ein großes, mohl gebauted und gut eingerichter 
tes Leihhaus ifl. Am Hafen ſtanden ſonſt die’ fchönften 
Haͤuſer der Stadt, die insgeſammt von vier Stockwerken, 
und von gleicher Höhe waren, fie find aber Duich das’ 
Erdbeben von 1783 von Grund aus umgeſtuͤrzet worden, 
Der Hafen ift eyfoͤrmig, fehr groß, ſicher, fehön, und; 
nach dem Canal zu von einer fichelförmigen Efdzunge, 
(daher der griechiiche Name Zancle, Sichel) eingefchlofs 
few, auf beten breiteſtem Theil gegeti Oſten Die oben ge- 
dachte Citadelle, auf dem weftlichen Ende aber ein Fort, 
fiehet, welches den engen Eingang des Hafens Yefchäs . 
Bet, und S. Salvador genennet wird. Neber. der. Erd: 
dunge iſt auf einem aus dem Meer hervorragenden Fels 
ſen 
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fett bad Lazareth aebaut. Der Strand im den Hafer if 
in Beftalt eines halben Mondes mit gleich hohen Haͤuſern 


poit 4. Stockwerken bebanet. Die Straße zwilchels viefen 


Gebaͤuden und der Ser ift ungefähr ico breit, uns. 


Berfchaft einen Überdud Angeheiinien Sputziergang, we⸗ 


den der freyen und friſchen Luft und ſchoͤnen Ausſicht. 
Der Handel der Staonift ſehr gefallen, obgleich der Ha⸗ 
fen 1728 für einen Freyhafen erklaͤret worden. Auf den 
großen Jahrmarft, welcher hieſelbſt im Au uft gehalten 
wird, werben viele auslaͤndiſche Waaren —** Dieſe 
Stadt will die Hauptſtadt des Reichs ſeyn, und macht 
ſolche Ehre det Stadt Palermo ſtreitig. Es find ihr auch 
die Tirelnobilis, fidelllima und Capo del regno, von 
” allen Königeir beftäriget worden. ot 1674 hatte fie auf 
100000 Einwohner, 1743 wiirde fie Dirtch die Peſt, toeks 
che in derfelben und in ihrem Diſtriet an 70000 Mer 
ſchen aufgerieben Babe ſoll, und hach derfelben durch bie 
Kinderpoden ihrer Einwohner groͤßtentheils beraubt, ſeit 
welcher Zeit fie ſich nicht wieder erholt hat: 1783 wurde 
ſie durch ein fehr Beftiges Erdbeben fihredtich verwäftet, 
und einige tauſend Menſchen unter den Truͤmmern Dee 
Häufet begraben, | 


3) daftroreale, eine Stadt von 2336 Feuerfleilen, 


3) Cefalu, vor Alterd Cephalocdis vdef‘ Cephaloe- 


um; eine Stabt am Fuß eines Berges, bat 1460 


. Seuerfiellen, init einem Hafen und Bisthum. Sie hat 
noch gröftentheils die alten Diauern,  . u 

4). Jati Reale, eite Stade von 2945 Feuerſtellen. 

5) Linguagtoffe, eine kl. Stadt von 607 Feuerſtellen 
6) &: Lucia, eine Stadt von 856 Feuerftellen. 

7) Melazzo, vor Alters Mylae, eine alte Stadt 

art einem kleinen Meerbuſen, welche aus zwey Theilen 


beſtehet; der eine lleget auf dem Voraebirge dieſes Na⸗ 


mens, und iſt befeſtiget, der andere lieget am Meerbu⸗ 
ſen, und hat einen guten Hafen, deſſen Eingang durch 
kin Schloß beſchuͤtzet wird, Sie hat 1445 Feuerſtellen 
und naͤhret ſich Hort Tonſiſchfang: auch wird von hier⸗ 
Ause dad ſieilianiſche Banrıbl.ansgefäbret, und tomelimn 
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lich) nach Livernd, Genova und Marfeille gebracht. r719 
ward fie von ven Spauiern vergeblich belagert. Im Dis 
ſtrict biefer Stadt wachen viele Hageichen, . welche 


geben. 
8) Miſtrotta, eine Stadt von 1500 Feuerſtellen, 


der Sitz eines Biſchofs. 


9) Vicoſta, eine Stadt von 3167 Jeuerſtellen. 
10) Patsi, eine Heine Stadt am Meer, weldje ber 
Sitz eines Biſchofs iſt, und. 369. Feuerſtellen hat. 
| ıs) Pizza di Botto, eine Stadt von 629 Feuers 


12) Rametta, eine Stadt von soo Feuerftellen. 

13) Taormina, por Alters Taurominium, _ei 
Stadt am Meer, auf einem felfichten Berge, der ehe⸗ 
deſſen Taurus genennet worden, und von Alters ber, fa 
wohl feines koſtbaren Marmor, als vortrefflichen Weind 
wegen berühmt geweſen. Gie hat 723 Feuerftellen, an 
3000 Einwohner, und einen alten Schauplatz, in wels 
chem die ganze Scena unverfehret ifl, die an allen andern 
alten Theatern fehlet, und welcher überhaupt für den größs 
ten auf Erden gehalten wird. 1693 ift fie vom Erobes . 


ben fehr verwuͤſtet worden. In der Gegend dieſer Stadt, 


ſol das Mafler des Meers unter dem Felfen zu gewiffen 
ein entſetzliches Gehrälle verurfadhens daher einige 
einbilden, es komme bier dad Wafler wieder hervor, 
weiches von der Charybdis verfchludet worden. Dan 
baut bier guten rothen Wein, gutes Oel, und viel Eeide. 
- 14) Tortorici, eine Fleine Stadt von 469 Feuer⸗ 


15) Traina, eine Stadt von 1579 Fenerſtellen. 
2 Rolgende 164 Herzogthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, 


Markgrafichoften ‚-Graffchaften und Baronien. | 


Aderno, S. Agata, Alcara, Ali, Alimena, S. 
Angelo di Brolo, S. Annunziata, S. Artalia, Ba⸗ 
vuſo und Caſtel hyuovo, Biancavilla, Belpaſſo und 
Borrello, Bonaccorſo Bordonaro, Briga, Bronte, 
Calatabiano, Calvaruſo, Cammari, Eamporotonde, 
Capizʒi, Carcaci, Caronia, Caſalnuovo, Lafalvecs 

+ . x f} 


\ ‘ 


‚elle, Salice, S. Saloatore, 
Scaletta, Sinagra, Sperlinge, Sorrentini, Santo 
Stefano‘ di Miſtretta, Santo Stefano ſuperlore, 


vd 
1 
FB 
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"hie, Caſale del Santo, Cuſtania, Caſtelbuono, Ce 
ſtelluzzo, Enftiglione, Caſtrorao, Catarra, Centor⸗ 


bi, Cerami, Ceraſo, Condro, Capri, Conreſſa, 


Curcuraci, Cumia, Saro und S. Agatha, Ficarra, 
S. Filippo lo grande, S. Silippo inferiore, Fiume 
di Viſi, Foreſta, Forza d' Agro, Francaviglia, S. 


Fratello, Sraszano, Surnari, Gagliano, Galati, 
GSallidoro, Bonzi, Gazzi, G 
nio nebſt S. Filippo und Triza, Giaci Caſtello, Bis 
biſo, Giampileri, S. Gio di Galermo, S. Bio la 
Punta, Giojuſa, Goleſano, Graniti, Gratteri S. 
Gregorio, S. Gregorio del Gibiſo, Gualteri, Gui⸗ 
domandri, Iſnello, Itala, Larderia, Cibrizzi, Li⸗ 


mina, Cocadi, Congi, S. Lucia, S. Lucia, oder 
Maſralucia, Maletto, Malvagna, Mandaͤnici, &. 
Margherita, S. Marco, Maxtini, S. Martino, 


Maſcali, Maſſa &, Giorgio, Maſſa, S. Giovanne, 
Maſſa S. Lucia, Maſſa S. Ylicolo, S. Mauro, 
Maurojanni o Valdina, Mazzana, S. Michele, 


Mili ſuperiore, Mili inferiore, Militello, Mirii, 


Mirto, Miſterbianco, Moio, Mola, Molino, 
Mompileri oder Maſſa annunziata. Monforte, Mon⸗ 
giuffi, Montagnareale, Montalbano, Motte S. 
Anaſtaſia, Motta Camaſtra, Motta di fermo, Naſo, 


Nicoloſi, Noara, Pace, Pagliara, Paterno, Pe⸗ 
dara, Pelaino, Petralia Soprans, Retralia Sotta⸗ 
na, Pettineo, Pezzolo, Piemonte, Piſtunia, S. 


\ 


Pierro di Patti, &. Pietro Monforte, S. Pietro, . 


Dlachi oder Gravina, Pollina, Ragalbuto, Raccuja, 


ponara, Savoca, 


Santo Stefano inferiore, Teappeto, Trecaftagne, 


U, de 


- Reitano, Roco, Rowafiorita,, Bocsalumerg, Ro - 


—* 


CTremiſteri, ein anderes Tremiſteri, S. Todaro, Tripi. 
Tuſa, Veria, Venetico, Viagrande, Xaggi, Zaffaria. 


Geraci, Giaci S. Anto⸗ 


I. 


f 


ı 


3 4 Der untere 


= IH Val di Noto, Hat'rzra und 15 enlholten 
55 Städte und Herrſchaften, 75664 Feuerftellen, 


| | und 283039. Menfchen, die geiftlichen Perfonen une 


gerechnet. Man bemerfe .. u 
2. folgende Staͤdte. | 
71) Hgoftaoder Auguſta, ‚eine Stabt von 1836 
Feuerſtellen. Sie iftpom K. Friedrich II erbauet, und 
Rieger aufj;einer einen Inſel, welche durch Zugbruͤcken 
mir Sitilien Werbunden iſt. Es fehlt ihr an Trinkwaſſer, 
an Runffleifi und an Handel, Nabe dabey find die Rui⸗ 
nen von Meſara. et 

© ,9) Eatanig, eine Stadt hen dem Fuß des Berges 
Aetna am Meer, die Durch die Lava gedachten Berges, 
und durch Erdbeben oft, Infonderheit 1693 als Die Lava 
die hohen Mauern erftieg, und fich ‚in die Stadt ergoß, 
etſchrecklich verwuͤſtet, und befchädiget, aber niemals 


ganz zerftöret worden, fondern ſich nljezeit voieder erhae - | 


Iet hat, und infonderheit feit der legten Verwäftung ganz 
pen und regelmäßia in breiten und fangen Gaflen, doch 
in niedrigen Käufern, wieder aufgebauet worden, und 
an 3Zaoco Einwohner hat. Die Domtirche iſt bie größte 
und fchönfte Kirche in Sicilien. Site hat 4160 Feuerſtel⸗ 
len, nach Brydone Bericht, gegen 30000, nach einem 


andern und nerlern Bericht nur etwa 26000 Einwohner, 


und iſt der Sig Eines Biſchefs, und der einzigen Ynivers 
ſitaͤt in Sicilien. In alten Zeiten war fie eine der reich⸗ 
ſten Städte auf der Inſel, und jegt wird fie für die dritte 
Stadt derfelben gehalten. Sin dem Benevirtinerfipfter 
iſt eine. erbebtiche Sammlung yon Alterthuͤmern, meit 
- wichtiger aber und uͤberhaupt eine der wichtigſten ift Dies 
jenige, welche der Prinz von Bifcari gemacht bat, denn 
fie ift Äberaus reich on Buͤſten, Statuͤen, Bas reliefs, 
Vaſen, Bronzen, Münzen und gefchnittenen Steinen, 
Don hieraus befteigt man ben Aetna, wozu man anderte 
halb Tage nörbig bat, Getreide, Wein, Baumfrächte 
und Gartengewächfe diefer Gegend, find ungemöhn'ich 
Stoß und gut, umd der Seidenbau iſt ſtark. 


Zeil vom Italin. 


zy Schie 
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| 3) Sr, ein Ort, der auf dem Mate der alte 

Stadi Naxus ſtehet, welche Stadt auf einem Lau 

"bette fland. . 

E 4) Calaſcibetta, eine Stadt von 1055 Feuerſtelen. 

959) Caltagirone oder Calatagerone, eine Stadt 

von 2868 Femerſtellen, 

I 6) Carlentini, eine Stadt ven gcı Seuerfiellen, 
Karl V’ har fie erbauet, fie ift aber größten Theils durch 
ein Erdbeben zerſtoͤret. 

—8 Eaftrogiovanne, eine Stadt pon 2187 geuet · 


&, Silippo de Argirio, eine Stadt von 1986. 
Heuerftellen‘, am Abhange eined Berges. —— 
9) Eensini, 'Eintine, oder Leontini, eine ſehr 


. "alte Stadt, die 1693 durchs Erdbeben fehr verwuͤſtet 


‚worden. Gie hat 1238 Feuerſtellen, und an 4000 Eins 
‚mohner. Ehedeſſen hieß fie Leontium, und die Gegend 
“heiße: beym Plinius, Campi Laeſtrigonii. Nicht weit 
‚davon iſt ein See, der. Aale und Schleyen hat. 

10) Hiineo ober minoa, eine Stadt auf einem 
‚Berge bon 1314 Feuerſtellen. 

11) Noio nuovo, eine Stadt von 1958 Seuerftels 
“Ten; welche erbauet worden, nachdem 1093 das Erdbe⸗ 
‚ben! die alte. Stadt Noto zerföret hat. Ä 
12) Piazza, eine Stadt von 2424 Feuerftellen, 
Ihre umliegende Gegend ift Tchr angenehm. 

33) Biregofa, Syracufa, war por Alters die bräce 
.. ‚tige Hauptfladt von ganz Gicilien, und einer ſehr blüs 
hende Republifz beutiges Tags aber ift fie, nach vielen 
‚anögeftandenen Ungluͤcksfaͤllen, und infonperheit nach ber 
1693 durchs Eröheben erlittenen Verwuͤſtung, iu 
gen Umftänden, und beftehet nur aus dem Seil der a 


gen Stade, weicher Ortygia hieß, und eine Sinfel war, 


. welches fie in neuern Zeiten dadurch wieder geworden, 


DER. Karl. die entſtandene Erdzunge,. weiche fie mit 


- Sicilien verband, durchgraben. ließ. Die andern vier 
Theile der alter Stadt-, find-nicht mehr vorhanden. Gie 
= iſt d der Sig eines ishuno Bin 4261 dererſiellen ge⸗ 

4 gen 
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gen 14000 Einwohner, und f nach der anbpite ſtark 
vefeſtiget. die Straßen find enge, und die Häufer mit⸗ 
telmaͤßig Hafen iſt ein großer und ein Eleiner, odes 
ein immerer-und ein Äußerer: jener, ift gut. Auf dem 
\ Crdſtrich zwiſchen heyden ſtehet eine Citadelle. 1735 
warn fie von den Spaniern erobert. Es werben bier 
verſchiedene edle Arten rothen und weigen Muſcatenweins 
gebauet, und es giebt hieſelbſt Oelbaͤume von erſtaunli⸗ 
cher Groͤße und Dicke, und. Tabacksbau. Das merk⸗ 
Zriante bieſelbſt iſt ein uralter Steinbruch, der. unge⸗ 
faͤh r.:1co Buß tiefer, als der umberliegende Erdboden, 
‚von ungeheuerm Umfang; ‚ und nun ein prächtiger unters 
irdiſcher Garten iſt. Er liefert weiße Steine. 


2 Folgende 43 Herzogthuͤmer , Fuͤrſtenthuͤmer, 
Markgrafſchaften, Grafſchaſten und Baronien: 
Aidone, Aſaro, Avola, bey welchem wohlgebau⸗ 
‚ten Städtchen viel Zuckerrohr gebauet wird, Barra⸗ 
franca, Bucheri, Buftemi, Butera, Laflaro, Ayias 
ramonte, Comiſo, Santd croce, Sexla, Srancofonte, 
Giarratana, Imbaccari, Eeonforte, deſſen hochgele⸗ 
gener Hauptort volkreich iſt, Licodia, in welchem Dis 
ſitrict 5 bis 6000 Menſchen wohnen, Mazzarino, S. 
Michele, Mililli, oder Melelli, woſelbſt viel Zucker⸗ 
rohr gebauet wird, Militello, Modica, Monieroſſo, 
: ©, Maris,‘ di Yiefcemi , Occhiala; oder Gran Mlis 
chele, Palagonia/ Palazzolo, Pietraperzia, Raguſa, 
Xiefi, Rofolmi, Scicli, Sortino, Scordia, Serra⸗ 
difalco, Spascafurno, Terra nova, ein großer Flek⸗ 
ken auf dem hohen Ufer des Meers, wofelbft nad) Elovers 
and Swinburne UrtheilGela geflanden bat, Valguarnera 
. E asp Yirroris, Difcati, Vizzini, Vagni, 


3 Noch ſind zu bemerken n 
| 1) Das Vorgebirge Paſſaro, welchebt vor Silters 
Pachynumm hieß. In der Gegend veffelben fiel 1735 zwi⸗ 
fchen ver engländifchen. und Poaniſchen Flotte ein. Seeges 
fechte vor, in ‚weichem ketzelden kuͤrzern zog. Eu 
2 
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_0) Camarza, ein ſchlechter Anlandungsort, in deſ⸗ 


ſen Nachbarfchaft die merkwuͤrdige Salina della Marza 


Bu SE — — — 


iſt. Wenn dieſer Salzteich im Sommer eintrocknet, ſo 
bleibt viel Salz zuruͤck, welches die dazu beſtellten Leute 
in Haufen ſchiagen. Eine Eſelslabung von demſelben 
wird dem Fuͤrſten von Spaccafurno, welcher Grundherr 
iſt, nur mit einem ſicilianiſchen Carlin, d. i. 5 Kreuzern 
bezahlet, und eine Mauleſelslaſt koſtet noch einmal ſo viel. 
Wenn dieſe Pfuͤtze zu wenig Salz liefert, ſo umackern die 
Aufſeher den Boden derſelben, wenn ſie eingetrocknet iſt, 
und alsdenn bekommen fie wieder ſo viei Salz, als 
vorhin. I 

3) Camarana war vor Alters eine der reichſte 
Städte des Landes, Namens Camarina, jetzt iſt ne ' 
noch ein Thurm davon Äbrig, nahe bey welchem ber Zagd 


di Camarana iſt. 


4) Il Beviero di Terra nova, d. i. der See von 
Terra nova, ift ein nicht breiter aber langer Salzes, 


‚der über 3:italienifche Meilen im Umfange haben ſoll, 


und 6 itälienifche Meilen von Terra nova liegt. Gr 
würde ohne Zweifel eine reiche Ausbente von Salz abs 


‚werfen, wenn bie Einwohner ‘von Terra nova, denen er 


zugehoͤret, nicht einen beſſern Nuten daraus zu ziehen 
wuͤßten. Er ift fo fiſchreich, daß man im Sommer bie 
Fiſche vom Ufer aus mit einem Stecken erfchlagen koͤnnte; 
es halter aber auf einem Thurm ein Paar Hüter die Was _ 
che, damit folched nicht geichehen möge. Er wird zur 

Faſtenzeit gefiſchet, und verfiehet nicht allein die gedachte 


- Stadt, fondern noch andere umliegende mit Fifchen. Es 


koͤmmt nur Regen⸗ und Slußs Waffer in denfelbey, wie 
denn die Stadt gegen Morgen einen Berg hat Durchftechen 


laſſen, um aus dem Fluß Drillo füßes Waffer in denfels 
ben zu leiten. Wenn er im Sommer von der Sonnens 


bite etwas eintrocknet, beleget er fein Ufer mit Salz. Eis 
nige halten dafür, daß diefer See der Lacus Cocanicus'. 


des Plinins ſey. Der obengenalinte Ort Terra nove, 
+ welcher den Titel eined Herzogthums hat, full der Alten 


Gel ſeyn; andere aber behaupten, diefe Stadt habe da 
| : xl; geſtan 
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geſtanden, wo jetzt Alicata, Beochtä ift, bey der Muͤn⸗ 


dung des Fluſſes Salſo. 


VI. Kleine Inſeln, die um Sicillen her liegen. 
Tr Die Aegaãtes, oder Aegades, liegen an der 
Weſtſeite von Eicilien, dem en $ande, welches 
zwiſchen Marfella und Trapani uk, gegen über, und find 
Lebenzo, vor Alterd Phorbantia oder Buccina, | 
Savagnana ‚ ehemals Aeguſa oder Capraris, wel⸗ 
che ſehr fruchthar iſt, und der Familie Oallavicini zu Ge⸗ 
nova gehört, Auf derſelben iſt ein Schloß Nahmens S. 


Catharina. 
Maretimo, ehedeſſen Hiera, oder Maritima. Sie 


iſt ein nackter Feld. Auf das am Meer ſtehende Schloß, 
werden Staqtögefangene gebracht. , 
2 Nicht weit von Capo Paffaro, welches eine 
Inſel iſt, liege Die kleine Inſel Marzamemi, , bey, 
welcher der reichſte Tonfiſchſang des ganzen Girl - 
liens iſt. | — i 
3 Zwiſchen Sicilien und Afrika liegen 
)) Pantalarea oder Pantaleria, welches auf 30 
franzdi, Meilen im Umfange, und auf 3060 Einwohner 
hat. Sie iſt mit gutem Vieh, Oliven, Feigen, Noft: 
nen und Capern verfehen, Ihr Beſitzer ift ein Für 
aus dem Haus Nequezens, welcher fid) Davon henennet, 
und fie von Sicilien zu Lehn träget, . .. -, 

. 2) Aampabdofa oder Kampidoſa, welche unbewoh⸗ 4 
net ift, von welcher aber die Familie Tomaſi den fürftlis 
ſhen Titel’ fähret, . J 

4 Iſole di Lipari, Inſulae Liparasorum, 

. oder Acoliae und: Vulcanize, fiegen. gegen Mitter- 

nacht von Sieilien, von deffen Küften die naͤchſten 

ungefähr 40 italienifche Meilen entferner find. Die 

Feuerſpeyenden Berge, bie auf einigen derſelben ges 
wefen, und zum Theil hoch find, haben zur Peflän. 

BE = g⸗ 
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bigkeit ber Winde in dieſen Gegenden jederzeit nicht 
= wenig beygetragen; daher ſagten die Alten, Arolus, 
der Gott der Winde, habe daſelbſt regieret, und 
benenneten ſie nach demſelben; und weil Bulfan der 
Sechutzgott aller folher Feuerſpeyenden Derter war, 
ſo wurden fie von ihm die vulcanifchen Inſeln ge⸗ 
enennet. Ihrer find ır Mor 1609 wurden fie zy 
dem Roͤnigreich Napoli gerechret, feit diefer Zeit 
aber werben fie als ein Zugehoͤr von Sicillen anges 
ſehen. Sie haben Alaun, Echwefel, Safperer, 
Binnober, die in Europg gewöhnlichen Bimsfteine,, 
“(die vermuthlich aus Laven entfichen, die oft in die - 
Feuer Schlünde zurügfgefaflen find, ) Weintrauben, 

‚ Korinthen, Feigen, und andere Früchte, Die vor 
nehmſten unter denfelben find folgenbe; 

—1) Lipari, Lipara, die größte unter allen, wel» 
ehe auch heuriges Tags alfein bewohnt iſt. Sie if 
nicht fo fruchtbar, alg Die Gegend des Aetna, har auch 

einen großen Veberfluß an Schwefel und Judenpech, 
und viele warme Bäder, die ehemals ftarf befuchet 
wurden. Das Gewerbe mit Alaune hat aufgehoͤret. 
Ehedeffen hat fie rauchende und. feuerauswerfende 

Stchluͤnde gehabt; brennt aber jegenicht mehr. Es ift - 
. ufderfelben eine kleine Stadt gleiches Namens, welche 

- auf einem fleilen Felſen gebauet, und der Gig eines 
Biſchofs iſt, Der unmittelbar unter Dem Pabſt geftan» 

ben hat, Sie hat ein Schloß, eine Cathedralkirche, eine 
Dfarrfirhe, ein Mönchen: und ein Nonnen ⸗Kloſter. \ 
3) Polcano oder Do’gana , Borcano, 
Vulcania, vor Alters auch “Thermifla, Theraſia, 
Hiera, das iſt die Heilige, iſt einem abge, 
fumpften Regel äpniich, Hat ‚grey beſtaͤndig Dre 
nn , Zen So | . Dur \ Niere 


me 
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nende Schluͤnde, von welchem der größte gegen 


Mittag liegt; daher man aflezeit Rauch und vielmals 
Feuer davon aufſteigen ſieht. Volcanello liege 
gleich daneben, iſt erft 350 Jahre nad) Kom ente 
fanden, und raucht beftändig. Diele legte foll ſich aus 
dem Meer erhoben haben, Bon bier wird jegt fein 


Schwefel mehr ausgeführer., Nur Lipari und Wul- 
cano liefern Bimsſtein, aber fuͤr ganz Europa. 


3) Liſca bianca, vor Alters Euonymos, iſt 
bie Fleinfte unter allen. 
4). Baſtluzo, vor ‚Alters Herculis inſula. | 
5) Pare rotto, und Panari, ehemals Hiceſia 
6) Stromboli, oder Strongoli, ehedeſſen 
Strongyle, hat zwar einen fruchtbaren Boden, aber 


*5. 
a 


einen beitändig Feuerauswerfenden hohen Berg, es 


iſt aber der Feuerſchlund nicht auf dem Gipfel des 
Berges, fondern weit unter demfelben. Eigentlich 
if die ganze Inſel ein Berg mit 2 Spigen, der fich auf 
einmalund ftellaus ber See erhebet. Man kann ihn in 
einer Entfernung von 35 Seemeiien erbliden, und deg 
Nachts feine Slammen noch weiter ſehen, wie Dry 


done erzaͤhlet. 


Fr 7) Salini, vor Alters Dydime, latein. Geimel- 
la, hat auch Feuer ausgeworfen, traͤget jetzt Wein 


und Fruchtbaͤume. 

) Alicuda, vor Alters Ericuſe, trägt Palm· 
baͤume, und iſt ein kegelfoͤrmiger Berg. 

9) Felicuda, ehedeſſen Phoenicuſa, iſt zum 


Ackerbau geſchickt, und auch ein fegelfsrmiger Berg. 


5 Uſtica, hat dieſen Nahmen von Alters her. 


Sie iſt vermutlich als ein feuerſpeyender Berg aus dem 
Meer hervorgekommen. Auf derſelben find zwey kleine 
Bor, ı und ie Mt reich on Bein, Delund Baumwolle. 


Anhang 
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| Anhang | 
von der Infel Malta. 
on ber im mitteländifchen Meer befegenen In⸗ 
ſel Malte, (Iſola di Malta,) haben Dis 
ſcher, Ser, de Wirt, Covens und Mortier, 


Homsun und Cantelli, harten geliefert, weiche, 
aber lange fo genau und richtig nicht find, als die 


\. 


anſehnliche Charte, die A. F. ©: Depalmeus gen 
. zeichnet, und Lattre“ 1752 zu Paris, geftochen bar. 


Diefe Inſel wird gemeiniglich mit bey Italien ab» 


. gehandelt, dem fie aud näher, als der Kuͤſte von 
"Afrika , liegt. Sie ft von dem nächften Ufer der . 


Inſel Sieitien ungefähr 15 geographifche Meilen ente 
ferne. Bor Alters hieß fie Iperia, nachmals 
Ogygia; hierauf wurde fie von den Griechen Me⸗ 
lite genennet, woraus endlich die Araber Malte 


gemacht haben. Es wird ihrer in der heil. Schrife 
Apoftelgefch. 28 gedacht. Ihre Sänge wird auf: - 


20000, bie größte ‘Breite auf 12000, und der ganze 


Meilen geſchaͤtzt. Niebuhr fagt, fie fen 4% deutfche 


Meilen lang, und 24 breit. An der Suͤdſeite iſt 
der Strand ſteil, an der Mordfeite aber, wo er fla⸗ 


eher ift, und da, mo Meerbufen find, hat man Thürme 


und Schanzen aufgeführt, um fie gegen eine feinde 
Uliche Sandung zu befhüßen. Alſo ift die ganze infeh 
- - eine Feftung. Sie iſt ganz felſicht, doch beſtehet 
der Fels, wie Niebuhr angemerker hat, aus einem 
fo weichen. Kalfflein, daß man ihn’ faft wie Holz 
.  behauen Bann. .. Siebringet nicht mehr Öetreibe here : - 
vor, als zum Unteralt ber Einwohner: aufsbish . 

_ ' Zu Mona⸗ FP 


Umfang auf 60000 Schritte, oder 60 italieniſche 


N 
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Monate noͤthlg iſt, daher dieſelben aus Sicillen Ins 


fuhr bekommen. Die Aecker ſind mit niedrigen 
Mauern eingeſchloſſen, und auf dieſelben wird alle 
Erde von den Landſtraßen und andern Orten, die nicht 
angebauet werden koͤnnen, gebracht: Cs regnet fela 
‚ten, Waͤrme und Kälte wechfeln oft ſchnell ab 


Die wenigen Weintrauben, welche ‚in einigen. | 


Gaͤrten wachſen, reichen Faum zum Nachtiſch zu. 
Am Holy mangelt es gleichfalls. Hingegen bringt 
dieſe Infel allerley gute Baumfruͤchte, inſonderheit: 
Pomeranzen, welche fuͤr die beſten, die man kennet, 


= gehalten werben, auch Feigen, und ſehr viel Dante 


wolle hervor, welche von einer gefdeten 1% Fuß ho⸗ 
ben Pflange koͤmmt, von welcher letzten jährlich für 
406606 Sicilianifche Thlr. aus dem Sande gehet, fie 
hat auch anfehnlichen Fiſchfang, Meerfalz und einer 
ı: beträchtlichen KRotalienfang. Außer einer einzigen 
Quelle, iſt fein fließendes füßes Waſſer auf der. In. 
fnl. Sie folliährlih 76060 Scudi einttagen. Der: 
Baron vou Riedefel. bat gehöre, daß die Einkuͤnſte 
des Großmeiſters von ben Domainen auf deit Inſel, 


von den Aemtern der Commenthurehen, und vom 


Getreidehandel, jährlich ungefaͤhr wooo franzöfifche- 


GZouisd' or Beträgen. Die Anzahl der geſammten 
Einwohner auf Malte, Gozo und Coming, belief ſich, 


176i, da fie gezaͤhlet worden, auf 30000 Menſchen. 
Brydone meldet, daß derſelben ungefähr 150000 
waͤren. Die gemeine Sprache des Landes, iſt eine, 


J Vermiſchung vom puniſchen und adrabiſchen ‚in der 


Staͤbten aber wirt durchgehende Italieniſch im dar 
miſchen Dialect geredet, | 


Die äreften Sinwohner biefer Inſel, von wel: 
chen man Nachricht hat, find die Phaͤacier genefen, Ä 


| 
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die von den Phoͤnlciern vertrieben worden, welche 


mieber den Griechen Platz machen müffen. Nach⸗ 
Fi ift fie den Karthaginenfern unterwürfig gemes - 
en, und biefer wurde fie von ben Römern abge. 


nommen. . Als aber das römifche Reich in Verfäll 


gerieth, wurde fie zuerft von den Gothen, und nach⸗ 
mals von den Arabern beherrfchet, denen fie im Jahr 
1096 von ben Normaͤnnern entriffen wurde, nach 
welcher Zeit fie mie Sicilien einerley Herren gehabt. 
hat, bis Karl V fieden Johanniterrittern fehenkte, 

Dieſe Ritter ſtammen urfprünglid) aus Palaͤ 
ſtina ber, und find im eilften Jahrhundert folgen, ⸗ 


dergeſtalt entftanden. Unterſchiedene Kaufleute nsa. 


Amalfi, im jegigen Koͤnigreich Napoli, Horcen ſich 
durch ihren. Handel bey den arabiſchen Fuͤrſten fo 


. Beliebt gemacht, daß ihnen der Bau einer Rieder 


‘ 


. au Serufalen erlaubet wurde, welche 1048 zu Stande". 


am, und ©; Maria delle Latini genennet wurde, - 
Weil nun damals nach gefliftere.n Buͤndniß zwifchern 
bem griechiſchen Kaiſer Conſrantinus Monachus und, 
ben arab. Caliphen das erdichtete heil. Grab, inſonder⸗ 


heit von. de Abenb‘undern häufig beſuchet wurde: fd. 


erbauen gedasgte Kaufleute zut Verpflegung der Pils 


gr me ein, Sofpital und Bethhaus, weiches fie Zoo 


hann oem Täufer widmeten, und gewiſſe Möndhe- 
zur Wartung der Pilgrime beftelleten, die von ih⸗ 


rem Amt Hoſpitaler, oder Hoſpital· Bruͤder, 
von der Kirche Johannes aber “Johanniter, genen⸗ 
net wurden. Die noͤthigen Mittel bekamen fie an⸗ 


bey fie mügliche Dienfle geleftet, ſchentie er ipnen 
u nn u untere | 


faͤnglich aus Amalfis als aber Gottfried von Bouil - 
Ion, Jeruſalem und Paläftina erobert hatte, wos. 


— 
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unterſchiedene Güter. Sein Nachfolger Balduin, 
vertraute Ihnen einige Schäffer und Städte zur Be⸗ 


ſchuͤtzung an, worauf fie ein Generälcapitel Hielten, 
und den Raymund di Podio zum Meifter erwaͤhlten, 


ber zuerlt aus den Brüdern einen Orden errichtete, 


fie zu dem Geluͤbde der Keufchheit, Armuth und bes 
Gehorſams , verpflichtete, ihnen das achteckige 

Kreuz und ben ſchwarzen Mantel gab, auch fie 
in drey Klaſſen, nämlich in Ritter, Rapellane 
und Serventi d’ Armi eintheilte. Alles dieſes ges 
ſchah gegen das Ende bes elften Jahrhunderts, und 


7°. wurbe vom Pabit beſtaͤtiget. Das rühmfiche und 


tapfere Verhalten des Ordens, verfchaffte bemfelben 
großen Relchthum. Die Ritter hielten fid) bey bee 
ftändigen Anfällen der Araber dennoch 200 Jahre 


lang in Syrien und in Palaͤſtina. Als fie iu91 den’ 


letzten Ort Acre verloren, wendeten fie ſich nad der 
Inſel Cypern, und bemächtigten ſich 1309 der In⸗ 
ſel Rhodus, mit den umliegenden Inſeln Nicoria, 
Epiſcopia, Jolli, imonia und Sirana. Pabſt 
Clemens V beftätigte fie im Beſit derfelben, ben 


fie 213 Jahre behauptet haben. Won der Zeit an’ 


‚hießen fie die Rhodiſer Ritter. . Soflyman II vers 
trieb fie 1522, nachdem fie fangen und tapfern Wi 


derſtand geleiftet harten, worauf fie zuerſt nad) Can 
dia, alsdenn theils nach Venedig, theils nach Wie 
terbo, und nad) andern itallenifchen Dertern, vors 
nehmlich aber nad) Nisza, in Savoyen, giengen, 


Kart V zog fie nad) Siracufa in Sicilien, weil man ' 


von Solyman einen Einfall in Italien beforgte; fie 


blieben aber daſelbſt nicht lange, ſondern gedachter 


Kaiſer raͤumte ihnen 1529, I unterſchiedenen Tra⸗ 


cta⸗ 
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etaten Die Juſein Malta und Gozo/ ein, gab ih⸗ 
nen auch Tripoli zur Beſchuͤtzung, welches er dazu | 
mal beſaß. Sie mußten fich verpflichten, in be⸗ 
ſtaͤndigen Kriegen mit den Türken und Seeräubern 
zu leben, und noch außerdem eidlich verſprechen: 1) 
daß aus. dieſen eingeraͤumten Sänbern dem Koͤnigreich 
Spanien kein Abbruch geſchehen ſolle. 2) Daß das 
Jus Patronatus uͤher das Bischum von Malta. bey 
den Rönigen von Spanien, als Königen von Sich’ 
- Ken, bleiben, und. diefe den Bifchof allemal aus 
‚ „been von dem Großmeifter vorgefchlagenen Perfonen. | 
_ erwaͤhlen ſollten. 3) Daß zum Capitaͤn der Galee⸗ 
ven ei Italiener genommen werden ſolle, und kein 
Fremder, der Spanien verdaͤchtig ſey. Dieſer Arti⸗ 
kel wird nicht mehr beobachtet. 4) Daß, wenn 
Der Orden Rhodus wieder eroberte, oder fich anders: 
wohin begäbs, alsdenn diefe elngeräumten länder an 
den König von Spanien, als Koͤnig von Sicilien, 
zuruͤck fallen ſollten. Und 5) daß zur Recognition 
dieſes Lehns, der Orden alle Jahre am Tage aller. 
Heiligen einen Falken durch) gewiſſe dazu. ernennte 
Perſonen dem Unter: Könige zu Napoli übergeben 
ſolle. Bor der Zeit an- heißen fie Malteſerritter. 
In Anfehung des angezeigten zweyten Stuͤcks iſt zu 
bemerken, daß 1753 der Biſchof von Siragoſa, auf 
des Koͤnigs beyder Sicilien Verordnung , Wehmal 
verfucht bat, zu Malta die Kirchenvifitarien zu hab 
: en’; der Großmeifter aber folches durchaus nicht. ver⸗ 
ftarten wollen, Da nun der König beyder Siellien 
ſolche Viſitation ſowohl in Anfehung der geiftlichen 
als weltlichen Dinge befohlen harte, ſo iſt zwiſchen 
Napoli und Malta ein großes. Migverftäntniß ent⸗ 
* or u Mm ftan- 
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ſtanden, welches aber im Anfang bes Jahrs 1755 
‚gehoben worden. 

Der Orden beſtehet aus 8 Zungen, oder Na⸗ 
gionen, unter welchen die franzoͤſiſche, italienis 
ſche, fpanifche, englifche und deutſche die vor 
nebmften find. In Frankreich find drey Zungen, 


naͤmlich die von Auvergne, Provence und Frankreich 


an and für fich ſelbſt. Spanien theilet ſich in die 
‚ Zunge von Aragonien und Caftilien; und mit der 
‚ beutfchen iſt ehemals auch das Priorat von Dänes 
mark, Schweden und Ungarn vereiniger gervefen. 
Alle diefe Sänder haben zur Aufnahme des Ordens 
viel beygetragen, und Frankreich vornehmlich, defs 
- fen drey Zungen 300 Comthureyen in Frankreich bes 
ſitzen. Wenn man nun biejenigen, welche fie in an⸗ 


dern $Sändern haben; dazu rechner, fo Binnen leicht 


3000 Ritter davon leben; doc) hac der Orden viel 
verloren, infonderheit da das engländifche, daͤni⸗ 
ſche, ſchwediſche und ungarifche Priorat, auch 
vieles in Deutfchland. und in Ben Niederlanden, durch 
die Reformation und Kriege, eingegangen, doch iſt 
1774 in Polen ein Großpriorat von neuem angeles 
get worden. 

Sonſt lebet der Orden: nach Auguſtins Regel, 
iſt folglich als ein geiſtlicher Orden dem Pabſt unter⸗ 
worfen. Sowohl die Ritter, als Capellane und 
Servienten, nennen ſich Bruͤder, welches Titels 
ſich der Großmeiſter ſelbſt nicht ſchaͤmet. Dieſer 
Großmeiſter hat vortreffliche Vorrechte, ja es iſt 
ihm ſowohl, als einigen wirklichen Gliedern des Or 
dens von geringerm Rang, auch wohl der Cardinals⸗ 

hut ertheilet worden. Von auswaͤrtigen Potenta⸗ 
ten 
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ten bekoͤmmt er ben Titel Alteffe eminentiffime u 


‚ und ob er gleich unter feines welttichen Potentaten 


Gerichtsbarkeit fteher, fo iſt doch oft über ibn und 
den Orden beym Pabft gefloget worden... In Sas 


chen, welche den Orden betreffen, ift der Großmei⸗ 


fter zwar an feinen Rath und das Ordenskapitel ges 
bunden, in Anfehung der Inſeln und deren Einwoh⸗ 
ber aber fchlechterdings ein unumfchränfter Herr, 
Ordentlicher Weife träge er in feiner Refidenz einen 
auf gewiſſe Art gemachten ſchwarzen langen Rod) 
und den großen goldenen Schlüffel des heiligen Gra⸗ 
bes an der Seite, auf dem Sande aber gehet er in 
ordentlicher weltlicher Kleidung und mit einem Des 
gen, Geringe und Vornehme pflegen ihn in italienis 
ſcher Sprache ſchlechtweg Eminentiſſimo zunennen, 
Die vornehmſten unter den hohen Aemtern des 


Ordens, find die Ballivi conventuali, welche 


gleichſam den Rath des Großmeiſters ausmachen, 
und zugleich die Haͤupter der 8 Zungen find, Es 
find folhe: 1) der Großcommenthur, welder 
aus ber Nation von Provence ermählet wird, und 


Praͤſident des Echages und der Kammer iſt. 2) 


Der Marſchall, welcher aus der Zunge von Aue 


vergne erroählet wird, das Kriegscommando und die 


. Gewalt hat, mit ben Gefangenen zu ſchalten und zu 


walten, 3) Der Broßbofpitalier, welcher von 
Frankreich erwaͤhlet wird, und die Kranken verpfles 
get. 4) Der Admiral, welcher eigentlich Gene 


tal der Galeeren heißet, und aus allen Zungen er 


waͤhlet werden fann. Kein Ritter behält diefe Stelle 


u länger , als drey ober vier Jahre, indem fie mie 


Ausgaben verfnüpft iſt, die fih auf mehr als 50000 
Fl. belaufen, Sie ift ver Weg zu den einträglichften - 
J M2 Com⸗ 


a 
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” Eommenden und Prisraten, 5) Der Gran Con⸗ 


fervatore, welcher aus ber Zunge von Aragonien 


errwählet wird, und die Befoldungszetteln unterſchrei⸗ 


bet. 6) Der Großkanzler, welcher aus der caftie 
lianiſchen Zunge erwählet wirb, und über die Kanj⸗ 


Ienfachen gefeget ift. 7° Der Großballey, wel 


cher aus der deutfchen Mation ermähler wird, und 


die Aufficht über die Seftungswerfe von Civita Vec⸗ 


- ia und die Inſel Gozo hat. 8) Der Turcopes 


Ö 
—— 


lier, welcher aus der englaͤndiſchen Nation erwaͤhlet 


wurde, ‚und ehemals die Aufſicht Über Die Reuterey 
und Wachren hatte, Diefes Amt verwaltet jegt det 


| u Senneſchaleus. 


Hiernaͤchſt folgen die Driorate; unter welchen 


das Großpriorat von Deutſchland den Vorzug hat, 
deſſen Verwalter Kaiſer Karl V 1546 in den Reiches 
fuͤrſtenſtand erhoden, und ihm zugleih Sie und 
- Stimme auf dem Reichstag unter den gefuͤrſteten 
Aebten angewiefen hat. Sein Sig iſt zu Heiters- 


beim in Brisgau, und ee muß dem Grofmeifter, 


deffen Vicarius er. gleichſam ift, jährlich Türfenfteuer 
. und Nefponsgelder nad) Malta überfehlden. . 


Endlich folgen die Ritter, die: alle von Adel 
feyn , und ihre Ahnen erweifen müffen. Die folches 
gethan haben, werden Lavalieri di Juft'sta, zum 
Unterfehieb von den Cavalieri di Gratia, gene 
net, welche legte foldhe find, die ihre Ahnen nicht 


hinlaͤnglich aufweifen fönnen, aber um ihrer befon. 


dern Verdienfte willen zum Ritterftand erhoben, auch 


zum Genuß der. Commenden gelaffen werden. Nah 
den Statuten Finnen zwar Feine natürlichen Kinder, | 
(die von großen 'Herren ausgenommen), noch Pere ' 


fonen unter 18 Jahren, in den Orden aufgenommen 
0 I | | "wer: 


% 


| 


| 


Stein gut ge 


Die Inſel Malte 349 


; werben; allein, es beruhen bey Kindern geringern 
Standes auf der Difpenfation des Pobſts, außer 
„welcher aud) der Großmeifter das Vorrecht hat, ſechs 
Perſonen, welchen er will, diefe Gnade wiederfah⸗ 

- zen zu laflen. u - 


Das Hauptgeſetz bes Ordens, baß-jeber Kitten = 


wenigftens drey Kriegszuͤgen gegen bie Türken bey 
wohnen foll, wird nicht fo genau mehr beobachtet, 


Das Herrenmeiſterthum Sonnenberg in bee 


Meumarf, hat die proteftantifche. Religion ange 
nommen, . 


Die Seemacht beftand nah Niebuhr, 1761 


aus drey Kriegsidiffen von 64, 62 und Go Ka⸗ 

nonen, vier Galeeren und zwey Halbgaleeren, 
und nad) Brydone, 1770 in-vier Galeeren, drey 
Galeoten, vier Schiffen von 60 Ganonen, eier 
Fregatte von 36 Canonen, und verfchiebenen ger. 


ſchwind fegelnden kleinen Fahrzeugen, 


Wir fommen nun zu der Ortbeſchreibung der 


Inſeln. | | 
, 3 Auf der Inſel Malta felbft, lieget 


1) Le Paletta oder Citta nuova, die Hauptſtadt 


“ber Inſel, welche 1566 von dem Großmeifter Friderich 
Johann de Valetta auf einem, als eine Erdzunge fih Ind 
Meer erſtreckenden Berge angeleget, und mit feinem Nas 


men benennet worden iſt. Sie hat zwar breite Straßen, 

die. auf große Pläge ftoßen, aber man muß bald hing 

bald hinabfteigen. Die Häufer find von einem weißen 
auet, und mit zierlichen grän eingefaßten 


Terraſſen bedecket. Ihre ftarfen Mauern find von grofe 


; 


fen Quaderſtuͤcken, und zum Theil aus den Zelfen gez. 
bauen, und mit Kanonen reichlich_befeßet. Natut um 


Kunſt haben diefen Mauern eine ungemein große Feſtigkeit 
das Caſtel 


Vorn auf der Spitze nach der See zu, liegt 


Br. 


1 


S. Elmo, welches neumodiſch befeftiget iſt, 
. mM und 


kranke Gatholifen, und ein Gebäude darinn Die f 
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und die Eingänge zu den beyden Häfen befchüget. Der 
eine Hafen lieget, wenn man aus der See in benfe!ben 
‚ einläuft, zur rechten Hand ber Stadt, wird Marza Mus 
ſcietto, genennet, und ſchließet eine Feine Inſel ein, 
auf welcher theild ein Sort, theild ein Lazareth angeleget 
worden. Der andere Hafen ift auf der linken cite, 
- wird Marſa, fihlechthin, oder auch der große Hafen, 


aa, ift der größte, ficherfte und bequenmſte auf dies 


er Inſel, und hat einige Buſen. Zur Beichligung feines 
Eingangs dienet, außer dem vorhin genannten Caftel ©. 
Elmo, das Fort Ricazoli, welches auf der linfer Hand 
bejindlichen Eunta del Orfe liege. Sp wie zur rechten 
Hand deffelben die Stadt Valetta iſt, fo find an der 
linken die Städte il Borgo oder Distoriofa und Senglea. 
In Baletta ift ver anfehnliche Pallaft, in weldyem der 
Großmeiſter feinen Ste hat, der ein Gebäude von cins 
facher und edler Baukunft ift, und vor denfelben ein ges 
räumiger Plag zu den ritterlichen Uebungen, Auf diefem 
Pallaft iſt 1783 eine Sternwarte errichtet worden, Eine 
jede der fieben Nationen oder Zungen diefed Ordens, hat 


+ Ihr Öffentliches Haus. In dem Stapthaufe ift eine wohl⸗ 


erhaltene alte puniſche Inſchrift. Die Hauptkirche if 
Johann dem Täufer gewidmet; prächtig, majeftätijch 
und hat ſchaͤtzbare Gemälde von Matthias Preti, und 
fehr viel Koſtbarkeiten; die Pfarrkirche in der Altftadt 
ift von Ichöner Baukunſt. Die Jeſuiten hatten hier ehe: 
defien ein Coffegium, fie find aber 1768 vertrieben. Es giebt 
hier noch andere Klöfter, ein großes und reiches Eher fe 
rki 
Sclaven verwahret werden. Die Stadt hat ungefaͤhr 


20000 Einwohner. Hinter Valetta lieget la Sloriana. 


‚9 Citta vittorioſa oder il Borgo, eine feſte 
Stadt, auf einer ſchmalen Erdzunge an dem linker Hand 
von Valetta befindlichen Hafen, ‚aus welchem auf jeder 
‚Seite der Stabt ein breiter natärlicher Canal fich in das 
Land hinein erſtrecket, welche beyde Candle die Stadt 


einfchließen, und fchöne Häfen abgeben, davon der eine 


Porto della Renella, und der andere Porto belle Galere 
nn genen⸗ 


® s “ 
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genennet wird. Das feſte Caſtel S. Angelo, Tiegt vom 
- auf einem hohen Felſen, und haͤnget mit der Stadt durch 
eine Bruͤcke zufammen. Die Anzahl der Einwohner bes 
laͤuft fich auf 3000. Ehedeſſen wohnete hier der Große . 
meifter. Der Pallafh der Inquifition und das Zeughaus 
gehören unter die vornehmſten Gebäude der Stadt, | 
| 3) Senglea, liegt auf einer Halbinfel, und wird 
von der vorhergehenden Stadt durch den vorhin genann⸗ 
zen Porto- delle Galere getrennet, auf der andern Seite 
abber iſt ein nad) ihr benannter Hafen, Sie hat ungefähr 
40o0o Einwohner, | | | ' 
4) Barmola, oder Barmula, eine offene Stadt 
yon ð6 bis 700 Häufern, liegt gleich hinter der vorherge⸗ 
“ benden, und wird auf der andern Seite eingefchloffen, 
und bedecket von 
5 Citta nuova Cottonera, welche Stadt regel⸗ 
mäßig befeſtiget iſt, und auch dad alte Fort S. Marghe⸗ 
icta einſchließet. | | | 
Aunmerr. Diefe befchriebenen fünf Städte, Finnen 
Rals wie Theile‘ einer einzigen großen Stadt angefehen 
werben, weil fie gleich neben einander Liegen. 
6) vVerdala oder Bofchetto, und S. Antonio, 
wen fchöne Landhaͤuſer des Großmeifters, 
7) Eitta di Pinto, nicht. weit von der Hauptſtadt. 
| 9 Malta, Wiedina, Litta Vecchia, d. i. die Alt 
ſtadt, ehebeffen Melite, find Namen einer und eben dere 
ſelbigen befeitigten Stadt, welche mitten auf der Inſel 
Auf einem’ Hügel lieget, und eheveflen die Hanptftadt der 
Inſel, auch mehr als. noch einmal fo groß war, als fie 
gest iſt. Sie ift der Sie des Biſchofs diefer Inſel, und 
hat unterſchiedene Kirchen und Klöfter. Die Domkirche 
ift Ichön. Nahe bey derfelben find Eatacomben, die fih - 
weit erſtrecken follen, Be nn 
2 Die Meine Inſel Coming, welche vor Ar 
ters Hephaeflia, hieß, lieget zwiſchen Malta und 
Gozo, Hat sooo Echritte im Umfang, ift ziemlich 
fruchtbar, und har ein Fort, welches die Meerenge 
> Mm: 
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zwilben iht und Maita bedecket. Es iſt auch bie: | 
ſelbſt eine Kirche, von welcher ber benachbarte Ha⸗ 
fen Cala di ©. Maria genennet wird. 
3 Die Inſel Gozo, vor Alters Ganlös, lies 
get gleich neben der vorhergehenden, iſt ı2 italieni⸗ 
ſche Meilen lang, 6 breit, und hat 30 im Umfang. 
. MDiefe felfichte Inſel, welche aus einem weißen Stein 
beſtehet, iſt ſehr fruchtbar am Zuckerrohr und Baum⸗ 
wolle, und kann ſich inſonderheit fuͤr die letzte alle 
Lebensnothdurft einfaufen, ja durch bie Deden, 
. welche daraus gemacht werden, noch außerdem baa« 
tes Geld erwerben. Sie bat 3000 Einwohner, 
bringt jährlich 25000 Scudi ein, und führet den Ti⸗ 
tel eines Marchefars. Sie bat einige gute Haͤfen. 
Mitten auf der Inſel lieget dag feſte Schloß 6930, 
auf einem Berge, woſelbſt drey punifche und eine 
— ömifihe Inſchrift zu ſehen, und auf der Seite von 
Pig iſt Citta nuova di Cbambray, ein feſter 
aß» 
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J Me 
Einleitung 
Ä 6. 1. | 


ie beften Charten, welche Großbritannien 
$ und reland vorftellen, find die, welche 


Sanſon, "Jaillor, de Wit, de ’Tjsle, 
de Ser, Moll und Sener, Tobias Maier 1749 
durch die homanniſchen Erben, Inſelin, Bou⸗ 
der, Janvier, Deal und Jefferys, heraus ge⸗ 
geben haben. Von England inſonderheit hat Nic. 
Difcher aus den Charten, die Joh. Speed und 
Rich. Bloom von einzeln Landſchaften ausgegeben, 
eine große Charte verfertigt, die Homann in das 
ordentliche Format gebracht; Hermann Moll aber 
bat eine beffere, und noch beffere haben Thomas 


Riichin 1766 auf 4 Blättern, "inlien, Durp, 


Bayly und Jefferys geliefert, Die Kitchinſche kann 
man allen andern mit Recht vorziehen. Ihr Urhe⸗ 
ber hat auch von Englands einzelnen Grafſchaften 


Ä - befondere Charten geflohen, und 1765 unter dem alle | 


gemeinen Titel Engliſh Atlas verbunden, welcher 
in roth Leder gebunden, 16 Sh. 6 D. koſtet. Es 
find noch andere Charten von den befondern Graf⸗ 


N 


fihaften verhanden, welche hernach ben denfelben ans 


gezeiget werden. Zu ben großen aus verfchlebenen 


Blättern zufämmengefegten Charten von England, 


gehoͤren noch, England und Wales ı2 Blätter, 
von Ritchin und de la Rocchette, eine andere 


unter gleichem Titel auf eben fo viel "Blättern von 
2 | Adams 


555 Großbritannien. 


Adams, ich, eine unter gleichem Titel aber nur von - 


4 Blättern, "von Rocque. Viſcher hat ſowohl von 
Scotland als Ireland eine beſondere große Charte 
an das Licht geſtellet, Die Homann verkleinert; Moll 
aber hat auch von dieſen Reichen beſſere Charten 
yerfertiget. Jetzt find die beſten von Scotland die⸗ 


u jenigen, welche Elphingſton 1745, und James 


Dorret auf 4 großen, 4 kleinern, und 2 gewoͤhnli⸗ 
chen Bogen, alſo in dreyfacher Groͤße herausgege⸗ 
ben, auch auf einen einzelnen Bogen gebracht hat; 
und von Ireland diejenigen, welche Grierſon, 
Dury und Jefferys auf einem einzelnen großen Bo⸗ 


gen, Pratt auf 6, und Rocque auf 4 Bogen, 


die zufammengefeget. werden koͤnnen, an das Acht ge⸗ 
ſtellet haben. 

6,2 Der: Name Großbritannien, begreifet 
die beyden Reiche England und Scotland, wel⸗ 
che 1706 zu einem Staatskoͤrper verbunden, und 
einander in ber Regierungsform und geſammten welt⸗ 
lichen Staatsverfoffung gleidy gemachet worden, wel⸗ 
che für beyde Reiche vorrheilhafte Vereinigung, das 
Parlament im folgenden Jahr beſtaͤtigte. Der alte 
Name Britain, Britannien ‚-wurde ſchon unter 
Jacob I um deswillen wieber hervorgefucht, weil 
beyde Reiche ſich darüber nicht vergleichen konnten, 
weflen Name im Titel voranftehen ſollte; ber Zufag. 
- Groß, aber beziehet ſich auf die jegige franzöfifche . 
Landſchaft Bretagne, welche ehedeſſen Kleinbritannien 
genennet worden. Das Königreich Jre'and iſt mit die⸗ 
ſem vereinten Reich unter einerley König verbunden, 
$.3 Großbritannien madjt eine’ große In⸗ 


ſel u ’ bie bon bem Alentiſhen und deutſchen — 
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uumgeben, von Frankreich nur durch ben ſogenannten 


Canal, deſſen ſchmalſte Gegend Pas de Calais heißt, 
und von Ireland auch durch ſchinale Meerengen ges 
trennet wird, und uͤngefaͤhr 4516 geographiſche Qua— 
dratmeilen groß iſt, naͤmlich England 2916, und 
Scottland 1600. An Acres, (Aeckern, Morgen) 
beren jeder nach einer Beſtimmung 43560, nach ei. 
ner andern aber 51840, engliſche Quadratfuß hat, 
oll England enthalten, nad) einer Rechnung nuf 32 
illionen, nad) einer andern 38, nach einer dritten 


40, und nach einer vierten 41,962,470. Die Inſel 


\ 


| 


Ireland, liege ganz im atlantifchen Meer, und iſt 
ungefähr 1520 geographiſche Duadratmeilen groß, 
Es beträgt alfo die Größe von Großbritannien und 
Ireland 6036 geögraphifche Drtadratmeilen, 

94 England, bat feiner Lage wegen zwar 


eine gemäßigte, aber ziemlich feuchte und dicke Luft, 
und folglich viel veränderliches und trübes Better. 


Dennoch giebt es bier flarfe, hurtige und alte Leute, 
fruchtbare Ehen, und nicht viele Krankheiten. Der 
Winter beftehet gemeiniglich in Schnee (elcher nur 
einige Tage lang liegen bleibt), Regen und dickem 


Nebel; und an verfchlebenen Orten ‘ind in manchem 


Winter, kann das Vieh befländig fein Furter auf 
den Fluren felbft ſuchen; doch pflegen’die Kuͤhe des 


Nachts ben ſchlimmen Wetter in Ställe getrieben zu 


werden. Die Schafe müffen zu aflen Yahrszeiten 
bey Tag und Nacht unter freyem Hpmmel ſehn, dach 
wird in Falten Winternächten eine Strohhuͤtte füg 


dieſelben aufgerichtet: Das Erdreich wird von Froſt 


fo wenig angegriffen, daß man den ganzen Winter’ 
über pflügen kann, und faft in jedem Monat wird 
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eine Art von Fruͤchten geſaͤet. Das Sant beſtehet 
aus abwechſelnden Ebenen, Huͤgeln und Thaͤlern. 
Man rechnet, daß ein Acker urbaren Landes jährlich 
ſuͤr 30 Rthlr. Getreide eintrage. Der Ackerbau iſt 
hier ſehr hoch getrieben, und die Belohnung, welche 


auf die Ausfuhr des Getreides durd) englänbifche 


Schiffe, gefegt worden, foll-denfelben ungemein bes 
fördert haben. In jedem Hafen ward ehedeffen von 
den Zolleinnehmern, und, wenn es diefen an Geld 
fehfte, von dem Oberſteuereinnehmer, drey Monate 
lang unter erforderlichen Beweiſen der wirklidyen 
Ausſchiffung, und unter gemiffen Strafen im Fall 
des Betrugs, für ein jedes Viertel Getreide, wel⸗ 
‚ ches auf engländifhen Schiffen, oder mit Schiffen, 
auf welchen wenigftens der Echiffepauptmann und 
zwey Drittel der Leute Engländer waren, ausgeführet 
würde, eine Belohnung von 5 Schillingen bezahlt, 
welche 1748 und 49 uͤber 200000 Pf. Sterl. und 
1750 auf 325405 Pf. Sterl. betragen har. Benı746 
‚bis 17:0, undalfe In 5 jahren, follen aus Englands 
57 Häfen für 7405786 Pf. Sterl. Weisen, Roggen, 
Gerfte, Malz und Grüge auegeführet worden feyn, 
welches auf jedes Jahr für 1.481157. Pfund bringt. 
Sonft rechnete man, daß ein Sechszehntel des in 
England gebauten Getreides ausgefuͤhret werde, und 
der Marion jährlich ungefähr 651000 Pf. St. Ges 


winn bringe. Durd) diefe Belohnung wurden die _ 


Verkäufer i in ben Stand gefeßet, das engländifche 
Getreide an auswaͤrtigen Oertern fuͤr eben den Preis, 
als andere Nationen / zu verkaufen. Indeſſen war 


die Ausfuhr verboten, wenn bas Berreide einen Preis - 
5 Aber der durch das Geſet beſtimmet iſ Und 
die⸗ 


Einleitung. 9 


Vieles Verbot hat nicht nur feit-1766 beſtaͤndig er. 
reuert, ſondern auch wohl die Einfuhr des auslaͤn⸗ 
diſchen Getreides erlaube werben muͤſſen, um dem 

- Mangel und der Theurung abzuhelfen. Diefe Ab» 
nahm des Getreidebaus, und die große Theutung, has 
ben mehr als eine Urfach. Der Adel hat anftatt ver 
ehemals gewöhnlich gemefenen Fleinen Pachtungen, 
‚lauter große eingeführe, daburd) die reichen Pächter 
in den Stand gefeget werden, ihr Getreide, und 
Schlachtvieh um des Wuchers willen zurück zu hal⸗ 
ten. . Die Pferdezucht bat gar zu fehr überband ges 
nommen. Ein ungenannter Schriftfteller verficherte 
1767, daß 2588 in London nur 1700, unb im gans 
zen Königreich nur 20000 Pferde geweſen, jetzt aber 
allein in Sonden über 100000 Kutſchpferde, und in 
ganz England leicht 509000 Pferde wären, welche 
nicht nur eine erftaunlic) große Menge Getreide ver 
zehrten, fonbern auc) ben Ackerbau binderten: denn 
eines Theils hätten fie. viel Weide nörhig,. und ane 
dern Theils baueten die geigigen Pächter lieber Gras 
als.Korn, weil ein gepflügrer Acer nur 10 bis 12 
Schillinge, hingegen einer, der gutes Gras trägt, 
3 Pf. St. einbringe. Die Pferde verurfachten auch 
einen Verluft am Dünger; thaͤten der Schafzucht 
. Schaden, und hinderten die Schweinzucht. Schon 
zu Heinrichs VII Zeit fand man, daß das Gras. 
mmehr Nutzen bringe, als das Getreide, fo wie man _ 
jest auch der Meynung hieſelbſt if, Allein, für: 


den Staat ift fie fchädlich, Sieher man auch auf den 


. fehr vermehrten Aufwand ber Reichen, fo wird man 
die wichrigften Urfachen der Theurung beyſammen 
. haben, Gartengemächfe und Vaumfruͤchte mean. u 


f . — * 
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zu fberflüßig gejogen ‚ und find von ſehr qufdr Art: 


— 
- 


Die Weintraube kann hier nicht zur Reife gebracht 


iverden, ungeachtet England den Frühling feier 
ärfften _ 


hat, ats andere Laͤnder, in welchen die fl 


Weine und voltfgmmenften Trauben wachfen, .. €: 


Helvetien. Man macht fehr viel guten Birn: und. 
Aepfel⸗Moſt, welcher in unterſchiedenen Sraffchaften 


das einzige ‚Getränk des Volks iſt. Die beften - 
Aepfel zam Cyder, wachſen in Herefordfhire, Des 
vonſhire, und in den umliegenden Gegenden. Aechte 


ober Fingerblättrihte Rhabarber, hat Robert 
Doſſie zu Hampſtead im großen;zu'ziehen gelehret, 


amd fie giebt ber afiatiſchen nichts nach. Hyre bat 
. Dergleichen bey Edinburgh angepflanzef. Safran, 


waͤchſet auf den Gränzen der Sandfchaften Cambridge 
and.Effer, tn einem Umtrelfe von 10 bis 12 englis 


ſchen Meilen, vortrefflich; man verfteher fich auch 
- "Auf deffeiben Zubereitung fehr gut, daher es fömme, 
daß zu Amfterdam der engländifche Safran 18, der 


franzöfifche aber nur 10 Gulden gif. Suͤßholz 
und Faͤrbekraut hat maraud); aber nur wenig Flache 


u „und Hanf. An Baw-und Brenn: Holz ift großer 
- Mangel, und bie großen Stämme, vornehmlich 
- Eihenbäume, werden mit vieler Sorgfalt für der 


Schiffbau erhalten. Es wäre fehr vorteilhaft für 


England, wenn man afles wuͤſte und ungebauete 


Sand mie den verſchiedenen Arten von Bäumen ber 


pflanzte, die fich zu jedem Boden am beften ſchicken, 


und wenn die Fluͤſſe zur Fortſchaffung deffelben ſchiff⸗ 
barer gemacht mürden. _ England hat-viele. und zum 
Theil unerfchöpfliche Steinfohlengruben , und die 
meiften find in den nordlichen Grafſchaften gem 

2. 2 6 


— 


| 
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Scotland zu. Der Werth dei Steinfüßlar,; were 
jaͤhrlich verhandelt werben, beträgt übers Mill. Rihl. 
Die Steinfohlen find von verſchiedner Art‘ und 

Guͤte. DieWeide if vortreflich: denn fie beſteht auß 
Tlauer Fräftigen und wohlriechenden Grasarten, unb 


der Wieſenbau wird aufs hoͤchſte gerriben; dahet 
MR auch die Biehzuche ſehr anfehnlich. Die überaus - 
geſchwind Tanfenden engländifchen Pferbe, ſtammen 


von edlen Pferden aus Arabien und ber Surbren 
db. Es giebt auch Eſel, aber fehr wenige Manilefek, 
Die Hombießuche Hi fehr gut. Man macht fehr wohi 
ſchmeckende Räfe:: : Der ftärffte Kaͤſthandel wird yn 
Chbeſter getrieben. Die Schafzucht iſt überaus groß 
und einträglidy. "Schon im Anfang bes a 
Jahrhunderts rechnere man, daß England 12 Mile 


honen Schafe habe; Und jedes Schaf iſt nach den_ 


Miittelpreiſe zwey Schlinge were. Die englaͤndi⸗ 
ſche Wolle, welche nach der afrifanifchen, fpanifchen 
. "imd'porrugfefifchen: bie beſte ft, mache, nebſt ihtet 


, Verarbeitung, beynahe ein Drittel der Sinkunfte 
des ganzen Sattbes ans. König’ Eduard VL erhielt 


ı auf fein Anfurhen 3000 Schaße aus Spanien, da⸗ 
: von die Zucht noch fege Ih England vorhanden iſt. 
Herefordfgire und Darbyfhire Haben vorzuͤglich 
Kine Wolle. "Die heimliche Ausfuhr der rohen 
Wolle iſt zwar verboten, geſchiehet aber doch noch, 
Als 1788 Klage dber die Größe diefer Ausfuhr Int 


Parlement erhoben wurde, bewies ber beruͤhmte De 
ronoms Young, daß ſie gerkig und unbedeutend ſey. 
Eben biefes, und daß ſie feit 1786 fehr abgenommen⸗ 


Babe e, bewies ein zweyter Zeuge, und ein dritter 


* 
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deroles, daß aus dem groͤſten Thell der Wolle, der 
Mn dver⸗ 
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vermöge einer Parliaments⸗ Acte nach der. Inſel Jer⸗ 


ſey gefuͤhret werben darf, von den. armen Leuten 
Struͤmpfe geknuͤttet würden, und daß die daſigen 
Geſetze gegen heimliche Ausfuhr der. Wolle ſehr ſteif 

wären, und von den Einwohnern durch Aufſicht un⸗ 
cerſtoͤtzet wuͤrden. Der gemeine Preis eined guten 

Widders iſt 40 bis se Guineen, und ein außer 
ordentlich guter, munterer und ſtarker Widder mit 
ſeehr feiner Wolle, wird wohl für 100 Guineen vers 

kauft. England. führet doch noch ſehr viel Wolle 
aus andern Sändern em Die Eifenbergwerfe in der 


Grafſchaft Suffer. und anderwärts, find nicht uner 


bebtich, aber ber a englifche Stahl wird 
boch aus ſchwediſchem Eifen bereitet. Das einheimi⸗ 
ſche Eifen iſt nur zu ganz groben Dingen, 3. E. zu 
Ankern,. brauchbar, welches daher rühren foll, weil 
es durch Steinfohlenfeuer geſchmolzen wird. Auch 
die Rupferbergwerfe in Sommerfetfhire, haben nich 
weel auf ſichz hingegen die Kupfer Bergwerfe Inder 
Graſfſchaft Cornwal, und. die Zinn. und, Bley Berge 
werke in den Grafſchaften Cornwal. und Devon, find 

wichtig, nnd man findet diefe Metalle nirgends jo 
gut, geſchwelge benn beffen, -Xuch in Angleſey finb 
‚Kupfererge reichlic, vorhanden. "England hat unge 
allen europäifchen Laͤndern die älteften underften Zinn⸗ 
bergwerke gehabt. . Waſſerbley ift nur bey Keswich 
vorhanden, In ber eafichajt Eorrnnal bat man 
reiche, Goldſtufen gefunden, - Der hiefige Gallnmy 
iſt von beſſerer Arc als in andern Sändern. Man hat 
aun auch Kobolt, , Die: englaͤndiſche Walkererde if 
haͤufig vorhanden, und vorzuͤglich gut: fie wird aber 
jetzt nur zu groben. Tuͤchern gebraucht, und zut Des 
y ni. nigung 
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mgmg der feinen Tücher hut ingnı ein anderes Mittel 
erjundens Ihre Ausfuhr ft verboten, Die Berge 
enthalten etwas Marmor, Alabaſter, Kriſtatie, 


. Broße Steine, Yaun und Biteipl.. Das eingee 


große Alaunwerf, ift zu Whitby; gegen ıy8o aber 
find auch einige in Sancafhire angeleget worben.- Da 
englifche Algun gehet durch ganz Europa: In Ehe 
ſhire iſt Steinſalz, welches geſchmolzen, und hernach 
als Kuͤchenſalz ausgeſuͤhret wird. Mineraliſche Waſſer 
find auch vorhanden, und inſonderheit find die war⸗ 
men Waffer von Bath berühmte. Es giebt. hier ſehr 
ergiebige Salzquellen, von weichen: die ſchlechteſten 
75 , andere, als die zu Droitwich, Upwich ꝛc. 
53, und die zu Barton und Northwich ſogat r 


oder 333 an Sole beſtzen (f. A methodical Syno? 


plſis of mineral Waters -- by John Rutty, London 


1787): wichtiger aber iſt der Vorrath ar Steinfälz, 
Ans welchen zu Slverpool weißes Sal gefötren, und 


felbſt in auswärtige, inſonderheit horbifche Sünder, 
derfüͤhrdt wird. Die Seekuſten und Fluͤſſe find ſehe 


ſiſchreich; inſonderheit aber iſt der Sardellenfang 
Auf ber Küfte von Cornwal und Deyan, der Auſterm 
fang auf den Küften von Dorfer und Eſſer, die He⸗ 
eingesfifchereh bey Crowland In ber Gruͤfſchaft Kine 
&ol, Auf der Wweftlichen Küfte von Scorfanb 
und auf: bei norblichen Küfte von Jreland, der 
traͤchtlich. An Waller iſt England nicht reich, Die 
Täler von Kreidenerbe find ohne Baͤche. Selten! 
dat ein Edelhof eine andere Pferdeſchwemme, als 
ine ausgegrabene. Auch bie größern Fluͤſſe, find‘ 
nur wenige Meile vor ihrem Einfluß in das Meer 
Be Pre 73 
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ſchiſbar. Die vornehmſten Zläffe, Aird bie Chor - 


nes oder Themfe, ber größte im ganzen Reich; 
ber Severn oder die Saverne, und der Trent 
ober Humber. Man hat zur ‘Beförderung des ine 
nern Handels Ranaͤle gegraben, Fluͤſſe vereiniget, 
und fihifbar zu machen geſucht. Die -vornehmften 


Canaͤle find, der Bridgewaderſche, der Canal 


welcher aus dem Trent in ben Merfen führet,. und bie 


Fluͤſſe Trene nnd Severn vereniger, der Birming- . 


Bamfche, ber Droitwichiſche, Coventry Canal und 


Drford Canal. "James Drindley Hat diefe Ca 


wäle 1769 auf 2 Bogen in Landchartengroͤße abgebil⸗ 
der. Die Landſtraßen find gut. | 


rn 6.7 In England find 28 alte bifchöfliche Stäb- 


te, (Cities) und über 650 andere Städte, Burg⸗ 


und Marft Sieden (Towns). Man hat bey Gele 


- genbeit der Auflage auf. die Fenſter, in England 
690000 Haͤuſer, ohne die Huͤtten, (Cottages) zu 
meichen die Wohnungen, bie nicht fieben Fenſter ha⸗ 
ben, gerechnet werben, und melche diefe Auflage nicht 
“ entrichten, gezaͤhlet, dieſer Huͤtten aber find, wie 
Brakenridge dafür hält, etwa 200000, und alfe in 


allen 890000 Haͤuſer · Rechnet man hun aufjedes 


6 Perfonen, fo kommen für England 5,340000 Mens 
ſchen. Forſter behauptet, ber Huͤtten wären halb fo 
viel als ber Häufer, und ‚bringe .alfo. in England 7 
Millionen Menfchen heraus, worinn noch ändere mit 
ihm üßereinftiimmen : allein, Brakenridge giebe diefe 
- "Anzahl der Kürten nicht zu, und Richard Price hat 
2769 die Anzahl der Menſchen in England nur auf 


74450600 geſchaͤtzet. 7786 ward oͤffentlich gemeldet, . 
daß man 999370 Haͤuſer und Bauerhuͤtten gezaͤhlet 
a W habe. 


* 
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habe. Man hat zwar vorgegeben, daß durch Ver⸗ | 


.  größerung einige? Bauer «Güter die Volfsmenge abs 


genommen habe, es hat aber W. Wales in feiner 


Inquiry into the.prefent State of population in Eng» 
land. und Wales 1781 gejeiget, daß die Volksmenge 


von 1750 bis 1780, im Durchſchnitt genommen, 


ſich wie 9 zu 10 verhalten habe. Die wahre Summe 
der Menſchen iſt aber noch immer ungewiß, weil 
feine genaue Volkszaͤhlung vorgenommen wird, und 
Diejenigen, welche noch jegt-behaupten,, daß es acht 
Millionen Menfchen in England gebe, können Feinen 


überzeugenden Beweis führen, In England find über 
12000 Juden, nemlich ungefäße 11000 in $onbon,: 
und 1000 in andern Städten. Die beutfchen Ju . 
ben machen bie größere, die portugieſiſche bie Fleinere 
Anzjahl aus. Es wurde 1753 durch eine Parliamentse 


acte erlaubet, daß, wenn auswärtige Juden ſich hie⸗ 


her begeben. wollten, diejenigen, bey welchen es für" 


gut gefunden würde, naturalifirt, das iſt, Sand an⸗ 


zufaufen, und Handlung gu treiben, berechriged 


werben koͤnnten, ohne baß fie noͤthig Hätten, die Ge⸗ 
büͤhr der Fremden zu erlegen, und man gedachte da⸗ 
durch das Geld der reichen portugieſiſchen Juden ing. 


Sand zu ziehen. Weil aber diefe Acte ben dem Volk 
großen Unmillen erregte, und den Juden auch ſehr 


viel nicht damit gedienet war, zumal da fie bisher 
ſchon Sandgüter haben anfaufen Fönnen, fo iſt fie wie 
derrufen worden. Die engländt ſche Sprache, 
iſt aus ber alten brittifchen, lateiniſchen, fächfifhen - 
. „oder deutſchen, dänifchen und franzöfifchen- entſtan-⸗ 


- ben, uud durch Critik noch niche fo verbeffett, daß 


man fe für voͤlig gerne — enter, 


7 
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Zu dem Volk, welches den unerſten Reiches | 


fland ausmacht, gehören theils bie ganz geringen Leute 


und Handwerker, theils die-Neomen oder Freehol⸗ 
Ders, weiche erb- und eigenthümliche Gründe beſt⸗ 


gen, md die Copyholders, ‚oder Lebuleute, Meyer 


und Pächter; theils Die Ritterſchaft, oder der klei⸗ 
ne Adel, f Bentrp), nemlich die Baronets, 
Knights und Gſquires, welde insgefemmt Bents 
lemen find. Die beyden erften werben bononras _ 
ble,. das ift; .geebre, genennet. Zu London iſt 


man mit dem Titel Eſquire ſehr frengebig, und gieb£ 


ihn oft einem reichen Bierbrauer. Zu dem eigentli« 


chen Adel werdös nur Diejenigen gezählet, weiche in 
„andern $ändern.den hohen Adel ausmachen. Dien 
< fer Abel hat große Vorrechte. Wer ihn befißet, Hat 


Sig und Stimme im Parliament, fo bald. er das 
Haupt. feiner. Familie. und voljährig geworben iſt. 


Er kann nicht gefangen genommen werden; als nur 
‚bay einem, ſchweren Verbrechen, und nach dem Ur⸗ 
heilsfpruch bee obern Hauſes im Parliament, als 


von welchen er allein.gerkhtet wird. Wenn er zum 


Parliament reife, oder wenn er / von Demfelben Ju. 
vruͤck koͤmmt, Pann er-in des Koͤnigs Forften frey ja⸗ 
gen. Wer ihn beſchimpft, wird nad). ber Parita« 


mentsacte, Scandalum magnatum, beftraft. . Kein 
Gerichtsdiener darf in peinlichen Fällen, ohne Bes 
fehl des Koͤnigs fein Wohnhaus durchfüchen, und. 


dieſer “Befehl muß von N geheimen Raͤthen unter 


ſchrieben ſeyn. Lord, (Herr, Dominus) iſt der alle 


| gemeine. Name der Edelfeuse; und menn dieſes Wort 


| we "Denengung: einer andern. Räte, ſo zeigt es 


vor einem Zunamen, oder Familiennamen ſtehet, 


einen‘ 


’ 
Ü 


Einklunmg' : Er 
ehren Baron an. Zu dem erblichen Adek gehören: 
Baron, Viſcount, (Vicomte), Karl, (Graf) 
Marquis und Duke, (Herzog). 1767 waren 69 
Barons, 13 Vifeounts, 83 Earts, ein Marquis, 
und 24 Dufes vorhanden, Ein jeder von den vier: 
letzten iſt zugleich ein Baron. Die drep erfien wer⸗ 


ben rigbht honourable, (das iſt, hochgeebrt, 


honoratiſſimus,) und die beyden legten moſt noble, 
(bas ift, hochedel, nobilifflimns,) genennet, Diefe 
5 Klaſſen machen die Keichsbarone, ober Deere, 


Wairs) aus. Wer einen Titel einer höpern Klaſſe 


bes Adels hat, ‚ber führer zugleich alle Titel der nie⸗ 
bern Klaſſen. Iſt der Water ein Herzog ober Mare 
quis, fo hat der aͤlteſte Sohn den Character eines’ 
Grafen, der zweyte eines Lords, der britte heißt Eſ⸗ 
„ quire, und ſchlechthin Maſter, das if, Monſieur. 

Der aͤlteſte Sohn. eines Grafen heißt ford, alle 
- übrige Söhne, und alle Söhne der Bifeoumts und. 
der Barone werden zu ben Efquires oder nieberm 
Abel gerechnet, Die gefegmäßigeRangorbnung des 
Abels in Anfehung ber aufftelgenden Stufen, iR alſo 


dieſe. Der aͤlteſte Sohn eines Barons, ber jüngfte 


‚eines Örafen, der ältefte Sohn eines Viſeount, der 
- Baron, ber jüngfte Sohn eines Marquis, der Ale 
tefte Sohn einss Grafen, ein Miſcount, bie jünge 
ſten Söhne der Herzoge, der aͤlteſte Sohn eines 
Marquis, die Brafen, ber aͤlteſte Sohn eines Her⸗ 
zegs, cin Maris, ein Herzog. Der dltefle Sohn 
erbet nach des Vaters Kode alte Titel deffelben, fo wie: 
alle liegende Gründe. Die Titel find nicht an ge⸗ 

wiſſe Oerter, ſondern an das Blut derjenigen, welche: 


\ der Kanig damit beehret hat, gebunden; daher glebt 
Tin . oo Rn \ es 
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es zwar in England viele Schloͤſſer, .abeliche Güter 
unmd Herrſchaften, aber keine Baronien, Grafſchaf⸗ 
ten; Markgtaſſchaften ꝛc. ‚die einzige Grafſchafte 
Arundel ausgenommen. Wenn der König jemane - 
den Den, Titel eines Herzogs, Marquis, Grafen ıc.. 
geben will, laͤßt er Lenſelben ben Namen einer Land⸗ 
ff ober Stadt, oder eines Fleckens, aber Schlof- 
fes,: (weiches aber: Feiner Privatperfon zugebören 
wuß,) oder aines andern Orts, nusfuchen, und be« 
nenner Ihn .alebenn davon. Es pflegen gemeinig. 
lich ſolcha Namen gemäpfer zu werden, welche ein 
berühmaegs Geflecht geführee hatz- dech muß daſſel⸗ 

be .ausgeſtorben ſeyn, denn zwey Pairs koͤnnen nicht. 
zu gleicher Zeit einerley Namen führen. Manch⸗ 
"nal behaͤlt die Perſon, welche dem Titel bekommen 


J ſell, ige Namen; und faßt ſich Davon „benennen. 


Wenn eiverſchon einen Titel hat, und der König 
giebi Ha einen höher... ſo hat:er die Wahl, ob er_ 
feinen vorigen Mamen cbehallen, oder verändern will, 


Deu perfönlichen hoben Adel geben die hoͤchſten Reiche« 


amter. Die Bifchöfe ſind als Bifchdfeolemm! Reichs⸗ 
barone. Die Linien der abelichen und —A 
hen Häufer, werden in den Wapen durch Neben 
zeichen unterſchieben. Der Adel ſetzet —**— 
einen Wahlſpruch zu: ſeivem Wapen. Richard HI 
hat ein beſonderes Wapengericht geſtiftet, wel⸗ 
ches Collegium ein Regiſter ber Waden aller Fami⸗ 
lien und Namen haͤlt und verwahret, damit man 
wiſſen koͤnne, wenn und bey welcher Gelegenhait ſie 
bewilliget worden. Der Beſitzer eines adelichen 
Gutes, (Lord of the Manor). hat nur die Grundge⸗ 
ia, we bern; beſtehet, das er — 


— 
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Woerhtechen · beſtrafen kann. Wenn er biefes@erichte 
Rhaͤlt, ‚find die Freeholders Beyſitzer deſſelben, und 
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ſprechen das Urtheil. Wenn eine buͤrgerliche Perſon 
(Gentleman) ein adeliches Gut beſitzet, bat fie dieſe 
Gerichtsbarkeit und die Grundgerichtsbarkeit eben fa 
wohl, als ein Lord. Zu den meiften Sandgütern ges 
bören fonft nichts, als Ländereyen,. Härten, Haͤu⸗ 


ſer, Mühlen, Fiſchteiche, Wälder, Steinfohlens 
- ;undandere Bergwerke, aber.feine Zehnten, Zölle 


— — 


land ihren Gutsherren unter vielerley Namen, in 
Gelde, Getreide, und Wied. jährlich entrichten muͤſ⸗ 
fen. Die fänbereyen, Hütten, Haͤuſer ıc. werben 
an Bauern auf 5, 10, oder 20 jahre verpachtet, 


ohne Ausnahm Pächter, (Farmers). Unter vors 
nehmen Bauern (Gentlemen-Farmers) werben bies 
jenigen verftanben, bie entweder große Pachtungen, 


"und andere Gefälle, welche die Bauern in.Deutfch« 


und diefes Pachtgeld macht die. Einfünfte- von den 
Gütern aus. Daher heißen in England alle Bauern 


3. €. ein ganzes abeliches Gut, haben, ober reich 


geworben find, und wie Edefleute leben. 
.9 Die Rirchenverbefjerung hat in Eng» 


land unter, dem König Heinrich VIIL den Anfang. ges 


ü mnommen, ift unter Eduard VI fortgefegt ‚ von der 


war, baß man in der Blaubensiehre, in dem öffents 
lichen Gottesbienft und Kirchenregiment, und in deu 


Königin Maria gehindert, von Ekfaberh aber zu 


Stande gebracht worden. ‚Eine Regel bey derfeiben 


| Nirchenzucht, vonder roͤmiſchkatholiſchen Kirche nicht 
weiter abgehen wolle, als in fa weit dieſe von der 


. ward: aug ber. Liturgie und den gettesbienfllichen Ge⸗ 


Nn5 braͤu⸗ 


SI: 


 Werfaffung der erften Kirche abgewichen (ey. Dahn 


_ 
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braͤuchen und’ Satzungen ber ramiſchlachoteſhen NE: 
.. he 'vieles beybehalten, ‚als, bie- vierzigtägigen Fa⸗ 
ſten, die Enthaltung vom Steifcheffen. am Freytage, 
Eonnabend und einigen andern Tagen, m d. gl. m. 
Melt diefe Reformation von Biſchoͤſen angefangen 
und ‘ausgeführte worden; fo wird die herrſchende eng⸗ 
laͤndiſche Kirche, die biſchoͤfliche oder hohe 
Rirche genennet.“ Das Parliament hat 39 Glau⸗ 


dbensariikel derſelben feſtgeſetzt, welche von alten Geiſt⸗ 


Ucchen dieſer Kirche unterſchrieben werden muͤſſen, von 
welchen Joch fie ſich noch nicht haben frey machen 
koͤnnen, ungeachtet es in neuern Zeiten verſucht wor⸗ 
den. Auch das Gebetbuch, The Common prayers ges 
nannt, gehoͤret zu den vornehmſten ſymboliſchen Buͤ⸗ 
chern detfelben, Johann Calvin gab ſich zwar viele 
Mühe,‘ an. der Beförderung und Einrichtung. ber 

Kirchenverbeſſerung Theil zu haben; allein, die Bie 
ſchoͤfe verlangten feine Hülfe nicht, zumal, da er ih⸗ 
nen die weltliche Herrlichkeit, und dem Gottesdienſt 
den aͤußern Schmuck nehmen, und die Genfer Kir. 
. henverfaffung einführen wollte. Indeſſen waren ** 
Diele Engländer, deren die Reformation gefiel, und 

die eine Kirchenverfaſſung entwarfen, welche ber bi⸗ 
ſchoͤflichen faſt in allen Stuͤcken entgegen war. Sie 
nennten ſich Puritaner, weil ſie die Kirche von den 
ihr noch anklebenden Unſauberkriten zeinigen wollten, 
ober‘ Nonconformiſten; cheutiges Tags aber ges 
ben fie fid) den. Namen Proteſtant Difjenters; 
Diſſenters ſchlechthin aber nennet man alle Religions« 
Parſtheyen, bie nicht mit der herrſchenden oder bi⸗ 
Ä fehöflichen Kirche übereiniftimmen. . Der Proteftane 

u Diff enters oder „ngländufcen Probe 

. ner 
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‚ner Grundſaͤtze, in welchen ſie mit einander über 
ſtimmen, find folgende Die Kirche bat gar fein 
Anfehen in Religionsfachen, fondern allein die Heilige 
Schrift. Die engländifche Hierarchie, infonderhete 
das weltliche ‚Anfehen derfeiben, widerſpricht dem 


Geiſt der Religion Jeſu Chriſti. Das Chorhemd, 
bie Einweihung ber Kirchen und Kirchhoͤfe, das 


Zeichen des Kreutzes, bie Gevattern bey ber Taufe, 
die Richtung gegen Often bey Herfagung des Credo, 
das Büden beym Namen Jeſu, das Knien beym 
Abendmahl, find Gebräuche, die dem gefunden Mens _, 
cſchenverſtande fchimpflich, oder laͤcherliche Ueberblelb⸗ 
el des roͤmiſchen Aberglaubens find. Es iſt viel beſ⸗ 
ſer nach willkuͤhrlichen Formeln leben, als die rohe 
und ungeſtalte Liturgie der biſchoͤſlichen Kirche ge⸗ 
brauchen. In dieſen Sägen fpmmen fie mit einan⸗ 
ber überein, hingegen in den theorerifchen Religions⸗ 
fägen, gehen fie ſtark von einander ab. Gie find 
von den Presbprerianern in Scotland, eben fo 
weit, als von ber bifchöflichen Kirche in England, 
unterfchieben. Sie werben in England zu feinen oͤf⸗ 
fentlihen Aemtern gelaſſen, doch giebt es folche, 
weiche einmal das Abenbmahl des Herrn in einer bis 
ſchoͤſlichen Kirche und aus den Händen eines biſchoͤf⸗ 
lichen Geiftlichen empfangen, um für Glieder der 
biſchoͤflichen Kirche angefehen, und alfo zu Aemtern 
gelaſſen zu werden. Die nahmhaftelten von den - 
- Übrigen gottesbienftlichen Partheyen, find bie Lies 
thodiſten, welche zwey eifrige Mitglieder der bie 
ſchoͤſſichen Kirche, John Wesley und George Whiren 
- field, zu Stammvärern haben, Deren Anhänge 
aber unter allen übrigen Kirchen-Parcheyen, die 
— 1 77 
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Quakerg ausgenommen, vertbeilet finb, und fich auf 


verſchiedenen Wegen als große Eiferer in der Reli⸗ 


gion zeigen; die Anabaptiſts, ober, wie fie ih 


tertauchen beobachten, und ſich in General⸗ und 


nennen, die Baptiſts, welche die Kinder nicht tan 
fen, bey der Taufe der Erwachſenen aber das Un 


Particular: Daptifts, abtheilen; (won welchen 


gene frey denfen, größtenteils nach Sourianifcher 


Art, diefe abet eifrige Anhänger Calvins, und ſtrenge 


Orthodoxen find;) und die Quakers oder Zitterer. 


dienſtliche Parteyen, und öhne gefegliche Duldung 
nicht wenige Roͤmiſchkatholiſche, welche in den 


Außerdem giebet es noch viele andere Eleinere gotte® 


noͤrdlichen Grafſchaften, infonderheit in Lancaſter 


und Dorf faſt den dritten Theil der Einwohner aus⸗ 


machen. 1780 hatten die Roͤmifch⸗katholiſchen in Erg ⸗ 
lauds noͤrdlichem Diſtrict 167, im weſtlichen 44, im 


AN 


.f: 


Londoner 58, und im mittleren go, alfy überhaupt 359 


Priefter, und man rechnete in England 60000 Ro 
tholiken. Sie müffen die Landtaxe dappelt:bezahlen, 


und koͤnnen nicht einmal gemeine Soldaten werben 


Diefe häufigen gottesbienftlicdyen Spaltungen über | 
Dinge und Säge, die nicht nur gar nicht die Haupt 


fäche der Lehre Jeſu Chriſti und feiner Apoſtel auf 


machen, ſondern gutentheils gar. nicht dazu gehören, 


. 3 
t . 


find um deflo bedaurenswuͤrdiger, je gewiſſer es ill, 
daß fie eine Danptquelle der Freygeiſterey find, die 


in ber Mitte des fiebenzehneen Jahrhunderts hieſelbſt 


öffentlich ausgebrochen, und feit der Zeit fish gewal⸗ 


tig ausgebreifef hat. Es haben ſich zwar unterfbie: 


— 


———— 


bene geſchlEkte Männer gefunden, und die an das Sicht 
getretenen frengeifterifchen Schriften gründlich beant⸗ 
N en, wor⸗ 


Pass] 
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wortet; es find aber auch einige fhlechte Wertheitte | 
ger, ſowohl der Theofogie, ‚als heil. Schrift, aufa | 
geitanden, und an die wuͤrdige Vorftellung und Bez | 
fanntmacjung ber Sehre Jeſu Chrifti und feiner Apce 
ſfel, deren goͤttlicher und unvergleichlicher Werth ale - . 
len vernünftigen Menfchen eihleuchtet, wenn ſie ih⸗ 
nen recht vorgetragen wird, har mar ſelten gedacht. 
> &o lange. die unterfrhiedenen chrifflichen Parteyen 
mehr ihre, als der Heil. Schrift Sehrfäße auszubreiten 
ſuchen, und fo lange ihnen mehr an der Vergrößerung 
ihres Haufens, als des Reichs Jeſu Chriſti, gelegen 
iſt, werden die Klagen uͤber das Wachsthum des Un⸗ 
glaubens und der Schwaͤrmerey, nicht abnehmen. 
Die im eigentlichenund vorzuͤglichen Verſtande 
ſo genannte engländifebe Rirche, hat zwey Erz 
bifhöfe und 24 Biſchoͤfe, zu Vorſtehern, welche dent 
Könige, als oberſtem Richter aller gottesdienftlichen \ 
Merfonen und Sachen, unterworfen find. "Der 
Erzbiſchof von Canterbury Aſt der erfte-Paik 
des Reichs, hat feinen Rang: unmittelbar nach dem 
koͤnigl. Haufe, und geher folglich nicht nur allen Hera 
zogen des Reichs, fondern auch dert allervornehmſten 
Kronbedienten vor, "Er ſchreibet ſich: Divina'provi- 
dentiaʒ man nennet ihn Primate of all England and 
Metropolitan» und wenn man ihn anrebet, giebt 
"man ihm gleich. den Herjogen den Titel‘ Your grace, 
Eu. Gnaden, und Moft reverend Father in God. . 
Er fröngf den Rönig, kann in vielen Dingen, die 


icht widir Gottes Wort:und des Königs Vorrechte 


laufen, Difpenfation ertheilen, hat 21 Biſchoͤfe unter 
fich, und überdies feinen befondern Kirchfpeengel; 
hat Mache, umterſchiedene Gerichtshoͤfe in Kicchene -_ 
| ; | 2 | ſachen 
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Fehen zu halten, und andere Vorrechte mehr. Seine 
jaͤhrliche Einkuͤnfte, werden auf 8900 Pf, St. ger 
ſchaͤzet. Der Erzbiſchof von Nork, hat auch 

vor allen Herzogen, die nicht vom koͤnigl. Gebluͤt 

ſind, und vor allen Staatsminiſtern ben Rang, den 
Großkangler ausgenommen, welcher gleich nach ben 

Erzbiſchof von&anterburn, unb vordem Ergbifhofven 

Vork den Rang hat. Er wird Primate of Engländ and 


- + Metropolitan in,feinem Kirchfprengel genannt, bat 


auch die beyben ardern Titel, welche der Erzbir . 
ſchof pon Canterbury führet,. ſetzet her Königinn die 
— Kione auf, ift derfelben beftändiger Chaplain; die 
isthuͤmer York, Durham, Earlisie, Cheſter und 
Man fteben unter ihm, und in Morchumberland Hat 
er das Recht eines Pfalzgeafen, : daher er peinliche 
 Berichtebarfeie ausüben Fan, Man Halt dafür; 
aß, er jährlich ungefähr 7000 Pf. Gt. einnehme. 
ie- 25 Biſchoͤſe werden right reverend und Youf 
Lordikip, Zu-Serzichkeit, ‚geneppet und angerer 
bes, folgen auf Die, Bilgounes,, und gehen dent Ba. 
jvynen vor, den,ypn Spdor und Diamansgenommen, | 


pelsher night ntple.ble übrigen, Sitz im Oberhauſe 


. 
’ 


bes Pärliaments, aud) fein Bisthum nicht vom Ke— 


Ar y fondern ven dem Herzog van; Athol har,“ und 
ulſo eigentlich fein Sorb.ift, Unter den Bifchöfen iſt 
der von London der, vornehmſte, qufgihn folget der 
bon Durham, welcher, zugleich welſliche Gerichts⸗ 
harkeit und die Jagh hat; und alsdenn der von Wins 
chefter. Die übrigen haben ihren Rang nad) dem | 
Alter, wie fie eingemeihet worden, nur der Biſchof 
Yon Sodor und Man iſt allegeit der unterſte. Dia 
Biſchoͤſe ſtehen unter ihrem Cribiſchoſ. Dgtropoliten, 
un 


inet | 
geh, 


. 
, 
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. mb find beffelben Gerichtsbarkeit allein-untermorfen; 
bdieſer Kann ſie auch, wenn rechtliche Urſachen vor⸗ 
handen find, abſetzen, dazu aber des Königs, Eins 
wviilligung vorher erfordert wird. .- Sie haben eine 
Art von Öerichtsbarkeit in. in ihren Bisthümern, oder 
‚ein Confiftory, welches jeder Biſchof in feinem Spren⸗ 
‚gel durch feinen Kanzler halten läßt, man fann aber 
don ihren. Öerichtshöfen appelliven, und peinliche 
Sachen gehören nicht vor fie, Sie flellen große Her⸗ 
ren vor, haben auch anfehnliche Einkünfte, und wo et, 
wa ein Bisthum nicht fehr eintraͤglich iſt, fo werben ante 
dere portheilhafte geiffliche Bedienungen dazu geleget, 
. Auf die Viſchoͤfe folgen bie Decani und Cano⸗ 
nici , . bep..ven Cathedralkirchen, von welchen vie 
Biſchoͤfe gemäpler werdin. Den 26 Decanen, find 
ie Archidiaconi an Würde. die nächflen; ein jedeß 
Bisthum hat einen oder mehrere, und ihrer find übers 
Pqupt in England 60. ‚Sie vifitiven jaͤhrlich zwey⸗ 
big dreymal die Kirchen. | Auf diefelben. folgen die 
Ruraldecans, weiche ehebeffen Archipresbnteri hie 
Yan, und den Geiſtlichen der Bilhöfe Willen kung 
Ihun mußten. -. Die niebere Geiftlichfeit beſtehet aus 
rieſtern and Diaconen.. In England find. 5567 ' 
-. . Pfarren, und 3236 Bicarlare, alfo überhaupf 8803 
geiftliche Pfruͤnde: Wendeborn aber fchreiber, die - 
— der Kircfpiefe in England, werde nuf spam 
aufend. angefebet, folglich wären der Pfarren eben 
Jo viele. Ber Pfarrer ober Inhaber einer Praͤbende, 
‚nit den großen Zehenden, . wird Rector genanntz 
| rn den Händen einer weltlichen Perfon ,: ſp 
REINER RE des SIR nur Dean 
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576. Stoß, | 
und hekömmt von gedachter weltlichen Perſon nur 
bie kleinen Zehenden, / oder eine gewiſſe Befoldung. 
Man rechnet in England nur 3845 Reckorate, und 
. "Die würflichen Rectors oder Vicars, moͤgen noch 
weniger ſeyn, weil viele Pfarren wegen ihrer ge⸗ 
ringen Einkuͤnfte zuſammengeſchlagen find. - Die 
gemeinen Geiftlichen-find arm. Man haͤlt dafür, 
daß die bifchöfliche Geiſtlichkeit zufammengenommen, 
ber Nation jährlich nicht viel weniger’ als drey Mile 
Tionen Pf. St, Eofte, fie ſelbſt aber hat in neuern 
Zeiten behauptet, daß ihrer und der beyden bifchäfli. 
hen Univerficäten Einkünfte: nur die Hälfte diefer 
Summe ausmachten. 


Die Geſellſchaft sur: Beforderung ber 


= ehriftlichen Renntniße ‚, (Society for promoting 


ehriftian knowledge, ') weiche 1688 ihren erften An⸗ 


u fang genommen bat, und 1701 privilegirt worden, 


gereicht England zu eben fo großer Ehre als Nugen, 
Sie beftehet theils aus einer Anzahl von folchen Mit⸗ 
gliedern, die fich unterfchreißen ; duBldribing mem- 
- ders) und einen jährlichen Bentrag ‘an Gelbe thum, | 
theils aus folchen, Die ins und außerhalb Landes mit - 
ihr in Briefmechfel ſtehen, und ihe fomohl vom Zus 
ftande der Religion in Ihrer Nachbarſchaft Nachricht 
geben, als auch Mittel und Wege votſchlagen, wie 
etwas Gutes geftiftet werden: koͤnne und Wohltha⸗ 
sen, bie ihnen zugeſtellet werden, oder fie felbft bey⸗ 
gutragen befieben, uͤbermachen. "Die Hauptabfiche 
- Ser Geſellſchaft Ift, arme Kinder in Oroßbritatinien 
und Ireland, unterrichten und erziehen zu laffen,; und 
die chriftliche Schte (unter weicher män aber bey ber 

Stiftung die dehre der biſchoͤflichen Kicche verftant), 


* 
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in den angelegten englänkifihee hai, und untar 


andern Voͤlkern, vornemlich in Aſia zu beförbern,. 
wie fie denn die proteftantifchen Miſſtonarien auf ber 
Küfte Coromanbel In Aften- unterflüger,, und in aran 


biſcher Sprache das neue Teſtament und ben Pſalter, 
außerdem auch die melfh Bibel, das NT, und ein ° 

Gebetbuch für die Einwohker in Wales hat drucken 

laſſen. Die Freyſchulen (Charity:Schools) wela 
che angeleget worben, uni Der ungemein großen Une: 


wiſſenheit in ber Religion, die ſich ben den ‚gemeinen 


euten finder, abzubelfen, werden aud) don den Wohl⸗ 


thaten anderer gutthaͤtigen Englaͤnder unterſtuͤtzet, 


und nachdem dieſe groß ober klein find, nachdem 


vimmt die Anzahl gedachter Schulen zu oder ab, 
Im Jahr 1749 find derfelben zu London 1.49 gervefen, 


” — — 
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in welchen 3406 Knaben und 3175 Mätchen untere 


richtet worden; im übrigen England und ber Pros 
vinz Wales aber waren 1399 Freyſchulen, darinu 
19506 Knaben und 3915 Mädchen untermiefen wur⸗ 
ben, 143, Circulating- Schools in Wales ungerech⸗ 
net, Aus ber Geſellſchaft zus Beförderung te 


cher Kenntaiße, ift eine andere entitanden, nehmlich n 


dociety for propagation of Gofpel i in forei pärts 


‚(bie Gefelliebaft zur Ausbreitung des Evan⸗ 
tzelums in auswärtigen Ländern), welche Miſ⸗ 


ſionacien, (in ber That Prediger bey ordentlichen Ger 
meinen) Gatedyıren und Schulmeiſter, die Gtlever | 


der biſchöflichen Kirche find, Inden brittiſchen Colonien 


in Amerika und Weſtindien, unterhält, 
$r9. England hat viele große Gelehrte heruste 


- gebracht, und die Wiſſenſchaften werden daſelbſt 
febr geachtet un. Asfirden, bie Gtubierart aber iR 
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etwas fonberbar, und Die beyden Univerfitäten Or⸗ 
forb unb Cambridge, weiche blos für bie engländi- 
ſche Kirche find, haben nech vellfomimen die alte 

Die Engländer legen ſich 


felten auf viele Wiffentchaften zugleich, ſondern treb 


ben nur eine und die andere, in welcher oder In wei 


- an... 


chen ſie es denn aber auch weit zu bringen pflegen. Die 


grechiſche Sprache und Gelehrfamfeit, wird befon 
ders hochgefchäßet und getrieben; und bie morgen. 


: ländifchen Sprachen haben in der neueften Zeit auch 
Siebhaber gehabt. Auf die lateinifche Sprache und 


Gelehrſamkeit leget man ſich mehr um der Sadıen, 
als um der Sprache felbft, willen, daher eine reine 
und zierliche Schreibart hier etwas feltenes ift, und 
wenige Gelehrte die lateinifhe Sprache fertig und 
ger reden. Der ausländifchen Sprachen, als der 
Veutfchen, franzöfifchen ꝛc. befleißiget man ſich fehr 
wenig, aufer daß der Adel ſtark nach einer Fertig. 
keit in der franzoͤſiſchen erachtet: In England hat 


es jederzeit vorzüglich viele tiefdenkende Dichter ges 


geben, Auf die Mathematik: wird großer Fleiß ver: 


wendet; um die Philoſophie haben fich die Englän- 


ber große Verdienſte erworben, die Theologie aber 
wird noch gar zu fdrofaftifch gelehret und gelernet. 


— — nn net nn — — — 


Die Rechtsgelehrſamkeit hat auch hieſelbſt ihre beſon⸗ 


dere Geſtalt; in Anſehung der Arzney: und Natur⸗ 


| Wiſſenſchaft aber ift viel zu rühmen. : In der aus 


Ländifchen ‚ politifchen, Kirchen: und gelehrten Ge | 


ſchichte, und in der Erbbefchreibung, find die Eng 


laͤnder felten befonders erfahren, fiehaben aber um 
die Erebefehteibung. durch ihre Entdeckungen und 
Rehfebefchreibungen große erden, ‚Die profes 

Kant 
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Kant Diffenters haben unter fich Peine Akademien 


errichtet. Mach der Werfaffung der Liniverfitäten zu 
Drforb und Cambridge, werden vier Jahre erfor 
dert, ehe einer Baccalaureus der Künfte werden kann; 
q, wenn er Magifter; 14, wenn er Baccalaureus 


der Theologie, und 18, wenn er Doctor der Theo» 


dogie werden will. Zu DOrforb Eann feiner Dertor 
der Rechte werben, - wenn er nicht 12 Jahr auf der 


. Muiverfirdt Rubiet hat, und wer Doctor der Arznepe 


soiffenfchaft werden will, muß 10 Jahr fludiet ha⸗ 
ben. Zu Eambritge werden in Anfehumg beyder ı z 
Jahre verlange. Die koͤnigl. Befellfchaft der 
Wiſſenſchaften zu London, melde ſchon 1645 


"ihren erſten Anfang genommen, und 1662 vom 


Könige Kart II privilegiert worden , iſt unter allen - 


. : europälfchen die erſte und verdienet den großen Ruhm, 


in welchem fie ftehet, W 

In Scotland, ſind vier Unlverſitaͤten, naͤm⸗ 
lich zu Edinburgh, Glasgow, S. Andrew, und 
Aberdeen, auf welchen nur Presbyterianer ſtudiren 


koͤnnen; und in Ireland ift zu Dublin eine, auf 


welcher nur Glieder der englänbifchen Kirche ſtudi⸗ 
sen; fie haben aber insgeſammt niche viel auf ſich. 

. 10 In der Malerfunft thun fich Die Englän« 
der jetzt mehr hervor, als ehebeflen: hingegen in der 


Bildhauerkunſt haben fie ſich bisher noch nicht gezei⸗ 


get.. In der fo genannsen ſchwarzen Kunft yaben 
fie es fchon fange weiter gebracht,_ als irgend eine 
andere europäifche Nation, und in ber eigentlihen . - 
Kupferſtecher⸗ und Ac = Kupft arbeiten jegt in Enge - 


land einheimiſche und Auslaͤnder mit ausnehmend 


gluͤcklichem Erfolg. Sn der buͤrgerlichen Boukunſt 
a | Do a haben 


\ 
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:haben ſie Ruhm, und in der Schiffbankunſt neh 


groͤßern. Mit K. Georg des dritten Regierung iſt 


rin ugluͤcklicher Zeitabſchnitt entſtanden; denn erſtlich 


England viele geſchickte Meiſter, und feine Mann 
facturen und Handwerker find von ber beften Art. 
Die Engländer find bie erften geweſen, welche in 


haben, durch welche Wolle und Seide fo kuͤnſtlich bear⸗ 
Weitet werden kann, daß es ben: $eben und der Na⸗ 


yat er die Sogiety of artifts of great Britain privile 


giert, und hernach 1768 eine Academie der Ruͤn⸗ 
fie, errichtet, welche aus 40 Malern, Bildhauern 


. unð Banmieiftern ‚ befteher. MNeun. derſelben ſind 


unter dem Namen Viſitors, Anführer der Zeichen⸗ 
ſchulen, es find auch vier Profeffores der Anatomié, 
Daukunſt, Malerey und Perſpedtiv verordnet, und 
ein? Anzahl von Kupferſtechern werden als Ge⸗ 
ſellſchafter (Aſſociates) eben fo wie die Mitglieder 
aufgenommen. In andern nuͤtzlichen Kuͤnſten, Hat 


Europa die edlen Tapetenmanufacturen angefangen 


tur ſehr nahe koͤmmt. Ihre Glasmanufacturen, 
in welchen Spiegelſcheiben gegoſſen werden, ſind von 
»Wichtigkeit. Die niederlaͤndiſchen und franzoͤſiſchen 


- Flüchtlinge ; welche ſich in England:niedergelaffen, - 


Haben die Martufacturen fehr vermehret. ‚Die Wols 
Tenmionpfacturen find vornehmlich in einem fehr vol 
kommenen Zuftande geweſen: nun aber werden fie 
ſchlechter, Daher nimmt auch der Tuchhandet der 


Englaͤnder merklich ab, zumal da die Franzoſen ihre 


Tuͤcher (ob fie gleich an Feſtigkeit lange fo:que nicht, 
als die engländifchen find), viel wolfeiler geben und 
"geben können, und ihre Farben erheben.‘ Als Die. 
Wollen manufacturen in dem beften Stande waren, 
8 nn | . reche 


% 
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rechnete men, baß bie Wolle, welche li in 


‚England:falle.,. zum wenigſten 1200000 Pfund St. 


betrage, daß man außer derfelben noch für ‚ungefäße 


‚eben fo viel fremde Wolle verarbeire' , daß, dee 


7 Werth aller Monufacturwaaren ang Wolle jä lich 


, 
" 


r 
N, 


| 
N 


‚wenigftens auf ſechs Millionen Pf Sterl. (36 Mile 
lionen Thir.) betrage, und daß. fie ungefähr ı£ 
‚Millionen: Menfhen an Männern, MWeibern und 
Rindern befhäftigen, Die Tücher, machen den 
_ flärfften Zweig der Wollenmanufoctur aus. Die 
Faͤrbereyen ſind ſehr gut, ausgengmmen,. daß map 
gut ſchwarz zu färben in England nicht verſteht, und 
alfo viel Waaren zum Schwarz färben nach Holland) 
ſchickt. Die Scherlachfärberey iſt befto ‚Schöner, 


"Die engliſche Appretur der wollenen Stoffen un 


Tuͤcher, iſt die vollkommenſte die jemals erfunden 
worden. Die Leinweber ey bedeutet in England 
nicht viel, weil man wenig Flachs bauet. Die 
Baumwollenmanufacturen find in der neueftey 
Zeit durch ſchaͤdliche Speculationen ſehr geſtiegen, 
denn 1782 betrug ihr Werth auf 2 Millionen EN 
Sterl, und 1787 an 73 Millionen, ed gingen aber 1787 

und 1788 viele Manufacturiften .und Kaufleute zu 
Srunde. "Die Seidenmanufacturen, find zuerft 


gigen das Ende ber Regierung Jacobs I, und im 


Anfang des Regiments Karls I eingeführet, und’ has 
ben guten Fortgang gebabt, Fönnten aber noch weit an⸗ 
Ebnlicher ſeyn. Alle rohe Seite wird eingefuͤhret, 
Kerdarf aber nicht gefärbt ſeyn, damit hier deſto mehr 
ee gewonnen werde. Durch einen Fehler 
aſt London der. Hauptſitz ber Seidenmanufactur. ges 
— deher ſind alle engfifehe Saderwooaten faft 


» 





. 
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ein Drietel theurer als die franzoͤſiſchen, fie uͤbertref⸗ 


Ten aber Diefelbeit an Innerlicher Güte und Dauerhaf⸗ 


tigkeit, doch kommen fie ihnen an.äußerlicher Schön 


heit nicht gleich. Seidene Bänder werden aflent 


halben Häufig gemacht, infonderheit zu Warwick. 
‚ "Andere vorzügliche und ben Auslänbern beliebte eng« 

laͤndiſche Manufacturwaaren, Hüthe von Blber⸗ und 

Raninchen » Haaren, baumwollen —— ar ' 
\ ⸗ 


zu Mancheſter, und an vielen andern Ortentgema 


inſonderheit die gefprenkelten und gefleckten Arten der⸗ 


feelben, welche Velverets genannt werben, Ärbenes 


WBGeſchirr, infonderheie die irdene Waare von Wor⸗ 
ceſter, und das Chelſea Porcellan, Glas, verfehie 
‚dene Lederarten, Uhren, Waaren aus Stahl, Ei, 


em, Bin, Meffng, Pinfhebet oder Tombad, 


Unm den Abfog der Woilenmanufacturen, auf welche 


— vorn 


wam - ) 


-&rr. England hät zum Handel eine ſehr vor 


theilhafte tage, viele gute Hafen zum Einlaufen und 


zum Schiffbau, kuͤchtige Matrofen und viele eigene 
Sandeswäaaren. Der innere Handel von einem Has 
fen zum andern, befchäftiget viele rauſend Matrofen, 


‚ ‚indem die Anzahl ber Schiffe und Fahrzeuge, wel. 
che Steinfohlen, Getreide, Burter, Kaͤſe, Wale 
‚tererde, Salz, und viele andere Landesguͤter von ei⸗ 


nem Ort zum andern führen, ungemein groß ifl. 


bier fo viel anfommit,. felbft im Sande zu befördern, 


Mb ein Geſetz gemacht, alle Leichname bey 50 Pfund 
— Skterling Strafe in Bekleidung zu begraben ,- die 


blos aus Wolle verfertiget iſt, fogar die Fäden, mit 
welchen bas Todtenkleid genäher wird, müffen von 


5 Wolle feyn. Der Sarg muß inwendig mie wollen 


‚it 


) 
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. Seng gefüttert feyn, nnd bas Seidjensuch, mit wel⸗ 
chem man die Todtenbaare bedecket, muß auch blos 


| aus Wolle beiten, | 
Der Engländer Handel, erſtrecket ſich über. dem 


ganzen Erdboden. Mac. der Türkep ſchicken fle 
vornehmlich Halbtuch, Londrins genannt, wollene 
Zeuge, Bley, Zinn, Stahlwaaren, Uhren, Schieß⸗ 


gewehr, kuͤnſtliche Tiſcherarbeit, uͤberſilberte Steig⸗ 
buͤgel, Taback, Zucker, Rum ꝛc. Dieſer Handel iſt ihnen 
vortheilhaft, ‚weil fie mit ihren eigenen Schiffen ihre 
‚Manufactuewaaren dahin, und die eingetaufchten 
Waaren, welche vornehmlid) in roher Seide, Mao 
terialiften «und Aporbefer - Waaren, Baumwolle, 
Teppichen, Mandeln, Rofinen, Zeigen, Datteln, 
- Kaffee, Kämelhaar und Leder ꝛc. beftehen, zuruͤck 
brringen, doch ift der Handel jegt nicht mehr wichtig. 
Nach der nordlichen Kuͤſte von Africa gehen, 
‚Hinten, Kanonen, ꝛc. Saͤbel, Meffer, Sceeren, 
Stahlwaaren, Ketten für ‚die Sclaven, Rum, 
zguruͤck werden gebracht, Wolle, Getreide, Wachs, 
Del, rohe Häute, infonderheit Tiger: und Loͤwen⸗ 
.Häute, Apotheferwaaren, Datteln, Feigen, Ana⸗ 
nas, ꝛc. Bey diefem Handel gewinnen und verlies 


‚ven bie Engländer nicht. Nach Italien führen le 


Tuͤcher, allerhand wollen Stoffen, Leder, Taback, 
‚Zuder, Fiſche und bringen zurück rohe Seide, Same 


met, Wein, Weinftein, Del, Seife, Oliven, Far⸗ 


„benerden, Alaun, Anchovies ꝛc. Sie müffen den 
Itealienern in blefem Handel bear: Geld zugeben. 

„Nah Spanien bringen fie ihre natürlichen Pros 
ducte, und von allen ihren Manufastur: und Fabrik⸗ 
2 0O04 waq⸗ 


Pulver, Bley, Taback, wollene Zeuge, ꝛc. und 


be Neu. 
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waaren, gehöerten and’ geſalzenen Fiſch/ e. und 
bringen zuruͤck, Geld, Silber, Wolle, Haͤute, De, 
MWein, Pomeranzen, Fieberrinde, andere Arten det 
Abpothekerwaaren, Farb en und Sode, und inſon⸗ 
derheit Wolle. Allein die N ihrer Waaren 
in Spanien vermindert fih van Jahr zu Jahr. Nach 
- Portugal ſchitken fie eben folhe Waaren, wie nad) 
J Spanien , au) folche, welche fie von andern Voͤl⸗ 
- Feen eintauſchen, als’ Leinwand, und holen Weine, 
Weinſtein, Del; Salz und Früchte, Bald und Sil⸗ 
"ber, im Stangen, rohe Diamanten, Wolle, roße 
Haͤute, und portugiefifche goldene Münzen, zuruͤck. 


Der Vortheil iſt zwar auf ihrer Seite, betraͤgt aber 


jetzt weit weniger als ehedeſſen, und Feine erhebliche 
Summen. Frankreich hat bisher von den Eng: 
laͤndern befommen, Zinn, Bley, Tabak, Stein. 
kolen, und Leder, und durch den Scleichhandel et⸗ 

Was rohe Wolle, an ere rohe Materlen, Garn ur 
- Hanbwerfsjeug; hingegen holet Engkand aus Frank⸗ 


; reich wohlriechende —5 — Raͤuchwerk, Spiegel, 


vwohl für 100000 Pfund Sterl.), Spitzen, und ſehr 
viel das zum Mode Putz des Frquenzimmers gehoͤrt, 
und durch ben Schleichhantel und offenen Handel be⸗ 


.  fomimtesBranntewein, gofbene und ſilb. Borten, Sei-⸗· 
denwaaren, reiche Zeuge, und viele audere Dinge. Man 


bat 1788 in Fraukreich behanptet, daß nach einer Be⸗ 
rechnung ber Handels· Bilanz zwiſchen beyben Staa⸗ 
ten, vom 1. May 1787 bis zum 3i, Decemb. deſ⸗ 
Yelben Jahres Frankreich acht Millionen und 18000 


."$tores verloren habe. : Nach Holland und den Nie⸗ 


derlanden uͤberhaupt, find bisher aus England ges 


Eee Zougen, er viel rabegoblcauer ‚nah Reiß But Ä 


r 


D 
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a und Kum aus Anierifa, Duber, Bley, Zinn, 
Steinfolen, mancherley Stahl und Wollen s Waa⸗ 
‚ren: und es kommen von daher zuruͤck, Krapp, (jaͤhr⸗ 
Ach wohl für 300060 Pf. St.), beurfibe, von: ben 
Bollaͤndern gebleichte Leinwand, Wolle, : Spigen, 
. Denker, ſpaniſch Siegelwachs, Gewürze, Fiſchbein, 
Trahn, Bretter, Tabackspfeifen, Segeltuch, "Tau 
werk, ꝛc. auch viele verbotene Waaren durch den 
Schleichhandel, Der holländifche Handel if ganz 

‚ mit dem deutfchen vermenge. Nach Deutſchland 
ſchickt England vornehmlid Tuch, Wollenzeug, 
Bird, baumwollen Sammet, Waaren aus Stahl, 
Tombak und Meſſing, Zinn, Bley, Alaun, Ka⸗ 
nuinchenfelle, amerikauiſches Pelzwerk, allerley Leder, 


vergofdere und andere Köpfe, Fiſche, Pferde, Sat- 


tel, Huͤthe, Strümpfe, mancherley aus Mahogani- 
Holz verfertigre. Sachen, Peitſchen, allerleh zum 
Pferdegeſchirr gehöriges, Tabatksdoſen, wollene 
Betchecken, lackirte Sachen, Uhren, Oleyſtifte, 
ſchwarzen Taffet mit Pflaſter beſchmieret, irelaͤn⸗ 
ilſche Butter, Kaͤſe, Rum, Bier, Apfelwein, TA 
back, Ingwer, Puderzucker, Indig, oft und tolle 
indiſche Waaren von vielerley · Art, Alle dieſe Wau⸗ 
"ven haben ihre Niederlage zu Hamburg, es gehee 
saber ber dritte Theil nach Rußland, Polen, Ungarn, 

Helvetien, ꝛc. hingegen gehet aus Deurfchland über - 
"Hamburg, Luͤheck, Bremen, Embden, Amfterdam, 
Trieſt, Fiume wid WVenedig nad) England, Bau⸗ 
holz, Seabholz, Eiſen, ‚Stadt, Queckſilber, Pole. 
aſche, Spiesglas, Mirriof, und andere Mineralien, 
Wacholderbeeren, Geallapfet, Wolle, Flachs, Hanf, 
Pla 8 grobes Segeltuch, Leinwand, ger 
De on 
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ſponnenes Bar, Lothgarn, gemachter-Kriflall,. ge 


. Sihliffene böhmifche Granaten, Weinſteln, Weihr 


— 


blech, Nuͤrnberger Waaren, Sauerbrunnenwaſſer, 
Mein, Schmeljtiegel, Farbenerde, Hitfhgemeiße, 
rohe Hirfchhäure, Ziegenfelle, u. a. m. Aus Nor⸗ 

wegen und Dänemark bekommt England eine gro⸗ 
be Menge Muuerfteine und Schiffbaubolz, Taumerk, 
Segeltuch, ıc. und überläßt ihnen hinwieder, Stein. 
Eolen, Waaren aus Stahl, Eiſen, Tomback und 


Meſſing, Tabak, Leder, Seife, Rum, einige 
Wollenſtoffen, u. a. m; und leidet in dieſem Han 


del. Aus Schweden ziehe England ſehr viel Eis 


Sm; Schiffbauholz, Kupfer, -und andere Waaren, 


‚und gibt Landes⸗ und Manufac tur⸗Waaren zuruͤck 
An Rußland uͤberlaſſen die Engländer faſt alle Ar⸗ 
‚sen ihrer Waoren; hingegen holen fie wieder von da⸗ 
‚ber ab, Hanf, Sachs, Seinfaamen, Leinewand, 
Barn, Segeltuch, Tauwerk, Kupfer, Talg, Er 


fen, Petzerf, Potafche Wachs, Apothekerwaa⸗ 


ren, Schiffbauholz, ꝛc. Der Handel mit Ireland, 


welcher für die Engländer ſehr vortheilhaft war, weil 


fie'daffeibe faft mie allem, was es an Manufactum 
nd andern Waaren gekrauchete, verforgen, Leine⸗ 


- wand, wollene Stoffen von mittler Art, und Lebens⸗ 


mittel ausgenommen, bat feine Natur fehr verändert, 


feitdem das großbrit. Parlament 1779 dem Königveich . 
Ireland bemwilliget hat, feine Wollens und andern Mas 
nufacturen, nad) allen fremden Osten auszuführen, 


auch befonders. mit ben brittifchen Colonien in Ame⸗ 


rlca und Weltindien, und mit ben brittifchen Tier 
‚berlagen auf der Küfte von Africa, auf gleiche Weir 
‚fe wie Großbritannien, zu handeln . 


ee 2 Eng 


ein 37 


"Englands Handel mit feinen Colonien in Nord 
amerifa und auf den weſtindiſchen Inſeln, iſt fonft 


ſehr wichtig und vortheilhaft geweſen. Es Bat ein 


Kaufmann zu London ausgerechnet; daß die Aus— 
fuhr aus England nad) Nordamerika nebſi der Fracht, 

Verſicherung und Vortheil von 1763 bie 73 betra⸗ 
‚gen habe, 26712446 Pfund Sterf, alſo jährlich, ein 
Fahr in das andre gerechnet, 2,428408 Pfund St. 
die Einfuhr aus Nordamerika während diefer Jahre 


in Anfehung der Waaren felbft, der Srahr, der 


Verſicherung und des Vortheils, 13765963 Pfund, 
und: alfo in jedem Jahr 125 1451 Pfund, die Aus⸗ 


fuhr nach den weſtindiſchen Inſeln 14289364 Pfund, 
Vie Einfuhr von denſelben 35301758 Pfund, alſo 


im Durchfehniee die Ausfuhr jährlich 1399033, und 
vie Einfuhr 3209250 PfundSterl. Ob nun gleich 
die melften nordamerifanifchen Provinzen im Jahr 
. 1776 förmlich von England abgefallen find, und ei 
nen unabhängigen Staat ausmachen, fo hat doch 
Englands Hanbel mit denſelben nicht aufgehörer, 
Die Geſellſchaft, welche den Handel nach 


Hudſonsbay, treißet,, geroinnet.gewaltig, benn fie 


führet fir 3°’ bis 4000 Pfund Stel. Waaren dahin, 
und bringet dafür für soo00 Pfund zurüc. | 
Der Handel mit Afrika war fonft für England 
überhaupt ſehr vortheilhaft; denn er zog fein Gelb 
ans bem Reich, fondern wurde mit englifchen Waa⸗ 
ven geführt, und verfchaffteniche nur Schaven oder 
Megers für die amerikaniſchen Colonien, deren im 


ayzıflen Jahr 47146 aus Afrika dahin geführer feyn 
ſollen, fondern auch Goldſtaub, Gold in Stangen, . 


| Elſenbeln, Kupfer, dielerley Gummi, Apotheker⸗ 
waa⸗ 
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| waaren, m. a..m.;: Allein ſeit dem Abfall der mord⸗ 
amerikaniſchen Colonien von Großbritannien, iſt der 


Handel mit Negern immer meh. geſunken, und in | 


andere Hände gerathen. 
| Den Handel nah Aſien, fahre. die oſtindiſche 
Berllfhaft, welche ums Jahr 1600. errichtet, 


u. m) 1698 erneuert worden. Man rechnet, daß fie 


— — 


von ihren Provinzen. Bengalen ; Bahar und Orixra, 


7 gb von der Kuͤſte Coromandel, jährlich ı bis 2 Mik 


ionen Pfund Sterl. reinie Einfünfte habe, und jäße 


u lich 40 Procent Vortheil zlehe. Sie hat., ah ſeit 


00 perfihiebenen Jahren der Krotie jährlich aboeo⸗ 


Pfund Sterl. abgegeben. Aus Bengalen holet Eng⸗ 
land allen Saipeter zum Schiespulper, ein Jahr ie 
das andre gerechnet, etwa 3,963036 Pfund, 


Man findet im achten Theil meines‘ mMago⸗ | 


zins fuͤr die Hiſtorie nd Meouraphie S. 149 , 


+ einen Auszug aus Den Bogbüchern.pon Welhnachten 
48 bis dahin 1754 über bie ein und ausgehenden 


Wagren. Fuͤr das Jahr Tyßß has man England⸗ 
Augfuhr aufe 5.t 17982. Pfund, und die Einfußramf 
| 2,878691. 1. Pfund berechnet, fo daß England in die 
fem Jahr 3.239321: Pfund Mortheil gihabt babe 
Ob nun gfeih die Rechnungen narh- «den Zollhuͤ⸗ 
chern nichr brauchbar'genug, ja überhaupf alle Der 


rcrechnungen ber Handlungsbilgnz nicht recht zunerläßig 
find; fo ſcheint es doch, daß man überhaupt fagen 


konne, England gewinne im. Handel mit -Nortugal, 
Spanien , Holland und der Tuͤpken, verliere hings 
gen im Handel mit Frankreich, mit den Niederlan⸗ 
den überhaupt, mit Deutſchland, Italien, und den 
nie Reichen, doch m uͤberhaupt nn 
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der Beten auf· ſtiner Seite, und betrage vlelleicht 
rin bis zwey Millionen Pf. Sterl.: Im ganzen iſt 

Bnatands Handel feit dem Abfall ber nordamerikaniſ.. 
blonlen nicht merklich gefchwächer worden. Vorbau 
Kriege mit.venfelben rechnete man, daß der große 
britaniuſche Seehandel ungefähr. miit 7700 Schiffen . 
geführer wurde, nachher find derſelben weniger. ge 
weſen. Die Bank zu London ift fehr wichtig, 1763. 
ward bekannt gemacht, daß fich am! 2 4ſten Novem⸗ 
Ser dieſes Jahrs die Summe ber fremden Capitalien, 
weilche die Bank, die Suͤdſeecompagnie, und die nſtin⸗ 
diſche Compagnie befiger, 120,674553 Pfund St. 
betrage, von welcher großer Summe ſaͤhrlich 
44,825738 Pfund Sterl. Zinſen entrichtet werben 
u wüfen -- . | or oo ’ 
WVon allen auswaͤteigen Handel ber Engfänber, 
Wward fonft$.oder 8 in dem Hafen von London getrieben; 
FIJ konnte man auf die mittaͤgigen Kuͤſten dieſer Inſel 
vethnen; welche der nordlichen von Frankteich gegen 
über iſt; 4auf die oͤſtliche Seite, daran das deutſche 
— Meer ſtoͤßt, und 3, oder noch etwas mehr, auf die 
weſtliche Seite. Jetze mag das Verhaͤltniß etwas 
anders ſeyn. De M 
Endlich HE noch von den Muͤnzen etwas anzu⸗ 
merken, Man rechnet in England. nach Pound 
Sterling, Shilling und Penny. in Denny 
der river, ‘gleicher einem Hamburgifchen oder für 
LBbeckiſchen Schilling, 12 Pences machen Shilling, 
and 20 Shilling ı Pfund Sterling aus, welches 


Letzte keine wirkliche, ſondern nur eine eingebildete 


. Münze tft, und nach ſachſiſchem Beide ungefähr ed6 
Ale auemacht. Damit beſtaͤndig eirerien Minh — 
9:93 oe fu: 


— 
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fuß bepbehalten merben koͤnne, das Stangenfilber 
mag theuer ober wohlfeil ſeyn, und bie Koften des 
Gepraͤgs mögen viel oder wenig betragen: ſo zahlet 
Die Nation dem Könige jährlich 1z000 Pf. Sterl. 


Das gemüngte Geld ift von vortrefflihen Schret 


and Korn, und diefer gute Münzfuß rüpret von Wil⸗ 


Ham-III her. ‚Alles Geld wird. zu London Im Tower 


geprägee: Die Rupfermünsen find Farthings, 
der vierte Theil eines Penny oder Stuͤvers, und 
Half⸗Penny, ein halber Stüver. 1787 wurbe be 
ſchloſſen, um bie falſchen Farthings und Half Penny 
Stuͤcke zu. verdraͤngen, Daß neue gepräget, und nur 
24 Half Penny⸗Stuͤcke aus einem Pfund Kupfer ges 
anünget, (vorher 48) und die Farthings nach-eben 
Diefem Fuß erhöht werden ſollten. Die Silber, 
‚müusen find halbe Shillings, (fix’Pence, ober 
ſeechs Stuͤver,) ganze Shillings, ober 12 Stuͤver, 
ganze Rronen (Rrown) von 5 Schillingen, und 
halbe Rronen. Stüdevon ı Penny, 2, 3 oder 


4 Pences, werben aus Silber nur zu einer gewiſſen 


 Seyerlicjfeie.gepräger, bie am grünen Donnerſtage 
bey Hofe anftatt res abgefchafften Fußwaſchens üblich 
de Sie find zwar gangbar, aber felten. Die 
‚goldene Muͤnze ift Guinea, welche 21 Shilling 
gilt, oder ungefähr 6 Rthlr. 8 Ge. man hat au 

‚halbe, und eindrittel Stüf von" 7 Schillingen, 


welche legten 1780 zum erften mal gemuͤnzet worden. 


die Piftolen, die franzöfifchen Luisd'or von Ludewig 


J :XIV, und zu Dover auch Die neuen Luisd' or von 


Ludewig XV, gangbar, und bie legten werben da⸗ 
ſelbſt einer Guinea gleich geachtet, ob ſie gleich ‚In 


{ 


Es Fi bier auch alle porfugiefifhe Goldmünzen, . 


| 
| 
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ve That um einen Shilling ſchlechter find. 
Ausfuhr des englaͤndiſchen Geldes iſt verboten, in 5 
fie unterbfeibet nicht, zumal da der innerfiche Werth 
deſſelben etwas größer als ber aͤußerliche iſt. Des 
gemuͤnzte Geld, welches ſowohl der Nation als Aus⸗ 
laͤndern gehört, und burch den Handel umläuft, wird 


J ‘auf 16, hoͤchſtens auf 17 Millionen Pfund Sterl. 


Reſchaͤtzet, es laufen auch fir 15 bis 18 Millionen 
Pf. St. Bankozettel herum. 

- 12 Die Britten oder Britons, welche bie 
alten Einwohner Englands, und Abfömmlinge von 
den Selten gewefen, ourben von den Römern unter bag 
Joch gebracht, und zuerfivom Julius Cäfar bezwun⸗ 
gen. Die Römer nahmen unter dem Kaiſer Va⸗ 


 - Ientinian III ihren Abſchied, und Vortigern, das 5 


Dherhaupt der von Picten und Scoten beträngten 


J Sritten, ſah ſich nach fremder Huͤlfe um, die erim 


Jahr 449 von den Angelfachfen, unter Anfüße 
‚tung ber: Feldherren Hengſt und Horft, befam , wele 
che ſich aber Dafür im Sande nieberließen, und ben 
Damen England veranlaffeten. Sie errichteten. 
ſieben Reiche, naͤmlich Rent, Suffer, Oftangeln, 
Weſtſer, Eſſer, Northumberland und Mercia. 
Esbert, König von Weftfer verſchlang alle übrige 
Reiche. Im neunten Jahrhundert famen die Däs 
nen bieher, und machtendem angelfächfifchen koͤnigl. 
Haufe viel zu fhaffen, welches enblich das Reich 


mit ihnen theilen mußte, bis es 1041 daflelbe wieder 


allein befam, Eduard machte ſeiner Mutter Bru⸗ 


ders Enkel, dem Herzog in der Normandie, Wil⸗ 


helm, Hoffnung zur Krone, und flarb in dieſen 
Vedanten worauf gedachter vers , ber ben Zu⸗ 
namen 


\ Pr 
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namen bes Eroberers führen; 1966 ſich des Thron⸗ 
bemaͤchtigte. Nach ſeinem und feiner beyden Soͤh⸗ 
ne Tode, ſtritten ſeine Nachkommen weiblicher Linie 


um den Thron, den endlich Heinrich II, mit dem ' 
Zunamen: Diantageneta , 1154 beftieg,, und auf 
feine Nachkommen brachtes Er wurde durch Erb⸗ 


folge Graf von Anjou, Maine und Touraine, Durch 


feine Vermaͤhlung Hergpg von Öulenne und Bafcngg- 


. —— 


ne, und durch den Sieg ſeiner Waffen, Herr von 


Jreland. Eduard I gewann Die Landſchaft Wales, 
und ſuchte feine Oberherrſchaft über Scotland au. 
handhaben, weiche Eduard, ILL wieder hervor fuchte, 


auch den Titel eines Königs von Frankreich annahm, 
und fein Recht auf felbiges Reich durch die Waffen 

auszuführen ſich bemuͤhete. „Heinrich V vermaͤhlte 
fich mis Cathrina, Karls VI M-Seankreich.Tochrer, 
und erhielt dutch den Vergleich von Troyes Die Erb» 


folge In Frankreich; ftarbaber in feiner größten Hoff 
ung, Sein Sohn Heinrich Vlrbte beyde Reiche; 


aflein unter ihm. gieng der Engländer Gluͤck in Frank⸗ 


reich zu Grabe; denn fie verforen die Normandie 


und Quienne,, Zwiſchen den herzaglichen Käufern 


vom Nork und Lancaſter aus dern Eönigl. Haufe, oder, 


wie man ihrer Wapen wegen gemeiniglich fpricht, 


zwiſchen ber weiffen und rörben Boſe, entſtun⸗ 


den Streitigkeiten, die einen fehr blutigen Krieg und 


. große Unruhe wegen Ver Regierungsfolge nach ſich 


zogen: Heinrich VIL, Graf von Richemond, aus 


- dem Haufe Tubor; beachte 1485 die Krone an ſich, 


und weil er einer van Lancaſter, ſeine Gemahlins 
Eliſabeth aber aus dem Haufe Pork war, fo mindeg 


m hw bayde Roſen wieber vereinſget. Oeiatich vl 
war 


— — — 


zen 
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J war in ſeinen vielen Ehen, in der Lebensart Regie⸗ 


rung und Religion ſeltſam. Fuͤr ſein Buch von. 
ſieben Sacramenten, welches er wider Luthern ſchrieb, 
erneuerte der Pabſt fuͤr ihn den vorhin ſchon von eng⸗ 
laͤndiſchen Koͤnigen gefuͤhrten Titel eines Beſchuͤ⸗ 
tzers des Glaubens: ſie zerfielen aber bald wieder 


mit einander, . Unler ihm nahm die Kirchenrefor⸗ 


mation · in England den Anfang, und das Parlaͤmene 
fuͤhrte den Eid von Suprematie ein, kraft deſſen alle 


BGoiſtnchen den König für das oberſie Haupt in geiſt. 


und weltlichen Dingen zu erkennen gehalten find. Er 
nahm :den Titel eines Rönigs von “Ireland an. 
Unter Eduard VIgieng die Kirchenverbeſſerung fort; 
allein, feine Schwefter und Machfolyerinn Maria, - 
unterſtuͤtzte das Pabftchum,. und verlor die legten. 
Derter, welche Die Krone England noch jenfi its des 


Meers in Frankreich befeffen hatte, vornehmlich Ca⸗ 
lais. Unter ihrer Schweſter Elifaberh R:gierung, - 


warb Die Reformation vollendet, und die Handlung: 


und Schiffahrt fehr ausgebreitet. Cie ernennte ben. 


König: Jacob I in Scotland, aus dem Hauſe 
Stuart zu ihrem Nachfolger, welcher beyde Reiche 
unter dem Namen Großbritannien zu vereinigen ſuch⸗ 


‘te; aber England ins Ungluͤck ſtuͤrzte. Karls J Ent⸗ 


hauptung gereichet den Eñglaͤndern zum ewigen Vor· 
wurf. Sein Sohn Karl IE wurde zwar von den 
Scotten zu ihrem König ernannt,.war aber gegen ' 


Diver Cromwel ünglüdlich, der unter dem Titel - 


eines Protectors von England, Scotland-und Ire⸗ 


land, dieſe Reiche regierte. Unter ihm Haben vie 


| Engländer Jamaica und Dünficchen erobert. Deſſel⸗ 


- ben Sohn Richard wurde zwar, aud) zum Protector 


Eh Pp ernannt, 


0 Graflritänklen. — 


ernannt, war:aber zu ohnmaͤchtig, und der obgedachte 


Sein Bruder Jacob, Herzog von York, bekannte 
ſich oͤffentlich zu der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche. Deſ⸗ 
felben aͤlteſte Prinzeffinn Maria, heirathete den Prin⸗ 
zen Wilhelm von Dranien, und: die zweyte Anna ben 
Prinzen Georg von Dänemarf. Es äußerten ſich 
zwey Partepen in dem Reich, les Addrefleurs und les 
Abhorrans, aus weldyen die befannten Parteyen To⸗ 
ries und Wighs, ober die-Hof- und Gegen: Par 
tey entftanden, . Jacob U, des vorigen Königs eben 
- genannter Bruder; ſuchte feine Reiche wieder unter 

. bes römiichen Stußls Gehorfam zu’ bringen. Der 

Praͤtendent Jacob wurbe 1688. geboren, von dem 
‚ einige behaupten, daß er Jacob des II und feiner 

zweyten Gemahlinn ächtee Sohn fey, andere aber 
beftreiten dieſes. Die Glieder der engländifchen 
Kirche vereinigten fid) mit den Nonconformiften wi- 
der den König, und riefen deffelben Schwiegerfohn, 
den obgedachten Prinzen von -Dranien, zu Huͤlfe. 
Der König floh nach Frankreich, ımd das Meich 
- trug 1689 bie-von ihm verlaſſene Krone dem Prin⸗ 
jen von Oranien Wilhelm III und feiner Gemahlinn 

“Maria Il 'unter gewiffen Bedingungen auf.. Ih⸗ 


nen folgte Jacobs IL andere Tochter, die auch vor 


Hin genannte Anna, unter.welcher 1706 die Verei⸗ 
nigung Der beyden Reiche England und Scotland, 
oder Broßbritannien, glücklich‘ gu Stande Fam. 
Mac) ihrem Tode fam 1714 Georg Ludewig, Her⸗ 
309 zu Braunfchweig-Süneburg, des. H. R. R. 
Churfuͤrſt, auf den Thron von Großbritannien. Un 

.. ter 


„Karl Il wurde wieder auf den Thron feiner Vorfah⸗ 
7 gen gefeget. Er verfaufte Dünfirchen an Franfreich, 


ung won 
° 
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ter feines Sohns und Nachfolgers Georg II Regie⸗ 
rung ‚.. bat ſich Großbritanniens Macht in einer 


| ‚ausnehmenben Größe gezeiget. König Georg IU 


hat große innere Unruhen, vornehmlich aber den 
Abfall der nordamerifanifchen Eolonien erlebet, die 
ſich 1776 für unabhängig erflärer, und am 4ten Oe⸗ 


kober ihre Vereinigungsacte unterſchrieben haben. 


G. 13 Der Titel des Königs iſt: Roͤnig von | 


Großbritannien, Frankreich und "Ireland, 
Beſchuͤtzer des Blaubens, Wenn man ihn cn« 


redet, nennet man ihn Sic. Der Kronprinz iſt von 


‚feiner Geburt an regierender Herzog von Cornwal; 


jum Drinzen von Wales aber wird er gemacht, 
und Bat aus beyden Sandfchaften gewiffe Einkuͤnfte. 


. Seine übrigen Titel find, Herzog von Edinburgh, 


Marquis von. ber Inſel Eiy, Graf von Ehefter, 
Viſcount von Launceſton, Baron von Snauden, 


| ‚Der übrigen Prinzen Titel und Einfünfte, beruhen 


auf dem Willen des Koͤnigs. 1760 ertheilte König 
Georg II feinem Enkel, dem Prinzen Eduard Aus 
guſt, und deſſelben männlichen Nachkommen, die 
Hürden eines Herzogs des Königreichs Großbri«- 
tannien und eines Grafen des Königreichs Ireland, 


mit den Namen, Rang und Titeln eines Herzogs 


von Vorf und Albanien in Großbritannien, und ei⸗ 
nes Örafen von ilfter in Ireland. Die föniglichen 
Kinder „ werden Rinder von ‚Großbritannien und 
Fönigliche Hoheiten genennet. Das jegige koͤnigli⸗ 


. he Wapen, ift ein gevierter Schild; im erften 
.. Quartier erblichet man die 3 engländifchen goldenen - 


$esparden, und ben rofhen:fchattifchen Löwen; int 


gweyten bie 3 ‚goldenen. feanzöfifchen Silien; im drie ". 
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ten Die irelänbifche goldene Davibsharfe, und im 

vierten bas hürbraunfchmeig · lüneburgifche Wapen. 

Es hat einen veränderlichen Wahlſpruch. 
$.14 Die vornehmften Keichsgrundgefere 


Ä Er + find: 1) die fogenannte Magna Charta , ober bie 


Charta libertatum a rege Anglorum Iohanne baro- 
nibus, ommnibusque liberis hominibus regni Anglise 
conceflarum, in prato Rivingemade vocato inter 
Stones et Windlefchores die 15 Iun..1215, deren Ur⸗ 
fehrife noch vorhanden iſt, und in der Cottoniſchen 


Bibllothek gefunden wird. 2) Die Alte, welche 


Das engländi.che Parliament 1689 verfertigte, als 
Wilhelm IE, Prinz von Oranien, und feine Ge 
mahlinn Marla auf den Thron erhoben wurden, dar⸗ 
inn es die Rechte. und Freyheit des engländifchen 
Volks ausführte, und alle Papiften des Throns 


unfaͤhig erklärte. 3) Die Addreſſe des Parlaments - 


an den König Wilhelm III vom 18 März 1702, dar⸗ 
inn es Die vorhergehende Afte erweiterte, und bie pros 
teſtantiſche Kronfolge fellfeßte, fo, baß nad) Abe 
gang des Königs, und ber Prinzeffinn Anna unb 
ihrer Linie, das Reich der verwitweten Churfuͤrſtinn 
von Braunſchweig⸗ Luͤnehurg, Sophia, Enkelinn 
Jakobs I, und ihren proteſtantiſchen Nachkommen, 
zu Theil werben ſolle; nebſt andern Punkten. H 
Die Succeſſions⸗ und Regenten⸗Akte von 1705. 5) 


Der Trafrat von der Vereinigung der Reiche Eng⸗ 


fand und Scotfand, von 1706, ’ 
$. 15 Großbritannien iſt ein Erbreich, und 
kann aud) von der weiblichen Linie beherrſchet werben, 
Bermöge der ($. 14.) angezeigten Parliamentsaften, 
muß der König der, englaͤndiſchen Kirche zugerhan 
| ſeyn, 





— 
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ſeehyyn, und alle Roͤmiſchkatholiſche find des Throns un -· 
fühle, 1751 iſt durch eine feyerliche Akte feſtgeſetzt 
. Werden, daß der Kronerbe die Regierung nit dem 


Aufang bes 18ten Jahres feines Alters felbft übernehe 


mien fönne. Die Krönung gefchiehet in der Abty 


Ba VE En ı DEE Ener _ Zu 


zu Weſtmuͤnſter. Die Gewalt des Rönigs ift 


ringeſchraͤnkt, denn er ift an die Meichsgeiege ger 
. bunden (Rex in regno fuo'fuperiores habet Deum 


et legem, ) und zu den- wichtlgften Reichsgefchäften, 


. Kauptjächlich zu neuen Gefegen, ober zur Aufhebung . 


und Erflärung der. alten, und zu neuen Auflagen, 
wird die Einreifligung der Stände erfordert. Zu den 
Vdorrechten des Königs gehört, daß er Krieg anfan⸗ 


gen und Friede machen, Bandniſſe ſchließen, Ges 


fandte abfihiefen und empfangen, Geld mlünzen, 


? Srieifegia, adelihe Würde, Standeserhöhung und 


Aemter und Bedienungen befegen kann, wc. 


Titel ertheifen, Privilegia geben und nehmen, alle 
Zu den Reichsſtaͤnden von Großbritan⸗ 
nien, rechnen die Englaͤnder den Koͤnig, den Adel 


amd das Volk. Von den beyden legten habe ich oben 
G.7 gehandelt. Die Verſammlung der Reichsſtaͤn⸗ 
de zur Berathſchlagung uͤber die Reichsgeſchaͤfte, wird 


das Parliament genennet, welches alſo das hoͤchſte 

Reichsgericht it, und zur Abſicht hat, die Regie⸗ 
rlingsform, die Ehre der Krone und die Vorrechte 
des Volks zu erhalten, Die noͤthigen Geldſummen 


aufgubringen,. gute Geſetze zu geben, und ben Rla» 


gen der Nation abzuhelfen. Es muß wenigſtens alle 


Zuſammenberyfung er von bern Könige durch 


7 Jahre zufammen berufen werben, und darf nicht 
länger, al® 7 “fahre Hinter einander währen. Die. 


lateis 


>00. 
m 
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lateinifche Schreiben , welche ſowohl an bie Dans 
als Sherifs abgefchicfer werden, bamit die legten die 


Wahl der Deputirten der Gemeinen veranftalten 
DasParliament wird in das Ober · und Unter⸗Haus, 


ober, welches einerley iſt, in das Haus der Lords 
und das Haus der Gemeinen, abgetheilet. Das erſ⸗ | 


beftehet aus den Prinzen yon Geblür, aus den wi 
Erzbiſchoͤſen, 24 Bifchöfen, ($.8) dem hohen eng. 


laͤndiſchen Abel, ($.7) deffen Anzahl ungewiß if, 


— —— — 


und aus 16 ſchotti chen Pairs, die bey jedem neuen 


Parliament von neuem erwaͤhlet werden. Dieſe 
Lords haben eine beſondere Kleidung an. Die Kar 
tholiſchen Lords haben zwar Gig und Stimme im 
Oberhaufe, fie duͤrfen aber nicht erfcheinen, fondern 
ihre Sige bleiben leer, bis fie. zu der englänbifchen 

Kirche treten, und die beyden Eide ablegen, melde 
olle Ölieder des Ober. und Unter» Haufes ſchwoͤren 
müffen, Das zweyte, ober das Unterhaus, weiches 
in feiner jegigen Verfaſſung vor 1274 nicht vor 


— — — — — — — — 


kommt, beſtehet aus den Deputirten der Ritter 


ſchaft, ‚Städte. und Flecken einer jeden Grafſchaft 


in England, die zufammen.s13 Perfonen ausma⸗ 


chen, und aus 45 fehottifchen Deputirten won gleiche 
Art, welche 1558 Deputirte gemeiniglih Rnights 
genennet werden. Das Wahlrecht iſt fo ungleich 


an un 


ausgetheilet, daß ein Deputirter oft von einem Dur 


. gend Männer, ober auch nur von einem baufälkigen 
Haufe ins Parliament geſchicket wird, hingegen 

Städte von 40000 Seelen gar Fein. Hecht haben, 
jemanden abzuordnen, oder, ganz werfallene und 


armfelige Derter; als Old. Sarum, haben das Recht 
Deputitte zum Parliament iu. kiden, bing⸗ | 


PR; u ze 
4 ! , 
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reich und anſehnlich geworbne Oerter, als Manche- 
fter, Leeds, Birmingham, ‚Scheffield, ermangeln 
. beffelben. Man finder beym Rechnen, daß 5723 
Wöoaͤhlende, 254, und alfo faſt die Hälfte der, Par- 
liamentsglieder, ober nad) einer andern Rechnung, 
daß 5861 Perfonen, 262 Parliamentsglieder, erwaͤh⸗ 
den, Weil zus Mehrheit der Stimmen nur 280 nd 
chig find, fo kann biefelkige durch Beſtechung deſto 
‚eher erlangt werben, und überhaupt weiß jedermann, 
daß der Hof. durch Titel, Aemter und Geld, im 
Darliament alles ausrichten Fan, fo daß bie hochge⸗ 
ruͤhmte englifche und großbritannifche Freyheit ein 


Hofes Hirngefpinnft iſt. Der Hof erfauft-die Stim- . 
‚men und verleitet die Gewählten zum Meineid, und 


daͤßt ſich hernach durch ehen biefe:meineibige und hab 
fuͤchtige Leute Das zu Beſtechung angewandte Geld 


| vnter einem andern Titul wieder bewilligen. Dieſes 
Mebrechen des Staats, iſt eine toͤdtliche Krankheit 


deſſelben. Es geſchieht zwar bie Wahl der Glieder 
des Unterhauſes durch BieFreeholders, und zwar durch 
diejenigen, wolche aus ihren erb · und elgenthuͤmlichen 


Goͤtern und Gründen jaͤhrlich wenigſtens 40 Schil⸗ 


linge (13 Thaler) Einkuͤnfte ziehen, und die zu Waͤh⸗ 
lenden müffen folche Freeholders feyn, welche van ih⸗ 


‚zen freyen Gütern. wenigfiens 500 Pfund jährliche 


‚Einfünftehaben: allein dadurch wird dem Mißbrauch 
alt vorgebeuget: ja weil ein Parliamentsglied feine 
Beſoldung, fonbern große Nusgahen hat, fo werden 

,- ‚gemeiniglich die. Söhne der Herzoge und andern Edel⸗ 
leute dazu ermähler, wenn fie über 21 Jahr alt find. 


- Die Verſammlung gefchiehet in dem koͤnigl Palaſt 
# Weſmuſter, woſelbſt ein jedes Haug fein befon- 
PP 4 — ders 
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ders Zimmer hat, bie beyde uwenbig wenig gezieret 
find. In dem Zimmer des Oberhauſes, ſteht zu 


| 


oberſt Ein koͤnigl. Thron, zu behyden Seiten der Mauer 


aber und in’ der Mitte quet durch den Saal, find 


Bänke von gleicher Höhe geftellet, auf welchen die Lords 
dem Rang nach ſitzen, und die alle mit rothem Tuch 


Krone, und ber Secretaͤr des Parliaments, ſitzen. 


Aberzogen find. Außerdem ſind große viereckige 


und auch roth uͤberzogene Wollſaͤcke vorhanden, auf | 
.. welchen ber Großkanzler, ‚oder Broßfiegelbewahren, 


.. die 13 Richter bes Reichs, die Perfonen, weldye 


des Königs Intereſſe Beobachten, (les gens duRoi,) 
die Kanzleyreferenten, ber Secretär (the Clerk) der 


Zwiſchen der 'ntebrigen-Scheidewand ,. welche im um» 


tern Theil des Zimmers die Bänke einfhließt, und 
der Hauptthuͤr, iſt ein Platz, woſelbſt fi die vom 


UUnterhauſe hinſtellen, welche des Königs Anrede ans 


hoͤren. Das Zimmer: des Unterhaufes, iſt amph 
theatralikh eingerichtet, und die Gemeinen laffen fich 
- saufen Baͤnken, fo'wie fie. anfommen, ohne Rang 


nieder: Amerften Tage ber Verſammlung des Par» 


— — —— 


llaments, erſcheint der Koͤnig Im Oberhaufe mit der 


Krone und in koͤnigl. Kleidung, und nachdem ein 


Theil der Depurirten bes Unrerhaufes ins Zimmer . 


des Hberhaufes-gefommen ift, und fi an den vor 
ber befchriebenan Dre geftelle har, läßt der König fels 
ne Rede von dem Großkanzler abfefen , welche alles 


ler das Wort, im Unterhaufe der Sprecher (Spea- 
ker), Es gift nichts, und es dft nichts rechtskraͤf⸗ 


tig, als was von beyben Haͤuſern oder Kammern be⸗ 


willigt y- nd vom stönige, beſtacigt worden. Wer 
| niicht 


“zeit gedruckt wird. Im Oberhaufe führt der Ranz⸗ 
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nicht gegenwärtig ift, hat feine Stimme, Der Ent- 
wurf eines Gefeßes, wird Bill genannt; er muß in 


jedem Haufe dreymal, und zwar ordentlicher Weiſe 
an 3 unterfhiebnen Tagen, vorgelefen und genehm 


‚gehalten worben feyn, ehe er dem Könige vorgelegte . - . 


werben Faun. Wenn aber der König. eine Bill, je 
manden ſchadlos zu halten, an das Parliament ſen⸗ 
det, foift eine einmalige Ablefung genug: Es iſt 


U: gleich viel, ob eine Bill zuerft im Oder = oder Untere 


hauſe in Vorſchlag gebracht wird, nur. die Subfis 
dienbills müffen zuerft im Unterhauſe auf deſſelben 
Befehl vergefchlagen werben. Wird die Bil ange 
nommen, fo heißt es, fiefep paſſirt. Eine Bil 
ſchrift an den König, oder an das Parlianient, wird 
Addreſſe; ein Parliamenısfchluß aber Act genen 
net. Das Unterhays verorbnet gleich.nach der Wahl 
” eines Sprechers , Die Committee, von melhen Ber 
vollmächtigten einer Die Privilegien Des Haufes, der 
andre die flreitigen Wahlen, der dritte die Beſchwer⸗ 
den des Volks, der vierte das Handlungoweſen, und 
der fünfte das Neligionsmefen "unter Zipden bat 
- Eine befondere Committee verfertige die Ad re oder 
Dankſagung an den Koͤnig für feine gehaltne Anrede: . 


Die Geſchaͤfte weiche vem Unterhaufe ganz allein zur 


tommen, find vornemlich die Subfidien, und biers 
nächft die Unterfuchung ſtreitiger Wahlen, die Ause 
ſtoßung feiner eignen Mitglieder, die Gefangenneh⸗ 
mung derſelben, der Vortrag Öffentlicher Beſchwer⸗ 
bden Im Dberhaufe, bie Anzeige öffenelicher Miiffen 
thärer zur Beſtrafung, und das Recht einen jedem, 
err fen fo vornehm als er wolle, vor dem Oberhaufe 
anzuklagenn... 4 
2.05 Ä 95 6. 16 
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. 15 Die hehen Reiche bedienten, A nd. fol 
| gende. ı) The Lord high Steward of Eng⸗ 
land, Magnus Senefchallus Angliae, der, Statt, 
halter oder Dberrichter , peichen hohe Amt feit. Kir 
chards bes zweyten Zeit nur auf urge Zeit verliehen 
wird, als, beyder Krönung eines Königs, und 
wenn ein Blutgericht über. einen Lord gehalten wird. 
2) The Lord bigb Chancellor, der Großkanzler, 
- welcher gemeiniglih auch Keeper Sf the great 
“ Seal, Großfiegelbewahrer ‚: ift. Seinen. Rang 


‚hat er gleich. nad) dem Erzbifchof von Canterbury, 


und iſt, vermöge feines Amts,. Mitglied vom ge 
beimen Staatsrath. Die Meſchaͤfte diefes Amts 


| | kommen hernach (6. 19) vor, 3) The Lord high 


Treaſurer, der Großſchatzmeiſter iſt Oberpräfident 
der Finanzkammer, hat and) das Zollweſen unter 
ſich: Dian nennet ihn gemehniglich Premiermiſter. 
. Unter-ihm ſteht der Exchequer oder das Zahlamt ber 
Schatzkammer. 4) The Lord Preſident of the 
Privy⸗ Council, der Präfident. des. Staatsrachs, 
crraͤgt dem geheimen Karh bie abzuhandelnden Sadyen 
‚vor, und wenn. ber König abweſend iſt, berichtet 
er bemſelben, mas vorgefallen. 5) The Lord 
privy Seal, der geheime Siegelbewehrer, welcher 
das geheime Siegel auf alle oͤffentliche Urkunden des 
Königs druckt, aber dafuͤr ſtehen muß, daß er das 
Siegel nicht auf Sachen drucke, welche wider bie 
Rechte und Berfaffungen des Reichs laufen. Er 
muß auch bafür fürgen , daß ber Koͤnig nicht betro⸗ 
gen werde, Er uſt ein Mitglieb des Staatsraths. 
6) Tbe Lord high Chamberlain, der Groß: 
kammeter, welches Amt das herzogl. Haus von fe 


th { 
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= after erblich befigt, Der lange Streie Wegen die⸗ 


. fer Würde, iſt endlich +781 in Oberhaufe dahin ent⸗ 


ſchieden worden, daß bie beyben Töchter des verſtor⸗ 
benen Herzogs von Ancafter, Lady Exesbn Gemah⸗ 


linn bes Esquire Burrel, und ihre Schwefter Miff 


Bertie, Recht zuderfelben hätten, und gemeinfchafte 


lich einen Deputirten zu Verwaltung derfelben ernen⸗ 


nen koͤnnten, ter aber wenigflens ein Ritter feyn 


müffe. . Der Großfämmerer' Fleidet den. König: bey! . 
der Krönung an, läßt ben diefer &elegenheit, auch 


= wenn über einen Lord Halsgericht gebalten werden foll, 


die. Halte zu Weltmünfter einrichten 2c 7) The, Lord, 
high Conftable, wird nur während der Krönung, 


beſtellt. 8) The Lord Karl Marſhal, der. 
Graf⸗ oder Obermarſchall, ift in Kriegesgeiten 
ben befondern Fällen ber Richter. in Kriegesfad)en,, 


en 


Großadmiral, ift Richter in allen bürgerlichen und. ° 


welche nad) bürgerlichen Rechten entfchleden werben: 
muͤſſen, hat bie Auffiche über die ‚Ceremonien bey. 
feyerlichen Gelegenheiten, und fteht dem Wapenge⸗ 
richt vor. Diefes Amt ift lange Zeit bey dem herzogl. 
Haufe von Nortfalk erblich gemefen; nachdem daffele 
be aber katholiſch geworden, hält es. durch Wergüns 
ftigung des Königs einen Gevollmächtigten, ber das: - 
Amt verfieher. 9) The Lord high Admiral, der 


4 


peinlichen Fällen, welche auf der See und auf Fluͤſ⸗ 


" fen vorkommen. Diefes Amt ift fo wichtig, daß es. 


ordentlicher Weife feinem andern, als einem Prinzen 


 ays.deyı Fänigl. Kaufe, oder wenigſtens einem Her- 
ron Don außerorbentlihen MWerdienften , gegeben 


wird. Der letzte war Prinz Georg von Dänemark. 
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Wenn der Koͤnig nicht für gut findet, einen 
SGroßkanzler, Großſchatzmeiſter, geheimen Siegel⸗ 
bewahrer und Großadmiral zu beſtellen, fo verord⸗ 
net er eine gewiſſe Anzahl Perfonen, welche diefe 
Aemter unter dem Namen der Kanzley⸗Schatz⸗ 
kammer geheimen Siegel; und Admiralitaͤts⸗ 
| commiſſarien verwalten. 

. 17 Es find 3 großbritanniſche Ritterorden, 
naͤmlith 2 englaͤndiſche und ein ſchottiſcher, und der 
König ift von allen dreyen Großmeifter. : . 

Der Örden vom bisuen Hoſenband, ( The 
Order of the garter) oder der Orden des beil.- 
Georgs, if! 1350 vom Koͤnig Eduard III gefliftee 
werden, und hat mit bem Könige 26 Ritter. - Sein 
Zeichen, ift das Bild des’ Heil. Georgs zu Pferde 
mit dem Lindwurm, von emgllifetem Golve, mit 
dem Wahlſpruch: Honni foit qui mal’y penfe, 
"Das ift, trotz dem, der etwas Urges davon: denkt. 


Es wird an enem blauen Bimbe, und zugleich am 


linken Bein ein blaues Knieband, auf welches der 
Weahlſpruch von Gold geftickt iſt, getragen. 
Der Orden von Bad, (The order of the 
Batli,)’ hat, mo nicht feinen‘ Urfprung;, doch feine 
Geſtalt vom König. Heinrich IV befommen, und ift 
1725 vom König Georg I erneuert und beffer einge 
richtet worden. Den Namen bat er von der ural⸗ 
- tin Gewohnheit, bie Ritter durch Baden einzuwei⸗ 
hen, ee und wird zugleich eine "Brüderfchaft 


genennet. Er’ befteher ‚ "außer dem König, "aus 35 


Riten. Sein Zeichen find 3 Kronen im goldnen 
Felde, mit der Umfchrift: Tria’junda in uno. GEr 
wird an einem rothen Bande getragen. 2 

a J FE et 
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‚Der. Orden von deu Diſtel (The order of 
- the thiftle) ober des heil. Andreas, iſt In Scot⸗ 
land geftiftet, 1703 von der Königinn Anna ernenerg 
worden, und Georg I hartı725 feine Statuten ver⸗ 
“mehrer, ' Er befteher, außer dem König, als Or- 
densmeiſter, nur aus 12 Rittern, hat das Bild des 
heil. Andreas, welches an einem grünen Bande ges 
ı fragen wird, zum Zeichen, und den Wahlſpruch: 
-- Nemo me impune laceilet. ‘Die Kette ift aus ei⸗ 
ner Diftel und einem Weinreben zufammen gefeßt. . 
9.18 Der gebeime Asch, iſt das höchfte bes 
ſtaͤndige fortdaurende Collegium bes Reichs, und 
‚ nur das Parliament ift während feiner Verſamm⸗ 
lung höher, und der Präfident deſſelben einer von 
den 9 hohen Kronbedienten. Die Wahl'und Ans - 
"zahl feiner Mitglieder, beruhet auf des Könige Wille 
kuͤhr. Vor Alters beftand.es nur aus wenigen Mit⸗ 
gliedern, deren Anzahl aber nach und nach und bis 
über go vermehret worden, Als er fo zahlreich wurde, 
machte Karl II einen Ausfchuß davon zum.Cabinetsa 
rath, um die Gefchäfte defto geheimer. zu halten. 
Die geheimen Rärhe ſchwoͤren, daß fie dem Könige 

nad) ihrem beften Wiſſen und Gewiſſen rathen, und 
‚ alles geheim halten wollen: Nach ihrem Kath ere. 
folgen: öffentliche Proclamntionen, Krieges: und Frie⸗ 
dens⸗Erklaͤrungen, Zuſammenberufung und Aufhe⸗ 
bung des Parliaments. Es werden alle hohe Staats« 
betdiente und. Befehlshaber in den drey andern Theis 
[eh der Erde, und über die Inſeln Jerſey und Guern⸗ 
ſey, in demfelben beeidiger, die Sherifs, auch andre, 
‚hohe Staatsbediente und Befehlshaber darinn ers, 
nennt, Privilegien, Patente, Cmaibiom, Sn | 
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ſtructlonen, Aufhebung der Lebensſtrafen, und der⸗ 
gleüchen, darinn ertheilet. Alle Unterthanen und 
antyere, koͤnnen hier Bittſchriften überrpichen, und 
die Beſchwerden der Colonñien, auch alle Jerſey und 
Guernſey betreffende Sachen, werden hier von Com⸗ 
miftees ausgemacht. Es fißen auch bie 3 Staats; 
fei vetäre barinn, welche die einheimifchen und aus: 
wärtigen Staatsfachen beforgen. Die auswärtigen 
find folgenderniaßen vertheifet. Der jüngfte, be 
ſor get allezeit die Staatsangelegenheiten des. nordli⸗ 
chem Theils von Europa, naͤmlich der Niederlande, 


Deutſchlande, Daͤnemarks, Schwedens, Ruß—⸗ 


lands, und Polens; ber aͤlteſte allezeit die Angele⸗ 
gen heiten des ſuͤdlichen Theils, oder Frankreichs, der 
Eitigenoffenfhaft; Italiens, Spaniens, Portugals, 
der Türken ꝛc. Der dritte Staatsfecretär ift erſt 
1763 für Die amerlcanifchen Sande beſtellt worden. 
Ein jeder bat jährlich 3000 Pf. St. Gehalt, und 
3 Ejecreräre, und 6 Schreiber unter fih; und um 
fer ihnen ftehet auch fomohl.das Signet office ober 
Siegelamt, als- das Paper office oder Staats: 


archiv. 


$. 19 Die hohen Gerichtshoͤſe haben ihren 
Eis in dem Palaft zu Weltmünfter, voſelbſt fie 
ſi ch —5*— des Jahrs verſammlen, und zuſammen 
jährlich einige go Tage währen. The Court of 
Kommon Pleas ,„ ober, das Bericht der gemeis 
nen Proceffe, unterfucht alle Privatfkreitigkeicen, 


über bingliche und perfönliche Rechte, protocollirt 


Alle Verhandlungen, und befteher aus 4 Gliedern, 


einem Pröfibenten, und 3 Beyſihern, die alle vom 


Könige feibſt arte werben, und lolich zu ver⸗ 
ſchie 
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ſchiedenen Zeiten, in den vorher angezeigten Rechteq 
; haͤndeln, ſowohl in erſter, als höherer Inſtanz fprea - 

chen. Unterdeſſen kann doch davon an King’s Bench. 
.. appelliret werden. Das. Ranzleygericht, Court 
of Chancery, beftehet aus dem Großfanzler oder 
Großfiegelbewahrer, ı2 Mafters of Chancery , ober 
 Benfigern , die, mehrentheils Doctores des bürgerli« 
chen Rechts find, 6 Secretären die Clerks genen» 
net. werden, weil ſie ehernals Cleriei-waren, 90 - _ 
Kanzelliften, u.a.m. Es befehäfftiget fich erſtlich 
mit Rechtsfällen, wo der König Eingriffe in die Be⸗ 
- fugniffe der Unterthanen gethan Bat, welche der - 
- Kanzler nun hintertreibt: wo eine Parten ein Ben 
dienter des Kanzieygerichts iſt, und wo eine Erb⸗ 

ſchaft getheilet werden ſoll. Wird ein Umſtand bee: 

EGeſchichtserzaͤhlung vom andern Theil gefeugnet, fo 

muß der Kanzler Die Sache ſammt den Acten dem 
King's Bench übergeben. Zweytens hat ber. Kanz⸗ 
‚ ‚ker. ein Gericht der Billigkeit, welches ben pofitiven. 
Geſetzen auf mandyerley Art zu Hütfe föommt. An; 
das KRanzlengericht gelangen auch alle Sachen, weile 
che zu ihrer Betätigung das große Siegel erforbern.: 
Won diefem Gerichtshof fann nur an das Oberhaus: 
des Parlaments appellict werden , wofelbft Die Rechts⸗ 
ſachen ihre letzte Enrfcheidung finden. Mach dem 
Kanzgleygericht folget die koͤnigl. dank, (the King's 
Bench,) welche auch mit den Court of common 
pleas die ooncurrirende Iurisdiction in alle Civilſachen 
ausuͤbet, und daher ben Namen hat, weil der Koͤ⸗ 


nig ehedeſſen petſoͤnlich darinn zugegen war, und anf: 


einer erhabenen Bank ſaß. Noch jetzt folgt fie alles 
"zeit x Hofhaltung bes Königs... Sie iſt der Dear | 
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fe Gerichtshof der gemeinen Rechte, aſcheidet in 


‚alten Sachen, welche nach den gemeinen Rechten 


zwiſchen dem Koͤnige und den Unterthanen zu beur⸗ 
heilen find, auch in Streitigkeiten zwiſchen Kauf⸗ 


leuten, Manufafturiften und Handwerksleuten, un 


2 — 


terſucht peinliche und bürgerliche perfönliche Fälle, zu - 


welchen Teßten fogar. auch die Friedensbruͤche gehören, 
und urtheilet zwar jn höherer Inſtanz, mer ſich aber 


burch ihr Urtheil beſchweret findet, kann ſich entwe⸗ 


der behm Oberhauſe des Parliaments, oder beym 


Schatzkammergericht beklagen. Das Oberhaus 
weiſet diefes Gericht oft an, Befehle auszufertigen, 
um Leute, ‚Die‘ wegen ſchwera Verbrechen in Ver⸗ 
dacht ſind, gefaͤnglich einziehen zu laſſen. Es be⸗ 
fteht aus 4 Richtern, (Juſtices) welche oberſte Friedens⸗ 
richter und Coroners of the Lords ſind, und von wel⸗ 
chen ber erſte Lord Chief Juſtice of-England genen⸗ 
net wird, und jaͤhrlich 2000 Pfund St: Gehalt hat, 
‚von den übrigen hat jeder jährlich 2000 Pf. Gehalt, 
: Das Schasktammergericht (tlie court of exche- 
quer,) ward anfängfid) errichtet, um die Einfünfte 
der Krone zu beforgen, welches jegt bie Schatzkam⸗ 


mer allein verrichtet. Jetzt beſchaͤftigt es ſich mit 


Rechtsfragen, und theilet ſich in das Gericht der 
Billigkeit (Court of Equity) und des gemeinen Rechts 
(Court of common Law). In jenem hat der. Lord⸗ 
Schatzmeiſter und der Kanzler von dem Exchequer 


den Vorſitz, diefes wird von den 4 Baronen vers - 


waltet, welche find der Präftbent (Lord chief Baron 


of the Exchequer) und drey Beyſiher. Sie heißen 


Baronen, weil fie ehedeffen gebarne’ Freyherren feyn 
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Hu, welcher Curfitor Baron genennf wi, und . 
- Der die Zollbeamten, Sherifs u. a. beeidiget. Ale - 
Rechtsſachen, die des Königs Schagfammer nd 
Einkuͤnfte betreffen, gehören vor diefes Gericht, nik. 
welchem aber das Zahlamt (Exchequer) nicht ver⸗ 
wæechſelt werden muß, Es ift fein ſtehendes Gericht, 
fendern wird nur bey der Appellation von ben 8 Rich⸗ 
tern gebildet, in deren Gerichtshof die Sache nicht 
anbängiggewefen, Die Mppellation von dem Schatz⸗ 
fammergeriche , gehet ‘gerade an das Oberhaus. 
. Der Berichtehof des Herzogthums Läncafter; - 
iſt wegen’ ber Einkünfte diefes Herzogthums verord⸗ 

net, bie von langer Zeit her zu der Krone geſchlagen 
worden. Der Richter dieſes Gerichts, wird Kanz⸗ 
> ber des Herzogthums genannt. 5 “ 


Zur Bequemlichkeit der Landſchaften, reifen bie 
gwoͤlf koͤniglichen Richter jährlich zweymal durch 
Das ganze Land, welches ju dem Ende in:ı 3 Diſtrie⸗ 
te oder Kreiſe (Circuits) abgetheilt iſt, im deren je⸗ 
bem 2 von dieſen Richtern kommen; in das fand 
Wales aber, welches in a Gerichtöfreife elngerheile 
iſt, werden 4 der vornehmſten Advocaken, in jeden 
2—, geſchicket, welche voͤllige richterliche HBewalt haben. 
Dieſe reiſenden Richter, werden von be Sherifs 
feyerlich empfangen, und halten ihre Aſſtzes oder 
Gerichte in den Hauptſtaͤbten. Viermal des Jahrs 
wird in jeder Graſſchaft ein Landgericht (Sehlion) 
“von den fogenannten Sriedensrichtern gebalten, 
welche alle Stoͤrer des Friedens auffuchen, zu weis 


Ahern Ende fis äpre Bebienten‘, die Eomftäbles, au. 


Seadboroughs und Tichinginen henennet wer⸗ 
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zen, beh fich haben. Der Coroner uterfuchet die 

"fod£ gefundenen Perfonen,. Vor dieſen Landgeriche 
gen. rfcheinen auch die 24 Geſchwornen, melde 


jbre Meynung über Die eingegebenen Anklagen ſagen⸗ 


ur: 0... JR 2. ———— Gr 
Eine jede fand. oder Grafſchaft hat ihren She⸗ 
kif’oder dandrichter, welchet dig Ansfpräche dar Rich 
ter vollzieht, die Geſchwornen erwaͤhlet ꝛc. Er haͤlt 
pꝓveyerley Gerichte; das oie heißt the County couti, 
wird von den Freeholders der Grafſchaft, als denel⸗ 
gentlichen Richtern, und dem Sherif, welcher je⸗ 
148. Handlanger iſt, ausgemacht, und betrifft buͤr⸗ 


gerliche Sachen, die unter 40 Schillingen ſind; das 


zweyte heißt the Sherifs, turn; wird jaͤhrlich zwed⸗ 
inal gehalten, und betrifft alle Criminolverbrechen 


wider das gewoͤhnliche Recht, gewiſſe vom Parlia⸗ 


inenit beftinuure Faͤlle ausgenommen, Die Obrig⸗ 
—* der. Städte, find ein Mayor und 13 Aider⸗ 
wen. ı Einige Oerter haben anſtatt des Magier, ei⸗ 


nen Bqilif. (Court Plepoudro, (vermuchlich 


| von dem ſtanbichten Füßen. der Ztoͤdler und Kramet 


glſo benazzntNiſ ein Marftgericht, in welchem alle 
txtitigkeiten, die auf hemm. Morkt entſtehen, von 
—— den Zoll des Markts hat, Ic 
einens Lage abgethan werden. Die Appellation gehet 
gerade an de Gerichte: zri MWeſtmuͤnſter· Hall. Auf 
bern Sande wird der Court Baron ven dem Auf 
ſeher einer Herrſchaft in der ſelben gehalten⸗ Ind iſt 
Ds chz benn es wirh ſowobl Das Gericht, in wel⸗ 

em man die Mehergabe,und Zuloſſung zum Sehriy 
nebſt andern parwandcen Moterlen, uncer den Co= 
Pr holderee abhandelt, eins Gericht, us as 
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them bei Lehnsherr, jeboch hür als bloßer Kealfirdsı 
‚ter, mit Zuziehung feiner Freeholders, Strelligfeb . 
. ten Aber Sehne abthut, alſo genannt. Von deiit ketze 
ten kann nür wegen boshafter Entfcheidimg an bad 
Bericht zu Weftiiünfter Hall, äppelliret werden, Det 
Hundred⸗Coutt iſt davon no atinh unttfehlebet Ä 
. baßker ſich Über einen ganzen Bezirk; der aus indhs 
Fern Herrſchaften imb Guͤtern befteht, erſtrecket. DIE 
Hroceſſe find häufig und koſtbar, und das ganze 
FZuſtitzweſen bedarf einer großen Verbeſſerung Daß 
die Geiſtlichen ihre beſondern Gerichte haben, iſt ſchon 
6:8 angemerket wobe. 


J 7 
6.55 Die englaͤndiſchen Rechtsgelehrten theilen 
die REinkimfte von England in die ordentlichen und 
SGußerdrdentlichen ab. Unter den ordentlichen Ein⸗ 
kuͤr ren verſtehen fie die alten Kronguͤter, welché 
aber nach und nach faſt insgeſammt veraͤußert wor⸗ 
- Ben find, alſo, daß es nicht ber Muͤhe werth iſt, don’ 
dein Beträge ber übrig gebliebenen Eikkuͤnfte dieſer 
Art zü reden. An die Gtelle derſelben ſind die fügen 
Kärnten außerordentlichen Einkuͤnfte gekoinmen, 


weelche man beſſer die neuern Einkuͤnfre nennen 


konnte. Sie werben von dem Unterhauiſe des Parts 
liaments bewilligt, So bald die Atttkel Ar’ Summe, 

ie derfeiben im Unterhaufe befthlöffen worbet:,; bed 
tärhfchläger fich daffelbige in dei größen Committse! 
dder Deputariön über bie Mittel, fle zu Heben; Es 
ift zwar eigentlich Die Sache des Ränytere dr Schatz⸗ 
kammer, biefetben ausfindig zu Machen, 68 ſtehek 

aber Boch einem jeden Deputirten frey, dieſenigeti 
Mittel, weiche etausbdenken kann⸗vorzuſchlagetꝛ 
— 8q8BGeine⸗ 
/ 


1— 


Ru 


612: Großen. 
| Bateiniefih wartet man nicht, bis der Schluß bes 


Unterhauſes uͤber dieſe Sache, durch Beyſtimmung 
des Oberhauſes und des Könige, zum Geſetz gewor⸗ 
ben: ſondern das Miniſterium fänget ſogleich an, Dat 


lehne zu — und niemand traͤgt Bedenken, bloß 
auf den Eredit des gefaßten Schluſſes, mit der Re— 
gierung in Unterhandlung zu treten, ja derſelben an⸗ 


fehnliche Geldſummen verjufchieffen. Man nennet 


heutiges Tages die ganze Summe, welche zum Dienft 
eines Jahrs bemwilliger worden, Subſidien. Sie 
werden in jährliche und beftändige abgerpeiler. 


Die jährlichen Abgaben, beſtehen in des 
Landtaxe und in der Malztaxe. | 


Die Landtaxe, iſt an die Stelle uinierfhledener 
alten Zaren gekommen, zu welchen, man. feine Zus 
flucht nahm, wenn die Beduͤrfniß des Staats außer⸗ 
ordentliche Mittel erforderte. - Sie hat van 1693 an, 
und während des größten Theils der erften Hälfte des 
achegehneen Jahrhunderts, nur 4 Pences ober. Stüs 
der von einem. Pfund: Sterling jaͤhrlicher Einkünfte 


von liegenden Gründen und beipeglichen Büchern, her- 


nach in Friedens zelten ordentlicher weile 2, in Kriegs. 
zeiten aber 3 ja 4 Schillinge von einem Pfund Sterl. 
- Einkünfte betragen, In Anſehung Scotlands, iſt 


in dem neunten Artilel des Vereinigungs · Tractats 
feſtgeſetzt worden dab € es anſtatt der Sanbtare 48000, 


PDF. geben folle, ‚wenn fie in England 1,997,763 Pf 


berrage, und biefes Werhäimiß folle bey der verſchie⸗ 


. Denen Summe, welche die Sanbrape in England bes 
trage, allezeit beobachtet werden. Scotland bezahle 


> We big geben In wei gringeeem Berpäeni, 


— L 
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eis Enslinb , doch giebt es einige zur Hälfte Die 
.  $andtare wird alſo gehoben, daß einer jeden Grafe 
ſchaft die Summe, welche fie aufbringen muß, nach 
der Augmeffung oder vielmehr Schägung ber Sändes 
reyen, welche 1692 gefcheben iſt, angewieſen wird. 
Es übergab damals ein jeder Befiger liegender Grün. 


"de und Häufer einen Anfchlag feiner Einkünfte, wel⸗ 


cher ohne Unterfuchung angenommen wurbe. Viele 
gaben einen richtigen Anfchlag ein, viele nicht, Es 
haben ſich auch feit der Zeit die unbeweglichen Guͤ⸗ 
ther fehr verändert; denn die meiften find, verbeffert, 

- fo auch die Einfünfte von benfelben vermehret wor⸗ 


Ben, andre haben fid) verfhlimmert, und tragen jetzt 


"weniger ein, als fenften, Daher rührt es, daß vie⸗ 
fe Eigentümer wirklich nicht mehr als 6 Pence oder 

Stüver von einem Pf. St. das ift, ax Procent, _ 
andre aber a Schiilinge, das iſt, zo Procent, zah⸗ 
len. Wuͤrde ein neues Cataſtrum, nach vorlaͤufiger 

Unterſuchung, gemacht, fo wuͤrde Die Landtare von 

2 Schiflingen, welche jetzt kaum eine Million beträgt, 

gewiß zwey Millionen Pf. Et. eintragen. Ihre 

Sammiung verurfachet 60000) Pf. Unkoften, Alle 
Natholiken, welche unbewegliche Guͤther beſitzen, 
muͤſſen dieſe Taxe doppelt entrichten. 


Die Malztaxe iſt die andere jährfiche Tore, und 
betraͤgt 6 Pences von einem jeden Schefiel Malz, 
- amd von einer proportionirten Summe, die fomohl 

auf gewiffe Getreidearren, als auf den Aepfel⸗ und 
Dirn- Wein geleget worden. . Das Parliament hat 
dieſe Abgabe von 1697 an beftänbig beben lafjen, und 
| ‚war durch bie Aeclsbedlenten · 


— Ra m 


x > 


Die beſtaͤndigen Abgaben find ı) ber Soft, 
welcher van allen ein; und ausgehenden Waaren ent⸗ 
richtet werben muß. Er hat von 1700 bis 1753. 


- im Durchſchnitt jährlich 1,467,593 Pf. und 1768 an 


. reinem Gelbe 2195000 Pf, Sterl. betragen aber 
von Michaelis ı 733 bis dahin 7784, find an Zoll, Acciſe 
und Stempel Abgaben 10,395549’Pf. St. einige: 
formen, . 2) Die Accife, welche 1643 aufgekom⸗ 
men iſt, und nicht allein von Dingen, die man ifs 
ſet und trinket, fonbern ‚auch non vielen {m Sande 
verfertigten und verbrauchten Manuforturs und Tg 


brif- Waren besahlet wird, daher engliſches Tuch in. 


— wohlfejler als in London iſt. Sie beträge 
des Jahrs an 4. Millionen Pf, St, 3) Die Salz, 

euer, namlich. 3 Schilling, 4 Penres von jedem 
Scheffel. Sie ift erſt im 26ſten Jahr der Regies 
rung Georgs IE heſtaͤndig geworden. 4) Das Brief: 
pyorto, welches 1643 zugleich mit den Poſten verord⸗ 


t worden. 5) Das ampeipapreaeib. 6, 


Die Abgabe van den Käufern, welche anfäng- 
ſch ju 2 Schillingen von jedem Haufe beftund,, 1766 
aber gariz verändert werben if, Won einem Wohn 
hauſe merben ‚in Engſand jährlich 3 Schillinge, in 
‚ Scotland aber wird von einem nur 7 Schilling ente 

richtet. Hat es 7 Fenſter und mehr, ſo muͤſſen für 
jedes Fenſter 3 Pences bezahlt werden, hat es 24 und 
barüber, ſo werden für jedes 2 Schiflinge, alſo über, 
haupt 2 Pf, 13 Sch. unk wenn das Haus fo groß 
iſt, daß es 40 bis so Fenſter hat, fa werben jährlich 
4 bis 5 Pf. davon gegeben, Daher find nirgends 
größere und wenigere Fenfter als in England. Dies 
fe Abgabe, welche vierteljähtig, naͤmlich m sten 
u Jan. 


— 
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inleinng, 66igʒ 


Sanuer, sten April, sten’ Julius und roten Orten. 
Der eingeferdert wird, iſt zu ben Zinfen für bie Staats⸗ 
ſchulden beſtimmet, die Ser'7740 angefangne Krieg 
wegen der oferreichiſchen Erbſolge, verutfacht hat. 7) 
Die Abgabe für die Erlaubniß, Miethkutſchen oder 


Kiacres und Portechaiſen in den Städten London unh 


Weſtmuͤnſter und ihrem Diſtrict, zu halten. Je⸗ 
ner ſind jetzt 800, und dieſer 400. Unter dieſem 
Artikel kann man noch unterſchiedene andere minder 
erhebliche Abgaben begreifen, als die Abgaben für 
"Die Erlaubniß Bier. zu verkaufen, u. a.m. 8) 


. Die Abgabe eines Penny vom Pf; St. der Einfünfe 
. . Ker Aemter und Penfionen, welche bie Krone giebet, 


B je beträgt über 100,005 Pf. St. und iſt der Nas 
tton fehr angenehm, Die angeführten 6 Artikel, 


machen jährlich ungefähr ı Million Pf. St; u ·˖ 


Alle 8 Arcikel der beftändigen Einkünfte, betrugen 
ſonſt, nach) Abzug ber Unfofien, ungefähr 7 Millio⸗ 
nen, ober nach Blackſtone Ausrehnung, 7 Milliob 
nen, 750000 Pf, St. Vom 10 Det. 1786 bie 
„dahin 1787, find im Zollhauſe, im Accisamt, an 
Stempel s fand» Malzs und andern Taxen eingefor 


mien, 16,064,225 Pf. ı Sh. 3 Pen, umd ansgege 


Ben. 35,500, o0o Pf. ſo daß nad} abgeredjneter zur 
ilgung ber Nationalſchuld ausgefeßrer Heli Mi 
. en, noch ein Ueherſchuß von 504,255 Pf. 1 SB; 
"EP. übrig geblieben Geitdent aber Die Zahl der 
Einwohner und dei Handel abgenommen hat, 


J tragen ſie weniger. Dieſe Summi dienet zunaͤchſt 


zur Bejahlung der Zinſen der Nakional⸗Schul⸗ 
den, welche ſeit Wilhelms IM Zeit gemacht wor⸗ 
ben, Der wir ben Anna führte; koſtete dem 

RI 4. Staat 


x 
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616 Großbritannien. 


Gtast 65,853,394, der Krieg mit Spanim mh 
Zraufreid, von 1739 bis 48, koſtete 41279285, DD 
ber Krieg mit Frankreich 54,319,325 Pf. St. Die 
Mationalſchulden Haben am sten Jaͤmner 1763, 136 
Millionen Pf. St. 1767 noch 132,34041 2 Pf. St. 
1775 wieder 3 050, und am Ende1785, get 
240,188848 Pf. Er. en. Die meiften Capi⸗ 
talien, weiche diefe Summen ausmachen, find. für 
3 Procent. Zinfen gelichen und aufgenommen , von 
der Danf, von der Suͤdcompagnie unb von de 
oſtindiſchen Compagnie. Diefe Schulden: drüden 
‘das Volk ungemein, bzfchweren die Manufecturen, 
den Handel und die Schifffahrt, berguben England 
jährlich großer. Geldfumnten ‚. welche als Zinfen an- 
Ausländer bezahlet werben, bie erwa 4 von ben Ca⸗ 
pitalien diefer Nationalſchulden geliehen haben, und 


perurſachen, daß bie Privatperfonen, welche man, 
‚ weil fie Gläubiger ver Nation find, für reich hält, 


es nur In der Einbildung find, weil ihre Capitalien 
ne Papier. find, Es iſt zwar wahr, daß zu ihrer 
Eicherheit Die Sändereyen, der Handel und der Fleiß 


der Nation dienen; aber es ift auch richtig, daß dee 


wahre. Wereh biefer drey Artikel fo abnimmt ;. als 
die Natlonalfchulden zunehmen, Es hat aber der 
Minifter Pise einen Fonds zur langfamen Tilgung 


deſſelben ausfindig gemacht, Dazu eine-eigene Commik - 


-  flon angeordnet worden, bie im Herbſt 1788 innere 


balb 24 Jahr, die Zinfen mitgerechnet, 3 Millio⸗ 


den 243000 Pf. Se. abbezahlt Hätte. 


Alle erwaͤhnte deſtaͤnbige Abgaben, werden uns 
ter 4 Fonds begriffen, welche heißen: der aggre⸗ 


sur ende, ber Goneral⸗ ‚Sonde, der Sonde 


— X 
x 
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der Sudeompagnie ‚und ber Sands der con, . 


ſolidirten Abgaben. So iſt es- fit 1716, 


\ „welches Jahr der Anfang des finkenden Sonde, 


* (Sinking Fond, Fonds d? ainortiffement) oder der 


Tilgungecaffe,. if. Er beſtehet aus dem Leber 


ſchuß, den bie erwähnten beftändigen Abgaben ge⸗ 
. ben; infonberheit wird ber Fonds der confelibircen 


Abgaben, welche aus unterfchiebenen neuen. Abga- 
„ben und aus dem Ueberfchuß der alten befteher, mie ' 


 dem-Mamen des finfenden Fonds. belegt, und Dies 


net zur Bezahlung ber Zinfensgewiffer olter Capita- 


. Hin, und der Darlehne, um welcher willen die neus 


en Abgaben eingefüßret worben find.. Wenn derfins . 


kende Fonds alles abgetragen hat, was er bezahlen 
‚muß , fo beißt die von demfelben übrig ‚bleibende 
Summe der. Veberfchuß des fintenden Sonde, 


. und dieſer iſt der zweyte Zweig J— Subſi⸗ 


bien, tie oben erwaͤhnt worden. 


Hm Jahr 1600 bellefen ſich die afentlichen 
— nicht höher, ala /auf 60000 Pf. 


im Jahr 1663 ſchon auf Booo0o Pf. im zaten Jahe 


der Regierung Carls des Zweyten ſchon auf 1, 20000 
Pf. im Jahr 1686 auf 1, 900000 Pf. 1714 auf 


- 3,300009 Pfund, 1756 auf 10, 300000. Pr. und“ 


3795 Riegen fie auf 12 M, Pf. 
1786 wurde dem Parliament von dem engern Aus⸗ 
ſchuß der Finanzzuſtand Großbritanniens i in folgene 

dem m Auczug vergelege, - u 
„ Dogs u lie 


t + 


| sis Großbritann anten. 


0 


X Einnahme vom 5. Sammer 1785 bis‘ 7 
Haͤnner 1786, 
vom Zoff . . . 4586463 pf. 
. 2 von ber Acciſ. 35392643 — -. 
g8 pom Stempelamf \ 1182665 — 
4 Incident 123338115 — 
12432, 499916 Pf. 
pavon gehen ab erfaffiner u Ze 
Zoll an Bie-oftindifhe 


Comp, 401118 PM 


VUeberſchuß im fünftkken ; 


Derrage der Fenflere 
“tape Shtor \ 
ATRIg. m, a5TRig 


und es bleiben 12,943697 PM 
Ferner, Betrag der neuen 
Senflerauflige - . 253534 
Die Abgabe von wen big ° 
‚“_„vlesräberigen Wagen 107186 
Zufaß zu woriger Auſtage 2 
auf Bediente 42432444 
4 Auf Pferde, Bagenund a 
Karren | . 73610 
Taxen vom Jahr 1784 .-. ... 22008 
3785 aufgelegte Taren 
niebſt Vermehrung der 
| Medicinauflage 242000 
Gejahlet an die Acciſe, | 
als ein Theil der &ivilo . 
| Se 74009 
sand und Malg Tore 2, 600000 





15,397477 Pf 
| II Aus⸗ 


b 
Dur ‚ 


” 


= 


| J J J , | 
| » Einkltung. 619 
TR | ©. 17) 
Zinſen für die oͤffentlichen ne 
Schulden 9273769 Pf. 
Erchequerſcheinie 258000 


Civilliſt 909000 
Abgaben von dem aggre⸗ | 
‚gern ind 64000 | 
- Maring - 44,800000 
Armer , 600000 
Feldzeugmeiſterantt 348000 
SE: 1 


Verſchiedene Bebürfniffe 74000 


En 


ur 


man glaubet aber, daß fie: jährlich ungefähr el 


"Angewandte Zollunkoflen 2 _. 66000 
00 u on 14, 478, 181 DE u 

VUeberſchuüß 919490 Pf. 

Bon der erwaͤhnten Summe ber beftändigen Abe 
gaben, wird dem Könige ſeine Civil⸗Liſte ober Die 
Summa bezahlt, welche ihm beym. Antritı feiner 
Regierung auf die ganze Dauer berfelben verfichert 
wird. Dem Könige Georg dem dritten wurden fiir 
800000 Pf, St, jährlicher Einkünfte —S 








Million gbwerfen:. Davon hat er alle Koſtea feines 
Hofs, der Minifter und Bureaur, der. Ambaffar. 


deurs, der Richter, des Hofs der Koͤniginn, des 


Hofs feiner Kinder, feiner beſondern Caſſe, der 
Henſionen fur die Hofleute zc. zu beſtreiten . Als er 


1769 dem Parliament bekannt machte, daß gr 513578 


Pf. St. ſchuldig fen. warb ihm dieſe Summe zur 
Tilgung der Schuld bewilliget. 1777 bezablte. bie 


Marion abermals eine noch größere Summe Sän | 
. N a n 


91000 


: 628 ° Großbritannien. 
den fuͤr ihn, und legte noch 100900 Pf; St. zu der 


5% 


Eisil: liſte. 


Alle Staatseinkuͤnfte, fließen in bie nterfchan 


Eammer’(Exchequer), welche diefelben in Empfang 
nimt, und auf Befehl des Großſchatzmeiſters wieder 


| auszahfer, Es ift derfelben ein Kanzler oder Unter: 


ſchatzmiſter, nebſt etlichen Commiſſarien und andern 
geringern Bedienten vorgefeßer. 


N 
In welchem Verhaͤltniß Scotlando Sanbrare 
zu der engländifchen ſtehe, habe ich oben angeführer. 
Der Zoll bat dafeibfi 1767 ungefähr 200000 Pf. 
und die Acchfe 98000 Pf. St. betragen. Das ires 
kaͤndiſche Parliament bemwilligre 1756 zum Dienft 


des Königs 216018 Pf. 1765. aber‘ 192736 Pf. 


©t.. 1783 brachte das Königreich 1,319,880 Pf. 
St. auf. 1765 belief fi) die Nationalſchuld des Koͤ⸗ 
nigfeihs Jrelanb auf 508874 Pf. St. Wom 23 


- März 1771 bis dahin 1773, hat Ireland aufge 
bracht 1,329330 Pf. Se. und 187720 Pf: mehr 
| Be gehabt. Die Schufden betrugen 405000 


1776 war Ireland fhon ı Million; und 1779 
noch 757000 Pf. St. ſchuldig, und 1786 Im An 


fang bes Februars betrugen die Staatsſchulde⸗ 


2,28 1501 pf. St. 


6, 31-Das ſogenannte ſtehende Kriegeheer ia 
„ Großbritannien beſund x 1755 aus folgenden Trap 
u [ Des | 
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Einleitung. 62* 


Die eönlat Garden zu Pferde 1052 Mann 
- bie Dragoner, unter welchen — 
3 Reg. Garden 
‚Die Fußvoͤlker mie Einfätup 
bder Garden 20706 
Die Invaliderr und 25 SYndepen«, 


„den Companies . 1815 

N‘ — — . 
BE 6849 welchersonos 
2 + | u v ER | \ | j WAS t. 7 Sh. 


7 
+ 


» unterhalten 
Zu Gibraltar, auf Minorea on 
An Americaund Afi a wurden oo 
wnterGalten 11427637, | 


— — — — —— 


= Summe 44486, deren Unterhalt | 
j 36296Pf. St. 
u < S. koſtete. 

Ireland ancerhlel 16000 Mann. 


—⸗ 


Im Jahr 1763 beſchloß das Miniſterium, in Eu⸗ 
ropa und America 41500 Mann zu Fuß gu unterhal⸗ 
ten. 31768 ward feſtgeſetzt, daß die großbritanni⸗ 


DEE. > EEE 


ſche Armee in Friedenszeiten beftehen folle, aus 62, 
Eſcadrons und 78 Bataillons, zufammen aus 46047 


| Mann. 1788 wurden die Garden zu Pferde und 


de Grenadier⸗Garde, abgeſchaffet. 


Die irelaͤndiſ. Truppen find 1768 gefegt worden auf‘ “ | 


_ Bier dieg Tavalleie von . “:. 664 Mann 


Sechs Reg. Dragonervon  - 1149 
‚Ben Reg. leichte Reuter von 354 
„a Neglment. ww 15 bon 20164. 





, Belammen 22331 Mann 
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6239 Grroßbritannien. 
Man hat 1757 angefangen, in England eine regel⸗ 
maͤßige Nationalmilitz zu errichten, welche unter der 


Aufſicht dee Gouverneurs einer jeden Grafſchaft ſte⸗ 


bee, und zu welcher Männsperfotien von 35 bis 50 
Jahren verpflichtet ſind. Da aber jede Grafſchaft 
nur eine gewiſſe Anzahl Leute ſtellen muß, fa wird 
es durchs Loos ausgemacht, wer dienen ſoll, und 
ber Dienſt waͤhret 5 Jahre lang: 1759 erfolgte eine 
NParliamentsacte wegen einer auch in Ireland beſtaͤn⸗ 
‚ Dig zu unterhaltenden Militz. Der König unterhält 
Auf ſeine eigenen Unkoſten & Leibgardecompagnien/ 
davon bie eine Gentlemen Perifioners genennet wird, 
äußer den Officiers 40 Mann ſtark iſt, und, bei 
feherlichen Öelegefiheiten zum Stadt dienet; die an⸗ 
dbere aber Veomen of the güard heißet, aus 106 
Mann ünd 76, Üeberzäbfigen befteher, das Eſſen ins 
koͤnigl. Tafergimmier. trägt, und den König zu Sande 
und Waſſer bepleicet; Die Englaͤnder ſind gure Sol: 
daten, vornehmlich; wenn fie wohl derpfleget; und 
fleißig zumi Angriff gebrauchet werden. Landfeſtun⸗ 
gen glebts ir Großbritannien nicht, und die wenigen 
feſten Plaͤtze int Jreland find nicht erheblich; hinge⸗ 
“gen find die Seehäferi.defto beſſer verwahret. Frank: 
keich Bat don alten Zeiten het die nicht ungegruͤndet 
Staatsregel gehabt, daB die Engländer niemalt 
(hwächer, noch leichter zu überwinden waͤren, als 
Ki ihrem elgeiien Sande; daher muß Großbritannien 
Bi —— Zuſpruch nachdruͤcklichſt zu verhin⸗ 

ru ſuche.... 77* 
„. 33 Das englaͤndiſche Seeweſen, hat bie 
hier feines gleichen nicht gehabt. Die Flotte hat zu⸗ 
wveileri aid Fo, ja dritiehalb hundert Schiffen * 





Einleitung. 683. 
Ber Linie und Fregatten, und einer beträchtlichen An 
zahl Kriegsfchalufpen, Bombardiergalioten und ans 
berer. bewaffneten Schiffe beſtanden, auch In. folden  .: 
Faͤllen jur völligen und hinlaͤuglichen Beſatzung' 60 
bis 0000 Seeleute erfordert: 1760 ſchaͤtzete man I 

Großbritanniens Seemacht auf 414 Schiffe von a 
lexley Range. Der eigentlichen und wirklich dienen⸗ 
ben Linien Schiffe, find doch ſehr ſelten 120 gewe⸗ | 
fen, und 1785 waren nur 10 vorhanden, man bob 

aber gemeiniglich noch zwoͤlf Schiffe von so Cano⸗ 
nen gehabt, welche in andern Seeſtaaten mit ger. beit 
Kiulenſchiffen gerechnet worden. Nach der Admira⸗ 
litaͤts Liſte, beſtand am erſten Jaͤnner 1786 die Floita 
Aaus 114 Lnienſchiffen, 11 Schiffen von zo Kanohen 
as Fregatten, 42 Kuttern und Schaluppen, alſa 
aAus 278 Schiffen, 1787 aber aus 135 Linienſchiffren, 
3 Schiffen ron 50 Kanonen, 169 Fregotten, 388 
uritern und Schaluppen. In Friedenszeiten ſind ge⸗ 

1.6080 Seeleute und eine verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Angahl son Kriegesſchiffen unterhalten worbens - 

1765 aber hat das Parliament 16506 Macroſen fuͤr 
dieſes Fahr bewilliget, weil die angewachſene Macht 
des Staats eine Vermehrunig erforderte, und 7608 
Seeſoldaten, welche in den Sechaͤfen Dienfte hun: 

füllten, . In dern. 1763 geendigten fiebenjäßrigeit 
Rriege, hat Großbfitannien ı 84893 öfen und 

Seerſoldaten gebrauchet, davon nur 456% gebliebene - 

Bon dert übrigen 133708 find nur 1513 in Gefechten 
getoͤdtet worden, die andern aber entweber an Kranke = 
heiten geſtorben, oder fonft vermiſſet worden. Seht - — ı 

* es ſeht ſchwer, eine etwas zahlreiche Flotte hin⸗ 
laͤnglich zu beizannen. Ihte Unterhaltungs ve 
oo. Ä ’ beẽttku⸗ 





v 


— 


— — — — — 


624 — Swßorltanmen. 


betrugen vor dem nordametikaniſchen Krlege haͤhrlich 
ungefaͤhr zwey Milllonen Pf. St. Wenn die koͤnig⸗ 
liche Flotte vollſtaͤndig iſt, wird ſie gemeiniglich in 
3 Geſchwader abgetheilet, weiche, nad) ber: Derbi 


denheit der Farbe ihrer Flaggen, das rothe, 
und blaue genennet tverben. ‘1785 bat der Kine 


auch eine grüne Flagge wegen Seeland verordnet. 
Jedes Geſchwader hat feinen Admiral; der Admiral 
von bem rothen Geſchwader aber i Oberbefehtshi 


ber über die ganze Flotte. - Unter jedem Admiral fies 
bet ein Vice» und Contre⸗Admiral. Wenn fein - 
 „ABroßadmiral vorhanden ift, welcher über afle dieſe 
Hohen Officiers gefegt, und einer. von den hohen 


Kronbebienten ($. 16) ift: fo wird feine Stelle durch 
die Admiralit tecommiffarien vertreten, unter 


welchen alsdenn ſowohl bas Admiralichtegericht, 
als das Schiffame ſtehet. Das Admirafitätsger“ 


richt entfcheider Seeftreirigkeiren unter englifchen Un⸗ 


terthanen, ber geheime Rath des Königs aber ſol⸗ 


de; welche zwifchen Englaͤndern und Unterthanen 


anderer Staaten geführet werben. “Die vornehm« 


Ken Schiffswerfte. find zu Chatham, Deptford, 
Woolwich, Sheerneß, Portsmourh und Plymouth, 
woſelbſt auch Die Magazine des Schiffbaus find. Zu 
Greenwich, 1% deutſche Meilen von tonbon, iſt ein 
vortreffliches Seehoſpital für 1500. Invaliden, web 
ches jährlich 10000 Pf. Sr. zu unterhalten Eoftee. Zu 
Ehelfea, Piymouth und (feit 1763) zu Haslar bey 
Portsmouth, find auch Seehefpitäler, und alte Seeofe 


ficiers, imgleichen ihre Wirwen: und: unverforgte 


Kinder, genießen auch einen Gnadengehalt. 1768 


bone die Marine 4 Millionen Pr Stu. Same 


x 


. 
| 
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J. Großbritannien. 


je Lage, (Bröße. und: Zäefbaffenkiein biefer 
. großen Inſel, habe dch oben in. dor Einleitung 


—2* ‚Bor Alters: wurde fie Albion gerne | 


‚ Weber. den Urfprung des Namens Britannia, 


. * einen ewigen Streit. Nur einer Meynung 


‚zu gedenken, fo ſoll der. Name Britannien von Brit, 
gemalet, uad Tain, Landſchaft, herkommen, 
weil die Britannier igwe Leiber bemalet, und daher’ 
un ben Römeru.Dicti über Benialte genennet wot ⸗ 
„Ich habe oben: ſchon angemerket, daß ber 


E Ä rm Großbritannien im Begenfag vonder fran ' 
ZJoſiſchen Santfityaft Bretagne 'gehrauchen werde; an⸗ 


dere aber halten dafür, daß er fich auf die übrigen 
beitadnifchen JInſeln, und inſonderheit auf Ireland 


bezlehe, welche Inſel ehemals Kleinbritannien 


genennet worden. 
Zeh habe. oden: auch ſchon angezeiget, daß der 
Mame Großbtironnien die voreinigten Königreiche 
—— md Scotland begreife. Die WVereini⸗ 
: guiig derſelben geſchah 2706 durch einen ſeyerlichen 
raetat, beffem.vornehmfte Artikel folgende ſind. 
Beyde Reiche follen unter dem Namen Großbritan« 
Nnien ju einem eimigen Reich vereiniget werden, ei⸗ 
nerley protsftantifche Kronfohge, und nur ein Par⸗ 
liament, water. bern Namen des großbricanniſchen, 
haben. Die Einwohner dieſes vereinigten Reichs, 


- follen voͤllige Freyheit der Handlung und Saifeiet 
9 h 8 ‚Re 


v 
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Artikeln ander 
+ aber! auch⸗ gleiche Eiriſchtaͤnkungen und, Verordnun⸗ 
glienu in⸗Auſehung der: Haudlung haben, und einerley 
Abgaben von derſelben unterworfen ſeyn. Won den 
allgemeinen Auflagen. ſollen bie Scotlaͤnder weniger 


7 6 


6 Großbritannlen 
in-allen Höfen imd Plaͤtzen des vreinigten Reiche, 
und allen davon abhangendeissänßen 


nun Colonien 


27 


auch uͤberhaupt einerley Rechte, Prjvilegien und 


Vortheile, (augen ommen Basjehlge, was in Diefen 
8 beftimmet wurben,) gleichen Schutz, 


als den aoſten; Thall tragen ; wann alſo · die Landtape 


in England 1,957763: Pf. St: bringt, fo bezahlet 
‚Scotlaxd. nur 480g: Pf.. ‚Die Zaͤlle und. Accifen 

weerden von.benden Neichen guf gleichen Wrife bezah⸗ 
bee Münzen, Maaße yud Gabicht, follen in dem 


„gangen- vereinigten Reich gleich ſeyn. Das Juſtitz⸗ 


eeollegium in Scotland fol. beſtaͤndig bleiben, und 


‚alle. feine Vorrechte behaiten, aber: doch dom großbri⸗ 
tanniſchen Parliament unterworfen ſeyn; Die Gerichts⸗ 
:barfeiten ber Admiralitaͤt ſollen dem $ord. Großadmi⸗ 


° „ral,.oberben Commiſſarien ven Admicalitaͤt von Groß⸗ 


7% Britannien, unterworfen ſehn, u.f. war Alle, eriliche 


— 


i 


Aetuter und Gerichtsbarkelten in: Scotland, ſollen 


ihren Beſitzern verblaiben. 16 ſcoltiſche Pairs ol 
len Sig und. Stimme im. Oberhauſe, und 43: fcot: 


x 


. ;tifche Deputirte dergleichen. in Moperhanfe.bes;großs 


‚&titannifchen Partiimente haben“... 9: . : 


7 ra FE Ben 1 
> 2... Mach diefer allgemeinen Nachricht von Großbri⸗ 


tannien, will ich ein jedes: der .beyden Neiche, dar⸗ 


aus 68 zufammengefegt iſt, befanbers beſchreiben. 
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Von Scotland wird es cheils durch die Floſſe 


Tweed, Eſk, und ein Paar andre, theils durch das 

Gebirge Teviot, getrennet. 
I England an und vor ſich ſelbſt, wel. 
ches Aus folgenden Shiren, das if, Lands oder 


r betrachten: 


r = 


- Grafichaften beſtehet. nn 
0 2. Gormwall, Coranbia,.. ift eine Halbinfel, 
‚ enthält ungefähr 960,009 Mergen Sand, 161 Kirch⸗ 


ſpiele, 27. Städte, Marfer und Burg: Flecken, uns 
gefähr 1230 -Dörfer, 25380 Haͤuſer, und 136879 


Wenſchen, die Bergleute, welche zum Theil unter 
‚ber Erde wohnen, mitgerechnet. Die ganze Grof⸗ 
- Schaft ſchicket zwey, und 24 ihrer Städte und. Flew 


‚den ſchicken auch jeder zwey Deputirte zum Parlies 


. „ment ab, ſo, daß aus der. Grafſchaft überhaupt 46 


oo. 
2 


kommen, weiche den ae ehe aller Mitglieder 


dyg Unterhaufes, aus ganz Großbritannien ausma⸗ 
‚sen, Diefe Anzahf it offenban gu. groß, Sie iſt 
ztwar. feine der fruchtbarften Landſchaften Englands 5 
8 haben aber doch die Thäler viel Gras, und. die 
aͤndereyen am der Kuͤſte, welche mit. fetten Sega 

ſchlamm und einem gewiſſen Meergraſe gedüngge 


werden, fragen viel Getreide, „Die Berge find reich 


an Metallen und Mineralien, und auf den Kuͤſten 
iſt im Sommer ein einträglicher Pricharbs : Fang. 


Der reichen Goldftufen, welche man gefunden. bat, 


+ nicht zu gedenken, fo find die Kupferbergwerke fo bee. 
traͤchtlich daß der. Gewinn von denſelben ſich jährs 


— 


lich auf 160000 Pf. St. belaͤufet. Noch wichtiger 
Kr find 
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7% Großbritannien. 


fu bie Zinnbergwerte, weiche jäfrlich faſt 200000 


Pf. St. abwerfen. Die reichften Zinn» und Kur 


5 pfer⸗ Gaͤn e find in Branit.. Kobalt wird auch ger 


funden. Der vornehmſte Fluß ift der Tamar. Die 
$ufe ift gelinde, Es find 2 Dorgebirge zu bemer⸗ 


ken: The Land’s End (ſandes Ende) iſt Die aͤußer⸗ 
ſte Spige von England gegen Abend, und hieß. in 


alten Zeiten Bolerium Promontöpäm; unb Lizard 
Heget gegen Süden, und hieß ehedem Ocrinum oder 
Dannoridrum prombntorium. Die Phoͤnicier 
haben, Wahrfchethliher weiſe, die Kuͤſten dieſer 
Mrovinz mit unter ben Caſſiteridiſchen Inſein begrif⸗ 
fen. In den Kirchſpielen bey Land’s End wird eine 
befondre Mundart - der: englifchen Sprache geredet, 
Wwelche von Auständern leichter ausgefprochen werben 
kann, als bie gr -englifche. Man nennet fie 
die coͤrniſche Spruche. Die Santfhaft hatte ehe- 
maials ihre eigenen Grafen; ward aber ‚Im Jahr 
og durch den erſten englaͤndiſchen Monaͤrchen ah 
VBie Krone gebracht. Seitdem Eduard UlI feinen’Sl 
eſten Sohn zum Herzog von Cornwall erklaͤret Hat, 
ft dieſes der Name des erſten Prinzen von England 
geblieben: Bon diefer Grafſchaft hat Martyn 174 
eine Charte auf 7 Bogen, und im folgenden Safe 
ceinen Ausjug aus Derfelben auf: 1 Bogen, geliefert. 
2, Bir bemerken folgende Oerte. 
DS, Iors ,;ein Märkrfledien und Hafen om sine 
bavon benannten Meerbufen. Er ift durch den Füfchfang 
in Aufnahme gekommen, und ſchicket 2 Deputirte zum 
Parliamenn. 242 
2) Penſance, eine Stadt, welche wohl gebauet 
und volkreich iſt, und gute Handlung treibt, und Mar⸗ 
ret · Jero br Mlerazion, tin kieiuer Hafen, —— 
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England Gag, 


de an eigen Meearbufen, welcher yon dent hohen &. Mil 


haeld : Berg Monntꝰs bay genennet wird. Tief im dies 
fern Berge, bat’ man in.der erfien Hälfte. des achtzehnten 
ahrhunderts ‚viele Streitärte, Spieße und. Fupferne 


ı Schwerbter, in Leinwand eingewidelt, gefunden. 


3). Heliton, gemeiniglich Sellad, und Penn, 


J find gute Burgflecken, deren jeder 2 Deputirte zum Pars 


liament ſchicket. . Der letzte hat einen Heinen Hafen im, 
Fluß Cober. Der erfe hat vier breite wohlbebaute Strafs-. 
fen, iſt volkreich, und treibt guten Handel, weil bier, 
dad Zinn zu Schiffe gebracht wird, er hat auch das Recht, 
Zinn zu flempehn, . 2 j 

4) Salmouth; beym NMolemaͤus Oftium Cenionis, 


. eine Stadt an einem Meerbufer, wit einem ber beſten 
+ Hafen des Landes, deffen Eingang die 2 Schlöffer Pens 
dennis und S. Maudit's oder &; Maw's, befchügen, 
und der vor allen Winden ficher iſt. Von hieraus gehet 
. wöchentlich) zweymal ein Paderboor nach Liffabon ab, 


und kommt auch eben fo oft eins zuruͤck, daher ſich hier 


beſtaͤndig viel Reiſende ſinden. 


95) Truro, der vornehmſte Ort der Graſſchaft, ein 
Burgflecken, der 2 Deputirte zum Parliament ſchicket, 


. guten Handel zur See treibt, gut gebaut iſt, das Recht, 


* 


Zinn zu ſtempeln hat, und deſſen Burgermeiſter (Mayor) 
allezeit auch Burgermeiſter zu Falmoͤuth iſt. Er hat den 


Namen von ſeinen 3 Straßen. 


s  ,6) Tregony und Gramponnd, Vurgflecken, de⸗ | 
ren jeder 2 Deputirte zum Parliament fchicet, Rediuch 


iſt auch ein Burgfleden. 


7) &. Michael oder Modishole, war zur Zeit der 


\ Sachſen anſehnlich, iſt aber jetzt nur ein dorfmaͤßiger 


Bin ‚ welcher doch zwey Deputiste zum Parliament 
FT | | 
8) Padftow, eine ziemlich große Stadt mit einens 


guten Hafen, den der Fluß Camel oder Camal macht, : | 


und aus welchem man, wenn ber. Wind gut iſt, in 24 


Stunden nad) Ireland ſchiffen kann. Sie gehdret der 


Familie von Prideaur. 


Kıs Ward. 


\ 
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9) Wärdbiiöge,"Än — iey weichen über‘ 
den Fluß Camal eine, siue feinerne Bruͤcke gehet. 


10) S. Columb and Loſtwithiel find Marktfleclen. 
Der letzte —3 Deputirtẽ zum Parliament · 


1) Bodmin, Boͤdman eine Stadr,; die fat eine 
englifche Meile lang, tind ebedeffen noch viel 
wefen fft, wie die alten Mauerſtuoͤcke und U echte: 4 
an der Nordfeite zeigeij. Die Luft wird bier für fehr ges 
Jand gehalten. Sie wird ven einem Buͤrgermeiſier, ki⸗ 
nem Gecretair, zwoͤlf Rathsherren und 24 Beyfitzern 
regteret, und dieſer Magiſtrat hat allein das Recht, zwey 
Parliamentsglieder zu wählen. Im Inlius “wird hier 
eine Art von Carnebat gehalten, weiche viel Menfchen 
hiehjer’zieher. Um das Fahr 905 ward bier ein Bisthuͤm 
geftifter, welches nadyinals nad) S. ‚Germans, und ende 
Uch nad) Ereter verleget worden 
Nicht weit von hier, zu’. Kleovs, ift der ſtehende 
ee, ‚Dosmary Pool genannt, auf weichem alle 24 
tunden fiärfe Ebbe und Flurh iſt, ob er gleich keine 
ſichtbare Verbindung mit dem Meer hat. 
.12) Sowey oder Fop, ein alter" Fieden-mit. einen 


guten Hafen, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 


1 Maͤudit's odet S. Maw’s, ein Burgfle⸗ 
den, Br 2'Deputirte' zum Parliament ſchicket. Seines 


Swioſe⸗ {ft oben ſchon gedacht worden, - 


Weſtlooe und —** find’ Burgflecken die 
sur du ch einen ſchmalen Fluß getrentie werden. Jeder 


| ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 


15) Keſtard, eine feine Stabt an einem Huͤgel, 


‚ welche 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. Hier ha⸗ 
hen die alten Herzoge von Cornwal ewoßnet, 


16) Camelford , in Staͤdtchem, Dep welchem ber 
Ba Camel entfpringet, Es ſchicket Deputirte zum 
gt er Dre in Burgf 

ı7) 80 , ehemals egvrena; ein Burgfle⸗ 
cken, welcher —— zum Parliament abſchicket. 
Man findet bier noch anſehuliche Yedinmer von einem fes 


I (en Oofel, meldeb ef einem Beifen van en, 


* - 
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m 38) Bobeaſtle ul Strattdnfinb Gtäßtähen, : -; : 
29) Kauncefton, (eigentlich Lanſtuphon, das iſt, 
$: Stephauslirche,) Breiniglih. past Saunfton,. bey 
— Hauptort diefer Landfchaft, der Sitz ihrer Landgerichte, 
der Wahlore ihrer Parlisnientöglieder, ift eine &tadr 
auf einem ethabäfien Ort, welthe unter. ihrem. Namen 
gemelnigtich: audp. die Flecken LWBewport und Duneoet 
. ‚begreifet obglreich Der zweyte/ ſo: wie Launceſton, zwey 
| Depune zum Parliament ſchicekt. . 
Richt weit · von bier iſt der Berg Sengiflone, wel⸗ 


Diantanten iſti | 
20) Relfington , ein Marktflecken, der zwey Des 
yutiste zum Parliament ſchicke. = 2 
21) B. Gexans, cin Marktfleden, welcher 2. Dee. 
yutirte zum Parliameng ſchicket. En 
23) Saltaͤſh, eine Heine Stadt am Fuß Tamar. 
ſchicket a Deputirte zum Parliament, "9 


cher teich an D 
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7 Anmerkung, 
Ungefähr 3a. Meilen vom Borgebirge the Landig 
* Endy:gegen Abend, Hegen die Inſeln Scilly, Sigdelen, _ 
villinae, Silüres, Hefperides’ynd Cafliterides, Franz. 
les Sorlingues, welche vor Alters her mit zu dieſer Lande 
afrt gerechnekanorden, auch in den Altefien Zeiten wahr⸗ 
MLeinlicher vopife mit derſelben zuſammeugehangen haben, 
und / deren find, Es paßt aber die Beichreibung, . 
‚ welche Strabs son den Caſſiteridiſchen Inſeln macht, 
-  ‚heutiges Tages nicht mehr auf die Infeln Scilly, woran, 
+ Die Beränderimgen Schuld find, welche die Hürmifche. 
Seẽ und Erbbeben Herurfacher.haden, : Die Infel Scilly, - 
: "yon welcher die. äbrigen benennet worden, warb ehemals 
für die vornehmſte gehalten; : heutiges Tages aber. bat 
. 5, Wary’s ben Vorzug, ift.auch die größte und fruchte 
“barfte unter aͤllen, hat einem guten Hafen, und ein Schloß 
zzzur Beſchuͤtzung deffelben, S. Martin, Treſco, Byer 
nd S. Agnes find hiernaͤchſt die merkwuͤrdigſten. Dig 
Inſeln Scilly ſiind von ber vegia Malztare mr. * | 
N 4 J 5 J 
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Ge Großbritamnien. 
eife fiey;, * — Range! einer enbentfichen 
Fort nad € 

2 Devon Shire; bat den Set aines Herſeg⸗ 


uns ‚enthält ungefäße 3,920,006 Morgen Sand, 


394 Kirchſpiele, eine große Stadt; 18. ober 39 
Städtchen, Märktamd Burgzieden,.5 6300 Haͤu⸗ 
- fer; und ar 500. Einwohner. Sie ſeudet 2 De 

putirte für die ganze Landſchaft, inte zwoͤlf Städte 
und Stecken ſchicken jeber zwey —2** zum Par⸗ 


lame. Diefe.Sandfchaft eathal Berge, Kügel 


und Wälder. Die Hügel find unfruchtbar/ Die Thoͤ 
ker aber dar‘ der Fleiß der Einwohner fruchtbar ge⸗ 


macht, und ber ſuͤdüche Theil der Landſchaft wirb 


nie Recht der Barten on Deponfbire genannt, 
Sim öftlichen Theil, wo der Boden kaikattig iſt, und 
im Fruͤhling und Herbſt nach einem Regen ſehr heiß 
wird, giebt es viel Schafe. Die Landesguther ber 
fliehen ‚In Getreide, Vieh, Wolle‘; Fiſchen, und 
Voͤgeln, Bley, Zinn, was Silber, Magnetſtein, 
und Aepfelwein, weicher legte häufig. ngch Oft: und 
Weſt⸗Indien geführt soird, hat. auch Zinn. und Bley⸗ 
Sergwerke. Die vornehmſten Manuſakturen ſind 
Werſey, Sarſche und Spltzen. Donn hat 1765 


nn — — — — — 


vonſdieſer Grafſchaft eine Charte auf 13 Bogen ge 


liefert. Es ſind aus dieſer Landſchaft viele berühmte 
Männer gekommen. Folgende Derter find zu bemerken. 


y) Plymoush, vor. Alters Tamarae oſtium, eine 
. s&tadt mit einem wohlbefeftigten Hafen, "weicher eine 


der beiten und-berähmteften in England if, und feinen 
Samen daher har, weil er bey der Mündung des Flufſes 
Plym ift, der bier in die Tamar fällt. ° Ehedeſſen hieß 
ie Buston oder South. Toren. Sie iſt groß und volk⸗ 


reich, und teeibet garen andel. Es in bier ein Mebiff⸗ 
’ m 
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werft, anf welchem Kriegsſchiffe vom erſten Range ge 
bauet werden. Eine ſtarke Eitadefle ,. und. die Inſel S. 
Niklas, beſchuͤtzen dieſelbige. Auf der Klippe Eodyftone 
im Eiugange ded Meerbuſens, ſtehet ein Leuchtthurm. 
Sie führet den Titel einer Oraffchaft, uud ſchicket 2 De⸗ 
Yurtirte zum Parliament, a 
2) Bear Alſton, ein Burgfleden, der 3 Deputirte 
zum Parliament ſchicket. | . | 
- 3) Plympton, ein ziemlich volfreiches Städtchen, 
welches 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. ‘ 
4) Modbury, ein gutes Städtchen; Torneß, ein 
Burgflecken; befteher hauptfächlich aus einer langen Gaffe, 
und fendet 2 Deputiste zum Parliament; Bingebridge, - 
ejn geringes Städtchen; Dodbrook, auch ein geringes 
Etaͤdichen. 
5 Dartmouth ober Dertmouth, eine gute und 
volkreiche Stadt, unweit Ber Mündung bed Fluſſes Dart 
er Dert, mit einem guten Hafen, den 2 Schloͤſſer bes 
ben. Sie beitand fonft aus den. Stdvten Llifton, 
Dartmouth, und Kardneß und fchicket unter Diefen Nas 
wien 2 Deputirte zum Parliament. hr Handel nach 
Spanien, Portugal, Italien und Nordamerika, ift ganz 


betraͤchtlich. Einige Meilen gegen Norden von hier iſt 


Torbay ; welcher Meerbufen der koͤnigl. Flotte zur Zu⸗ 
Aucht Diener, wenn fie fich in hiefiger Gegend aufhält, 
und Die Winde widrig find.  ' UU 
6) VNewionbufhel, Chudleigh, Morton, Hamp⸗ 
d, Chegford und Aſhburton, insgeſammt Marl 
en, ſchicken Depatirte zum Parliament. Am letzten 
Dr find Wollenmanufakturen. | 
2... Taviſtok, ein Burgflecken, welcher 2 Deputirte 
gum Parliament ſchicket, and eine mineraliiche Quelle hat, 
»ergleichen auch zu Liftqu, CEgmerton, Eleve „ und au 
andern Drten diefer Landſchaft gefunden werde: | 
8 Die Heinen Städte Okehampton, im gemeinen 
Reben Ofington;, welche Deputirte zum Parliament ſchl⸗ 
der, “arherley „ Sherpiwafb, Houlsworthy ud 
Aartland. Nicht weit von dem leiten iſt das Dorges 
.. Ä IE ze birge 
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birge des Herkules, welches die englaͤnbſſchen Seelentu 
Hartland⸗ Point nennen. 


9) Biddeford ober Bidiford, eine Stadt am dlag | 


Towridge, über welche eine ſchone ſteinerne Brüde gehet. 

Det Ort treibt guteir Hanbel. 

2110), Barnſtaple, eine wohlgebauete und volfreiche 

Stadt, mit einer ſteinernen Bruͤcke über ven Fluß Taw, 

u welcher fi in Barnftaple Bay ergießet. Sie treibt 

gliten Handel, und ſchicket Depmirte zum Parliament. 

ım) Ilfracomb, eine Start, eine englifche Meile 
lang, hat nur eine Gaſſe, die dis an das Meer reicht, treibt 
guten Handel, und har einen kleinen Hafen, 

12) "Comb:WMaetin oder "Martin’s‘ Eomb, ein 
geringer Dt, durch welchen der Bach Sevbern in das Meer 
fließet, In der Nachbarſchaft deſſelben wächfet vieler 
und guter Hanf. 

13) Soutb Moulten iſt eine gute Stadt, welche 
Barfche: Schalong: und Hut: Mannfakturen hat. 


14) Torringron pder Eow: Ridge: Toren, Broßs . 


Torringtoii, Chepan⸗Torrington eine volkreiche, 

‚gtemtlid) große und reiche Stadt am Fluß Towridge, hat 

gute Wollenzeugmanufakturen, und. treibt ſtarke Hand⸗ 
ng mit Ireland. 

15) Thimleigb, Bow’ und Ceediton oder Kerton, 
ſind nur kleine Staͤdte. Die legte hat 1743 großen Prands 
ja erlitten, . | 

16) Bimpton, ein Marktfleden: A 
17) Tivertöw, vor Alters Twyford, eine Stadi, 
bat ymal das Waluͤck gehabt, durch Fenetsbrunſt bey⸗ 


nahe in "ie Aſche gelegt zu werben, nämlich 1598, 1612 


imd 17731: in diefent legten Brande wurde der‘ Ehaven auf 

150000 Pf. St. gerechnet... Sie iſt wieder ſchoͤn aufs 

gebaurt, und hat Biele und weiche Einwohner welches 

den. Wollenmaͤnufucturen zuguſchreiben il. Sie (hier 

8 Deputitte zum Parliament, uhd hat eine gute Freyſchule. 

138) Eslumbrön, ein Marktftecken am Auß gleis 

u ches Nomens, woſeibi Vanufakniren find. © Zr 

at, „ir 2** 


oo. nn Ü va 19) Brad⸗ 
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x. naeh Breſnich, der Alters Bradneyſham und 
VBxaninres, ein Flecken und alte Baronie. re 
200) Exeter (an ftatt Exceter, das iſt, ein. Caſtel 

an der Ex,) vor Alters Auguſta, Ifca und Ifia Danmo- - 
stiosum ‚. bey. ben: alten "Written, auch noch ben: den 
Maliſern Caer ICky auch wohl: Pen-Caer (d. i. Haupt⸗ 
ſtadt), amb zur Zeit des Königs Athelſtan, - von der 
Menge der Mönshe, tYönfton, die Haupsfabt dieſer 
Landſchaft, mid eine der’ anſehnlichſten Staͤdte in. Eng⸗ 


land, liegt auf einem Hügel am Fluß Exr oder Iſta . 
vvon welchem fie den Namen hat, Den ihr der ſaͤchſiſche 
Konig Athelſtan gab, und fie mit Mauern und Thuͤrmen 
verfah, daher ie. hernach die Reſidenz der Koͤnigt der, 
Melt: Sachfen war. Sie beiteher aus g Hauptſtraßen 
Die alle zu einen Öffentlichen Pla führen, und.von wel 
chen die hohe Straße breit, gerade, und mit guten Haͤu⸗ 
fern von gothiſcher Bauart beſetzt iſt. Es ift hier sim 
Viſchof; und eineanfehnfiche bifchdfliche Kirche. ' Gpite 
dem der Graf von „Devondhire den Fluß unterhalb der. 
Stadt verftopft hat, ift bie. vormalige. ſtarke Schiffahrt 
weggefallen:-denn ob gleich die Einwohuer einen neuen, 
Ganal gegraben haben, fo trägt er doch nur Barlken, 
Die biegen Manufacturen nehmen ab, Die Stadt ſchickt 
2 Deputirte zum Parliament. J 
7720) Boniton iſt ein ſchoͤner und großer Burgflecken, 


hat eine betraͤchtlihe Manufgetur von weiſſem Zwirn, 
amd ſchickt Deputirte zum. Parligment. nt 

200 Urminfter, eine alte Stadt, tft megen ber . 
Gräber der fächfifchen Prinzen befannt, die in der bin 

tigen Schlacht bey Brunebürg von den Dänen erfchlagen 
wurden. on a 
23) Autry oder Öitery, Culliton, Topfbam und 
Sidmoͤuth, find Flecken. en 

. Anmerkung. ee 
‚Die Inſel Cundy, welche so englänpifche Meilen 

son biefer Kandfchaft gegen Nordweſten im. Kanal von | 
Briſtol liegt, ift 5 engl, Meilen lang, 2 breir, und mit un⸗ | 
zu jaͤnglichen Selfen umgeben , fo daB nur ein einziger en⸗ 
. " 8oer 
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I Pe 


ger Zugang HE, duithewelchen taum a Anſchen neben 
einander gehen Tonnen. € giebt. unterſchiedene ige: 
Quellen auf derſelben. 


3 Dorſet Shire, liege: am englaͤndiſchen Can 
nal, iſt angenehm, und fruchtbar an Getreide, Wei⸗ 
deund Vieh, ‚träge auch Hanf und Flache, und 
bat gute Stein und Marmor-⸗Bruͤche. Die See⸗ 
ufer find ſiſchreich. Man nennet dieſe Landſchaft 


ı den Garten von England. Sie enthält unge. 


führe 773606 Morgen fand, 248 Kirchfpiele , 
Staͤdte, Markt 3 und andere Flecken, ng efähr. 


- 319000 Haͤuſer, und ſchicket 20 Deputirte zum 


- Parliament, nämlich: 2 für die ganze Graffcyaft, 
und 18, die von 9 Oertern gewählet werben. Die 
Grafkhaft ift 1765 durch Taylor auf einer Charte 


| von 6 Blättern abgebildet worden. ' 
y Limes Kegis, ein Bleden am Abhang eines Mir 


Ten Selfen am Meer, mit einem Hafen. Die Eimwoh⸗ 


- der find mebrentheils Handelöleute und Fifcher. 1695 


flieg hiefelbft der ungluͤckliche Herzog von Monmuth an das 
Land, um fich dem König Jakob IL zu widerfegen. Der 
Flecken war ſchon im Jahr 774 wegen feiner Salzpfans 
nen bekannt. Er ſchicket 2 Deputirte zum Parligment. 
9) Abbotsbury ein Flecken nicht weit vom Meer. 
3) MWeymouth-und Melcomb Regis, Iiven feine 


‚ $leden, Auf beyden Seiten des Pleinen Fluffes they Wey, 
welche durch eine Bruͤcke mit einander verbunden werden. 


Der erſte hat weder Rathhaus noch Kirche, bedienet ſich 

Alfo der Obrigkeit und der Kirche tes zweyten, und doch 

— jener ſowohl als dieſer 2 Deputirte zum Parliament, 

as iſt, ſo viel wie die große Hauptſtadt von Eugland. 

abe daben liegt ein feftes Schloß, Namens Sanoſoot 
Taftle, ‚Gleich darnehen vn 


"rn: 


, an “x \ ur . " ” 
1 . Die 
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5 Die Dale Inlel Portland/ welche gwar nicht 
got aber fehr fruchtbar, und infonderheit ihrer gutem .. 
teinbräche veegen merkwuͤrdig iſt. Der Stein wird zu 
den beiten Gebaͤnden in England verwandt. Auf derſel⸗ 
„ben iſt ein feſtes Schloß, Namens Vortland Caſtle, weis 
ches, nebſt den vorhergenannten Schloß, die hieſige Rhe⸗ 


de ommandirt.-: Diefe Halb⸗ Juſel hat den Titel eins. | 


» . SB): Worchefter,. Durnovarie, Derniinm;: ber Haupt» 
Prtt diefer Landſchaft, iſt eine Stadt, liegt auf einer Klei 
nen Höhe am Fluß Froow, und iſt ihres vortrefflichen 
Biers wegen berühmt. Sie beſteht aus. 3 großen Straſ⸗ 
Jen, bat 3 Pfarrkirchen, und ſchicker 2 Deputirte gu 
arliament. -- Die Sarfchemanufaltur iſt gut, aber die 


anufactur iſt ganz in Verfall gerathen. 1613 draun⸗ 


te die Stadt ab, welcher Schade anf‘ 2000000 Pf. Et. 
geſchaͤtzt wurde, doch hat fie fich wider.erholet, In hie⸗ 
fſiger Gegend follen au 600000 Schafe ſeyn. Etwang 
Meile fuͤdwaͤrts von der Stadt, ſieht man die Ueberbleib⸗ 
Jel eines roͤmiſchen Amphitheaters, welches die Einwoh⸗ 
ur Waumburp- nennen, deſſen inwendiger Platz, eben 
fo wie der umliegende, beſaͤt wird. Durch diefe Stadt 
-  Sgehtreime alte rdmifche Landſtraße, Ickening⸗ Street ges 
anne, nach demrbmifchen Sommerlager, welches Mes 
Ae ·von bier gewefenift, und Maiden Laftle genennt wird. 
9° Beidport, ein Burgs und Markt⸗Flecken mit eis 
“nem Hafen, war! vormals ein auſehnticher Ort. Hier 
werden viele Taue verfertiget, weil Hanf in ber 
wvaͤchſet. Der Ort ſchicket 2 Deputitte zum Parliament. 


7) Bemifter, Frampton, Cerne, Bere Regis, 


geringe Staͤdtchen. 
> 9 The Isle of Purbeck, iſt eigentlich eine Halbe 
Se, die 10 englaͤndiſche Meilen lang und 6 breit, und 
vbʒ eſſer bewohnet iſt, als das uͤbrige Land dieſer Grafſchaft, 
»weiches an der Dee lieget. Es giebet hier eine Art Stein, 
pelche dem Marmor ahnlich iſt, es wird hier auch die be⸗ 
Het —— — gefunden. Der vornehmſte Ort 
in dieſem Diſtried iſt· Lomfe Caſtie, ein Wuegflerken mit 
3rF | „einem 


\ 


N 


ssss Srobseltamien. 


"ehe feſten Eich. Er fehler 2 Depuinte gung ‚Dale 


x ee ET 
9Wareham, ‚war vormnls eine große Sxoſtadt 
mit einem feſten Schloß und. ginen Hafan; nummehr. aber 


Aſt der Ort nur ein derhiger Flecken, indem Der Hafen: durch 


angetriebenen Sand un geworden, amd doch 


Ichſcket er 2 Depätinte zuw Parljchnent. 1762. brauntte 


er 


nem großen Meerbuſen den beſten Hafen an.dieſer Seite 


9 N 
von England, führet gute Handlung, idonderheit mit Zie 


ſchen. Von hier kommen die beften und. größten Auſtern 
in England, die auch mehrere und größere Perlen, alß 


7 onft einige, geben. Der Diſtrict, Der dazu gehbret, il 


eine Landſchaft für ſich, und allenthalben von der Ste 


‚umgeben, ausgenommen gegen Morden, wo fie mit einem - 
«Ball inmgeben iſt. Er ſchicket 2 Deputirte zum Parlia⸗ 
. ment. Zu in wie PP 4 ‚ 

.. 1.2) Wimburn oder Wimbornminſter, eine alte 
xwohlbewohnte Stadt in einem ‚großen, fruchtbaren Thal. 
zwiſchen 2 fiſchreichen Fluͤſſen. Es werden, hier viele 


Stricknadeln verfertiget. 


2.20) Blandfard,ein.mohlgeböuer urg · und Pürkis 


Flecken, am Fluß: Stour, in einer angenehmen. Gegend, 


„welcher. um der ‚feinen, Spitzen willen, die bier ger 
werben; und die beſten in England find, ;berühmt: iſt; 


“och wird jetzt bet: fiäxäfte: Handel hieſelbſt mit Malz 
Tuͤchern getrieben.:: Er brannte 1731 ab, „werd ‚aber 
fer wieder aufgebanet. - —W 


Be N re SE 
2. 53) miodleton und Lverfhor, Sledan.. . 


14) Stalbridge und Sturmiftes, Flecken. 


2 


1) aiabr „in; iemlic) größer Klöden auf 
«einem hohen Hügel, „der rund umher. ‚mit einer Ebene ums 
. geben iſt. Er iſt wohl.angebauet, ſtark bewohnet, we⸗ 


gen feiner Tuchmanufacturen bekannt, und ſchicket 2 Des 
‚Yutiste zum: Parliament. Ehedeſſen war er eine große 
Stadt. Das friſche Waſſer muß eine engl, Viertelmeile 
weit von dem Landgut Gillingharn hergeholet werden. 
46) Stour⸗ 


.. BE BT Bu * 
Pool⸗reinbetraͤchtlicher Burgflochen, hat in eis 


no england.) "639 
| 220) Eonbridee ‚und die umherliegende Gegend⸗ 
a ik wogen der Stricknadeln beruͤhmt, Weide: die feinften 
uind beſten in England find: - 

2.5.37) Sherborn, eine.grpßt Stadt, mit einer Eolle⸗ 


giat⸗ und Conventuals Kirche, eing:1300 Käufern und 
. zo Einwohnern. ‚Nahe dabey legt. ein ablig ? 


78) Cramborn, ein Sieden, oe 


R FE 4 Sommerſet Shire, lieget am Cenal v von 
Briſtol, iſt eine der größten Landſchaften in England, 
= fruchtbar an Getreide und Vieh, hat auch Bley⸗ 
Kupfer, Lapıs calaminaris, briſtoler Criſtal, der 
den Diamanten aͤhnlich iſt, und: Wal zum Blau⸗ 
Färben, "Die vornehmften Manufakturen find, die 
Tuch: Serfehe und Öroget: Mariufacturen. Zu Cheb. | 
‚Der wird der größte und befte engländifche Kaͤſe ge 
- „macht, den man.mit dem-Parmefanfäfe vergleichet. 
Die größten Ftüffe find, Avon, Brent, und Paw 
ret. Dieſe Landſchaft enchält 1,07 5,000: Morgen - 
"Sand, 385 Kirchſpiele, 30 Städte und Flecken, 
"1660 Dörfer, 44680 Häufer, 223400 Menſchen, 
und ſchicket 18 Deputirte zu den Parliament, naͤm⸗ 
lich 2 für die ganze Landſchaft, und 16, die-von:B 
Oertern erwaͤhlt werden. Wir hemerken folgende Sertir, 
M purlock, oder Porlock, ein Staͤdtchen und Ha⸗ 
fen ain Briftolfchen Canal. IJ J 
Dre) Minehead, ein guter. Burgflecten, mit. einem 
ſichern Hafen, am Briſtolſchen Canal. Die Heringe, die 
man hier in großer Menge faͤnget, werden nach dem mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer verſendet. Hier iſt auch eine gute Yes” 
‚erfahrt von und nad) Ireland. Er ſchicket 2 Deputirte 
:gum Parliament.  . 
I)Dunſter und Watchet ſind mäßige: Seeßaͤdec, 
ud bie ‚esse hat einen auten vofen Dulverton, wir. 
r | .. 


L j ‘ 


EN 


640 Erohottaaien. 
desiömb,-Welingten, Charb; Croothorn, South— 


Petherton und Jiminſier Fleckenn. 


qfM Bridgewater, ein wohlgebauetet und volkreicher 
Burgflecken, mit einem .gaten Hafen am Fluß Parret, 


. "treibet guten Handel, und ſchicet 2 Deputirie zum Par⸗ 


lioment. : 
5) Taunton, ein. volkreicher wohlbebauter Merk 
fleden, am Fluß Ton-oder Zone , :ift.eine engländifche‘ 

le lang, hat wohlhabenke Einwohner und große “Mas 
mfachuren pon Sariche, Droget und andern leichten Stofe 
fen; ſchicket auch 2 Deputirte zum Parliament. Die % 
gend um biefen Orf, Tanton Bean genannt, iſt die 
fruchtbarſte in dieſer Landſchaft, und hat einem. Ueberfluß 
an Getreide, Gras und Aepfeli. 

6) Aangport, .ein wohlbemohnter Marktflecken am 
Fluß Parret, welcher für Barken ſchifbar iſt; daher der 
Ort Handel treibet. 

7) Somerton, ein gutes wohlgebautes Staͤdtchen, 
welcht ehedeſſen der Hauport der. gangen Graſſchaft wer, 
die Davon den Namen bet, 

9) Ilcheſter oder Ivelcheſter, vor ‚Alters Iſchalio, 
muß ehedeſſen eine Be Stadt geweſen ſeyn, wie man 
“aus den 'Ueherbfeibfeln der voppeiten Tontifchen M 
‚Schließen kann. Man hat hier auch roͤmiſche Drängen ge ge⸗ 
fanden. Der Burgflechen hide 2 Deputirte zum Par⸗ 
Aiament. Er lieget am Fluß Ivel, uͤber welchen hier eise 
‚gute Brite gebaurt.üß; . 

9) Meovil, ehrentheils Ipil genannt, ein gutes 
Staͤdrhen ‚ am Fluß Ivel, welches Manufacturen und 


Handel, ſonderlich mit Handſchuhen hat. 


10) Milbsen Port, ein alten feht geringer Flecken, 
“der doch 2 Deputirte · zum Parliament ſchicket. 

1) Cammalet, gemelniglich Cadbbury Laftle, wei 
es im Dorf Norih Cadbury ſiehet, ift ein altes römifches 


gFeſtungswerk. Richt weit von hier, auf dent Gipfel des 


fteilen Huͤgels Camalet, ift ein Platz von 20 
Band, den Die. Römer mit 4. 2iefen Graben befeige, ob 
ifhen jeden: En Erdwal agemerſen bat 
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bat bier viele rdmiſche Münzen und andere Sachen ande. 


- 12) In den. Sleden Wincaunton, Eaftle Carey 
Bruton, Shepton⸗Mallet, Philip's Norton, Srome 
amd Pensford find Tuchmanufacturen. 

13) Blaſtonbury, ‚Glafconia. eine ziemlich, wohl 
bebaute Stade, meift mit Fluͤſſen. umgeben. In derfels 


ben ‚mar- vormalä_ die fchönfte und-reiehfte Abtey in ganz 


England; welche aber unter Heinrich WEFE zerftöret wor⸗ 
ven. Die Mönche gaben vor, dag Joſeph von Arimathis 
ddarinn begraben liege ;- die alten Brissen aber hatten um 
deswillen viele Hochachtung fir diefe Abtey, weil: König 
Arthur, ein Sohn ven licher Pendragon, der vun 516 bi 


642 regierte, datinn begraben war. Es ſind noch. unterm 


Miedne andere heittifche Könige Iiefelbft. begraben, umb 
ehemals war der Ort ein Wohnplag für:die Britten, al& 


fe von den Sachſen vertrieben würden. Man hat/ 1790 


Y id dieſem Ort bep der alten Abtey einen vontrefliehet (de 
ſßmndbrununen entsede, a 
14) Wells, vor Alter Theodörgdunmm, eine wehls 


gebaute und volkreiche Stadt , oder jogenammte City. Sie 


_ ein Biſchofaͤſitz, und bat ben Namen von den vielen 
Quellen und GSefunpheitdbrunnen, die darinn und um die⸗ 
felbe find. Sie liegt am Fuß der Berge Wiendip-bilte, 
die fie von Oſten ud: Merden umgeben, -unb. in welchen 
viel Vley⸗Erz ift. Sie ſchicket 2 Deputirte zum Para 
liament. Das biefige Bisthum iſt mit dem von Bath 


Dereiniget, und bie Eathedralfirche iſt eine der ſchoͤnſten in 


) England. J 2. 
Mich weit von. hier iſt bie beruͤhmte Wokey⸗Hoͤhle 
am Fuß der ebengenanuten Berge, in welcher das herab⸗ 
traͤufelnde verſteinernde Waſſer allerhand Figuren verur⸗ 
ſachet, fo wie die Baumannshoͤhle am Harz. 


+78) Ehedder, ein luſtig gelegenes Dorf im Gebirge‘ 


Mendip, welches vortrefliche Viehweide hat, und bie grofe 
fear um wohl ckenden Käfe machet, tie ich oben geruͤh⸗ 
met babe. | — 3.. | 

4) Axbridge und Wrington, Sleden. 


urn 8X. Es (17 Dach, 


— 
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17) Bath, Aquse calidac, Aquae Yolis; eine e nicht 
ſo große als dicht-bebaute Stadt, ift von allen Seiten mit 
, dem Zluß Avon umgeben, und liegt i in einem großen Thal, - : 

welches auf eine amphithentralifche Weiſe mit Hügeln ein. 
geichloffen ift, aus welchen die vortreflichen warmen Quel⸗ 
Ten und Bäder entfpringen, um welcher willen die Stadt 
diefen. Namen führet. und berühmt iſt, umb die im Fruͤh⸗ 
jahr und Herbft — beſuchet werden. Das Waſſer 
wird nicht bloß zum Baden gebrauchet, ſondern auch ge⸗ 
trunken. 2tußerbem hat fie von ihren Fuchmanufacturen 
‚gute Nahrung. Sie iſt der Sig eines Biſchofs, der 
zugleich Biſchof von Wells iſt. 8 allgemeine Hoſpital 
-für arme Kranke, welihe fidy des Bades bedienen, ifl ein 
anfehnliches Gebäude, zu welchem 1938 der Grund gele- 
get worden, und darinn 150 Perfonen aufgenommen wer⸗ 
. ben koͤnnen. Zum Vergnuͤgen ber Babegäfte ift hernach 
‚ein großer vieredichter Pla mit einem Garten und Bers 
fſaunnlungshauſe angeleget worden. Die-Stadt hat noch 
andre Merkwürdigkeiten und Annehmlichkeiten, _ Su ſchi⸗ 
det 2 Deputirte zum Parliament. 
i8) Reinsham,,- fonft Caneſ ham, ein —X 
cken; auf einem Felſen, an einem kleinen Fluß, der in 
den Avon faͤllt. Er iſt wegen einer Abtey beruͤhmt, die 
170 ‚geftiftet worben. 

5 Briſtol, (eigentlich Briuheſtow⸗ vor Al⸗ 
ders Venta Sikurum, eine große Stade‘, lieget zwi⸗ 
{chen Sommerſetſhire, und Glouceſter Shire, ge 
hoͤret aber zu feiner, ſondern machet an und für fi ich 
ſelbſt -eine befondere Braffchaft aus. Donn hat fie. 
2769 auf 3 Blättern abgebildet, The country II 
miles round Briftol.._ Sie ftehet am Flug Avon, 
nicht weit vom Meer, gegen das Ende des Meerbu⸗ 
fens, der fich) von Abend gegen Morgen in: bas Lanb 
erſtrecket, und nach dieſer Stadt der Canal von 
Brriſtol genennet wird. Sie iſt naͤchſt London die 
| vornehmſte und reſchſe Hendachadt in Großbritan⸗ 
nien, 
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nien groß und volteeich, die Straßen find ziemlich 
wohl bebauet, gerade und rein. Es duͤrfen keine 
Karren in die Stadt kommen, ſondern alle Kaufe · 
‚manns und andere Büter werben auf Schleifen ober 
Scchlitten fortzebracht. Die Glas: Bouteillen-Mas 
nufaktur ift von Wichtigkeit, fo daß 15 große Haͤu⸗ 
fer dazu gebrauchet werden. Die Stadt bat über ben 


Fluß eine fleinerne Bruͤcke, die auf beyden Seiten 


mit Häufern bebauet if; Ihre vornehmften Unbes 
quemlichkeiten find ihre fchlechte Sage, die zum Theif 
engen-Straßen, bie Engigkeit des Fluffes, und der 
 beftändige Dampf, den die Glasmanufaktur verurs 
ſacht. Es iſt Hier ein biſchoͤfl. Sis, und manzähler 
27 Kirchſpiele, und außerdem noch bie Cathedral⸗ 
kirche und die Kirche S. Mark. In der Stadt und. 
innerhalb 3-engländ. Meilen um dieſelbe ber, ſollen 
23600: Säufer und faft 100000 Einwohner ſeyn. 
Die Börfe, zu welcher 1740 der Grund gelegt; - 
und die 1743 mit großer Feyerlichkeit eröffnet wor 
ben, ift ein anfehnliches Gebäude, Well die Stadt 
bey’ den Gefchichefehreibern zum erftenmal um das 
Jahr 1063 vorkoͤmmt, fo kann fie nicht alt ſeyn. 
Das Warfer von S. Vincent's Roch, wel⸗ 
ches 2 engl. Meilen von hier nahe beym Fluß Avon 
aus einem Felfen hervor quillet, iſt wegen feier heil: 
famen Kraft, die es vornehmlich in der Schwinds 
ſucht bemeifer, fehe berühmt, und wird weit und breie 
verſchicket. Aus eben dieſem Felfen koͤmmt vortreffe 
licher Criſtall, deſſen ich ſchon oben gedacht habe. 

6 Wiitt Shire, iſt eine geſunde, angenehme 
und Fuchtbare Landſchaſt, die Schafe, Wolle, 
So ünd gute Steinbeůche u. Die nordlichen Ges 
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genden find etwas bergigt und waldigt, die ſadlichen 
aber ziemlich eben, und in der Mitte iſt die Salis- 


bury plain, auf welcher großen Ebene viele Schafe 


heerden meiden. Eben diefelbe ift wegen bes Stone 
benge berühmt, welches auf einem Hügel beſindli⸗ 
che merkwürdige Alterthum, in rund und über eins 
ander gefegten fehr großen Steinen beſtehet, die vom 
einigen Gelehrten ' für -Ueberbleibfel eines Tempels 
der brierifihen Druiden gehalten werben. Es ent 
balt diefe Landſchaft ungefähr 876000 Morgen Sand, 
304 Kirchfpiele, eine Stadt, {City) 23 andere 
Staͤdte und Marktflecken, 950 Dörfer, 27100 

Häufer, und 108170 Einwohner. Sie fehicker 34 
Deputirte zum Parliament, nämlic) die ganze Sand» 
ſchaft zwey, und zwey aus jedem der 16 ‚Dereer, wo 
che das Recht haben, dergleichen zu wählen. : Die 
vornehmſten Tuchmanufafturen find zu almsbu⸗ 
ry. Caſtlecromb, Chippenham, Calne, Der 
vizes, Bradford, Lrow’bridge, Weftburg 
YDarminfter und Mere. Andrews har dieft 
@raffchaft 1773 auf 18 Blättern abgebildet, auch 
ein einziges allgemeines Blatt von derſelben geliefert, 
Folgende Oerter find zu bemerken. 
..  D'.Hinden „ ein Feiner Burgflecken, der 2 Die 
. putiete zum Parliament abſchicket. 1754 brannten unge 
Ä Ahr 140 Däufer biefelbft ab. - 
2 Mere, ein Sieden. u 

3) Heiterdbury, ein geringer Flecken, ſchicket Der 


. putirte zum Parliament. 


4) Warminfer, ein fehr alter Ort, der viele Vor⸗ 
sechte hat, und wegen der. großen Menge Korns merkwuͤr⸗ 
dig ift, welches hier roöchentlich des Sonnabends, ald 
am ordentlichen Markttage, verkaufet wird. Nahe das 

| bey ift bes berühmte Wald Selwood vor Alters Cold⸗ 
—6 maur, 


x r , 


- T 


- Hährlic) der Gerichtshof des 


fen lang ift. 
: 5) Weſtbury, ein Kleiner Bursſtecen, der 2 Der 
—* zum Parliament ſchicket. 

6) Trom’bridge, ein altes Stätchen; woſelbſt 
ums Ladeaſte⸗ für 
dieſe Freie gehalten wird, Hieſelbſt wird feines Tuch 
gema t. 


einer Fe über denfelben. 

Che Devizes, ein großer Burgfienten ‚ der 
2 — zum Parliament ſchicket. Er beſtehet aus @ 
langen Straßen, die parallel mit einander laufen, und 
bat mehreitheild hölzerne Käufer. Das Schloß, welches 
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‚ mant, dad ie, großer: Wald, genannt, der, 15 engl. Mei⸗ J 


| 


7) Bradford, ein Sadechen am Fluß om, mit 


König Alfred erbauet haben foll, iſt fehr verfallen: Hier ' 


wird viel Droget gemachet. Nahe bey diefem Ort hat. 
man 1714 fieben roͤmiſche Gotzenbilder von Metall unter . 
Den er fr fr eines uralten Gebäudes gefunden. 

edd 


gton, ein Dorf, weldyes vor Alters eine  -- 


Hifi Station geweſen ift, daher man bier mehrmals 
römifche Münzen gefunden hat. König Alfred ſchlug bier- 
die Danen. 

10) Calne, ein Vargftacen. der 2 Deputirte zum 
Parliament fendet. Am Jahr 997 wurde biefelbft eine, 
Provincial⸗Kirchenverſammlung gehalten, um die Strei⸗ 
tigkeiten zwifchen den Prieftern und Mönchen, wegen des 
unverehelichten Standes, beyzulegen. 

m) Chippenham, ein guter Marktfleden, am Fluß 
Avon, uͤber welchen eine Bruͤcke von 16 Bogen gebauet. 
iſt. Er ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. In alten 
geiten haben bier unterſchiedene weitfächfifehe Könige ihren. 

ig gehabt , infonderheit Alfred. . 


12) Wielmsbury, lat. Malmesburie oder Coeno-. .. 
Bium 'Maldunenfe, ein ſchoͤner alter Burgftecken, liegt 
anf einer Höhe amı Fluß Avon , der ihn meiftentheild 


umgiebt, und deswegen mit 6 Brücken verfehen iſt, hat 
viele a lemmanfactsren ‚ und ſchicket⸗ 2 Deputirte zum 


ſrliameut. 
&33 13) Sher⸗ 


x 


— 


45. Grohbritanmien. = 
| 73) Sherſton/ ein Dorf, 50 engliſche Meilen gegen 
Norden von Malmsbury, welches vor Alters eine Station 
der Run gewefen, baher hier viele Münzen gefunden 


14) Crekelade, oder Cricklade und Wotton · Baſſet, 


Burgflecken, yon welchen der erſte eine gute Freyſchule 


hat. Sie ſchicken beyde Deputirte zum Parliament. 
15) Zigworth und Swindon, Flecken. 
6) Marlborougb, vor Alters Cunetia, ein alter, 
doc) feiner Burgfleden am Fluß Kenner; hat den Namen 
von dem berühmten ‚Herzog Johannes Churchil Marlbos 


rough, der den Titel davon  geführet hat, den der Graf von 


Sunvderland noch führt. Im ızten Jahrhundert bat Jo⸗ 


hannes ohne Land hier ein Lufthaus gehabt. Im saften 


Fahr der Regierung Heinrichs III, ward hier ein Parlias 
. „ment gehaften, welches dem Könige eine genauere Beob⸗ 
achtung ber magnae chartac auflegte. Er wide: 2 De 
putirte zum Parliament, 
17) Ramsbury und Aubuen, Flecken.⸗ 
18), Great Bedwin, ein Burgflecken, welcher De⸗ 
putitte zum Parliament, fehiefet.. 


ru 19) Zudgerohall, auch Eurgershall, Kurgishalt, | 
ein Heiner Flecken, ber 2 Deputirte zum Parliament 


ſchicket. 


xuͤhmtes Ronnenklofter geha 


21) Old⸗Sarum over re: ‚Salisburv, vor Alters 


 Sarbiodunum , war ehedeſſen “eine des vornehmſten roͤmi⸗ 
ſchen Städte in Britannien, i in welcher etliche Kaiſer ge⸗ 
wohnet haben. Im Jahr 553" war fie, ſchon in der Ge⸗ 
‚Walt ‚der Angelſachſen, die bier 960 einen berühmten 
"Reichstag hielten. “Die Dänen serhrannten die. ganze 
“ Stadt, fie erholte ſich aber wieder, und 1116 verſammlete 
. bier Heinrich der erfte alle Bifchöfe und Baronen, welches 
der Urjprung des Parliaments feyn fol. König Stephan 
ließ Stadt und Schloß durch ‚Soldaten befegen , bie 
vel unheil anrichteten. Durch bee Drangialen, zu 





20) AUntersbury, Ambresbury, Amesbury, eine 
kleine Stadt am Fluß war A fehr alt, und hat ein be⸗ 
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ben. Mangel an Waſſer auf ber..Döhe;, auf welhen bie 


Stadt lag, wurben die Einwohner. bewogen, unter) Ris 
char I und Heinrich II die Stadt zu verlaſſen, und nahe 
dabey in einem Thal gegen Süden: Neu Sarum anjıt« 
.dbauen. Jetzt ſiehet man zu Old⸗Sarum weiter; nichts als 
die Ruinen der alten roͤmiſchen Stadt, und einen Meyer⸗ 
hof mit feinen Gebäuden: und doch erſcheinen im Namen 
dieſes Orts 2 Deputirte auf dem Parliament. 
=. + 22) Salisbury oder New⸗Sarum, eine große, 
volkreiche und wohlgebauete Stadt beym Zuſammenfluß 
der Fluͤſſe Avon, und Vourne, woraus Waſſer⸗ 
einngen durch alle Gaſſen gehen, die gerade, und breit 
find. : Sie iſt die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, und der 
Sitz eines Biſchofs, ber unter dem. Erzbifchof zu Canters 
bury ftehet, "und 900 Pf. Sterl. jährliche Einkuͤnfte bat, 
Sie hat den. Titel ‚einer Grafſchaft, den dad Haus 
- : Mecil führet: : An-der Cathebrallicche iſt 42, oder nach 
- anderer Bericht, 39 Jahre gebauet worden, welche ein 
‚großes Gebäude. md einer Laterne gleichet: Sie fol. 
ſo viele Fenſter ald Tage, fo viele Pfeiler als Stunden, 
‚und fo viele Thuͤren als dad Jahr Monate, haben. Der 
Thurm ift 410’ Fuß hoch, und nicht. flarf genug, Glocken 
38 tragen; Deöwegen hat: man unwoit der Kirche einen Glo⸗ 
kenthurm gebanet. Die Manufacturen blühen hieſelbſt, 
und ſind von. mancherley Art; infonberheit werden hier 
feine Flanelle und lange Tücher, Salisbury⸗Whites ger 
nmanut, die nach der Tuͤrkey ˖ geführet werben, verferfiget 
Bon der Stadt hat eine Ebene den Namen. 
— 23) Carendon, ein Staͤdtchen, liegt auf einem 
Suͤgel, md hat.den Titel einer Grafichaft, Es iſt ein 
großer Thiergarten dabey. BERGE, 
Eine halbe Meile von hier ift eine. roͤmiſche Schanze 
fehen. ‚Hier baute fich Kinig Johann ohne Land einen 
Yalaft, in welchem unterſchiednemal Parliament gehalten 
R ı 1) 1: 5 . 
| 24) Wilton, eine Stabt, die 2 Deputirte zum 
Marliament ſchicket, und eine ſchoͤne Tapetenmanufactur 
hat, Dieſer Ort war ehemals die Hauptſtadt dieſer Lande 


Non 
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ſchaft, ‚bie auch badott.beuzimet merbeh umb der it ei⸗ 
nes Bisſthums. Der · Sraf von Pembroke hat: Gr 


. einen fchänen Sitz, der wegen ejner anfehnlichen Samm⸗ 
Kung vom tert und Runftfachen berühmt ift, vie 
gi beiärieben 


— 
Anm, —E atis ——— amd Gruppen, 173 Leis 
ſten, die alle umgentein gut erhalten find, einer —5 
Menge Stuͤcken am erhabener Arbeit, an Altären, : Vaſen, 
Amen, Sarcophagen ze. welche nebft. ben Gemaͤlden, in 
einer Reihe vom 18 Zunmern aufgeſtellet find. Im Hofe 
vor der großen Fronte des: Hauſes, ſtehet eine Säule von 
‚esertifgpem weißen Granit, 32 Fuß Hoch. Unter. den Ge⸗ 
maͤlden find. viele und ſchont Stuͤcke Son van Dyk, und 

"das herrliche. Familienſtaͤck des Grafen Philipp von Pem⸗ 
" beofe, weldyes 10: Figuren in Lebensgroͤße enthält, _ : 

225) Button, eh Dorf Fa m Wilton und Pine 
don, bey welchen Ser wy Hose 1772 einin 
CThurm vom: Sieoelfeinms En — * ——* und über 
das Thor in eine on Re wahl Bildfäule. —— Al⸗ 
fyed mit folgender Inſchrift laſſen: 
nig Alfreds bed Großen, 4 auf biefes Auhdhe-(u —* 
87 feine Seandarte gegen die Dänen pflanzte. Er ver⸗ 
oronete geſchworne Nichter, «errichtete eine Militz, ſchuf 
‚eine Seemacht, nd machte Gebrauch davon. Er war 
‚ein Philofoph und: ein Vater jeimes Bolks ein 
‘Stifter der engliſchen narcbie und Freyheit. 
15.36) Downton, rin Staͤdtchen · ain Fluß Avon, wel⸗ 

ches 2 Deputirte zum Parliamens ſchicket. 

7 Hamp Shire, ober Hant Shire, emals 
Souchampton, Tieget am Canal, und iſt ein ai 
_ genehmes und fruchebares Sand,” welches ee 
Weide, Wolle, Holz und. Eiſen hat, und fid) info 
derheit durch vie Guͤte feines Honigs ımb feiner Schin⸗ 
fe uylercheidet. © enspäle dieſe ——— — 


* 
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vyorgen andðd, 253 Kirchſpiele, , eine Stade (Gy), 
18 gemeine Stäbte und Marktflecken, und fchider 
nebſt der Inſel Wight, 26 Dencirie zum Partie 
‚ment; Von berfelben hat Taylor 1759 eind harte 
„auf 6. Blättern ausgegeben, welche auch die Inſel 


Wight abbildet, von diefer I⸗ſei iſt aber auch An⸗ 


drews Charte von 4 Blättern vorhanden‘; die 
269 an das Sicht trat. Bir bemerfen folgende \ 
Dee. 

D Ehrik. Church, vor Mters, Twinam oder Twy⸗ . 
nehambourne, Twyneham, ein großer und volkreicher 
Burgflecken, der 2. Deputirte zum Parliament ſchicket 
negt bey ber Mündung des Alırfles Nyon, 

2) Zemingeon over Aymingten, eine ‚Stabt mi 
einom. Seehafen, der Inſel Wight gegen üher, (hide '. 
Deputirte zum Parliament. Ehedeſſen wurde hier viel 
Salz aus Seewaſſer gekochet, bie Salzpfannen haben aber. 
—— ſeitdem man dad Steinfalz. in Cheshire 
ſchmelzet. WU 
. Das Caſtel Surf li t nicht weit von hier aufı einer 
rede Erhzunge, die fi bis nahe an bie Juſel Wight 


cket 

3) Ringkesoh und Sording iöge find. Marktflo⸗ 
den am Fluß Ason, Rumſey, ift eine alte Stadt. 
4) Wincheſter ‚ vor —2 Venta Belgerum, anf 
britiiich Caer ‚Gwent, das if, Weisſtadt, eine ſehr alte 
Stadt ober Ciw. (denn fie fol 909 Jahr vor Chriſti Ge⸗ 
hurt erbauet ſeyn), die Deputirte zum —— ſchi⸗ 
cet. Sie flehet in einem Thal beym Zuſanimenflu 

Fluͤſſe, war ehemals anfehnlich, und ein —ãE er ©, 


/ 


⸗ ver weſtlichen Sachfen; hat aber unter ven, Dinen und. - | 


unter Stephaus Negierung. viel gelitten, und iſt fo her 
untergekonnnen, daß non 32 Kirchen nur noch 6 übrig ge⸗ 
blieben. Unterbeflen iſt fie dad) mit den weitläuftigen 
Worſtaͤdten von Morgen gegen Abend noch eine englitche 
Meile. lang, bat breite mıd er Straßen, und es woh⸗ 
nm 
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nen bier noch viele Vornehme und Adeliche, fie iſt akch 
"noch der Gt eines Bisthums , weldes eines der eintraͤg⸗ 
Tichften in England iſt, denn ihr Biſchof, der unter dem 
Etzbiſchof/ von Canterbury ftehet, hat 3300 Pf. Sterl, 
jährliche Ei Außer der. Cathedralkirche, in weis 
«her unterſchiedene fächfiiche, 2 dänifche,, unb 2 nor 
mannifche Könige liegen, füsd hier. 5 Pfarrkirchen. & 
ft hier auch ein ſchoaͤnes Collegium, in Der. jüdlichen Vor⸗ 
Stadt, mit einer‘ offent/ichen Schule, ‚darin 70 Schäler 
Frey unterrichtet und miterhalten, "und hierauf nach. Or- 
ford in das neue Collegiunt geſchicket werben. Diefe Stif⸗ 
tung rähret vom Biſchof William von Wickham ber. Auf 
Dem Platz, woſelbſt das Caſtel geftanden , in welchem 
Die alten fächfifchen Könige wohneten-, hat König Karl U 
einen Palaſt zu bauen angefangen, und einen Thiergarten 
von 10 Meiken inf Umfang zum Vergnügen des Hofe an⸗ 
legen laſſen, der Palaſt aber ift nie ausgebauet worden. 

8) Stokbridge, ein fehr geringer Burgflecken, der 
doch ·ↄ Depntirte zum Parliament abſchicket. 

.269) Andover, ein wohlgebauter, volkreicher und an⸗ 
genehmer Burgflecken, der Deputirte zum Parliament 
ſchickt, und den ſeine Manufakturen in Aufnahme brins 
‚gem. Hier wird am 30 September et Markt gehalten, 

Weyhill⸗ fair genannt, der einer der größten in ga 
England ift, infonderheit mit Schafen, Kaͤſe und Hopfen. 
Whitchurch, ein geringer Flecken, der aber doch 

. 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. on 

ı 8) Ringsclear , Bufingftoke‘, Odiam, Aleon, 
Shelborn, Alresford, Fleck — 

29 Petersſteld, ein: Burgflecken, ber 2 Deputirte 
"zum Parliament ſchicket. Be 
10) Havant, ein Zledn. . 

-. 3) Portsmuth, Portus magnus, einer der beruͤhm⸗ 
teften Hafen in England, und eine feſte und volfreiche 
Handelsſtadt auf der Inſel Portfey, die Durch Die Ars 

se einiger ins Land tretenden Meerbufen gemachet wird, 

- Der Eingang des Hafens wird auf der Seite son Ports⸗ 

- huch durch das Caftel Sourm⸗ ſea, auf ber andern Bois 
. mo oo. . “ k . 8 


\ 
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aber bey Goſport durch Chatles⸗James « Borough 
und Blodboufe Sort beſchuͤtzet. Cs find hier Schiffs 
bauwerfte, nehſt Magazinen zur Ausruͤſtung der Schiffe, 
. weldye 1770 inägefammt abbrannten. Weildie unbeques 
me Lage und-bie Feſtungswerke Leine Erweiterung zulaſ⸗ 


ſen, fo hat man auf der daran floßenden Heide eine neue 


Stadt ebbaut, welche bie alte an Schönheit und anges 
wehmer Lage weit uͤbertrift. Die Luft ift ziemlich ſchlecht. 
Die Stadt ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 
Nahe dabey iſt Spithead, zwifchen welcher Lands 
ſpitze und S. Hellen’s auf Wight, ſich die Fönigl. Flotte 
verſammlet. Auf derſelben Seite iſt Goſport, welcher 
Ort betraͤchtlichen Handelltreibt.._ | 
“ 12) Sarbam md Waltham, Flecken. 
- 13) Die Inſel Wigbt, lat. Vecta, Veetis und Ve- 
Erefis, liegt nahe beym feften Lande, mit welchem fie vor 
Alters durch eine Erdzunge verbunden war, hat 60 eng⸗ 
liſche Meiten im Umfange, iſt luſtig und fruchtbar, und 
Hat: infonderheit einen Ueberfluß an Getreide, zahmen 
Dieb, Hafen, Kaninichen, Fifchen ꝛc. Die Luft.ift hier . 
gelinde, ‚fo daß hier auch bie Granatäpfel reif werden. 
Die hiefige Schafwolle ift nächft der von Cotswold bie 
"Teinfte. _ Zur. Zeit' Heinrichs VI hat dieſe Juſel ein Paar 
Jahre lang den Titel, eines Koͤnigroichs gehabt, als a 
. femen Bertrauten, den’ Heinrich Beauchamp, Grafen . 
von Warwick, zum König von Wight, Jerſey und Buerna 
fr Erdnen ließ. Sie enthält 4 Marktfieden, 36 Kirche 
ſpiele, und ungefähr 27000 Einwohner, 
Cowes ift der vornehmfte Hafen auf diefer Inſel, 
amd zur Seit des Rrieges der allgermeine Verſammlungs⸗ 


‚pet der Kauffardeyfchiffe, die auf eine Begleitung warten: 


‚Er ift der Hafen des Burgfleckens Newport, woſelbſt die 
Waaren ausgeladen, und in Barken dahin gebracht wers - 
den. Der Ort befteht aud 3 Theilen, die auf bepben 
Seiten des Fluſſes gegen einander über liegen. 

NMewtown, ein Sleden, ſendet 2 Deputitte zum 


—* 


Parliament. Er har einen guten Hafen, 
a er 7. 


_ 
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ne englifche Meile davon liegt das ziemlich ftarfe Caſtel, 
Carisbrooß, woraufder wohnet. Auf beum 
felden faß Karl I gefangen. 
Rarmouth, eine Stadt, die 2 Depus 
tirte zum Parliament dit. Sie hat ein Schloß. 
Brading, en Fi 


16, Lellenſs, ein Heiner Ort, von dem eine Rhede 
den Namen bat. i . 

. 8 Soutbampton, eine üreße und vormals 
blüßende Stadt, mit einen bequemen Hafen , liege 


zwifchen 2 Flüffen, naͤmlich der Tefe an der We 


- feite, unb der Alre an der Oſtſeite, umd führer den 
"Titel eines Herzogtums. Sie ward vom Philipp, 
König in Frankreich, gänzlich) abgebrannt; Eduard 

‚UI ließ fie aber gleich wieder aufbauen, unb ziem⸗ 
lich ſtark befeftigen. König Richard II lieg zur Be 


feſtigung, und um bie Einwohner zur auswärtigen. - 


Handlung aufjmumtern, das Caſtel Talshof auf 
einer Erdſpitze am Eingang bes Meerbuſens, der 
ſich Bier ins Sand erſtrecket, aufführen. Diefes, nebſt 
Andern Verrechten, brachte biefe Stadt in große Auf» 
nahm; jetzt aber hat fig ihre Handlung und den groͤß⸗ 
ten Thell ihrer beften Einwohner verloren. Es wird 
‚nur noch der pottisgiefifche Wein ausgeſchiffet, auch 
viel franzöfifcher heimlich eingefuͤhret, mit portugies 
ſiſchem vermifcht,_ und unter den Namen Eautham- 
Pton Pirtowein verkaufe. Sie ſchicket 3 Deputirte 
zum Parliament, und iſt eine beſondre Grafſchaft 


— ah. \ . 
m. | 9 Derks 


X 
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9 Betkks oder Berk Shire, iſt eine ſehr are 
genehmie und fruchthare Landſchaft, die von dee. 
‚is durchſtroͤmet wird, die den Namen Thames ' 


unimm£,- ehe fie aus: diefer Graffchafe tritt. Sig 
bat 537,000 Morgen Sand, 140 Kirchſpiele, 1a Stäbs 
te und Flecken, und ſchicket 9 Depusirte zum Pars 


liament, naͤmlich 2 für die ganze Grafichaft, und 7 


welche von 4 Oertern gersählet werben, Sie führet 


- 


den Titel einer. Grafſchaft. Rocque hat diefelbige 


2761’ auf einer Charte von 18 Blaͤttern abgebitder, 
‘aus toelcher 1768 ein Nuszug von ı Blatt gemacht 


22 
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werben. Folgende Derter find zu bemerken, 

y 2) Saringdon, eine Gtadt, deren Page an einen 
Hügel luſtig ik. Hier wird gutes Tuch gemacht. | 
52) Abingden, ein Burgfleden,, der einen Des 
Yutirten zumi Parlisment ſchickt. Hier wird viel Malz ge⸗ 
inacht, und in Barken auf der Iſis oher Thames nach 


London geführer. Man findet hier 2 Kirchen, und eine 


< Greg: und fogenannte Chartty Schule für arme Kinder. _ 


* 


3) Wallingford, vor Alters Galena Attrebatum, 

ber den Britten Sual⸗Sen, das iſt, Altfort, war ches 
zals eine anfehnliche Stadt, if aber jegt nur eine gerin⸗ 
ge Stadt, die 2 Deputirte zum Parliament -fender, 


"Nicht weit von hier liegt dag Dorf Aſton, wofelbft 
im Jahr 871 zwifchen den: Dänen und Sachſen eine her 
sühmte Schlacht vorfiel,. . . SE 5 
4) Wantage, eine alte Stadt, woſelbſt der berühmte 
König Alfred, der zu unterſchiedenen malen die Daͤnen 


geſchlagen, das Licht der Welt erblicket hat. Eine Meile 
pon bier, auf einem Hügel, iſt ein fehr großeß, wieredigs 


165 und wohlbefeſtigtes Lager der alten Roͤmer zu ſehen. 


Micht weit yon der Stadt, —— 
einige Hufen Landes, die Feine Eigenthämer haben. Man 


glaubit durchgängig, daß fie zu einer Capelle gehoͤret ha⸗ 


ben, daher fich dad Volk fürchtet, ſich derſelben ne 


a 


* 
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9, Upper und Tower⸗Cambourn, Nod nahe bey 


Änander Uegende Derter, davon der leiste der größte iſt. 


6) Eaſt Ifley, ein äleden. — 
7) Hungerfotd, ein Fleiner Marktflecken in einer 


morafligen Gegend. Hier werden viele Krebſe und Forel⸗ 


len gefongen. 0 O0. ur 

9 bury;oder Llerpbery;; ein Staͤrtchen am 
Fluß Kenner, in einer fruchtbaren Gegend, mit einer Ars 
menſchule. In dieſer Gegend fielen 1643 und 1044 zwi; 
ſcchen des Königs Karl, umd des Parlianients Kriegäheer 
zwey Schlachten vor, Es tft vormals wegen der Tuch⸗ 
manufacturen fehr bekannk gewdefen ; nunmehr werdenda⸗ 
ſelbſt nur Drogets und Schalons verfertiget.- , . 
9) Redding oder Reading, ein Vurgflecken. Her 

aber an Größe und Wohlſtand unterfchiedene bifcodfliche 


Städte übertrifft. Er ift der Hauptort der Landſchaft. 


deren Landaerichte und Verfammlungen bier gehalten wers 
den, und liegt am Fluß Kemmer, der nicht weit von bie 
im die Iſis oder Thames fällt. Es find hier 3 Kirchen 
und 2 Verfammlungshäufer der Quafer, Zwicchen dies 
ſem Ort und London, iſt infonderheit eine ‚große. Hands 
lung mit Malz und Mehl. In dem Kennet werden übers 
‚aus viel Yale, Hechte, und befonderd Forellen gefangen 
Der Ort ſchicket 3 Deputirte zum Parliament. .-Nahe bey 
denifelben findet man, 16. bis 18 Schuh tief,. auf gruͤnem 
Sande, erflaunlich viel Auſterſchaalen, die einen Raum 
- son ungefähr 6 Morgen Lands einnehmen, und mit vers 
ſchiedenen Schichten von blauem Thon,’ von Walkererde, 
von weißem Sande, und zaͤhem rothen Thon bedecket find. 
10) Oakingham, ein Städtchen mit einer Frey⸗ 
ſchule, einem Hoſpital und einigen Mannfacturen, inſou⸗ 
derheit werden hier feidene Strümpfe gemacht. 
“ aD) Neu⸗Windſor, ein wohlgebauter Burgfledien 
an der Iſis oder Thames, ber 2'Deputirte zum Par⸗ 
liament ſchicket, iſt inſonderheit des befeftigten Schlofs 
ſes Old Windſor wegen beruͤhmt, welches auf einer 
Hoͤhe ſehr luſtig liegt, und aus 2 großen viereckichten Hoͤ⸗ 
gen beſteht, zwiſchen weichen der rownd Tower, —* 


— 


⸗ 


SThurm ber diel Warte; ſteht, varinn der Gouveinen 
wohnet. Der obere Hof gegen Weſten iſt eigentlich, des 


koͤnigl. Palaſt, und in der Mitte viefes Vierrci⸗ erblicket 


wian Karls U Bildſaͤnle zu Pferde. In dem Palaft’ifk 


vornehwlich der große St. Georgen⸗Saal mit feinen Gen 


mälden, ımd die am weftlichen Ende deſſelben belegens 


ckIAeine Kapelle, dariun einige Könige begraben fiegen, zu 


— 


Der Rordſeite deſſelben iſt eine ſchbar Capelle von gothis 
ſcher Bauart, weiche son: heil, Georg benennet wird, Dar 
sing die: Ritter vom blauen Hoſenbande eingeweihet wer⸗ 
den ‚Deren. Wapen alle hiefelbft zu fehen find, Neben 


dem Schloß ift noch ein Heiner artiger Palaft, und zwi⸗ | 


Sehen‘ beyden ift der Eingang gu dem einen angenehmen 


Thiergarten, aus welchen man noch in einen ander 


u koͤmmt, der für Den größten im ganzen’ Lande gehalten 


wid, und einige 20 Meilen. im Umfaug hat, wiewohl 
atıbere nur 14 Meilen rechnen. Nicht wen von bier iſt 
Windſor Lodge , ein: prächtiges Luſtſchloß, welched 


- Herzog Wilhelm von Eumberland ‚, Königs Georg vs 


* 
2 


. II Reiz, bewohnte. 

1a2) Maidenhead, ehedeffen Somh ⸗ Auington 
ein Staͤdtchen an der Thames ‚ worüber eine großtz hoͤla 
zerne Bruͤcke geht, zu deren Unterhakung von den Durchs 
veifeaden Zoll erlegt wird. 


"10 Gurrey ober Surrp, elgentlich Suth⸗ 


rey, wegen der Sage an ber Suͤdſeite des Fluſſes 


Zhames iſt in ber Mitte weit fruchtbarer, als an 


den Seiten, und enthält 592000 Morgen Sand, 146 


Kirchfpiele, 11 Städte und Flecken, und bie Zaht 


ihrer Dörfer wird auf- 450, ber Haͤuſer auf 33000, 
und der Einwohner aufr71000 gerechnet, Sie ſchicket 


x mlefung; SG | 


bemerken. Der ımtere Hof ift Iäüger ald.dex obere. Ag | 


- 24 Deputirte zum Parliament, naͤmlich 2 für die 


ganze Landſchaft, und 12, welche 6 Oerter erwaͤhlet 


haben. Die Charte, weldie Rochuue von dieſer 


Braga an bas Uche beſtelet bat, ; befleher aus g - 
| Blaͤt⸗ 


* 7 
—W J 


\ 


. 
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| Blaͤttern. In dieſer janöfaft And. folgende Ar: 
ter zu bemerten:. 


vi ®) Farnham, eine kleine Statt; ’ weiche — 
und wohl bewohnt iſt, am Sing Loddon. Hier iſt eine 


0 der größte Kornmaͤrkte in England, Der Zoll ſoll Hüte 


lich 200 Pf. Sterl. bringen, 
32.* —— ein Surgfleden, ſchicket ‚„Deputirtt 
J arliamen 
* 3) Godalming font Eodlimont, eine Stabt 
Fluß Wey, der zur Beforderung der Handlung big 
bhieher ſchiffbar gemacht worden. Die Manufacturen bluͤ⸗ 
| —— erlı machen: diefen Dt ven. andern dieſer Land⸗ 
t 
w 4) —* wird für die Haupt dieſer emnd⸗ 
ſchaft gehalten, wiemohl ihr biefer Titel ſtreitig gemacht 
wird, weil hier nicht allemal the Adifes;, ober Die Ge⸗ 
tichtsfigungen, gehalten werben, noch: hieſelbſt das ge: 


meinfchaftliche Detangeohaug befindlich iſt. Es liegepiefe. 


Stadt am Fluß Wed, der bis hieher ſchiffbar gemacht 

tostden, und den Bandel mit Getreide md mit — 
anfehnlich macht. Es wird hier etwas Tuch 

Der Ott iſt fonft ziewlich groß, und wohlgebauet, bat 

, und fchidlet 2 Depntirte zum: Parliament. Um 

ah 1294-finden fich. bier geroiffe Behnleute, Deren 

hinten ed war, die Waͤſcherinnen bes Königs zu 


— cryhalten. Weil diefe in den Lehnbriefen meretricen ges _ 
rvennt werden, fo find einige Schriſtſteller dadurch zu hr: 


chuͤmern verleitet worden. 

5) Woking, ein Hearktflecken am Fluß Wen, wo⸗ 

- eh —** die alte Graͤſfiun vom: Richmond R Than 
bes Könige Heinrich VH, gewohnet bat. : 

6) Cheriky, ein Marktflecken, ge welchen eine 
Bruͤcke über die Iſis gehet. Er ernaͤhret ſi ch hauptſaͤchlich 
mit Malzmachen. 

"MD Egham. ein Dorf; unweit der Thames, hat in 
der Geſchichte ein immermährendes Andenken, weil es 
an der berühmten Wiefe Rumney's Wed (Rivinges 


ma) febet, auf welcher das —— —7 


i* 


! 
l 


England. 67 
eharta 1315 gemacht worden. Nahe ben diefer Wieſe, ge⸗ 
gen Weſten, liegt der angenehme Huͤgel Eowperrs Hiil. 


8) Weybridge und Walton ſind Sitze der Grafen 
von Portwore. und Lincoln. Einer vom den letzten hat nem 


anlaſſet, daß biefelbft fiber die Thames Eine merkwurdige 


Brüde von einem großen Bogen gebauet worden. B 


= 4 
dem letzten Ort findet mau Ueberbleibſel eines rom. Lagers. 


H)Kingſton an der Thameb, woruͤber es eine 


10) Richmond, wird durch die Thames In 4 Theile 


getheilt, Mm öftlichen Ufer fiegt ein Fonigliches Eufifchlog 


wit einem Luflgarten, und augenehmen Thiergartet non 


weitem Umfanges am weſtlichen Ufer ſteht ein weitläufs- 
tiger Vurgflecken mit einem daran ftoßennen Hügel, Rich⸗ 
 mond’s Green genannt, der wegen feiner vortref⸗ 
lichen Lage, mit Land » und Luſthaͤuſern, Gaͤrten uud: 
Wirtbsbaͤuſern beſetzt iſt. Es gehoͤrt aber alles, was am. 
Wweſtlichen Ufer liegt, zu der Grafſchaft Middleſer. 
21m Rew, ander Thames, gegen Breutford uͤber, 
ein kunigl. Luſtſchloß, welches ber Prinz von Wales, 
BSeorgs IN Vater, kaufte, baute, auszierte, und zu ſei⸗ 
ern Wohrſiz einrichtete, Der dazu gehbrige Garten, 
bat 4 englifche Meilen im Umkreiſe, und fdße jetzt am 
Richmond, und iſt mit kuͤnſtlichen ber Natur gleichenden 
Hügeln, Gteinklippen, Quellen, Waoflerfällen, Bäche 


fiebenden Seen und dergleichen verſehen, uniher aber mit 
ameritanifchen Bdumen, Stauden, Buſchwerk und Plane 


zen beſetzt, auch mit 7 Tempeln ausgeziert. An der Dies 


. nagerie werden fremde Thiere, infonderheit Vögel, auß 


. ber 3 andern Erdrheilen, aufbehalten. König Georg IIL, 
der bier erzogen worden, bat dieſes ſehr anmuthige Luſt⸗ 
ſchloß noch mehr verſchdnert. 


4.Th. 8. e. Tt y put u 


2 


große Bräde hat, und. mir Keufington, unweit Edndon,. 
nicht verwechiele werden muß, iſt ein feines, wohlbe, 
 batetes und altes Städtchen. Es war vormals berühmt, 
wetll biefelbft die brittifchen und fächflfchen Könige gekroͤ 
net wurden. Es bat eine 1670 geftiftete Freyſchulo. 


— 


- sen auch) gefchenlet ward. (Edward VI beftätigte zwar bie 


SB Oroßbeitanfien. 


12) Putney,-ein luſtiger Marktflecken an. der Tha⸗ 
mes, der mit Landhäufern und Sommerwohnungen reis 
her Bürger zu London angefüllet iſt. re 

- 13) Batterſea, ein großer Drt an der. Thames, ber. 


vormalige Sig des Heil. Patricius, Yatrons von Ireland, 


nach welchem die Irlaͤnder am ©, Patricinstage aus 


London eine Art von Wallfahrt anftelen, um fich Gier zu 


beluftigen. | u U 
14) Southwark, tft die eigentliche Hauptftadt Diea 
fer Landſchaft. Als die Bürger in London um das Jahr 1327 
von Dieben und böfen Leuten, die bier eine Frenflätte 
fanden ,; fehr beunruhiget wurden, baten fie den K. Er 
ward III und fein Parlament, fie mit der Gerichtsbar⸗ | 
Zeit über diefed damalige Dorf zu beleduen, welche ih⸗ 


Schenkung, allein der Stadtrath vernachläffigte bie Ger 
richtsbarkeit, deren ſich die Braffchaft Surrey allındy 


- Sig anmaßte, und jet auch. wirklich unterſchiedene ges 


sichtliche Handlungen dafelbfl ausuͤbet; jedoch unter be⸗ 
fländigem Widerſpruch der Stadt, daher täglich Strei- 
tigkeiten vorfallen. Als nämlich Heinrich VIII die vielen . 
Klöfter, womit, Southwark angefüller war, mit ihren 


‚Häufern. und Rändereyen einzog :. gehötte der’ ganze Ort‘ 


der Krone, von welcher die Stadt London benfelben um 


ser Edwarts VI Regierung für 647 Pf. 2 Schill. und 1 


Stuͤver Sterl. Fäuflich, an fich brachte, und mit CLondon 
als ein.befondred Quartier der Stadt, unter dem Namen 


. the Ward of Bridgewitbout,, oder der Difttift jenfeits 


\ 


weiches Thomas Guy 1721 aus eigenen Mitteln seflifee, j 


der Brücke, vereinigte; aber die Gerichtöbarkeit in die ' 
fer neuen Vorſtadt, wie. gedacht, verfäumete, . Sie iſt 
von der. Bruͤcke in Baurhall bis an das oͤſtliche Ende der. ' 
Straße Holding. 6 englifhe Meilen, 23 Ruthen umdb 3. 

Schuhe lang. Die vornehmften dffentlichen Gebäude find 
die Pfarrkirchen S. Dlave, des h. Erlöfers, &. Gem: 
und ©, Thomas; die Hofpitäler S. Thomas, Walter. 
Armenhaus, das Hofpital der Fiſchhaͤndler, Hoptons 
Armenhaus, dad Hoſpital für Kranke und Verwundete, 


BD “ 
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und dazu eine {ehr große Summe angewendet hat, nebfE 
a.m.; die Gefängniffe.der Fönigl. Want umd des Mar _ 
Aballgerichtö;s dad Aſylum oder Magdalenenhaus rür- 
alien und verlaflene junge Maͤgdchen; die alte Münze; 
- einige Freyſchulen; Lambeihbaus und Vaurhall in dem 
Kirchſpiele Lambeth, weldyes das weſtliche Ende biefer 
Vorſtadt ausmacht, und von allen das größte iſt; denn 
daſſelbe hat 164 Meile im Umkreiſe. Lamberbyaus, 
wyoriun der daͤniſche König Canut geſtorben iſt, ward ims 
IJ. 1188 erbauet, und iſt ſeit etlichen Jahrhunderten bee - 
der ordentliche Wohnfig der Erzbiſchoͤfe von Canterbury. 
Diefer nach gorhifcher Art gebauete Palaſt, ift fehr weite 
laͤuftig, und mit einem erheblichen Buͤcherſaal verſehen, in 
welchem unter andern big Bände ſeltener Handſchriften, 
viele Heiligthuͤmer und Reliquien aus katholiſchen Zeiten, 
‚24, dergl. m. verwahret werden. Vauxhall an der Tha⸗ 
mes, haͤngt nunmehr mit Lambeth zuſammen, und iſt ein 
dffentlicher in ganz Europa berühmter und in einigen Laͤn⸗ 
‚dern nachgeahmter Barten, deſſen genaue Beichreibung, 
viele Boͤgen anfhllen würde. Diefer große Garten iſt 
air Spatiergängen, Lauben, Tempeln, Hallen, Sälen, 
ſchoͤnen Ausſichten, und mit allen, was die Augen, Dad 
Sehdr und den Geſchmack nur immer vergnägen kann, 
sehr, reichlich verfehen, und wird des Sommers täglich 
gegen Untergang der Sonne, (denn bey Tage iſt er ver⸗ 
fchloffen) mit 1500 gläfernen Lampen erleuchtet, die alle 
Jugleid) in einem Augenblid angezündet’ werben. Von 
6 bis 10 Uhr läßt ſich dad Orcheſter oben auf einer prächs 


tigen mit einer Drgel verfehenen Rotunda in einemkufls . - 


walde, mit Voraleund Inſtrumental⸗Muſik hören, nad) 
Deren Ende die meiften ihre Abendmahlzeit in Lauben, 
kleinen Tempeln und Nichen einnehmen, Waldhorniften 
Formen laffen, und ſich oft bis zum Aufgang der Sonne 
belufiigen. An einem regenhaften Abend fpielet das Or⸗ 
chefter in dem großen runden Gaal, der mit. mancher, 
[ey Zierrathen ausgeſchmuͤt ift. Diefer Garten ift im 
Frühling, Sommer und Herbſt der allgemeine Vetuftis 
gesugsort für die Einwohner in on, deren an hr J 
3 a 
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(dhönen Abend oft 8 bis 10000 von beyderley Geſchlecht, 
hoben und niedrigen Standes, gesählet werden. Bey 
dem Eintritt erleger feder nur ı Schilling, und kann im 


- | ! 
Pr \ 
22 


Garten, wie er will, viel oder wenig, oder gar nichts 


verzehren. Der Weg dahin iſt von Weſtminſterbruͤcke bis 
an den Haupteingang, mit Lampen erleuchtet, und wird 


die ganze Nacht durch auf Koſten des Unternehmers mit 


Reuiern wider die Straßenraͤuber ſicher gehalten. Es 
warten auch die ganze Nacht bey einer Nebenthuͤr vlele 


hundert Boͤte auf der Thames, um diejenigen, welche 


die Wafferfabrt vorziehen, für eine Kleiuigkeit nach Haufe 


zufähren. Nahe bey Vaurhall find noch die Linien fichts 
ar, welche die Römer von hier an rund um Southwarf 


» 
herum bis Deptforb gefogen haben, und welche in den 


firgerlichen Kriegen wieder auögebefiert worden find, 
Man ſchließet Darand, daß unter den Nömern das alte 


London auf der füdlichen oder rechten Seite der Thames 


* 


‚geftanden habe. Es beweiſen auch die vielen Urnen, Waf⸗ 
fen, Münzen u. vergl. die man in Lamberh unter ver Ers 


de findet, daß bier ein roͤmiſches Lager oder eine Station 


geweſen ſey. Gegen Suͤdoſten am Ende der Kent⸗ 


Straße, hatten vie Römer eine Feſtung von Mauerwerk 
angelegt, deren Grundfefte 1685 mit 2 Saͤulen, at wel: 
hin der Kopf des Janus eingehauen war, endecket wurden, 
Sout hwark endiget fich auf der Miorgenfeite mit dem Kirch» 
fpiele Rotherhithe, gemeiniglic) Rederiff genannt , wels 


ches gegen der Thames zu von Seefahrern und Handwerks⸗ 


leuten welche die Schiffahrt ernaͤhret, ftarf bewohnt iſt. 
- Seit 1766, da bie neue Brüde fertig geworden if, 
bat diefe große Vorſtadt ein ganz anderes Auſehn, und 


viele fchöne neue Häufer, befonders in. der Nachbar 
ſchaft der neuen Bruͤcke, bekommen. Won dem Fuß 


derſelben bis. an das S. Beorgenfeld, welches auf 
der Süpfeite diefer Vorſtadt lieget, hat min eitte gaug 
neue, breite und gerade Straße quek durch die Vorftabe 


angelegt, und durch das Georgenfeld neue gepflafterte 


Wege gezogen, die ded Nachts beleuchtet und bewache 
werben, auf beyden Seiten mit einem Graben und höls 
oo. on eo R Es 


! 
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jernen @elänber eingefaffet, und tit vielen fleinernen 


Wacht haͤuſern befeget find.‘ Mirten auf diefem Gefilde ift 
ein prächtiger Obelisk erbauet worden, auf welchen alle 
neue Straßen und Gteimvege in einer geraden Linie zus 
laufen.‘ Southwark ſchickt 2 Deputirte zum Parliament. 

15) Wimbleton,g engl, Meilen in Suͤdweſt von Lon⸗ 
bon, ein Dorf mir einem altfränkifchen fehr großen Schloſſe 
der Herzoge von Marlborough. Nahe dabey ift die alte 
Schaͤnze Benfbury, welche die Angelfachfen aufgewor⸗ 
in baben, als fie unter ſich felbft uneins wurden, und 


ier die erfte Feldſchlacht kieferten, in welcher die Weſt⸗ 


achſen die aus Kent befiegeten. „ Es ift auch die bier ges 
legene Heide Wimbletoncommöng zu merken, weil auf 
derfelben jährlich die Reuterey und bisweilen auch das 
Fußvolk, vom Könige gemuftert wird, | 
46) Clapham und Tamberwell, 2 Iuftige, etliche 
Meilen von Southwark gelegne, und mie vielen ſchoͤnen 
Landhaͤuſern und Gärten ausgezierte Dörfer, in welchen 


die Einwohner in London, wegen ihrer gefunden und ans 


muthigen Lage auf Hügeln, gern den Sommer über 
wohnen. | 


17) Croydon, ein artiges Städtchen an ber Wandle, 


mit einem alten Palaft des Erzbiſchofs von Eanterburg, 


einem Hoſpital und einer Freyſchuie, welche letzte, nebfl 


der Kirche, fchöne Gebäude find, Hier wohnen viel reis 
che Kaufleute, die ihre Handlung in London aufgegeben, 
und ſich zer Ruhe geſetzet haben. ” 


N 


18) Beddington, nahe bey Croydon, woſelbſt in 


einem Garten ein kleiner Wald von Pomeranzenbaͤumen 


iſt, die am Ende des fiebenzehnten Jahrhunderts gepflans ' 


get find, und bie erften ſeyn follen, die nady England ges 


bracht worden. 


19) Epfom, ein überans luſtiget ımd gefunder Ort, 


amd ob er gleich nur ein Dorf ift, fo wirb Doch daſelbſt 
den ganzen Sommer durch, alle Tage, wegen der vielen 


Hoelichen, und reichen Kanfleute aus London, die daſelbſt 


und.in der@egend herum ihre Bufthöfe haben, Markt ges 


— 


— 


— 


halten. Hierzu sragen inſonderheit die mineraliſchen Waſ⸗ 
| Tt3 ſer 


NRorih heißet. | I 
rn 20) Ewell, ein Flecken. 
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fer viel mit bey, die 1618 bekannt Bewerben, ob fe gleih 
Richt mehr in dem ehemaligen Ruf ſtehen. 
20) Durdans, nahe bey Epfom, ein Landgut des 
Grafen von Guilford, deſſen aͤlteſter Sohn allezeit Emt 


22) Banſtead Downs , find berühmte Chene, 
bie von Jaͤgern fleifig befuchet werben, und wofelbft ale 
Pfingften ein Wertrennen der Pferde angeftellef‘ wir, 

Sie haben den Namen von einem Dorf, 


Bu 23} Darling, eine Stadt, ift befannt wegen de 
großen romiſ. Landſtraße genannt, Story Street, dit 


auch an andern Orten, in Surren und Suffer, kennilich 
iſt. Sie beftehet aus Kiefel- und Feuer: Steinen, bergle⸗ 
chen in verfchiedenen Begenden, durch welche fie gehet, 
heutiges Tages auf. viele Meilen weit nicht gefunden wer 
den, vieleicht, weil die Römer fie zum Behuf vice 
Landſtraße zuſammengeſuchet haben. Sie tft bald 7, halb 


20 englifche Ellen (jede zu 3 Fuß) breit, und meiftend 


23 Fuß tief, Aus den fchwarzen Kirſchen, die in der 
Waͤldern bey diefer Stadt wachlen, machen die Einweb⸗ 
wer einen Mein, welcher dem Aus Orleans wenig aa 


giebt,"  &6 wird biefelöft wöchentlich deö Donnerfapt 


anſehnlicher Markt, infonderheit mit fetten Gaͤnſen um 
Kapaunen, und jährli am grünen Donnerflage de 
roßte Jahrmarkt in gauz England mit Laͤmmern geheb 
en.. Hier fol, nach der Meynung der Aerzte, die bi 


Luft in ganz England ſeyn. In der wäften Gegend, Cow 


man Dean genannt, find viele Armenhäufer gebaut, 
Der merkwuͤrdige Fluß Mole, (Maulwurf) verſchwinde 
bey Darking, am Fuß des Bor⸗Hill, auf einem Ph 
Namens Swallow, und kommt bey Leatherhead in braw 
ſenden Quellen wieder hervor, doch ſcheint der Dach ie 
Zeatherbegd der Urfprung eines neuen Fluſſes zu ſeyn, # 
er gieih auch Mole genannt wird. - 


0.7.5. Micht weit von Wotton, iſt der beruͤhmte Verg Lith 
vwvon weichem man eine Ausſicht hat, die tm Umkreiſe wohl 


290 engländifche Meilen betragen Idın,. . 
Bu Zu 2 Rp 
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m M Rygate; Riegate ober Khiegate, ein enthe 


mer großer Burgflecken in einem Thal, Golmsbal- ge⸗ 
mannt, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. Unter dene 


Dafelbft. geflandenen Caſtel, ift ein tiefes Gewölbe, am u 


deſſen Ende ein großer "Raum iſt, worinnen 500 Yerfos 
nen gemaͤchlich fern Finnen. Hieſelbſt follen die Barba, 
nen ſich wider ben König. Sohn berathſchlaget haben. Aus: 
ber Gegend um biefen Ort koͤmmt bortreflicpe Walker⸗ 
erde, deren ſich die Tuchmacher bedienen. 

95) Gatton und Blechingley, ſind chlechte Burg⸗ 
flecken, ſchicken aber body Deputirte zum. arkäment. 

u) Suffer, ‚eigentlich South+Ser, das if, 
das Sand’ der fühlichen Sachſen, liegt am-Canel,. 
und hat an beinfelben luſtige Downs, ober gruͤne Hi’ 
gel, welche aus einer fetten Mergelerde beftehen, und 
Fruchebar find. Mitten im Sande find Wiefen, Korna 
felder und Wälder; die Nordſeite iſt inſonderheit wab⸗ 
dicht‘, und an berfelben, wie auch an ber Oſtſeite, 
giebt es Eiſen⸗ Gruben und Werke, ' die aber wegen ' 
Ber Theurung des Holjes nach umb nach) eingeben. 
Unter -den Voͤgeln, die man in dieſer Landſchaft 
fanget/ iſt der kleine Vogel Wheat⸗Ear, der 
ſeinen Namen vom Weitzen hat, weil er zur Zeit ber. 
Reife veffelben auf ben Duͤnen in unbefchreibfich gro⸗ 
Eier Diengegefangen wirt. Man ſchaͤhet ihn den Or⸗ 
eolanen gleich. In dem Walde S. Leonard entſprin⸗ 
‚gen die Fluͤſſe Arum, Adur und Muſe; Der erſte 
fallt 3 Meilen: umerhatb Arundel in. das Meer, 
trägt feit 1740, da er ſchiffbar gemacht worden, 
Schiffe von 100 Tonnen big Arunbel, und hat bey 
tistie Hampton einen Hafen bekommen: ber zweyte, 
auch Beeding und Bramberfluß genannt ; made 
dan Be Nem⸗Shambam⸗ und der wirte 

ile 


u bder der Stadt find zwey romiſche 


biildet den Seehaſen unweit Geaford. ¶ Es iſt aber 
uf der ganzen Kuͤſte kein Hafen, in welchen ein 


chiff von soo Tonnen einlaufen kann, welches dem 
del der Landſchaft fehr.nadhrpeilig iſt. Es ent» 


Bale dieſe Landſchaft ungefähr ı ‚140000 Mengen fand, 


312 Kirchſpiele, J City, 18 Städte und Flecken, 
- 1060 Doͤrfer, ungefaͤhr 21,557 Haͤuſer, und 107600 
EVinwohner. Sie ſchicket 28 Deputirte zum Parlla⸗ 
ment, naͤmlich zweh für Die ganze Grafihaft, 9 
*  Geähte und Flecken, jede 1wey, ‚und. die 4 Seehaͤfen 
daſtings, Rye, Winchelſea und. Seatord, 
jeder auch zwey. Wir bemerken folgende Oerter. 
n Chicheften„ Ciceſtria, von den alten Britten 
Gatrcei, die Hauptſiadt diefer Landfchaft, an deni Meis 
men Bach Lavant, In einer Ebene, iſt nicht volkreich, aber 
wehl gebauet "und der Sitz eined Viſchofs. Ehemals 
wgt fie die. Mefidenz der Koͤnige der ſadlichen Sachſen. 
ajıre andlung: wird hauptſaͤchůch mit. Kom zur See ges 
ttieben. „Sie bat, außer der, Carhedrallirche, noch 5 
Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum rliament. Nabe 
weg com üger, von welche⸗ 
das größte jetzt Brill heißt, und ein Dänifches, zu ſehen. 
Der Name der, Stadt If Zufammengezogen aus Cilies 
FEeaſter, d. i. die Stadt des Ciſſa, Prinzen des erſter 


ſud ſaͤchſiſchen Königs Ela, 


| 2) Arundel, ein alter Burgflecken, liegt fehr ans 
genehm an der abhängigen Seite eines Hügels, amı Fluß 
Arun, , wicht weit von der Mündung defielben, Auf dem 
Fluß wird viel Zimmerholz fortgebracht. Das hiefßge 
feſte Schloß hat das Vorrecht, ſeinem Beſitzer Dem Tisch 
des erſten Grafen und Peer von, England. zu geben, ſo, 
daß eb dazu keiner Ernennung vom Könige bedarf, web 
ches Borrecht das einzige feiner Art in England iſt. Die 
| Drug von Norfolk find die neueſten Gtafen von Arm 
del. Der Ort · ſchicket 2 Oeputirte zum Parliament, 


7 
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g Uri, dor Alters Midoe, ein großer Da u 
den, der 2 Deputirte- zum Parliament fendet. 
Steger, auf einem Hügel, an veffen Kuß der Arun fliefs 
ſet, und bey demfelben it ein angenehmer Thiergarten. 
4) Petbwortb, ein großer, volkreicher und wolle 
gebauter Markiflecken, der auf einer Höhe ſtehet, und 
von. vielen vornehmen Familien bemohnet wird, wei 
che die reine und geſunde Luft dahin ‚gezogen bat, Die 


. "Herzöge won Sommerſet haben hier ein Schloß. und. eis 


nen immun 
Bhorsham, ein großer alter Burgflocken, 


." dab —æ—S iſt, und oft —— 


CAR) ge gehalten werden... Er ſchicket 3 Depatirte zum" 
r liament * B 
. 6) Zaſt⸗ Grinſtead, ein guter Vurgflecken, wo⸗ 
ſelbſt die ordentlichen gerichtlichen und andere Verſamm⸗ 
Imgen für dieſe Lanpfchaft gehalten werden. Hier iſt 
ven dein Grafen von Dorfet, Robert Sackville, ein Ho⸗ 
“ Be für zı air 5 — das jaͤhrlich 330 Pfund St. 
te.bat. chicter 2 Deputirte zum Parliament, 
—* pr Flecken. 
g8Steyning oder Stening, ein Durafleden, Br 
di 2 Deputirte zum Parliament. 
Srantber, ein armer eeeca, der vera. 
2 Denutirte zum Parliament ſchicke 
10) Weſt⸗Tarring, ein Fleden, 
2...) Shaream oder Irew Sboreami, ein teiner 
Burgflecken am. Ufer des Meers, woſelbſt viele kleine 
Schiffe gebaut werden, Daher erauch meiftend von Schiffer 
Baufeuten dewohnet wird, Er ſchicker 2 Deputirie zum. 
Parliamenit. 
mM) Brigbebelmftone, ein an der See ‚gelegenen 
Drt, der meiſtentheils von Fifchern bewohnet wird, und 
theild dadurch in Aufnahm Tommt, weil viele Meifende : 


Jieber von Dieppe hieher, und dahin aurädt ſchiffen. als 


von Calais nach Dover, theils dadurch weil bier der vor⸗ 


nehme Badestt an Englandelüften iſt. Die fürliche - 


zo, die friſche xLen. die möge ren ben a 


— an) noch andere behaupten ſolches von ‚ Dafinge, 
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bon, (ueigefähe 50 engl. Meilen) und: die umliegen⸗ 
de fchöne Gegend, machen biefen Ort ſehr an genchm. 
Man hat hier auf einer Beite eine herrliche Ausfict in: 
die See, und auf der andern nach den ampbitheatralifchen 

Anhoͤhen des Landes, von welchen letzten man hinwieder 

auf. 1a’ englifche Meilen weit eine portrefliche angebaute 

Ebene überfichet. Als der Prinz von Wales 1736 biefen Dr: 
zw feinem Lieblingsfig zu machen, und ſich bey demſelben 
in. ber See zu daden anfteng, zogen fich ‚viele andere, 
Leute dahin, und der Ort ward immer beffer angebauet. 
Cinige elauben,. daß Julius Caͤfar hier angelandet fey. 
13) Lewes, ein an einem Fluß Taftig gelegener imb 

mohlgebanter fehr alter. Burgflecken. In amd außerhalb 
dieſes Orts mohnen viele Adeliche und andere vornehme 
Beute. Er gehöret einem Herrn, der zugleich bie Obrig⸗ 
keit veffelben ift, und ſchicket 2 Deputirte zum Parlia⸗ 
ment. Er hat 6 Kirchſpiele und Kirchen, und zwey 
ziemlich ‚graße und feine Vorſtaͤdte. An dem Fluß ſind 
unterſchiedene Stuͤckgießereyen und andere Eiſenwerke. 
. 10 Der Newhaven, (neue Hafen) ein paar engl 
Meilen von Seaford , an der Mündung bes Fluffes, 
ber von Lewes Fommt ‚if grd gtenthelo vom Sande 
verſtopft. 

15) Seaford ‚cn. Bifeperfäbtehen an: Meer⸗ mit 
einem Hafen, zu deffen- Beſchuͤtzung ei Kort Diener. ES - 
fendet 2 Deputirte zum Parlisment ab, und wird als ein 

| Aehars ‚von den 5 Hafen betrachtet. 

16) Æaſt⸗Bourne, ein großer Marktflecken, in 
deſſer Gegend vie oben erwähnten Bögel, Wheat⸗Lars 
C(Weitzenohren) gefangen werden... —.. 

Die —— zwiſchen dieſem Ort und dem Meer, 

* Fr yet sHend genannt wird, iſt für die Schiffer 
x. gefähr 

12 Demfey oder Pevenſea, ein Hafen, woſelbſt 
Wilheim der Eroberer an das Land getteten, um daſſelbe 

zu erobern. Andere wollen, er ſey in dem nicht weit 

von hier helegenen Hafen Bullhide an das —— 


de 


- 


1 
- 


Biefige alte Schloß Hat Heinrich IV ter pelhamſchen Bas 
Mile gegeben, — Ä 0 
18) Bailſham, ein Flecken. ä 
19) Battel oder Battle, eine Stadt, mofelbft ſehr 
feines Schießpulver gemacht wird, Sie hat den Namın 


son der. berühmten Schlacht bekonnnen, die den 14ten 
" Detober 1066. nicht weit von bier auf der Ebene Heath⸗ 


field oder Bopffeld, (vermuthlich, weil die Schlacht fo 
viele Köpfe gekoftet,) zwiſchen dem Könige Harald umd 
Wilhelm, Herzog von der Normandie, vorgefallen, und 
dadurch die Engländer dem Normaͤnnern unterwuͤrſig ge⸗ 
machet worden. Wilhelm ſtiftete an dem Ort, wo Has 
ralds Körper gefunden warb, eine Benedictiner⸗Abtey, 
¶velche Battle⸗A 


20) Haſtings, ein altes Staͤdichen, das aus 2 


großen Straßen beſtehet, bat. eben ſo viele ‚Kirchen, und 
cſchicket 2 Deputirte zum Parliament. "Der hieſige Ha⸗⸗ 


fen war ehemals beruͤhmt, und ift dad Haupt des ſoge⸗ 


nannten fünf Hafen, davon ich hernach ‚ben Kent ,- wos 


felbft die 4 übrigen find; ‚ein mehrers ſagen werde; aber 
Fetzt ift er nur eine ſchlechte Rhede für Heine Schiffe. In 
Biefer Gegend fiel 1263 eine blutige Schlacht zwiſchen 


. König Heinrich IE und den Baronen vor, 


. 21) Winchelſea, nun ein geringer Flecken, ward 
von Eduard Imach einer viel ditern Stadt dieſes Namens, 


Die 18 Kirchen hatte, und von der See verſchlungen wurde, ' 


2 bis 3: Meilen von derſelben, in einer Ede, zwiſchen 
Kent und Suſſer, angeleges, und mit einem ſtarken Wall 


"umgeben; von den Franzoſen und Spaniern aber, weil 


er zu offen lag, ſtark heimgeſucht: dieſes, nebſt der dar⸗ 


5 auf erfolgten Zurädtretung der See, und dem Verluſt 
‚der Handlung, benahm ben Einwohnern den Mutb, daß 


ſie ihn groͤßtentheils verließen. Er hat 3 Kirchen, von 


welchen nur eine gebraucht wird, und ſchicket 2 Depu⸗ 
rirte; zum Parliament. 1764 wurden hier anſehnliche 


Kammertuch⸗ und Batiſt⸗ Ranufacturen angeleget. gi 
— — rn, Bias 
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bey geuennet wurbe,) damit bie Moͤn⸗ 
che für die Seelen der Erſchlagenen beten. moͤgten, und 
dieſer Abtey hat der Drt feinen Urſprung zu danken. 


| 
| 
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Grafen von Winchelfen haben hier einem adlichen Hof. 


‚ - Der ehemalige Hafen war ein Anhang des Hafens zu 
Hafingk. | 


18) Becley und Yread, find Heine wegen ihter 


x 


Eifenwerle bekaunte Oerter. 
12 Rent, Cantium, lieget beym Anfang des 
Canals, und hat den Titel eines Herzogthums. Der 
obere Theil dieſer Landſchaft, der an der Tha⸗ 
mes lieget, iſt geſund, aber nicht eintraͤglich; ber 
mittlere iſt ſowohl geſund als eintraͤglich, und der 
untere, ober die Romney Marſfſſh iſt zwar ein ein⸗ 
traͤgliches, aber ungefandes Marſchland. Sie iſt 
in England vor andern beſonders wegen ihrer Kaͤl⸗ 
‚ber berühmt, die ein angenehmes; fettes, ſehr muͤr⸗ 
bes und. ungemein weißes Fleiſch haben; fie hat auch 


die beſten und ſchmackhafteſten Kirſchen in England. 


Sie enthaͤlt ungefähr 1,248000 Morgen fand, ae8 


Kirchſpiele, 2 Cities, 30 andere Städte und Burg ⸗ 
flecken, gegen 40000 Häufer,.„und 209000 Ein 

wohner, und ſchicket 18.'Deputirte gum Parliament; 
“ nämlich a für bie ganze Grafſchaft, 2 aus jeber ber 
vier Staͤdte, welche das Redyt Haben, und 2 von 
jebem der vier Seehafen. Hier haben fich bie Sach 
fen zuerſt niebergelaffen, und nadymals hat biefe Sand» 
ſchaft allein eines von ihren 7 Königreichen ausger 
macht, In dieſer Landſchaft find 4 vom den foge 
“nannten fünf Hafen, deren eigentlich 6 find, naͤm⸗ 
lich Dover, New. Romnep ,. Sandwich unb Hythe 
in diefer Landſchaft, Haſtings und Senforb in Kent, 


Winchelſea und Rye in Kent aber find Anhänge von 


Haſtings. Wermoͤge eines; alten Worrechts, wer« 
ber Die ſechs zehn Deputirte, welche dieſe acht Hafen 


1 


N 1 
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‚zu dem Parkkament ſchicken, Barone genannt, : 
wenn fie gleich nur Bürger find, Bey der Krönung. ° 


eines Königs, tragen fie den Himmel über demſelben, 


welchen fie auch zum Andenken behalten, Bey der 


Koͤnigl. Tafel, haben fire einen Tiſch zur Rechten 


"des Königs. - Diefe Vorrechte, und andre, die 
ſchon verfofchen, find, haben diefe Hafen daher, weil 


fie ehedeffen in Rriegszeiten zum Dienft des Könige 


viele Kriegesfchiffe teilen mußten, Es gerathen aber 
diefe Haſen ſehr in Verfall, feitdem fie Immer mehr, 
verſanden. Andrews hat dieſe Grafſthaft auf ei» 
ner Charte von 25 Blaͤttern abgebildet, auch aus 
derſelben einen Auszug auf ı Btatt gemacht. Fol⸗ 
gehde Derter find zu bemterfan. © 
3) Appledore,. ein Staͤdtchen am Fluß Rother. 

3) Dungeneß, ein Vorgebirge. 

3) Lid, ein Sleden in der Romney: Marfh, 

4) Kiew: Romney, eine Stadt, die 2 Deputirte 


zum Parliament ſchicket, und von welcher das umberlies 


\ 


ende Marichland benennet wird, ift einer von den 5 Das - 


en, davon oben Meldimg gefchehen iſt. Sie war. bie 
auf Edward I eine blühende 

kirchen, aber nachher ward fie, 

Durch eine Ueberſchwemmung des Meers verwuͤſtet. 


55 £imne, Lemanus, war zur Zeit der Roͤmer ein 


Hafen ; nachdem fich aber dad Meer zurück gezogen hat, 
lieget diefer Ort jeßt ein paar englifche Meilen Davon ente 


andelsſtadt mit 5 Pfarre | 
o wie bie Nomney:Marfh, - 


- 


fernet. Gleich daneben lieget Weit» äytbe, welhed 


Dorf diefen Namen im Gegenfab von 


6) Bythe führer, weiche Stadt gegen Oſten näher 


am Meer lieget, und einer der 5 Hafen iſt. Sie ſchi⸗ 
cket 2 Deputirte zum Parliament. 0 


7) Saaltwood Laftle, ein fefter Sitz des Erzbie 
ſchofs von Canterbury, lieget eine engl, Weile vom vom . 


4 


| 9 Sande | 


\ 
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| 8) Sandgate Earle, lieget zwiſchen 2 Hügeln am 
&eeufer, und bat 16 Kanonen zur Beihägung der Fi⸗ 
ſcherey wider die Capers zur Zeit des Kriege. Es find. 
hier einige gute Haͤuſer. a 
9 Solkitone, ein fehr alter Ort, fieget an der See, 
und ift jet num ein Pleines Dorf, war aber ehemals an: - 
ſehnlicher. Es giebt hier eine Menge Fifcherböte, welche 
Wakrelen fangen, und nach) London bringeen. 
10) Dover, bey den Römern Portus Dübris, bey 
den Britten Dyfyrrha, und bey den Angelfachfen Dofra, 
eine offene Stadt in einem aroßen Thal am Meer, iftjet 
‚nur gering, und beſtehet hauptſaͤchlich nur aus. einer ans 
gen fehlecht gepflafterten und bebaueten Gaſſe. Bon den 
biefeibfl: geweſenen 7 Kirchen, find jet nur 2 vorhanden, 
unter welchen eine Collegiatkirche iſt. Die Etadt ſchi⸗ 
det 2 Deputirte zum Parlianient, und hat den Titel eis: 
nes Herzogthums. Sie ift einer Von den 5 Hafen, des 
zen Sefchäfte hier abgehandelt: werden. Don hier geben 
’ wbchentlich zweymal Packetbote nych Calais und Oftende, 
und kommen von daher zurüd, Man Tann ſich auch 
| täglich uͤberſetzen laſſen, wenn man ein befonderes Boot 
2: nimmt. Der Hafenift nur für Heine Schiffe-brauchbar, . 
unnd zwar bey hoher Fluth. Das neben ver Stadı auf. 
einem ſehr hoben Felſen belegene Eaftel, ift zwar nach 
der See zu mit Sanonen bejeget, Tann aber, feiner gar . 
gu hohen Lage wegen, wenig ausrichten, iſt auch in ſehr 
ſchlechtem Stande, hat aber Doch noch ein Regiment Fuß⸗ 
volk zur Beſatzung. Der ältefte Theil des Caſtels iſt 
ein nömifches: Gebäude, und vor. dem Einfall der Nlors 
maͤnner wurde Bald der Schläffel zu ganz England aus 
geſehen. Die weite Ausſicht, weldye man von dem ho⸗ 
ben Berge, auf welchem es ſtehet, über einen Theil Eng» 
Lands und Frankreichs, und über den Canal hat, iſt ans 
genehm. Von bier geher eine alte zömifche Laudſiraße, 
| welche jet Wotling- Straße heißet, über Schonter'd HB 
1 el, auf welcher Heide viele alte Grabmaͤler, in Geflalt 


2 
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> m). Deal, beym Caͤſar Dola, elin wohlgebautes 
Staͤdtchen am Meer, welches von den Seeleuten, die 
in den Dünen vpr Anker gehen, ſtark beſucht wird. Wahr⸗ 
ſcheinlicherweiſe iſt Julius Caͤſar hier, oder doch nicht 
weit von bier, an das Land gefliegen. An ber Mittagöfeite 
find die. beyden Schlöffer Deal uud Walmer, und au 
der mitternächtlidgen Seite, ift das Schloß Sandown. 
13) Sandwich, ein Städtchen, an einem Meerbip 
fen, bey der Mündung bes Fluſſes Stonr, ſchicket 2 De⸗ 
putirte zum Parliament. Diefer Ort war ehemals von 
Erheblichkeit, ift aber einigemal verwuͤſtet, und nachdem 





Die Mündung des Hafens, welcher einer von den fünfen 


ift, zur Zeit der Königinn Maria, durdy ein. geſunkenes 
und mit Sand uͤberſchwemmtes Schiff, verflopft worden, 
in armfelige Umſtaͤnde gerathen. re 

Nahe bey deinfelpen ift Stenar, wofelbft ehemals 
Die Stadt Rutupia geflanden hat, und eine engl. Meile 
Davon das Caſtel Richborougb. . 
'13) Ramsgate, ein Flecken mit einem kleinen Ha⸗ 
fen ,_wegen deſſen bequemern Einrishtung für die Schiffe, 
3756 von dem Parliament einige Entfchließungen gefaffer 
worden. Er liegst. in der fogenannten Inſel Chaner, 
welche aber eigentlich nur an 3 Seiten vom Meer umge⸗ 
ben wird. Die fruchtiofen Arbeiten an derfelben find grofs 
fentheils Schuld an der Verfandung und Abnahme ber: 
5 Hafen. DieEinwohner derfelben|find fehr fleißige und 
zu Land und Waſſer gefchäfftige Leute. Auf diefer Zarek 
Find auch noch die Heinen Hafen Broadſtaivs und Mar⸗ 
Gate. Aus dem leiten mird viel Setreide nach London 

ausgeführet, welches auf dieſer fruchtbaren Inſel waͤchſet. 
Anni, DieDünen (Downs) nennet man die Gegend: 
es Meers zwiſchen South: und Nord⸗Soreland, vor weis 
her die Sandbaͤnke Boodwins liegen, ımd die Gewalt 
ver Wellen des Meers brechen, fo, Daß die Schiffe zwi 

hen denfelben und dem feften Lande ficher vor Anker ger 

von koͤnnen. u RE 

‚ 14) Canterbury, Cantuaria, zur Zeit der Römer 
Juroveruum, bey den Briten Kent, die Hauptſtadt ir 
. > ſer 
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‘ger Landſchaft, und der 'Sig. einen Erzbiethums, deſſen 


fer 
Worſteher, Primas und Metropolitan von ganz Englanb, 


and ber erſte Peer von Großbritannien if, aber nicht hier, 
ſondern zu Lambeth at ber Thames, gegen Weftminfter 
über, wohnet. Sie lieget am Fluß Stonr, und If kreutz⸗ 


weiſe gebauet; die Gebäude aber haben ein ſchlechtes Ans 


ſehen, und in der Stadt iſt wenig Leben und Verkehr zu 
serfpüren,., Dad anfehnlichfte iſt die Cathedrallirche, 


‚ welche zwar von gothilcher Bauart, aber doch ſchoͤn iſt. 


inter dem Chor derfeiben if die Kirche der Wallönen ımd 


5 ranzbfiichen ‚reformirten Flüchtlinge , die ‚fich hieſelbſt 


niedergelaffen, und Geidenmanufacturen errichtet haben, 
Außerdem find hier noch 16 andere Kirchen, eine Tönigl, 
‚Schule, und einige Hoſpitaͤler. Die Stadt fhidler 2 | 


| Deputirte zum Parliament... Bey derfelben lieget ein 


Caſtel. En 
.1$) Seversham, ein gutes Städtchen, welches um 


_. pebinillen zu bamerfen,, "weil der’ König Stephan biefeidf 


begraben iſt, und. Jatob II gefangen genommen worden, 

als er nach Frankreich fliehen wollen. ‘Die hiefigen is 
er bringen viele Auftern nach Holland, 
46) Sittingborn, ein Flecken, vurd) welchen eine 


ſarte Darchfahrt ifl. 


rt. 17) Milton der Wtidoteton , ein altes Städtchen, 


das feiner guten Auſtern wegen befahnt ift, 


18) Dueenborongb, ein Städtchen, welches 2 
Deoputirte zum Parliament ſchicket. Es lieget auf der 


fruchtbaren Inſel Bhepey, welche durch die Arme der 
Ewale won dem übrigen Lande abgeſondert wird. - Auf 
eben derſelden dieget auch bey der Mündung der Wels 


fwale. | | 

> 39) Die deſtung Scheseneß ober Schellneß, welche 
inige Straßen Hat, und woſelbſt Schiffe gebauet werben. 
20) Rocheſter, Rolla, vor Alters Durobrovae, 
Dutobrevis; ein? fehr alte Städt, (City) an beyden Geis‘ 


ren des Fluſfes Medway. „Die Stadt iſt ziemlich groß, 


der Sir eines Biſchofs, ſchicket 2 Deputirte zum Parlias 
ment, und hat den Titel einer Grafſchaft. Es iſt bier 
J U em 


L 


eine milde Schule, Die Schiffahet hat dieſe Stadt ims 
mer erhalten, ob fie gleich in den bürgerlichen. Kriegen 
miehr als andere gelitten bat.. Ueber den Fuß if eine 
pörtreffliche fteinerne Brücke gebauet, welche nach den 


gemme Brücen eine der längfien, höchften und ſtaͤrk⸗ 


en in ganz England ift, und führer nach 


. 


— 


215 Stroßd, welches Staͤdtehen gleich jenſeits des 


Fluſſes lieget. — J 

23) Chatham oder Chattam lieget dicht neben Ro⸗ 
cheſter, an der oͤſtlichen Seite des Fluffes Medway, und 
enthaͤlt das vornehmſte, reichlich verſehene, ud ſchr or⸗ 
dentlich eingerichtete großbritanniſche Seemagazin, mit 
allen zur Verfertigung deſſen, was zur Ausruͤſtung riner 
Flotte nothig iſt, erforderlichen Gebaͤnden und Anftalten, 


Die Haͤuſer der Geecofficiets, : Direttoren, Inſpectoren 


und Handwerker, find wohl gebauet. Die 3. Oerter, 
naͤmlich Stroud, Rocheſter und. Chatham, find derge⸗ 
ſtalt an einauder gebanet, daß fie nur eine Straße aus⸗ 
machen, die ungefähr 3 engl: Meilen lang iſt. 
93) Graveſend, ein Städtchen an der Thames, 
woſelbſt die Schiffe gemeiniglich die nöthigen Eßwaaren 
und gebrannten Waffer einnehmen, wenn fie in die See 


en, daher es beftändig voll von Schiffslenten und Reie 


enden iſt. Es werden von bier viele Kuͤchengewaͤchſe 


nach kondon gefchicket, infonderheit wird der hiefige Spar⸗ 


gel für den beſten in England —2 — Es iſt hier ein 

Fort, um die vorbeygehenden 

Funzuhalten, und gerade gegen über, anf der anderen: 

Seite des Fluſſes, lieget das regelmäßige Fort Tilbury, 

Die Stadt hat feit Ricyards I. Zeit Das Recht, Reifende 

Buf der Thames nad) Londen zu führen. | | 
24) Martford, ein feines Staͤdtchen mit guten 


ufern, lieget am Fluß Darenk, der. nisht weit von - 
Iran —**— Bi Hier iſt eine große Pulver 


Hier in die T 
nüple, die von 1730=1738 viermint anfgeflogen, ohne 
Befchädigung eirted einzigen Dienfhen, 

95) Woolwich, eine Statt an der Thames, wo⸗ 


eröR. riegesſchiffe gebauet werden, und Magazine vun 


N . 


iffe zur Durchfuchung. 
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gehörigen Sachen ſind. Es hat in nenerti Zeiten ſehr zus 
Bonner, NRahe dabey iſt ein altes roͤmiſches Lager zu 
vn . rn Pe 5 N P 
206) Die große Ebene Blackheat, iſt wegen ihre 
en eo guten Luft beliebt, und daher mit vielen 
ſchoͤnen Land⸗ und Luſt⸗Haͤuſern beſetzet. Auf derſelben iſt 
auch ein Hoſpital in. Geftalt eines Collegium von. dem 
nach der Türken handelnden, Kaufmann, Sohn Morvden, 


errichtet, und für verarmte ehrliche Kaufleute deſtimmet 


Es.hal eine eigene Cgyelle, und, einen Sapelan, und die 


ufſicht und Befegung der erledigten Stellen, haben 7 
Kaufleute, welche had Bey Tüte) handeln. " BE 

2) Greemvich ;"eine luſtige ud ſchoͤne Stadt 
der Thames ‚mit. einen, koͤnigl. Palaſt, ıin welchen uns 


terſchiedene Kimige und Kömigimeg gewohnet haben, vors 


nehmlich Elifabeth, jetzt aber nur der Gouverneur des hie⸗ 
figen kdinigl. Seer Hoſpitals wohnet. Dieſes vom K. Karl IU 


als ein Luſtſthloß erbaute, und, endlich 1694 von Koͤnig 


Wilhelm dem III. geftiftete Hofpital, iſt ſeiner Tage, Größe 
amd ſchoͤnen Bauart wegen. ſo bewunderns⸗ und ——æ— 
dig; daß der: Oberſte Brazey, Verfaſſer des Guide d’Any 


- gleterre, meynet, man ſollte faſt wuͤnſchen, ein-alten 


Matroſe zu ſeyn/ um Das: Vergnügen. zu haben, darinnen 


" zu wohnen, Es iſt ein ſehr geräumiges Gebaͤude, deſſen 


d-Klügel, ‚die gegen Morgen und Abend angebauet wor⸗ 


| "den, befondetö prächtig fin, und denen, Die auf der Tha⸗ 
mies vorbey fahren, einen angenehmen Anblick geben. Ste 
‚ find von großen Steinen aufgefuͤhret, und haben bedeckte 


Gänge, welche von’ habensund ſtarken Säulen unterſtuͤtzet. 
werden,’ In den neuen Flügel: gegen Morgen, it eine 
ſchoͤne Capelle fuͤr die Juvaliden. Die von James Thorn⸗ 
hill ausgemalte große Halle, in dem gegen uͤber ſtehenden 
Fluͤgel, wird weyen ihrer Malerey hoch geſchaͤtzet, and 
Dienet den Lords vonrber Admiralitaͤt, und den Vorſtehern 
dieſes Hoſpitals, bey ihrer Verfammlung zum Speiſeſaal. 
Auf einem großen ebenrn Platz, zwiſchen dieſen be 
un PR | . 
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Kfügeln, ſtehet eine’ ſchoͤne Bildſaͤule von weißen Mar⸗ 
mor, welche den König Georg. II vorſtellet. Im Anfang 
yes 1779ſten Jahrs brannte der ſuͤdoͤſtliche Fluͤgel ab, wel⸗ 
her Schade auf 100000 Pf. St. geſchaͤtzet wurde. Es 
yaben in diejen vortreflichen Gebäude 1500 abgelebte Sees . 
gute, die ihr Leben und ihre Geſundheit zum Dienft von 

roßbritanuien dargeboten, einen ruhigen Aufenthalt, und 
hr Verpflegung. Sie tragen blaue Kleidung, und ha= 
en Feine andere Arbeit, als daß fie dieſes Gebäude bewa⸗ 
hen. Ed weinen hier auch arme. Knaben zu der Schif⸗ 
Ihrt erzogen und unterrichtet. In dem dabey liegenden 
yortreflichen Thiergärten, werden Kirche gehalten, und 
nitten in. demſelben iſt auf einer Höhe die vortreffliche 
Sternwarte, Slamſtead⸗houſe genannt, welche Flam⸗ 
tcad, Halley und Bradley beruͤhmt gemacht haben. Die 
lusſicht. aus derſſelben nach London, iſt herrlich. Die 
rdeutlichen jährlichen Unkoſten des Hoſpitals, find 
000 Pf. Ef. Sonſt findet man in dieſem Flecken noch 
Frapſchulen und ein Collegium. Der genannte Thier⸗ 
arten ſtoßt ſuͤbwaͤrts an Bladhrat , 
28): Deptford, ehemals Weſtgreenwich, eine Stadt 
n.de? Thumes, woſelbſt eine, vortreffliche Docke zum 
Im und zur Verbeſſerung der koͤnigl. Schiffe iſt. Die 
Stadt. befteht aus zwey weitläuftigen ſtark bewohnten 
ätchjpielen, und ſtoͤßt juft an Southwark. 

29) Eltham, ein Iuftiger Flecken, wofelbft ehemals 
NFömigl, Palaſt geweſen, und der viele gute Haͤuſer hat. 
1 :30),Bromley, S. Mary Cray, Wrotbam, ges 
ii Rootham, Weſterham, Sevenofe, und 
Falling find Sleden, 
» 30) Maidſtone, Madviacis, eine Stadt, die groß, 
ohl gebaut und wohl bewohnt iff, und am Fluß Med⸗ 
15 Ifegr, uͤber welcheh eine ſchoͤne Bruͤcke führer. - Hier 
rden die Aſſiſes ber Grafſchaft gehalten, es wird auch 
ſelbſt/ viel Garn gefpounen, und viel Hopfen gebaut. 
je. ſchicket 2 Depurkte zum Parliament, und der Erzbi⸗ 
of vyon Canterkäry, dem die hiefige Pfarrkirche gehoͤret, 
Base Ä Uu2. hat 


\ 





nn 


fie Sn eh ap fe Gegen van Mat , 


Rd 


ss 


« 


675 Großbritannien. 


J Walkererden. 
Fluß Stour. 


| ber Fluß Medway ſich hier in 5 Eleinere Ströme verthei- 


x 
.“ x 


4 


dat Hier einen Palafl, Vey diefem. Ort giebts ſchint 


ed 32) Leneham und Wye, Int. Vaga, find Markt: 
ren. W 
" 33) Aſhford, ein wohlgebaueter Matktflecken, am 


| "34) Tenterden Cranbrook and Goudhurſt find 
Marktfleden, in welchen Tuch gemadhet wird. | 
35) Tunbridge, ober the Town of Bridges, weil 


let, woräber eben fo viele Brücken gefchlagen find, Das 
Städtchen an fich, liegt an. dem Fleinen Fiuß Tun. Was 
diefen Ort fo berähms machet, find die 5 engl. Meilen von 
hier gelegenen heilſamen mineralifchen Waſſer, Stell⸗ 
hurſt⸗Wells, gemeiniglich Tunbridge⸗Wells genannt, bey 
welchen fo viele Häufer angehauet worden, Daß ein grejz 
fer Flecken daraus entſtanden iff, der feine eigene Kirche 
hat, Er lieget zwifchen 2 Hügeln, davon der eine Moumt 
Sion, und der andere Mount Ephraim genanitt wird, 
und die beyde mit ſchoͤnen Käufern und Gärten angebaͤuet 


dm ift fie doch ducch den Anbau geworden, . Im Som: 
mer ift hier ein geoßer Zufammenfluß von galanten Leuten 
beyderley Geſchlechis, deren Lebensart während ihres hie⸗ 
figen Aufenthalts eine beſtaͤndige Comoddie if. Ein 
andere nah gelegene Derter des Vergnaͤgens, find. Cold⸗ 
Bath; (kaltes. Bad) und Sifb-pan (Fiſchpfanne.) 


13 Miiddlefer,; von den mittlern Sachſen al 


benannt, ift zwar eine Fleine, aber fruchrbare und ans 


genehme Landſchaft, und der Sitz der Hauptſtadt dei 
Reichs. Sie enthält ungefähr 247000 Morgen kant; 
und. außer der Stade Sonden, 73 Kirchfpiele, und 4 


ober 5 Städte und Marktflecken, und fdhidet g Dies 


putirte zum Parliament.‘ Rocque hat von biefer 
GSrafſchaft 1754 eine Charte von 4 Bogen gefiefert, 
auch 1757 diefelbe auf ı Yogen zuſammen gezogen, 


— t 
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Warburton hat von Middleſer, Eſſer, und Hert⸗ 
fordſhire eine Charte von 6 Blättern an das Licht ge⸗ 
ſtellet. Folgende Derter find die vornebmften. 
. a).Konden, bie Hauptftadt von England und gang 
Großbritanuien, kiegt an beyden Seiten der Thames, und 
ahſo zum Theil in der Landfchaft Surrey. Die Fluth des 
Meers erſtrecket ſich in dem Strom nicht nur biß hieher, , 
fonbern noch weiter hinauf bis Kingſton, und mit derfels 
bet kbnurn große: und ſchwer beladene Schiffe beunahe bie 
an die alle Brüche kommen, welches eine aroße Bequems 
lichkeit für den Handel if. Bon diefer Stads und ihrer 
umliegenden Gegend, fo weit fie fich Damals auf 10 englifche 
Mitten euftrecte, hat: Sohn Rocque 1746 u. 48 einen prächs 
zigen Plun anf 16 Bogen herausgegeben. Die Länge der 
Stadt von Limehoufe bis ans Ende yon Tothill Street 
wurde damals auf6 engl Meilen, und. die größte Breite von 
Blackmore Streer bis an Shoreditch auf 24 Meile gerech⸗ 
netz doch hatte fie nicht allenthalben Diefe Breite. Sie iſt 
fo wohl an Sich, als für England viel zu groß, und wird 
boch noch immer mehr vergröflert. Ihre Verfchönerung 
hat erſt 1764 den Anfang genommen, und ift innerhalb 10 
Yahren zu Stande gekonmmen. Man hat die Neu: und Alts 
Stud beffer und vortreflich gepflaftert, für. die Reinigkeit 
amd nächtliche Erleuchtung der Straßen geforget, die Nas 
men der Straßen an der Ecken angezeiget, die Haͤuſer 
wit Nummern verfehen, die Schilder derfelben weggenom⸗ 
zen, einige uralte Stadtthore und Mauern der Altſtadt, 
velche Ungeftaltheit Gerurfachten, abgetragen, die engen und 
ummen Saffen weiter und gerade gemacht. Man hat 
such viele ſchoͤne Haͤuſer gebauet, und große und regels 
näßige Pluͤtze angeleget, mit welchen London jeht beſſer 
erſehen iſt als irgend eine aubere europaͤiſche Stadt. 
Birovenorde$incolnd- und deiceſterpiag find die meriwör 
ägften. ‚Bon der Verſchoͤnernung der Stadt Southwark, 
ft oben ſchon geredet worden. Alles dieſes ift rühms «+ 
ich ,. aber. nicht die unaufhoͤrlich fortgehende Vergröfs 
rung:.der Stadt. Bloß in den Jahren 1765, 66. unb 
rs find 23000 neue Käufer, und in ben folgenden 
J | un 3 Jah⸗ 
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Sahren bis 76 „-wenigfiend noch 2000. hinzugekommen 
Die Anzahl der Haͤuſer rechnete Maitland in feiner 1738 
gedruckten Hiſtory of London auf 95958, 1754 abei 


wollte ınan fie auf hundert und einige zwanzig tauſenh 


ſchaͤtzen, und ven 1765 bis 76 find noch 25000 gebaukt, 
wie kurz vorber angeführet werben, Setzt find über 195000 
Häufer vorhanden „ werm aufier den 3 Städten, and 
die Linien, Cheffen,. Renfington, und andere zu der 
Stadt gezogne. kleine Derter, berechnet wertm. Man 
- muß aber wiſſen, was Wenbeborn bemerket; nemlich daß 


Diefe ungeheur große Anzahl der Häufer wicht zum Bes. 


weife der fehr vergrößesten Volksmenge in Londen ges 
brauchet werden dann, daß taufende. berfelben auf. Credit 
. and Specuiation gebanet, inwendig aber nicht. audgebauet 
werden, und. wieder eingefallen find, Daß in Dem neu er⸗ 
bauten Theil der Stans, ders Iiiarybone heißet, umters 
ſchiedene saufend Häufer von liederlichen Weihöperforten 
bewohnet werden, amd’ daß eine ͤberaus große Anzehl 
der Einwohner Londons, im Sommer in der Naͤhe und 
Ferne auf dem Lande. und mr; im Winter in der Stadt 
woher, fo daß entweder die Sommek.. oder. Winter: Fick 
mungen jährlich ledig ſtehen. Die. Stada iſt zwar unge 
mein volkreich: man hat aber: weder vollſtaͤndige Todten 


Zettel, noch vollſtaͤndige Vergeichniffe her Gebornen. Die 


Todtenzettel geben wur. diejenigen. an, welche nach den 
Gebraͤuchen der engliſchen Kirche begraben werden: Es 


fehlen alſo die meiſten Todten/ welche zu andern‘ Kies . 


chen, auch viele vornehme Reichen, die qufs Land in de 
Zamilienbegraͤbniſſe gebracht werben; ja. es werden sm 
Kerfchiedene Kirchhoͤſe nieht. auf Die Zettel gebracht, ob 
fie gleich zur englkaͤndiſchen Kirche gehören. 1729: fehlten 
anf den Tobtengettehi: 3038 wirklich. :verflorbene Men⸗ 
ſchen. Die Liſten der. Gebornen geben auch nr Diejenis 


nn — —— —— — — — — 


gen an, welche zur euglaͤndiſchen Kirche gebdren. Me 


Kinder der Catholiken, Juden, Quaker, und der drey 
Diſſenter Partheyen, ja ſelbſt viele nicht getaufte arme 
Kinder der englaͤndiſchen Kirche, werden uͤbergangen. 
Es werben alſo jaͤhrlich vernuthlich einige tauſend pure 
| — U Don. gt 
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geboten, als die Zettel anzeigen. Yon 174 An; wurde 
bie Anzahl der Verſtorbenen und. Gebornen in den Ver⸗ 
zeichn ſſen viel kleiner, alg fie vorher geweſen war, wo⸗ 
au theils Sie zunehmende Ausſchweifung in der Voͤllerey 
ind Wolluſt, theils die Zunahme der Anzahl Menſchen 
we andern Kirchen, theils die Aufnahme einiger ahıdern 
Handelsſtaͤdte, als Liberpool Briftel sc. Schuld zu ſeyn 
chien. Nach Richard Price i769 augeſtelitan Berach⸗ 
m war die Anzahl der Einwohner ungefähr Auf 651580, 
u. ſchaͤtzen: jetzt mag ſie wegen der erfolgten. Dergrößen 
sage Stadt, pielleicht auf.75000Q betragen. . \. 
.. Ga den 3 Städten, aus. welchen. dieſe Harpiftadt 
ufonnnengefet ift, find. 147 Kirchfpiele von der. engln 
den: Kirche, über. 100 von andern gottesdienftlichen Sea 
ellſchaften15 lutheriſche Kirchen, 1) die daͤniſche > 
ie ſchwediſche, Z).die hamburgiſche Coßelle in der City, 
> die ſavoiſche, 5) die zu S. James; 2 Indenſchulen. 
3 Hoſpitaͤlen und beynahe woo Haͤuſer zur Unterhaltung. 
er Armen, 8 Seminarien oder Schulen, wo umſonſt 
nterwieſen wird, 3 Collegia, ı5 Collegia der Appoca⸗ 
m, 7 Schaubuͤhnen, mebr als ac dffentliche Gefängs - 
fe. 42. Marktplaͤtze, worunter auch große, und bey⸗ 
abe 20 Heine Fleiſchſchrangen find, 8 große Stadtthore, 
ron die meiften fchr alt find, 27 Squares (franz Qnare 
£) Pläße in ‚einem Biered angeleget,, die zum Theil ſehr 
roß, und eine Zierde der Stadt ſind, weil Loudon daſelbſt 
m beften gebauet iſt. Weil hier das Vrengbolz felten 
nd sheuer iſt, fo werden mehrentheils Steinkohlen nme 
rannt, deren Dampf die Stadt von fern dem, Angen 
ıtgieher,,. die Käufer etwas ſchwaͤrzet, und eine Stunde 
eit gerachen werden Tann, aber fonft wchl. mehr zum 
ortheil als Nachtheil der Geſundheit der Einwohner nen 
icht. Alle Koblen, welche hier. gebrauchet werden, kom⸗ 
en aus deu Gruben bey Newcaſtle, and 1775 And 
703713 Londoner Chaldrons, oder 23,773365 Scheffel 
eher gebracht worden, welches beyuahe 40000 Cyal⸗ 
ons mehr als im vorigen Jahr geweſen. Noch 1781 
put. Wathon in Kom, Chrenical. “On, das im 
Aun 4 Durch⸗ 
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‚ and: Hude Dark hergeleitet wird, wodey die: unvergleich⸗ 
kche Waffermaſchint in Chelſea, unweit Dndon, 


wachem Stochwerk man will, wit wenigen Unkoſten he⸗ 


. fen Stadt und im ihrem Diſtrict, dienen die Mierhluss 


theild 
- stäglichen Zeitvertreib haben, und die Neuigkeiten ber 


Duchſchnitt jaͤhrlich 698853 Chaldrous, aber 533 
Tonnen Steinkohlen, jede ven 2240 Pfunden, nach 
don gebracht wuͤrden. Er nahm an, daB vom ben anges 
‚gebenen Tonnen Steinkohlen z00000 ik die Luft fliegen, 

and’ alfo ungefähr den vierten Theil der Luft ansmachten, 
787 ſollen gar gooooo Chaldrons Kolen aus London Höher 

hret worden ſeyn. Un Brunnenwaſſer iſt Yier ein 
großer Mangel. Aber dieſem har man durch die Kumf 
abgeholfen; theils durch die unweit der Londoner Bruͤcke 
angelegte Mühle, welche ſo viel Waffer aus der Thames 
ſchoͤpfet, und zugleich in gutes verwandelt, Daß Faft die 
halbe Stadt damit verſehen wird; theils durkh Dad Waſ⸗ 
fer; welches in Canaͤlen von Ware, Marpbone, Tyburu 


Dienſte thut, und ſehr merkwuͤrdig iſt, daß a ale 
daſelbſt mir Wöffer reichlich verſetzen iſt, und ſolches im 


ben kann. 
"Zur Bequemlichkeit des Fortkommens in dieſer greß⸗ 


ſchen, deren täglich über 1000 auf den Eitfaßen warten 
duͤrfen, 4 bis 500 Seuften flehen gleichfalld Bereit ; man. 
kann ſich auf einem Boot auf det: Themft von einem Det 
gm andern Bringen Yaffen, und alle dieſe Anftalten ha⸗ 

en ihren Feflgefeuten Preis. - Die fogenanute Penny 
oder Stuͤper⸗Poſt, vermittelt deren man Briefe und 
Heine Pakkite in der Stadt und auf den naͤchſten Dörfern 
heruniſchicken kann, iſt eine ſehr näßliche und’ bequeme 
Anſtult. Es ift zw ihrem Behuf ein Generalpoftoffice 
ber Poſthaus verorbnet,, davon 5 andere abhangen. “Is 
den Eaffeehäufern kann man theils angene hwen 





Stadt erfahren, Die Gelehrten babın Heine Gefeltfchefe 
sen unter ſich, welche ſich wöchentlich bafo: bey Diefem, 
bald bey jenem Miirgkiede verſamnmilen, und über g | 
Neuigkelien, Schriften und Sachen ſich unterreden. Bon 

der hiefigen berühmten Gefellfchafe der Difnfgefun, | 
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oben in ver Einleitung Nachricht gegeben ‘worden. So» 
Fietas "antiquaria londinenſis, iſt unter der Regierung 
per Königinn Elifaberh von Wilhelm Eambden und Jos 
hann Cotten gefliftet, 1718 won Johnſon erneuert, und 
1750 vom Könige mit -anfehnlichen Beneftcien begnadiget 
worden. Sie beſchaͤfftiget ſich mit den Nlterthämern von - 
hanz Großbritannien. Die berähmte Gefellfchaft der Bes 
förderung thriftlicher Etkenntniß, gereicht der Stadt such 
zur Ehre. Es iſt bier auch eine anfehnlihe Ges. 
ſellſchaft zur Aufnahm der Künfte, Manufacturen und ' 
Handlung, und 1768 hat der König eine Zeichen : Maler» 
und Biudhauer⸗Nendeinie errichte. Die Nachtwache 
haben 1769 gekofter 11747 Pf. &t.: 

Es fehler bier nicht an Gelegenheit, ſich zu befuflis 
gen. Denn hier werden zweymal wöchentlich im Covent⸗ 
Barden und in Drury⸗Lane Schaufpiele gehalten, uns 
fer welcheh die Trauerfpiele , woͤrinn die Engländer alle 
andere Äbertreffen , ausnehmend find, Zum: Ervasierger 
ben find außer der Boͤrſe, den Squaren, bedeckten Gaͤn⸗ 
gen unter Kirchen, und vielen andern Dertern, Ranelagh, 
dad Opernhaus, Cupid's oder Cuper's Garten, ſonſt he 
Folly genannt,‘ Baur: Hqll und ©. james Park, die 
vornehmften, welche 3 legten von unzähligen Menfchen 
Bis in die fpäte Nacht, und nicht felten, wie leicht zu vera 
muthen, unter vieler Unordnung befucht werden. Zum 
Epazierfahren in der Nähe ift indgemein Hyde Park aus: 
geſetzt, des Wettrennens, Hahnengefechtes und anderer 
Luſtbarkeiten, nicht zu gedenken, 0 

Wie groß der. Handel diefer Stadt fen, erhelfet daraus, 
well man ihn ehedeſſen 2 Drittel des ganzen engl. Handels 
geſchaͤtzet hat. Zum Behuf veffelben find die Kauf: uud 
Handelsleute in 72 (andere fügen 48, und noch andere 
91) Compagnien abgetheilet, die große Pripilegien has 
Den. Jeder Compagnie ftehet ein Mafter (Meifter) vor, 
der alle Jahr erwählet wird, und die Äbrigen Untervors 
fteher heißen Garbiens md Affiftand. Die Stadt felbft 
iſt in 26 Wards abgetheilet, und jevem diefer Theile fird - 
ber ein. Alderman vor ; aus beten Aldermen aber: im 

Ä \ ' us. 


RX 
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iabrlich am Michaelistag der Mayor oder Siegenmeifen 


prrodet ‚ welcher, fo lange fein Amt maͤhret, ein Lord 


iſt. Er ift die. hoͤchſte nbsigfeitliche Peiſon der Stadt, 


und feine ‚ordentliche. Gerichtsbarkeit erſtrecket fich ganz 


Aber Die Ciıy. oder. das eigentliche London, einen. 


Weſtmwaͤrts bis Colney-Ditch, ienfeits Etones⸗ Bridge, 


pn ben Vorſtaͤdten und oftwärse am Fluß Thames big 
Vendale, an die Mündung. des Kluffeg Mepwau, und 


Unter ihm fichen 2 Sherifs zur Handhabung der, Gerec⸗ 


: tigkeit. Die Aliſtadt London. chiget 4, uud, die Heu 


ſtadt ader Weſtminſter 2 Deputirte zum Parliament. Die 


u —— hat · große Prixile gien.So viglriſt won dies 
* 


r Stadt uͤberhaupt zu / bemerken. han IT. 


3, „Mel fie auf beyven Beiten des, Stv. Tieget . a 
nd ihre Haupttheile durch 3 große Bruͤcken verbunden, 
Die alte Bruͤcke, ‚ober Londoner Brüde, iſt nicht weit 


vom Toͤwer, und verbindet das eigentliche London und 
Southwark. ‚Sie iſt von 1176 bis 1209 erbauet, aus 

ehauenen Steinen, hat 19 Bogen, iſt g00 Fuß lang, 
* breit, und, wie man ſagt, 60. buch... Auf derſelben 
ſtehen am beyden Seiten, aber nicht durchgehends, Haͤu⸗ 
ſer. Die neue Brücke, welche Weſtminſter und Souih⸗ 


pvark verbindet, md 1750 fertig: geworden, iſt ungemein 


Foftber, und foll Äber 5S00090 Pf. St. oder 3. Millionen 
Thaler zu Reben kommen. Der erfie Stein zu derſelben, 
würde am 9 Hornung 1738. von dem Grafen von Pem⸗ 
Brofe geleget. - Die Thames iſt hiefelbfl 1223 Fuß breit, 
Gen iſt folglich". auch die. Bräde, und wenigftens 44 

uß breit. Der.an beyden Seiten, mit breiten Steinen, 


uß höber, als der Mittelweg... Sie hat 13 große und 2 


I Kr Raum für die Fußgänger, ift ungefähr 12 
ieine Bogen, die auf 14 Pfeilern ruhen, deren jeder unge: 


fähr 70 Fuß lang ift, und auf einem ſtarken Grund von Holz 
ſtehet. An beyden Seiten liſt eine ſtark gebanete firtuerne 


Schanze, jede 77 und einen halben Fuß lang, nebſt einer ge⸗ 
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imächlichen ſteineryen Treppe von nerfchiedenen Stufen zum 
Yusladen der Güter, nper zum Husfteigen der Paflagert: 
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le iſt mit 32 Saternen, und; mit fchönen zum Ausruhen 
auf der Brüde gemachten Sitzen, verſehen, und alle 
Nacht werden zur Sicherheit der Fußgänger 12 Schild⸗ 
wachen darauf geſtellt. Die deitte Brüde,. zwiſchen dert 
beyden vorhergehenten „ warb 1760 angefangen, unb 


1766 im. Herbſimonat konnte man ſchen auf einer Seite 


derſelben gehen. Sie ift im Kirchſpiel S. Anne/ wird 


Blackfriars Bridge (die Bräde zu den ſchwarzen Möns 


hen). genannt ,. ift ein, Melſterſtuͤck der Bankunſt, md 
bat wohl ihres gleichen nicht. "Was nun die vornehmften 
Merkwärdigkeiteri der” einzelnen. Theile ver Stadt beſorn⸗ 
ders angeht „ fo fangen wir 22 


— 


wird, und in derſelben beym Lower (Thurm) en, ud 


bauptfählich die Kaufleute wohnen. Dieſer iſt eine alte 
Ha und. nach in arößern Verfall gerathene Seftung an 


er Thames, welche von den vorbeygehenden Schiffen 
begrüßt wird, und deren 60 Kanonen bey feyerlichen Ges 


egenheiten und. Freudenbezeugungen geföfet werden. Sie 


at ungefähr eine enaliſche Meile tm Unfang, und if 


derſelben wird, das Reſchsarchiv verwahrt , Stäatsgei 

fangene werden auch hieher geſetzt ımb fie enthält dad _ 
ughaus, welches in gutem Stande iſt, und fiir 60000 
aun Gewehr einfchließen fol. In dern fo gendnntem' 


Jewelhouſe, werden die Reichskleinodien und andere Koſt⸗ 
barkeiten aufbebalten.. Außerdem finder man noch im 
Tower ein Behaͤltniß für fremde Thiere, und die Münze: 


Dricht weit bappn iſt das Zollhaus, beffen Einkünfte und _ 


gemein wichtig find. Nahe bey der alten Bräde fteht die 
KBedschtnißs&säule von dem großen Brande, der 1666 
an diefem Ort anfieng. Sie iſt von Quaderſteinen hohl 
erbauet, fo daß man inwendig auf einer Treppe bis im 
bie Spitze fommen kann, ift 202 enalifche Fuß hoch, dem 


Brund, der 46 Fuß bat,’ und die Ruppel mit dem Bals 


:on, von 30 Fuß, mitgerechnet. Bis zu dem Balcon gehen 
345 Stufen von ſchwarzem Marmor. Sie ift mit Ins 


chriften in Tat. und englifcher Sprache verfeben. Die 


[2 


Börfe (royal Exchange) iR ein fehenswärdige Gebäude, 
we . ee erw 
u 


‚A. mit der Altſtadt London, welche Eity Ger 





alle Wifenfhaften.gelhret , und es hat zu 


Geb 
Wohnung abgeben, Cr ſteht aber nicht frey genug, und 
faͤllt alſo wicht recht in die Augen. Die Garhebraifirche 
St. Paul, ſteht am höchften. Ort der Stadt, iſt em ſehr 


or 16 
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welches auf Z0000 Mf. gekoſtet dat. Sie iſt mit den 
Bildſaͤulen der Koͤnige von Eduard. Tan bis auf Georg 
II, gezieret; doch fehlen einige. Hinter ẽderſelben ift die 
Bank, darinnen.4 Millionen Pf. St. baares Geld liegen 
follen, und welche einen Governot, Sub-Goyerner und 
37 Directord zur Huffiche hat. Die Kirche &, Stepheij 
Walbroke, wird als ein Meiſterſtuͤrk ber Bahkunft anz 


- gefeben. In den: Gresham⸗College, welches von ſei⸗ 


nem Stifter Thomas Gresham den Namen ha, werden 

dem Ende7 
Profeſſores, deren jeder freye Wohnung und 50 Pf Bes 
felbung genteßt. Die Einigl,Befellfihaft der Wiffenfchafs 
ten., hält in demfelben ihre Verfammlungn. London 
Worfhoufe, if unser. Rasl II geftiftet, und für. arıng 
Waiſen eingerichtet, welche die mehrefte Zeit des Tages 
Flochs ſpinnen müffen. Bethlehem. in Moifields ift eig 
großes Tollhaus, und ein febenswärdiges Gebäude, 
Guildhall, over das Stadthaus, ıft-Lin eltinodifches 


BGBedaͤude. Die Kirche St. Mary le Bow, bar einen | 


ſchoͤnen Thurm, und. in derfelben werben dom September 
bis April die Predigten gehalten, welche Robert Boyle 


‚‚geftiftet hat, noch anderer geflifteten Reden wicht zu ges 


denken. Der prächtige Palaſt, darinnen ver Lord Diancg 


das Jahr feiner Regierung über wohnet, uud _melcher 
. Manfion.goufe genennet wird, iſt 1752 bezogen worden, 


nachdem 1739 der Orundflein gelegt var. Er ift ganz 
von gehauen Steinen aufgeführet, und es kann dieſes 
ude für"einen Lord Mayor in London eine wuͤrdige 


prächtiges Gebäude, und nach der Et. Petri Kirche zu 
Rom gebauet; mit berfelben bat. der Baumeiſter Chris 
ſtopher · Wren Ehre eingelegt. Sie iſt 300 Fuß lang, 


am Borbertheil aso breit, bis and Kreutz quf dem Dom 
310 Fuß hoch, und die vortreffliche Kuppel bat humpeovig 


190, auswendig aber 145 Fuß, im Durchmeffer. 


derſelben kaun man gauz London Überfehen, wenn ber 


up, 


u. 
1 





t. 


v . . . 
Kohlendampf. e& zuläßt. Wenn’ man durch das Thor 
Lupgate gehk, um ſich zur rechten Hand wendet, Fommt 
man zu der old Balley, oder dem Ort, wo über die 
Mufferhäret Gericht gehalten wird. In dem Chrift’s 
hoſpital werden ungefähr 900 Knaben und 200 Mägds 
chen frey unterwieſen und verforget,, und 40 Knaben in 
ber Mathematik unterrichtet. &. Shrtholomew’s 303 
ital, darinnen manches Jahr & bis 6000 Kranke vers 
fleget werden, die mau zu gleicher Zeit zu heilen fucht, 
ib Ten md prächtig. Das Theatrum medicorum, i 
auch ein ſchoͤnes Gebäude, ftehr aber au einem fhlechten 
Dirt. . Die Gefeltiähaft, oder das Eollegium der Aerzte; 
the fociety of-phyficians, )-aus welcher jaͤhrlich einer 
ieſelbſt eine lateiniſche Rede haͤlt, hat das Recht, dieje⸗ 
kigen zu prüfen; weiche Aerzte zu London and innerhalb ? 
Meilen int diefe Stadt, abgeben wollen. Tempie Ba 
wird fhr das fchönfte Thor in Lonton gehalten, ob es gleich. 
dieſen Namen nicht verdienet; es werden auch gemeinigs 
ich daſelbſt die Korfe ver Mebellen anfgeſteckt. Die 
Gebäude welche Temple heißt, haben den Namen bon 
ben Tempelherren, die ehemald dasinnen wohneren. The 
Ermple Church, wird für das befte Ueberbleibfel der go⸗ 
hifchen Banart gehalten. St: Martin's in the Sieldg, 
fe.neue Georgen Kirche in Bloomsbury, und die 
Beorgen Rirdye in Hannover Squnre, gehören, mes 
ger der dabey befindlichen bedeckten Gänge, unser die 
Hönften der Stadt. Die Kirche auf der Piazza im Los 
sent Gatden, iſt wich fchön. Der Pönigl. Stail ih der 
Dienfe, ift ein ſchoͤnes Gebäude. Lincolns Inn Fieldo 
ſt ſehenswuͤrdig, und nach dem St. Marcus Platz in 
Benedig wohl vder groͤßte, der in Siaͤdten mag gefundel 
verden. Es iſt daſelbſt eine mir einetn Bitter eingefchlofe 
ine, und zum Spatzieren angelegte Ebene, die ſehr ans 
renehm iſt; aber in Grosvenor Squars iſt in nich 
hönerer Spatierorf, in deſſen Mitte des Koͤnigs Berg 
1 vergoldete Bilbfaͤnle fteht. Auf Gelding Square ie | 
273 ein fchönes von Marmor audgeardeiteies Staubbild 
66. Königs Geerg Flraufgerichtet worden, In ebaing 
. Bee DT Pe EEE SED Er ee Na ..: {20 
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Croß ſieht man eine ſchoͤne metallene Tilpfähfe zu Her, 


velche ven ungluͤckuchen König Karb J vorſtellet. Der 
J Salat von, Sommerſet if. nicht mehr ‚iin, vorigen Umſlaͤn⸗ 
. De; der Gatten aber, ‚der wegen feiner Lage nad): der 
Thames fehr angenehm iſi, wird ziemlich. unterhalten, 
und Reht jedermann eff ¶ Von. dem alten 1697 abges 
bdrannten roͤmiſchen Echloß Whitehall —— Sof.) 
welches an ber Thamẽes fehr Iuftig. hegt, —3 — das 
Hanqueting Goiuſe übrig, wo noch das Feuſtex zu fe 
hen, aus welchem, Koͤnig Karl I auf das Ster egeräffg 
efliegen ift,. als er.enthaupret worden. ‚Sainter, Deunfelg 
ben ſteht eine meraljoge Bildfäule,deö Königs Safob,IL, 
Der. St. James Park, ein Thiergargen, obgleich jetzt Feing 
—— ſind, ift das in London, was der Garten bey 
er Tulllerie in Paris, in Anſehung des Epatzierengeheng 
iſt, beſteht aus Wjeſen, einem langen und Breiten Canal 
und allenshalben mit Baͤumen bedeckten Spagiergängeng 
die uͤberaqus angenehm find; daher er gleichjam. des Mite . 
telpuafs aller Verſammlungen ift: : Er hat den Namıeg 
yon dem daran, liegeuden koͤnigl. Malaft St. James „ıuele 
ches .ein weitläuftiged und alted Gebäude st, woſelb fa | 
Der Hof aufhaͤlt, ſeitdem Whitehall abgebranut ift. 3 Fi 





a 
| if,mphl die geſundeſte in. London, Dei 
prächtige Schabhans liegt. angenehm. noch angenehrges 


pn, B. Die Uenſiget Kondon wür,gemeiniglich. Weſu 
inter genaung.: ‚Sig macht zipar- jest mit dondon nut 
eine Stadt aus; ‚ftebr aber nicht, ynter, dee Gerichtsbar- 
Keig, des Lord Manag, (pndern des Capitels ‚Der hieſigen 
Abico. welchen ‚einenhigh - Steward oder Oberrichier 
waͤhlet, deſſen Rinf, anf Lebeuslang ‚mähret, mb wel⸗ 
jer. in dem Geright welches Acer heißt, den, Vorſitz hat. 
an des te bt eich Beilif unten ſich. Di 
ey vyn Weſtminſter, if. ERBEN: 
Kaufzige Kirche St. Petri, —— Rn: niß der 
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Könige und Kdniginmen bon England, ſehr viele Epita⸗ 
ha son Biſchöfen, Generalen und großen Gelehrten zu 
Kaıven. Die dngebuuete Capelle Heinrichs VII, iſt nach 
alter Art ſchoͤn und praͤchtig. In andern Nebengewoͤlben 
find viele ſchoͤne Denkmale zu ſehen. Neben der Abtey 
iſt das Parliamentshaus, darinn das Ober: und Umer⸗ 
Haus feinen beſondern "Saal hät. Hier iſt der Saal; wel⸗ 
cher 170 Schuhe lang, und 148 bréeit, nach einer andas 
ven Angabe:228: Schuhe: lang, amd 66 Schuhe breit iſt / 
bhne auf Säulen zu ruhen, merfibärdig. In Weftmirtd 
ker Hall, einem alten dothiſchen! Gebärde ; haben die 


hohen Gerichtsboͤfe ihren Sitz. Eudlich ift hier noch ein 


Krankenhaus (Infirmaryy afzunierken. a 
1 Veßmittelft der Weſtminſter⸗Bruͤcke kann man nadf 
. Southwark fommen, welcher Ort als eine Vor⸗ 
Fade mit. zu London gerechnet wird, ob er gleich in dee 
Zandichaft Surrey liegt; daher ich ihn auch oben ſchdu · be | 
yerjeiben angeführet Habe. : a 
= tandon war 1776 noch einhial ſo groß, und zweymaͤl 
dveolfrtich ald vor zwey hindert Fahren. Def. fchreetliche 
Biakd am 2ten bis ben Sept. 1766, welcher ungefähr 
3000 Haͤuſer, das ift, ungegäbr den dritten Theil der 


. 


Stadt Berzehrte,iiit längft reichlieh erfeet. "Unterdeffen 


ſt zum Andenken dieſes Ungluͤcks nicht nur bie oben bed 
hriebene Säule: errichtet worden, fondern ed wird auch 
öch fährlich ‚den 2 Sept. ein Buß: und- Bet-Tag gehal⸗ 


4. Am 17 Hornung 1750 verſpuͤrte man hiefelbit eiw - 


ne Erdbeben, davon man ſonſt in England nichts 
13 1 “ oo: on 
Nahe bey der; Stadt find noch folgende Anſtalten und 
terter zu bemerken. An der Weftfeite der Stadr ift tw 
anibes Conduit Fields, ein Hofpital für Sindlinge‘) 
13u 1742 der Grundſtein geleget; und Das ganze Gebäude 
Lin paar Fahren fertig geworden Dieſe Anſtalt waͤch⸗ 
von Zeit zu Zeit. Alle 2 Monate wird ein Tag be⸗ 
miutet, ' an. wolchem Kinder angenommen werden. ie 


‚Affen nicht uͤber 2 Monate alt ſeyn, werden glei nad) 


glaͤudiſcher Gewohnheit auf das Land und nach guet ge« 
W lege 
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lgtem gtem Johr in dad Hofpital yo Maferziehung ge 


bracht. London Infirmary, liegt in Predcod Street, 
Goodman s ſie d und if für die Matrofen der Kaufleute 
in London, die ihre Geſundheit und Kräfte in Dienften der: 
felben verloren, gefiiftet werben; es werben auch am 
Bürger und Handwerker, nebft ihren Weibern und Kin 
bern, wenn fie in eine Krankheit fallen, oder fonft an ihe 
ser Geſundheit Schade nehmen, drinnen aufgenommen, 
nd frey unterhalten, und man forget, für ihre Genefung, 
s wird diefed Hofpital oder Siechenhaus von der Frey⸗ 
gebigfeif ver Bürger von London nnd anderer, Perjonen 
unterhalten. Im Jahr 1746 find 6360 Kranke darinn ges 
weſen. Charterhouſe, oder das .geweiene Cartheuferfio: 
ſter, Dad auch Suteon’s Hoſpital genennet wird, iſt nicht 
- weit von Smith'sfield, und für go arme alte Männer und 
44 Knaben beftinmet, welche Ietzten in der Iateinifchen und 
griechifchen Sprache frey unterwiefen werden. 
9) Hyde Park, in diefen koͤmmt man aus ©. Ja⸗ 
. med Park, wem man durch einen kleinen und über deu 
breiten Weg nach Kenfington gehet,.. Ex wird bag gusens 
Meter von einigen 100 Kutſchen zur Spebierfahrt befüs 
chet. Nahe dabey iſt nn 
IJ Benfingtog, ein großer Flecken, welcher feinen 
Urſprung dem hieſigen koͤnigl. Palaſt zu danken Hat. Es 
iſt derſelbe and einem alten Haufe entſtanden, welches Ki: 
nig William III dem Grafen von Nottingham abkaufte, 
yerbeflerte und erweiterte, durch welche Anbauung aber 


her Palaft unregelmäßig. geworben. Dos alte Haus ſteht 


noch in der Mitte des ganzen Gebäudes. In diefem Pag 
laſt find Schöne gumer ‚ er hat auch einen Garten, der 
wegen feiner Größe,. Veränderung nnd freyen Ausſicht 
. merkwürdig iſt. Jetzt wird dieſer Ort mit zuLondon gerechnet 
.45) Chelſea, hinter St. James Park, em fchöner 
Ort, mit einem großen: und ſchoͤnen Hoſpital fuͤr 500 bes 
ſchaͤdigte und abgelehte Soldaten, die zu Lande gedienet 
haben, Sie werden frey unterhalten, und wohnen bequem. 
Außerdem hekonmen noch ‚viele andere Invaliden, die 
keinen Baum hieſelbſt zu wohnen haben,. aus Diefem I 
8 pi⸗ 
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et jährlich jeder adhtehalb Pf. St. Die Apoiheker 
efellihaft zu London, hat hier einen Eoftbaren medicini⸗ 
[hen Garten, der den beften in Europa beygezaͤhlet 
werden muß, ja, die zu Paris und Leiden uͤbertreffen ſoll, 
welches wenigſtens in Anſehung nord⸗americaniſcher Pflans 
en gewiß iſt. Er ward ven Karl II geſtiftet, und von 


illiam TEE in einen ſolchen Stand gefeßt, daß gr alkere 


yings fehendwärdig if, Diefer Ort wird jet mit zu Lon⸗ 
yon gerechnet.— N 

Yon bier and die Thames hinan, ſtehen auf beyden 
Seiten des Stroras viele Flecken mit fchönen Häufern 
md Paläften, ald Batterfer, Wandſworth, Purnep, 
zulbam, Barnes, Rowbampton, Sammerfmith, 
Nortlack, Brentford, Kew, Kichmond, Iſtleworth, 
(wickenham, Tuddington, Acton, Ealing, u, a.m. 
Bon denſelben iſt inſonderheit anzumerken Fuiham, ein 
choͤner Flecken unweit det Thames, vonfelbft.% betraͤcht⸗ 
che Tapetenmanufacturen find. 


5) Hampton: Edurt, ein koͤnigl. Palaft an ber Chase - 


aes, in einer. niedrigen Gegend, daher die Ausficht nicht 
roß if, Es hat denfelben der Cardinal Wolſey unter . 
er Zegiering Seinrich? VIII angelegt, er iſt aber nach⸗ 
nals an die Krone gekonmen. Er beſteht aus 2 großen 
yöfen, den untern Hof, der für die Bedienten iſt, m⸗ 
erechnet, ‚Der erſte ſt in feinent alten Zuftande geblie> 


n, und hat zur Linken eine ſchoͤne Kapelle, Den zwey⸗ 


n ‚oder intern Hof hat König Williant: III von Grund 
15 neu erbauet; und ob er gleich fehr Hoftermäßig auss. 
eht, fo ift er doch inwendig ſehr ſchoͤn geſchmuͤckt, vor⸗ 
hmiich mit fchäßbaren Gemaͤldenn An der Mittagsſeite 
ein arten, und hinter demſelben ein luſtiger Thier⸗ 
irten, in deflen Mitte ein angenehmer Canal if, 

6) Stains und Uxbridge find Marktflecken. Der 
zte jſt beſonders groß, und in feiner Nachbarfchaft find 
ele ſchoͤne Site ven Gentlemens und under vornehe 
en Perſoneen. 4 Banane 

2 Edgworth, , ein Fleiner Markifleden. 
48% 


— “ X 


) Sackney, ein weitlaͤuftiger Flecken, unweit London, 


\ 


\ 
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9) Zampſtead, wofelbft mineralische Waffer, High⸗ 


gute, Vewington, Tottenham ,. und Edmonton, 
anfehnliche. Dörfer, und Enfield ift ein Flecken. 


14 Eſſer, liegt an der Nordſee, und hat den 


Namen von ben öͤſtlichen Sachſen befommen. Die _ 


ſe Landſchaft hat zwar an der Mündung der Thames 
und an der See ein fruchebares Marfchland, vie 
vuft aber ift daſelbſt nicht gefund. An diefer Küfte 


werden fehr gute Auftern in großer Menge gefum . 


den. An der Nordſeite wächfer viel Safran. Es 
enthaͤlt dieſe Landſchaft ungefähr 1,240000 Morgen 
Sand; 415 Kirchſpiele, 20 oder 21 Städte und Markt⸗ 
fleden, 34,813 Käufer, und ſchicket 8 Deputirte zum 
arliament. Gie bat den Titel einer Grafſchaſt. 
Won berfelben, ingleichen von Mibdlefer und Herford 
Ehire, hat Warburton eine Charte von 6 Bogen 
‚geliefert. Folgende Derter find zu bemerken. 

._D Barking, ein großer Flecken, einige Meilen von 
| "London, und nicht weit von der Thames, den mehrentheils 
Fiſcher bewohnen. 

2) Brays Thurrock, ein Flecken an der Thames. 

Tilbury Sort, liegt im der Marſch an der Tha⸗ 
‚mes, Ind ift regelmaͤßig Befeftigt | 

x) Schoeberry neß, eine fandigte Landſpitze an 
der Muͤndung der Thames, hat den Namen von einem 
Dabey befindlichen Dorf. 

5y Rochford, Keylöigb, Killericap, SEngerfon, 
Brenmvood, Rumford, Flecken. 

6) walthem: Abby, ein Flecken am Fluß Lee, ber 
hier unterſchiedene Inſeln macht, hat ſeinen Namen von 
* ‚einer chemaligen Abtey, die nun ein adlicher Sit iſt. 
7) Epping und Chippings Unger, Flecken, wel⸗ 
| che man wegen ihres guten Ackerbaues und Malzes Fermet. 

8 Chelmsford, eine Stadt, barinn die Landge⸗ 
richte, oft gehalten werden „ und das Gefän gniß ir 
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Landſchaft befindlich iſt. Sie ſteht beym Zuſammenf 
ber Fluͤſſe Chelmer amd. Caun, in einer ſchoͤnen Pl 
und hat eine gute Freyſchule. Der hiefige Viehmarkt iſt 
beträchtlich): 2 a — ne) Gr R 

9) Maldon, ein Burgflecken beym Zufpmenfluß 

ver Fluͤſſe Chelmer ımd Blackwater, mit einem Hafen 
Fr iſt ungefähr eine Meile lang, und beſteht hauptſaͤch⸗ 
ih aus einer Straße mit einigen daran finßenden Ne⸗ 
engaͤßchen, hat feine eigene Gerichtsbarkeit, und ſchicket 
Deputirte zum Parliament. Es iſt hier eine Öffentliche 
Bibliothek für die Prediger der benachbarten an der See 
elegenen Gegenden, . Diefer Ort war ehemals eine roͤm. 
olonie; od er aber das Alte Camalodunum gewefen, dare - 
ber wirbgeftrittn. : | Ä 

16) Witbam;, ein wohlgelegener Marktflecken, in 

nd bey welchem viele Adeliche und. VBornehme wohnen 
. 20) Merfey, eine fe. 000 
24) Oſey oder Oſyth, eine Inſel, die Yoegen der 

Renge wilder Enten, welche zu gewiſſen Jahrszeiten da⸗ 

iſelbſt gefunden werden, beruͤhmt iſt. | 

13) Barwich,/ eine Heine Stadt am Meer, und 
i der Mündung des Fluffes Stour, ber mit der See 

Theile derfelben umgiebt, ſchicket 2 Deputirte zum 
arliament. Sie hat einen großen Hafen, der.einer der 
berften in England ift, und durch daS gegen Aber auf 
ser. Sandbank liegende Landgquard » Soyr beichütst 
rd, unter defien Kanonen bie einlaufenden Schiffe wegr 
hen muͤſſen. Von hier gehen die Packetbote nach Hol⸗ 
id. Beaton⸗Sill iſt ein angenehmer Spaziervrt bey 
Stadt, und am Fuß diefer: Hoͤhe iſt ein vitrioliſchet 
unn. | | z- | " 
14) Mamningtree, ein Markıfleden an der Muͤn⸗ 
18 des Fluſſes Stour. en on 

15) Colcheſter, eine alte, große, volfreiche und zum 
eil wohlgebäute Stadt mit gut bebaueten Gaſſen. Der 
ß Coln geht durch dieſelbe, und ſchließt fie von Oſten 
Norden ehin. Ueber ven Fluß find 3 große Bruͤcken 


en. Sie iſt die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, und 
via F — RXr ſchickt 
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ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. Hier fieht man neqh 
WMerkmaale ver innerlichen Unnihen zu den Zeiten Karl 
3, infonderheit an den Kirchen, -Meit ſchweren Schiffer 
kann man der Stadt. nur auf 3 engl. Meiten nahe komme, 
wo alddenn Barken gebrauchet werben müflen. Zur Bo | 
‚ quemlichkeit für die Handlung, iſt an der Seite des Ziel ' 
feö eine große lange Ray, und ein gutes Zollhaus au 
Jegt. Sie ift ihrer Boy: und Sarſche⸗Manufacturen wegen 
berühmt, bat ein altes Schloß, 8 Kirchen, obmedw 
weiche in den Unruhen befchädiget worden find, 5 Ber 
-fammlungshäufer anderer Religionsverwandten, wem 
2 den Dudfern gehören, und ohne dieſe noch eine how 
difche und eine franzoͤſiſche Kirche ; eine Bibliothek, 3 Ir 
menhaͤuſer and Hofpirdler, 2 Freyſchulen, 2 milde Sche 
zn und ein Haus, (Workhoufe,) wo die Armen zur Ir 
beit angehalten werden. Anderer fchönen Öffentlichen O6 
bäude nicht zu gedenten. 
_ 16) Coggesbal, Halſted, Braintree, Dunnen, 
Batfield Regis, und Thaxted, ſind Marktflecken, um 
wegen ihrer Boymanufakturen bekannt. 
17) Walden, ein Flecken, gemeiniglich genam 
Saffron⸗ Walden, vom der großen Menge Safran, de 
daſelbſt zuerſt in England gehauer worden. Mor Eduard 
IH Zeiten ift diefer Bau nicht befannt geweſen. Er 
(111 172) - | 
15 Suffolf, eigentlih South » Folk, I 
Anfehung Norfolk, liegt an deg. See. Laͤngſt der 
felben ift eine fandichte und heidichte Gegend, dr 
ober doch Roggen, Erbfen unp Hanf trägt, und gre 
fe Schafheerden ernaͤhret. Weiter vom Mer 
high Suffolk, oder. the Woodlands, mofel 
viel Vieh ernährer wird. Die beften Gegenden Die 
ſer Sandfchaft find um S. Edmonsburp, wofelbft dat 
Land fehr ſchoͤn iſt, und einen Ueberfluß an ollerit 
Getreide hat. Es wicd In diefer. Sandfchaft viel Bin 
ker und Käfe gemacht, fie har auch Tuch ‚ und * 
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wand Manufacturen. Sie enthaͤlt ungefähr 999000 
Morgen fand, 570 Kirchfpiele, 30 oder: 33 Staͤdte⸗ 
und Marktflecken, 34,422 Käufer, und ſchicket 16 
Deputirte zum Parlament, Es gehören hieher fol 
gende Derter. a .. 

ı D.Ipewid, die Hauptſtadt diefer Landſchaft, liege 
niedrig am Fluß Gippen, von andern Onvell genannt, 
ind macht faft einen halben Zirfel aus, ift eine engl. Meile 
woß, hat breite Straßen, alte gute Häufer, 12 Pfarr⸗ 
ischen, deren vormald 21 gewefen , 2 Capellen, eme- - 
srevfchule, eine öffentliche Bihliorhek, die bey dem Chriſt⸗ 
ofpitalift, einen Schiffbauumd Hafen; aber wenig Eins‘ 
vohner, doc) .eine ziemliche Handlung zur See, ob fie‘ 
leich nicht mehr fo gut, als ſie vormals geweſen. Es 
t merklich, daß, ob gleich im vollen Mond Schiffe vom, 
90 Tonnen his an die Stadt kommen konnen, Der —*— 
och jenſeits der Städt kaum ffir diefleinften Boͤte fhifft ar 
k. Sie hat viele Vorrechte, ſchicket auch Deputirte zum Par· 
ament. Lebensmittel non, allerley Art find hier Häufig 
nd wohlfeil. In der umliegenden Gegend mächftt viel 
yolz zum Schiffbqu. | u 
2) Hadley, ein volfreiches Städtchen, am Fluff 
reton, mit eines ſchoͤnen großen Kirche, ift'wegen der 
55 gefchehenen Hinrichtung des D. Rowland Taylor 
erkwuͤrdig. Hier wird Wollentuch gemacht. : 
" 'Ylayland, ein großer Marktflecken am Fluff 
Sudbury, eine alte Stadt am Fluß Stom, der 
: größtentheild umgiebt, und der in. den Iehten Jahren 
—5* gemacht iſt fuͤr Barken. Die Haͤuſer find gut, 
e Gaffen aber ungepflaftert, Sie hat 3 Pfarrkirchen, 
icket Deyutirte zum Parliament, und ift einer der erſten 
erter‘, woſelbſt zur Zeit Eduard III Wollenmanufaetus 
v angeleget worden, die noch. gut fin. 

5) Long Melford, ein Iuftiges Dorf, welches wohl 

e engliiche Meile lang iſt. | 

+ d) Elare und. enbil; Flecken. 
I, 8.3 


x 
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! 5 Zavinhem oder Kangbam , ein Kleden an 
einen m des Fluſſes Breton, der. gute Wollenma⸗ 


nufasturen, und des Donherftags einen Markt mit Wols | 


le bat, 
. 8) Bilsenen oder Siſton ein Marktſieceen, wo 
felbſt Tuch gemacht wird. 


9) Needham, Stow⸗market, mendlerban⸗ 


Wooipit, Irworib Flecken. 

10) S. Edmundsbury oder Bury S. Ednmnde, 
lat. Villa Fauflini, eine auf einer Höhe ſehr angenehm 
gelegene und ordentlich gebauete Stadt am Fluß Lad, 


die den Namen yon Edmund, einem König der Of | 
angeln hat, Ehemals war hier eine anſehnliche Bene 


diktiner Abtey. Sie wurde 1608 meift in die Aſche ge: 
Yegt, aber bald fchön wieder aufgehauet, und hat 2 große 
irchen,, eine Iateinifche Schule und andere anſehnliche 
Gebäu e, ſchicket auch 2 Deputirle zum Parliament; wel⸗ 
che, der Magiſtrat wähle, Es find hier unterfchienene 
Parliamente gehalten worden, Neben verfelben wird 
auuf der großen Ebene Angel: Hilf, die mit ſchoͤnen Woh⸗ 
nungen angefehener Leute ungeben iſt, jährlich am & 
Matthaͤi Tag eine Meffe gehalten, die 14 Tage, währe, 
‚auf etc eine anfehnliche me vornehmer tu 
einfin 
Newmartet, ein wohlgehaueter Sieden .: m 
Kur aus einer. einzigen. langen Straße hefteit und mit 
feiner Nordfeite in diefer Landſchaft, mit der life 
in Eambripge: Shire liegt · Es gehdren dazu za. Hürden 
und eine Freyſchuie. Der Koͤnig ſowohl als audere Bora 
vehme yon Adel, haben hier ihre Haͤuſer um des Pferde⸗ 
rennens willen, welches hieſelbſt auf einer Ebene im 2 
und Drtober-Monat angeſtellet wird, und eine unglaublihe 
Menge Vollks hieher zicht. 
12) wiudenveũ, ein wohlgebauter und —8 
Flecken, am Fluß Larke. 
13) Brandon, ein Darf; liegt angenehni am N 
Du, worüber ed eine Pörike, und außerbenh noch * 
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Säfte bat, gebbrt dem Biſchof auf am Inſel Eiy. Ser | 
erden die Sachen von und zu Diefer Inſel gebracht | 

14) Burlesdale , ein Flecken. 

15) Eye oder Aye, ein vereinigter Burgftecen, zu⸗ 
weilen die Inſel genanut, weil er mit einem Zluf umge⸗ 
ben iſt, hat eine ſchoͤne Kirche, und ſchicket 2 Deputitie 
zum Parliament. 

16) Debenham, ein geringer, lecken. 

17) Srämtingbam, ein.weitläuftiger, wohlgebau⸗ 
ter Flecken, der am Fluß Dre luſtig liegt, mit einem Ca⸗ 
fiel, 2 Yrmenhäufern, und einer. Freyſchule. 


18) Woodbridge, em Marktflecken, am Fluß. Des 9 


ben, ver ziemlich ſchwer heladene Schiffe tragen kann, da⸗ 
ber. der Ort ziemlich guten Kandel nach. Holland, News. Ä 
eaftle und Londontreibt, - Ä 
Die Gegend Higb Suffolt, iſt wegen ihrer Vutter 
beruͤhmt, die für Die beſte in Englant gehalten, und haͤu⸗ | 
ig nad) America gefchidet wird. - - 
Orford, iſt jet nur ein armer Burgflecken am 
Fluß Ore, von welchen er den Namen. hat, ſchicket aber, 
yoch 2 Deputirte zum Parlisment, und bat ein Caſtel, 
Nicht weit Davon ift die Landſpitze Orford neß. 
.. 20% Aldborough, eim volkreiches und wohlgelege⸗ 
red Städtchen ah Der Bee, welches 3Deputirte zum Par⸗ 
jantent ſchicket, und nuterſchiedene Aastonen zu, fine Bes 


vagung bat. 

= Sarmmbbem —* kleiner Mark — F 
22) Dun ein ſehr geringer, ja ßiger 
lecken au der See. Die Römer haben ſich hier aufge⸗ 
alten, wie ſie im Lande waren. vormals em beträchts 
her Drt gewefen; die See. aber hat bie meiften dffentli⸗ 
ven. Gebäude und die Kirchen weggeſpuͤlt; doch iſt noch, 
ne von den letzten vorhanden, Er ſchicket doch 2 Depus 
te zum Parliament. ' . 

23) Southwould, ein an einem Haͤgel bey der See 
ftig gelegener Sleden, woſelbſt ver Fluß Blith ind Meer 
it. "Er treibt einen anfehnlichen Handel mit Salz, alz 
m ..Dr, KHeringen, Meergi eolingen ꝛc. ber fer oben 
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iſt vurch Sand iemlich berfiopft, 1672 fiel nahe bey 
biefens Ort ein. eegefecht zwiſchen den Englaͤndern uns | 
Hollaͤndern vor. 
ee 24) Salereerıh, einzeilänfiger und gater Markt 
1 

25) Bungay, ein wohlgebauette Flecken. an dem 
ſhiffteten Fluß Wayengy, weicher aus 3 Kirchſpielen be: 
feht, und eine Iateinifche Schule hat, mit bem Vorredit, ; 
10 Schüler zu dem Emanuel⸗Collegio aufder hohen Schule 
. gr Cambridge ae eruenneh, » 

269 Beckles ein großer und vellreicher MRarttfi 
cken Be Waveney, hat a Freyſchulen, nebſt einer ſcho⸗ 
nen Kirche. 
| 27) Cowstoff ein a ſchati her Marktflecken am 
Ba: * FA bornehmfter Fa in Heringen mb Mas 


:.. 788) Barab -Eafle ru liegt nicht weit von der ln 

dung der Waveney, umd wat zur Zejt ber Römer ein am 

fehnlicher Ort, An der SR. "Mord’> und Südfeite find 
die Waͤlle och | in ziemlich en Stande 4 an der Weitfei 

te aber dienet der Fluß zum Schutz. 

6 Norfolk, eigentlich North⸗ go, fegt 
atm deutſchen Meer, enthält ungefähr 1148000 

gen fand. 660 Kicchfpiele, 33: Städte, Burg-wb 

Marktflecken, 47180. Haͤuſer, und fchicfet 12. Depu⸗ 

tirte zum Parliament. Dax Erdreich dieſer Lande 
ſchaft iſt ſeht unterſchleden; an elnigen Orten fe es 
‚fett; an andern ſandig, und an andern ſchwer. Ge 
gen das Meer zu iſt ſie ehen, und reich an Getreide; 
in andern Gegenden findet man Holz, und in andern 
Heide. Unter allen englaͤndiſchen Provinzen iſt dieſe 
am beiten bebauet, und der Werth der Guͤther har ſich 
ungefähr von ber Mitte des achtzehnten Jahrhunderte 
an verdoppelt, Die $ondfchaft Handelt mit Getreide, 
Role, f Dong und „waren — baden etden 7 
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Walſingham waͤchſet; und ihre Manufacturen beſte⸗ 1 


hen in Stoffen und geſtrickten Struͤmpfen. Folgende 
Oerter ſind zu bemerken. | a 

.. .D $armouth, eine gut gebaute und wohlbewohnte 
Etadt auf einer Halbinfel, zwiſchen dem Fluß Dare, bey 
deſſen Mündung fie liegt, (Daher der Name koͤmmt) und 
der See. Der Fluß macht einen guten. Hafen.” Sie iſt 
befeſtigt, tehr ordentlich gebaut, uno "hat eine Alte und 


neue Kirche, Der Thurm ber alten ift fo hoch, daß die, 


Spitze defielben ben Schiffern in der See zum Zeichen dies 


net, Das Zolls und Rath: Haus find.fchöne Gebäude. Sie, 


bat darinn ein bejonderes Vorrecht, daß ſie verurteilen 
und verdgmmen kann, ohne Berufung auf-eiren böhern 
Nichter, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, . Die 


Heringsfiſcherey, welche am Johannistage angeht, und . 


bis ans Ende des Octobers währet, ift in der Gegend dies 


fer Stadt fehr wichtig. - Es werden dazu/150 Schiffe ges 


brauchet, und 46 bi6 50 führen fie aus nach Genoua, Piz 
porno, Napoli, Meſſina, Venedig, Spanien und Porz 
tügal, Es werben auch allerley Stoffe, die zu Norwich 


und. in anbern benachbarten Dertern verfertiget worden, 


ausgefuͤhret. Nach Holland wird von hier ein flarfer 
Handel mit Wollenmanufacturen getrieben, und aus der 
Dfifee und Norwegen bolet man Hanf, Flache, Theer, 
Pech, Zimmerbolz ꝛe. Außerdem treibt die Stadt noch 
indern Handel, | | W 
2) Acele, ein Flecen. . 
3) Norwich, bie Hauptilabt dieſer Landſchaft, und 


er Mittelpunkt von allem Handel, and allen Manufac⸗ 
uren derſelben, liegt am Zuſammenfluß des. Winsder 


md Dare, it alt, groß und volkreich, der Sitz eines 


zZiſchofs, eine Landſchaft für fich, und ſchicker Deputirte 


um Parliament,. Sie enthält, außer vielen andern.fchds 
en Gebaͤuden, 1 Cathedralkirche, 32. Pfarrkirchen, vers 
hiedene Berfammiungähäufer anderer Religionsverwand⸗ 


n, und ein Hoſpital fir hundert arme Mäsiner und Weis 
er, Die hieſigen berühmten wollen Zeug⸗ und ſchwarzen 
5 rn Rr5 dom. 
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: Manufaeturen , find von Flamlaͤndern angelegt 
wo 


rer Gegend 120000 Menfchen —— Die nordli⸗ 
che Diauer des alten Gebäudes Bridewell, welche 114 Fuß 














lang und 30 hoch iſt, verdienet um deöwillen angemerfet 


u werden, weilfie ein Beyipiel der verlornen Kunſt iſt, 
Feuerfteine in äfmliche und gleiche Stuͤcke zu heuen, oder 


vielmehr zu brechen, und ihre äußere Flaͤche glatt unb 


eben zu erhalten. Es ift dieſes Werk zwar ſchon über 350 
abe alt, aber noch fo vollkommen, als ob es erft ver 
Turzem fertig geworden. Die ſchoͤnen Feue eucrfteine find 6 
genau vieredficht gehauen, daß die Schätfe eines Meſſers 


nicht ohne große Mühe zwiſchen eine —— geht, und eßs 
Kalk verbunden 


nicht fo leicht auszumachen, ob fie mit 


fine. . Die meiften halten etwa 3 Zoll ind Gevierte, und 


find fo glatt und eben, als ob fie geichliffen worden, Man 
- findet noch an einigen Orten in England Stuͤcke dieſer 
Bauart, aber diefes ift Dad merkwuͤrdigſte. Diefe Stadt 
FR, wie man meynet, von ben Sachfen aus den Trümıe 


mern bon Venta leenorum, fo jetzt Caſter heißt, erbanet . 


. wor "Die berächt tigte Empörung des Kett unter Edus 
rd L, zog thr den Untergang zu hs fie ward aber unter 
ir Koͤnigiun Elifaberh wieder aufgebanet, welche einen 
Theil der Wallonen’hieher fandte, die wegen der Merfols 
gun des Ser ange von Alba nach England flächteten, ans 
ie haben die Stadt Durch ihre Mannfacturen in ihren 
jetzigen blühenden Zuftand gefeßt, 
4) Solgende Marktflecken find wegen‘ ihrer Manus 
acturen befannts Wöorſted, North⸗Walsham, Aylss 
m, Cawſton/ Repebam, Set valenham, wel wel⸗ 
cher 1770 ganz abbrannte. 
5) Soulsham, ein Flecken 
6) Cromer, ein Mar leiten am Weer, weicher 
weegen der großen Seelrebſe befannt iſt, die auf hieſiger 
Kuͤſte gefangen werden. 
7 Eley hat reiche Salzwerke welche nicht nur ‚die 
Bandfebaft verforgen, fobern a auch viel nach ‚Holland 


He ee En 
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... 9 DBuenbam Marketr, ein Flecken. Man nennet 
noch .6 .umberliegende Dertet, nebit diefen, The feven . 
Burshams. ‚Sie handeln mit Kom nad) Holland, 

9) Breat Walfingham, ein guter Flecken, in defz- 
fen Gegend guter Safran waͤchſet; Snetshbam , ein - 
Marktfleden; Caftle Riſeing, ein verfallener Burgfles 
den, der aber doch 2 Deputirte zum Parliament ſchickt. 

10) Cynn, oder Lynn Regis, Ring’s Linn, ches 
deſſen, als der Biſchoſf von Norwich Herr des Orts war, 
Lynn Epifeopi, eine fchöne, reiche und bolfreiche Stade 


— 


an der Muͤndung des Fluſſes Ouſe, mit einem Hafen. 


Die eine ftarfe Schiffahrt hat. Die größte Haudlung 
eht Landeinwaͤrts. Durch die Stadt fließen 4 Släffe, wor⸗ 
Über 15 Bräden gebauet find. Nach der See zu iſt das 
- St, Yan’de Fort, und an der Landfeite ein Wall mit res ' 
gelmäßigen Baftionen. In der Stadt find ungefähr 2400 
Haͤuſer, 2 Kirchen, ı Capelle, ı Freyſchule, TZuchthaug, 
oHofpirdler , eine öffentliche Bibliothek, und auf dem grof: 
fen Marttplag fteht eine Bildſaͤule des Königs Jakob IL, 
‚welche aber andere für eine Bilpfäule Königs Wilhelms 
III ausgeben. Sie ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 
..ı 2m) Seehing, oder Sehy, Swaffham, Dawn⸗ 
. Bam, nahe bey der Oufe, und Metbold, Flecken. 

20) Cherfoed, eine alteund night gar volfreiche Stadt, 
Die theild in Norfolk, theild in Suffoif liegt und 2 Des 
putirte zum Parliament ſchicket. Hier werden die Lande 
iage im Frühling gehalten. Der Ort ift aus ven Truͤm⸗ 
mitn der alten Stadt Sitomagus entftanden, beruͤhmt we— 
gen ber vielen ſchoͤnen und großen Kirchen und Kldfter, die 
ba gewefen, und von welchen no) 3 Kirchen vorhanden find, 
19 Eaſt Sarling, Diffe, Zarleſton, New« Bus 
&enbam, Attleborqugh, Watton, Zyngham, WPya 
mundham, Loddon, find mehrentheils große und volk⸗ 
reiche Flecken, —3* welchen Doͤrfer liegen, die ſo an⸗ 

ſehnlich find, daß ſie den Markiflecken in andern Lande 
ſchaften geichen. u a 
17 Cambridge Sbire, ſdoͤßt gegen Mitter⸗ | 
nacht bepnaha an das Mierr, un die mijtterrͤcht he 
\- 
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Aeckern, Landhaͤuſern vornehmer Leute, und Dirfern 
‚beveder iſt. I 

7) Tambridge, Cantabrigia, die Hauptſtadt die⸗ 
ſer Landſchaft, liegt in einer großen, angenehmen und 
fruchtbaren Ebene am Fluß Cam, durch welchen fie in 
zwey ungleiche Theile zertrennet wird, Sie ift. Ziemlich 
groß, aber (eespt gebauet und ſchmutzig. Bon den 13 
Pfarrkirchen wird die Diarlenfirche zur Univerſitaͤtskirche 
gebrauchet. Diele alte Unjverfität machet die Stadt. ber 
rühmt. Der Canzler ift dab Haupt derfelben, und wird 
alle drey Jahr erwaͤhlet, oder er bleibet in dem Amt du- 
rante tacito conſenſu Senatus Cantabrigienfis. Gemei⸗ 
niglich wird dazu ein Herr vom erſten Rang erwaͤhlet. Un⸗ 
ter ihm ſteht ein Commiſſarius, welcher der Richter der 
Studenten iſt. Auf den Canzler folget der High Ste⸗ 
ward, oder Oberaufſeher, welchen der akademiſche Rath 
erwählet: : Der Vitefanzler, welcher alle Jahre erwähs 
let wird, und die Regierung der Univerfität wirklich vere 
waltet, ſteht nicht unter Dem Kanzler; hingegen hat ex 
2 Proctord , oder Unterauffeher, 2 Taxers, welche die » 
Aufficht ber Maaß und Gewicht haben, unter fich, Das 
Rathhaus ( Schatesäuufe ) liegt mitten in der- Stadt, - 
amdift ein neues anfehnliches Gebäude, Bey demſelben 
find die Hörfäle, das Confiftörium über die Gerichtsſtube 
Des Vicekanzlers, und das Naturaliencabinet, welches D. 
Sohn Wooward gefammlet hat: Die Univerfitätöbiblios 
thef ftcht über den Hörfälen, und ift vom König Georg 
I durd) die Bibliothef des D. John Moor, Dil ofs von ' 
Ely, welche 30005 Bände enthält, und_der König für 
6005 Guineas gekauft hat, unfehnlich berimehret worben, 
wofür der Senat dem König eine Bildfdule esrichtet hat. 
Zu:der Univerfität gehören 16 Collegia und allen, mit 
eben fo vielen Mafterd , oder Borfieherk, 406 Fellow⸗ 
Fhips, eder;Stelten für Mitglieder, die den Maſters zu⸗ 
gefüger find, und mit ihnen die Aufſicht über die Studen⸗ 
fer haben, 662 Scholarſbips, bier Stübentenftellen, 


und 236 Erhibitions, oderStipendien, fa, daß ii mei 


mir Zeiten der Maſters, „Selloiws , uber Mngliener, 
on ei a 
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Scholars oder Ömenten, Erhibitioners, Stipendia⸗ 
ten amd, anderer Studenten, ungefähr 1500 gewe⸗ 
fen find, Die Collegia find folgende: 1. Peter Souſe; 
2. Clare Hall; 3. Pemproke Ball; 4. St Benners, | 
Fr oder Corpus ChrittiCollege,, welches einen beträchtlichen | 
' ESchatz an Handichriften vom Homer, Pindar und andern - 
alten Schriftftellern hatz 5. Trinity Hal; 6. Gonevil 
und Cajus College; 7. Bings College, welches fehr | 
anfehnlich iſt, und eine prächtige Capelle von gotbifcher 
. Banart hat, 8. Queen's Eollege, oder der Königim 
Collegium; 9. Tatherine Hall; 10, Jeſus College; ° 
ır. Ehrift’s College; 12. St. John’s College, welches 
eines der größten ft; 13. Magdalen College; 14. Tris 
nity Eollege, welches das vornehmſte und grüfte if, und 
auch die anſehnlichſte Bibliothek hat, Die in einem fchönen 
Gebäude fieht, und alle Tage offen ift; 15. EÆanuel 
College; 16. Sidney: Suſſex College. Alle diefe Col⸗ 
,  ‚legia, 2 audgenonmten , Tiegen um die Stadt herum, ha⸗ 
ben eine angenehme Ausſicht indas Feld, und fehöne Gäre 
ten, Die Univerfirdt ſchicket fowohl Deputirte zum Par 
Uament, als die Stadt. ' 
Auf dem Felde bey dieſer Stadt, wird jährlich im 
Septembermonat eine berühmte Meffe gehalten, weiche 
die anfehnlichfte in England if, Weil fie an dem mit ei⸗ 
mer Brüce oerfehenen Fluß Stour, der in dem Cam faͤllt, 
gehalten wird, fo heißt fie Sturbridgesfair, 
8 ) Linton, ein Eleiner Marftfleden. 


18 Auntingeon Shire, war ehemals volle 
Maldung, ift aber jest bloß, gegen Morbeften mora⸗ 
ſtig, doch überhaupt angenehm , und reich an Ges 
treide, Weide und Vieh. . Diefe Landſchaft ent⸗ 
haͤlt 240000 Morgen fand, 79 Kicchfpiele, 6 Staͤdte 
und Marktflecken, und 8217 Häufer, und ſchicket 2 
Deputirte zum Parliament, Jefferys bat dieſelbe 
"3768 auf einer harte von 6 Blättern abgebilder 

| u Sommerfpent ift ein Sauerbrunn, deffen Ge 
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ſchmack ſcharf und zuſammemiehend iſt, und In wel. 
chem man Eifen, Kieß, eine Bitriöffärre, eine Talk. 
erde, Der, Selenit, Meerfalz, : (weiches aber nicht 


arfchießer,) und Alaun, gefunden hat. Wir bemer⸗ | 


Ten folgende Oerter. 
1) Pärley und Ramfey, find Fieded. 


2) Stilton, ein Dorf, welches ſeine guten Kaͤſe be⸗ 


ruͤhmt machen. 


3) Zuntington, ehemals Sunters dume, Der Hanpi⸗ 
ort dieſer Landſchaft, war ehemals eine anſehnliche 
Stadt, iſt aber nun ein Burgflecen. Man finder noch g 
Kirchen von ı5, die vormals hier are ewefen, und eine gute 
Hffentliche Schule. Er ſchicket 3 Deputirte zum — * 
ment. 


4) est. Ives ein Marttfieden am der Buß, m web | 


eher groß, ſchoͤn und alt iſt. 

5) S. Yleots, ein-Fleden an ber Oufe. 

6) BRimbolton, vor Alters Tinnibantum," ein gu⸗ 
ter Mattifleden mit einem Cafe, 

19 Bedford Shire, ift an Getreide und Bel. 
de fruchtbar, vornehmlich an der Merdfeite, enthaͤlt 
460000 Morgen Land ‚124 Kirchſpiele, 11 Stäbe 


und Marktflecken, 12190 Haͤuſer, und ſchicket 4 Deo 


putirte zum Parliament. Von derſelben har Jef— 
ferys 17605 rine Charte auf. 8 Blaͤttern geliefert, 


die er in eben demſelben Jahr auf ein einziges Blate 
| gebracht hat. In dieſer Landſchaft liegen folgende 


in Bedford, bie Hauptſtadt, wird durch die Dice 

in:2 Theile getheilet, iſt groß, volfreih, wohl gebauẽt 
und luſtig, hat 5 Parrlicchen , 2 Hofpitäler, eine Frey⸗ 
ſchule, noch ein in Meines Hofpital, und eime milde Schule 
für 48 atue Shıper > lchicei auch 3 Deputirte a ats 
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liament. Es {np bier > Iehrmärkte, ‚ and ein großer 
Kornhandel nach Holland. 


% Potton, Bigleswade, Shane und Sie, 


find Flecken. 
' 3) Ampihill ein Kteden mir einer Schule-für. ars 
me Kinder und einem Hofpital, | 


ber älten Familie Yon Eonqueft alſo benannt hat. eme 
Freyſchule. 

5) Leighton, Buszard, Tudsinlgten, Boat 
Euton , ind Woburn gder Wooburn, find lechen 
Als der letzte abbrannte, hat ihn der Herz zog von Bedfert, 
dem er groͤßtentheils gehoͤret, ſchoͤn wieder aufbauen laß 
fer. Dieſer Herr hat hier einen angenehmen und über: 
aus prächtigen Sig, Wooburn Abby (Abtey) genanm, 
Hör dem ein großer breiter Kanal if; der ſo tief ift, 
baß er eine Luftjacht von 30 bid 40 Tonnen, nebſt untere 
fchiedenen andern kleinern Luftbdten, traͤget. 


30 ettförd Shire, ift eine fehöne und an⸗ 
genehme Landſchaft, die.gute Luft und fruchtbates 
Erdbreich hat. Sie enthaͤlt ungefähr 4591020 More 
gen fand, 126 Kirchfpiel, 18 ehe — Markt 

fleden, 16569 Häufer, und ſchickt 6 Deputicte zum 


Parliament, _ Außer der Charte.von Middlefer, Eſ⸗ 


fer und Hertfordſhire, welche Warburcon auf 6 Blät- 
tern geliefere hat, - iſt Dury befonpre Charte vg 
biefer Landſchaft, weiche aus 10 Blättern befteht, 
vorhanden. Sie iſt aud) von eben demfelben aufs 


Blatt gebracht worden. dolgende Derter find merfs 


würdig. 
1) Royſton, ein feiner Marktflecen , fiegt Jin 


Theil in Cambridge Shire, handelt mit Ma, bat einis 


se Urmenhäufer und eine: Feyſchule. 5 
V Sal 


¶ Sougbton park, oder Zougbton Conqueſt, nah 
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. ® Baldok, ein großer Markiflecken, im welchem 
viele Malzhaͤndler wohnen. 


Bitchin, unweit dem großen Walde, Bitch Wood 
* ein Marktflecken mit einer guten Freyſchule. 

Vßerenage u und Buntingford, Marktfleckenn mit 
Sreyfhulen, 


5) Standeon, ein Heiner Marktflecken. 

96) Biſhop Stortford, ein großer kreutzweis wohls 

gebauter Flecken, mit einer anfehnlisyen Schule, die eine 

Bibliothek Hat. - 

MD Ware, ein Sleden am Fluß Lee, treibt flarfen 
Handel mit Getreide und Malz. Bon bier gehet ein Ca⸗ 

nal nach. London, welcher einen Theil dieſer Stadt mir 

gutem Waſſer verforget. 

8) Hertford oder Sartford, wie ein Herz gebauet, 
der Hauptort dieſer Landſchaft, iſt ein Burdfleden, hat 
ein Schloß, eine lateiniſche Freyſchule, und ſchicket 2Des . 
putirte zum Parliament. 
0:69) Wobbesdon und Hatfield, anfehnliche und gute 

Marktfieden. | 
1). St, Albans, eine Stadt, welche ihren Na⸗ 
men von dem erſten Maͤrtyrer in England fuͤhret, iſt aus 
den Truͤmmern der alten Stadt Verulamium entſtanden, 
und hat ihren Urfprung einem Klofter zu danken, welches 
‚ zum Andenken des oben gedachten Heiligen geftiftet wors 
den. Es find hier. außer der Abteykirche, noch 3 andere 
Kirchen, deren eine aber zum Öffentlichen Kaufplatz bes 
Fiamet iſt. Die Stadt ſchicket Deputirte zum Parlia⸗ 
mient, und bat ihre eigne Gerichtsbarkeit in geiſtlichen 
und bürgerlichen Sadıen. In dem benachbarten Ort 
Sorhamsbury, ift eine Bildfäule, ‚Könige Heinrich VIII 
zu ſehen. 
11) Barnet, ein Flecken, welcher ſeines minerali⸗ 
ſchen Waſſers and eines Sieges wegen, den das. Haus 
. — das Haus Lancaſter erhalten hat, merkwuͤr⸗ 
Dig i 

12) Watford, ein Moriftecken am Fluß Colne, hat 
eine Freyſchule und einige Armenhaͤuſer. I 
TEE. M- 13) Ride 


Sy 
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13) Ridmansworth, ein Ziemlich erheblicher abe | 
smgefunder Markıfleden, mit 2 Armenbäufern. 

. 14) Hemelssernfted, ein Marktflecken, in weichen 
ber größte Kornmarkt in dieſer Landſchaft, ja faſt in de | 
England, gehalten wird, Er hat eine angenehme ? age 
in einem Thal. 

15) Great» Berkhamſted, vor Alters Durobriave, 
ein Flecken mit einem alten Schloß, ift ehemals der Sih 
des Königs. von Mercia gewefen. Hier wurde bie beruͤhm⸗ 
se zufannnenfunft Wilhelms des Eroberers mit dem en 

ifchen Adel gehalten, nachdem er den Harald üben 
wunden hatte. Es if, biefelbfi eine freye lateiniſche 


ule. 
16) Tring, ein kleiner Marltflecken. 


2aı Buckingham Shire, enthält ungefaͤhr 
441000 Morgen fand, 185 Kirchſpiele, 16 Markt 
fleten, 18390 Haͤuſer, und ſchicket 14 Deputirte 
zum Parliament. In dieſer Landſchaft, und vor⸗ 
nehmlich im Thal Aylesbury, weiden ſehr viele 


Schaafheerden. Jefferys Hat dieſe Grafſchaſt 
1770 auf einer Charte von 4 Blaͤttern abgebildet. 
Folgende Oerter find anzumerfen 

I) Oulney, ein guter Marktflecken, in welde⸗ 
viele Splen verfertiget werden. 

) Klewport Pagnell, ein großer, wohlgebaute 
und enlfreiche, Sieden an der Dufe, über welche 2 Brüdın - 
gebaut find, Hier und in der Gegend herum werben auch 
viele Spigen gemacht. 

3) Stony Stratford, ein großer, wohlgebaute 
Flecken, mit 2 Kirchen. ‚Hier werden auch Spitzen ga 
madıt. 

4) Stow, ein Dorf, woſelbſt ein beruͤhmter Gar⸗ 

ten if den 1768 der Graf von Temple beiag. 
s) Buckingham, der Hauptort:diefer Landſchaſt, 
lieget — an der Ouſe, wobey verſchiedene Papier⸗ 
wählen angelegei find, if ein Burgfleden mit einem als 
ven 
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ten Caſtel auf einem hohen Berge, der den Ort inbas 
nordliche, wo dad Rathhaus iſt, und in das weltliche 
Buckingham, wo die Kirche ift, adtheilet. Hier iſt das 
gemeinfchaftliche Gefängniß, und es werden hier auch 
‚ zuweilen die Fondgerichte gehalten, Er ſchicket Depus 

‚girte zum Parliament: — , 
06) Winslow und Ivingo, Marktfleden. oo. 
7) Ulesbury oder Aylesbury, der größte und befte 
- Burg s und Markt: Flecken diefer Kandfchaft, in welchem 
. bie Affifes oder Landgerichte, und Seſſions oder Verſamm 
lungen wegen Sachen von geringerer Erheblichkeit, or 

dentlich gehalten werden, und der 2 Deputirte zum Par⸗ 
— ſchicket. ES werden hier ſchoͤne Spitzen vers 

ertiget. I | 
EThe Vale of Aylesbury, wird der vortrefliche Strich 
_ Randes von Fame in Hrford Shire. id Leighton in Bed 
ford Shire genannt, wofelbft Schafe und anderes Vieh - 
ſehr fett werben. Ä 

. 8) Wendover, ein geringer Ort, Amersham oder 
Agmondesham und Wickam (gemeiniglich High oder 
Chipping Wycomb) Marktflecken, von welchen jeder 3 
Deputirte zum Parliament ſchicker; Chesham und Nies 
borougb, Marktflecken. on ’ 
: 9) Great Marlow, ein guter Vurgfleden. an der 
‚Thames ,. der 3 Deputirte zum Parliament fchidet, 
Dieher wird aus der Nachbarſchaft viel von Manufarturs 
Waaren, Malz und Mepl gebracht, und auf der Thames 
nad) London geführet. oo. | 
\ 10)’ Beconafield, ein Flecken. 2 
11) Eton oder. Zaton, ein Flecken, gerade gegen 
Windſor über, an der Thames, mic einer berühmten 
Schule für 4 bid 500 junge Leute, Sie ift in bie obere 
umd untere, und jede wieder in 3 Klaſſen abgetbeilet, 
Das Collegium, deffen Gebäude anſehnlich und prächtig 
ift, bat Heinrich VI geſtiftet. Aus demfelben werben 
die ner nach Cambridge, ind King's College, ge 
ickte. u 

" 12). Lolnbraof, ein Markıfleden, WW 
io. J Ya aa Dre 
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"2 Oxford Shire, ift eine geſunde und fruchc⸗ 
bare: Landſchaft, und enthält 5334000 Morgen San, 
eg0 Kirchſpiele, 15 Städte und Marftfledeu, 19000 
Haͤuſer, und ſchicket 9 Deputirte zum Parliament. 
Von berfelben hat Jefferys 1769 eine Charte auf 
“4 Blättern geliefert. - Der Ürford: Canal fängt. 
bey $ongford an, gehet nach Brinklond, Hill Mor 
son, Napton Field, Claydon, Banbıny 
und Orford, und iſt 82 engl; Meilen lang. Dir 
bemerken nachfolgende Derter - 
| N Henley, an ber Thames, tin großer und wide 
tiger M dapktflecken, woſelbſt ein anſehnlicher Korn⸗ und 
Malz-s arkt, eine Iateinifche Freyſchule, ‚eine * 
Schule, md ein Armenhaus iſt. 
2) Watlington und Tame, geringe Marktfleden. 
3) Orford, Oxomia oder Oxonium, die Haupt⸗ 
ſtadt —* Landſchaft, lieget auf einer Meinen Höhe am 
Fluß Iſis, und ift rings umher auf’ engl. Meile mi 
angenehmen Miefen umgeben, hinter welchen gegen Oſten, 
Büren und Werten Hügel auffteigen. Sie iſt weder groß, . 
noch fchön, die Univerfitätögebäude ausgenommen, und 
überdieß zum Theil fehr ſchmutzig, Hat auch Fein anders 
Waſſer, ald was aus dem Fluß durch Roͤhren Bergeleis 
ter wird, Es find hier 13 kleine Kirchfyiele, und eben f 
viel Kirchen, unter welchen die Marienkirche die vom 
nehmſte und fchönfte ift, und zugleich die Stelle eina 
Univerfi tätglirche vertritt. Das merkwuͤrdigſte ift bie 
felbft, die Univerfität, welche einen Canzler zum Haupt 
bat, der entweder aus den Praͤlaten, oder aus den vornehm 
ften Herren des Reichs erwaͤhlet wird, nnd dieſes Amt Le⸗ 
bendlang behält. Der nächte nach ihm' iſt der High⸗ 
GSteward oder Oberaufſeher, den der Canzler ernennet, 
die Uniserſitaͤt beſtaͤtiget, und der anch enendlang ir iR 
vieſem Amt bfeibet. Auf ihn folget der Vicekanzler, der 
aͤhrlich erwähler wird, allemal ein Haupt eines Colle⸗ 
grund iſt, und die Seele des Eanzlırs faf in alles Dis 
ges 


- Ierie, auf welcher viele Gemälde, ein Münzcahinet, und 
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ner of tritt. uf ihm folgen 2. Procters ‚oder Procurator 
feö, der publicus prator und der cuflgs archbivorum. 


Die Univerſitaͤtsbibliothek, welche, von Thomas Boblen, | 


ihrem Stifter, die bodlepanifche genennet wird, enthält 


mehr alte ald neue Bücher, und iſt p hinlich in An 
ſehung der Handſchriften wichtig.. die hcher in den 
- amtern Reihen find insgeſamm an- Ketten geleget. Ue⸗ 


B 
ber der Bibliothek iſt das gemalte Zimmer ‚oder die Gal⸗ 


ein Theil der arundelianiſchen Marmor oder Inſchriften 


Titel mit einer Abbildung des fgeldenifcen Theaters 
gezieret. Um das Theater her find gegen Über an den 


zu ſehen. Weiter hinauf ift die Anatomiekammer. Das 


Theatrum Sheldonanum, welches 10 Schritte von den 


Hoͤrſaͤlen iſt, und von dem D. Gilbert Sheldon , ehema= 
ligen Erzbifchof von Sauterbury, feinem Stifter; den 


Namen hat. Es ift ein beynahe rundes Gebäude, welches Ä 


4000 Perſonen faſſen kann, und Doch weder. von einem - 


Afeiler noch Gewölbe unterftüßet wird, Es wird diefes 


Gebaͤude jetzt nur zu feyerlichen Gelegenheiten gebraucht, - - 


Rilyt weit davon ift ein Gebäude, in welchem die, ſchoͤne 
elarendonifhe Buchdruckerey angeleget worden , und vie 
Bücher , welche darinn gedrucket werben, find auf dem 


Mauern in Höhlen die berühmten arunpelianifchen Mars 


mor zu fehen, von ‚denen ich fehon im 2 Th. bey Paros 


- ‚gehandelt habe. In dem an dev Übendfeite ſtehenden 
Mauſeo, welches vom Elias Aſ hmole e den Namen hat, der 
an die Uniperſitaͤt eine auſehnliche Sammlung von Alters 


thuͤmern und Seltenheiten geſchenket hat, findet wan 


| 


rende und andere Gelehrte behfammen wohnen, beiäan . 


diefe, nebft noch andern phyſikaliſchen Bäcern, und ein 


Laboratorium. Das neuefte und prächtige Gebände iſt 
Dagjenige, darinn des D. Johann Radeliffe Bibliothek 
ſtehet, die er der Univerſitaͤt geſchenket bat. Dieſe bis⸗ 
ber heſchriebenen Gebäude, ſtehen in einem Haufen ohne 


— 


DS 


Ordnung bey einander. Der botanifehe Barten lieget am. 


Fuß Cherwel, beym Eingang in die Stadt. Die Ans 
zahl der Collegien oder Gebäude, darinnen Lernende, Lchs 


va 


- 
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ſich auf 20, und ſind: Univerſity College, Balliol 


College, Merton College, Ereter College, Oriel 


College, Queen's (der Koͤniginn) College, welches 


wohl das anſehnlichſte Gebäude unter allen iſt, Vew 


College, Lincoln College, All⸗Souls (aller Heiligen) 
College, Magdalen College, welches anſehnlich und 
reich iſt, Brazen noſe (tupferne Naſe) College, weil 
beym Eingange eine große kupferne Naſe befeſtiget iſt, 
Corpus Ehrifti College, Chriſt Church, (Chriſt Kirche) 
das größte und reichfte Collegium unter allen, welches 


- auch die anfehnlichfte Bibliothek and das befte oxfordiſche 
- Münzcabinet hat, Trinity College,‘ St. John .Baptis 


ſt's Eollege,  Jefus Tollege, Wadham College, Pems 
broke College, Worceſter Tollege und Herford Lollege 
Außerdem giebts noch 5 Hallen, die Heiner, ald die Col: 


legten, und Anhänge von denfelben find, naͤmlich Alban 


Hal, Edmund Halt, die vornehniſte, St. Mary Hall, 


New Inn Hall und St. Mary Magdalen Jall, Diefe 


Collegien und Hallen liegen mehrentbeild in der Stadt, 
unter den Bürgerhäufern zerftreuet, find große Gebaͤude, 


‚ von gehanenen Steinen mir Thärmen, aufgeführet, wers 
den aber nad) und nach. neumodifch gebanet. Die Unis 


verfitär fchicket ſowohl, als die Stadt, 2 Deputirte zum 
Sarliamont, Es find in diefer Stadt noch 2 milde 
Schulen. | 

4). Woodftoc oder New⸗Woodſtock, ein. Flecken, 


-  wofelbft feine ſtaͤhlerne Uhrketten und andere Dinge von 


polirtem Stahl gemachet werben, und der 2 Deputfrte 
zum Parliament ſchicket. Er war ehemals ein De 


mainenſtuͤck der Krone, und batıe ein: koͤnigl. Haus. Ab 


. 1705 der Herzog Johann von 


tarlborougg bey Blinde 
beim, im bayerifchen Kreife, den berähmten wichtigen 


. Gieg über die vereinigten Franzoſen und Bayern erfochte, 


ließ die Königinm Anna oder das Parliament bey Wood⸗ 
ſtock einen Palaft aufbauen, welcher Blenheim Souſe 
genannt ward, und ſchenkte denſelben, nebſt dem Flecken 


und der naͤchſt gelegenen Gegend, dem Herzog und ſeinen 


Erben, zur Erkenntlichkeit für bie Tapferkeit, welche * | 


- vg 


\ 


| 


N England. ‚„.zr 
bey dieſer Gelegenheit bewieſen. Diefe Palaſt ift praͤch⸗ 
tig, und inwendig Mit vortrefflichen Gemälden von ber 

. sühmen Meiftern gezieret, wie denn auch auf den Tapes 

ten die rühmlichen baten des Herzog vorgeftellet find. 
Lieber einen Heinen Bach, der. dur) die dabey befinde 
liche Ebene fließet, bat das Parliament eine fehr koſt⸗ 
bare Bräde, die 20000 Pf. Sterl. gefoftet bat, ‚auffühs 
ren, laffen, die, ihrer Länge ungeachtet, nur einen Dos 
gen hat, und mitten, auf der Ebene hat die Herzoginn 


. (deren Erfindung der ganze Palaft feine Einrichtung zu  . 


danken hat), eitten Obeliöf errichtet, auf deffen Spitze 
die. Bildfänle des Herzogs ftchet, deſſen Thaten an den 
4. Seiten des Fußes in engliſcher Sprache weitlaͤuftig 
erzaͤhlet werden. 
2.54 DBieefter, ein ſchlechter Flecken, welcher ſeines 
Biers wegen berühmt ift. In feiner Nachbarſchaſt hat 
: ehemals die Stadt Alöchefter geſtanden. 
6) Doddington, ein weitlaͤuftiger Flecken. 

7) Banbüry, ein weitlaͤuftiger und angenehmer 
Burghae am Fiuß Charwell, treibt einen betraͤchtli⸗ 
chen Handel, vornehmlich mit Kaͤſen, die ſehr gut. find, 

und ſchicket einen Depwtirten zum Parliament. In dies 
fer Gegend find einige Schlachten vorgefallen. | 
8) Die Rollricy s Steine, find vermutlich Uebere 
‚Blei von einem alten bristifchen Tempel, Nicht weit 
. Davon iſt 
| 9) “ Ebipping Norton, eine Feine Handelsftabt, 
deren "Obrigkeit dad Recht bat, über alle Sachen unter 
. 4 Pf. Sterl. ein Endurtheil zu fällen. | 
10) Burford, ein Flecken, der ſeiner Suͤttel we⸗ 
gen berühmt ift. 
„1m Mithney, ‚ein Flecken, woſelbſt viel Bettzeug 
derfenige wird, auch viele Kärfchner find. Es iſt hier 
eine gute Freyſchui⸗ mit einer Bibliothek. 
13) Bamptog, ein alter Marktflecken, woſelbft | 
der größte Handel mil. Kürfchnerwanren in England ges 
‚trieben: wird, Ä 


9 4 Glou⸗ 


| 
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23 Glouͤceſter Shire, ift eine ſchone, fruht 
. bare und angenehme Landſchaft. Die Cotswold 
- Downs, an der Oftfeite, find wegen ihrer fehr gu - 
ten Schafweide, und megen ber. von daher kommenden | 


beften engl. Wolle, berühmt." Dieſe Landſchaft hat 
außerdem Getreide, Holz, Eifen und "Stahl, es 
wird auch viel Aepfelwein und fehr guter- Käfe darinn 


gemacht. Sie enthält ungefähr Looooo Morgen 


sand, 280 Kicchfpiele, » City, und 26 ober 27 ge⸗ 
meine Srädte und: Marfiflefen, 26764 Haͤuſer, 


und ſchicket 8 Deputirte zum rliament. Folgende 


RL 


mit einer latsinifchen Schule. 


wick Shire hinein erſtrecket. 


Oerter ſind die merkwuͤrdigſten. | 
9) Zechlade, ein volfreicher Flecken beym Einfluß 
ſen 


des Fluffes Lech in die Thames. 


2) Sairford, ein Heiner Marktflecken am Fluß Coln. 
‚9 Eirencefker oder Eicefter, vor Alters Corinium, 
am Fluß Churn, war chemals weit .anfehnlicher als jetzt; 
iſt aber doch noch ein guter und volkreicher Flecken, in 
weichen viele Tuchmacher wohnen, und der einen ſtar⸗ 
Fer Handel mit Wolle treibet. Man findet hier eine re" 

ſchule, einige Hoſpitaͤler und Armenhaͤuſer, und der At 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

4) North: Lech, ein Marktſlecken am Fluß Led, 


D 
‘ 


5) Stomw an the Woulds Stow S. Edward 


gemeiniglich genannt, ein Flecken, in weichem ein far 
ter Handel mit Hopfen, Kaͤſe und Schafen getriehen 


wird. Maͤn finder hier eine Freyſchule, Hoſpital und 

Armenhaus. Die Cotswold Downs habe ih abs 

ſchon genannt. 4 
6) Morton, ein geringer Flecken. 


* 


— 


Auninerkung.. 
Die letztgedachten 4 Oerter liegen am der ak 
roͤmiſchen Landſirage tie ſich von Morton an in et 
7) Camp⸗ 


— 


0 
U 
R ‘ 
% 
* 
* . 
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5 Campden ‚ ein Burgfleden, deffen Obrigkeit 


die Macht bat, Über alle Sachen die fich nicht Aber 6 


- PER Sterl. 13 S. 4 P. belaufen, ein Endurtheil zu fäls 


. Ten. Hier iſt eine lateiniſche und eine milde Schule für 


30 Mägdchen, nebſt einem Armenhaufe. 


8) Tewksbury, ein großer und volkreicher Burg⸗ 


flecken, zwiſchen den Fluͤſfen Avon und Carran, die ſich 


bier mit dem Fluß Severne vereinigen. Er ſchicket — 
Deputiste zum Parliament, Bey demfelben ift vie ents - 
fiheidende Schlacht zwifchen den Häufern von Lancafter 


und Vork, unter Eduard VI vorgefallen. Hier wird viel 


Tuch hemacht. 
9) Winchecomb, ein kleiner Marfifleden, 


10) Cheltenham, ein Marktflecken mit einer Frege 
ule und einem Hoſpital, welcher aber infonberheit feis 
es mineralifchen Waſſers wegen beruͤhmt iſt. 


m Glouceſter, Gloceſter oder Gloſter, bey den 
Roͤmern Glevum, bey den Britten Caer-Glow, die 
Hauptſtadt diefer Landfchaft (oder eine Eity), und der Sig 
eines Biſchofs, lieger am Fluß Severn, ift groß, wohl 


bewohnet, und ehemals befeftiget gemeien; Karl I gber 


ließ die Befeftigung, wegen ihrer halöftarrigen Widerſe⸗ 
Kung, niederreißen. Sie hat 11 Kirchſpiele, aber nur 
6 Kirchen, und eine Cathedralkirche, in weicher Wils 


Helm der Eroberer, und Eduard IL begraben liegen, uns 
terfchiedene Hofpitdier und Schulen. Ein jüngerer Pring > 


aus dem königlichen Haufe, führet Dabon den Zitel eines 
Herzogs voa Ölocefter. Sie ſchicket 2 Deputirte zum 
nsliament. Auf der darunter befindlichen Inſel Alney, 
ellten Edmund Jronſide und Canut der Däng, einen. 
—— wegen des Koͤnigreichs an. J 
12) Vewent, WMindin: Dean und Newnham, 
Flecken. Der lekte lieget. am Fluß Severn, und in feis- 


| nier Gegend ſind Wald und Eiſenwerke zu finden, 


13) ‚Ratswick, ein Marktfleden, woſelbſt Zu = 
gemacht. wird” | 
Dy 5 . 19) Stroud, 


' / 


ur FE . 
\ 
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14) Stroud, ein Marktflecken am Fluß gleiches 
Namens, welcher ſeines Tuchs, und vornehmlich des 

ſcharlachfarbigen wegen, beruͤhmt iſt. 

15) Stanley und Minchin⸗Hampton, find Flecken. 
160) Tetbury, ein wohlgebauter Markiflecken, mit 
einer Freyſchule, treiber ſtarke Handlung mit geſponnener 
Wolle, Käfe und Schinken. ıc. 
127) Dursley, ein Marktflecken, woſelbſt gutes Tuch 
gemacht wird. 

13) Berkley oder Barkley, ein Flecken, neben wel ⸗ 
F ein Schloß iſt, welches dem Grafen von Berkley 

gehoͤret. 

10) Motten under edge, ein Marktflecken, de 


| feiner Suchmanufacturen wegen berühmt if, und eine - 


Zreyſchule hat, 
| 20) Thornbury, ein Marttflecken mit einer Frey⸗ 
| ſchule und 4 Armenhäufern. 

ws Wickware, Cbippen. Sodbury, wofelbf, 
nachſt Yrheroft: n in Warwig Shire, der arößte Räfemarkt 
in England iſt, und Marſbfield, ſi nd Marktflecken. 


24 Monmouth Shire, eine bergigte und 


waldigte, aber doch nicht unfruchtbare Landſchaft, 


welche von vielen Fluͤſſen durchſtroͤmet wird, 340000 


Morgen Sand, 327 Kirchſpiele, 7 Städte und Markts 

flefen, und 6490 Haͤuſer enthält, und 3 Deputirte 
gum Parliament ſchicket. Die Einwohner. haben die 
Gewohnheiten und Sprache der Walliſer. Wir ber 

merken folgende Oerter. | 

1) Newpoort, ein guter Flecken, mit einem Ha⸗ 
‚fen, an ug art, uſk, treibt. ziemliche Handlung. 
ner Cleion, Ika Legio, am Sup uſk, wer 

ehemals eine anfehnliche Stadt. 

ee 32) Pontypool und Burrium oder u ke, find 
Flecken. 
ö 4) Chepfiow, ein Fleden an der Wye, welche 
nicht weit von hier in den su Severn fait, Er rc eis 


I 





| 
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nen Hafen, und 2 engl. Meilen von hier, gegen Süden, _ 
ift eine Weberfahrtüber den Fluß Severn, welche auf dies 


° fer Seite Bettagly Pafiage, auf der andern aber Auſte 


Paſſage genennet wird. | | | 
5) Monmouth, der Hauptort dieſer Landfchaft, 

ift ein Burgflecken, lieget beym Zufammenfluß der Fluͤſſe 
Mynwy und Wye, hatte ehemals cin Schloß, treibt gu⸗ 
ten Handel nach Briftol, und ſchicket einen Deputirten 
.. zum Parliament, . | 
6,5 Abergavenny, ein großer, wohlgebauter und: 
wohlbewohnter Marktfleden, am Fluß Gavenny, han⸗ 
delt ſtark mit Slanellen. . a) | 
2 Hereford Shire, hat an allen Sachen, bie 
‚zum Unterhalt des !ebens gehören, einen Ueberfluß, 
vornehmlich an Getreide, Holz, Wolle, Lachſen und 
Aepfelmoſt. Die Hiefige Wolle ift ſehr beliebt. Es 
enthält diefe Landſchaft ungefähr 660000 Morgen 
Sand, 176 Kirchfpiele, 8 Staͤdte und Markiflecken, 
15000 Häufer, und ſchicket 8 Deputirte zum Pars 
liament. Taylor hat biefe Landſchaft 1754 auf ej⸗ 
ner Charte von 4 Blättern abgebildet. Folgende 
* Derter find zu bemerken = 
M Roß , ein Fleden am Fluß Wye, der feines Ae⸗ 
pfelweins und Eifenhandeld wegen berühmt. ift. 
9). Heweford, die Dauptitadt diefer Landſchaft an 
der Wye, ift vermuthlic) aus den Truͤmmern ber alten 
Stadt Ariconium entftanden, anf deren Platz jeßt der 
Drt Kenchefter 3 engl. Meilen von hier ſtehet. Die, 
Stadt ift ziemlich groß, aber nicht fehr volfreich, und 
der Siß eines Biſchofs, aber fehlecht gebauet. Sie ſchi⸗ 
det 2 Deputirte zum Parliament. ur 
3) Bedbury, ein mwohlgebauter Marktfleden am 
a — wofelbft viele Tuchmacher find, Bomgard, 
em en, F 

4) Leominſter, (emſter), ein großer, wohlge⸗ 

bauter Burgflecken, am Fluß Lug. Hier ſoll Die Dee 


4 


—* 
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Holle und ber befte Weitzen in England ſeyn. Er ſchi⸗ 
cket 2 Deputirte zum Parliament. 
| 5) Webley, Ryngton und Pembridge⸗ find Markt⸗ 
flecke ‚, davon der etfte 2 Deputirte zum Parliament ſchi⸗ 
det, und feines füßen Biers (fe) wegen bekannt iſt, und 
der dritte guten Tuchhandel treibet. - 
26 Werceſter Shire, hat an Getreide, Weide, 
Vieh, Früchten und Fiſchen einen Ueberfluß, auch 
Salzquellen. Das Thal Eveshant iſt anſonderheit 
ſehr fruchtbar. Diefe Sandfchaft enthaͤlt ungefähr 
540000, Morgen Sand, 152 Kirchſpiele, 12 Staͤdte 
und Marktflecken, 20634 Käufer, und ſchicket 9 
drirte zum Parliament. Wir bemerken folgende 
erter 
Upion, ein Marktflecken am Fluß Severn. Ge⸗ 
gen Weſten, nach Hereford Shire zu, iſt ein. hoher Berg, 
VNamens Malvern Hills, auf welchem die 2 Dörfer 


- Great Malvern und Little Malvern liegen. davon jes 


des ehemald eine Benedictiner⸗Abtey gehabt hat, A af 
diefem Berge find auch 2 beilfame Quellen. | 
— 2) Pershore, ein luſtiger Masttflecden am Fluß 
von. 
3) Evesham, ein Flecken am Fluß Avon, mit 2 
Kirchen, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 
4) Morcafter, bey, den Römern Branonium, bey 
‚ben Britten Caer Wrangon, die Hauptftadt ber Sands 
ſchaft, -Keget luſtig, am Fluß Severn, uͤber welchen eine 
alte ſteinerne Brücke gehet, iſt der Sitz eines Bifchofs, 
hat, außer der Cathedralkirche, noch 10 Pfarrkirchen, 3 
lateiniſche Schulen, 7 Armenhaͤuſer, ein öffentliches Werl 
haus, ein Hofpital, gute Zuchntanufacturen, und ſchicket 
2 Deputirte z um Parliament. Bey dieſer Stadt fiel 1651 
die fuͤr Karl h ungluͤckliche Schlacht vor. 

"5% Droitwich, ein Flecken am Fluß Salwarp, ſchi⸗ 
cket 2. Deputirte zum Parliament, und iſt ſeines welßen 
Salzes wegen beruͤhmt. 

⸗ W 6) Bromes 


N >» . No. 
’ . . . N 
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6) Bromsgrove, en Ziedfen am Su Salnad, | 


ef ſelbſt Tuch gemacht wirb.. 
| | a TLenbury, ein geringer Marktflecen. 

8) Bewodley, (das iſt, feiner Ort) ein Flecken 
om Fluß Seven, ber einen Deputirten zum Parliament 
ſchicket. 

9) Kiderminſter, ein Flecken an ber Stour, wel; 
cher zwar feucht und ungeſund, aber doch mit Manufac— 
turen angefuͤllt, groß und volkreich iſt. 
10) Stourbridge, ein Flecken am Fluß Stour, 
uͤber welchen hier eine Bruͤcke gehet, daher der Name 
koͤmmt. Hier ſind Glasmanufacturen und Eiſenwerke. 

m) Dudley, ein Staͤdtchen. Das dazu gehoͤrige 
ehemalige Schloß, lieget in Stafford Shire. 

27 Warwick Shire, iſt gegen Mittag frucht⸗ 
bar, gegen Norden aber waldigt. Der hieſige Kaͤ⸗ 
ſehandel iſt anſehnlich. Dieſe Landſchaft enthaͤlt uns 
gefähr 670000 Morgen Land, 158 Kirchfpiele, 17 
Städte und Markeflecken, 21973 Häufer, und ſchi⸗ 
det 6 Deputirte zum Parligment. Der Covens 


try⸗Canal gehet von Coventry nach Atherſtane, 
von da nad) Tamworth, von ba in den Canal, ber 
die Ftüffe Trene. und Merſey verbinde. Folgende : 


Derter find zu bemerken. 


1) Birmingham, (im der Ausſprache, Bormin⸗ 


ſchen) einer der ſchoͤnſten und reichſten Oerter in England, 


der Hauptſitz aller Fabrikanten in Stahl, Meſſing, Toms 


bat, Kupfer rc. deren Arbeit hier den hoͤchſten Grad der 
Voilko mmenheit erreicht hat, und weit und breit auf dem 


Erdboden verſchicket wird. Dadurch iſt dieſer Ort aus eis 


nem geringen Marktflecken ein ſehr anſehnlicher Handels⸗ 
platz geworden, ohne Stabt- Rechte und Privilegien zw 
haben. Es iſt Sir © milde und eine Frey⸗Schule. 

Ä »° Sutton um, und welapik, zwen ‚Sleden. 


ame, 


⸗ 
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3) Tamworth, ein Flecken an der Thames, wel- 
cher halb in diefer Landfchaft, und halb in Stafford Shire 

fiehet, eigentlich aber zu der leßten gerechnet wird. 
.. 4) Atherſtone, ein Marktfleden, der eined großen 
Kaͤſemarkts voegen. befannt ift. Ä 
. 5) Yun: Zäton,. ein Flecken am Fluß Anker, wos 
ſelbſt Manufacturen find. Zn et 
6) Eoventry, eine große und volfreiche Stadt am 
dem Pleinen Fluß Sherburn, welcher 2 Deputirte zum 
Parliament fchicet, und gute Manufacturen hat. Es 
find hier. 2 Parliamente gehalten worben, eines umter 
Heinrich IV, welches Parliamentum indo&torum, und 
eines unter Heinrich VI, welches Parliamentum diaboli- 
cum genannt wird, Gie hat ıı Kirchen und viele Bor: 
. rechte. Die biefige Frepfchule hat eine Bibliothef;, es 
iſt hier auch ein Hofpital. Das biefige Bisihum ift mit 
dem von Lichtfield, in Strafford Shire, vereiniget: 
7) Warwick, die Hauptſtadt diefer Landſchaft, fies 
get am Fluß Avon, uͤber welchen eine große Bruͤcke ge⸗ 
het, bat ein Schloß, und ſchicket 3 Deputirte zum Parı 
liament. Es ift hier eine Frepſchule und ein Hoſpital 
für arme Gentlemen. | 
9 )vhenley, Alcefter, Bitford und Stratford am 
Avon, Flecken. 
- 9) Die Berge Edge⸗hill, find wegen der erſten 
. Schlacht berühmt, welche 1642: dafelbft zwifchen den 
Kriegsheeren Karls I und des Parliamentd vorgefallen. 
10) .Rineton, Southam und Rugby, Flecken. 
28 Northampton Shire, ift eine der beften 
andſchaften, ſehr volkreich, fruchtbar und reich an 
Getreide und Vieh. Sie enthält ungefähr 550000 
Morgen Sand, 326, oder nad) anderer Rechnung, 
330 Kirchfpiele, eine City, 11 Städte und Markt 
fflecken, 24804. Häufer, und ſchicket 9 Deputirte 
zum Parliament, Wir bemerken folgende Derter. : 


D, Brack⸗ 


“ 4 
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1) Bradley, ein Flecken am Fluß Onfe, miteinee 


Freyſchule, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 
2) Towceſter oder Torcefter, ein großer und volfs 
‚ zeicher Flecken. = 
3) Daventey, ein anſehnlicher Marktfleden. 
5) Vorthampton, die Hauptftadt diefer Kandfchaft, 
lieget am Fluß Nyne, iſt der Sit der Landgerichte, ſchi⸗ 


der 2 Deputirte zum Yarliament , bat 4 Pfarrkirchen, 


2 Hofpitäler, und eine milde Schule. 

5) Wellingborough, Higham, Serrers, welcher 
2 Deputirte zum Parliament ſchicket; Kettering, Ro⸗ 
| ER Thrapfton, Bundle, Rockingham, Cliff Regis, 
- Sleden. Ä 


6) Peterborougb, eine alte Stadt am Fluß None, 


welche der Sitz eined Biſchofs ift, und 2 Deputirte zum 

‚ Yarliament ſchicket. | Ä 
29 Autland Shire, ift die’ Fleinfte unter al 
fen Sandfchaften, aber fehr fruchtbar; denn fie hat ei. 
nen Veberfluß an: ©erreide und Vieh, und viele 
, Schaafheerden, deren Welle fo, wie das hiefige 


Erdreich, rörhlich iſt. Sie enthält ungefähr tioooo 
Morgen Sand, 48 Kirdfpiele, 2 Marktflecken, 3263 - 
Häufer, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, - 


Folgende Derter find zu bemerfen. . 
2) Okeham, ein Marktfleden, lieget in dem reis 
chen Thal Lathroß, hat ein Schloß, darinn das Lands 
- gericht gehalten wird, eine Freyfchile und ein Hofpital. 


2) Uppingbam, ein neuer wohlgebauter Marktfle⸗ 


J cken, mit einem Hoſpital und einer Freyſchule. 
30 Leiceſter Shire, iſt an Getreide und 


— 


Weide reich,,. infonderheit aber wadhfen hier viele 


Erbfen,und Bohnen ; es giebt bier a ud) Steinfohlen, 
‚and die Wolle ift die längfte in. England. Diefe 
Landſchaft enthält ungefähr 56000 > Morgen Sand, 


‚200 Kischfpiele, 12, oder, nad) amdrer Rechnung, 
Ä 13 
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13 Städte und Marktflecken, 18700 Häufer‘, ‚ und 
ſchicket 4 Deputirte zum Parliament. | 
ey) Sarborough, ein guter- Marftfleden. 

2) Zutterworth, em alter Sieden, in welchem 
John Wickliff, der beruͤhmte Reformator in England, 
geboren iſt. 

3) Sinklep, ein Markiflecken auf einem Hügel. 

4) Bosworth, ein alter Marktflecken, welcher auf 
einem Hügel lieget. Drey epglifche Meilen von demſel⸗ 


ö ben ift das Feld Redmoor, wofelbft 1486 eine entfcher - 


bende Schlacht ziwifchen Richard III aus dent Haufe 
‚ Dorf, und Finrich V) VI aus dem Haufe Lancafter, ge 
| halten worden! 

“ 5) Afhby de In Zouch, ein luſtiger Marktflecken, 
zwiſchen 2 Thiergaͤrten. Hier ſiud jährlich 4 3abrmärkte, 
‚auf welchen ein ſtarker Handel mit jungen Pferden ge 
. trieben wird, 

Ä 6) Marktfield, Kegworih, coughborough 
Mountiſorel, Melton, Mowbray und Walthamon the 
Would, Markiflecken. 

m) Leiceſter, die Hauptſtadt dieſer Landihaft, iſt 
ziemlich groß und volkreich, enthält 5 Pfarrkirchen, und 

ſchicket Depntirte zum Parliament, Zur Zeit der Ro⸗ 
mern hieß fie Ratae Coritanorum. “Hier werden infons 
derheit viele Strümpfe gewebet. 


| u 8) Billesdon und Sallaton P glecken. 
315 Lincoln Shire, iſt gegen Suͤden und 


| E Oſte moraſtig, gegen Norden und Weſten aber 


fruchtbar. Die Pferde dieſer Landſchaft find ſchͤn. 
Sie beſtehet aus 3 Theilen, naͤmlich aus Holland, 
welches gegen Südoften lieget; Reſteven, gegen 
Weſten von Holland, und Lindſey welche den 
naordlichen Theil, und uͤberhaupt ungefaͤhr die Haͤlfte 
der Landſchaft begreifet. Es ſind hier ungefaͤhr 
1749000 Morgen Land, oo, (nee ſagen 635, 
| „und 


— 


J - 
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und ein andrer gar 688) Kirchſpiele, eine City und 
34 Städte und Marktflecken, -40590 Haͤuſer, und 
. die Landſchaft ſchicket 12 Deputirte zum Parliomend, - 


4 Stamferd , eine wohlgebauste Stadt am FluE 


Welland, Ver ſchiffbar gemacht iſt, und gute Hands . 
Bang verurſacht. Sie bat 6 Rirchipiele, und ſchicket a 
- Deputirte zum Parliament, . Zu 


 bafelbfkeine Univerfirdt, vonwelchernochn Gollegia zu ſehen 


Dan A 


fisd, Gduard IV hat dieſer Stadt viele Vorrechte ertheie 


tet... Der Mayor, ober die hoͤchſte Obrigkei dieſer Stade, 
iſt des Koͤnigs Lord Lieutenant, fie 


t unmittelbar une 


ter dem Könige, und um, nebfl dem Gericht biefer 


merket zu werben, daß der juͤngſte Sohn alles erbet, was 


Stadt, ald der andere im Königreich 


Als etwas befonbereö In diefer Stadt, verbienet auch ange⸗ 


der Vater imteſtirt binserlaffen bat. 


) Marker Deeping, ein alter ſchlechter Flecken 


ame Einf Weiland. 


3) Erovoland, Tieget beym Zuſammenfluß ber &tä J | 
None und Wellend, und hat ehemals ein ee 

‚ Pergebadt. DerDrt ift wegen feiner befondern Rage und 
\ merkwuͤrdig; denn er iſt mis Seen und Morde 


J ften dergeſtalt umgeben, daß man von der Suͤd⸗ und Weſt⸗ 


Seite nicht dazu kommen kann. Cr bat 3 Gaſſen, die 


durch Candle von einander abgefondert ‚.aber bur 
eine dreyedichte kuͤnſtlich gebauete Bräde mie —8 


. verbunden find. Die Haͤuſer ſtehen auf Weiden, und . 
dazwiſchen in den Grund’ eines großen Sees eingetrichen 


- nen Pfälen, nach Art der Häufer in Amſterdam. Die 
Einwohner ziehen ihren ee Gewinn von den wilden 


. Enten, die bier häufig‘ 


aden, und infonderheit von ‚der 


Fiſcherey, die fo wichtig if, daß fie dafür jährlich 300 
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‚Bf. St. an die Krone zahlen, 
J kaufe, daß fie auf einmal 3000 in das Re jagen, 
04%) — ein großer und volfreicher Marke 
>» u . “ 


gend ift voller fifchreichen Seen, 


en am Fluß Welland, mit einem Hafen, 


Die Fiſche find im Augufl. 


Ednards III Zeiten war - 


gugefehen werben, 


— 


. > 


ma GSiohbitanmen. 


9) Bourn und BSockingham Peine Flecken. 

6) Grantham, ein ſchoͤner, wotzlgebaneter und 

volkreicher Flecken mit einer :Srenfchule. - Er ſchicket 3 
Deputirte zum Parliament. Zwiſchen dieſem Ort und 
Sleaford, lieget das Torf Ancaſter, woſelbſt noch viele 
UVeberbleibfel roͤniſcher Alterthuͤmer zu ſehen find, 
7) Beckingham, Sleaford Dunnington, Gos⸗ 
berton, find äleden; der zwepte ſchicket Depmirte zum 
Yarliament. 
8) Bofton, eine alte beruͤhmte Stadt, unweit ber 
- Mündeng des Fluſſes Wirbam, hat einen bequemen Has 
fen, wird von pielen Kaufleuten bewohnet, und ſchicket 
2 Deputirte zum Parliament. Die Kieche iſt fehr groß 
und ſchoͤn, und der hohe Thurm dienet den Echiffern in 
der See zum Zeichen. 

. 9) Tattersball, Bullingbroof, Wainfleet, Spilss 
by, Horncaftle, Burgb ‚ Alford, Couth, Saltfleer, 
Marfetrafen, Thong, Laftor, Glanford » Bridge, 
und Zirton Aindfey, fi find Flecken. 

10) Breat« Grimsby, ein guter Burgflecken und 
mäfiger Seehafen, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 
a) Thornton College, eine große Rbtey, die 1139 


veſtiftet worden. 
om) Yarton,, ein Flecken an den oͤſtlichen Baͤukes 


oder Höhen des Trent, mit 2 Kirchen, der eine zur Hands 
Jung bequeme Lage hat. 

13) Die Infel Arbolm, wird durch die Fluͤſſe Trent 
und Dun gemacht, und lieget theils in dieſer Landſchaft, 
theils in Vork Shire. Sie iſt ein fympfichter, Strich Lan 
‚des, der vor Alters Wald geweſen; wie ans ver großen 
Menge Eichen, Tannen und anderer Bäume, die oft ie 
dem Sumpf gefunze en werden, erhellet. . Einige Eichen 
haben 5 Ellen im Umkreiſe und. 16 in der Ränge, Die 
‚ Tärnenliegen 1 Fuß oder 18 Sr tiefer, find zahlreicher 
als Die Eichen, und viele auf Ze Ruß lang. Die Zeit, 
da dieſe maldiate Gegend zuerft uͤberſchwemmet worbem, 
5 man ni — es muß pH vor, Fr 

niersen geſchehen ſeyn, welches felbft aus der Ziefe 
des Sumpfs erhei ’ k r 


v. N 1 


. ‘ 
v 


aa 


— 


-—-—.0 
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1a) Ganesborough ‚ ein Marktftecken, ber eine . 


tuffige und bequeme Lage an dem Trent har. . 
75) Lincoln, vor Alters, Linduim Colonia, vie — 
I er: der Landfehaft, und der Sitz eines Biſchofs, 

ehet am Fluß — 28 der mitten durchhin fließet, hat 


‚3 Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum, Parliament. 


Sie war ehemals weit anſehnlicher, als fie jet iſt, wel⸗ 
ade: Hat. Ä 


"ches auch daraus erhellet, weil fie. so Kirchen geha 
‚Um dieſe Stade iſt die Luft geſund ‚um das Sand 


‚fruchtbar, od 


32 Nottingham Shire, iſt gegen Sateſin 


ſehr fruchtbar, gegen Weſten aber voller Holz, und 


hat daſelbſt viele Steinkohlen. Dieſe Landſchaft ente 


haͤlt ungefähr 360000 Morgen Sant, 168 Kirchſpiele, 


9 Staͤdte und Marfıfleden ; 17454 Häufer, und 


ſchicket 8 Deputirte zum Parliament, 
1) Blith, ein Marktflecken. 


2) Eaſt⸗Retford, ein Flecken an der Oftſeite des 


Fluſſeẽ Idle, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. - 


3) Weſt⸗Ketford, lleget an De Weſtſeite des life 
"fs Idle, und hat ein guted Hofpital. 


» Workſop und Wirkfop, Ein ſehr alter Barlır 5 


. 5) Turford in the Clays, ein Marktflecken in dis 
ner leimichten Gegend, daher der Zuname koͤmmt. 


6) Mangfield, ein großer wohlgebaueter Markt⸗ 


flecken, der feined Malzhandels wegen befannt iſt. 
7) Southwell, ein Markifleden mit ein“ Colle⸗ 


giatkirche und Freyſchule. 


2.2.8: Llewark, ein feines reiches Eiddichen, am 


FSluß Trent, welches 2 Deputirte zum Parliament (ie 
‚Eee | Bey demſelben war ehemals ein Schloß. 


9) Nottingham, die Hauptſtadt biefer Landſchaft, 


iſt eine der luſtigſten und feinſten in England, lieget auf 
einem Felſen, nahe bey dem Fuß Trent, Aber weldjen 


—— 


dir eine srope. Reinerne — gehet, hat ein Schloß, | 
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md ſchicet 2 Depmirie zum Parliament, 
| irchipite, und berühmte Monufacten für Stränpfe, 


Cie Sarg 


u geſtrickle Beiulleider, Teppiche und andere 


10) Bingham, ein Machfieden, | 
33 Derby Shire,. eine mit Weide, Getrelde 


und Holz verfehene tandfihaft, infonderheit an der 
DR: und. Suͤd Seile. Sie hat auch Steinbrück, 
. Kohlen : Eifen» und Bley: Gruben; man findet au 


Atabafter und Eriftell hieſelbſt. Der in dem nords 

lichen Theil befindliche Peak, ift ein rauhes Ge⸗ 
birge, weiches aber viele nasürliche Merkwuͤrdigkel⸗ 
ten enihält, die D. Leigh befchrieben hat. Man 
redet auch von 7 Wundern auf demfelben, bie Hobbe 
in folgeuben Vers zufammen gefaßt fat: — . 


‚Aedes, mons, barathrum, binns fons, antraque bins. 


gehöret, und auf dem rauhen und wilden Gebirge 


aufgeführet werben. Das ate und ste fogenannte 


Wunder hat niches auf fih. Die Doole’s * 


hat viele Aehnlichkeit mit der Baumanns Hoͤhle, wel 
von den herabfallenden und ſich verhärtenden Treyſen 


allerhand Figuren entſtehen, und mitten durch dieſe 
Felſen fließet. Zur linken Hand iſt eine Kammer 


in einem Felſen, darinn ſich ein beruͤchtigter Straf 
ſenraͤuber, Namens Poole, aufgehalten hat, daher ber 


Mome der Höhle kͤmmt. Die Elden Hole, in 
oben auf einem Berge; ihre Deffnung iſt nach einer 
$inie. 20, und nach ber andern 50 bis 60 Fuß groß, 
thre ſentrochee Tiefe, ‚aber Pl beynahe eine wo 


Das Haus iſt der Paloft ChatewortbsAouß, . 
“,, der dem Örafen und Herzog von Deven Chir 


Hoͤhle ein gewaltig raufihender Strom zroifchen dem 


*+ 
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Meile austragen. Das warme Bad zu Wupten 

macht die eine, und Die bald fließende, bald ſtillſte⸗ 

hende Quelle Tideswell ober Weedenwell, wel, 

che nahe bey dem Marktflecken Tiddeswall ift, die 

‚ äzwente berühmte Quelle aus. Die Graffchafe (he _ 

es 4 Depurirte zum Parliament. Burdett hat 

2767 von diefer Landſchaft eine Charte auf 6 Bilde 

tern.geliefert. Wir bemerken nur folgende Der. 

und fangen oben gegen Morben an, W 

Dronifteld, ein kleiner Marktſlecken am Ende 

J vom Peak. u EEE ’ 

2) Cheſterfield, eine Eleine volkreiche Stadt in dem 

ſruchtbaren Diſtriet Scarsdalt, treibt ſtarken Handel, 

und hat eine Srepfchule. — 

3 Bakewell, die beſte Stadt An der Nordweſtſeite 

des Peak, lieget am Fluß Wye. | 

4) Tideswall, ein Heiner Markiflecken mit einer 

Frepſchule, Chappel in ıbe Srith, ein Markiflecken. 
5) Burton, ein Dorf, wofelbft warme Baͤder finb. 

6) Matlock, auch ein Dorf, weiches warme Quels 


:- Sen bat. 


ſchaft, Tieger gm Fluß Derwent, über welchen 


7) winſter, ein Flecken, Wirksworth, ein groſ⸗ 
fer und wohlbewohnter Marktflecken⸗ in deſſen Gegend 
beträchtliche Erzgruben find, infenderheit Bley. j 
9) Alfreton, ein Heiner Marktflecken, foll vom Als 
red erbauet worden fegn. Hier wirb eine Art von Ale, 
‚ aber Vier gebrauet, die ihrer befondern-Stärfe und Ges - _ 
mals wegen beruͤhmt iſt. oo u 
9) Af hborn, ein Sleden am Fluß Dove, - wu 
10) Derby ober Barby, die Hauptſtadt Bil Lands 
welchen bier eine 
gute Bruce geher, ift wohlgebauet und velfreich, hat 5 
Farrkirchen, und viele gute Vorrechte, zu. welchen gehdret, 
Daß. fie weder in London, noch in den meiften Dertem. 
Exglands Zoll erleget. Hier iſt ein Stapel für Wolle, 
| ( 


fr 


— 
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doch wohnen hier mehr Vornehme als Handwerker. Se 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

11) Little höher liegt eine englifche Meile gegen 
Morden von der vorhergehenden Stadt am Denvent, und 
iſt der Römer Derventio. - - — 
"34 Stafford Shire, iſt gegen Norden bergigt 
md unfruchtbar, gegen Mittag reich an Getreide, 
eibe, Eifen und Steinfoblen, und in ber Mitte 
iſt mehrentheils Wald, Man findet hier auch Salz, - 
gute Steine, Marmor und Alabaſter. Das Stein, 
gut wird "hier häufig verfereiget. " Diefe Landſchaft 
enthält ungefähr Kıooco Morgen fand, 150 Kirch⸗ | 
friele,. 18 Städte und Maärfefleden, 23747 Häufer; 
und fchicfet 10 Deputirte zum Parliament. „Holger. 
De Derter find die vornehmften. 


I) Laer und Betley, Marktfledten. 
2) Newcaſtle under Linie, ein e Rartteden ob 


“einem Arm bed Fluſſes Trent, der 2 Deputirte zum Pas 


liament ſchicket, und gute Hutz und Tuch⸗ Manufactus 
ren hat, In der Nachbarfchaft derfelben wird viel (hi: 
15 irdenes Geſchirr gemachet. 

3) Trentbam, ein Zledien am Fluß Trent. 
| 4) Bloreheath, ein Dorf, welches eine Schlaßt 
| pen ben Käufern Dorf und Lancaſter befarint gemacht 


5) Chedle, Stone,, Eccleshall, Marttfleden. | 
> 6) Utorerer, gemeiniglic) Utcefter, ein Marktfle⸗ 
den, in deſſen Nachbarfchaft viele- Eifenwerte find. Ber 
Alters hieß det Ort Utocetum. Der Markt ift hier der 
| grvbte in diefen Gegenden mit großem Dich, Schafen 
fen, Buster ic \ 
7) Pages Bromley, ein Marttflecken. 


9) Stafford, die Hauptftadt dieſer Landichaft, Hegt 
am Fluß Sow;, iſt wohlgebauet, hat gute Tu— hmanufas 


u eturen ‚2: Firgen , eine Freyſchule, und mise 2 Dan 
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Arte zum Parliament. Der Atnafte Sohn arbet die Guͤ⸗ 
ter ſeines Vaters, die innerhalb der Gerichtsbarkeit der 
Stadt find, wenn der Vater ohne Teſtament ſtirbet. 


9) Penkridge, cin Marktflecken, deſſen P erde⸗ 
| martt und ‚Sättel berühmt find; Rudgele, ein wohlges . 


Baneter Marktflecken am Fluß Trent, *5 


10) Burton upon Trent, hat uͤber den Trent eine 
anſehnliche Bruͤcke, die aus 34, oder nach anderer Be⸗ 


— 


richt, aus 37 Schwibbogen beſtehet, und iſt auch ſeiner 


Tuchmauufacturen wegen bekannt. 
39 Kichfield, iſt naͤchſt Cheſter die anſehnlichſte 
Stadt im nordweſtlichen Theil von England, und ſchicket 


2 Deputirte zum Parliament. Das hieſige Bisthum iſt 


mit dem von Coventry vereiniget. 

' 12) Tamworth, ein, Burgfleden an der Teme, 
der 2.Deputirte zum Parliament ſchicket, und halb in War⸗ 
wid Shire liegte. 

13) Brewood, ein kleiner, aber feiner Dt, fichet 
unter des Biſchofs von Kichfield Geritöparkeit. 
19) ‚Wolverhamptan , eine Fleine . wohlgebauete 

Stadt auf einem Hügel mit einer Collegistlirhe. Hier 
werden bie fhönften Schlöffer gegacht und mit denſel⸗ 
ben großer Handel getrieben. 


135) Walſalle, ein feines auf e eingt Höhe gelegenes Ä 
Erioten, treibet ftarfen Handel mit Eifen, weil bier 


pn in der. Nähe gute Eifenwerke ſind. 


35 Shrop Shire, Comitatus Selopienfi IR iſt | 


eine fruchtbare Sandfehaft, ob fie gleich gegen Süden 
und, Werten bergigr iſt. Außer Weigen und Gere 
She, giebt.es hier Steinkohlen, Eifen und Holz Die 
Landſchaft enthält ungefähr 890000 Morgen sand, 
‚272 Kirchſpiele, 15 Städte und Markiflecken, 23284 
Haͤuſer,' und ſchicket 12 Deputirte zum Parliament, 


Rocque hat dieſe Graffchaft 1752’auf einer Charte 


von 4 Blättern ‚abgebildet, Bir bemerken ſolgende 
Derter. 


Ba Du 


- 
7 


zum Parliament ſondet 


‚ ment. Ueber den durchhin fließenden Fluß Severn, find: 
2 ſteinerne Bruͤcken gebanet. Es find bier Flanell⸗ und 


Dray⸗ 
son, ſind geringe Marktflecken; in Dem britten aber iſt es 
ne Sue mit einer Bibliothek, 


yeird, . 
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D Eudlow ‚ «ine Heine, wohlgebauete und wit 
Mauern umgebene Stadt am Fluß Teme, ſchicket 2 De⸗ 
putirte zum Parliament, treibet guten Handel, und wird 
Durch ein neben ihr auf einem Belfen belegened Schloß, be: 


ſchuͤtzet. 
Er Clebury Miortimer, ein Mattifieten am She 


9) Bridgenoreh, am Fluß Sevem, beſtehet ans 
ver obern und untern Stadt, und iſt ein alter Burgflecken. 
Eiemb war er mit Mauern und einem Schloß befeſü⸗ 

Es find. hier gute Gervehrmacher.. Der Ort hat 
chen, und ſchicket 2 Deputirte zum Parlioment. 
a) Dif hope Caftle, ein Fleiner Markt: Amts⸗ und 

Burg⸗Flecken, der 2 Deputirte zum ‚Parliament ſen⸗ 
det, und Church Sretton, ein Marl 
5) Brest Weniod, ein Buräfledhen,der aDepuiint 


6) Shreewebury, Salopia, ‚mb wie man mey 


das alte Uriconlum,, ift die Hauptſtadt diefer 378 
groß, wohlgebauet, volkreich hat 5 unterfch: 


Kirchen, 
dene Verfanimlungshaͤuſer für andere Religionsverwandie, 
eine gute Freyſchule, and ſchicket 2 Dee m 2 zum Marlia⸗ 


Tuch⸗Manufacturen. 
) „Mellingion, Shifnall, Newport und 





8) Wem, ein Marktflecken. 
9) Osweſtry ein Städtchen, das mit einer Mare 
umgeben Mt, und. durch ein kleines Caſtel beſchur⸗ 


10) Ellsswere, , ei Rarktfleden.- ® 
11) Whuchurch, ein großer Marftfieclen. 


36 County Palatine of Cheſter oder Cheſhire, 
hat einen groͤßern Reichthum an Weide, als Getreb 


ha und iſt grhcencheile eben; auch find viele u 


» “ s J 
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den darlnnen, auf welchen Pferde und Schafe weht 


den. Hier werben fehr viele Kaͤſe gemachet. Dieſe 


Landſchaft enrpält ungefähr 720000 Morgen Sand; 


en hatten fo große Gewalt, daß fie mehr wie Prins 


‚zen, als wie Unterthanen lebten. Den erften, Namens 
Gherbord, dat Wilhelm der Eroberer gemacht, und. 


7u, ober nach einem anbern Bericht, 86, und nad 
einem britten 112 Kirchfpiele, 13 Städte und Marft- 
fleden, 24954 Häufer, und ſchicket 4 Deputirte zum 
Parliament. Es ift merkwürdig, daß fie eine Pfalz 
gear genennet wird. Die ehentaligen Pfalzgra⸗ 


ber legte war Simon von Montford, Graf von feie ' 


ceſier. Mach feinem Tode, im ıaten Jahrhundert, 


warb biefe Landſchaft wieder mit der Krone vereini⸗ 
get, inbeffen genießet fie doch noch Ihre alten Vor⸗ 


rechte, und zu Chefter werden. bie pfalygräfl. Gerichte - 
fuͤr die. Einwohner dieſer Sandfchaft gehalten Wir 


t 


bemerken folgende Derter. | 
I) Malpas,, ein guter Marktflecken auf einen her 


ben Hügel, mit einer Iatein. Schule und einem Hoſpital. 


2) Ehefter,. die Hauptſtadt diefer Landſchaft, liegt 
an ber Dee, ift der Sitz eined Biſchofs, ‚hat mit der Cas 
thedralkirche 9 Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum Par⸗ 

iament. Hier war bie. 2ofte Legion der Romer Valeria 
Victrix einqiartiret. Ihre Mauern haben 2 engl. Mei: 
fen im Umfange, und fie wird durch ein befeftigtes Schloß 


beſchuͤtzet, welches ein altes, aber auſehnliches Gebaͤude 


wit einem Tower ober Thurm, Julius Eaͤſar genannt, 


wo bie Landgerichte zweymal des Jahrs gehalten werden. 
Sie treibet ſtarken Handel nach Jreland. Weil Die See 


den Fluß Dee, und alſe den Hafen der Stadt nach und 


nach verſtopfet hatte, erfolgte 1732 eine Parliamentsacte, 
- + denfelben wieder fchifbar zu machen, welches auch gluͤck⸗ 


Lich geſchehen iſt. Dieſer Ort iſt der große Markt für Kaͤſe, 
ur U N 5 deren 


. 
‘ 


- 
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deren 22000 Tonnen von-bier jährlich Fommten, und wo⸗ 
“von, wie man reehnet, 14000 nad) London, und 8000 
anders wohin gebracht werben. Seit 1736 werden-auf 
jede der. hiefigen jährlichen Meffen ungefähr eine Million 
Ellen Leinwand —— auch werden hier des Jahrs 
mehr als zehntaufend Säde Hopfen verfaufet, fehr viele 
Häute eingeführet, bereitet, und wieder ausgefuͤhret 


Wwie Pennant berichtet. Der ältefte Prinz von England 
\ führer den Titel eined Grafen von Chefter. 

3) Eeftrica Cherfonefus, wird ein. Strich Landes 
enennet, der von der See, den breiten Muͤndungen der 
lüffe Dee und Merſey, und einem andern Fluß, da⸗ 

durch biefe beyden Flüffe verbunden waren, umgeben wird. 


Er ift ungefähr 16 engl, Meilen lang, 6 bis 7 breit, und 


ſehr fruchtbar. 
4) Ylamptwid, ein großer wohlgebaueter Markt: 
\ flecken am Fluß Weaver, woſelbſt viel Salz und der beſte 
Kaͤſe gemachet wird. 
75) Sandbach und Middlewich, find Marktfleckem 
6) Longleton und Macclesfield, find Marktflek⸗ 
Ten, und im leiten ift ein Collegium und eine Freyſchule. 
) Northwich, ein.fehr alter Marktflecken, woſelbſt 
ſehr ei ined Salz gemachet wirb, Nahe ben demſelben wird 
a Steinfalz gegraben. Nur eine diefer Gruben liefert‘ 
jaͤhrlich, im Durchfchnitt' gerechnet, Jodo Tonnen diefes 
Salzes, und die Xufläge auf das hier gegrabene Salz, bes 
trug um. 1781 jährlich ungefähr 70000 Pf. St. Man 
fähret auch von bier‘ jährlich, an 3000 Zonnen von ſo ges 
nannten Düngfalze aus. 
9) Srodsham, ein guter Woatttſlecken, am Fuß 
Weaver, mit einem Caſtel an ber Weſtſeite. 
| 9) Haulton, Aitrineham, Stockport am: su⸗ 
Merfep, und Rnotsesford, Marktflecken. 


37 Nork Shire, lieget an der Mordſee, und M 
Die. größte unter allen Sandfchaften in England, Mas 
kann ſie aberhaupt ſeht keuchcher nennen; denn ſie 

| | hat 


>, 


Bu England. | | 73% 
hat einen Ueberſiuß an Getreide, Wiek, Wildpret 


und Fiſchen, und inſonderheit auch viele gute Pfer⸗ | 


de. Sie enthält 3,770, 000 Morgen fand, 563 
Kirchfpiele, 49 Stäpte und Marfiflefen, 106151 
Häufer , und ſchicket 36 Deputirte zum Parliament, 
Jefferys bat 1772. von dieſer Grafſchaft eine Charte 


auf 20 Blättern geliefert. Alle wolfene und andere | 


"Haaren, welche diefe Grafſchaft fiefere, ‚gehen nad) 

Hull, mofeldft fie eingefchiffet, und weit und breit 
| ausgeführet werden, Sie beftehet auß 3 Theilen. 

1) The Weſt Riding, iſt der groͤßte, volkreich⸗ 

ſte und wichtigſte Theil, und enthaͤlt folgende Oerter. 


0) hᷣuthers field, eine Feine Stadt am Sup Galber; | 


die einen flarfen Ticchandel treiber. 

- (3) Yallifar, eme wohlgebauete und ſehr volkreiche 
Stadt am Flus Calder, auf einer an enehmen Hoͤhe, die 
| wohl ihres gleichen inihrer Art nicht dat. Sie machet nur 

ein, Kirchfpiel and, das ſich 30 engl. Meilen im Umfang: 
erſtrecket, worinn 11. —2* und 16 Verſammlungs⸗ 


haͤuſer für andere Religionsverwaudten find, ohne Quäfer, 


Deren. ſehr viele In dieſer Gegen find, Hier wird Aberand 
viel Tuch, Schalong und Kerfey (eine Mittelforte zwiſchen 
Tuch) und Stoffen) ꝛc. gemachet. Die ganze Gegend ift 
weich durch die vielen Manufarturen. 1443 beftand Hals 
lifar nut aus 30. Seuerftellen, hundert Jahre hernach, 
waren bier fchen 520, und nacmalg * der Ort zu der 
beſchriebenen Groͤße angerachfen, bie er blos den Wollen; 
manufacturen zu danken hat, - | 
6 Bradfortb, ein Morkifleckeg, 
:  ,(4) Stipten, eine Fleine Ne blerbainete Stabt mit 
einer lateinifchen Schule. 
(5) Gisberne und Settle, find gute Marktflecken. 
(6, Rippon „vor. Alters Ifarium ‚ eine Feine wohl: 
gebauete Stadt, die 2 Deputirte zum Poren wide, 
aub eine Collgiatfirde, bat, nn 
. on cy Bub 


\ 
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67) Burrow · Bridge und Aldborough find Marks 
—— an der Eure, die Deputirte zum Parlioment 


u Kuaresborough , ein Burgfleden am Fluß 
Nyd, ſchickt 2 Deputirte zum Parliament. Zwey engli⸗ 
ſche Meilen davon iſt 

(9) Barregate, ein kleines Dorf, wofelbft foweht 


eine —E als ſchwefelichte Quelle zu finden. 


(10) Ripley und Orley find Marktflecen. 
(u) Wetberby, ein Marktflecken am Fluß Wherfe 
(12) Tadcaſter, ein großer Marktflecken beym Fluß 


Wherfe, über welchen eine fleinerne Bruͤcke gebauet iſi. 


Richt weit von hier iſt das Feld Touton, woſelbſt 


bie blutigſie Schlacht zwifipen ben häufern Sawafter unh 


Vork vorgefallen ift. 
29 Cawood und &elby, Fiehne Narktflecken am 


Ouſe. 

(14) Sherbern, ein Erldichen mit einem wohl⸗ 
berrgten Hoſpita 

(15) Hberforth ‚ein Matktflecken. 

16) Leeds, eine wichtige und wohlgebauete —* 
am Sup Aire, über welchen eine lange, breite und Eofls 
bare fleinerne Brücke Be iſt. Es find hier 3,8 Kits 
chen ‚, und andere Ver en —— 
und ihre umliegende Gegend, iſt der Hauptſi 
difchen Tuchmanufacturen. In Leeds — er 


. gewebet, fordern das Weben gefchieher in ee 


ten Flecken und Dörfern, . Es werden aber die Tücher 
hieher zur Färbung und Zubereitung gebracht, und hier 


verkauft. Diefer Verkauf geſchahe ehedeſſen auf der Br 


l 


de, und als diefe dazu nicht mehr hinreichte, auf der 


hohen Straße, die bey ber Bruͤcke anfänget, und fid) 


bis an das Markthaus errſtreckt. Nun aber verkaufen bie 
Tuchntacher ihre Tücher sagtıch son 7 bis 9 Uhr ie der 


anſehnlichen Tuchmacher Halle, die ein: vier 


Gebäude ift. Die Wire ift (djiffbar gemacht und daburd) 


eine Waſſerfahrt nach walefleld, Vork und — 78 


worden. Außer dem Tu ‚ werben vm 


er 


: 
: 


| 


| 


| 


U u — — — 
. . 
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aortreffliche Zeuge von mancherley Urt und Schoͤnheit ges 


macht, unter welchen ſehr glaͤnzender Tamis iſt. 
(17) Putfey, eine Herrſchaft, welche die vereinig⸗ 


ten evangelifchen Bruͤder gefauft, und in dem Kloſter ober 


Schloß eine Tuchmanufactur angelegt haben, 

. (18) Wakefield, eine gute und reiche Stabt am 

Fluß Calder, von viel Tuch gemacht wird, und bey welcher 
Richard Herzog von Dorf, ums Lehen kam. 
(19) Heath, ein Dorf, nahe bey der vorbergehens 
den Stadt, in welchem eine Afademie zum Unterricht der 
Jugend in Sprachen, Wiflenfchaften und Künften iſt. 
Zu ben afademifchen Gebäude Finnen 200 Gentlemen 
ohne | | \ * 

o) Pontefract oder Pomfret, eine wohlgedauete 

Stadt, die 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. 
(21) Barnsley, ein wohlgebaueter Marktflecken, 
woſelbſt viel in Eiſen und Stahl gearbeitet wird. 
22) Sheffield, eine ſtark bewohnte Stadt, wos 


Hſelbſt Hele tauſend Meſſerſchmiede wohnen, welche Meſſer, 


Gabeln, Scheeren, Klingen, Feilen, und viele andere 


| Werkzeuge aus Stahl und Eiſen von befonderer Güte 


serfertigen. oo. BE 

(23) Rotheram und Tickhill Marktflecken. 

(24) Doncafter. , eine volfreiche Stadt am Fluß 
Dun, aus welcher der berühmte Martin Frobisher gebürs 
sig war, Hier fiehet man noch die große rim, Landſtraße. 

(25) Batfieid, ein Marktſtecken. 

‚ (26) Snaitb, ein Marktfleden am Fluß Calder. 


2) The Eaſt Riding, enthält folgende Derter. | 


. (2) Bowden, ein guter Marktfleden, von welchem 


der Diftriet Howden Shire benennet wird, worinn der 


Bifchof von Durham die weltliche Gerichtsbarkeit hat, | 


-und 8. Lave, ein Marktflecken. 


. (2) Ringfton upon Hull, oder Fürzen Hull, eine 


Stadt an ber Mündung des Fluſſes Hull, welche ftarten . 


Serhandel treibet, fehr dicht und enge bebanet, und volk⸗ 


reich ift, 2 Kirchen, eine Zreyſchule und einige pol oo. 


. ⸗ 


— 
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fer hat, auch 2 Deputirre zum Parliament ſchicket. Der 
Fluß Hull ergießet ſich bey dieſer Stadt in den Humber. 
c 05) Beydon, ein wohlgebaueter Burgflecken/ wel⸗ 


| cher einen Sechafen hat, und 2 Deputirte zum Parlid 


mentfhifke. 


....:(4) Patrington, ein ſehr alter angenehmer Ort mit 


‚einem ehemals guten Safer, ſoll das Praetorium fepf, 


deſſen Ptolemaͤus gedenket. Nicht weit von hier ift das 


Borgebirge Spurn head, welches das Ocellum beym 
Ptolemaͤus ſeyn fol. runs 


6) Beverley, der vornehmſte Ort if dieſem oͤſtlle 


chen Theil der Landſchaft, liegt eine englifche Meile vom 


SFluß Hull, und ift ein großer und volkreicher Burgflecken. 
“ Der berühmte Erzbifchof von Dorf, John de Beverly, 


ftarb bier nach einem vierjährigen Aufenthalt an vielen 
Ort. Dem zu Ehren haben uhterichiedene Könige - den 
Ort mit vieler Vorrechten und Freyheiten beanadiget, ins 
fonderheit, daß die Bürger deffelben durch ganz England 


keinen Zoll, er mag Namen haben, wie er wolle, erle 


en bürfen.\ Hier werden die Landgerichte des oͤſtlichen 


Theils diefer Landſchaft ordentlich gehalten; und da ver 


Fluß für große Schiffe brauchbar gemacht worden, fo.hat 
die Handlung fehr zugenommen. Es wohnen bier und in 


der Nähe herum vieleNdeliche und Vornehme, die die gute 
‚Gelegenheit zum Fifihen und Jagen bicher gezogen hat, 
Es find bier 2 gute Pfarrkirchen, auch Hofpitäler und 


Freyſchulen. Der Ort treibet infonderheit Handel mit 


Malz, Häbermehl und Spitzen, ſchicket auch 2 Deputirte 


zum Parliament. 


C66) Meigheon und Podlington Marktflecken. 


17) Bornsey, ein Marktflecken an der See, 
(8) Burlington oder Bridlington; ein großer und 


guter Marktflecken nahe bey der See, hat einen Hafen, 
und treibet guten Handel. Nicht weit davon ift Das Flam⸗ 
borough⸗Head, ein kleines Vorgebirge, . . 


00) Rilham, ein Steden 


y The 
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| Du EN Thr North Riding ‚ enthält folgende Ders 


ter. | | 
(1) Kork, Eboracum, die Hauptſtadt der ganzen 


Landſchaft, City, und.der Sit des zweyten Erzbifchofß, 


"Hegt an der Oufe, und, war ehemals fehr anfehnlich und 
volkreich, ald fie Manufachiren und Handel hatte, fo daß 
fie zur get Heinrichs V, 41 Pfarrkirchen, 17 Capellen, 16 

lex, 9. Abteyen und die Eathedralfirche enthielt, da 
gebt nur 17 Kirchen gebrauchet werden, und die Anzahl 
‚der Einwohner kaum halb fo groß wie ehemals, und ohs 


ne Manufacturen und Handel iſt, ungeachtet. die Schiffe 


‚mit Hälfe der. Fluth bis an die Stadt Fommen können. 
Ihr Mayor befdmmt, fo wie der zu London, den Titel 
eines Lord, wie denn auch die 2 Deputirten, welche diefe 


: Stadt zum Parliament ſchicket, im Unterhaufe ihren Platz 
nach den Deputirten der Stadt London haben. Die Car 


thedralkirche ift ein altes, prächtiges gothifches Gebäude‘ 


"von ungemeiner Größe, und hat darinnen ihre&-gleichen 


im ganzen Königreich nicht. Da‘, wo der Fluß Foß in 


‚Die Ouſe flichet, ftehet ein feftes Schluß. Sie hat 30 Doͤr⸗ 


fer unter ihrer Gerichtsbarkeit, und ven Titel eined Herz 
zogthums. Zu den Zeiten der Römer haben der Karfer 


Severus und Conftanrinus Chlorus, Conftantini Magni 


Water, hier refidiret, und ihr Leben geendiget. 

(2) Eaſingwould, em Marktfleden. 
6) Masham und Middlebam, Marktfleden an 
der Eure. Br u 5 | 

(4) Malton, ein großer Burgfleden am Fluß ‚Ders 
‚sent, der aus 2 Theilen, Old und New Malton, bes 
ſtehet, bat, 3 gute Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum 
Varliament. | J 

(5) Picfering, ein guter Marktflecken. | 

(6) Scarborough, ein Burg = und Amts⸗Flecken, 
wie ein halder Mond gebauer, ander See auf einem ho⸗ 
hen Belfen. An der Weftfeite, wo er nicht mit ver See 
anmgeben ift, hat er einen Tower oder Warte. Seine 
gbführenden Waffer haben viele Adeliche und vornehme 
Leute hieher gezogen, Er ſchicket Deputhie zumal 


Hier | 
1761 legte man auf einem dem Meer entzogen Boden, 


oo. 
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(2) Yohisby, ein guter Markifleden bep-ber Selm. 


dung des Fluſſes Eſk an der See, hat einen vortrefis 
hen Hafen, in welchem viele Schiffe. erbauet werben. 
FAR auch berühmte Spaw⸗Waſſer und Alaunwerle. 


der 300 Yards lang, und go breit war, und an der Ans 


Höhe ben demfelben, eine Straßean, die 1786 ſchon and 
‘130 Häufern beftand,, in welchen mehr ald 1000 Mens 


ſchen wohnten, am Ende des 1787ſten Jahres aber fis 
len diefe Käufer wieder ein, | N 

c(6) Die Markifleden Egton, Buidborougb, bey 
welchem ed auch Hlcunbergwerfe giebt, Stocksbey, am 
Fluß Levan, und Rarum, bey welchen der Fluß Teva 


in ben Tees fließer, und STew Allerton. 


c) Richmond, ein wohlgebäneter und mit einem 
Hall und Eaftel befefligter Burgfleden am Fluß Swalt, 
worüber eine Bräde gebauet iſt. Er bat 2 Kirchen, mb 


ſchicket 2 Depatirte "zum Parliament. Hier "werden viel 


Wollenzeunge, Strümpfe, Muͤtzen ıc. gemacht.. 


(10) Bedal, Leyburn, Aftrig, Marktfleden. 
(11) ThirsE, ein Burgflecken, der 2 Deputirte zum 


- Parliament ſchickt. 


(u)? Gelmesley und Kirkby « Moorſide, Sie 


| Flecken. 


38 The Biſhoprick of Durham, Epiſes 


patus Dunelmenſis, liegt an der Nordſee, iſt ge 
gen Oſten ziemlich feuchtbar, gegen Suͤben more 


ftig, und gegen Welten voller Felſen. Das bek, 
was biefe Landſchaft hat, find die Steinfohlen.Eifew 


und Bley Bergiverfe. Sie enthält ungefähr 610000 


— — — 


Morgen Land, 118 Kirchſpiele, 1 City und 6 oder 


Deputirte zum Parliament, ie if eine von dm 
Pfalzgraffchaften, und ftund ehemalg in bärgertichen 


and peinlichen Rechtsſachen unter der Geihesber 


—»4 


2 gemeine Städte, 13984 Haͤuſer, und ſchicket / 


N . . TV N " \ \ j 


keit des Biſchofs, ünter beffen Namen alles geſchah. 
Allein, der groͤßte Theil dieſer Rechte iſt heutiges 
Tages mir ber. Krone vereiniger; indeſſen iſt der Bi⸗ 


fchof noch immer Graf von Sadberg in diefer Land⸗ 


ſchaft, und bat den Rang unmittelbar nach dent 


England 007 


D 


\ 


Biſchof von London. Die Charte, weiche Tefferys - 


2768 von dieſer Grafſchaft geliefert hät, bejtehet aus , 


2 Blättern." Folgende Derter find zu bemerken 


5) Stockton, ein großer und auter Markflecken at 


Fluß Tees, aus welchem viel Bley Und Butter nach London 
gebracht wird: Er ſſt ſeit Der Mitte des achtzehnten 


Jahrhunberts ein / betraͤchtlicher Ort füt die Handlung ges 


worden. 


* “0. \ . x i we 
2) Sartlepsol, eiue Stadt duf einem Heinen Vors 


gebitge, weiches ſich in die See erfitedety mit einent 
guten Hafen. 44 433 
Sedgefield, ein Marktflecken. 


4) Sunderland, ein wohlgebaueter ünd volkreichek 


Würg s und Markt⸗iecken, bed der Muͤndung des Fluſ⸗ 
ſes Were, mit einem Seehafeun. V 
Burham, die Haupiſtadt dieſer Landſchaft, City) 


ift fehr alt, und ber Sig eines Bisthums, lieger anges 


nehm auf eitier Höhe, am Fluß Were; worüber 2 große 
fleinerne Bruͤcken gebauet find, Sie iſt mit eineni Walk 
unigeben, wird durch ein großes und ſeht feſtes Caſtel be⸗ 
ſchůnt, iſt ſchoͤn und dicht. gebauet, Hat 6 Pfarrkirchen und 
iCaätbedraltirche, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament; 


6) Biſhops Aukland, ein angenehmer Markrfles . 


dern, auf einem Huͤgel, woſelbſt der Biſchof von Duta 
ham einen Palaſt hat. | ” = 


ai Wolſingham und Stanbope, Flecken am Fluß 
ere. . | 


9) Warwood, ei Warktflechen am saß Tets. 


439.88, Yan u 


6) Bernards Caſtle, eine kleine wohlgebauete Stat 
auf einem Felſen, am Fluß Tees, welche Barnard Fre _ 
1, am Dt 2 ol, 


\ 
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liol, der Aeltergroßvater des John Baliel, Koͤnigs ven 
Scotland, angeleget hat. 
10) Stainthorp, ein kleiner Marktflecken. 
1) Darlington, ein großer Markiflecken, der ſei⸗ 
ner Leinenmanufacturen wegen bekannt ift. 


- 39 Vlorebumberland lieget am Meer, m 
welchem auch die fruchtbarfteir Gegenden dieſer Land⸗ 
ſchaft find. Es giebt hier reiche Steinfohlengruben, 
und verſchiedene Bleybergwerke. ‚Sie enthält unge 
fähr 1,370000 Morgen fand, . 46 Kirchfpiele, u 

Staͤdte, 22741 Häufer, und ſchicket 8 Deputirte 
zum Parliament. Man hat 1764 von diefer Graf 
ſchaft durch Armftrong eine Charte von 9 Blät- 

tern befommen, die 1770 auf ein einziges zuſam⸗ 
mergezogen worden. Durch diefelbige erſtrecket ſich 
der größte Theil des Picts Wall. Wir. bemerken 
folgende Oerter. en 

5 Newcaſtle upon Tyne, die fehr volfreiche Haupt 
ſtadt diefer Landſchaft, lieger am Fluß Tyne, hat eimn 

fihern Hafen, ı Pfarrkirche, einige Kapellen, Die f 
groß als Kirchen find, einige Verſammlungshaͤuſer und 
milde Schulen, ein großes Hofpital, und ſchicket 2 De 

putirte zum Parliament. Gie treiber einen anſehnlichen 
Handel, vornegmlich.mit Steinfohlen, die in ungemei⸗ 

ner Menge von hier ausgeführet werden; es find auch 
Slashätten hiefelbft, und 7 engl. Meilen von bier hat 
die Stadt Salzpfannen zu Shields, welchen Ort iQ 
vorher genannt babe. 1787 find von bier thells nach den 
benachbarten Küften, theils über die See audgelaufen au 

S000 Schiffe, meiftens mit Steinfohten beladen. Ehe 
mals hat fie Monk⸗Cheſter geheißen; ald aber Robert, 
ein Sohn Wilhelm des Eroberers, hieſelbſt ein Schloß 
erbauete, bekam fie davon den Namen Neweaſtle. 

9) Hartly, ein Ort, wofelbft John Delaval 1761 
den Anfang gemacht hat, einen Hafen anlegen zu If 


d » 


\ 


—— 
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age und 50 in bie Tiefe gehauen worden, | J 
3) Bexbam, vor Alters Axelodunmmi, eine Umts⸗ 


kadt am Fluß Tyne, von der die umliegende Gegend 
Sirhbam Shire genennet wird, war ehemals det Sitz 


ned Bisthums, welches Heinrich VII mit Durham ver⸗ 


muͤpfte. Sie hat ungefähr 5000 Einwohner. 
HM Baydon und Beltingham, Flecken an ver Tone, 


/ 3) “altwefel, Billingham , und Rothbury, 


Flecken. 


jeb, „ner 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. | 


> 7) Warkworth und Alnwick, Marktfleden, der 


este am Fluß Anne un 
8) Wooller und Zearmourh, Staͤdtchen. 

| 2 Berwid an dem Tweed, war ehemals eine 
chotlaͤndiſche Stadt, iſt groß, volfreidy und befeftigers 
ud ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 


on Anmerkung, 


J 


sehen Mündung durch einen Felſen 900. Schuhe in. die 


6) Morperh, ein Burgflecken, am Fiuß Wents⸗ u 


u Yu der Käfte dieſer Landſchaft liegen einige Infeln, 


unter welchen folgende die vörnehmften find: 

(D Holy Island, ehemals Lindisfarne, hat den 
eigen Namen , der eine heilige Inſel beveutet , das 
yer bekommen ; weil fich ehemals Bifchöfe,, Mönche und 
andere ſo genannte heilige Leute, ‚zum Nufenthalt dahin 
begeben haben. Sie ift Fein, hat weder recht. gefinide 
kuft, noch eitten fruchtbaren Boden, daher fie auch 
ſchlecht bewohnet ifl. An der Suͤdſeite ift ein geringed 


—* 


Staͤdtchen darauf, welches von Fiſchern bewohnet wird, 


ey demſelben iſt ein guter Hafen, den ein Fort be 
ch | 


uͤtzet. 


6) Sarne, iſt eine noch kleinere, faft allenthalben 


mit Felſen umgebene Inſel, und hat weiter nichts als 


Vogel⸗ und Fiſch-Fang. 
6) Coquet, eine Inſel⸗ 


\ 


- 
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40 Cumberland, lieget an ber irelaͤnbiſchen 


See, und iſt ziemlich fruchtbar; die Berge enthalte 


ten gute Weide, und die Thäler find bequem zum 


Ackerbau. Diefe Landſchaft hat auch Steinkohlen, 


Kupfer und Bley. Sie enthaͤlt ungefähr 1,040000 


Morgen Sand, 38 Kirchſpiele, 15 Städte und Markt. 


flecken, 44825. Käufer, ſchicket auch 6 Deputirte 
zum Parliament, Es find noch hin und wieder Ue⸗ 
berbleibſel von der berühmten Mauer zu ſehen, wel⸗ 


‚che ber Kaifer Severus anſtatt, bes hadrianifhen . 


_ + u 


. Walls wider die Einfälle der Picten aufführen , und 


von Meile zu Meile mit Thürmen und *Befagung 
verſehen loffen. Diefer Picts Wall war vom 

Grund an gerechnet 12 Fuß hoch, und 8 Fuß did, 
. und erftreckte ſich von der ireländifchen See, oder von 


‚der Mündung bes Fluſſes Eden an, bis unter Tewo; _ 


caftle in Northumberland, oder beynahe an das 
deutſche Meer, Folgende Oerter find zu beinerfen 
DD Carliste oder Carðle, die Haupiſtadt diefer Land» 
Schaft, (Eity,) Tieget am Klug Eden, in welchen bier 
- auf der Oftfeite der Peterel, und auf der Weilfeite die 


IL En L Lu 
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Gaube faͤllt, iſt der Gig eines Bilchofß,; volfreich und 


mit vielen guten Häufern bebauet, fchidet auch 2 Des 
putirte zum Parliament. Zur Zeit der Roͤmer hieß fie 
Lugo Vallum, oder vielmehr Brovoniacum,. bey den 
‚Britten aber Eger Euel, das ift Luels Statt, von eb 
nem brittifchen Prinzen, und Daraus iſt der. jeßige Name 
entſtanden. Als 1745 des Prätendenten Sohn in Scot⸗ 
land anlandete, und von. daraus in Ergland einrüdie, 
. wurde diefe Stadt von feinem Anhange beſetzet; 1746 
aber von dem Herzog von Eumberland wieder weggẽ nom⸗ 
men, Ihre Befeſtigung bedeutet wenig.’ - 
3) Burgb up Sand, lieget nicht weit von der vor 
hergehenden Stadt gegen. Welten, und ift wegen eines 


N 
° 
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Denkmals meckaindig, welches dem Könige Eduard I 
errichtet worden, ald er 1307 hieſelbſt auf dem Feldzuge 
wider die Scotten geftorben, 

B.ongtovon, an der Graͤnze von Scotland, 
Brampion, am Sluß Irlina; Alfton more, an ber 
u und Kirk⸗ Oswald, am. Eden; Markt⸗ 

edlen. © 

4 Penrich,, ein wohlgehauteramd volfreicher Märkte 
fleden am Flug Eoen. 

5) Ireby, ein.guter Marktflecken, foll das alte Ar 

deia ſeyn, Wigton und Holm, Marktfleden. \ 

6) Codermouth, ein wohlgebauter Burgflecken, 

am Fluß Eoder, welcher 2 Deputirte zum Parliament 
ſchicket, und ein Schloß hat. - | 

7) workington, ein Fiſcherflecken, nahe bey der 

Muͤndung des Fluſſes Derwent. 

8) Whitehaven, eine Beine Stadt am Meer, aus 
deren Hafen ſehr viele Steinkohlen ausgefuͤhret werden, 
Es wird auch hier viel mit Salz gehandelt. Diefer Ort 
iſt in hundert Fahren aus einem Bauerhof zu einer Han⸗ 
bels⸗Stadt erwachſen, die etwa 12000 Einwohner, und 
198 große Schiffe hat, welche meiftend zum Koblenhans 
. del gebraucht werden, wie Pennamt berichtet. 

9). Egremont, ein Feiner Burgflecken an ber Ser, 

10) St, Bees, ein Flecken, beym Borgebirge bie 
ſes Namens, ‚mit einer guten- Sreofehule. 

11) Beswid, ein Heiner Marktflecken. Hier fi fi nd 
Minen, woraus unter andern ſchwarzes Bley ausgegra⸗ 
ben wird. Nahe bey dieſem Ort iſt der hohe Bers Slid⸗ 

w. 
0.0) Ravenglap ‚ ein wohlgebaueter Darhifeden 
und Geehafen.bey der Mündung des Fluſſes ET. | 


ME. Weſtoreland, iſt ein bergigtes und mo⸗ 
raſtiges Land, welches aber doch hin und wieber eine 
gute Gegend Kat, inſonderheit gegen Mittag. Dies - 
ſe Landſchaft enchältstonoe Morgen fand, 26. (Cam - 

Ä m met 32); Kurchſeici, * Staͤdte und Marfte 
| a3. Ä 


.. _ 
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mals Wald geweſen. 
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Keen und ſchicket 4 Deputirte zum Parliament. 


"jefferys hat dieſe Graffchaft auf ee Charte von 
4 Blättern vorgeftellt,. Die, 1770 an das Licht getres 
ten iſt. Wir bemerken folgende Dexter, 
ı) Elifton, ein !Dorf am Fluß Lowdhet, 3 engl. 
Meilen von Penrith in Eınnberland, it deswegen nıerk. 
würdig, well hier des Herzog von Eumberland 1745 die 
Anhaͤnger des Sohns des Prätendenten flug. 
2) Appleby, oder Apulby, vor Alterd Abalabs, 
wo Pandgerichte gehalten werden, ift zwar. der Hauptort 
Diefer Landfchaft, und fendet 2 Deputirte, zum Parlias 


ment, aber ein verfallener fchlechter Burgfledden, Man 


findet hier eine Freyfchule und ein Hoſpital. 
3) Brougb, ein Marktflecken. 0 
4) Rirkby Steven, ein Marktflecken am Fluß Eden, 


; wo giele Strümpfe gemacht werben. 


5) Orton und Amblefide, Flecken. 
600) Bendal oder Rirkby Rendal, eine gute Hans 
belöftadt am Fluß.Ken, bat eine gute Kirche mit 12 Ca⸗ 


7) Consdale oder Kirkby Lonsdale, eine Stadt 


am Fluß Lone, die guten Handel mit Tuch treibt, 


- . 8) Burton, ein Flecken. ; 


„42 Lancafbire oder tbeiflounty Palatine 
of Lancaſter, lieget am ireländifchen See, ift zum 


teil eben, und bringe vornehmlich Weigen und Ger 


fe hervor, und am Fuß der Gebirge waͤchſet guter 


pellen, und eine. gute Tateiniiche Schule. Kier vgerder 
viele Tücher, Droͤgets, Hüte, Struͤmpfe ꝛe. gemadit. 


Hafer; allein, die bergigten Gegenden gegen Oſten 


find größtentheilg fteiniche und unfruchtbar. Die 
morafligen ®egenden des ebenen Landes find nicht 


ganz unnuͤtz; denn auf denfelben wird Torf geflochen, 


Man ziehet manchmal ganze Bäume: daräus hervor; 
baher wahrfcheinlich wird, daß an Diefen Orten ehe 
Winander Wiere tft 7 
g! 0) 


— — 
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groͤßte $andfee. in England, 10 engl. Meilen fang 
und 2breit, und enthältden vorgtefflichen Fiſch Char, 


welcher nur noch in Ulleswater gefunden wird, Die⸗ 
fer See trennet einen Theil diefer Jandfchaft von Welle | 


meorland. Marton Mere iſt ein anderer See in 
Bem miteägigen Dheil der Landſchaft. Diefe hat 
auch Steinfohlen und Steinbrüche, amd der Hanf 
Fömmt ſehr que darinn fort.“ Sie enthält ungefähe 


1,150000 Morgen sand, 60 Kirdyfpiele, 26 oder . 


27 Städte und Marktflecken, 40200 NHäufer, und 
ſchicket 14 Deputirte zum Parliament. Der Tituf 
eines Herzogs von Lancaſter, der mehrmals für 
nigfichen Prinzen beygeleger worden, ift mie Gütern 
and Finfünften des fogenannten Herzogthums Sans 
after verbunden. Wir, bemerken folgende Derter. 

1) Hawkshead, Lattmel, Ulverfton und Dalton, 
Markiflecken. 

2) Zaͤncaſter, vor Alters Longovlkum, die Haupt⸗ 
tadt diefer Randfchaft, lieget am Fluß Lone oder Lune, 
—8* bey der Mündung deſſelben, hat zwar einen Hafen; 


er iſt aber jo verſtopft, daß er feine Schiffe von erbeblis 


Her Größe einnchnien Faun, In dem Hiefigen Schloß 
werden bie: Landgerichte gehalten. Die Stade hat nur 
ı Kirche, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 


3) Hornby, Barftaug, Poulton und Kirkham, 


Marttfleden, i im letzten ift eine gute Frevſchule. 


4) Prefton,. ein feiner Burgflecken, nahe beym 
Fluß Ribble, wofelbf der Court of Chancery (die Kan⸗ 


jelen) und die Gerichtöbedienten ber Lanpfchaft Lancafter, 
als einer Pfalzgraffchaft, ihren Sit haben. Er ſchicket 
3 Deputirte zum Parliament. 1715 wurden- hieſelbſt die 
acobitiſchen Anhänger geſchlagen. 


5) Ribcheſter oder Kibblechefter, ein kleiner Ort 


am Fiuß Ribble, der dad Boctonomacum der Aiten 


zeweſen ſeyn ſoll; wenigftend bezeugen bie vielen Ueber⸗ 
Aaa + Bu bleib⸗ 


_ 
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bleibſel rdmiſcher Alterthuͤmer, welche in ſeiner Nachbar⸗ 


ſchaft gefuaden werden, daß er ehemals eing anſehnliche 


6) Clithero, ein Marktfiecken am Fluß Ribble, der 


2Deputirte zum Parliament ſchicker. 


ley und Haltingden, Marfıfle 


-D Eoln, wo id neuern Zeiten piele alte römifche 
filberne und Eupferne Münzen gefunden worden, Burns 
ent. . 

8) Blackbarn, Rochdale, Bury un) Bolton, 
Marktfleden ; in den beyden letzten ſind Baum vellen« und 
VBollen : Manufacturen. ' : 

- 9) Mancheſter, ein großer, fehöner, angeneh⸗ 
mer und fehr volfreicher Ort, der zwar weder eine Stadt 
noch ein Flecken, fondern eigentlich mar ein Dorf, aber 
fehöner , größer und volkreicher, als die meiſten Staͤdte 
in England iſt. Er liegen am Fluß Irwell, der bier 
der Irk aufnimmt, und den Ort fajt in der Witte durch⸗ 
fihneidet. Der nordwaͤrts belegene Theil heißer Salford. 
Diefer Ort enthaͤlt eine‘ Collegiatkirche, ein Collegium, 
eine Freyſchule mit einer Bibiinıpef, ein-Hefpital, und 
eine Menge fleifiger Manufaquriften , Die den von 
diefem Ort benannten Baumwollen: Sammet verfertigen, 
Außer demſelben wird hier-noch eine bewundernswuͤrdige 
Menge anderer guter Maaren aus Wolle, Seide, Ca⸗ 


 meigarn ie. gemacht. Hier. hat vor Alters Die Gtabt 


Maneuniuin geftanden, Bis hieher geher ter Sanat, den 
Ber Herzog non Bridgewater hat anlegen laffen, um die 


* 


Steinkohlen aus dem henachbarten Bergwerk deſto bes 


quemer qudzufuͤhren. 
10) Leigh, ein Marktflecken. 


= 


m) Warringten, cin volfreicher Markıfieden, au ' 


Fluſt Merſey, weicher guten Handel treibt. . 
42) Newton, ein geritger Burgfleden, welcher 
2 Deputirte zum Parliament ſchicket, und eine gute 


milde Schule har. 


13) Wigan, ein ‚geringer Burgflecken, welcher 3 


 Deputirte zum Parliament ſchicket, und möfelbft viel 
Beitzeug und Eifenarheit verfettiget wird... Bey en 
- EG ‘ 
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em werden die fo geringen eitföhfen Candle Coal) in 


roßer Menge gefunden; es it auch nicht weit von hier 
ne mineratifche Quelle. 

14) Eharley, , Eccleſton md Ormekirk, find 
Rartıfleden. 


Rarfihlande, woſelbſt Torf gegraben wird, der zur Öruee 
ung und zum Licht gebraucht werden kann. 

16) Prefcot, ein Marktflecken. 
| um) Stverpoch und Liverpool, eine fihdne Stadt, 
n der 


ündung des Fluſſes Merfen, welche große Hands 


ung zur See treiber, einen bequemen Hafen und eine 
Dode hat," und 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. 
Den Hafen beſchauͤtzet an der Suͤdſeite ein Echlos, und 
iu der Weſtſeile ein Thurm. Man finder bier 3 Kirchen, 
nebſt andern Ver ſammlungshaͤuſern, eine freye und milde 
Schule, ein Werkhaus und einige Armendaͤuſer. 1565 
varen bier nur 138 Hausbeſitzer und Miethsleute. 1699 
vurde Die Stadt ein eignes Kirchipiel, und non Dem Kirch⸗ 


piel Walton obgefondert.. 1773 zählte man ſchon 3700 ' 


Häufer, und 2100: Einwohner. 1760 waren hier 4200 
Käufer, und gegen 23000 Einwohner, 1773 aber 5928 
Häufer, 8002 Kamilien,; 34407 Einwohner, 1565 was: 
ren jin dem Hafen 12 Schiffe, 1771 aber 3235:daß dieſe 


Stadt in einer nicht großen Anzahl Fahren fo Rasf ans 
gewachſen, rührer "daher, weil ihre Kaufleute ſparſam, 
voller Unfchläge, und fehr geneigt gewefen, jevermann,  ° 


auch ihre Beoiente, Theil qn ihrem Handel nehmen zu 
laſſen. Die hiefiaen Salzfiverenen, welche aus Stein⸗ 


falz weiffes Sal kochen, find fehr erheblich, denn fig fü , 


sen jährlich viele tanfend Laften Salz aus, " -- 
Bon bier geher man ftarf nach Ireland, 


Anmerkung. — — 


Die größte Meifioindigkeit diefer ‚Graffchaft.,: 
der : oben ſchon erwaͤhnte Canal, welchen Franz, dm 
von Bridgewater, mit. Berilligung des Parliaments, 


dat: anlegen or um keine — von Worsley⸗ 


J ill, 


5) Sormbv, ein Dorf an der- Ser, in einem 


\ 


' 
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„ Will, bey Mamchefter, nach Liverpool zu fchiffen. Der 
Aufang mit demfelben ward im Auguſt 1759 gemacht. 
Er fängt unter der Erde, im Innerften der Steinfohlens 
... Bergwerk: zu Worstey: Mill, an, ind zwar am Fuß 
eines felfigten Berges, und in. einer Tiefe von 40 big 110 
Schuhen, unter der ungleichen Oberfläche deffelben. Su 

‚ben Berg iſt zu_diefem Ende ein großes Gewölbe einge: 

. bauen. Die erſte Einfahrt in venfelben ift in einer Länge 
von 3000 Fuß, 63 Zuß weit, und 75 Ruß hoch, dem 
Stand des Waſſers mirgerechnet, der 3 Fuß, 4 Zoll 
sief ift. Alfo kaun man in den Kaͤhnen, auf welchen man- 
dieſe unterwdifde Schiffahrt anſtellet. ſich weder aufrecht 
halten, noch drehen und wenden.. Es vergrößert ſich aber 
Die Fahrt im einer meitern Länge vom 2250 Fuß, bis zu 
74 ud 10 Quadratſuß. Die Rähne, deren man ſich zu der 
Fahrt bedienet, find 47 bis so Fuß lang, 4% Fuß breit. 
Sie tragen 6 bis 8 Tonnen; gehen alsdenn 2 Fuß 7 Zoll 
ief, und Eönnen von.einem einzigen Menfchen ganz füg- 
lich regieret und fortgeführer werten, Man:braucht wohl 
2 Stunden zu der untertrdifchen. Fahrt, bis man an Tas 
geslicht kommt. In der erſten Länge von 3000 Fuß, 
iind in gewiſſer Entfernung, ſeitwaͤrts, ſogenannte Mee⸗ 
uingsplaces in dem Felſen ausgehauen, in weichen Plaͤ⸗ 

tzen ſich eines der einander begegnenden Fahrzeuge legt, 
damit das andere bey ihm vorbeygehen koͤnne. Am Bord 

eines Fahrzeugs ſind zu beyden Seiten Lichter befeſtigt, 

am ſehen zu koͤnnen. Bon dem geraden Canal gehen zu 
beyden Seiten unterirdifche Bänge nad). den’ Kohlengru⸗ 

Sen ab. An.einigen Stellen. find durd) den Berg, "der 
‚unter dem Ganaltieget, fenfrechte Defnungen gehauen, 
deren Tiefe 110 Fuß betraͤgt. Ste befoͤrdern den Um: 

lauf der Luft, amd dienen auch dazu, daß im Norhfall 
jemand durch viefelben hinabgelaffen werden kann. Gleich 
anfänglich, wo der Canal zu Worsley- Mill aus den Kobs 
 Ienbergwerfen herausfomnit, ſtoͤßt er quer auf einen Bach, 
Auf einen Fluß, an andern Orten aber an tiefe und breite 
Thaͤſler, und über alle ift er, vermittelfl gewölbter Dos 
gen ,/ geleitet werden, Zu Barton⸗Bridge, 4 ae 
on \ ‘ „ , tis 
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Meilen von Worsley⸗Mill, iſt er quer über-den 30Fuß 
reiten und ſchiffbaren Irwellfluß und über das 600 Fuß 
reite Thal, in welchem der Fluß ‚läuft, im gleichen Ni⸗ 
senu mit Woröley Mill, 40 Fuß hoch, weageführet wors ° 
son. Es tragen ihn daſelbſt gewdlbte Bogen ‚\unter wels 
den Schiffe wegſegeln Flumen. Hier iſt der Canal ıg Fuß 
weit, und 3:FuB tief. Man kann auf dem Gewölbe nes 
ven dem Canal geben, es kann auch ein Pferd auf dies 
em Wege ein Schiff fortziehen, ı wenn es nicht jegeln 
'ann. Bey Runcorn jſt der Canal Über die Muͤndung 
ser Merſey, die ungefähr 1080 Zuß breit iſt, gefuͤh⸗ 
et worden. 16 | . 


II. The Principality of Wales, le Pais - 
les Galles, das Sünftenehum Wallis Cambria: 
der Cambro -Britannia; ben den Römern Britan; 
aia fecunda; lieget an der Weilfeite von England, 
in der irelaͤnd. See, iſt von Mittag gen Mitter« 
nacht ungefähr 39, und von Abend gen Morgen 8" 
5is 14 gemeine deusfche Meilen groß. Diefes Fürs- 
tenthinm iſt fehr bergige, weicht aber doch feinen Eins 
vohnern das Nothwendigſte zum Unterhalt des Le⸗ 
Jens. dar, nnd hat einige ganz fruchtbare Gegenden. 
Das Vieh ift klein. Zur Fenerung hat man Holz, 
Steinfohlen und Torf... Die Anzahl der Einwohner 
vird auf-300000 Seelen geſchaͤtzet. Sie rennen 
ich (fo. mie die von ihnen abſtammenden Einwohner 
n Nieder» Bretagne,) Cymri, Cumri, Cumeri, 
ind find Abkömmlinge der alten Beitten,.. fo wie 
siefe von: den Eelten abflammeten: fie find aber 
nit fremden Wölfern vermifchet worden, daher 
inch ihre Sprache, weiche die alte celtifche oder 
zalliſche iſt, viel Veraͤnderung e tlisten hat. ge | 
a | a hat 
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hat man zwar von fangen Seiten ber gefucht auszu⸗ 
rotten, es {ft aber zum Glaͤck nicht moͤglich geweſen. 
Nunmehr find außer der Bibel auch unterfchlebne Sehr 
und erbaufiche Bücher in derſelben gedrucket. Es 
hat auch der Prediger Griffitch “Jones, ein gebor· 
ner Walliſec, die ſogenannten Circulatings Schools 
eingefuͤhret, welche darinn beſtehen, daß gewiſſe Schul⸗ 
meeiſter von einem Ort zum andern, dahin fie verlanget 
werben, ziehen, und Alte und Junge im Leſen, Bethen 
‚und ben Anfangsgründer ‚der chriſtlichen Lehre, uns 
terrichten. Solcher Freyſchulen maren im Jahr 
1749 ſchon 142, und die Anzahl der darinn Unter 
wieſenen, belief fit; damals ſchon auf 72264 Perfonen. 
Eie bangen von den Wohlthafen gutthaͤtiger Leute ab. 
Die Geſellſchaft zur Befärderung der chriſtlichen Er» 
‚Penntniß, wendet viel auf den Druck gurer Bücher für 
die Walltfer. Dem ungeachtet wird in bem View 
af the flate.of religion in 'the diorefe af St. Davids, 
welcher 3763 gedruckt worden , ber Keligionszuftand 
ber Wallifer ale fehr betruͤbt befchrieben, und inſon⸗ 
derheit darüber geklaget, daß man ihnen Bifchöfe und 
Aebhrer ſetzt, welche nicht eine Spibe Walliſiſch verſte⸗ 
ben, unter ben Vorwande, die Walliſer Sprache 
auszurotten. Die Einwohner find größtenteils arm, 
indeſſen beträger doch ihre Landtaxe 43752 Pf. St 
Eduard I hat viefes fand 1282 der engländif. Krone 
unterwuͤrfig gemacht, und Heinrich VIII hat es Enge 
land einverleihet. Es ſchicket 20 Deputirte zum Par 
hament, und beftehet aus 2 Haupttheilen, bie in 12 


” 


Alandſchaften abgetheilet werden. | 
S8ourb 
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 -» South Tales, welhes Bowen auf el 


ner Charte von 6 Bogen abgebildet hat, enthält 6 
Sandfchaften | 


1) Pembroke Shire, macht den äußerfleh - 


weftlichen Theil des Landes aus, iſt ganz fruchebar, 


infonderheit gegen Oſten, und_enthält ungefähr - 


430000 Morgen fand, 45 Kirchſpiele, 9, Srädte 
und Marktflecken, und ſchicktt 3 Depusirte zum Par- 
liament. Unter Heinrich "I murbe ein Theil diefer 
Landſchaft durch Flamlaͤndes bevölkert, und’ weil bier 


viel Englaͤndiſch geredet reich, die Jandichaft aud) vor 


‚andern fruchtbor ift, fo har fie baber den Namen 
Lirtle England beyond Wales, d.i. Klein 
?ngland auße: halb Wales, befommen. Unter 


die vatuͤrlichen Merkwuͤrdigkeiten derſelben, gehoͤrt 


‚der Cuim, weicher ein Steinkohlenſtaub iſt, davon 
Kugeln gemacht werden, Die ein ſchoͤnes, angenehs 
mes and danerhaftes Feuer geben, von welchem we⸗ 


nig Rauch auffleiget,-und welches von den Vorneh⸗ 


men Häufig gebraucht wird. Wit bemerken folgende 
Oerter. J N — nn i u F J 

(1) Pembroke, die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, 
ſtehet an dem Hafen Milford, welcher einer der groͤßten 
und beſten in South: Wales iſt, und zur deſſen Verbeſſer⸗ 


ung das Parliament 1708 die Summe von 75000. 


bewilligte, hat 2 Kirchen und ein Schloß, treiber greßen 


Handel, und ſchicket einen Depntirten zum Parliament. 
(2) Tenbigh oder. Tenbv, naͤchſt Pembroke Die 


beſte Stadt an der ganzen Seeküfte von Suͤd-⸗Wales, hat 
eine gute Rhede, und einen flarfen Heringsfang, führer 
‚auch viele Kohlen and, 


un (3). Narbarih und Milton, Moarktſiecken. 
q) va⸗ 


N. 


IN 
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.. Zaverford ⸗Weſt, eine gute, wohlgebauete und 

solfreiche Stadt, treiber guten Handel, und ſchicket cinim 

Deputiten zum Parliament, hat 3 Pfarrkirchen und-vicie 
Vorrechte. Hier werden die Landgerichte gehalten. . 


den Spitze am Meer, ‚welche ehedeſſen anfchnlic) war, 


jetzt aber H ‚geringen Umfiänden, und doch der Sitz eines 


— 


viſcch 


(6) Sifgard , ein Dartfeden an einem bavon be⸗ 
nannten Meerbufen. 
Newport, eine kleine und geringe Stadt mit 
einem guten Hafen, lebet hauptſaͤchlich von  öremben, die 
von hier nach Freland behen, 


c665) S. Davids, eine Stadt auf der.äußerften weftlis 


2) Carmarthen Shire iſt eine der fruche⸗ 


barſten und ebenſten Sandfcheften biefes Fuͤrſtenthums, 
welche Getreide, Vieh, sAMbfe, Holz, Steinkohlen, 
und gutes Bley bat, 700000 Morgen Sand, 87 


RKirchſpiele, und 8 Städte enchält, und > Depuckrte 
- zum Parliantent fender. 


(1) Earmartben, quf Waſſch Kaer⸗ Vyrdhen vor 
Alters Maridununi, bie Hauptſtadt dieſer Landſchaft, 


am Fluß Towy, der bis hieher ſchiffbar if. Sie ft 
wohlgehauet und volkreich und der Sitz der Kanzley und 


Schatzkammer von Sid Wales, Sie ſchicet einen Depu⸗ 


tirten zum Parliament. - 


(2) landilovawr und. elangadoc 1 Marbktfle⸗ 
cken am Fluß Zowy, Lanvanddoory, auch ein Markt⸗ 


fiecken. 


(3) Ridwelly und Llanelly, Marktflecken an der 
&ee, ber legte nur ein geringer Ort. 
(4) Zangbarm, „nahe beym Meer, und Newcaſtl⸗ 
in Emiyn, am Fluß Tivy, Marftfleden 
3) Blamorgan Shire, iſt gegen Norden gang 
bergicht, gegen Suͤden aber fo fruchtbar jund- anges 
nehm, daß, man diefen Stich Landes den arten 
| von 
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von Wales nenne. Diefe Sandfchaft enthaͤlt unge⸗ 
fähr 540000 Morgen Land, 118: Kitchfpiele und 9 
Städte, und ſchicket 2 Deputicte zum Parliament, 

. I) Swänfey, eine gute Stadt am Meer, mit eis 
nem guten Hafen. treibet großen Handel mit Kohlen und , 
Culm. Ben derfelben findet man heilfames mineralijches 
Waſſer. Sie gehört dem Herzog von Beaufort. 

00). Neath, cin Marktflecken am Fluß gleiches Na⸗ 
mens , auf welchen ziemlich viele Kohlen ausgeführer 
werden. . N 

(3) Bridgend und Cowbridge, Marktfleden; in. 
dem letzten wird in der Woche nach Oftern eine von beit 
Quartals Landgerichten gehalten. 

(4) Eaerdiff, eine ſchoͤne, volkreiche und gute Han: 
delsſtadt, in einer fruchtbaren Gegend, mit einem guten 
Hafen am Fluß Tave. Sie hat 2 Vorftädte, und ein 
großes feftes Schloß an der Weftjeite. Imerhalb der 
Stadt find 2 Kirchipiele, doch nur eine Kirche, Sie hat 
viele Vorrechte, und ſchicket einen Deputirten zum Par⸗ 
liament. J | 

(5) Llandaf, die Haupiſtadt dieſer Landſchaft, (Eity) 
liegt nahe bey der vorhergehenden Stadt, am Fluß Tas 
be, und ift der Siß eines Biſchofs, aber ganz Hein. Hier 
fol der erfte chriftliche Gottesdienft gehalten worden feyn 
auf dieſer Inſel. 

(6) Tav’s well, iſt der Name einer warmen Quelle 
am Fluß Tone, 4 Meilen von ber teten Stadt, gegen 
Norden. N | 

(7) Zlaneriffene, ein.alter guter Marktflecken. 

(8) Eserphilly, ein Marktfleden. oo. 

(9) Die kleinen Inſeln Scilly, Barry, Siachols 
mes nnd Steepholmes, im Canal von Briſtol. 


4) Drechnoc Shire, befteher aus Bergen und 
Thälern, hat Getreide, Vieh und Fifche, und enthaͤſt 
ıngefähr 630000 Morgen Land, 61 Kirchfpiele, und 
; Städte, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 


\ \ 
\ 


faͤht 520069 Morgen fand, 74 Kirchſpiele und 6 


a 
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0). Brecknock, die’ Hauptſtadt biefee Landſchaft. 
Hier vereinigen fich die Fluͤſſe Hodney und Uſk, worüber 
eine gute fleinerne Bruͤcke gebauet iſt. Sie iſt ziemlich 
groß und wohlgebant, treibet gute Handlung Mit Tuͤchem, 
und ſchicket nen eputirten zum Parliament; Sieht 
drey Pfarrkirchen, wovon die eine eine Eollegiatkirdk fl. 
Hier wird dad Landgericht gehalten. Etwa 2 engl. Mei 
len von diefem Ort, ift ein ſehr fifchreicher See, Breknol⸗ 
‚Meet genannt, wo eine große Stadt- Bor dieſem gefkanden 
bat, die Bey einem Eybbeben verſunken in. 
62) Bay und Buallt, feine Flecken am Fluß Wye, 
wovvn der letzte ſehr angenehm zwiſchen Wäldern liege, 
und / mit Struͤmpfen einen flarkeu Handel treibt. 
53 Cridhowel, ein Marktflecken, nicht weit bei 

5) Cardigan Shire, lieget an der irelaͤndiſchen 
See, hat Getreide, Vieh, Fiſche und Wildyre 
SilberBley· und Kupferbergwerke, enthält unge 





Sekaͤdte, und ſchicket 3 Deputirte zum Parliament 
Gꝛ (Cardigan, die Hauptſtadt dieſer Lambichefl, 
bist dm Fluß Tivy, worinn die beſten Lachſe im Englm 
gefangen werden, iſt ziemlich groß und wohlbewohnt, tre⸗ 
bet guten Handel nach Ireland, und ſchicket einen Depu 
&irten zum Parliament. Hier iſt der Sig des Landgerichts 
q) Äberyſtwith, ein Marktflecken an Meer; I | 
, ber Mündung des Fluffes Iſtwith. ZZ 
65 Radnot Shire, iſt eine det unfruchtbarfle 
Sandfchaften des Fürftenthums , enchält urigefäßt 
. Y1oo6o Morgen tand, 53 Kirchfpiele,-und 4 Seödt 


amd Stecken, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliamen. 


) New⸗KRadnor, die Hanptftadt dieſer Landſchoſt 
liegt in einen fruchtbaren Tb, iſt nur in geringen IMs 
ſtaͤnden, aber'der Sig eines höchften Gerichts in Geis 
Gen: Die Gerichtsbarkeit erfizechen ſich 10 bie 12 Die 


\ 
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r Vurgrecht iſt fehr alt, und ſhidet einen Deyutirten 
yn Par liament, ' 

(2) Prefteign, ein guter Flecken, in welchem das 
indgericht gehalten wird. 
. (3) Rnighton, ein gater Flecken am Flug Tame. 

(4) Ahyabergowy, ein Marktfleten am Fluß Wye, 
elcher den Namen von’ dem hieſigen Waſſerfall des 
luſſes hat. 

(5) Piymiymh- Hill, iſt ein Berg von ungemei⸗ 
er Höhe, und giebt den Fluͤſſen Wye und Severn ihren 
rſprung. 

2 North⸗ ⸗Wales, enthält folgende Sande 
haften. 

ı) Montgomery s Shire iſt zwar bergiche, 
her doch noch ziemlich fruchtbar, vornehmlich | in den 
jegenden, durch welche der Fluß Severin fließer, 
er, penn er austritt, das Sand durch ſeinen Schlamm 
änget; enthält ungefähr 560500 Morgen fand, 47: . 
dirchſplele, 6 Städte und Flecken, und ſchickt 2 
Yeputirte zum Parliament. 

c60) Montgomery. die Hauptſtadt diefer Landſchaft, 
egt he weit vom Fluß Severn, fehr angenehm auf eis 
em Hügel, und ſchicket einen Deputirten zum Herliament, 

(2) Machunlleth, am Fluß Dyfi, Llanidlog, 
Lewton, am Fluß Severn, ſind Flecken; Welch⸗Pool, 
n Fluß Severn, in einem fruchtbaren Thal, ift ein feis 
8 Staͤdtchen, und hat eine gute Flanellmanufactur. 


3) Wierionet: Shire oder Mer ionpdsShie 
6, liege an der iretändifchen See, und iſt ganz ber⸗ 
iht, bat aber doch Schafe, Fiſche und Wildpret; 
s wird auch Baumwolle darinn verarbeitet. Dies 
Landſchaft ſchickt einen Deputirten zum Parliament, 
athaͤlt ungefähr. 500000 Morgen Land, 37 Kirch 
iele und folgende Derter, - 
438% Bbb ) vbar⸗ 


_ 
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1y: Zarleigh, die Haupiſtadt. dieſer Landſe ſñ 
an ms See, und iſt nur ein geringer Ort. ae w 
(2) Doll⸗Gellhe und Dinasmouthwye, Dark 
ecken. 
has 3) Bals, an einem See, genannt, Pimble Mere, 
ner Alyn Tygid, und Bertus, geringe glecken. 


V 


"09 Klin: Shire,. iſt voll von Bergen; die Thaͤ 
ler aber find fehr.fruchrbar. Die Viehzucht ift das 
beſte in diefer Sandfchaft; fie hat auch Honig, Stein 
kohlen, Bley und Muͤhlenſteine, fehickt 2 Deputirte 
um Porliament, undsenthältungefäfe16nooo Mop 
gen Sand, 28 Kirchſpiele und folgende Derter.. 
G) Lim, die Hauptſtadt, iſt ſehr Klin, und Au 
doch einen Deputirten zum Parliament. - . 
9) Mould, ein Maxktfleden., 
6) Taerweis, iſt der vornehmſte Sitten 
Beer 2) on | \ 
| Solyweil, ein Markiflecken mit einet Quellt 
welhen die R miſchkatholiſchen, die ſtark hieher waũfahr⸗ 
ten, eine wunderthaͤtige Kraft zuſchreiben . 
dp) Saint Aſaph, eine kleine und arme Stadt am 
Fluß Cfuyd, welche der itz eines Biſchofe. iſt, der 1600 
Pf. Sterl. Einkuͤrfte haa. 
6) ——8 ein Markifieden: * 


4)·Denbigh Shire, hat in ber Mitte, d 

welche der Cluyd fließet, ein großes und ſehr frucht⸗ 
bares Thal, in welchem viele Gentlemen wohnen, 
und anſehnliche Guͤter beſitzen. Die weſtliche Ge 
gend wird durch die Aſche von. verbranntem Torf 
fruchtbar gemacht. Dieſe Landſchaft enthaͤlt unge 
faͤhr 4110000 Morgen Sand, 57 Kirchſpiele und 4 
41 Staͤdte. Sie ſchickt 2 Deputirte zum Parliament. 
) Denbigh, die Hauptſtadt diefer Landſchaft, if 

| nemuch groß und vollreich, hat ein res ——— 
— it 


* 
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hit einen. Deputitten zum Parligment, & wohnen: 

‚er viele Gerber und Sanvfehuhmacher. i Bu 
(2) Ruthin, ein Städtchen am Fluß Eluyd. 
(3) Wrerxham, die größte Stadt in Nord⸗ Bates; .. 

t wohlgebaut und volkreich. Es wird hieſelbſt viel — * 

ell verkauft. 

.(4) Holt, ein Marktflecken am Fluß Dee. 

(5) Bangor, ein kleines Dorf am Fluß Dee, mit 
ner ſieinernen Bruͤcke über denſelben. Ehemals war 
eine Stadt, und hatte ein beruͤhmtes Kloſter. Pela⸗ 
16, der aus der Kirchengefihichte belannt iſt, iſt hier 
boren, 

(6) Llangollen, ein Marktflecken am Fluß De, 

(7) Llawilling, ein Marktflecken. 


5) Eaernarvon Shire, iſt if der Mitte voll 
on hoben Bergen, gegen Weften aber. ziemlich 
en, und dafelbft mächfet Gerſte. Dieſe Landſchaft 
ithaͤlt ungefähe 370000 Morgen Sand, 68 Kirch⸗ 
‚tele und 6 Staͤdte. Sie ſchickt 2 Depurirte zum 
Yarliament. .. 
ci) Heroin und Pulbelly, find Staͤdtchen am Meer; 
ad treiben gute Handlung zur See. 
(2) Caernarvon oder Larnarvon, die Hauptſtadt 
r Landſchaft; Negt an dem Lanal Meneu oder Mies 
ai, durch welchen diefe Landfchaft von der Inſel Angle⸗ 
9 getrennet wird. Sie ift Klein, aber wohl gebauet, 
ird Durch ein Schloß befchäßet, wo Eduard HI, ber 
ſte Prinz von Wales, geboren worden; 5 und fhider eis 
m Deputirten zum Parliament; 
(3) Bangor, eine alte Stadt am Canal Menen, iſt 
r er ‚eines Bifchofs, der 1200 Pf. St. Einfünfte hat. 
(4) Conway ober Aber-Eonway, ein luſtig geleges 
r aber nur armer Flecken, an ber Mündung des Fluſ⸗ 
3 gleiches Namend, mit einem guten Hafen. | 


- 6) Anglefey oder: Angleſea, ift eine, Inſel, 
e von dem feften Sande dur den, ſchmaien Ca⸗ 
bb . nal 

\ ns 


— 
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| mal Nenen getrennet wird. Sie hat thell⸗ ſandigen, 


theils ſchwarzen, theils ſtrengen roͤthlichen Boden. 


Der mittlere giebt ſehr guten Torf zum Breynen. 


Der Ackerbau ift durch angebragte Berbefferunge 
yon Zeit zu Zelt ergiebiger geworden, fo, daß 1770 
faft 9000 Buſhel Getreide ausgeführet werben form 


“ten: Naͤchſt demfelben iſt die Viehzucht am erheh⸗ 
lichſten. Die Inſel liefert auch Honi 9, Beh 


Häure, und wollene auch leinene grobe 


ücher. Der 


9— Berg Paris: iſt reich an Kupfer⸗ Erzen, der Mangd 


des Abſatzes aber hindert ihre ſtaͤt kere Aufſetzung un 
Bearbeitung. Sie enihaͤlt ungefähr, 200000 Min 
den and, 74 Kirchſpiele und 4 Markiſtaͤdte, und Hl 
ſtark bewohnt, Sie ſchicket 2 Deputirte jum Pi 
Hamet. 
06) veaumaris, die Haupiſtadt, Hatte —8* 
Schloß, und ſchicket einen Deputirten zum Parliament 
Hier werden die Landgerichte gehalten. 

) Newborough, erftßw 1 Solyhead und 
Clannerchimead, Marktfleden. Ä 

(3). Die Eleine Inſel Holy:beas, wird durch einsen 
ſchmales Waffer von -Anglefen getrennet,, und pon dere 


| ben r gehen Paderböte nad) Ireland. 


| Anmertung. . 
Wan‘, eine Snfel , lieget in der irefänbifhe 
Sr , wird beym Eaſar Mona, beym Ptolemaͤrt 
Monoeda, oder Moneithæ, beym Plinius Monsbi, 


‚und bey neuern Schrifftellern noch anders genen 


Sie ift ganz mit Felfen umgeben, und: hat dahe 
eine gefährliche Küfte._ Im Nordertheil ift der de 
den fandig und heidicht; im Süderrheil aber iſt gutt 


Viehweide. Cs mächfer allerley Getreide Hiefelf, 
, Man hat Kupfererzen und Sahalien * 


— 


⸗ 
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Bie hat einen eigerien Gouverneur, welcher bem Katz. 


ingericht vorſtehet, und die übrigen vornehmen Bes . 


benten, find 2 Deeinfters oder Richter in buͤrgerli⸗ 
hen und peinlicyen Rechtsſachen, ein Controller und 
In. Generaleinnehmer. Der biefige Bifchof wird 


on dem Erzbifchof von Vork eingeweihet, ift aber 


ein Peer des Reichs. Erführer auch den Titel von 
Zodor, weil das Bischum von Sobor auf der In⸗ 
1 "Jona oder S. Tolumb’s, gemeiniglih Colms 
Kill genannt, bie eine von den Hibrides bey Scot⸗ 


and ift, mit dem Bischum von Man 1098 verbun⸗ 


en worden. Die vornehmften Derter auf diefer In⸗ 
find Sodor oder Eaftleron, Douglas, bey 
relchem der befte Hafen ber Inſel, Peel, mit einem 
aftel, Laxy und Ramſey. Dieſe Inſel war eher 
eſſen das Hauptmagazin der Schleichhaͤndler; denn, 
ar brachte Wein, Branntewein, Caffe, Thee und 
ndere indianiſche Waaren dahin, bie man hernach 
eimlich nach) England, Scotland und Ireland ſchaf⸗ 
te. Der Unterfchleif der Rechte, ward jährlich auf 


ıehr als 200000 Pf. St. gefchäger. Daher. hat bie’ 
drone dieſe Inſel 1764 von der gräflihen Familie 
on Derby an fi) gebracht. Auf dem Inſelchen 


)eel, welches an der Weftfeite, nahe bey ber großen 
infel lieget, ſtehet ein feftes Schloß. "1760 wurde 
er franzoͤſiſche Seehauptmann Thürot niit feinen 3 
regaften-auf ber Höhe der Inſel Man von dem eng⸗ 
ndifchen Seehauptmann Elliot, ber auch 3. Fregat⸗ 
n ben fich harte, gefchlagen, und bie Fregatten 
urden erobert. \ | / | 
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Ä 2 Scotland. . 
ESecotlands Größe von Mitternacht gen Mittag, 


.. ober vom Vorgebirge Dunysby in Caithneß, bis che 


Mut of Galloway, beträgt ungefähr 215 ſcotiſche 


‚Meilen; von Abend gen Morgen aber, ober von Ard⸗ 


namurchan „welches ungefähr in der Mitte des Lan⸗ 


"bes ift, bis Buchaneß, 140 feotifhe Meilen. Um 
her liegen an 300 Inſeln. Die neuefte Charte vom 


Scotland, die.fehr genau iſt, hat James Anderfon 
in feinem Account of the prefent State of the Hebri- | 
des and Weftern Coafts.of Scottland, 1785 geliefert. 

EScotland hat eine etwas ältere, aber auch reis 
nere und gefundere Luft, als England, doch iſt die 


Luft in den Thälern und niedrigen Gegenden fo feucht, 
daß die Einwohner mit Ausſchlag und Grind behaf⸗ 
tet find; welcher. hier eine gemeinfchaftliche Plage iſt. 


Es iſt ſehr bergithe, inſonderheit ift in den Hochlan⸗ 
den ein rauher Berg wuͤſte uͤber dem andern aufge⸗ 


tthuͤrmet. Nichtsdeſtoweniger iſt Scotland einer gröfs 
ſerrn Bevoͤlkerung, und eines groͤßern Reichthums fü- 


Hg. Der Ackerbau verbeſſert ſich von Zeit zu Zeit 


. Hingegen, Steinfolen überflüßig, und die legten wer 
‚den den engländifchen vorgegogen, Die ‘Berge ent 


und außer Getreide bauet man auch viel Flachs und 


Hanf. - Die Wiehzuche ift, ſowohl in Anſehung des 


Hornviches, als der Schafe und. Pferde, erheblid, 
Doc) find die legten klein. Holz ift wenig vorhanden, 


Halten Gold, Silber und andere Metalle, vornehm⸗ 


"lich Bley, unter welchen auch ſchwarzes ift, man 
hat auch Marmor. Bey Eramford hat man ehe⸗ 
mals Goldſand und Laſurſtein gefunden, Der Fiſch⸗ 


fang 


\ 
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‚en den ſcotlaͤndijchen Inſeln, iſt wichtig, denn fie 
yat um 31774 ,, im nordöftlidyen Theil des Landes, 
‚oo Boͤte und 3000 Menſchen, und im ſuͤdoͤſtlichen 


Theil des Landes, 800 Boͤte und 6000 Menſchen 
beſchaͤftiget, und man hat es jaͤhrlich auf40000 Ton⸗ 


nen gebracht. James Anderfon aber bemerkte in fel« 
nem 1785 gedruckten Account of the prefent flate of 
the Hebrides and Weftern Coafts of Scotland, def 
bie damaligen Fifchereyen der Menge der Fiſche und- 


ber Seichtigfeit fie zu fangen, . noch nicht angemeffen 


fey, und daß die Schuld am Mangel der Menſchen, 
en Armuth der Einwohner, und an ben Zolleinrich« 
gungen liege , welche legten bie Arbeitfamkeit hinder⸗ 
ten, die Unterthanen hart rückten, und dem Staat 
Feinen Nutzen ſchaffeten. Bey den Hebriben find bie 
Heringsſchwaͤrme bisweilen fo zahlreich, daß man 
3773 in einem einzigen Meerbufen (Loch Terridon) 
während einer Nacht 19800 Tonnen fing. Auf 
den weſtlichen Küften leider die Fiſcherey, welche: 
durch Heringebunfen getrieben wird, dadurch ,. daß 
fie feine ‚andere Fifche als Heringe fangen dürfen, 


und fie doch während der Zeit, dag fie die Hainge 


erwarten, Stocfifche, Maftelen, ‚und andere ihran⸗ 
reiche Fiſche fangen koͤnnten. Die geſammte ſcotti⸗ 
ſche Herings Hund Stockfiſch⸗Ausfuhr hat von 1750 
bis 1782 betragen, 932,474 Tonnen: Heringe, und 
927505 Eentner Stockfiſche. Dafür find 488775 


Pf. Sterl, Prämien bezahlet worden. Zu Glasgow 


faljet man fie fo gut ein, als die hofldudifchen. Der 
vorne Su in ber ar. — Man arbeiue an ei⸗ 
nem 


| Scotland. oo 
ang auf ben Kuͤſten, —8 ber. Heringsfang 
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“ eine Wörterbuch von biefer Sprache, wolches Mac 
donell herausgegeben hat, iſt werig werth; es iſt auch 
bie Vibel noch nicht in die galiſche Sprache überfegt, 
obgleich feit der Reformation ein Drittel der Kirchen⸗ 
lehrer in derſelben prediger. Die Hochländer machen 
mehr als die Hälfte von’ gang. Scotland aus; denn 


fie erſtrecken fih von Dumbarton, nahe bey dem Aus⸗ 


fluß der Clyde bis an die äußerften nordlichen ‚Theile 
ber Inſel, in einer Laͤnge von 40, und Breite von 
ao bis 20 deutſchen Meilen. Sie find ſonſt ein un⸗ 

wiſſendes und aberglaͤubiſches Volk geweſen; in die⸗ 
ſem Jahrhundert aber hat man angefangen, ‚ fie bes 

Ser zu unterrichten, und zu dem Eude Freyſchulen uns 

| F ihnen angeleget, deren. im Jahr 1748 ſchon 194 
eweſen, ‚und unter der Veranſtaltung und Aufſicht 


der föniglichen Gefellfchaft in Scotland zur Ausbreis 


gung der chriſtlichen Erkenntniß in, den Hochlaͤndern 
und Sinfeln, ſtehen. Dadurch hoffet man zugleich 
ihre Neigung zum Pabſtthum, und. zur Empoͤrung 
wider Die jetzige Regierung, wegzuſchaffen. 1760 

Bar das großbritanniſche Parliament die einige Jahre 
wvorher gemachten Geſetze, in Anfehung der Berg⸗ 
ſchocten, aufs neue bekraͤftiget „vermoͤge deren ſie 
freye Unterthanen ſeyn, und in der chriſtlichen Lehre 
unterrichtet werben ſollen. Die ‚bisher unter, ihnen 
‚gemöhnlich gemefene römifche. Kleidung aber, ift nur 
denjenigen erlaubt, welche in Füniglichen Kriegsdien⸗ 
fen ſtehen, wozu 'alfo die Bergfchotten, wegen ihrer 
guigemeinen Lebe zu dieſer Kleidung, noch mehrere 
Luſt befommen haben. Die LTiederländer haben 
fruͤher, als die Hoh:änder, mit den Sachſen Um 


gang gehabt, und von Beni Spies, Gebraͤu⸗ 


e/, 
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che, Befege And Ehrentitel angenommen. Sie ſind 
jetzt eine Vermiſchung von alten Scoten, Picten, 
Britten, Franzoſen, Englaͤndern, Dänen, Deuts 
ſchen, Ungarn und anderen Nationen. In Scot⸗ 
land ſind nicht 15 Million Menſchen, obgleich James 
Anderſon an 1800000, und Pennant gar 2 Millio⸗ 
nen annimmt. Es giebt einige, welche behaupten, 
man koͤnne nicht über 1,300000 Menſchen mit eini- 
ger Sicherheit annehmen. Die Wanderung der 
Scotlaͤnder nad) America, iſt in neuern Zeiten ſehr 
groß geweſen, ſo, daß die Landguͤter vieler Edelleute 
von Einwohnern merklich entbloͤßet worden. Daran 
war die Erhoͤhung des Pachtgeldes ſchuld. In 
Scotland ſind viele Katholiken, ſonſt aber herrſchet 
hier die presbyterianiſche Rirche, welche Paſto⸗ 
ren ober Prediger, Aelteſten und Diaconen zu Vor⸗ 
ſtehern, und folgende geiſtliche Gerichte hat. Die 
Keirchenſeſſion, die aus dem Prediger, den Aelte⸗ 
flen und Diaconen eines jeden Kirchſpiels beſteht; 
das Presbyterium, welches aus dem Prediger, eis. 
nem Xelteften aus 5 bis 10, ı 2 oder mehreren benach⸗ 
barten Kirchfpielen befteht; ber Provincialfpnos 
dus, welcher aus allen Gliedern unterfchiedener ans . 
graͤnzenden Presbyterien beſtehet; und Die allgemeine 
Verſammlung, welche jährlich im Maymonat zus 
fammen fömmt. Ueberhaupt find ungefähr 950 Kir⸗ 
chen, die 68 Presbyteria ausmachen, und unter 33 
Provincialſynoden begriffen find: nämlich Lo⸗ 
than und Tweedale befleht aus 7 Presbpterien 
und 119 Kirchſpielen; Merſe und Tiviotdale aus 
6 Presb. und 71 Kirchfpielen, Dumfries aus 4 
Presb. und 54 Kirchſp. Galloway aus 3 Presb. 
amd 


‘ 
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mb 37 Kirchſp. Glasgow und Are aus 7 Presb. 
und 127 Kirchſp. Argyle und Air aus 5 Presb. 
und 49 Kirchſp. Perth und Stirling aus 5 Presb. 
Imd go Kicchfp. Fife aus 4 Presb. und 73 Kirdp. 
Angus und Mernes aus 6Presb. und 85 Kirchſp. 
Aberdeen aus 8 Presb. und 106 Kirdyfp. Mur⸗ 
ray aus 6 Presb. und 59 Kirchſp. Roß aus 4 Presb; 
und 38 Kirhfp. und Orkney aus 3 Presbyterien, 
und 42 Kirchſpielen. In Scotland iſt eine Geſell⸗ 
ſchaft zur Befoͤrderung chriſtl. Erkenntniß, welche 
1709 geſtiftet worden, und den Unterricht der Berg. 
ſchotten zut Abſicht hat. 

In Anſehung der bürgetlichen Kegierung, giebt 
es in Scotland 1) ein Juftiscollegium, welches 
gemeiniglich die Seffion genennet wird, und aus eis 
niem Präfidenten, 14 orbentlichen Rathsherren oder 

Richtern, die ordinary Lords of Seffion genen⸗ 
net weiden, 2 außerorbentlicdyen Lords, 7 Clerks ober 
Secretairs, und 6 andern Unterbedienten befteher. 
2) Ein peinliches Bericht, weldes gemeiniglich 
- the Juſtice oder Criminal⸗Court genennet wird, 
und aus 5 Lords, dem Juſtice General, und Juſtice 
Clerk, beſteht. 3) in Bammergericht (the 
Eourt of Ercheouer), in Anfehung der Einfünftedes 
-Sandeg. , Die Commiſſariat Courts find, Conſi⸗ 
fioriafgerichre. Unter den Admiralitätsgerichtes 
hof gehören die Sachen, welche das Seewefen angehen. 


Ganz Scotland ift in 3ı Shires oder - Graf 
ſchafien, und a Stewartries abgetheilt. Sieben 
. und zwanzig derſelben ſchicken jede einen Deputirten 
zum Parllament ab, von den 6 andern aber ſendet 


N 


- 


ar jedes Padr einen, die übrigen Deputirten wer⸗ 
Ben von ben 66 koͤnigl. Flecken ergebe 


Sid⸗ Scotland. 
1. Shir⸗ of Berwick, oder Merſe, die 
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WMarfh, ffeget am Deutfchen Meer, und iſt fruchte 


bat aan Getreide und Weide: . Ven .derfelben hat 


Armſtrong 1770 eine Charte auf 4 Bogen beraus- 


gegeben. - .. 
1) Berwick, amı Flug Tweed lieget zwar in Seot⸗ 
land, und war ebemald Die Hauprftadt von Merſe, wird, 


aber mit zu England gerechnet. Eine ſteinerne Vricke | 


welche über ven Fluß gehet, verbindet dieſe Stadt mit 
Northumderland. Sie iſt ziemlich groß, volkreich / be⸗ 
feftiget, ſchicket 2 Deputirte zum Parllament, und treibt 
guten Handel mit Getreide und Lachſen. 


„> Lyton und Aitoun, ein ‚Städtchen am Ei, 


3) Eymouth und Aymouth, Seymouth, ein. 
Stäntchen. mit einem Hafen, wird meiſteus von diſchern 
bewohnet. 


4) Coldingham, ein Städtchen, welches ehemals 
eine beruͤhmte Abtey hatte, und davon der Coldingham 


Moor, welcher ungefaͤhr 8 engl. Meilen lang iſt, den’ 


Namen bat. Nahe daben iſt das Worgebirge St. Abs 


be’s dead, oder, nad) der verdorbenen Ausſprache, St. 
Tabbes. 


5) Duns, eine Stadt und Schloß, woſelbſt der be⸗ 


ruͤhmte Echullehrer John Duns Scotus, 1274 geboren 
iſt. Sie hat den beſten Handel in der Landſchaft. " Hier 


hatte das ſcotiſche Kriegesheer, welches ſich dem Könige 2 


Karl I widerfegte, fen Lager. | 
. 6) Eoldftream, ein Markıfleeten. Hier ift 1763 
ber Grundſtein zu "einer neuen Brücke über die Tweed ges 
leset worden, welche England und Scotland vereinigt, 
un 


' 


“ 
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amd daher The Vnio Bridge, vide Dereinigunge: 
‚ brüde, genannt wird, Das Parliament bewiligte. dazu 
4000 pf Sterling. 
7) Relſo, ein Marktflecken am Fluß Tweed, 

einer fruchtbaren: und luſtigen Gegend. 

8) Lauderdale, iſt ein —* gutes Thal, an bey 
den Seiten des Figffes Laudar, dariun der KinigL Fle⸗ 
den Eauder lieget, welcher. der Sitz des Commiſſariat iſt. 


Lothian, iſt die ſchoͤnſte, fruchtbarſte und volle 


reeichſte dandſchaft in ganz Scotland, und in 3 Theile 


r 


di 


oder Spires abgerheilet. Armſtrong gab 1773 auf 


. 6 Bogen eine Charte von den 3 Lothians, und Lau⸗ 


rie in eben demfelben Fahr eine v von Mid · Lothian 
auf 4 Bogen heraus. | 


II. Waſt Lothian , ober che Conſtabularis 


| of Hadington ,. ober Haddingtoun Shire, bar 


inn folgende —* “2 

) Dunbar, ein Fönigl. Ziegen, an der. Möndung 
des Fluſſes Forth, ift wohlgebauet, und bat. einen guten 
Hafen. Man behaupter, daß die Heringe, die von 
bier ausgefuͤhret werden, beſſer als die hollaͤndiſche waͤ⸗ 
ren. An der Suͤd⸗Weſtſeite deſſelben iſt der Ort Dun⸗ 
Bu, woofelbft die bekaunte Schlacht zwiſchen Cromwell 
und Ledly, dem fü tiſchen General, gehalten worden. 

2) Haddingtoun,:ein nigl. öleden am Fluß Tyne, 


veleher balb-mäfle jft. 


3) An der See fiehet man bie Truͤmmer des ehema⸗ 
Ugen —2* Tamtallan, und in der Muͤndung des 
Zorih den fleilen Felſen Daß, welcher nur einen.einzigen 
Zugang hat. 

North⸗ Berwick, eine Stadt mit einem Hafen. 
5) Seaton, Cockenzy und Prefton: Pans, find 
Oerter an der Ser, woſelbſt Salz gemacht wird, Bey 
dem legten fiel 1745 zwiichen ben koͤnigl. Kriegsvoͤlkern 

und ben Nebellen ein Treffen vor. 
' IN. Mid⸗ 


u 


€ N 
N 
’ 
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nt. Mid⸗Lothian, oder Edinburgh⸗Shire⸗ 
nthaͤlt folgende Oerter. TE u 
1) Mußleburgb; ein Burah of Kegality, hat gute 
Bollenmanuitscturerund einen Hafen, : 
2) Iwereſk, eın volfreiches Dorf, deffen fehr aute 
uft die Buͤrger von Edinburgh reitet, des Sommers ſich 
er haͤnfig aufzuhalten; naher: bier viel feine Haͤuſer find, 
vornehmlich aber Das anfehmliche Gebaͤude Pınkey. 
3) Edingburgh, die Haupmtadt. von Scotland, 
tehet auf emer Höhe, and neben berfelben tft gegen We⸗ 
ten ein Schloß, welches auf. einem. fteilen Felſen lieget, 
yer nur einen einzigen Zugang hat, aber jegt feinen halte 
haren Platz mehr abgiebet. Es iſt Schade, Daß die 
Stadt nicht bequemer zur Handlung lieget, weil fie dem - 
Meer.nicht nahe. genug ift, und ſich Daher des Hafend zu ° 
deith bedienen muß; es iſt auch Schade, daß fie fo ſehr 
anrein iſt. Sonft.iftifie. groß und ſchoͤn, und 1779 bes 
rug die Anzahl dee. Einwohner etwa 60000 @eelem, 
Sie enthaͤlt in Kitchen ; und in bein Schloß iſt eine Cas 
oelle; es find hier auch ungefähr 20 Verſammlungshaͤu⸗ 
er der biſchoͤflichen Kirche. Die hieſige Univerfirat if 
1580 von Jacob VI.errichtet worden, und der Magiſtrat 


seftelst und beſoldet die Profeſſoren, einige auögenoms ' | 


Men, die ihren Gehalt von Der Krone befommen. 8 
Bebände derſelben, oder das Collegium, Batinn die Pro⸗ 
efferes und Studenten. wohnen, beftchet dus 3 Höfen. 
Sie hat eine gute Bibliothek, welche 580 von dem Abs 
zocaten Clement Little zu einer Stadt Bibliothek. geftiftet, 
yald Darauf aber in das neue Fünigl. Collegium verſetzet 


vorden, und 1779 ſchon uͤber 30000 Bände, viel Hande 


chriften, meiftens zur Landesgeſchichte gehörig, und an 
jooo Münzen und Medaillen hatte, Noch har die Uni⸗ 
serfität ein Natur⸗ und Kunſt Cabinet, welches Andrew 
Bajfonr gefammlet hat. " Man findet hier auch ein Eols 
egium der Nerzte, welches 1775 ein prächtiges Berfamms 
ungshaus gebanet bat, in welchem feine Bibliothek fies 
vet, einen -medicinifchen Garten, ‚weicher 1779 fehen au 
y ' | 2000. 
/ 


768. Großbritannien. 

2000 fuftematifch geordnete Pflanzen’ hatte, nahe bey 
derfelben eine Rhabarbar⸗Pflanzung, eine fo genannte hole 
Schule, das ift, eine Tareinifche Schule von 5 Lehren, 
bereit jetziges Gebäude, 1777 errichtet worden, eine Fönigl 
Reitſchuie, welche 1766 Privilegiret iſt, 2 große Hoffe 
säter, eine koͤnigl. Infirmary, die 1738 gefliftet worden, 
und im ganzen jährlich 1567 Kranken aufnimmt, ein Zucht 
und Kranken - Daus, und’ überhaupt io Hofpitäler, Dei 
ſenhaͤuſer und dnlich milde Stiftungen. ‘The Parliament 


Cloſe, iſt ein bebauter viereckichter Platz an der Suͤdſene 


der ehemaligen Collegiatkirche St. Giles, in deſſen Mitt 
eine Bildſaͤule zu Pferde ſtehet, die den König Karl il 
vorfteller , und welcger feinen Namen von dem daran fit: 
henden Haufe hat, darinn fich ehemals das ſcotiſche Par 
liament verſammlete. In demfelben haben auch den Be 

richtshof und andere Collegia ihren. Sig. Am doͤſtlichen 
. Enve der Stadt, fichet der ehemalige -fönigl. Reſiden⸗ 


palaſt, Boly⸗ rood⸗ houſe genannt, welcher fehr au 
jehslich iſt, and neben welchem ein großer Thiergartn | 


get. Die Stadt. wird durch einen Korb Provoſt um 
andere Magiftratöperfonen regieret, und iſt einer von den 
fogenannten Fönigl., Flecken. Die bier 1746 errichtet 
brittifche. Leinwand⸗ Compagnie, : berichtete „1767, ; 
der jährliche Betrag der gum Abfetz in Sxorland gehen 
pelten Leinwand, yon 5480324 Ellen-auf 12746659 & 
. In, am Werth 579227 Pf. Sterl. 1 Sh. geftiegen ft 

Bey Edinburgh hat Hope Ruabarber - Pflanzunges 
angeleget ; es ift auch unweit der Stadt eine Pechquelk, 
deren Carl Alfton gedenket, und gu Proſperons eine wid 
tige Gattun » Manufactur,, für welche fchon 1784 a 


4000 Menfchen arbeiteten. Das erfte gewiffe Senn m 
tape Edinburgh, erweifet eine Urkunde von 1128, de 


Hugo Arnot Hiftory of Edinburgh 1787. - - 
4) Keith, eine volkreiche Stact am Fluß gleiches 
* Namens, nicht weit von der Mändung beffelben, mir ev 
nem Hafen, deſſen ſich Edinburgh bedienet. In dem⸗ 
ſelben find in ben 1787ften Fahre 1863 Schiffe angekon⸗ 
.. men, Zum ausw 


Y 


— 


rtigen Handel beſchaͤftigte dieſe u. 





‚9 


nach Arnot, 52 Schiffe von 6800 Tornen md 428 See⸗ 
leuten, und zum einheimifchen-oder Kuͤſten⸗Handel, 44 
Schiffe von 3346 Tonnen, und 381 Seelente Das vor⸗ 
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nehmſte Gewerbe geben die Glashuͤtten, und das Lichtgiet 


ben, welches 1770.in Gang gekommen ift, und 1777 tour» 
ben hier 15883 Gentner Glad, meifiend Bouteillen, unb 
138301 Pf. lichte, verfertige. 
5) Dalkeith, ein Marktflecken am Fluß Eſk, mer 
hen welchem ein ſchoͤner Palaſt und Thiergarten des Her⸗ 
3085 von Bucclengh's iſt. 

IV: Weſt Lothian, ober Linlithgow⸗Shire, 
enthaͤle folgende Rerter. 
5) Quens ⸗ferry/ eine Fiſcherſtadt und koͤnigl. Fle⸗ 
in am Meerbnſen Fortc. 

2) Blackneß-Caſile, ſtehet auf einer Landſpitze, 
die ſich in den Forth hinein erſtrecket, und dienet zum Ge⸗ 
faͤngniß für Staatsgefangne. 
5 Borrowſto anneß, eine Stade am Forth, welche 
in Scotland, nächft. Leith, den ſtaͤrkſten Handel nach Hol⸗ 
land und Srankreich führet, 
4) Unliebgow, enie wohlgebaute Stadt uub Es 
nigl. —8 darinn eine große Leinenmanufactur iftı - 
Sie hat 2 bis 3060 Einwohner. Die Könige von Seat 


land hatten hier einen Palaſt. 5. 
V. Shire of Cweedale, oder Peebles. Shire, 
hat den erſten Namen som Fluß Tweed. Die Berge 
dieſer Landſchaft enthalten gute Weide; daher viele 


Schaafheerden, deren Wolle ſehr gut iſt, darauß 


ſich naͤhren. Die Thaͤler ſind auch an Getreide und 
Weide fruchtbar, Die Seen und Fluͤſſe liefern ala 
lerhand Fiſche, und die Fluͤſſe Infonderheit gute Sachfe: 

Wir bemerken nuu BEE 
y Peebles, wie Hauptſtadt dieſer Landfchaft, welch⸗ 
sin Idnigl. Flecken iſt, und am Fluß Tweed lieget. 


4.8 % | Ce € .3 Lin⸗ 
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4) Lintoun , eine Stadt. 


VI. Shire of Selkirk, hat von dem Saum 
ort, der ein koͤnigl. Flecken ift, "den Namen; at 
haͤlt aber ſonſt nichts merkwuͤrdiges. | 


V. Rorburg⸗Shire, begreifet Tiviotdale 
"mb Liddisdale, iſt fruchtbar an Getreide un 
Weide, und ernaͤhret eine Menge Schaafheerden. 

1) VRorburgh mar ehemals eine Stadt mit eint 
Schi, ift aber in den Kriegen zu Grunde gegangen. 

2) Jedburgb, ein koͤnigl. lecken am 18 da 
welcher gute Wollenmanufacturen hat. 


VI, Shite of Dumfiie , boſehet ans #8 
Thaͤlern. m 
ne 
2 Lusdale. Die Stadt Eonghoin bar 
delt ſiark mie Schafen und Wolle. 
3 Annandale, in weichen 

1% Annan, vie Hauptſtadt dieſes Thals, und eu 
Ebnigl.: Flecken, lieget an der Mündung des Annan, sd 
Dat einen guten Seehafen. 
2) Lochmaben/ iſt ein Enigl. glecken, und fol 
gan; mit fiſch eichen Seen umgeben. 

—59 ein Staͤdtchen am Fluß Annan, hl 

el Queen 


“4 Nidisdale, welches Thal den Namen er 
Huf Nid, oder Nith bat, und, folgende Oerter eu 
aͤlt. | 

7.9) Dumfries, die Haupiſiabe der engen anf 
MB ein Fhnigl, Flecken, lieget an der Muͤndung beößhr 
fes Nirh, und zum Handel fehr bequem, der auch hier 
ſelbſt blaͤhet. Das hieſige Schloß i —— ziemlich gut. 

2) Drumlanrig, ein Palaſt ded Herzogs von Que 
dem, am Ku Nith. ‚8 
3) Sam 


Scotland. Zn; 
3) Sangubar, ein Städtchet at Fluß Nüh, 
IX. Stewartry of Kirkudbright, iſt der 
liche iind mittlere Theil ber Sandfehaft Galloway, 
ihren Namen von ben Galllern bat, groß und 
chibar iſt. Es find hier weiter Feine merfwürdfe 
Detrer, al8 -. .... FE 
. 5 RKirkudbright, eine Stadt und koͤnigl. Fletken 
der See, mit einem guten Hafen, bey der Mündung 
Sure Dee, daher Ge zum Handel viele Bequemlich⸗ 
at. a 2 
2) New⸗Galloway, eine Stadt am Landjee Keith 
X. Shire of Wigtoun, macht: ben weſili⸗ 
# Theil von Gallowah aus, und hat gegen Abend 
+» Halbinfel,; weihe the Mull of Galloway 
ennet wirb, ehemals aber Novantum Cherſone- 
und Promontorium hieß. Die merkwaͤrdigſten 
tter find folgende a 
1) Wigtoun, ei koͤnigl. Flecken mit einem Ba Ä 
3) Whitehorn, vor Alter6 Candida ala, ein * 
icher giecen. | 
3) Port Patrif, ein Städtchen, wofelbſt die a 
fiche Ueberfahrt nach Belfaft ahd nach andern Ders 
ini Ireland ift, mit einen —— HSafen. 
4) Stranrawer, ein Ponigl, Flecken an der Morhe 
der Landenge, welche die oben genannte Halbinſel 
ht. Der Arm det See, der au der Nordſeite dies 
Erdenge einen Buſen macht, wird Loch: Ryan, und 


* 


an der Sädfeite Bay of Glenluß, genanut. 
XL Shire of Alt, beſtehet aus 3 Bailleries. 
ı Cairich, ik fruchtbar, und nicht ſo bergige 
Gallowah. Darinn liegt: 0: 
Y) Balinteee, ein Staͤdtchen bei der Muͤnbung des 
ſes Stinſar. | u. ar 
Kee3 | $) Bir; 


\ 
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2) Girvan ein Städtchen ander Ber. - 
3) Meyboll, ein geringer Ort. 


i wu 3 Ryle, ift volfreicher, als Carrick, nei 


einen beſſern Boden hat. Es lieget darinn 
Air, Erigena, die Hauptſtadt ber ganzen Ya 


ſchaft und ein tonigl —2 am Fluß gleiches R 


| one genannt, und war ehemals bie Herrſchaſt de 
Stuarts, ehe fie auf den feotifchen Thron kame 


.. ehemals eine berühmte Abtey des Ordens non Eluny we 


ein tdnigl. Flecken, am Fluß Clyde, iſt klein. 


Sie hät an der Weſſeite von Scotland den Ark! 
u vingefang. 


vermehret. 1746 hatte fie taum 4000 Einwohner, mp 


mens, ftehet. auf einer fandigen Ebene, und hat em. 


‚guten Hafen in der Muͤndung des gedachten Flufleh, | 


3 Cunningbam, das ift, Königs Bofnum 


von ber Schönheit ber Sage alfo benannt, enthaͤt 


1)--Jrwin,. eine Fleine Stadt und Förigl, ölte 


am Fluß gleiches Namens, mit einem Hafen. 


- 9) Loudoun, ein Schloß. 
3 Largis, ein Städtchen am Meerbuſen en. 
Zu der See lieget die Inſel CLady. J 












- XIL-Shire of Venfrew, wird auch eine 


der Prinz von Wales führet.aud) den Titel eines 
zong von Renfrew. Diefe Landſchaft iſt luſtig 
moͤgend und volkreich. 

+." I) Greenock, eine wohlgebauete feine Stadt, 
einer guten Rhede, die durch eim Schloß befchüket 


2) Bowrod, ‚ein Städtchen mit einem Safer. 
3) Paisly, eine Stadt am Fluß Gert, in 
Die Weberftühle haben ſich Hier in der neuern Zeit 


aber 10.bi8 12600. 
-4) Renfrew, bie Hauprfant dieſer Landſchaft, m 


‚5) Langſide, ei Stadichen. | 
| X & 
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xm. Shire of Lanerk, "ober Clydesdale, 


deget am Fluß Clyde, und if eine der. anſehnlich⸗ 
ten Sandfchaften in Scotland. _ Sie, hat Öetreibe, | 


Weide und alles, was zur Nothdurft des Sebens gen 


jöret, "Das Meer und die Flaͤſſe reichen allerien Bis 
che reichlich dar. Zu Leadhils, iſt ein egiebigeg 
Bleybergwerk. 112 Pf. Erz geben ‚70 Pr. Bley. 
Es gehören folgende Derter Hieber. 


ı) Crawford Lindfey, giebt dem Grafen von, 
Irawford den Titel. 
3) Zu Eramwford Moor, bat man in den Ben 
ach Regen, Gold gefunden. 
9) Douglas‘, ein Städtchen und Sei, davon 
Ine beruͤhmte Familie den berzoglichen Titel 

- 4) Lanert, tie Haupsfladt diefer Land haft, unb 
in Eönigl, Flecken, lieget am Flug Clyde, Aber welchen 
iee eine fteinerne Brücke gehet. 

5) Bamilton, eine’Heine‘, wohlgebauete ımb lu⸗ 
ige Starr mit einem ſchoͤnen Palaſt des Herzogs von 
Iamtifton‘, eriten Peer von Scotland, dazu ein großer, 
"hiergarten gehdrer. 


- 6) Xutherglen, eine: Heine Stadt und-nigl, les : | 


en am Fluß Clyde, dasın eine Linie der: bäntikionifthen, 
annlueden gräflichen-Tirel führer. 

) Blasgow/ eine'große und wohlgebauete Hans 
load und Tönigl. Flecken, lieget auf einer: Ebene, am 
Huß Clyde, in einer fehr fruchtbaren Gegend, und iſt 
sit.allen Lebensmitteln reichlich verſehen, daher -fie das’ 
Jaradied von Scotland gerennet: wird. Ihre 4 Haufe 
saßen find mit gleichfdrmigen ſteinernen Häufern 


auet, unb enthalten auch‘ unterfchiedene ‚Öffentliche Ges - - 
aͤude. Der Einwohner ſind tigefähr 40000. Die dies - 
de Univerſitaͤt, welche ber Koͤnig James II im’ Jahr 


19J:errichtete, hat ein ſchoͤnes Gebäude oder Collegium. 
He’ ehemalige Cathedral⸗ und- Metropolitan⸗ Kirche St. 
une, we ein onfe atches Kr und uehen Dorf 


— 


! 
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eu ſtehet * ‚serfallemen. Schloß, darinn ehemals der 
esbifchof‘ gẽwohnet has, ! Die Manufacturen und der 
Handel vieier Stadt blühen ; und fie hat inen Safer m 
Mewport⸗Glasgow, welcher Ort näher bey ter Mä 
dung des Fhufſes Clyde iſt, auf welchem bis an Die Stadt 
"ar kleine Schiffe lommen loͤnmen. Um das Jahr 1668 
ermunrerte Walther Gibſon die Einwohner zum Hande 
it Nordamerica, der fehr anſehnlich wurde. GM 
ſchickte Fehr viel Schuhe, Stiefeln, Saͤttel, und ander 
iederne Sachen. dahin, und emipfieng dafür Taback al 
Virginien, Maryſqnd und Cargliva, den fie wieder und 
herfchiedenen europaͤiſchen Laͤndern auffgiffte. : Es wird 
gs weſelhſt viel feingr Zrwirm ‚gemacht, und ſehr fen | 
einewand verfertiger, zu weicher niel Garn ans, 
and and Frankreich Temmnt..: Man- macht auch feiden 
Sage und, Ben®, 1746 fieng bie:Stadr an ſchon in Auſ 
. Babme zu fenunen nn | 
FOR Shire of Sterling‘, ‚der Stieling, 
eine ſchoͤne a. fruchtbare Sankichafe 
n Kilſyth, ein zewlich auter Flecken.W. 
V dalkirk ein Städtchen, den eier rmqz ei 
Treffen zwifchen den koͤnigl. Kriegespdllern und den Re 
kellen vorflelz In aͤltern Zelten ift bieſelbſt zwiſchen dem 
Konia Ednard I und den Scoten, nuc «ine Schlacht 
halten worden. Diefer Der ft igentlich ein Burghee 
Baryony. Mabe dahen iſt der Wald Cor. 
I VDer Seperuss oder Adrians Wall, ber al 
Grabam's Grahen genennet wird, und davon ad 
veale Voberbleibſei gorhanden ſind, gebet quer durch Met 
Landſchaft, und erſtrecet ſich, non Firtb ok Jocth Det 
F Elode. Er iſt ebemaſs won, den Römern wider DEM | 
faͤlle der Pietgy, Iren. and. anderer wilden Nationen u 
den Hochlaͤndern, auigeſükret worden. 
2.9) Sierling oder Attrkng, die Douptikane but 
Egydſehaft, und ein Föniglicher Flecken, ſtehet. auf: ew 
ad am Dissihufen Forzha und hat ehne Abulice I 
w Edinhurgh.. Sie iſt groß und wohlgehanet, m 
' v: 3 i P .. 


! 
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sfeftes Schloß. deſſen Canonen die. ſteinerne Bruͤcke, 
elche der einzige bequeme Weg über den hieſigen ſich im 
a Meerbufen ergießenden Fluß iſt, beſtreichen. Die 
ichiffe Fonnen mir der Fluth dis an Pie Bruͤcke Fommen, 

5: Hafen aber iſt otwag weiter hinab. Im ’biefer Stadt 
ird viel Gare und Schalong gemacht. Es find bier 

wa 4000 Einwohner. Der Canal der den Forth mic 

m Elyde pereiniggku, iſt 1768: angefangen , und in 
nigeni Fahren vollendet worden. Er ift.a7 eugliſche Mic 
ndang ,. auf dem Voden 24, of der Ohe aͤche 54 guß 
reit, amd hat 7 Juß Waſſer. Er hat go Schleuſen. 


| n J v 
XV, Shire of Clackniannan, iſt ein frucht⸗ 
ares Land, vornehmlich in Anſehung ber Weide, 
md hat auch unter allen ſcotlaͤndiſ hen Landſchaften· 
e meiſten Steinkohlen. EEE 
y Alleway, Alloa, eine Stadt mit einem an⸗ 
dynlichen Haufe des Grafen von Mar, nd einem guten 
Hafen am Meerbuſen Joth. 186 find bie‘ umd in beit: 
ficchfplel; sooo Einwohner, Man führer von hier jäht> 
Ich auf 40000 Tonnen Kohlen aus. on 
* a).Eladrignnan, ein Städtchen mit einem Schloß, 
x. 3) Culroß/ein Eönigl. Flecken am Diserbufe Forth, 
jer gen Handel treiben, 
=: :XVE Shire of: Sife, lieget längft,bem Mer 
bufen Forth, an wolchem die Landſchaſt fruchtbauer 
ift,; üls gegen Weffen, woſelbſt einige Berge ſind. 
CHR in ganz Scotland feine Lanbſchaft, die ſo 
volkreich wäre, umnd fo viel Adel bätte, als die⸗ 
ſe, Sie & eineg! Ueberfluß an Getreide, Vieh, 
Kohlen, Eſengruben, Stein. und Kalk. Bruͤchen, 
und piel Manufacturen 1775 hat Joh. Ainslie 


» 


auf 6 Bogen eine ſehr genaue Charte non ben Coun- - 
tig of Fife and'Kinros, with. the rivers Forth and - 


Tay, herausgegeben, Wir bemerken folgende Dertr 
re Br s Eer 4 y In⸗ < 


v . ® 
Nur , 


—— 


s., 


| me: _ Srößeitannden, | u 


V Zweerenbing ein konigl. Flecken am Neerbe⸗ 
ſen Forth. 
2) Dunformling oder Dumforline, ein huigl 

Bleden, von 6 bis 7000 Einwohnern. 
. 2.9) Bruntisland, ein konigi. Fiecken mit. einer bed 
wenn Hafen. - Hier Weird viele Leinwand verfertiget. | 
Ä 4) Ringhorn, ein koͤnigl. Flecken an der Sal 
Ä 5) Rirfeald vi der volkreichſte und befte kb 
Bieten an biefiger Kuͤſte, mit einem Bafen, - 
6) Dyfatt, Pitfenweem, Anftruthers Meften 
Anſtruthers Eaſtern, Sirenny und Crail, Kr 
Flecken am Meerbuſen Forth. 

yD St.Andremb, Die daupiſtadt dieſer San — 
md ein koͤnigl. Kleden, mit einem Hafen für tem 
. Schiffe, war ehemals ſehr anſehnlich, und der Sizz 4 
med Erzbifchofs, ift aber fehr berfaken, ſo daß hier w 
noch etwa 2000 Menfchen find. Die ehemalige Katke 
dralkirche, welche dem heil, Andreas aewidmet, und gr 
ſer als die Pererskirche zu Rom war , iſt jetzt ein. * 














au hate, davon nur noch. * fa me Fre f 
li) St. Salvators, und das neue Eoflegium,. ©. Brom x 
College aber iſt eingegangen. 
| 8) Couper vder Cowpar, eine Feine Stadt u 

nem Thal, am Fluß Eden, ift ein koͤnigl. Fleckeu. 
9) Perthhead, ein Drt der von Nagelfchmiden mt 
- &herwebern bemohnet wird, Don der Mire des ad 

zehnten Jahrhundert a, Ans auf ” demilen hieha 
gegdgen. . 


XVII. KRinroß Sbire, erepäle nur einen meh 
würdigen Ort, namlich 
Rinxoß, ein Städschen, neben welchem ein fohlur 
‚Yalaft ift, der an der Weſtſeite des Sees Köcı Kevin 
Ä (iger, | in welchem eine Zujel mit einem alten Schloß ik 


xXVLI. Dum 
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XxXvuI. Dumbarton, oder Dumbritton, oder 
uch Lenox Shire, gehoͤret zu ben Weſt⸗ High- 


ands, iſt ein ſehr bergigtes Land, Bat aber doch J 


Bige zum Ackerbau bequeme und fruchtbare Gegen⸗ 


en, und die Berge liefern gute Viehweide. Diefe | 


andichaft Tchließer den fandfee Lochlomond ein, 
er 20: ſcotiſche Meilen dang,. 8 breit, und fehr 
ſchreich iſt. Unter feinen Fiſchen ift insbefondre 
ine Art, welche Poans oder Pollacks genannt, 
nd fehr ‚gefchäger wird. Es enthaͤlt dieſer See 30° 
Infeln, davon 3 mit Kirchen verfehen; einige ber’ 
brigen aber unbewohnet find, Die vornehmfte hei 
t Inchmurin, welche an Getreide und Weihe 
ruchtbar iſt: Die merfwürbigften pon den übrigem 
nd, LTachaftel, Inchdavanam, Inchonnan-⸗· 
tom, Jnchnoldig und Rouglash, Es gehoͤrte. 
eſe Landſchaft ehentals der ftuartifchen Familie ei⸗ 

jenthuͤmlich und erblich. Wir bemerken nur 
Dumbarton, die Hauptftadt der Randfchaft, welche 
um Meerbnfen Clyde, da, wo der Fluß Levin hinein 
alt, lieget, auf einer Höhe abhängig gebauet ift, und: - 
hemals eine anſehnliche Handelsſtadt war ,. die aber fehr. 
n Verfall gerathen, Sie iſt ein koͤnigl. Fleden, und hat 
In von Natur und durch Kunft ſebr feftes Schlaf, J 

XIX. Shire of Bute, gehoͤret zu den Wells. 
Highlands, und hegreifet die Inſeln Bute und Ar⸗ 
san, welche in der Mündung des Fluſſes und Meer ⸗ 
ꝛuſens Clyde liegen. Au | 


1 Bure, in der gaflifchen Sprache Ey Bhoid, 


ft wahrfcheinficher Weife die hebridiſche Inſel Epi-' 
kum, welche Prolemäus nennet. Sie iſt 8 engli«‘ 
ſche Meilen lang und. breit, bat an 20000 Aecker,, 

J Ceegsʒ und 


Fa: 
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und iſt feuchtbar an ecreide, Kartoffeln und Weide, 
het 4000 Einwohner, die In die Kirchſpiele Roth⸗ 
ſay und Kingarch vertheilet find, enthält den koͤ⸗ 
"nigk Burgfleden Rothſay, mit Anm alten Schloß, 
wavon bie koͤnigl. Familie von Stuart, ihren Ur⸗ 
fprung hoben foll, und der Prinz von Wales ſich ei⸗ 
nen Herzog nenne‘; wie auch has Schloß Rermes, 
nebſt 4 Kirchen. : Im Kirchſpiel Rothſay wird noch 
engliſch geſprachen. Die Inſel ſendet mechfeläweife 
mie Caithnes einen Abgeordneten zu dem britiſchen 
Parliamont. Sie iſt ſonſt wegen des Heringsfangs 
bekannt, zu welchem ſie um das Jahr 1774 jaͤhzrlich 
auf 206 Boͤte ausruͤſtete, und gehoͤret groͤßtencheils 
einer Linie des hamiltoniſchen Hauſes, Die davon 
den graͤflichen Titel fuͤhret. Neben dieſer Inſel lies 
gen’ 2 kleinere, melche Groß und Klein⸗Cum⸗ 
bis heißen, und dem Grafen von Glasgow gehören, 
+, 3 Arxxan, iſt 24 engl. Meilen lang, 16 breit, 


an Getreide und Weide fruchtbar. Erſt ſeit 2770 


‚find Schweineianf dieſer Inſel. Sie führee Rind⸗ 
vieh, Pferde und Heringe aus. Nur bie Kuͤſten 
ſind bewohnet, das übrige beſtehet aus rauhen Bei⸗ 

gen. Es find hier doch 7000 Renſchen. Sie „sat 
einen gufen Hafen, den Lamlaoh oder Holy Is⸗ 
land (DIE Beilige Inſeh bedecket. ¶ Es find hier’z 

Kirchen, inid untetſchiedene Schloͤſſer, unter wel⸗ 

hen Brodovicbh das bekannteſte iſt. Die Einwoh⸗ 
ner find Proteſtanten, und fprechen itifch.. Die Zi 


-  fel gehärer dem Nerjog von Hamiltn. Die umpers 


liegende. See iſt unruhig und. gefährlich,. infonderpeit, 
wenn ein farfer Suͤdwind wehet; .aber voller He⸗ 
u Ba Sred: und Edel biſce And die Zi, 

deren 
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deren 36 anterſchledene anf. ber Jufel glebt, finb 


er PR 


-pollee_Sachfer- . 
Das: mittlere Scotland. | 
RR The Shire of “Inveraray, ' ober Ars 
gyle, gehöre zu dan WPeft; Highlands, und ber 
greifet folgende gänder und Infen °— Ä 
.. 3 Argple Shire, iſt ungefähr 40 Mellen lang, 
und in der ſchmalſten Gegend, "4 Meilen breit, har 
"7 Meerbufen, 'worunter Lochfyne der vornehmſte, 
und wegen bes, anfehnlichen Heringfangs beruͤhmet 
iſt. Die Seefüfte diefer Sandfchaft bis an Lochſyne, 
hat bielg Aelln und ſchwarze ‘Berge, auf ‘deren Hoͤ⸗ 
en Thlere melden ; die von einer "ganz ſchwarzen 
arbe, und größtenthells wild find, Iht Fleiſch iſt 
vortrefflich; ihr Schmalz aber gerinnet nicht, wie an⸗ 
der Fett, wenn es geſchmolzen wird, fondern bleibet 
einige Tage wie cinDel, Die Einwohner, die Iren 
find, verkauſen ſolche in großer Menge an die Nies 
ber» oder, Som - Sanders. Det vornehnifte Ort iſt 
Inverarap, ein Eönigl, Flecken mit einem Schloß, 
om Fluß ira, weldyer die Refidenz des Herzogs 
‚von Argyle, Erb⸗Shexifs, oder. der vornehmften 
brigfeie. dieſer Landſchaſt iſt, welche Würde bey 


dieſer Famille erblich if, Es verbienet angemerfet 


» werden‘, "daß, wenn eine Tochter dieſer Familie 
ermaͤhlet wird, ein jeder Vaſall nad) der Menge. 
feines Viehes, vermoͤge eines alten Rechts, das 
Seinige zum Brautſchatz beytragen muß. | 
2 Lowäl,' enthält, Feine merfwürbige Oerter. 
Es wid Diefeg Land von 2 Meerhufen eingefthloffen. 
| Bu 3 Lorn, 
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"3 Born, iſt der Tuftöfle und fruchtbarſte Tpei 
dieſer Sandfchaft, und wird in.Lpper-WMids und 
Nither⸗Lorn abgetheilet, Das Schloß Dim 
ſtafnag war ehemalz ein koͤnigl. Sitz, wo aud un 
terſchiedene von den alten Koͤnigen beygeſetzet worden 


4 Znapdale.; ift, an Getreide und Mehr 
- frucebar.e. - R | J 


+ 5, Bantpre.ober Rintisi, iſt eine‘ Halb⸗Inſeh 
bie. durch eine ſchmale Erhenge mit Knapdale zufan- 
men haͤnget, 30. Meilen lang und 8 dis 9 breit iſ. 
und nur 13, oder, wie ‚einige wollen, 16 Meilen 
von Freland entfernet. Cambeltoun, iſt eln für 
nigl. Flecken, und hat einen Hafen. „1744 wart 
‚Hier nur 2 oder 3 kleine Fahrzeuge, 1772 aber 78 
‚Schiffe von 20 bis go Tonnen, und an 7000 Ein 
weohner. Nahe babey gegen Werten, lieget die kleine 
Inſel. Giga, auf welcher eine Kirche iſt. 
. Isla, eine Inſel, welche 24 Meilen lang 
‚on einigen Orten 8, an andern aber 16.breit, ſeht 
rreich an Vieh, Korn, Blengruben, darinn Erz mi 
etwas‘ Kupfer vermenget iſt, wilden Thieren und 
Limeſtone (Kalkſteinen) tft, man finder hier auch & 
was Queckſilber. Sie hat unferfchiebene Flüffe, die 
-  soller Lachſe und anderer Fiſche find. "Der Men 
buſen Loch in Daal, hat 3 Meilen im Umfang, 
und ſchließet eine Meine Inſel ein, auf welcher Mac 
Donald, König der Yufeln, ehemals feine Refiden 
- gehabt hat, wovon noch merkliche Kennzeichen find, 
Die Inſel hat ſonſt unterfchiedene frifche Seen, wor 
auf. Fleine Caftele gebauet find; eine, Quelle, die be 
allen Krankheiten von den Einwohnern befüchet wird 
mg a —um 


- 


\ 
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und verfchiebene. Böhlen, in welchen 200. Perfonen 
bequem fehn koͤnnen. Die Luft iſt micht recht geſund. 
Die Einwohner find Proteſtamen, und ihrer find 7 
bis 8000. Sie find fehr arme teure, haben ein ma⸗ 
geres, welkes und gerirges Anfehn. Man finder: hier 
4 Kirchen urd ı Capelle, darunter St. Kolum⸗ 
bus’s Rirche die merfwürbigfte iſt. Ein Sohn 
der argnlifchen Samilie, führer davon den Titel. die 
tes Grafen. 

- Gegen Weften liegen die kleinen Inſeln Colon⸗ 
fary und Oranſay „welche bey 5 bis 600 Einwoh ⸗ 
ner haben. va* 

7Jura, eine. Inſel, welche 20 Meilen lang, 
6 bis 7 breit iſt, und dem Herzog von Argyle gehd« 
ret. Sie befteher größtenteils aus Kohlen und voͤl⸗ 
lig wafruchtbaren Bergen, in andern Gegenden aber 
iſt gute Viehweide, daher fie jaͤhrlich an 400 Stuͤck 
Hornvieh und 100 Schafe verkaufet. Die Luft iſt 
hier fat am geſundeſten In ganz Scotland. Die 
Weiber ſterben felten in den Wochen, und unrer der 
Negierung Karls U ftarb hier einer, MamensMarı | 
train, der 180 Yahr-in einem Haufe gewohnt hatte. 
Auf diefer Inſel find 2 ſehr hohe ‘Berge, the Paps, Ä 
of Jura genannt, die ben Schiffern fehr fern in dek 
Ser zum Zeichen dienen. Die Einwohner reden 
iriſch, und find Proteftanten, es hat aber dieſe In⸗ 
fel nicht über 800 Einwohner. . 

Nahe dabey gegen Norden, lieget das Inſelchen 

| Scarba, deffen Einwohner fehr alt werden. - . 
8 Lismore, ober Lefjimore, eine Inſel, in. 
der Mündung des Meerbufens Unne Loch, iſt unge, 
ir 8 Dielen lang u und 2 Mr und 10 hat eben 1500, 
| Ä Ein. 
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Einmwohner. Sie iſt der Sitz bes Biſcheſs vor 
Arghle BEE EEE 


9 Wall, eine Jofel ; die 24 Meilen lang, und 


In einigen Gegenden faſt eben ſo breit ſeyn fol, gute 


Viehweide, und ungefähr 4000 Einwohner hat, 
An der Weſtſeite {ft in dem Meerbufen Duart eh 


guter Anferplag, worauf ein feftes Caſtel ſteht, das 
dem Herzog. von Arghle gehöret, Es find bier, aw 
Ber diefem, noch s Caſtele, und unterſchledene Ar 


kerplaͤze. Der Meerbüfen Kochleffan, it vole 
Heringe und Schellfiſche. Die Einwohnet find pre 


‚teftantifch, und Ihrer follen 6066 ſeyn. 


1° Staffa, eine ſehr Fleine Inſel af der Weſ | 


ſelte der vorhergehenden, welche ungefähr eine engli 


ſche Meile lang, und eine halbe Breit ift, und ſo wie 
die benachbarte noch Pleinere Infel, 360 ⸗ ſchala 
aus lauter Baſaltſaͤulen beſtehet, und Die prächtige 


ſo genannte Fingals⸗ Hsle Enthält, bie Eines det 
ſchoͤnſten Naturſtuͤcke iſt. Wenn man ie diefelbigt 


hiinein fehiffer, erblichet man auf beyden Selten hehe 
natürliche Säulen von Bafale; und das Gemölbt 


oder Dach, iſt aus den abgeflumpfren Erden derſel⸗ 
ben zuſainmen gefeßt. Der Name der Inſel ſſt nor⸗ 
wegiſch, und von Staff, eine Stügeoder eine Säuk, 
gemacht, 

ıt IJ⸗Colm⸗Kil, ehemals "Jonas, eine klein 
Inſel, ganz nahe bey Mull gegen Welten, ift 3 
Meilen lang und ungefähr ı breit, hat ben Namen 
von dem h. Columba, den die Bekehrung ver Seo⸗ 


ten zum Chriſtenthum, und feine ſtrenge Sebensart, 


berühmte gemacht hat. Er batiete hier bas erflt 


 Kioffer, weiches nachher eim beräßımte Kbtep, 8* 
| \ Br u , ® 
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vie man fagt, der Begraͤbnißort der ſrotiſchen Ri 
1ige ward. Am Ende des dreyzehnten Jahrhundetts 


vard fie auch der Sitz eines Biſchofs Aberbie nord 
ſichen hebridiſchen Inſeln,  der:umter dem Erzbie 


hof von Drontheim in Norwegen Hand. Die ne 
ſel hat nur anderthalb 100 Einwohrer;- von fehr traͤ 
zer. und einfältiger Art, | | 

ı2 Tyreye ober Tyre⸗y, eine Inſel, die 8 


Meilen lang, 5 breit, und mit allein, was zur Noth⸗ 


durft des Lebens gehoͤret, unter ven Inſiln am reich“ 


lichſten veriehen iſt, aber feine recht geſunde Luft hat. 


Die Einwohner ſind proteſtantiſch. | 
23 Col, eine fruchtbare Inſel, die auf 13 Mel 


len fang, und 3 breit gefchäget wird, Der mittlere 


Theil -gehöret einer Linie der Familie von Maclean, 
bie benden Enden der: Inſel aber den Herzog von Ara 


gule. Die Inſel ift ein an einander hangender Fels, - 


Deffen Oberfläche durch häufige Hügel uneben gema⸗ 
het’ wird, und mit einer duͤnnen Schicht Erde’ bebes 
cket iſt Zwifchen dem mit Erde bedeckten Boden, 
find Hin und wieder Plaͤtze für Gras und Getteide an⸗ 


geleget worden. Nun bauer man auch Stedräben. 


Es find hier viel Sandfeen. Man hat Pferde, Kühe, 


Schafe und Ziegen, aber fein Wilddret. Es mie . 
gen hier ungefaͤhr 800. Menſchen fenn, welche ſich 
insgeſammt zu der ſcotlaͤnbiſchen Kirche bekennen. 
Das feſte Schloß Col, ſtehet auf einem Felſen, iſt 


aber jetzt unbewohnt. 

.. 14 Bara, eine Inſel, welche Pferde hat, deren 
größtes nicht über‘ 36 Zoll hoch iſt. 0 
18 Sourh⸗Viſt, iſt 31 Meilen lang, am ei⸗ 
nigen Orten 3, und an andern 4 Meilen breit, bat 


lau⸗ 
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lauter roͤmiſch⸗ Fatholifche Einwohner, bie bier ſch 
alt werden, und gut iriſch reden. An der Kuͤſte win 
bier zumeilen Ambra gefunden. Lorch, DIR, 9 
Meiten lang , hat proteflantiiche Einwohner ; wi 
beyde gehören den. Macdonalds, Die von den altn 


Koͤnigen ber umberliegenden Inſeln abſtammen. 


8 


Alle obige Inſe in gehdten zu den weltlichen Ju 


. feln Scvtlands, lat. Ebudes und vermuthlich durch eind 


Schreibfehler‘ auch Hebrides atftatt Hebüdes. Pro 


maͤus amd Solinus brauchen deu. Namen Oemodse, m 


Pomponius Mela det Nameu Haemodae. - Noch) weite, 
als alle obige, gegen Welten ‚ lieget die ganz kleine Infl 
St. Rilda, auf welcher 1764 nut 23 erwachſene Mon 
perfimen lebten, die unter dad Haus Mac Ledd de 
hörten. 1772 waren überhaupt 83 Menfchen vorhanden. 


| Ihre Sprache ift verdorben gallifch , mit lintergewiſchien 


* 


norwegiſchen Wörtern, Die Einwohner haben nur einig 
Kühe, aber wei Schafe. . Sie Ieffen ſich an den Selle 
niit großer Dreiftigkeit herab, tum Vögeleyer zu fantmle, 
auch wohl Vögel äu fangen. Sie brennen Zorf. Di 


‚ganze Inſel hat nur ein einziges Boot, wenn alfo diefd 


verunglüdet, fo find; fie von allen Menfchen abgeſonden. 


- Man braucht es zum fangen der ‚wilden Gaͤnſe und ihre 


Eyer, welche und einige andere Vögel, die vornehmſt 


"Nahrung der Einwohner ausmachen. 


. XXI Perth Shire, ift von großem Umfang 
und begreift folgende Diftelete. : ._ 
. ı Bread⸗Albane, weldhes thels zu den We 
eheils zu den Morch» Highlands gerechnet wird, | 


- ein rauhes bergichtes Sand’; und ſoll das hoͤchſte in 


DE 


Scotlandfenn, in deſſen Mitte es lieget. Die Wok 


der hieſigen Schafe iſt ſehr weiß und weich. 


J | | 
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3 Meuteith, enchält die Feine luſtige Sta 
Yumbiain, am Fluß Allen, in dern Gegend zwfs 
ben Königs Georg und bes Prätenbdenten Truppen 
n. Treffen vorgefallen. - Bu 


Clifson, iſi ein Staͤtchen. . 
3 Straths ine, oder das Thal am Fluß 


me , ' v, 20 

* Perth, ehemalö Johnſton, oder Se. Fchn’s Town, 

e Hauptſtadt ded gehen Landfchaft, dem Rang nach 

e zweyte Stadt in Scotland, und einjlönigl. Flecken, liegt” 

n Fluß Tan, und hat gute Keinwandmanufacturen, Pens 

int berichtet, Daß 1776 jährlich ungefähr für 150 taus 

nd Pf. Sr. Leinwand , fehr viel Weiten und Gerfit, 

ı für 12 bis 14000 Pf. St. eingemachter Lachs, aus⸗ 

führer worden. Der Lachs wird 'hier in unglaublich 

oßer Menge gefangen. Der ehemalige große Perlen⸗ 

ng, Ift eingegangen. Der Fluß ift bis hieher ſchiffbar. - 

ie Einwohner handeln ftarf nach der Oftfee und Nlorwes-. 

n. Ihrer find 11000, und von 1745 an hat bie. 

tadt um ein Drittel zugenommen. 1715, war viefe Siaddt 

r Sit; der Rebellion. 1745 wurde, fie. foohl,von den. \_ 

nigl. Kriegesvoͤlkern, als von den Rebellen tiſetzt, wobey 

ih bereichert hat, ol 
4 Gourie, am Fluß Tay, darin 
Scone, der Ort, woſelbſt ehemals bie Könige son: - 

cotland gefrönet worden, und der noch einen alten he: 

zl. Palaſt hat. Der fo bekannte hölzerne Stuhl: mit 

m darinn "befindlichen Stein, worauf der Koͤnig Kege'* 

th nad) einer blutigen, aber fiegreichen Schlacht Mk ° 

n Picten außgeruber,. und von den Adelichen gekroͤnet 

rden, den er auch durch Beranlaffung dieſer feyerlichen: 

indlung ju allen Fünfrigen Arbnungen der fcotifchen. 

mige gewidmet hat, wurde von dem fiegreichen Koͤnig! 

uard I von da nach der Weftmänfter Ubtey verſetzt, wo 

noch zu ſehen iſt. . 7. 


RI Te Did 5 Stour⸗ 
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5 Stourmount, darinn — 
Drunkeld, ver vornehmſte Marktflecken im den High 
lands, am Fluß Tay, und am Fuß des Gebirgs Gram⸗ 
pian, Es iſt hier ein Palaſt des Herzogs von Athol. 

6 Achol, gehoͤret zu den North⸗Highlande, 
und giebt einem herzogl. Hauſe den Namen. Du 
Schloß Bla iſt hleſelbſt allein zu merken. 


XXII. Shire of Angus, oder Forfar, liege 
am Meerbufen. Tay, „und. am deutfchen Meer, f 
fruchtbar an. Getreide und Weide, : und enchält ſob 
gende Sn 0, 

‚“ . D Dunder, eine ziemlich‘ große, angenehme mb 
volkreiche Stadt und koͤnigl. Flecken ; ſteht nicht weit vom 
Zap, bat einen Hafen, und treibet ſtarken Handel mt 
Leinen, Korn und Heringen nach London, Holland un 
der Oſtſee. Der Eimwohner find un 14000. 

9) Brochty:Ceaig, lieget in der Mündung des Sit 
ſes, und ift wegen des guten Lachsfanges, der in diek 

Gegend getrieben wird, befamt, oo 
J 3) Aberbrothik, ei koͤnigl. Flecken, lieget feh 

bequem zur Handlung. Wilhelm E ift hier begraben 5 
der Abtey, DIE die größte in Scotland geweſen, und m 
welcher man noch prächtige Weberbleibfel findet. NHielef 
ift auch ein mineralifches Waſſer. ‚Der Ort ift von ie 
. Mitte des achtzehnten Jahrhunderts an in große Auf 
nahm gefommen, und hatte 1772 ſchon 3500 Einwohnn. 
4) Mlontrofe, eine Eleine gut gebauete Stadt, um 
ein koͤnigl. Flecken, mit einem guten Hafen, aus welchen 
jaͤhrlich anf 20000 Balls. Getreide ausgeführet werd 
Es find hier etwa 6000 Menfchen, Die hiefige Sege⸗ 
tuch⸗Manufactur ift beträchtlich. -- - nn 

.. 5) Sorfar, die Hauptſtadt der, Landſchaft, item 
Tönigl. Fleden a ——— | 

6) Brechin, ein Tbnigl, Sleden am Suͤder⸗Eſt, 
ehemals ein bifchöfl. Sin, - on 
| | 0 XXIII. 
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XXI. Mearns Shire, hat viel Zimmer · 
olz, auch ſonſt einen fruchtbaren Boden, und lieget 


m Meer. Folgende Oerter find zu bemerken 
) Imverbervy, ein £önigl, Tlecken an der Seekuͤſte. 


2) Sor dun, ein Ott, der. ehemals wegen der Nele | 


wien des heiligen Palladius berühmt war, 
3Z) Stonehive, ein Heiner Ort von 808 Einwohnern 
XXWV. Shire of Aberdeen, wird auch Mar 
enannt, von den Fluͤſſen Dee, Don, RXthan und 
Ingie durchſtroͤmet, lieget an ber Nordſee, und. 
t ziemlich fruchtbar an allerhand Getreide und Vieh⸗ 
eidg; und das Meer und bie Fluͤſſe geben Fiſche. 
ter find fledichte Marmor und Scyieferfteine, und: : 
i: ben Fehſſen werden ſchoͤne und große Perlen gea 
inden. Diefe Landſchaft befteher aus den Diſtricken 
zirſe, Glen⸗Taner, Glen: Muik, Strath⸗ 
ee, Strathdon, Braes of War, Cromac, 
suchatt, Formartin, Garioch und Strath⸗ u 
dgy. Wir bemerfen folgende Dre —— 
I) Vew-Aberbeen,bie Hauptftadt diefer Landſchaft, 
get an der Mündung des Fluſſes Dee auf 3 Hügeln, iſt 
mlich groß und woh gebauet. Marfhall College, weh" 
:8 1593 von Georg, Grafen Marfhall, geftiftet wor⸗ 
a, iſt eme Univerſitaͤt, und hat eine gute Bibliotheks e8 _- 
hier auch eine latein. Schule, und außerdem findet man 
ı Werkhaus, ein Armenhaͤus und 3 Hoſpitaͤler. Das 9 
Ulhaus iſt am Hafen: 1 engl. Meile von hier ſtehet 
Old⸗Aberdeen, oder Aberdon;, an der Muͤn⸗ 
#9 des Fluſſes Don, in welchen viele Lachfe und Bars 
e gefangen werden. Diefe Stadt war ehemals der Sitz. 
es Biſchofs. Des Königes Kollegium iſt der Sitz eis .. 
Univerſitaͤt. Dieſe Stadt hat ſowohl, als die verhere 
yerrde, zum Handel eine gute Lage; es iſt Auch detfeibe 
13 anfehnlich.. Sie haben fehr gute Leinwand⸗ und 
rumpf⸗Manufacturen, Die letzten machen fie ſo fein, ' 
3 fie ſolche für 20 bis 30 al Schilfinge verkaufen, - 
nn Dos und: 


.. . W A 


+ ; 
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and. in großer Menge nai h England ‚ Holland und uch 


. der Ofts und Nord⸗See verjenden. Ihr gepöfeltes Schwer 
"nefleifch, foll infonderheit gut und dauerhaft ſeyn, dedws 


n auch die. Holländer ſoiches zu den oſtindiſchen Reim 
iBig anfaufen. ‚Die -Einmohner befchäftigen mi 


den Lachs und Barfchen, die hier in unglaublicher Meg 
gefangen, und jene jehr gut geraͤuchert werden, und üben 


faffen den Holldndern alle: andere Arten der Fiſchern 


Man rechnet‘, daß fie allein nach London jafrrlidy;; fü 


3000 Pf. St. Lachſe ſchicken, und daß Die ganze Hudfıh 


Ahrlich, auf 100900 Kaften betr 


| ar 
9) Rintore.und Inverury, find Fönigliche Fleda 
am Sub Donn. =: 
4) Pererhend, ein Flecken mit einem guten Öts 
fen, 3. 
5 Buchanes, ein Vorgebirge an der aͤußerſten # 
lichen Spitze des Landes, iſt nicht weit von Peterhen 


Nach Camdens Bericht, ſoll hier an der Kuͤſte ein Stüd im 
x bra, fo groß als ein Pferd, and Land geworfen worden ſen 


ı 6) 8Sraſersburg, ein Städtchen mit einem ga 
Don a 
XXV. Bamff Shire, moi 
y Bamff, ein koͤnigl. Flecken an der. Mündung 


ZJluſſes Doverne oder Deveron, ‚wofelbft der Sherif M 


Gericht hält. 0 en 

9) Cullin, ein koͤnigl. Flede mit einem Hafen. 
3) Bordon caftle, ehemals Bog ofe Gicht, M 

ſchoͤner Palaſt, dem Herzog von Gorbon zugehörig 

fen Hauptſitz er it. — 
XXVI. Murray Shire, begreiififte 
y Elgin, einen koͤnigl. Flecken am Fluß Loffte, 8 
deſſen Mündung er einen Hafen hat. Hier war ehem 
der Sig eines Bisthums und einer Cathedralficche, 4 
Bifchof aber möhnet gigentlich auf dem ı Meile dans 


belegenen Schloß Spynie. 


2) Pindorn, ein Heiner Seehafen, - 
a : ” rn , u 2 


- . — 
. 
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3) Sorres, ein Eönigl. Flecken mit den Trümmern 
mes alten Fönigl. Schloffes. Am Wege nad) Torres ſteht 
in großer ‘Pfeiler'von einem Stein, welcher ein Denkmal 
nes Sieges iſt, den Malcolni Diae Kenneth wider Sveno, 
Wönig von Dänemark, erfochten hat... ' Zu 
Tarnaway, ein Schluß, Unmweitdeffelben, am 
luß Nairn, ſind Quaderfteine, und viele Zeichen, daß 
afelbft Kupfer vorhanden ſey, zu finden . 
XXVII. Nairn Shire, woſelbſt 
m Nairn, ein konigl. Flecken an der Ruͤndung des 
leichnamigen Fluffes, mit einem Hafen, Er iſt einvere 
Hanne Oo. 0. 
2) Calder, ein Schloß. 


Nord⸗Scotland. 
XXVII. Shire of Invergeß, gehoͤret zu den 
Torch: Highlands, und begreifet die Diſtricte Ba⸗ 
enoch, Lochaber, Stratherick, Aired, Glen 
Big, Kroydarr, Morrer, Araſaick, Moy⸗ 
art. und den ſuͤd⸗ und weſtlichen Theil von Roß. 
Yer erſte und ein Theil Des zweyten koͤnnen noch zu 
em mittlern Theil von Scotland gerechnet werben. 
Ran ſiehet in dieſer Sandfchaft viele verfallene große 


nd runde Thürme ; welche von groben Steinen ohne 


dalk und Mörtel erbauet find, und yon den Einwoh⸗ 
ern ohne Grund daͤniſche Schlößer genennet wer · 
en. Wozu fie eigentlich gedient haben, iſt unbe 

aunt. Es gehören folgende Derterhieher, 


M Inverneg ‚eine: ziemlich wohlgebauete Stadt, | | 


ahe bey ber Mündung des Flaſſes Neß, vooräber eine 
höne fleinerne Bruͤcke gebauet.ift, mit einem befeftigten 
Schloß, und einem Hafen, hat zwey Kirchen, und treis 


et ziemliche Handlung. Von dem Fluß Neß ifimerte 


ch, daß er niemals gefrieret, ſondern fait allezeit war N 
u en L. J Dvd 3. - \ . . | 


— 
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Mt, und wenn auch in dem färkfen Winter Eisfehollen 
non der See bhineingreiben, werben fie alsbald in dennfel: 


ben pon-feiner Bärme Aufgelbfet, -Die Stadt ift einer: 
33 den ſogenannten koͤnigl. Flecken. Man kann ſtie tk 


—2 der Hochlande nennen: denn hieher kommen 
die 


— 


x 


2 Ard Roß und Kintail gehören, W 


* Gromartg, | 


inwohner Der innern Gegenden derſelben, um fih 


mit dem, was Re nicht ſelbſt machen koͤnnen, zu verſehen 


Bey derſelben wurde 1746 der Aufſtand erſticket, als die 
foͤnigl. Truppen unter Anfuͤhrung des Herzogs von Eum 
berlaud die Anhaͤnger des Praͤtendenten beſiegten. 


KorLSt, George, und Sort Auauftus, find zwar 


ur Zeit der eben genannten Unruhen verwuͤſtet, aber wieda 
al Het worden, Daserfte iſt das regelmäfigfte in Groß 
britannien, und Liegt zwiſchen Dem See Neß und der Stat 
Inverneß, das zweyte liegt jenſeits des andern Endes Died 
Sees, und wird von den unfiegenven Bergen beherricen 
Der See, Neß iſt ungefähr 24 engl, Meilen lang, umdı 
bis-2 Meilen breit. Er liegt zwifchen zwey Reihen hote 
Belfen, hat fehr helles Wafler, edit, Lahöforellen u 
Bean, und frieret nie zu, 

3) Invergary, Caſtel. 

> Sort, William, beym Dorf Maryburgh ifo 
gatt des Schloſſes Inberiosch erbauet, und 17456 
den Emporern n vergeblich helagert worden. J 


XXiX. Cromarty Sbire, if klein ‚und 
greift nur einen merkwürdigen Ort, nämlich 
Cromariy, einen konigl. Flecken an der Mi 
eines davon benannten Meerduſens, der einer der 


Hafen in ganz, Mitannien it, aber auch zugleich me 
"gebrauchet, wid, 


XXX. Roß Shire, dayu- die Diſtelete — 










werden auch die Inſeln Skye. Lewis und Harn 
Dazu gerechnet. 

H Dingwall, ein ni! glegen am Ende des 

9» 


: 
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2) Tayne, ein Einigl, Flecken und guter Handels⸗ 
ort, vorn an dem Zirth of Dornod, \ . 
3) Die Inſel Skye ift 24 Meilen lang, in einigen 
Gegenden 20, in andern 30 Meilen breit, und wird vom 
dem fejten Lande des Shire of Inverneß, durch ein ganz 
ſchmales Waſſer getrenmet, welches für die groͤßten Krieges⸗ 
ſchiffe ief genug if: Sie hat Fiſche, Federwild, Hire 
ſche —53 und hatte chedeffen 13000 Einwohner, wel⸗ 
che aber von 1750 bis 72 durch Auswanderun auf 12000 
und einige 100 vermindert waren, und diefe find meiſtens 
von der feotländifchen Kirche. Em Theil des Bodens ift 
Ackerbau fähig, der aber mühfelig ift, und nur Has 
End Gerfte bringet. Jener vermehret ſich nur drey⸗ 
fältig. Die Seepflanze Kelp, wird FF-=- - The ver⸗ 


brannt, und diefe zum Glasmachen Die 
Be ift ziemlich gut, und ed h et⸗ 

a 40:0. Stüde verkaufet, Auch etr aus⸗ 
gefuͤhret. ae und Schafe find. hä Bers 
gen halten ſich Hirſche auf. Die In erbu⸗ 
fen und Hafen, die zur Fiſcherey bei erfels 
ben a Dften, gen einige kleiner wel⸗ 
hen Kanſay die größte ift, denn ih zt 15, 
und die Breite zengl. Meilen. Giel er im 


Ueberfluß, aber wenig Getreide, hin. r gu⸗ 
ten Weide viel Rindvieh, Unter den Heinen Iufeln gegen 
Süden, find Rum, Lanay, Egg, welcher beyder Eins 
wohnerröm. kathol. find, und. Muack (d 1, Schwein), ger 
meinigli Muck, genannt, die beträchtlichften. Die tete 
begreifet 960 engůſche Morgen Kandes, und bat guten 
Aderbau, . " j 
Q Die Infel Lewis, oder Cewes, iſt don Norden 
‚gegen Saden an die 190, und von Weſten gegen Morgen 
33.i8.14 engl, Meilen groß, Ihr ſuͤdlicher Theil wird‘ 
arries genennet, An der Weſtſeite und in einigen Ges 
enden gegen Dften, tft fie des Ackerbaus fähig, und da 
m fruchtbar an Getreide. Die Meerbufen find fiſchreich. 
Die Viehzucht iſt gut, Außer einem paar Forts, und eis 
. j Ddd _ em 


-.ı 


E u Sutherland gehört. 
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nem Tempel der Druiden bey dem Dorf Elafterneß, it 


mie werlwuͤrbiges hieſelbft. 


Anmerkung. 


Obige Landſchaft Roß gehdret, nebſt den. gebadin 
Inſeln, zu den nordlichen Koclanden, 


XXXI. Sutherland Shire, begreifet Die tanb 


"haften Surberland, Strarhnaver und din 


Dachil, und gehoͤret zu den nordlichen Hochladen 
Surberland; iſt infonderheit reich an. Sem, 


‚deren ungefähr 60 find, Flüffen und Meerbujen, f 


daß faſt feine Meyerey in derfelben ift, Die nicht von 


friſchem und ſalzigem Waſſer beſpuͤlet wuͤrde. Ei⸗ 


nige der Seen und Fluͤſſe dieſer Landſchaft ſowohl 
als die Fluͤſſe in Aberdeen und Roß, geben Perien 
von großem Werth, Sie hat auch .Silbergruben, 
vortrefflihes’Eifen , Kohlen und Quaberiteine, ob 
gleich folche nicht viel geſuchet werden. Es ſind auch 
viele und bequeme Hafen jur Ausführung ihrer Pro 
ducte, als, Stodfilhe, kache, Saizfleiſch, Wolk, 


- Höute, Teie, Tolch, Butter, Käfe ıc. vorhanden, 


Die Meerbufen, Fluͤſſe und Hüften find voller 5% 
Ihe, Seefätber, zuweilen auch Waltfifche und Schell: 
filche, von alten Arten. Auf per Küfte ift eine Sand 


bank auf welcher Jährlich 25 bis 27000 Stockfiſche, 


gefangen werden, welche die Kaufleute nad) Bildes 
fenden. Die Derter find folgende - 

1) Dormod, bie Aauptfinbt dieſer Landichaft, ein 
Fönigl. Flecken, hat ein Schloß, welches dem Grafen don 


2) Dunrobin, ein Schloß bed. eben gedachten Gre 


. fen, an der Öfen Aüfe, 
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 Steatbnavern, hat den Namen von Strath, 
in Thal, und dem Fluß Navern. Dieſer Diftrice 
ft ſehr bergigt; die Meerbuſen und Fluͤſſe aber find 
ehr fiſchreich. Es giebt hier nur kleine Dörfer. | 
m Eoirdacht, iſt der weſtliche Theil dieſer Graf⸗ 

aft. u | 


- XXX. Caitneß ober Cathneß Shire, wird, 
bon Sutherland Shire durch das Gebirge Ord ger 
trennet, und bat viele Vorgebirge, unter weichen 
Dungsbey bead die aͤußerſte nord» öftliche Spige . 
iſt und ſich in den Pentland Firth erſtrecket. Es 
find in diefer Sandfchaft viele Eleine Oerter, Dörfer 
und adelihe Sitze. | . 
Weick, oder Weich, ift die Hauptfladt in derfelben, . 
und ein Eönigl, Fleeken mit einem guten Hafen. - 

Churſo, ein. Städtchen mit einen guten Hafen, liege 
an der norblichen Külte an einem Heinen Meerbujen. 

XXXUL The Stewartip of Orkney und 
Seeland, begteifet bie nordlichen Inſeln von Scot⸗ 
land: J | ’ er 
3 Die Örkneys, lat. Orcades,, haben nad 
Macpherfon Meynung ihren Namen von ben Wire . 
tern Inche Tore, welche, Inſein der Wallfiiche, 
bedeuten. - Sie werden von dem feften Lande durch eine ° 
gefährliche Meerenge, welche Dentland Firth heiße, 
24 Meiten lang und 12 breit iſt, getrennet. Plinius 
zaͤhlet dieſer Inſeln 40, Drofius. 333 es. find ihrer 
aber nur 28 bewohnet, die Inſel Stroma, welche 
nahe an der Küfte von Caithneß lieget, und dem Gra⸗ 
fen von Caithneß zugehoͤret, ungerechnet. Nach Aus⸗ 
gägen aus den Kirchenbuͤchern, deren Campbell er» 
wähnet, machen alle Eimmopner derfelben 32033 Se 
— nn db $ en 
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len aus. Die Einwohner farb überhaupt anſehuliche 
und flarfe Leute. Ihr Handel befichet vornehmlich 
in Fiſchen, eingeſalzenem Fleiſch, Butter, Tald, 
Däuten, Fiſchotter⸗ und Kaninchen: Fellen, Aſche⸗⸗ 
Solz, groben Tuch, geſtrickten Struͤmpfen, Wole, 
Schinken, Gerſte, Federn und Malz. Baͤume ſw 
det man auf denſelben nicht viel, doch wachſen hie 
noch Aepfel und Birnen, man hat auch gute Krüw 
ter und Wurzeln. Die Einwohner, reden zwar eng 
laͤndiſch nach feotifcher Weiſe; allein, viele alte Leut 
unter Dem gemeinen Volk reden norwegifch, Geldif 
wenig bey ihnen im Umlauf, daher die Pächter ibe 
Renten nad; Scotlaund entweder in Berftennialg ode 
Haſermehl abtragen. Diele Inſeln hatten ehemals 
ihre eigenen Könige, kamen aber hernach unter die 
Herrfchaft der Scoten, nachdem diefelben bie Picta 
uͤberwunden hatten. Im Jahr 1099 bemächtigtn 
ſich die Normaͤnner derſelben, und behielten fe 164 
Fahre, worauf Magnus, König von Morwegm ſe 
an Alerander König von Seotiand, verkaufte, M 
einen Edelmann, Namens Speire, bamit belehrt 
von beffen Familie fie durch Heirath an die Sinclair 
kamen, davon ſich einer einen-Fürften yon Orke 
nennete, und mit einer dänifchen. Prinzeßinn we 
mähft war, In der folgenden Zeit behaupteten die 
Könige zu Dänemark und Norwegen die Oberhen 


| ſchaft über diefe Inſeln, bis König Chriftian IR 


feiner an Jakob. IH, König von Scotland, verheis 
sheten Tochter Maärgarerha, zum Brautſchatz mitgeh 
Dieſe Inſeln find ein Lehn des Grafen von Morten 

| dem un 1666 Pi. St. einbringen: man hat ihm je 


2 


r. 
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das Herrſchaftorecht für 7300 Dr, &t, tun. 
Die vornehmiien derfelben ſind folgende 

1) South Ronalfa, iſt 6 Meilen laug, s breit, 
feudytbar an Öerreide, und wohlbewohnt. An ber 


Nordſeite iſt ein guter Hafen; an der Sudoſtſeite aber 


find gefährliche Klippen, welche Hentland Skerries 
genennet werden. 

2) Swinna , eine Meine fruchtbare Inſel, bey. 
welcher Waſſerwirbel ſind, die Wells fSwinng 
genennet werden, 

3) Wayes und Hoy, find 2 Theile einer Inſel, 
die einige gure Hufen bat. Den Theil, welcher 
Wayes heißt, ift fruchtbar und wohlberooßnt Hoy 


aber hat die hoͤchſten Berge in den. Orkneys. . 767 


ift hler Zinnerz entbedfet worden. | 

: 4) Burra, iſt 5 Meilen fang, eine breit, und 
ſruchtbar an Getreide und Weide. 

3) Siorta, iſt 3 Meilen lang, 33 bee, und mi 


. hohen Felfen umgeben. 


6) Sara, Cava ud Granfey, find ic frnh6 


E bare Inſein. 


7) Pomona, iſt bie größteunter diefen Inkln 


daher fie auch Mainland, oder Das vornehmſie vand. 


genennet wird, Sie iſt 24 Meilen lang , in einigen 


Gegenden 9, in andern Meilen breis, fruchtbarund. 


wohlbewohnet. Es giebt bier unterſchiedene Bley⸗ 
gruben. Der vornehmſte Dre auf diefer Inſel iſt 


ſelben ſtehet ein Fort. Die hieſige ehemalige Caihe ⸗ 


dralkirche, if ein —— Sonſt ink 


j bi fet Kid ein 
au fr In 9 pi ® Cor 


) 


Kirkwal, ein Pönigt, Flecken an einem, Meerbufen, 
und der Sig der Gerichte. Am norblichen Ende befa 


— attne 
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8) Coppinsha, eine kleine au Getreibe ab 
Weide fruchtbare Juſel. 

9 Shapinsha, ift 5 bis 6 Meilen fang, 3 
breit, und hat einen ſichern Hafen. 

10) Stroufa, it 6 Meilen lang, 3 breit, hat 
gute Hafen, ift fruchtbar und wohlbewohnt. Die 


“ daneben liegende Klippe Outkerrie oder Auskerry, 


- bewohnt. 


iſt wegen Des guten Fifchfangs zu bemerden. | 

ı1) Papa Stronſa, ift fruchtbar unb wohl 
*" 12) Sande, ift 12 Mellen lang, 8 breit, wohl 
bewohnt, und hat 2 Hafen. Hier wird gutes Sal; 
gemacht. 

13) Damfep, ift klein, aber fruchtbar. 

14) Ronſa, sder Rowſay, iſt 8 Meilen lang, 


8 6breit, an ber Kuͤſte fruchtbar und wohlbewohm. 


giebt viel Kaninchen daſelbſt. - 
15) Eglesha, iſt 3 Meilen lang, 2 breit, lu⸗ 


ſtig, frudytbar d bat eine fichere Rhede und eine 
farsfirche. und het ein ſi bede 


16) North Fara und South Sara, davon 


_ | ede ungefaͤhr 3 Meilen lang iſt. 


17 Weſtra, iſt 8 Meilen lang, an einigen 
Orten 5, an andern 3 breit, wohlbewohnet, hat ein 


feſtes Schloß und einen Hafen, iſt reich an Korn, 


Vieh, Filchen und Kaninchen, Ä 
-. a8) Papa Weftra , if 3 Meilen lang, ı% 


breit, wohlbewohnet, und hat einen guten ‚Hafen. 


— — —_ 


Auf · die ſer Inſel find unserfchiedene Bleygruben, wor⸗ 


Amen auch ſchwarzes Bley gefunden wird, 4 ſichere 


Hafen, perſchiedene Seen, mit. Lachs und ander 
iſchen angefuͤllet. Man findet auf derſelben gr 


N 
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eldniſche Tempel, in welchen, nad) Ausſage der 
Einwohner, wie fie es von ihren Vaͤtern gehöret ha⸗ 
ven, die Sonne und ber Mond verehret worden, wel⸗ 
hes aud) ſehr wahrſcheinlich iſt, weil der Eleinere wie 
in halber Mond gebauer ift Der größere hat 110 Fuß 
m Durchſchnitt. An der Oft» und Weſtſeite find 2 
zeüne Berge um benfelben, und um einen jeden Tem⸗ 
pet ift ein Graben gemacht, wieum Stone Henge. 
Wiele von den Steinen find 20 bis 24 Fuß both, 5 
breit.umd 2 dick. Der größere ſtehet an der Welle‘ 
fäite des Sees Stennis, und-der Fleinere an der Ofts 
ſeite. Wo der See nicht tief iſt hat man einen Steg 
von breiten Steinen hinüber gemacht. Nahe bey 
bein kleinern ftehen 2 Steine von oben befagter Sänge, 
Die und Breite; durch die Mitte eines derſelben 
geht ein großes Loch, bey welchem man bie Verbre⸗ 
er ımd Opfer angebunden. Einige der Steine find, 
herunter gefallen. Ferner ſtehen nahe an einem See, 
jegt St. Tredwett's Joch genannt, a Obelisfen. In 
einem derſelben ift ach ein Loch, woran die Heiden 
die Opferund Verbrecher gebunden Haben. Hinter 
diefen lieget noch ein dritter Stein, der wie ein Trog 
ausgehoͤhlet u . z . . | 4 
3. Che Joles of.Sherkand‘, Haben chebeffen 
auch zu Norwegen gehoͤret. Sie haben von der vor- 
nehmſten Inſel den Namen, welcher eigentlich. Neal» 
taland oder Nerland lautet, woraus man erſtlich 
Setland, und hernach Shetland gemadje har. Ih⸗ 
rer find überhaupt 46, dazu noch 40 Hoſme und 30 
Kippen kommen. Die Einwohner rreiben faft gar 
feinen Ackerbau, aber Viehzucht, führen aus, getrock⸗ 
ueten und eingeſalznen Stock ſiſch, Heringe, Bucter, 
| 2 ee rahn, 
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Trahn, Seehumdefelle, und gute wollene Strümpfe, 


welche fie von der Wolle ihrer eignen Schafe machen, 
und holen Larür aus Norwegen Zirmober, und Holz 


zum Schiffbau, aus Scotland und von ben orcadi» 


J 


ſchen Inſeln Gekreide und Mehl, aus Hamburg 


Branmntewein, aus Leith Tuch, und gutes Finnen, 


imb aus london, was fie fonft nötig haben. Hier 
ſucht man der Alten Thule am wahrſcheinlichſten. 

1) Die eigentliche Inſel Shetland , ober 
Mainland (das vornehmfte Sand), iſt 60 Meilen 
lang , und in einigen Gegenden 16 breit. An ber 
Küfte if fie am meiften bewohnt und angebaut; denn 
in der Mitte find lauter Berge, Fein, Moräfle 
und Seen. Die Einwohner find urfprünglid) Nor⸗ 
männer und Dänen. Die Hauptoerrichtungen ber 
gemeinen feute, find ber Fifchfang, das Strumpfe 
ſtricken, und die Verfertigung eines groben wollenen 
Tuchs. Ihre Jebensart iſt dee norwegifchen fehe 


"ähnlich, und fie find der proteſtantiſchen Kirche zus 


gethan. Die Edelleute Haben ganz anfehnlicye Sitze. 


Es find 2 kleine Staͤdte Auf dieſer Inſel. Lerwick, 


die Hauptſtadt, ſtehet auf einem abhangenden Felſen 
an dee Meerenge Braſſa's Sound, und enthält 


“ungefähr 300 Käufer, die alle von Gteinen erbauet 


find, weil man bier fein Holz bar. Scalloway 
lieget 3 Meilen von der vorigen, und iſt ein Städte 


. en, wofelb:t man bie Trümmer eines alten Schlofs 


fes ſiehet. Ungefähr eine Meilevavon, gegen Lerwick 


über, Üieget die kleine Anfel - 


3) Bräffe oder. Breſſa, welche bie obgedachte 


Meerenge macht, in welcher ein vortrefflicher Hafen, 


D N 


und iſt 5 Meilen lang und a breit, Sie hatz Rirdıen. 
u „2 Rell 


« 


\- 
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3) Nell ober Zeal, iſt 18 Meilen fang, obreit, 


bat 3 Kiechen und. unterfchledene Kapellen, 
2). Duft, größtentpeils fo groß wie die vorige, J 


iſt die luſtigſte und fruchtbarſte unter allen fhetländis 
ſchen Inſeln, bat 3Kirchen und unterſchiedene Hafens 


7 


x 


Von bier formen gute Falken. on Ä 
5) Great Aule, ift 8-Mellen lang, 2 breir, 
und bar einen guten Hafen. Ne 
.. 6), Burray, iſt 3 Meifen lang ‚ hat gute Wels 
de, einträglichen Fiſchfang, und eine Kirche, | 
.. MD Tronde, Walfey. und Foula find Fein. .: 
Alle diefe Inſeln find in 12 Kirchſpiele abgethel⸗ 
let. Bey denfelben ſtellen die Holländer jährlich ben, | 
Heringsfang an, und machen den Anfang in der Nacht 


nach Johannes Tag, am 25ſten Innius nach 12 Uhr. 
Ehedeſſen war er wichtig, denn 1633 beſchaͤftigten 


ſich 1500 hollaͤndiſche Buyſen mit demſeiben, und. ' 
400 andere hollaͤndiſche Fahrzeuge mit dem Stock⸗ 
fiſchfang, nun aber wird der Heringsfang faum nach 
don 200 hollaͤndiſchen Schiffen getrieben, Der brit. 
eifche Heringsfang ift von Feiner Echeblichkei. Die 
Holländer treiben.zue Zeit. Mefer, Fifcheren mit den’. 
Einwohnern von Shetland ,:: in dem Braſſa'o 
Sound, einen erheblichen Handel; und Laufen ihe. 
nen ihre Strümpfe ab. Aus den orradiſchen Inſeln, 


aus Scotland und Ireland, laufen alsdenn auch Schif⸗ 


fe ein, die mit Wehl, Gerſten und Malz beladen: 


ford, welches die. Einwohner kaufen Nas 


ER Anmerkung: nn 
Es giebt noch andere Infeln it biefer Gegend, un⸗ 
ter welchen May, Daß, Inchfide, St, Colm’s Inc) 
Inchgarvy find, u —8B a . 


go Großbritannien. - 


N. Ireland, Hibernia. 
ieſe Inſel iſt voller Seen und Moraͤſte, die Luſt 
ſeht feucht und dick, und der Regen ſehr haͤu⸗ 
fig. - Es kommt ihrem feuchten Boden der blaue 
kalkartige vortrefliche Mergel ſehr zu flatten. Um 
Mallow duͤnget man das Sand bloß mit zerſchlagenem 
Kalkſtein, und / in der Baronie Bargy, blog mit 
Seetang, welcher das fand ſehr fruchtbar mache. 
Die Moraͤſte geben Torf zum Brennen. Man brim 
get aus denfelben zumellen ganze Stämme von Baͤu⸗ 
men, Geweihe von Elanrhieren, und andere Dinge 
hervor. Ehebeflen legten fich die Einwohner fa 
.. bloß auf Viehzucht, num treiben fie auch Feldban. 
Die Eartoffeln find eine fo gemeine Speife, ſelbſt 
anftatt bes Brodts geworben, Daß die armen Seute 
faft Das ganze Jahr Hindurch bloß von denfelben le 
ben, und dennoch muͤſſen fie von benfelben den Seiſill⸗ 
chen den zehnten entrichten. Der Flachs ⸗ und Hanf 
Bau nimmt immer med: — ‚Der Heringsfang 
wird auf ben nordlichen Kuͤſten mit Eifer getrieben. 
Man bearbeirer Bley: und Kupfer« Bergwerfe. Zu 
Eronebawn gewinmet man Cementfupfer, weiches in 
einem Jahr 17259 Pf. betragen hat, ‚wie John 
Rutty verſichert. Es giebt Marmor, Amethyſie, 
Steinfohlen. Die letzten, weiche bey Ballycaſile 
und Dangannon gegraben worden, teichen aber zun 


Bacenduͤrfniß der Einwohner/ nicht zu, Daher es- jähe 


lid) beynahe für 300000 Pf. St. erigländifche ein 
führe. Maulwürfe, Echlangen, Kroͤten, und 
dergleichen ſchaͤdliche Thiere, ſund hier nicht; Froͤ 
ſche find erft 1699 hieher gebracht. worden, und has 


Fe 


* — 





| ttt greland. J goR | 
jen ſich ſeicdem ſehr vermehret. "Eine Geſellſchaft⸗ 


velche ſich Corporation for promdtingand carrying, 
m an inland navigation ih Ireland; nennet, hat die 
Kufficht über bie land» und Narisnal« Verbefferung. 
Bie befteher ans derh Lord Lieutenant, dern Erzbi⸗ 
chof von Armagh, dem Lord Canzier, Drey andern, 
Biſchoͤſen, und gwanzig Deßuieten aus ben vier. 
Provinzen, Sie fegef Preife auf'die Berbefferung 
yes“ Landbaus, laͤßt Sümpfe und Moräfte urbar 
mb Fluͤſſe ſchiffbar machen, und Canuͤle graben; 
m den Handel zu: befärdern. Um die Koften be⸗ 
Rreiten zu koͤnnen, heber fie Auflagen; mit melden . 
ürfel und Spietcharten,, Rutfihen und Silbergen 

tärhfehaften beleget werden. Won dem freyen Hand 
xt, weichen das großbrit. Parfiament 1779 bias 
Koͤnigreich Ireland bewilliget Harz: iſt oben. in. Dad 

Einleitung zu Großbritannien geredet worden. Es 
fuͤhret aus Haͤute, Talg, Ochſen, Butter "einge 
ſalzen Fleiſch, Leinewand, und wollene Stoffen. 
Ihre erſten Einwohner hat dieſe Inſel vermythlich 
us Calidonien bekommen, denn dieſes mocht die 
ratürliche Lage und Naͤhe beyder Ufer, und bie les 
yereinfiimmung, ber alten galſſchen Sprache und der 
riſchen / wahrſcheinlich. - SFnfonbesheif ſiammen die 
Iren von den Berg · Scoten ab; denn die Sprache 
der irelaͤndiſchen Bauern, iſt mil der galiſchen oder 
erſiſchen Sprache: der. Berg » Seoten verwandt, 
. Scotland: Man hat von denfelbeii ſchon 3 Sprach⸗ 
lehren, die von Mollon 1677 zu Rem, ‚von Mac. - 


Surtin 1728 zu Loewen, imd von Valancey 1773 0 


Dublin herausgegeben worden. Itelands alter Na⸗ 
me, Birin obir Erin, den die Einwohner neh 
4T.8% Eee gebrau⸗ 


— 


803. Großbritannien. 
gehrauchen, {Raus Eir oder Jar, Weſten, und 
In, eine Juſel, entſtanden, und aus, beufelben find 
Die Ram Jerne, Inverna, Overnia, Hihur⸗ 
nia, gemacht worden. Vollancen behauptet, daß die 
lerlaͤndiſche Sprache muſicaliſcher ſey, als irgend ein 
andre europaͤiſche. Es hat hier zwar die bifchöflice 
Kircche die Oberhand, und har 4 Erzbisthuͤmer mb 
9 Bisthuͤmer, die Inſel iſt aher doc voller R 

| * Coatholiſchen Man hat hier viele Freyſch⸗ 
len errichtet. Irxeſland enthaͤlt 31;042642 Acres, 
CAecker, Morgen Lands) 32 Eounties, 2293 Pfar⸗ 
een, 260 Warenien, und us Boroughs ( Flecken 
weile Deputirte zum Parliament ſchicken). 1754 
hatte es an bie 395430 1766 aber 424046 Käufe, 
und. 1773 ſchaͤte der Werfaffer von Suͤd⸗ Sirelank, 
die Anzahl auf 405501. Bay degZäßlung In Def v3 









hat man 429759 Käufer. Ä 
Mueman me genbue ». 
. Proteftanten, Eatholifen, 
4 Senf” F 244175 . "474863 
in Ulſter u; 379217. 2194602 
‚„InConnaught "23718 246142 
‚an Munfter . en a 494738 


751169 . 141044 5 
Alſo überhaupt 2a6ı514 Menfihen. Schon die ie 
ı gabl der Häufer, die man. 1786, gefusiben bat, gie 
über 2 Millionen. Menfchen, wenn 5 auf 2 Hast 
gerechnet werden. . 

. Die Jpfel ift der Krone Grohbritannien unter 
morfen , und wird durch .einen Unterkoͤnig (sorb 
/ Sieutenam) veglet, defle Auſchen y Gewalt s 


oo . — * F ‘ Bu 
803. 


groß iſt. Er hat auch einen ſehr anfehnlichen Be. 
halt, der von. dem Tage feiner Ernennung anfaͤngt. 
Di feiner. Einrichtung muß ihm Seeland 3000f. 
Sierl. auszahlen: Das hoͤchſte Gericht dieſes Reichs 
iſt das Parliament, welches der Unterkoͤnig cher 
deſſen nach Burfinden des Königs zufammenberief,» 
uns wieder trennete, 1768 aber hat der König bee 
williget, daß ein jedes Parliament-8 Jahre fang Daus 
ren foll, Die übrigen hohen Eollegia find: the Court 
of Laftle Chambre, the Chancery, Rings 
Bench, Common Pleas und. tbe Exrchequer. 


Vermoͤge Beſchluſſes des großbritanni ſchen Parliae. : ' 


mente von 22 Jan. 1783, ſollen keine Appellarionen 
von den koͤnigl. Gerichten In Ireland an die ine 
richte von Großbeitannien Start finden, ’ 
Das Koͤnlgreich Ireland beſtehet aus folgenden 
vler Haupttheilen. un - 


. 1. Leinſter, bey den Einwohnern Leighnigh, 
ben den Britten Lein, lat. Lagenia, und vor Als 
ters Lagen, iſt fruchtbar, und wird in za Graf⸗ 
ſchaften abgetheller, tie wieder aus 95 Batonien bes: 
fteben, 2642958 Morgen Landes, (Acres) nad) der 
Zählung von 17584, 122900 Haͤuſer, nach der von 
1770 aber 197530. Haͤuſer, imgleichen 858 Kirche 
fpiele und 53 Boroughs, enthalten 
. + Die Graſſchaft Dublin oder Divelin wird 
in 7 Baronfen abgetheilet, weichefind: Balrudery, 
Croß, Coolock. Caſtleknock, Neweaſtle, halb 
Rathdown und Upper⸗Croß. Zu Howth, Elon⸗ 
tarf, Dolphinsbarn, Dalkey und Rokestown ſind 
Bleygruben, und die letzte lieſert vorzuͤglich gutes 
Bu (a _ oo » \ Eee 2 | Bien, J 


Ba 


4 * 
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Bley. Die Graſſchaft eichaͤle 123 384 Morgen San | 
des/ 87 Kirchſpiele, und Boroughs. 1754 bem 
„fie 21304, 1766 aber 23103 Haͤuſer. Von derſel 
ben hat Rocque 1760 eine Charte von 4 Bogen hen 
. ausgegeben, welche er 1763 auf 1 Bogen gebrädt 
hat. Wir bemerken folgende Derter. 
‚ D Dublin, in der ir 
die Hauptftadt des ganzen | 
terfönigd und vornehmften 
Liffe, der einen großen Ha 
wird auch noch immer. grdj 
Vorſtaͤdten an 4000 neue H 
die Zahl der Haͤuſer verd 
fay towards a natural hiſt 
1772, wird angegeben, baf 
äber 100000 Einwohner 
2000, der Branntweinſchen 
ſer 300. Mon rechnete 17 
die Einwohner duf160000, 
Jener Verfaſſer Hlaget’fehr i 
Es waren hier um dad Jah 
Ende des 17ten Jahrhunder 
— 
it wird die Hauptſtraße 
englifche Meile lang ift, fü 
Europa gehalsen, Außer d 
ger-Sirce, find hier noch ı 
ollegium ift eine Are von 
flehet man eine metallene B 
König Wilhelm.II zu Ehren 
pital fuͤr Invaliden / welches 
iſt anſehnich. Das hiefige 
tige Feſtung. 
\2) Swords, ein Flec 
hat, Deputirte zum Parlia 
- 3) Vleweaftie, din ðl 
am Parliament · © - 


‚ Zeeland, - 805 
4) vray, ein Sn; bey weichen ſich ver Fluß gleis 


be Namens in die See ergießet. 
dam An: ehemalige. HifchBftiche Stadt. Glandilaugh, lieget 
2 Die Grafichaft Willow, beſtehet aus 
6 Baronien, welche ſind: halb⸗Rathdown, die 
zum Theil in der Graſſchaft Dublin lieget, New⸗ 
caftle, CTalbowthown, Ballinacur, Arklow 
und Shellaley. Sie enchält 252410 Morgen Land, 
54 Kirchſpiele, 4 Boroughs, und hatte 1754 eine 
Anzahl von 7464, 1766 aber von 7781 Häufern, In 
biefer Grafſchaft ift fehr reiches Cementwaffer. Die 
vornehmſten Derter find folgende. Ä 
...D Slesfingtan, ein Flecken an ber eiffe, fie 
3 Deputirte zum Parliament. 

2) Willow, bie Hauptftadt, lieget am Meer, hat 
{nen kleinen Hafen, das Recht, einen öffentlichen Markt. 
a. halten, uud ſchicket 2 Depatirte zum Parliament. Zur . 
Erhaltung ded Hafens wurden 1705 vom Parliament 
:414 Pf. Sterl. bewilliget. 

3) Arklow, ein Slecken am Meer, "welcher auch 
Narktrecht hat, und 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. 
4) Baltinglaß, am Fluß Mirin, und Maccreddin 
ber. Eariesfort, haben das Recht, Deputirte zum Yan 
ament zu fenden, 

-.3 Die Graffchaft Werford. oder Weiss 
std, auf jriſch Reogh, wird. in 8 Baronien ab⸗ 
etheilet, welde find: Gorey, Scakewaleb, 
pautıy, Ballaghkeen, Shelmaliere, Sheils 
uro, Dargie, und Forth. Sie haf 315396 
Norgen Sand , 109 Kirchſpiele, 8 Boroughs. 
754 jäblte man 13015, 1766 aber 11438 Haͤuſer. 
Bir bemerken 
og oder Aewborongh , einen dieclen. 

Eee 3 ) Fa⸗ 


l “ 





96 Kirchſpiele. 


dos Großbtitannien. 
| " ). Zearnes oder Serns, eine @tabt wit Einem Bi 
thum, - nn J LE 
3) Ennifbeottby, ein Staͤdtchen am Fluß Yrk 
oder Slaney, ſchicket Deputirte zum Parliament, 
... „pP Ylıw:Xoß, war ehemals eine berühmte Stay, 
iſt aber jegt in einem verfallenen Zuſtande; doch hatt 
bad Recht, Markt zu halten, und Deputiste zum Parlı 
ment zu men, 53 
2.5) Werforb oder Weinford, die Natuptfläbt, Ib 
get an der Muͤndung des Fluſſts Slaneg; iſt ein Bien, 
xemlich groß uud mohlgebaust, hält Affentlichen Met 
bwicket 2 Deputiste zum Parliament, ah bat eine he 
quemen Dafen , 
| 6) Taghmon, Llomines, Bannow an end 
„ Meerbufen; und Hethard, find‘ Flecken, welche Dar 
tirte zum Parliament ſchicken. Nabe bey dem letztenl⸗ 
. get Duncannon Sort, en 
4 Die Grafſchaft Kilkenny, beſtehet ans! 
Baronien, welche ſind: Faſſadining, Gallm⸗ 
Crannagh,/ Rilkenny, Shelilogher, Gowin 
Bells, Anoctopher, Ida, Igrin und br 
con. Sie fat nur eine Sradr, die Markt fi 
und 8 Derter, die Deputirte zum Parliament (# 
dei. In berfelben find 327650 Morgen Sand, m 













n Kilkenny, die Hauptſtadt, Heget am Fleß Fu 
oder Noire, ift ziemlich groß, und beſtehet aus 2 halt 
nämlich aus der alten oder iveländifchen Stadt ( JM 

Toon), dieheutiges Tags nur eine Vorſtadt ift, 
Aus ber neuen oder engländifthen Gtadt, weiche nm 
eigentliche Stadt. Ehemals war fie. der Sitz sind ® 
ſchofs. Sie treiber guten Handel, hält Martt, udſ 

det 2 Deputirte zum Parliament. 

2) Gowran, Eallen, am Fluß Callen; Thom 

Town, am Fluß Nure; Ennisteage, an eben biefet 
inf; Knoctopher, find Flecken, weiche Deputint 9 
Parliament fick: 00. Di 


den 867 


5 Die Broffhaft Carlow Bar: 116900 ° Aires, 
Seronien. nämlich: Ravilly, Carlow, Forch, 
jdrone, St. Mullin, 2 Flecken, 42 Pfarren, 


nd hatte 5444. Haͤuſer im Jahr 1706. 
Caxlow, over Eathetlagb , Catherlogh, der 


Auptort der Grafſchaft, am Fluß Barrow, iſt ein Fle⸗ | 
—* das Warte, u und ſchicket 2 Deputire zum⸗ | 


ment. 

2) Old Leigbün, eine Stadt, welche. 2 Deputirte 
um Parliament ſchicket. Es iſt noch ein andrer Ort die⸗ 
s Ramens, der ehemals eine Stadt und bifchöflicher 
zitz war, jeßt aber nur ein Dorf fe Don ı nennet ibm. 


eiabling Btidge, ee 


3) Tulla, ein Martiflecen. 

6 Die Grafſchaft Kildare, hat 223590 Kereg, 
> Baronien, nämlidy? Cardury, Ikeath, Salt, . 
"Iaas, Connel, Ophally, Narragh und Res 
‚abn, Kilkea und Moone, 4 Fieden, soo Pfarr 
m;, und 8553 Haͤuſer im Jahr 1766, 


1) Rildare gder Kildar, die Hauptiſtadt adi der Graf⸗ | 
trecht, 


haft, und der Sitz eines —— hat Mar 


ad I 3 Deputirte zum Parliament. a 
Pirlir. 


fir Klaas, ein Fleden, ber Depuite sun 


icket. J— 


Kur Sarris Town; ein Flecken, 
H Atby, ein Fleeken am tu Barren, der De 


I. zum Parliartient fdrider,. 


7 The Queens » Esuniy, der Koniginn J 


—*8 auf iriſch Leaſe, iſt ein mordfliges 
uid waldigtes Sand, hat 238415 Acts, g Baro⸗ 
ıien, naͤmlich: Dortneb. inch, Tinebindy, Strade 
sally, Ballisdams, Slewmargie, Cullinagh, 


Haryborough und Upper · Offory, a diecen, : 


id Pfarren, 11226 Haͤuſer € Jahr 1766, 


ee 4 ) Bal⸗ u 










brit, —* 2 Gieden, s6 Pfarren, und 920 
Haͤuſer im Jahe 1766. | 

er eur Bleden , der 2 Depetirte zum Pa 
ment 

2) Banagber, Ein Flecken am Fluß Shannon, 
2 Deputirte zum Parliament! fdyidet. ” 

Eu Philip’s Cown oder Ring’ Town, ber Haun 

der Lanbfchaft, iſt ein Flecken, hat Rarltrecht, \ 
—* 2 Depiririe Zum Parliament. 

9 Eaſt⸗Meath, hat 326480 Acres, 12 Def 
tonien, naͤmlich: Morgallion, Slaine, Dutl Ä 
Skreene, Navan, Rells, halb Fore, Zun 
Wioyfenasih, Deece; Kamaib, Yanboyn, 6 
Sieden, 139 Pfarren, 14000 Haͤuſer im Jahr 1766. 
Bir bemerken folgende Dexter in dieſer Grafſchaft. 

M Ratoath, ein glecken, der 2 Deputirte zum Par⸗ 
liament ſchicket. 

2) Trim, der Hauptort, am Fluß Boyn, iſt ein 
Flecken, ‚ bat das Marktrecht, treibet guten Handel, unb 
ſchicket 3 Deputirte zum Parliament. 

3) Athboy oder Aſhboy, ein volkreicher Flecken. 
der das Recht hat Markt zu halten, und 2 Depwirie zum 
Sarliament zu ſchicken. | 

. » Duled, 


N 
Ad oa 
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M Dulel, am m Buß Nenny, ‚in Bleden, der Dee 
utirn zum Patliamen ſendet. 


5) Bells, ein Fiecken, ber2 De uirte a⸗ 
lernen ſchicen ’ Br ” 
"10 Weſt⸗ Meath, 8 249943 Aeres, BE 
vnien, naͤmlich: halb Fore, Delvin, meyaſ 
Hill und Magheredernon, Corkerry, Muilim 
jar, Farbil, Tertullagh, Meycashel, Aus 
ondra, Kilkennyweſt und Clunlonan, 4 Ile 
fen, 62 Pfarren, g6ar Häufer im Jahr 1766. \ 
V Rillbeggan, ein Flecken, am Fluß Brasmagh, 
ſchicket 2 — zum Parliament. 
2) Mullingar, der Hauptort der Grafſchaft, iſt ein 


Flecken, har das Recht, Markt zu halten ‚und Deputirte 


yım Parliament zu ſenden. 
IBSore, ein lecken, wache 2 Deputirte zum 
Parliament ſendet. | 


u Die Graſſchaft Longford, it zwar khein 
aber angenehm und fruchtbar. Siehat134700 Acres, 
6 Baronien, naͤmlich: Longford, Granard, Ar⸗ 
dagh, Moydoe, Ratheline und Shroole, - 
Flecken, 24 Pfarren, und 6057 Haͤuſer Im Jahr 


1766. 
1) St. John’s Town, ein Flecken am Fluß Cam⸗ | 
fin, der 2 Deputirte F Parliament ſchicket. 

2) Granard, ein Flecken 

3) Kongford, ber Fe rt dieſer Grafſchaft, iſt 
tin Flecken, hat das * ‚Markt zu halten, und Des 
putire zum Parliament zu fi 

4) Zanesborougb, Ei Besten am ERB Shannon, 
der 2 Deputirte zum. Parliament ſchicket. 


13 Die Grafſchaft Louth, vor Alters Luva, zu 

Luda, auf iriſch Iriel, hat uiigo Acres, 4 Ba 

ronien, naͤmlich: Dundalk Louth, Atherdee | 
Eurs ws. 


| moghan, a 2 ‚Une, 37 Pfarcen, 9268 Häufe 
J im Sr 1766 | | 


810 N - Großßritännien, 


and ger card,“ 5 Flecken, 50 Pfarren, gı50 Hir 
fer. im Jahr 1766. Von .berfelben har Wren 176 
eine ee tre von 4 Bogen geliefert, Se enthät ſu 
gende Der 

“y Earituahdeb, ehr Festen an dien Mieerbufn 


ver Uns Recht dar, Markt: zu halter, und 2 Depatit 


zum Parliament zu ſthicken. 

Dundalk, eine Stadt, mit ein x hequemen Se 
fein, ft der Eih eines Bifchofs, hat Narttrecht, ud (di 
et 2 Deyutirte zum Parliament. Zur Aufnahm der he 
figen Rech man factur, bewilligte 1765 das Par 


amen 1375 Pf. St 


therbee * wadee, ein Flecken der Marktrech 


hat, Ab 2 Depitirte zim Parliament ſchicket. | 


4) Dunleer, ein Flecken. 

92 Srogheda ober Tredagh, der Hauptort/ we 
er ein Flecken, feft und volkreich iſt, eineit guten Heft 
bat, Markt bil, amd De zum Yarliamens fon 


II. Uiſter er, " Ullonia auch vohl Ulidia af 
teifch Cui KA ayl wäh Wen, fehiefet Ink 
Sen ein, die mit Dicken. Wäldern umgeben fin) 


hat Aber fonft einen fruchtbaren Boden. ‚Diefe pi 
ſchaſt war ehemals ein befonbres ‚Königreich. 
“ wird jetzt in Graſſchaſten abgeiheilet, hat *— 
Acres, 55 Baronien, 29 Bieten, 365 Pier, 
Ä 128983 Häufer im Jahr 1766. 


1 Die Braffchaft Cavan oder Cavon, m 
mals Eaſt Breany, hat 274800: Acres, 6 Bars 


nien, nämlich: Tullahaͤw, Tullödsonobo, Tub 


laghgarry, Clonkee, Caſtle Raghen um Cie⸗ 


ab 


\ 


M Laſtle⸗Raghen, ein Schloß, davon eine Bar , \ 
ie den Namen hat, ER 
. 2) Rillmore, eine Heine Stadt, die der armfelige: .. 
Sitz eines Biſchefs 2 EEE 
-.. 3) Lavan, der Hauptort, ein Flecken, fhidet 2 .. 
Deputirte zum Parliament. u 
4) Belturbet, ein lecken. Yo. en 

: 3 Die Braffchaft Monaghan, ift bergige ... ' 
md waldigt, hat 170090 Acres, 5 Baronien, naͤm⸗ 
ih: Trough, Wionagban, Dantree, Cre 
mourne und Dönaghmain, ı Bleden, 24 Pſar :: 
ren, 10658 Häufer im Jahr z16. 


1) Monaghan, der Hauptort, ift ein Flecken. u 

3) BGlaſhlogh, ein Ort, der 2 Deputirte zum Pars“. ı 

9) Clonifh, ein Heiner Ort, "un Liſlea, ein Schloß. 
3 Die Braffchaft Arinagb, iſt die fruche! > 
barfte in gang Ireland, und hat 170620 Acres 5" 
Boronien, nämlich: Öneland, Terrany, "Au · 
magb, Fews und Orior, 2 Flecken, 49 Pfarren / 
13125 Haͤuſer im Jahr 1766.Von derſelben bat 
Rocque 1760 eine Charte auf 4 Bogen herausge · 
geben. 6. WE 
en 1) Armagh, war ehemals eitte berühmte Stadt, ME 
‚aber jet ein elendes Städtchen, jedoch ein erabifepbflicher dERE 
Sitz, hat auch dad Recht, Markt zu halten, und 200: .... 
nutirte zum, Parliament zu ſchicke. u 

3) Charlemount , der Hauptort der Grafſchaft am 

Fluß Vlaciwater, iſt ein Flecken, hat’ ein gutes Caſtel, 


und ſchicket Deputirte zum Parliament | 
4 Die Graſſchaft Down, hat 344658 Acres, 
8 Baronien, nämiih: Ardes, Caſtlereagh, Duf⸗ 
fein, Lebale, Kinalarty, Lower⸗Iveach, Ups 
per» Iveach und Mourne, 9 Flecken, 73 Pfar⸗ 
| J " | sen, 


N 


welche Deputirte zum Parliament ficken. 


= 


N 
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. ven, 26090 Haͤuſer im Jahr 1766. j Die vortnehn⸗ 


ſten Oerter ſind folgende | 
My Bangor, VNewtown und Hilsborougb, Flecken 
2) Dromöre, ein Staͤdtchen mit einem Biöthum. 
3) Rillyleagh, ein Flecken am See Strangiord, 


ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 


MDown, Hei Down⸗Patrik, die Hauptſtadt und 
ber Sitz; eines Bisthums, welches mit dem von Eon 
gerelniget: ft, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. . -. 

: 5). Newry, ein Städtchen , welches Marktief 
hat, nnd 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. Don hir 


“ Bis an die See ift 1765 ein ſchiffbarer Eanal zum Starte 
n. ne \ we . 


gebracht worde | nn | 

5 Die Graſſchaft Antrim, hal 383020 Act, 
9 Baronien, nämlich: Carie, Dunluce, Mas 
tsen, Rilconway, Tooqme, Antrim, Glenarm, 


Carrickfergus und Belfaft, 5 Flecken, 56 Par 


— 


liament ſchicket. 


dem von Dowu vereiniget iſt. 


ren, 20738 Haͤuſer im Jahr 1766. Der See Lough⸗ 
Neagh, verwandelt Holz in Stein. , Man finde 
foiches verfteinertes Holz an den Ufern , und bemerft 
nirgends einen äußern Zuſatz, oder ein äuferes Ar 
hängen einer Materie, die ſich darauf geleget hätt, 


. fondern ber Kern und bie Merfmale des Holzes je 


ben fich erhalsen, und alle Veraͤnderung koͤmmt auf 


das Gewicht und die Dichtigfeit an, ba Die minerab 
Theilchen das Holz durchfloffen und erfuͤllet Haben 


f. Simons Schreiben, die Verfteinerungen von Lough⸗ 


I Neagh betreffend, im haimburg. Magazin, Band] 
S. 156.f. Wir bemerken folgende Oerter 


1) Comor, eine kleine Stadt, deren Bisthum mi 


— — . 


2) Untrim, ein Flecken, ber 2 Deputirte zum Par 
i | a , \ 3,68 


— I" 


. 
A # - 


J 

4 N N oo, ! 

. 107. . _ 
2. \ 


Zelunn 68 


—8* Carickfergus, "ober Ruocfergas, bie Ki 
lat des ehemaligen Reichs, lieget an einem Min u 
Rein Flecken, hat einen guter Hafen, ein feftcs Sch! 

ur Beichäßung, und fchicket 2 Deputirte zum —— 
760 wurde ſie von dem franzofiſthen Sechauptmgnn 
Thuͤrot eingenommen und geplündert. - - - 

4) Belfaſt, jet die dritte Stadt in Jreland, an det 
Mändung des Lagenwater, hat 5295 Haufer, wıd ſchi⸗ 
ket 2 Deputirte zum Parliament, Eriſt durch Manu⸗ 
weturen ımd Handel, iuſonderheit vurch die Kammer⸗ 
uchömanufgetur , einer der beften Flecken geworden. 

5) Lisvurn, oe ifnagarvy/ —— 
—2* 

6) Randalstown, ein Flecken. 

‘6 Die Grafſchaft Bondondery, ober do, | 
leraine, auch wohl Krine, Hat 251510 Acres, 4 
Baronien, nämlich: Coleraine, Logblimgsbolm, . 
Benoghr, Tirckerin, 3 Flecen/ 38 Pfarren, * 
Haͤuſer im Jahr 1766. *9 
)) Coleraine, am Fluß VBann, und Newtown 
Limnevady am MoeslBater, find Stecken, bie.‚Depmm 
irte zum Parliament: fihieten. — 

2) Londonderry, oder Derry, Dory, die Haupt: 
Tadt dieſer Graffchaft, Tieger nicht weit von bern Meerbu⸗ 
en, Rough Foyle, am Aluß —— iſt der Sitz eined 
Biſchofs, hat Marktrecht, und fchiefet 2 ‚Deputirte zum 
Barlinment, - - Sie Hat einen bequemen Hafen. 

7 Die Groffchaft Dunnegal, oder Done 
al , auch Tirconel, bat 630157: Acres, 5 Bars 
vien, namlich; Enish Owen, Rillmacıenan, - 
Kaphoe oder Lagen, Böylagb oder Banaghh 
ind Tyrehagh, 5 Flecken, 40 Dfarren, 12357 Ha 
er im Jahr 1766. Wir beimerfen folgende Derteri 
M St. John's Town, ein Flecken, nicht weitsom 
kough Foyle, — ginß —* ſchicket ‚Deputirte zum. 
Parliament, . 

FOR ur — — Ku 


/ 


Er Rillalia, “cin Städtchen an eindm Deerdifen,f 


- Finnen ſchicket. 


” 
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der Eis eined Bisthums. 
2) Caſtlebar, ein Flecken, der 2 Deputirte zum du 
* — 77 


Häufer im Jahr 1766. Wir. bemerken fi 
Derter. I Ten 2 J . 
eines Erzbiſchofs. a ——5, 
3) Ballway oder Gallive, vie Sewmfanı des h 
maligen Reichs, und der Sig eines Bilchofs, ift fehF 
einen ‚großen ind guten Hafen, das Recht öffentide 
Markt zu halten, und ſchirket 2 Deputitte zum Parlians 
32 Aihenry, ein Flecken, der Deputirte zum w 


9 Clonfere, ein verfaltendes "Städtchen, ud M 
dech gych. den Titel eines bifehSflichen Sitzes hat. 


. 


BER. VE 
IV: Manfter, over Momnt R, Sup hiſch 


Mown Momonis, har viele hohe Berge; bie 
Ihäler aber find fruchtbar, Dieſe Sanbfchaft war 
hemals ein heſonderes Königräicy. Sie bat 3289933 


° 


Acres, 63 Baröilien, 26 Flecken, 740 Pfarzen und, 


Jatte i17157 Häufer im Jahr 1766, * Sie Min 


Drafſchaften abgetheilet 


. + Die Graffchaft Clate oder Chomon Era 


nond, Twomon, auf iriſch, Towown, hat 


eis: ‚Aeres;. 9 Baronien, hämtic;: Burrin; 
Torcomroe, Inchiquin, Sullab; Moysırra; - 


Elandeilaw, Bunrakty, Ibrickun und Tuls 


766.4 


uptſtadt iſt der StR eines Bifchofs ‚upb ht das 
—— ——— Da 


2) Ennis» Toren, ein Flecken, der auch dad .. 


Bart hat, und allein Deppkitze zum Parfigmeht- 
ieket. | .. 
3) Rilfenoka, eine Flefne Stadt. 


4) She South Islando öf Arran,; til Merr. | . u 


3 Die Brafichaft Tiperary, fat sogx0d 


Keres; 15 Barohien; nänlich: Loiwen Orindnd,. 


purty, Rilnelogurty) Biden ind Acta, Rils 
temanna, Clanwilliam; Middlethird, Sera | 
barda und Compſy, Iffa und Offe, Fi 
fen, 147 Pfarren, 18057 Haͤuſer im Jahe 766: 
,;D Turle; ein Fleiner Ort ander Shure, ſchitket 
Dputirte zum VParliannent. 


— 


RYB, i Sleden, 76 Pfarren, kıagi Hauſer im Zap. 
7166. aan 
m) Ailtalde int: Gabk., die mm Verfail geräheiit 


2). 77 ee j EX 


⁊* 


’ 


018 BGroßbritannien. 
| h) ‚Coffer, eine Heine Ömdt;,' die der Sih 
nes Erzbiſchofs iſt, und 2 Deputirte zum Pparlaus 
ſchicket. 
3) Fethard, eiu Bieten, der Deputirte ku Ar 
t ſchicket. 


Clonmel ; ein Meiner beffige Ort, der de 
putirte zum Parliament ſchicket. 


3 Die Grafſchaft Wacterforb hat asgolö 
Aeres, 7%Baronien, närhlih: Blinebiey, Up 
pertbird,, Widdlerbisd, Gualtiere, Decks, 
Cofhmore und Cofbbride,: 4 Sledten, yı Par 
ren, 8933 Häufer im Jahr 1766. 


H Waterſord, auf iriſch Pottlärig; die Ban 
und der Sitz eines Biſchofs, lieget. an der Shure, ha 


Marktrecht, 2638 Haͤuſer, ſchicket 3 Deputirte —75 


liament, if ih Anfehung ber Groͤße die zweyte im Korig 


reich, volkreich; hat eine bortteffliche Lage zum Harde 
und einen guten Hafen. 


3) Dungarvan, ein lecken am Meer, mit einn 
feſten Schloß und einer ‚guten Rhede, ſchicket 2 De 
tirte zum Parliament. 

‚9 Kismöre und Tallagh, fi ap Stechen, die ee 
titte zum Parliament ſchicken. 


4. Die Geafichaft Lineid; bat: y⸗ 
‚Amy 


— Small.County, —* Coſhieq 
$ Sieden, 130 Pfatren, 19385 Huͤnſer infyapeir6h 
2) Kinterid,. Lough; Meach, die Hanptuatt ut 


de Sig eines Vislbuunes, hat 3859 —— it vo 


nud — wird in bie: pe. Ma 





el, Bu 
übgerieet, ; hät — und fiel y Ai 
gum Parliament, 1774 rechnete man, aß. die fer 
Ber Em 1 ich ſeit 20 — — um zItel vermehret hätten. 
2) AÜleyton ein Flecken win Fluß non; d 
2 tr —J 1 m —X ſchicket. Si ans det 


mallock;, ein wohlbewohnter Sleetei; dert | 


bin zum Parliament Ichicken 


5 Die Grafſchaft Kerry, Garden Litel eine 


falsgtaffchaft ‚636965 Mirts, & Baropien, naͤnn 
lich: JIraghtcoͤnner; Elanmortis, Cortagumn⸗ 
hy, Troughanaemp, Meguntbp, Glaͤnni⸗ 
rought, Dunkerron ud Iberagh, 3 Flecken, 
84 Pfarren; 12103 Haͤuſer ih Jahr 1766, Man 
Bat in biefer Gräffchaft einen Brut von fahr Tchde 
ken Amethyſten entdecket, bie ati Härte ind Farbe \ 
beit beften morgenlandiſchen nichts nachgeben. ‚Nahe 
ben Kiklärny. ſiad zwo Bite Kupfergruben. 

) Aedfert; ans kieine Stadt am Mebr; IE Brit J 
ine Sisters; untufchiefer. 2 Deguitirte zuimPaelinmers u 
9 Erilte,. ci Flecken, welcher auch. % Deputire 
jr Pablianient he su —*F Ri EN 

Single; der beſtẽ Het in diefer Gra wu ie | 
af ift ein Stetten, — — 
Mo ſchietet 9 Deratun Patliantont: - 0 
Aghadol / eine klein Stan : ; 
—9 Altern; ei Borf bay eine‘ —* ——— 
Ber in den en bberh, abı geheitet a 
it 6 irel⸗ oe lang und a, — dieſer iſtt 






ei Bei mit Bergen uümgeben, don welchen 
Au An, * — — einem ſtatket De 
Kaß verſchaffen ef 


| ie 
4 hat die I r — For nr 
t ar inſonderhen UN em. ohe 
en — Sr 


Wo — Großbritannien... 
Bell, das Adlersneſt genaunt, eine erffaunihe 

‚Img. Ein Schuß aus eines Heinen Kanone, dernirfadhl 
einen Behr ſtarken ind langen Donner. In dein Geefinb 
viele Inſeln, und auf denſelben noch Trümmer von eig? 
maligen Klbſtern und Ehrſtedeleyen. Dir See wird ie 
oh oc von dem Dorf Rilfarny, als von dem Bach Lam 
Ä nem Berge herab in denfelbeh fließet; besiann 


6 Die Graffchaft dort oder Coreach, fe 
‚Hg1015 Acres, 18 Baronlen, naͤmlich: Duhallo 
— Armoy odrr Fermoy, Condons u 
Clangibon, Kilnatallon, Imokilly, Bar 
more, Barrets, Kinalea und Kerricurihy 
Rinalmeaty, Larbery, ‚Bear und Yantıyi 
Ibaune und Bareirde, ıı Flecken 332 Pfanen 

41334 äufet. im Yahr 1766 
7) hatleville und Mallpie, He dletken toi 

mirte zum Parliament ſchicken . 

2) Donneraile und Rathcormuck, Fleclen 
3) Roughall, ein wohlbewohnter Flecken mit kmm 
bequemen Hafen, fihitket 2 Deputirte zum Parliament. 

4). Cloyne, sin Flecken, ber Deputirte zum Po 


—* ſchicket. 


H) Caſtle Martyr und Miösleron, Flecken, 

6 Cork, die Hauptſtadt und der Sitz eined Dh 
thus , mit welchem das vom Tloyne verbunden iſt, ka 
einen guten Hafen, zu defſen Verbeſſerung 1765 vom di⸗ 
liament 3000 Pf. St. bewilliget wurden, ift wohl beweh 


nel, Hat Markt, und fihieket 2 Deputirte 


zum 
mient. Sn nenern Zeiten find hier wohl 1260 Sach 


—— einem Jahr angelanget. 


2. I Rinſale, ein volkreicher Banden mit Eike 
Rs ‚sortsefichen Sufen, dat iR Worliucht, m und. ron a 


9 


x 


Anhong zu Grohorlannlen * 


8 Bandon, ein  Blecken, ber 2 Deputire zum Para . 


iament ſchicket. 
9) Roſſ, eine ehemalige tab, iſt jetzt nur ein 


berf, md bas beſtte Siku, iR mit dem wn Carl 


ereiniget, ©. 
10) Klenelilty, ein lecken mik einem Hafen 


11) Baltimore, ein lecken mit einem bequemen Ä 


bafen,, lhicke 3. Deruire aum Parligment, 


Amda "8 u — 
zu Oro Rbritan nie 


See Sroßtrisarien teſthet noch, folgende, Under u 
u: * Inſeln, auf der Ruſte der ttaniße 


chen Landſchaft Vormendi. 


Jerſey wor Alters Abrea iſt die größte un 


iefen Inſeln. Ihre raͤnge beträgt 12, und die größte 


Breite 6 bis Tengländ, Meilen. Die Morhfeice iſt fehe 


teil unb-ungugängfich, bie Suͤdſeite aber iſt niedri« 
ter, und faſt dem. Meer gleich. Das Hohe Land 

yefteher aus ahwechſelndem fteinichten,,. fandigten, | 
elfishten und guten Boden. das niedrige. aber- aus 


chwerer und. feuchtbarer Erde. Cs giebt allerfeg, 
Bald und Frucht: Boaͤume, Gewaͤchſe mid Kräuter, 


wich Huͤlſenfruͤchte und Getrelde. An manderlem.. . 
Bifchen. iſt ein reicher. Ueberfluß. Die Eimpoßner, . 
here —— *553 Perſonen ſind, reden alt⸗ 
rauoͤſiſch Frankreich ſind viele —— — 
ee nur: iR — m —* ug zo der * 


\ 


- ; 








m. Anhang 
gleiten Familien, mehrentheils aus Mieder · Din 
mandie, Heher begaben, ‚Und llebreich aufgenomm 
wer Etwa die Hälfte-ber Einwohner eruäht 

vom Kuitsen wollener Breünspfe, und um 
ger Erhaltung willen , darf vermöge einer 
Nlamenss-Agte, eine gewiſſe Menge Wolle aus 
Kan hieher gefchiffet werben,. und da fie kaum 





Ente vor ars Omi na om 


Rbe Dei Nordweſten 

8 — 2 Dt # — Kae en 
Sir iſt von Ratur umher durch 

dir —* Auf vum vmferhegenden be 


Fi 
wir 


Dr BR Be 
zu Großbritaiftien. *  B2. 
Hrd Ver. feharfe und. harte Stein Simpris ober. 
Emeril gefunden, beffen ſich Die Glaſer zur Zerl 
hneidung des Blafeg, und. bie Juwelirer zur Poli⸗ 
ung ihrer Werke bedienen, Die Handlung, biefer: 
sufel ift größer, "als die jerſeyiſche, weil fie an der. 
Mſeite bey. der Stadt S. Deter’s einen bequemen, 
daſen hat, ben aufider rechten Selte das auf einer. 
Inſel Legende Cornet Eaftle ; und. auf ber. linken 
Seite ein altes. Schloß. beſchuͤtet. Sonſt iſt bie 
anze Juſel in 22 Kirchſpiele abgeihellet, und. hat; 
hren befondern, Gouverneur , auch bie übrige Cine 
ichtung wie Jerſey · 1766 ward. öffentlich herichtet, 
aß die Anzabk ber Einwohner dieſer Inſel durch 
dele reforminte Franzoſen vermehret worden, welche. 
eſchickte Kuͤnſtler wären. Die. benden folgenden, 
zufeln ſtehen unter dem Diigo Oeuverneur. | 


Alderney ober. Aurigny, Origny, Arica,‘ 
bodia, Evadia, hat. im Umfang ungefähr 8 eng⸗ 
iſche Meilen „, lieget Hoch, - und. hat an der Suͤdſelte 
inen Hafen fuͤr kleine Schiffe Auf derfelben iſt 
ine Meine Stadt von ungefähr. 200 Käufern, Der 
lanaß, durch welchen biefe Inſel von Frankreich ges 
vennet wird, heißer: le Ras de Blanchart, oder 
be Race of Alderney, ik bey ſtuͤrmiſchem Wetter 
jährlich; ſouſt aber, für Die größten Schiffe bequem. 
Sark be Sercke, fat. Sargia, lleget mie 
eu unter. den uͤhrigen, iſt > englifche Mellen groß, 
och ag! gutes Getreide. Auf derfelben fing 
ingepd ! an. Kinwohmt , ‚Ale eine Gemeine ige” | 


Sa Nice 


. Miche weit davon: ifkeine unbewohnte Jufel My 
mens Jeth ow ⸗aufwelcher der Boverhpr: yon Guam 
ley einen Tpiergarten hate 0 : u 
„TI Giprattar. Die Feftung und Stadt, fingetig 
dem zur fpanifchen Krone gehörigen Rönigreich © 
villa, und zwar aufeiner felfichteii Jandfpige, (welihe 
ebeils vom mittellänbifchen Meer, : shelis non cinz 
Pufen beffelben umgeben if,) am: Suß eines hehe 
‚Selfen, Am Fuß dieſeg Felſen oder felfichten Berge, 
der mehrentheils aus Kal ſtein beſtehet, landete zum 
grabiſche General Tharek Cnicht Latif) mit 78 
Arabern, bieder ber Berg van ben. Arabern, zu ſo 


Verftümmelung, entfianden. Auf dem Berge fa 


0 2gF Alters die Grabe Serallea geſtanden, wei 


Sharek eroherte. Abdalmumen erbauete hier um 
eine Stadt, bie ar Dſchehei al Fethdas ih 
Den Berg des Siegeg: ober der Eroberung, nennen 


1:72 
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in Großbritannien. Bag 
hlehenen. Stellen Hinauf klettern kann. Die Auf . 


te Spige des Berges.gegen Suͤden, wird Punta 


e Europa, oder die Spitze von Europa genennet. 


Der Berg ift von merfwürbigen Hoͤlen durchzogen 


nter welchen diejenige. welche bie Spanier von benz | 


eil. Michael, und bie Engländer non dem heil, Georg 
enennen,die größefte iſt, und ſchon dem Pomponlus 
Mela befanne war, Sie bat auf. der Weſtſeite 


ennghe in der Mitte bes Berges eine Defnung.odes 


inen Eingang, und inwendig fchöne Teopffteine von 
llerley Figuren. Außer. verfeiben find nach meh ⸗ 


ere bombenfreye Hölen vorkauden, und man hat fie 


Yin und wieder zu Caſematten und bombenfregen Bat⸗ 
erien angerichtet, Im Winter bey heftigen Regen⸗ 
züffen fangen bie Höhlen eine große Menge Waſſers 
uf. Jeszt iſt der Berg ganz kahl, als aber die Eug- 


änder zu deſſelben Beſitz kamen, war ber oberſte Theil 


eſſelben guch wit Bäumen beſetzt. An vielen Stel⸗ 


en wechſen 3 bis 400 Arten von Pflanzen. Die: 


Felſen um. Europens Spitze und Bona viſta, liefern in 
yon heißen Monaten Julius und Auguſt den Meerfen⸗ 
del, (Saraphia) in großer Menge ; weicher ein ſchmack⸗ 


jnftes Effen, und Kerrliches antiscorbpeäfches: Mittel: 


fe Auf den Selfenfpigen, bie zum Theil unere 


teiglich find, Halten firh große Affen auf, welche 
yermufhlic, ehedeffen von den Mauren hieher gebracht 


bprben, Die See umber ift rei) an Fiſchen. Das: 
affer in ben Brunnen iſt ſalzig und ungefund, ee: 


ige aber. haben fehr, gutes Wafler, infonberheis des ' 


wiſdem Windmill Hill, unweit der Spige yon Europa, ' 


" ‘ 
BL Le. Ist Mile Fe a —— 


mit einem erſtaunlichen Aufwand von Koſte un du = 


J 


bhefgſer iſt dan Waſſor der Sontaine. Die Mafle 


des Auhang 
beit in Den Felſen gerviebene tiefe Brunn. 





. ten, bie ſich dom mittellaͤndiſchen Meer bis an 
Meerbuſen, und die Mündung bes fich In benf 
ergießenden Fluſſes Palmones, erſtrecket. Die dr 
ſtungewerke ber Stabe ſind ſehr weitlaͤuftig, und ai 
ber Seite der Erdzunge am ſtarkſten. Vier in da 
Hohen Felſen über einander eingehanene Sinien, we 
che ſtark mit Canonen befeßet, und. von weichen di 
hoͤchſſten über einem alten mauriſchen Caſtel angeı 
get find, heſtreichen die ganze Erdzunge. Zur S 
cherheit und Feſtigkeit des: Hafens, Bienen ber. ol 
und neue Damm :. ber feßte erſtrecket fich, am weitt 
ſten in den Meerbufen hinein, und iſt der ſpaniſche 
Kuͤſte, infenberheie der Gegend ber Stadt Alger 
ras, ſo nahe, daß beyderſeitige Canonen einander eı 
reichen honnen; dager finden in Kriegeszeiten Di 
Schiffe hier feinen fichern Aufenthalt, Tondern mil 
fen ſich nach dem aften Damm zurücziehen, Ein 
Theil diefes neuen Damms, haben die Spanier ang 
leget, die Engländer aber haben ihn verändert u 
‚verlängert, Die Stadt hat mır eine Hauptflrei, 
reiche vom Sanbrhor bis an ons Seethor eine englifft: 
Meite lang iſt, und viele Mebenftraßen; Die Steh 
fen ſind gut gepflaſtert und sein, Sie Hoͤufer nn. 
OL, | Ne | 2 
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Stockwerken, ohne Balcons. Der Barcdrplap, . 


Hirten in ber Stadt, iR groß und ſchön. 
Jouverneur bewohnet das ehemalige — —* | 
er, welches groß und bequem if. Die Kirche 
leſes Klofters biener ber Befggung und allen —* 
antiſchen Einwohnern zum Gottesdienſt. Es iſt ein 
dieſter, darinn 4 Franciſcaner find, übrig geblieben, 
a deffen Kirche der Gottesdienſt der Catholiken ge⸗ 
alten wird. Die Befagung beſtehet zu Friedenszei⸗ 
min 7 ſchwachen Regimentern, zu Kriegeszeitem aber. 
n 8 Regimentern. Die Soldaten wohnen in Bee 
acken. Ale Einwohner der, Stadt, die Selaten: 
nitgerechnet, madıen eſwa 10000. Seelen aus. Anz 
er deufelben find wenlge alte Spanier, auch nicht viele 
Engländer, ſandern die meiſten find Juden , weiche. 
 Smragggen haben, und Genuefer, Es haben ſich 
ach ungerfähigbene katholiſche Jeländer hieſelbſt 
iedergelaſſan. Der. Handel, ber hier getrieben 
pird, Aapenier michs viel. Mach, Spanien iſt einh 
er Schieichhandel im Gange, inſonderbeit mis To⸗ 
a, Die Einwmohner eben meiſtens van der Yafar. ' 
ung: Dis Spanier hürfen feine Lehensmittel hieher⸗ 
ringen ‚Busderu biefe werden von den Mabren aus Afrir 
aherzu.geführet, ea wird auch Getreide aus der Lepan⸗ 
e, unter dem Namen des ſicilianiſchen Getreides ein · 
ebracht. Dieſe Feſtung giebt ihrer joa wagen, | 
er engländifihen Narion das Uebergewicht über Die, 
easifche und. franiaſiſche Geemocht devn fie eheiles, 
isfelbige, . und: giebt Den Engländern Gelegenbeit,. 
te Vereinigung derſelben zu hindern. Eint gone. 
Slotte kaun iu. bar: M J nut. a 
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wi  Onhanp zu (Sroßbrtlinken, 


. fen, ‘er aleen in Kriegeszeiten, und wenn | 


feinbliche Schiffe vermuthen, eine Linie son Meinen 
Schiffen bis an bien afrikanifche Küfle, Die en 


hier. haben ſich der Stadt 1309 zurn erſten, und 
. 1462 zum zweytenmal, bemächtiget, und war bie 


fes zweytemal durch den erflen Herzog von Medin 


Sidonia, dem’der Koͤnig den Titel von dleſem Det, 


den er damals zu inet. Stade machte, ert 


heilte. 
704 wurde fie von ein vereinigten englaͤndiſchen 


und hollaͤndiſchen Flotte erobert, und ber ‚Krems 
Großbritannien 1713, Im Utrechter Frieden ; 






u . Spanien abgetreten, - 1726 belagerten die Shane 
dk Sfade zır Sande vergeblich, . 


Die ſtaͤrkſte Bemaͤhung, bieſer San uud Fe 


- fing ſich wieder zu bemächtigen, hat Spanien von 1779 
dh aftgefteltet, als es nebft Frankreich ein Bundniß mit 


den von Großbritannien abkruͤnnig gewordenen nord⸗ 
americaniſchen Provinzen errichter hatte, aber Die ts 


pfere Gegenwehr der englaͤndiſchen und Hirbeaunfche, 
J Truppke unter bes General Georg Auguſt Elliot Ober 
befehl, vereitelte dieſelbe. 1779 "wurde fie zu Waſſe 


und Sande eingefchloſſen. ı 730. fo heftig bombardiret 
daß bie Erabt ganz verwuͤſtet wurbe und * 
7782 erfolgte ber allergefaͤhrlichſte Angrif zu Sande 

und Waffen, auf dem letzten inſonderheit durch neuen 


. fandene ſchwimmende Barterien, welche aber die Beſer 


tzung durch gähende Kugeln vernichtete. Gleich dem 
auf wurde die Feſtung durch eine engl. Flotte entſehet 


sder nut Kreges munſtlon und Lebens mitten verſorgeh 
Udnd durch den Pariſer geleben vom, 20 Jaͤnner 1777 
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